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Dem 
Durbhlauchtigſten Fuͤrſten 

und Herrn, 

HERRN 


Auguſt Ludwig, 
Aelteſten regierenden 
Fuͤrſten zu Anhalt, 

a ae 


Herrn zu Bernburg und - 
| erbſt, ıc. 


Ihro Königl. Majeftät in Preuſſen 
hochbeſtalltem General⸗Lieutenant, 


Meinem Gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn. 
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Durihlauchtigfter 
Sur, 
oädigfker Fuͤrſt und Herr! 


3° 9 gemeinem Gebraus 
ERS che verfertiget wor⸗ 
RES den, hoben Haͤup⸗ 
—* —52 iſt eine Gewohn⸗ 
beit, mwelche aus den geſitteten Zei⸗ 
fen des Altertums bis auf dieſe 
Sage ſich ſortgepflanzet. Selbſt 
— „M2 bie. 





die heilige Geſchichte lehret daB 
Lukas feine. heilige Buͤcher dem 
Sheophilus, einem damaliger Zeit 
fürtreflichem Manne, sugefchrieben. 
Wecenn man einen Blick in die weit⸗ 
liche Sefchichte thut, findet man, 
daß Vitruv feine Bücher von der. 
Baufunft dem Octavian Augufl, 
Statius feine Gedichte dem Kaifer 
Domitian, Zulius Pollux fein Na⸗ 
menbuch dem Kaiſer Commodus 
Auſon ein gewiſſes Werk dem An 
tonin dem erſten zuzueignen ſi ſich un 
terfangen; daß ich der Beiſpiele ſol⸗ 
gender und heutiger Zeiten nicht ge⸗ | 
denke. Dieſes Durchlauchtigſter 
Fuͤrſt, ermuntert etliche hundert 
| — * gelehrte Leute, 
Maͤn⸗ 


Männer aus verfchiedenen Län- 
dern, Ständen und Lebensarten, 
von mandhyerlei Kleidung, Spra⸗ 
chen, Alter, Gröffe, Werdienften, 
Gefchicklichkeit, Wiflenfchaft, Daß 
fie, mit Zeugniſſen ihrer Herkunft, 
ihres Lebens und ihrer Geſchaͤfte 
verſehen, die Kuͤhnheit haben, zu 
Hoͤchſtderoſelben huldreichem 

Antliz zu treten und um Schuz an⸗ 
zuflehen; eben fo, wie Hoͤchſt De⸗ 
ro getreue Unterthanen taͤglich um 
Schutz und Gnade bitten: Es ſind 
dieienigen Gelehrten, die ich ſammt 
ihren gelehrten Schriften in gegen- 
wartigem Buche beſchrieben, wel⸗ 
de ich mit unterthänigfter Chr: 
Le für Ew. Hochf. Durchl. 


“3 als 





als einem ſo hohen und erleuchteten 
Fuͤrſten niederlege. Es hat mir 
dieienige Werke, welche die Ge⸗ 


ſchichte der Buͤcherſaͤle der Buͤcher 


ſelbſt, der Gelehrten, und der Wiſ⸗ 
fenfchaften, zum Gegenftande ha⸗ 


ben, mſt einem gewiſſen Rechte, 


daß ich fo reden darf, oder aus trei⸗ 


benden Urſachen, erleuchteten ho⸗ 


hen Haͤuptern zugeeignet werden 
mögen, Gruͤndet ſich nicht Durch⸗ 
lauchtigſter Fuͤrſt, dieſe Mei⸗ 
nung auf die hohe vaͤterliche Vor⸗ 
ſorge, welche groſſe Fuͤrſten als ho⸗ 
he Pfleger der Wiſſenſchaften, zu 
derſelben Erhaltung, ‚glücklichen 
Aufnchmen und Wachstum, auf 

eine 


eine recht preiswuͤrdige Weife beiz 
tragen? Nimmermehr mürdengus 
te Künfte und Wiflenichaften, uns 
ter diefen aber auch die Geſchichts⸗ 
Funde, und abjonderlich die Ge⸗ 
ſchichte der Gelahrheit ſelbſt, den 
Staffel einiger Vollſtaͤndigkeit be⸗ 
ſtiegen haben, wo nicht Durch⸗ 
lauchtigſte Regenten ſie inſonder⸗ 
heit damit unterſtuͤtzet haͤtten, daß 
Sie, nach dem unvergeſſenen Bei⸗ 
ſpiele eines der Ptolomaͤer in Ae⸗ 
gypten, beſondere Zimmer zur Auf⸗ 
hewahrung alter Urkunden verord⸗ 
net, und ganze Säle mit alten und 
neuen, geichriebenen und gedruck⸗ 
ten, bekannten und feltenen, frem- 
den und inländifchen, groflen, präche 
tigen, foftbaren, Schriften und 
4 Wer⸗ 


Bee, init alien Koſten 
haͤtten fuͤllen und zieren; oder an⸗ 
dern oͤffentlichen zu Sammlung al⸗ 
lerlei Denkmalen beſtimmten Ge⸗ 
baͤuden einen landesvaͤterlichen 
Schutz angedeihen lafen. Ohne 
dieſe ſo preiswürdige Verpflegung 
wwæuͤrde man von den mehreſten ab 

. fen Schriftftellern und Büchern, 


wæelche vor der Zeit der Erfindung 


einer fo twichtigen Kunſt, als das 
Buchdrucken iſt, in: der Welt ger 
wæoeſen, kaum ein Wort mehr wiſ⸗ 
ſen: Man wuͤrde faſt auf allen 
Seiten ſich mit einem dicken Rau⸗ | 


| cheder Unwſenheit umnebelt ſehen, J 


einen Irrtum über ben Le ai be⸗ 
| ‚gehen, 


gehen, aus einem Labyrinth in ben 
andern gerathen: Man wuͤrde fich 
von. den ehrlichen, fleißigen und 
Innftreichen. Alten einen weit an« 
deren Begrif machen, als die Bil⸗ 
ligkeit und Menfchenliebe erfordert, 
und durch das unumftößliche Zeug: 
nis der Erfahrung beftätiget wird: 
Man wuͤrde ſonſt für neuerfunden 
halten, was die Alten vorlaͤngſt 
gewuſt, denen heutigen Zeiten nur 
allein Kunſt und Witz zufchreiben; 
und weder wiſſen noch glauben, daß 
man in der Dichtkunft und Bered⸗ 
ſamkeit unter den Alten zum wenig⸗ 
ſten feines;gleichen gehabt habe, ir 
der Mahlerei aber, in der Stein 
X 5 metzer 


N 


mieetzer⸗ und Bildhauer⸗Kunſt/ im 
J Bauweſen, und andern kunſtreichen 


= Beſchaͤftigungen, ir iene Alte als ehr⸗ 


wuͤrdige und'vorgügliche Meifter 
bis auf den heutigen Tag erkennen 
muͤſte. Iſt nicht die Vergeſſenheit 
eine. Mutter des faſt durchgaͤngi⸗ 
gen Vorurtheils, als ob die alter 
Einwoner Teutſchlandes und an 
dere benachbarte mitternaͤchtliche 
Voͤlker die Wiſſenſchaften faſt gar 
nicht geachtet, da vielmeht die Roͤ⸗ 
mer und Wendiſche Völker, als ih⸗ 
re abgeſagte Zeinde, zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten ihre Denkmale ʒerſtoͤretʒ u 
ia da einige bei der Ausrottung des 
———— aus einem aͤbertriebe⸗ 
PX nen 





nen Eifer auch die hiſtoriſche In: . 
funden der Zerftörung und den 
Fammen aufgeopfert, um wo moͤg⸗ 
Ni, alles Andenken voriger Zeiten, 
welches iederman num zu ſpaͤt be⸗ 


klaget, zu vertilgen: faſt ſo, wie 
man in denen darauf folgenden fin⸗· 


ſtern Jahrhunderten aus ſchimpf ⸗ 
licher Unwiſſenheit die Hebraͤiſchen 
Bauchſtaben und mathematiſchen 
Figuren für Zauberdinge hielt, und 
ihre Kenner. zum Scheiterhaufen 
beförderte? Die Eanififche, Her 
vagifche, Urſtiſiſche, Golbaftifche, 
Piftorifche, Lindenbrogifche, Pezi⸗ 


ſche, Hofmannifche, Meibomifche, 


a Johanni⸗ 
ſche, 


cche, Ludewigiſche / Schitteriſche 
Leibniziſche, Eccardiſche, Schar 
dviſche, Fuͤrſtenbergiſche, Weſtpha⸗ 


leniſche, Senkenbergiſche, Mura⸗ 


toriſche und andere Sammlungen, 
find mehrentheils Früchte groſſer 


Buͤcherſaͤle; und oft kann eine ein ⸗ 
zige Bibliothek eines groſſen Herrn 


vielen Dingen ein groſſes Licht ge u 

be, und einen. ſchaͤzbaren Vorraht 
zur rechten Erkenntnis der Ge⸗ 
ſchichten und Wiſſenſchaften dar⸗ 
iefern. Recht groſſe Sammlun⸗ 
gen zu veranſtalten, und ſie fuͤr der 
| Wuht des Untergangs kraͤftig zu 
ſchuͤtzen, ſtehet in keines einzeln | 
| RN als eines Unterthanen, | 
a: Ä Kraͤf⸗ J 


Kräften: recht groſſe Sammlun 
gen bei Privatperfonen zu finden, 
war vor Anfang der Buchdrucke⸗ 
rei etwas unmögliches und uner⸗ 
zoͤrtes; und heutiges Tages iſt ſol⸗ 
ches eine ſeltene Sache, überhaupt 
aber mit der faſt unvermeidlichen 
Unbeguemlichkeit verfnüpfet, daß 
ihre Sammlungen gemeiniglicy 
durch ihr Abfterben zu Grunde ge⸗ 
ben, und in ‚alle Enden und Orte 
gerſtreuet werden. Ew. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. beſitzen ſelbſt 
recht Fuͤrſtliche Schaͤtze von Urkun⸗ 
den und Büchern; und find ein ho⸗ 
her Kenner und Liebhaber derfels 
ben; die unterthaͤnigſte Verehrung 
rn ee und huldreihe 9 
ſten 





ſten Pflegers der Wiſſenſchaften in 
Soöchſt Deroſelben hoher Per⸗ 
ſon, und ſo viele mir gnaͤdigſt er⸗ 


wieſene hohe Gnadenbezeugungen, 


die in meinem Gemuͤhte unaufhoͤr⸗ 
liche Regungen der tiefſten Ehr⸗ 
furcht erwecken, trieben mich an, 
degenwaͤrtiges Buch Hoͤchſtdero 
unſterblicher Zürftlicher Perſon und 
Namen zu widmen / und dadurch 
zugleich meine unterthaͤnigſte Ver⸗ 
pflichtung zu bezeugen, in der 
zuverſichtlichen Hofnung / dal 
Hoͤchſt⸗ Dieſelben dieſen gerin⸗ 

gen Zeilen einen gnaͤdigſten Anblick 
verleihen; und die Fortſetzung dere 
— we den —* iger 
Dan 





Deroſelben Hochfuͤrſtlichem 
Schutze fernerhin empfohlen ſeyn 
laſſen werden. Der himmliſche 
Urheber aller guten und vollkom⸗ 
menen. Gaben überfchütte Ew. 
Bochfuͤrſtl. Durchl.und Hoͤchſt 
Dero gantzes Hochfuͤrſtliches 
hohes Haus mie allerlei. und be; 
fländigen geiftlichen und leiblichen 
Seegens-Bütern, erhalte Hoͤchſt 
Dero Hochfürtliches Lehen 
bis in die Ipätefte Jahre, verleihe 
Stärke und Sieg, und eine glich 
feelige Regierung; und laſſe die rei- 
hen Dovellen feines Seegens, 
durch Verleihung der Erfenntniß 
der nd * RAN, | 
Sr Ä 


Erhaltung guter Kunſte and ik 
ſenſchaften/ und Vermehrung des 
aͤuſſerlichen Wohlſtandes, die 
Hochfuͤrſtl. Lande unaufhoͤrlich 
uͤberſtroͤmen Dieſes Gebet zu 
Bor verrichtet unablaͤſſig 


Dur6laubriger 
Fuͤnſt, 

* Sri zuͤrſt und Seit, 

Evw. — Du, ö 


He 
4 , ‘ | 3 [Ar 4 
u Zn er ah 
Den 12. Novembr. — EN 
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| — spinnt © 7. 


Sofa Borob Wilhelm Dunkel 
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008 a\ 5 man ſich gleich in unfern Tagen 
IF Sa fehr angelegen feyn läffet, die Ges 
WE: fchichte der Gelehrten und der 
. Selahrheit immer vollftandiger - 
/ zu machen, und die Nachrichten 

von gelehrten Leuten und ihren Schriften i in eis 
ner unbefchreiblichen Anzahl das Tagelicht er⸗ 
blicken: fo gerecht find dem ohnerachtet die Klar 
gen, welche man über die erblickten Mängel zu 
führen pfleget. Man entdecfet mehrere Verfaſ⸗ 
‚fer, Schriften, Ausgaben, Merkwuͤrdigkeiten, 
„und allerley Umſtaͤnde, nicht nur aus den neuern, 
fondern auch aus den entfernteften Zeiten: Und 
wie groß wird nicht Fünftighin die Menge derer 
jenigen feyn, welche teils noch leben, theils leben 
werden, und den Verzeichniſſen der Gelehrten . 
mit Recht eingefchalter werden — Gegen⸗ 
waͤrtig rede ich lediglich von ſolchen, die von dem 
Schau⸗Platze der gelehrten Welt bereits abgetre⸗ 
ten, a. fie ihre ra entweder Fürger. * 
re 


— - 


RBorrede 

länger, geſchickter oder ungefchickter, ofter oder 
fparfamer, glücklicher oder ungtäcklicher, ernfthaft 
oder luſtig, gefpielet haben. Don ſolchen ver⸗ 
ſtorbenen gelehrten Mannern und ihren gedruck⸗ 
ten und ungedruckten Schriften, trift man, daß. 
Ich) ungehlige aridere Werke md Sammlungen 
mit Stillſchweigen vorbeigehe, in der allerneue⸗ 
ften Ausgabe des Allgemeinen Gelehrten⸗Le⸗ 
xicons, eine fo ungeheure Menge an, daß es da- 
bin ftehet, ob man mol noch vor ein-paar hun 
dert Jahren fich einbilden Fönnen, daß es in.der 
Welt fo viele geehrte Leute und fü viele Bücher 
gegeben habe, und noch geben möchte? Diefes 
. Jöcherifche Werk, ein Werk von vielen Jah⸗ 
ven, ift in feiner Art fürtreflich, und gereichet den 
aanſehnlichſten Bücherfalen zur Zierde: Do 

‚welcher vernunftiger Menfch, der fich einigermafz 
fen in der Gefchichte der Gelehrten umgefehen, 
wuͤrde fich bei allen Vorzuͤgen des Werks ein- 
fallen laffen, zu behaupten, Daß es Feiner Zufäße 
mehr fähig ſeyn dürfte? Urtheilet nicht der hoch⸗ 
ehrwuͤrdige und hochgelehrte Herr Doctor Jöcher 
felbft ganz. anders? und wo Fonnte er anders 
urtheilen, als er geurtheilet hat, wo er nicht mit 
feiner Befcheidenheit, und feiner Liebe zur Wahr⸗ 
heit, fich in einen Widerſpruch einlajfen wollte? 
Er.verfpricht fchon in der Vorrede zum Exften 
Theile, zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit des Werkes/, 
bei Nebenſtunden auf Erganzung deſſelben bes 
dacht zu ſeyn; er verjichert auch, daß anderer 
Beiträge ihm allezeit lieb geweſen, ‚und ich bin 
deffen vollig verfichert. | * ' 


a 
/ 


\ 


Borrede. 


Yopienifehren, wolche ſich den Schriſtſtellern beis 
‚ Aseblen voiffen, und die Denkmale der Gelehr⸗ 






1 t 
>, 







| * Mitgenoſſen beurtheilen, ſehen das 
iche unterweilen mit eilenden oder wol gar 


Ä en Augen an, inachen fich aber über die uns 


en Fehler Iuftig, oder vertiefen ſich dar⸗ 


—— Sie find denenienigen Kaͤfern gleich, 
imm 


merdar in den Unreinigkeiten wuͤhlen; 
und fie verfündigen ſich auf eine aͤhnliche Weile 
mit Denen, Die für den, Tugenden ihres Mache 
fen die Augen dverfchlieffen, und deſſen Fehler 
soider die Sitten mit einem Vergroͤſſerungs⸗ 
Shafe betrachten. Von einem ſolchen Verge⸗ 


geben woird man mich leicht freifprechen. Ich er⸗ 
Fenne da 


das Schöne, das Srundliche, das Muͤh⸗ 


feine, bei dem Söcherifcheh Werke mit aller 


Binigkeitz und jeige nur dasienige an, was dar⸗ 


innen bermilfet wird: und eine Ausbeſſerung erfor 


dert. es denn unetlaubt, iſt es etwas uns 


gemliches in einem weitlaͤuftigen Pallaſte die 


Ieeven Zimmer mit einem bequemen Hausgeraͤ⸗ 
zu Beben die Lücken anzufüllen, ven Staub 
1 den Bildniffen abzufegen, und, was von 

je Stelle verruckt ift, zu recht zu fegen? Iſt 


J 
J 
4 


8 einem Bücher» Schatze und einer Muͤnz⸗ 


Sammlung ſchimpflich, die leeren Faͤcher mit 
Bücjern und Münzen, auszufüllen? Gelbft in. 
den anfehnlichften Städten werden neue Daufer 


- atigebauet, und man klaget noch nicht, daß ſol⸗ 


Hs den Stadien zur Schande gereicehee. 
Don ‚dergleichen Buchen su dem borhinges 
husbefferungen deffelbigen. 
(3. babe 


babe ich bereits einige gedruckte Proben durch 
orſchub geneigter Gönner und Freunde im. oͤf⸗ 
fentlichen Druck der gelehrten Welt mitgethei⸗ 
let. Die Erſte Nachleſe in einem Sendſchrei⸗ 
ben an den Lingenſchen Herrn Profeſſor Stoſch, 
begreifet eine Nachricht von funfzig gelehrten Leu⸗ 
ten in ſich, und iſt dem Hambun giſchen Brief⸗ 
— wechſel der Gelehrten vom Jahre 1751 im: 
XVI Stuͤck einverleibet worden; die Andere, 
und die Dritte Nachleſe, iede abermals von 
so Gelehrten, in zween Sendſchreiben an: 
den Prenzlauiſchen Herrn Hofprediger Muze⸗ 
lius, iſt Ebendaſelbſt im XVIII und XXIX 
Stuͤcken gedachten Jahres befindlich. Funfzig 
andere Artikel ſtehen in dem Il und IV Stuͤcken 


der Hiſtoriſchen Sammlungen zur Erlaͤu⸗ 


terung der Teutſchen Staates KRirchen⸗ 


und Gelehrten⸗Geſchichte, fo zu Halle 1751 
und 175 2 aus der Preſſe getreten. Auſſerdem 


dabe ich noch hundert und funfsig neue Artikel, 


nach Hamburg, und funfjig nady Halle, uͤber ⸗ 


macht. Es hat auch.meine wenige Arbeit dem 
. Deren D. Föcher nicht mißgefallen, und es iſt 
mir die Ehre wiederfahren,, Daß derfelbige mei⸗ 
nir in der Vorrede zum Vierten Theile ſeines 
unſchaͤtzbaren Werkes namentlich. gedenket, weis ; 
ches auch vom. Heren von Wielle, der nunmehs > 
xo in die Ewigkeit eingegangen, bei.einer andern... 
Gelegenheit geſchehen iſtt. 
Geſetzt aber, es würden noch verſchiedene mei⸗ 
ner Aufſaͤtze den gelehrten Wochen⸗ Monaths⸗ 
und Jahr⸗Buͤchern einverleibet; ſo wuͤrde doch 


— 


* / 


mur etwas wenige, - in Anfehung meines Vor⸗ 


— — —— — - 


‚taths, Das öffentliche Licht fehen, und ich würde 


den Kiebhabern der Geftbichte Der Gelehrten, ins 


ſonderheit den Beſitzern des Allgemeinen Gelehr⸗ 


\enkericons, denen folche Bekanntmachung we⸗ 
‚der unnüß noch unangenehm feyn Fann, mit dem⸗ 


‚Ienigen , fo ich zufammengefragen und angemer⸗ 
ket, nur einem fehr geringen Theile nach dienen 
‚Tonnen. Lind das ift eben die Urfache, ‚welche 


‚mich bewogen, meine geſammlete Nachrichten 


beſonders heraus gu geben, und zwar in vers 


fehiedenen auf einander folgenden Theilen, um 
‚den Herrn Verleger ſowol, als den Kaufern, : 
deſto weniger befchwerlich zu fallen. Jeder 
Theil fol zweihundert und fünfzig. Artikel, 
von eben fo vielen Belehrten, in fichfaffen; mobet - 
"man doch, wiewol gar felten, wann es die Noht 
etfodert, und zu Vermeidung eines Irtums in 


der gelehrten Geſchichte dienlich ift, nicht unters 


laſſen kann, dann und: wann’ eines und deſſelbi⸗ 
sen Perfaffers Namen, wann er verfchiedent- 
lich gefchrieben wird, unter abfonderlichen und in 
den Fortsange der Zahlen mitbegriffenen Arti⸗ 


keln, nod) einmal hinzufegen ‚- und fich entiveder 


auf den andern dahin zielenden Artikel zu besies 
hen, oder etwas befonderes Dabei anzumerken. 
Bon folchen Theilen werdendemnach Viere zus 
ſammen tauſend Artikel in, fich fchlieffen, und 
einen maßigen Band ausmachen. 
Ehe ic) aber den Anfang felbft mache, erfo⸗ 
dert die Nohtwendigkeit, mich zum voraus uber 
idere zu erklaͤren, wodurch ich 
X4 man⸗ 


\ 


mancherlei Bortvürfen vorbeugen, und. den ver⸗ 
fhiedenen Urtheilen, welche über die Samm 
gen dieſer Art pflegen gefället zu werden, (don 
2 um voraus begegnen kann. \ 
(I) Sch nenne diefe meine Sammlungen und | 
Inmerkungen Nachrichten, weil ich nicht bei 
allen Artikeln zufammenhangende Lebensbeſchrei⸗ 
bungen aus Mangel: der Urkunden liefern kann, 
ur die Lebensbefchreibungen bei Denenienigen 
Artikeln des Allgemeinen Gelehrten⸗ Berzeichnife 
fes, welche ich ausbeſſere oder vermehre, zuwei⸗ 
len ſchon geliefert worden, deren Wiederholung 
alſo überflüßig ſeyn würde, Nichts defto wen⸗ 
ger liefere ich hin und wieder zufammenhangende;, 
doch Furigefaßte, Lebensbeſchreibungen, nebſt 
dem Verjeichniſſe der Schriften: dieſe alle aber, 
und dergleichen, werden unter dem allgemeinern 
Worte Nachrichten am füglichften begriffen. 
Ale dieſe aber nenne.ich Siftorifch » Exirifchez 
Hiſtoriſche, damit man-nicht-meinen möchte; 
als ob ich. mich mit nichts, als nyr allein mit - . 
einer crififchen Ausbeſſerung des Allgemeinen 
Gelehrten» Lexicons/ befchäftigen wolte, da ich 
fonft wol weiß, daß Nachrichten ſchon an ſich 
helbft hiſtoriſch find und ſeyn müffen: Critiſche 
aber nenne ich fie um deswillen ‚weil es nuͤzlich 
var, bin und wieder ſolche Anmerkungen zu ma⸗ 
chen, welche zu der eigentlich ſo genannten Eri⸗ 
tit gehoͤren. Man erwarte — Beur⸗ 
theilnugen ber Schriften, welche ie Manner, 
geben; Eeine Urtheile 
leine Mile 


J 


— 





RR, ausge r 
wer Die Verdienſte eines iedweden; Feine Mit⸗ 


A 


Dorrede. 

des Inhalts diefer. und iener Werke: 
ara müfte ich mir vornehmen, ein 
Werk zu verfertigen, welches hier 
nah cht Feinesweges iſt. Unterdeſſen wird 
man bin und wieder kurze Anmerkungen über die 
I e Irtuͤmer, oder auch über 
e Bücher, und dergleichen, antreffen: und 
w babe ich fie Critiſche genennet. ! 
U) Da aud) heutiges Tages unterfchiedene 
gelehrte und verdiente Männer, welche gelehrter 
Männer Leben befchrieben, fich mit folchen, die 
der Zeit, da fie. fchrieben, noch im Reiche der 
Eebendigen waren oder noch find, zu thun ges 
ER als die Herren: Job, Tat. Miofer im 
derer sage Mechts- Gelehrten in und 
| Gabriel Wilhelm Goͤtten 
2 Im on iegtieberiben un oder Nachrichten von 
den wornehmften, Lebensumftänden iestlebender 
—— en; Ernſt Ludewig Rathlef in den 
8 — * ieztlebender Gelehrten, als einer Fort⸗ 
zung des ieztlebenden Europa; Joh. Chriſt. 
trodtr ann in Der weiteren Sortfegung Dies 
tes; und, nachdem. Strodtmann felbft 
aufge hg ‚einiger Ungenannten fernere Fort⸗ 
etz 9, mit der Auffchrift :. Beiträge zur Hiſto⸗ 
ig worin die Gefchichte der Ge⸗ 
‚Zeiten befchrieben. werden; vor⸗ 
er Johann: Jakob Moſer in dem. 

nden Lutherifchen und Reformir⸗ 
engen. ‚in ‚und um Teutſchland; ferner 
h Neubauer in der Fortfegung 
BmABett, unter folgender zn 
5 une 
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# Li zu beſchaſtigen/ allemal in 


Vorrede. 
ſchrift: Nachricht von den igtlebenden ebange⸗ | 
liſchlutheriſchen und reformirten Theologen in 
und um Teutſchland, welche entweder die Theo- 
logie und. heiligen "Sprachen öffentlich lehren, 
oder Sich fonft durch theologiſche und — —— * 
Schriften bekannt gemacht haben, u.f. f. 
ne Sortfegung, ‘DVerbefferung * AA 
u.f.f. znicht weniger Elias Sriedrich Schmers 
ſahl in den Gefchichten iegtlebender Gottesge⸗ 
lehrten; Sriederich Börner. in den Nachrich⸗ 
ten von den vornehmſten Lebensumftänden und - 
Schriften ieʒtlebender berühmter Aerzte und Pas 
turforfcher in und um Teutſchland; Jakob 
Brucker in der binacocheca iptorum noſtra 


aetate literis illuſtrium, exhibente auctorum eru- 
Aitionis laude feriptisque celeberrimorum,, " 5 | 
hodie viuunt, imagines et elogia, vitas, fer 


“een ; Ehriftopb Weidlich in den- ichten 


der istlebenden: Nechtsgelehrten in Teut EN | 
und zum Theil auch auſſer deimfelben, “al als eir inem | 


Rechtsgelehrten⸗ Lexico in alphabetifcher ER 
nung; "Johann Daniel Janosei in ide, 


nia literatanoftritemporis; Rarl Go 
mann in der geſamten der ungeaͤnderten Ar 
ſpurgiſchen Confeßion zugethanen Prieft E 








in dem ——— da, fagei 
Diefe, und andere mehr, fich mit Leb v 
Burgen derer zu ihrer Zeit und * en⸗ 


RK den befehäftiger haben * zum Theiln bis h 


aniezt befchäftigen: ſo iſt im Ge 
Abſicht/ mich blos mit denen 


‚Auf das: Algemeine Getehrten⸗Lerxieon. Es mür 
e denn wider meinen Willen aus einem Ver⸗ 
ſchen ſich zutragen, Daß ich iemand unter die 
Zodten zehlete/ welcher. ſich noch am Leben bes 
kande:- wie denn foldjes auch dem hochehrwürs 
Dion Deren Verfaſſer des Allgemeinen. Gelehr⸗ 
eneäeyicons wiederfahten iſt, wie ic). in gegens 
wärtigem erſten Theile bei dem Artikel Boke⸗ 
‚meier anführen werde, - Doch werde ich Fleis 


. animenden, ein Verſehen diefer Art abzuwenden; 


md Eimftighin felbit anmerken, wenn ſich allen» 
falls ae eingefchlichen haben folte. 
een Naͤchſtdem bin ich geſonnen, mich dee 
ichfien Kürze zu befleißigen. Neben⸗ 
an bei den Lebensbefchreibungen der Ges 
hun weitlaͤuftige Beurtheilungen ihrer 
Schriſten Begebenheiten. die keinen allgemeinen 
Einfluß haben, und er Schreibart, 
wird man faſt gar nicht antreffen, ausgenom⸗ 
> men wann i — * diefern oder ienem Abfag eine 
. ‚befomdere Urſache zu haben. gedenke, von. einem 
iftfteller.oder ‚einem Buche gewiſſe Um⸗ 
fandegubemerken.. Es wäre zu münfchen, Daß 
- einige neuere Sihriftfteller etwas feltener gewie⸗ 
fen hätten, daß ihnen die Kunft, denen annoch - 
lebenden Gelehrten mit allerlei Lobeserhebungen 
. awfchmeichein und ihren dann und wann artige 
iten zu machen, nicht unbekannt warez 
— andere bei Erzehlungen der Schriften 
MH jelden fich nicht anſtelleten, als ob fie, Durch 
ſtaͤndliche Beſchreibung mancher nicht 
Schriften, den Vorſatz — 









N. * ———— wie wir eine kleine akademĩ⸗ 
ſche! 


dafuͤr etliche Lebensbeſchreibungen mehr dem Le⸗ 
ſer in die Haͤnde liefern, oder andere wichtigere 
Anmerkungen machen: koͤnnen? Jedoch gehet 


| handlung auflegen, oder eine Predigt ab⸗ 
theilen und ausarbeitenfolten, Haͤtte man nicht 


meine Meinung gar nicht dahin, als: ob es uns 


anftandig wäre, wo man ausführliche Lebensbes 
fchreibungen unter Händen hat, fich viel weite 
auszubreiten, als etwan das Allgemeine Gelehr⸗ 


ten⸗Lexicon gethan hat, oderichthun werde: dies 
ſes, etwas ausführlicher zu verfahren, ift biswei⸗ 
len eine Abficht des Schriftftellers, und nicht zu 
tadeln, wo e8 nur mit einer guten Beurtheilung 
der Perfonen, und der Schriften, welche bald 
von gröffern bald won Fleineren Verdienften und 
- Wichtigkeit find, wer gehet. Unterdeſſen 

het dahin meine Abſicht vor diesmahl nicht; 
9 werde auf Vermeidung aller Ausſchweifun⸗ 


gen, Die nicht viel bedeuten, bedacht feyn; und: 
vieles nur Auszugsweiſe auflegen, wie etwan das 


Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon gethan hat, doch 
ſo/ daß ich mich Dabei derienigen erlaubten Frei⸗ 
beit, die meiner Abſicht gemaͤß iſt bediene, ohne 
— an die Einrichtung anderer ſclaviſch zu 


— 


WUnterdeſſen kann ich gar wol vorausſe⸗ 





hen, daß mah mir eine allzugroſſe Kürze eis. 
niger Artikel vorwerfen moͤchte Kommen 
dergleichen Artikel vor, ſo wird die Urſach dat 


keinesweges meine Nachlaͤßigk 


Run: 


| | eit feon, fondern * 
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vor der Hand nichts mehreres davon auffinden 
konnte. - Dieienigen, welche Tadler folcher ganz 
kurzen Artikel feyn wollen, moͤgen fid) die Muͤhe 
nehmen, folche umftandlicher ausguarbeiten, und 
fie auf irgend eine Weiſe der gelehrten Welt ber 
lannt zu machen: wer aber folches zu leiften fich 
auffer Stande befindet, hat auch Urfache, ſich 
"Alles unnöhtigen Tadelns zu enthalten. Air 
finden in dem ZFöcherifchen Werke ungehlbare Ars 
tifel, welche über die maffen kurz find: die Ur⸗ 
fach wird eben diefelbige geweſen feyn, ich will 
fagen, der Mangelbefferer Urkunden und ander» 
weitiger Nachrichten, indem man ia wolzu dem 
Heren Profeffor Söcher das Zutrauen haben 
Tann, daß er hie oder da beſſere Dvellen gebraus 
chet haben wuͤrde, wo er fie gehabt hatte. I 
es denn möglich, alle Bücherfäle und ale Buͤ⸗ 
eher, auch nur in unferem Teutſchlande, in ſei⸗ 
ner Gewalt zu haben; alles zu er was dies 
felben enthalten; und fich zu der Zeit, da man 
etwas auffeken will, alles desienigen, fo man ges 
fefen, zu erinnern? Var es nicht beffer, und eis 
nem Allgemeinen Verzeichnis der Gelehrten ans 
ftandiger, von vielen etwas weniges und unvoll⸗ 
ſtaͤndiges als garnichts zufagen? Hiermit aber 
wird, meiner Einficht nach, zugleich ein Einwurf 
gehoben werden, den manche in ihren Gedans 
ten haben, ob fie ſich gleich deſſen nicht vollig 
aͤuſſern; der Einwurfnemlich iftdiefer: Es waͤre 
vielleicht beſſer geweſen, dergleichen unvollſtaͤndige 
und nicht zum beſten gegruͤndete Abſaͤtze gar weg⸗ 
zulaſſen. Bedenken denn die Herren, er 
| 3 alfo 


/ 
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alle urtbeilen, nicht, daß durch Mittheilung ſol⸗ | Ä 


cher unvollfommenen und abgebrochenen Auffäße, 


ihnen eine fehone, Gelegenheit gegeben worden; 
ihre Belefenheit und Geſchicklichkeit zu Tage zu 


legen? Würde nicht: mancher. gelehrter Wann 


— 


unter der Afche einer ewigen Vergeffenheit vers 


fchüttet liegen bleiben, wo nicht dieſer eine unvoll⸗ 
Fommene und auch wol irrige Nachricht, iener 


aber; der einen Verdruß daruber empfunden, bei 


mübfamer Nachſpuͤrung eine vollſtaͤndigere und 


richtige Befchreibung geliefert hatte? Dem zu 


folge haben ſelbſt die Irtuͤmer, ſelbſt die Unvoll⸗ 


ſtaͤndigkeiten felbft die Bekenntnis der Unwiſſen⸗ 


beit, in der Hiſtorie der Gelehrten und der Wiſ⸗ 
fenfehaften ihven augenfcheinlichen Nutzen. "Bei 
allen Mängeln des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexi⸗ 
cong erfodert dennoch die Billigkeit, an den grofe 
fen Berdienften und an einem mühfamen Sleiße 
des Heren B. Joͤchers nicht zu zweifeln. Traͤ⸗ 
ten auch von ieder namhaften Stadt Teutſch⸗ 
Landes die gefehickteften und beleſenſten Manner 


sufammen, fich zur. Ausbeſſerung und Rermehe 


zung nurgedachten Werkes zu rüften: fü würde 


‚ Dennoch nad) einer vieliährigen Bemühung noch 
vieles unvollſtaͤndig und in Unwiſſenheit bleiben, - 


Wie manche Nachrichten und Merkwürdigkeis 
gen wuͤrden noch aus den Buͤcher⸗Saͤlen entferne 


ter Länder heraus gu bringen feyn, deren wit fü 


ange entbehren müffen, bis esden Vorſtehern ſol⸗ 


chet geoffentheils gleichfam vergrabenen Shake 


| 
a 


* 


gejälet, uns dielelbigen in bes derne in 


. - 
= 

\ — 
J 


zeigen! 
En 


N 





Vorrede. * 
um Im uͤbrigen habe ich nach meinem gegen 
gem Entwurf mir vorgenommen, nur fols 
cher Gelehrten Erwehnung zu thun, welche 
viele oder wenige Schriften zu öffentlichen 
Gebrauche, fie mögen von Wichtigkeit oder 
gMyer Erheblichkeit, bis daher gedruckt oder 
. Mhungedruckt feyn, ausgearbeitet; oder welche 
wenigſtens eine nuͤtzliche in die Wiſſenſchaften 
einihlagende Erſindung, und dergleichen, her⸗ 
cht; oder etwasinder gelehrten Welt 
von Wichtigkeit geftifter haben. Diefes foll 
gan 


— —8 gar nicht in der Abſicht geſchehen, als 











ke Bere Schriften oder neue Erfins 
wur tiftungen berühmt gemacht, aus 
der Zahl der Gelehrten ausftreichen wolte. Kei⸗ 
Mestvegest-Sych. gehle ſolche nicht nur den Gelehr⸗ 
ten bei, fondern bin auch, obgleich andere eine 
| tige Meinung.hegen, völlig verfichert, dag 
die Nachtichten von — ae bes 
mEgemacht zu werden verdienen. Um einige ' 
Grunde dieſes meines Urteils; welche von Ee⸗ 
beblichkeit find, beizubringen, fage ich: Es giebt 
en gelehrte Manner, die Feine öffentlis 
Schrſtſteller werden, weit fie wegen über 
unter Amts⸗Verrichtungen Eeine Muffe, wegen 
tieslichkeiten oder eines oft uͤbelge⸗ 
Adeten Eigenſinnes Feine Luft, wegen ihres 
Aufenthe —* gewiſſer Lebensumſtaͤnde keine 








Rn EIG; mehr Selehrfamkeit, mehr wirt» *- 
| RR Ile haben, als: manche Grit Ä 
RN er: 


ienigen gelehrten Maͤnner, welche ſich 


haben, und nichts deſtoweni⸗ 


| | B rrede 
ker: Es giebt dahingegen nicht ſelten ſolche 


Schriftſteller/ welche theils ſo unwiſſend theils 


bei ihrem etwanigen Wiſſen fo erbaͤrmlich find, 
daß ein Kunfteichter die billige Frage aufwerfen 
möchte, ob man Leute von diefem Schlage den 


Gelehrten mit einigem Schein des Rechts bei⸗ 


zehlen dürfe: : Es giebt einige'gelehrte Männer, 


welche Eeinen Ruhm durch herausgegebene: 


Schriften erlangen, und deren Lebensbefchreis 
. bung doc) andern wichtigern Artikeln und Wachs 
richten zu guter Erläuterung dienen kann: Es 
giebt auch gelehrte Manner, von welchen man 
oft muhtmaffet,, fie waren keine Schriftſteller, 
bis man unverhoft das Gegentheil erfaͤhret. Um 


mmich über dieſe vier Puncte näher, doch kung, gu 


erklaͤren; fo fcheinet mir die erfte Gattung ges 
lehrter Männer ſchon an und dor fic) der Be⸗ 


fehreibung und des Andentens würdig zu ſeyn 
die andere Gattung möchte nur darum mitger - 


nommen werden, damit man nicht fo wol fie 
felbjt, als. vornemtich ihre Schriften Fermen ler⸗ 


nete: die dritte Gattung verdienet noch gröffere 


Aufmerkſamkeit/ anerwogen, wenn dag Leben ei⸗ 


nes gelehrten Mannes, der kein Schriftfteller ift, 
‘  etivan die befondere Kirchen⸗Staats⸗ und bür- 


erliche Gefchichte einer gewiſſen Landſchaft, 

tadt, Zeit, oder die in die Wiflenfchaften laus 
fende andertveitige Nachrichten, aufklaret, an 
deffen Kentnis wahrhaftig mehr gelenen ſeyn 


muß, als an der Befchreibung eines Schriftftel- 
fers, welcher nichts bedeutende und elende Dinge 
in die Welt hineingefehrieben; und die vierte 


Gat⸗ 


Borreden - 

Gattung ware um deswillen nöthig befchrieken 
zu werden, Damit man, warn man dermahleing 
nen. zugehörige Schriften wider Vermuhten 
den folte, fchon zum voraus wuͤſte, wer derie⸗ 
nige gervefen, Dem fie zugehören. Allein, ob ich 
gleich) aus Diefen Gründen die Bekanntmachung 
feiher Gelehrten, die Feine Schriftſteller gewor⸗ 
den, vollfommen billige; «auch noch nicht verres 
det habe, meine Sammlungen von dergleichen 
Mannern durch den Druck bekannt zu machen : 
fo werde dem ungeachtet, jo lange gegenwärtige 
Nachrichten unter der Auffchrift Hiſoriſch⸗Cri⸗ 
tiiher Nachrichten werden fortgefeget werden, 
Sorge tragen, daß ich Feinem einzigen einen bes 
fondern Artikel widme, welcher nicht entweder. 
ein wirklicher Schriftfteller ift, oder etwas wich 
tiges in irgend einer Wiſſenſchaft und überhaupt 
in der Gelahrheit erfunden oder geftifter hat. 
Hierzu aber hat mich fürnemlich des hochehrwuͤr⸗ 
digen Herrn D. Joͤchers oͤffentliche Erklärung 
in der Vorrede zum Vierten Theile des All⸗ 
gemeinen Gelehrten⸗Lexicons bewogen, alwo 
* eigene Worte dahin lauten: andere red⸗ 
liche Maͤnner hingegen, die ſich um das ge⸗ 
meine Weſen und ihr Vaterland wol ver⸗ 
iene gemacht, iedoch eigentlich keine 
Scheiftfteller , oder befondere Beförderer 
Ver Gelehrſamkeit genennet werden Föns 
hen, finden unferer Abficht und Einrich⸗ 
ung gemaͤß in diefem Buche Beinen Dlag. 
d ich. nun Kar, wie vorhin gedacht, hierin ei⸗ 
ar oe x ner 
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ner andern Meinung bin; ob auch wol der Herr 
Doctor unterweilen von dieſem ſeinem Entzweck 
ſelbſt abgegangen, wie in dieſem Erſten Theile 
meiner Nachrichten bei dem Artikel Blochin⸗ 

ger erinnert werden wird: ſo habe mich dennoch 
entſchloſſen, da ich das Allgemeine Gelehrten⸗ 
Lexicon zum Augenmerk habe, eben derſelbigen 
Abſicht und Einrichtung gemaͤß zu verfahren; 
dieſen einzigen Fall ausgenommen, wann in er⸗ 
wehntem groſſen Werke ſelbſt ein gelehrter Mann, 
von welchem keine Schriften gemeldet worden, 
vorkommt, und ich bei einem ſolchen Artikel et⸗ 
was nachzuholen wuͤſte. 


WVWVI.) So wenig aber das groſſe Leipziger 
Werk ſelbſt, welches ſeiner Abſicht und Einrich⸗ 
tung nach ſchon zu einer groſſen Vollkommenheit 
gediehen, und in ſeiner Art noch nicht ſeines glei⸗ 
chen gehabt hat, ganz vollſtaͤndig und ohne Feh⸗ 
— eben ſo wenig gebe ich meine eigene 
ammlungen fuͤr ganz vollſtaͤndig und ohne 
Fehler aus. Auch alle andere, welche auf die⸗ 
ſen Schauplatz treten, ſie moͤgen ſeyn welche ſie 
wollen, wuͤrden eine ſeltſame Thorheit begehen, 
wenn ſie von ihren Bemuͤhungen einen gegenſei⸗ 
tigen Ausſpruch zu thun die Luſt haͤtten. Es iſt 
ein Himmel⸗weiter Unterſchied, in Wiſſenſchaf⸗ 
ten, damit ſich die Vernunft beſchaͤftiget, zum 
Schriſtſteller zu werden, und hiſtoriſch⸗critiſche 
- Nachrichten und Sammlungen zu verfertigen, 
und zu veranftalten. Dort. muß der a 
2. fielen 


Vorrede. 


ſteller hauptſaͤchlich die Bibliothek, aus welcher 
er ſich Rahts erholet, in ſeinervernuͤnftigen See⸗ 
le haben: bier aber find die Nachrichten in als 
ten vier Dimmels » Gegenden zerſtreuet; dort 
ſchreibet man, was die vernünftige Seele dens 
tet: hier aber'fchreibet man meiftentheils, was 
andere gedacht haben; dort gelten Begriffe, 
Grundſaͤtze, Erflarungen, Folgerungen, Schluͤſſe 
der Dernunft: allein bier, wo es faft lediglich 
auf Zeugniffe ankommt, würde man Gefahr 
laufen, mit den vichtigften und ftrengeften 
Bernunft » Schlüffen, die ungeheuerften und 
laͤcherlichſten Fehler zu begehen, wo fich folche 
nicht auf Zeugniffe, und deren Vergleichung 
unter einander, oder auf eigene Erfahrung, 
beziehen und. grunden. Ueberdas lieget es 
bier, fo zu. reden, gemeiniglih an der Zeit 
und am Shi, Mean fuchet oft, und fin- 
Det nicht: und Bald finder man, ohne gefucht 
zu haben. Was fich vor unferem Gefichts- 
Punet verbirget, werden andere fehen, und fich 
doch mol viel darauf einbilden, daß ihre Aus 


gen etwas entferntes erblicken, ob fie gleich 


auf den Schultern ihrer Dorfahren geftan- 
den: welche Eleine Sreude man ihnen gern 
gönnen: kann, wann fie nur nicht dadurch fich 
wer Verkleinerung ihres Nachften, welcher 
oft weit mehr Verdienſte gehabt hat, verleiten 
fallen. Die Hijtorie der Gelahrheit, und, da- 
mit; ich noch beſtimmter und - eingefchränfter 
sede, fo gar felbft die Vermehrung und Derbefs 
J— EB? —— 2 ſerung 







| | Vorrede. | — 
ſerung des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons, f 
keinesweges eines einzigen Menſchen Werk. 
Tragen viele, ein ieglicher nach ſeiner Er— 
kenntnis und Gelegenhelt, etwas dazu bei: 
fo kann man fich in Zukunft ein vieles davon " 
verſprechen. Wo findet man aud) leicht: ies 
‘mand, der alle,-oder die meiften feiner Stun 
den, in diefer NBerkftatte arbeiten Tann oder 
will? Da mir felbft weit wichtigere Geſchaͤf⸗ 
"te gu beforgen- obliegen, und ich überdas öfs 
fenttich geftehe, Daß ich mich nicht entfchlieffen 
würde, alle meine Nebenftunden auf die Ges 
lehrten⸗Geſchichte zu verwenden: fo find es nur 
‚etliche wenige meiner Nebenſtunden, und ein 
>, Theil meiner Gemuͤths⸗Beluſtigung, diefe Ges 
fchichte vor die Hand zu nehmen, und nad) ers 
holten Gedanken zu den höhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten zuruͤk gu ehren, welche ein ernithafteres 
Nachſinnen erfodern. Waͤre ich, um noch 
eins zu ſagen, mit fo groſſen Buͤcher⸗Saͤlen 
umgeben, wie in meinen vorigen Fahren: fo 
„würde ich manches vollſtaͤndiger mittheilen koͤn⸗ 
nen. Ich kann manche Werke, welche ich vor⸗ 
mals geleſen, oder durchgeſehen, und die man 
nur in den Saͤlen groſſer Herren, ſelten anders⸗ 
wo, antrift, iezt nicht nachſchlagen, und muß 
mich iezt mit demienigen, was ich mir, oft in 
einer ganz andern Abſicht, aufgezeichnet habe, 
begnügen; ich erinnere mich manches Schrift . 
; ftellers, den man im Füöcherifchen Werke ver⸗ 
geblich fuchet, aber es wuͤrde etwas zu — 
| | . yn, 
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ſeyn, auf das bloſſe Gedaͤchtnis in den Tag hin⸗ 
ein zu ſchreiben; ich werde aber nichts deſtowe⸗ 
niger unzehlige Dvellen anführen, welche ich 
theils ſelbſt beſitze, theils von Gönnern und 
Freunden erhalten, und ſonſt geleſen habe. 
Ich kann zwar uͤber den Vorraht, weichen an⸗ 
dere zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung des; All 
gemeinen. Gelehrten-Lericons in ihren Schrans 
Ten haben, Fein Urtheil fällen: es kann aberdoh 
feyn, daß der meinige, welcher etliche taufend Ar⸗ 
tikel in fich begreifet, fo zahlreich fey, als Der 
Vorraht irgend eines andern. - Er ſey aber bes 
ſchaffen, wie er wolle: fo gereicht es mir Doc) 
zum DBergnügen, andern- damit dienen zu koͤn⸗ 
nen. Ich werde mich auch‘ niemals. erzürnen, 
wenn gefchickte Kenner der Sefchichte der. Ger 
kehrten Die etwan wider. meinen Willen ſich ein? 
fchleichende Fehler, ımd hie oder. Da etwas unvoll⸗ 
ftandiges, bemerken folten :. ich bir vielmehr ges 
fonnen, allerlei Entdecfungen, die ich, oder ans 
dere, gemacht, felbft kund zu thun, und, nach der 
Gewohnheit der Goͤttenſchen, Rarblefifchen, 
Börnerifchen, und anderer Sammlungen, in 
den folgenden Theilen, vermittelft eines kurzen 
Anhanges, mern die Anmerkungen von Wichtige 
keit und meiner. Einrichtung gemäß find, anzu 
- jeigen. | E 

(VIL) Die übrigen Erinnerungen will ich 
Fürzlich zufammen faffen, und es find folgende. 


Die Gelehrten, welche vorfommen, werden, 


ohne Abficht auf ihre Verdienſte, wern es 
7 XX 3 nur 
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nur Schriftſteller u. ſ. f. ſind, angezeiget werden, 
weil in einem Hauſe nicht nur theure, ſondern 

auch wohlfeile und ſchlechte Geraͤhte ſind. Die 
Artikel, bei denen kein Zeichen ſtehet, find ins⸗ 
geſammt neu: dieienigen aber, bei denen. ein T 
angegeichnet ftehet, deuten die Ausbefferung 
oder Ergänzung eines Artikels im Joͤcheri⸗ 
ſchen Werke an; durch welches leichte Mittel 
man der überhäuften Wiederholung, ob det Ar⸗ 
tifel im 4. ©.L. fehle, oder nicht, auf einmal ab⸗ 
helfen wird. Sonſt werde ich auch die anders⸗ 
wo gedruckte Nachrichten, davon ich Ver⸗ 
faſſer bin, gelegentlich hier mit einſchalten. End⸗ 
lich iſt die Ordnung eines ieglichen Theiles ſehr 
beqvem, nemlich alphabetiſch eingerichtet, und 
deswegen kein Regiſter vonnoͤthen; doch wird 
man am Ende des Vierten Theiles ein allge⸗ 
meines Regiſter, uͤber alle vier Theile erhalten. 
Der geneigte Leſer laſſe ſich dieſe Nachrichten 
beſtens empholen ſeyn! Wulfen den 21. Herbſt⸗ 
monaths, im Jahre n. ©, 1752. — 
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Siforifih- Critiſche Nachrich— 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des erſten Bandes 
Erſter Theil. 








1. Agmonius (Nadab). 


nter dieſem erdichteten Namen hat Franz. Ju⸗ 

nius, bon welchem das A. ©: 2. unter feie 
nem wahren Namen handelt, Georgium Co- 
dinum de officiis magnae ecclefise er aulae 
Conftantinopolitanae anfänglich lateinifch uͤberſetzt 
1588 herausgegeben. 


2. Agnethler (Michael Gottlob). 


Dieſer fleißige und gelehrte Mann war aus Sieben» 
bürgen gebürtig und vom Nitterftande, ftudirete unter 
andern auf der hohen Schule zu Halle, ward Magifter 

- in der Meltmeisheit, und Doctor in ber Arzneymiffens 
fchaft, und kam 1751 als Profeffor der Beredſamkeit 
nad) Helmftedt in deg fel. Breithaupts Erelle, wo er 
aber 1752 den 17 Jenner an der Hectic ftarb. Geine 


Schriften, fo viel mir befannt, find: a Tr 
A Münze 
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Muͤnzkabinet, in etlichen Theilen; Diſp. de Lauro, 
pro obtinenda doctrinae ſalutaris laurea, Halle 1751, 
welche er ohne Borfiger vertheidigte; Syracuſaniſche 
Könige und Tyrannen aus Griehifchen Münzen, zum _ 
fechften Theil der Allgemeinen Welthiftorie, welche Abe 
Handlung in den Erlaͤuterungsſchriften und Zuſaͤtzeu 
Allgem. Welch. 3 Theil, Rum. 3. befindlicdy ıft; 
aureritius Joh. Nepomucenus Reen, Med. Doctor, 
plagüi literarii in Regiae Fridericianae Parnaflo graui- 
ter accufarus, conuiltus, atque Halenfium M 


5 


decreto condemnarus, Halae 1750. 


3. Alaunza (Peter) 

Hat einen Tractat ad Tit. XV. Lib. V. Decret. de 
Sagittariis verfertiget, Hiſpali 1627 in 4, welchen der 
berühmte Herr: Gerhard Meermann feinem Nouo 
thefauro iufis ciuilis et canonici wiederum einberleis 
ben laffen. 0 


4. Albinus (Ehriftoph). | 
Das Allgemeine Gel. ker. bat zwar einen Chrifftopb 
Albin; man hat aber noch einen andern, welcher Ca⸗ 
nonicat8-Spyndicus gemwefen, und ein Chronicon Kon 
Zeiz bid zum Sjahı? 1607 verfertiget hat, davon bie 
Handfchrift in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle. 
vorhanden war. (f. Catal. Manufcriptorum J. P, de 
- Ludewvig, pag. 84.) | N 


5. Albinus (Tobias), 
Schrieb eine Dankſagungs⸗Predigt wegen Erfin⸗ 


dung des Salzund Wunder⸗Brunnens zu Salza, ‚bie 
zu Jena 1634 in 4 and Licht gefommen, W 


6. Albrecht (Kaur). J. 
Von dieſem gelehrten Buchfuͤhrer handelt das A. 
. L. Sch bemerke nur, daß man hierbei die Frage 
- aufwerfen möchte: ob diefer Mann vielleicht der Lau⸗ 
rentius Albertus Oftrofranf, deſſen Herr Joͤcher Bir | 
i — ee 


% 


- 


von verftorbenen Gelehrten I: 9 


gebenfet, geweſen feyn möchte? Mir kommt es nicht 
ganz toahrfcheinlich vor; ich werde aber bei den Nas 
men Oſtrofrank, und alfo bei einer füglicheren Ges 


legenheit, ein_mehreres davon vortragen. 


7. Albutius (Paulus). 
Hat eine Epiftolam. ad Jefuitas er 1573 in 
4 herausgegeben, Wer. aber der Berfaffer geweſen, 
und ob e8 fein wahrer, oder ein erdichteter Name fey, 
ift noch) nicht ausgeniacht. (Hamb. Briefwechfel der 
Gelehrten 1751, 47 St. 6.752.) — 


8. Alckmar (Henrich von). -- 


Deer Verfaſſer des bekannten Reinike Fuchs wird 
im A. G. L. angefuͤhret. Die erſte Ausgabe in nieder⸗ 
teutſcher Sprache iſt 1497 veranſtaltet worden, und 

nach derſelben hat man erſt neulich eine neue zu Am⸗ 

ſterdam beſorget, alwo der Herr Prof. Gottſched in 
der Vorrede unter andern von dem wahren Verfaſſer 
des Buches und deffen verfchiedenen Ausgaben und 

Veberfegungen handelt. — 

9. Alcman. 7. = 

Ein Igrifcher Poet, von dem das A. ©. 2, nachzu⸗ 
fehen. Ich füge bei, daß Johann Anton Aftori, wel 
cher. 1743 zu Venedig geflorben, einen Commenctario- 
lum in antiquum Alcmanis Poetae Laconis monumen- 
tum, allatum e Graecia, gefchrieben, der in bem Sa⸗ 
lengriſchen Supplement zu dem Grävifchen und Gro⸗ 


novifchen Theſ. antiquitarum gefunden wird. | 
10. Alerius Studites. J. | 
Das A. ©. 2. meldet, er ſey ein Patriarch zu Conſtan⸗ 
tinopel vom Jahre 1025. bis 1043 geweſen. Man 
fann bemerfen, daß er feinen Beinamen vom Klofter 
Studium in nurgenamter Stadt erhalten, als in wel⸗ 
chem er anfänglich Abt war, bis er 1025 zur Patriar« 
hal- Würde erheben worden. Auſſer den Schriften, 
die das A, G. L. anfuͤhret, hat man von ihm einen 
ee 42 7Tractat 
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Zractat de nuptũs, und Monumentum fynodale de 
diuerfis cauflisecclefiatticis. Mehr. von ihm liefert Jo: 
Imman; Muler diff,-de Studio clarisque Studitis Seit. 


‚51:54.  . Ä | | 
u Alftenius (Auguftus). T. 

Man befehe von ihm das A. G.L. Es fcheinet 
faſt, daß ber Vorname nicht Auguſt, fondern Augu⸗ 
ftin getvefen. Ich finde im Ryffelfchen Verzeichnis 
1Th. S. 2. Auguftini A/feni liber fingularis de nobi- | 
His et ſtudioſae iuuehtutis inftirutione, accedit Drama 
de Atheo, Amft. apud Lud. Elfeuirium 1653 in 12, 
wobei noch die Worte'ftehen: liber elegans er rarus, 


123. Altus (Henrich). 
Ein Preuſſe, aus Elbingen, vertheidigte unter 
Gerhard Titius eine Diſp. de homine ad imaginem 
dei condito, eius lapſu etc, Helmſt. 1655. in 4. Sonſt 
bat man von feiner Feder Diff. de aequitare, Helmft. 
‚1666; Diff. de virtute et vitio morali, Helmft. 1664 ; 
Diff. de Amicitia, Helmft, 1665. en 


13. Alvensleben (Gebhard). T- 

Siehe zum voraus dag A. G. L. Er heiſſet eigent- 

lich Gebhard von Alvensleben. Won diefem bes 
rühmten Manne fchreibt: Henr. Meibomius Introduct. 
‚ad hiftoriam Saxoniae inferioris,. ed. 2. Helmft. 1711 
in 4, ©. 57: „Vidi etiam apud illuftrem virum, Geb- 
„‚hardum ab Aluensleben, qui pluribus imperii princi- 
„pibus a confiliis intimis, inter reliquas feueriores 
„curas, infatiabili omnis hiftoriae , pragmaticae et ge- 
„nealogicae imprimis ,» defiderio tenebarur, et. in eo 
„plura volumina ipfe conferipferat, Topographiam E- 

"„pifcopatus, nunc Ducatus, Magdeburgenfis, magna 
nduſtria ab ipfo congeftam: fed et ille ingenti bo- 
„norüm virörum, qui virtutes ipfius nouerant, et meo, 
quem amabat, dolore nuper mortuus elt“. Aug wel⸗ 
"chen Worten eines Theile erhellet, daß er bei mehrern - 
Teutſchen Neiche » Fürften geheimer Naht gemefen; 
andern Theil ; daß unter denen von ihm —— 
werde u | . - en 
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teten und zuſammengetragenen Handſchriften ein geo⸗ 
graphiſches Werk vom Herzogthume Magdeburg ſi 
befunden. Im uͤbrigen hat der um die Teutſche 
Staats⸗-Geſchichte hoͤchſtverdiente Herr Hofrath Lenz 
zu Halle, wie mir erinnerlich iſt, eine eigene Schrift 
von der Aloenslebenfchen Familie herausgeben wollen: 
Man hat fihon von diefer Familie ein lateinifches ges 
drucktes Gedicht vom Jahre 1581 in 4, nemlid) Cy- 


riaci Edini hiftoricam defcriptionem generofae et an- 
tiquae familiae ab Aluensleben, obſchon in derfelben 


Schrift von‘ dem gegenwärtigen Gebhard von Als 
vensleben nichts ftehet noch ftehen kann. Weil diefe 
Schrift in wenigen: Händen feyn wird, verlohnet es 
fich der Mühe, das hauptfächlichfte daraus anzufüh- 
ten, wie dern auch dem Herrn Prof. Joͤcher der Cy⸗ 
riac Edin unbefannt gemwefen feyn muß, weil er flis 
ner nicht gedacht hat. Nach diefem Verfaſſer alfo 
führete die Familie ihren Namen von dem alten ein- 
gegangenen Schloffe Alvensleben an der Elbe. im 
Magdeburgifchen: Das Schloß felbft aber foll den Na⸗ 
mer von einem gewiffen Herrn, Namens Alvo, haben, 
defien Nachfommen von Karl dem groffen in den Gra⸗ 
fenftand erhoben worden. Ich laſſe e8 dahin geſtellet 
ſeyn, ob diefe Herleitung vollig erwiefen werben koͤn⸗ 
ne; oder ob nicht vielmehr das Schloß von der Elbe, 
daran es gelesen, und gedachter Alvo ebenfalls von 
dem Elbftrohme,. feines ——— wegen, den Na⸗ 
men erhalten haben möchte? Jede h wir brechen hier⸗ 
von ab, um den Fustapfen Edins meiter nachzuge- 
ben. Unter des Alvo Nachkommen waren folgende 
Srafen: Buffo, Reimer, Ditmar, Dieterich, Hatto, 
Bonrad, Siegfried, Reimar der zweite, und Albert 
der Teste Graf, der 1253 dag Leben verließ. Hierauf 
folgen die Nachkommen, welche den gräflichen Titel 
nicht -führeten, von denen ich dieienigen, fo Edin we⸗ 





gen ihrer Gelehrfamfeit preifet, in aller Kürze aufzeh⸗ 


len will. Cie find: Buffo von Alvensleben,ider von 
den Geiftlichen zu Havelburg oder Havelberg: 1490 
zum Bifchof erwehlet wurde; ein anderer Buſſo, eben 
vu 13 dafelbft 
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daſelbſt um das Jahr 1560 Bifchof; Albert, welcher 

um 1560 lebte; Valentin um 1581; Gebhard, um 
1581, der ſich auf die Nechte legte, und unter anderre 
eine Reiſe durch Welfchland und Frankreich that; 
noch ein Gebhard, Joachims Älterer Sohn , der zu 
Siena, wo er ftudirete, 1572 in feinem 22ften Jahre 
derſtarb; endlich Ludolf oder Ludlef, des vorigen 
Bebhards Yruder, „und Joachims Sohn, befliß fich 
Der Rechte, und ftudirete Anfangs zu Köln am Rhein, 


- begab fich aber. der Peſt halber von dar nad) Loͤwen in 


den Niederlanden: und als Loͤwen durch den Krieg 
hart mitgenommen ward, auch bie Univerfität felbfe 
ganz in Unordnung gerieth, unter welchen Umſtaͤnden 
diefer Ludolf feiner Bibliothek beranbet wurde, gieng 

er mit vorhin angeführtem Edin, der ihn begleitete, 
auf die Univerficät Dole in der Graffchaft Burgund, 
ferner von hier auf die hohe Schule zu Bourges in Or⸗ 
leang, wo er noch 1581 gemefen. Bis hieher gehen 
Die vom Edin gegebene Nachrichten. Ä 


14. Alvernus (Wilhelm) - 


Hat Sermones in Epiſt. et Euang. Dominic, et Feſt. 
item Sankorum totius anni gefchrieben, fo zu Muͤn⸗ 
chen 1643 in 4 ang Licht getreten find. 0 

15. Amboife (George von). 

Ein Kardinal, ggd Staats. Minifter Ludewigs XI 
Koͤniges in Franfflih. Wir haben Briefe von ihm, 
die in folgender Sammlung ftehen: Lettres du Roi‘ 
Louis XH et du Cardinal George d’Amboife, fon mini- 
ftre d’etat, etc.:4 T'omes, à Bruxelles, 1712 in 8. | 

16. Ambrofins (Johann Marius). 

Iſt Berfaffer eines Commentarii in Porpbyrii infti« 
tutiones de quinque voinerfalbus, Paris 1595 in 4. 

7. Amigoni (Fleriano Maria), . 
‚. War ein italiäwifcher Abt, Ergeneralig der Samal 
dulenfer , Vicecuſtos der Colonia Arcade Camaldolefe,, 
5 @ Nr und 
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und etſter Direktot der Academia de’ Pneutici zu Fotli, 


und ſtarb zu Forli in dem Kloſtet St. Salvators den 
19 Merz, 1749. Von ſeinen Gedichten ſtehen viele ir 


der venetianifchen Ausgabe”von Cineli bibliorh, vo- 


lante. (Regenfp. gel. Seit, 1749. 23 St. Beitrag zu 
den Erlang. gel. Anmerk. 1749. 21 Woche.) 


18. Amphilochius, T. - | 
Ein Bifchof zu Cizycus in dem neunten Jahrhun⸗ 


dert. Sch merfe hierbei an, daß feine griechifche Quae⸗ 


ftiones ad Pherium nebft deffen Antworten, deren das 
Allgemeine Gelehrten» Lericon mie feinem Worte ges 
denket, in der Koͤniglichen Bibliothek zu Turin vor» 
Handen feyen, tie in folgendem Werke gemeldet wird? 
Codices Manufciipti Bibliothecae Regii Taurinenfis’ 
Athenaei, per linguas digefti, et binas in partes diftri« 
buti, in quarum prima Hebraei et Graeti, in altera 
Latini, Italici et Gallici. 0... Paf»" 
finus, Regia Confiliis, bibliochecae ptaefes et mode- 
fator, Ant. Rivautella, et Franc, Beets, eiusd, bibl 
cuftodes, | — J 


19. Angelocrator (Daniel). 7. | 
Die Joͤcheriſche Nachricht von Mefem ehemaligen - 


Coͤthniſchen Superintendenten, Daniel Angelöcraror, 


fonft auch Engelhard genannt, kann folgender maſſen 
ergaͤnzet und verbeſſert werden. Er ward 1569 den 
19 October, zu Corbach in der Gkafſchaft Waldeck ger 
boren, fam anfänglich in Bedienung an das Gymna⸗ 
finm zu Stade, Ward 1597 Pfarrer zu-Mertinhagen, 
1601 Pfarrer zu Iſcha, 1605 zu Frankenberg in Ober- 
heſſen, 1612 Archidiafonug zu Marburg, 1614 Sws 
perintendene za Marburg, 1618 den 9 November teis 
fete er auf die Synode nach Dordreiht, 1624 aber, 
als Landgraf Ludewig in Marburg einzog, erhielt er 
nebft andern feine Erlaffung, 1623 ward er Pfarrer zu 
Gudensberg, 1625 Conſiſtoriol⸗Raht zu Eaffel, 1627. 
@ uperintsudent zu Cothen, welche Stelle er 1622 nie⸗ 
derlegte, und 1633 ebenfalls die Hofprebiger- Stelle, 
100, 
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‚ wobei er aber doch eine Beſoldung behielt, big er16gg " ' 
den 30 Jul geſtorben. Sonſt ift es ein Serum, wenn 
ein gewiſſer Sfribent.meldet, er wäre fchon 1632 ver» 
ftorben: ‚welcher Irrtum ſich daher entfponnen, meil 
unfer Angelocrator 1632 feine Superintendenten-Stel 
de, wegen feines hohen und unvermögenden Alters, 
niedergeleget. Es ift übrigens ein Druck- Fehler im 
A. G.L., wo es unter andern heiffet, er habe wider 
den Jeremias Lictor gefchrieben ; man muß an deffen 
ſtatt vietor leſen. | * 
20. Amius von Viterbo (Sohann). T. 
Er ift der befannte Annius, welcher viele Schrif« 
‚ten der Alten, die man für verloren gehalten, heraus⸗ 
egeben, die aber von den Gelehrten für untergefihos 
den und von ihm ſelbſt erdichtee angefchen werden, 
weswegen man ihn nicht unbillig unter die gröften ges 
lehrten Betrüger ſetzet. In dem U. ©. L. wird ziem⸗ 
lich vollftändig von ihm gehandelt, und unter andern 
eineldet, daß er eigentlich KTanni oder Nannio ges 
Beiffen, diefen Namen aber in Annius verwandelt, 
Nachfolgende Anmerkung wird nicht ohne Nutzen ſeyn, 
weil fie ung nor einem Verfehen warnen kann. Uns 
fer Schriftiteller Wird an einem gemiffen Orte Annius 
Vetolonius genennet, und andere haben nicht gewuſt, 
was fie aus dem: Vetolonius haben machen follen.: 
Nemlich Juſt George Schettel in feinem geöffern Wer⸗ 
fe von der Teutfchen Hauptfprache, Braunfchweig 
1663 in 4, fehreibet in der IU Lobrede $ 6. 7. Geit. 
90. 31 alfo: „Einer mit Namen Annius Verolonius 
„ift noch vor Goropio, eben des Goropii Meinunge 
Igeweſen, wider welchen weitläuftig deswegen gefchrie« 
„ben Lybius Beraldus“. ch gedenke iezt nur beis 
läufig, wie feltfam Schostel den lezteren Namen Ly⸗ 
bins Beraldus verfehrt habe; und wie Johann Au⸗ 
guftin Egenolf in feiner Hiftorie der Teutfchen Spra⸗ 
che, 1 Theil, auf der ı7 Seite fich durch Schotteln in 
einen noch gröffern Irrtum verleiten laffen, indem er 
dafelbft aus dein angeblichen Lybius Beraldus fo gat 
— er 7 
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zwo Maͤnner Lybius, und Geraldus, gemacht; wan⸗ 
nenhero auch Egenolf von Polycarp Lyſern in den 
Mifcellaneis Lipfienfibus ,- welche der feelige Petzold 
herausgegeben, Tom.II. p. 547 deswegen angegriffen 
worden, worauf fich Egenolf nicht lange nachher da- 
mit vertheidiget, daß er fich auf Schotteln verlaffen, 
Lyſern aber felbft wiederum eing angehänget, indem 
diefer leßtere den wahren Namen Lilius Byraldus 
zwar angegeben, den Namen Gregorius aber wegge— 
laffen , teil der ganze Name Lilius Gregorius Byral: 
dus iſt. Wir fommen wieder auf den Annius. Ges 
dachter Schottel, dem der Annius von Viterbo fonft 
nicht unbefannt geweſen, fcheinet felbft angeregten 
Orts fich nicht begriffen zu haben, mer der von ihm: 
angesogene Annius Verolonius geweſen; meil er fo 
zweifelhaft von ihm redet; und man möchte faft dem. 
erften Anfehen nach gedenfen, er habe einen andern 
Annius im Sinne gehabt. Egenolf fchrieb Schotteln: 
auch diefeg nach, und führete den Annius Verolonius: 
oder Verulonius in der Hiftorie der Teutfchen Sprache 
ı Theil, Leipzig 1716 in 8, an, und befannte zugleich, 
daß er nicht mwüfte, wer diefer Mann geweſen. Poly— 
carp Lyfer, (melcher fich nachgehends Keyfer nennete, 
Heumanni Conſpect. rei lit. p. m, 211.) der wider Ege- 
nolfen fchrieb, machte in dem angeführten Orte der 
Mifcellaneorum Lipfienfium, Tom.I. Lipf. 1716. 8. 
p. 547 über Egenolfs angegogene Stelle folgende An⸗ 
merfung:- „Num Annius Verwlonius ille fit ipfe Joh. 
„Annius Virerbienfs, non definio, Id folum noui, 
„hunc Jo, Annium Scythas habere veruftifimum Eu- 
„ropae populum, et reliquorum patrem; woraus denn 
erhellet, daß auch Lyſer noch gesweifelt, wer diefer An 
nius geweſen, obwol feine Muhtmaßnng richtig. ift. 
Egenolf befannte hierauf in der Refponfione ad Lyfe- 
rum in den Mife. Lipf. Tom. IH. Obſ. 64. p.235 noch, 
einmal, daß ihm der Verulonius unbefannt wäre. 
dh merke noch an, daß SEgenolf nicht Verolonius, 
ondern Derulonius ſchreibe, da doch Schottel fo wol 

m dem groͤſſern Werke von der Teutfchen Sprache, 
Er ange⸗ 
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angeführten Orts, als auch in der Fleinen’ Ausgabe 
- von 1651 in 8 nicht Verulonius, fondern Vetoloni⸗ 
ns geſchrieben: obgleich Vetulonius noch richtiger 
ſeyn wuͤrde. Es nimme mich Wunder, daß diefe ges 
lehrte Männer nicht al8bald eingefehen, daß der bei 
Schotteln angesogene Annius Verolonius fein ander 
‚ als unfer Annius von -Virerbo — koͤnne. Denn ei⸗ 
ner Seits hat der Viterbiſche Annius wirklich ſolche 
hiſtoriſche Ketzereien vorgetragen, dergleichen der bes 
rüchtigte Gorop mit groſſer Muͤhe ausgefuͤhret, und 
man hat ſonſt keinen andern Annius, der Meinungen, 
die den Geropiſchen aͤhnlich waͤren, geheget; anderer 
Seits iſt ia leicht einzuſehen, daß Vetulonius (oder 
Vetolonius, wie Schottel unrichtiger ſchreibet, ſonſt 
aber auch gar Vetolinus Seit. 28,) nichts anders be- 
deute, als Viterbien ſic, indem das heutige Viterbo ſon⸗ 
der Zweifel in der Gegend gelegen, wo die alte Stadt, 
die bei dem Silius Vetulonia, bei dem Ptolemaͤus 
"Over&Awviov ‚. bei dem Dionyſius "OusrvAwvor, 
und fonft Vesulonii, heiffet, gemwefen ift, Daher auch Vi⸗ 
serbo auf Lateinifch Fesulia, Vetulonium, u.f. f. pfleget 
genennet zu werden. e —— 


21. Antonius (Nicolaus). | 

‚Der berühmte Verfaffer der Bibliothecae, Hifpani- 
cae, welcher im A. ©. L. fürzlich befchrieben , und hin 
und wieder angezogen wird. Das 4A. G.L. meldet, er 
habe auch de iure exilii gefchrieben: Das Werf beſte⸗ 
het aus drei Büchern, welche zu Antwerpen 1659 in Fo⸗ 
lio aus ber Preſſe gefreten, nunmehro aber in Herrn‘ 
Meermanns Nouö thefauro iuris ciuilis et canonici, 
und zwar beffelben III Bande, . von neuem aufgelegt 
worden. E8 hat Herr Meermann bafelbft, fo wol von 
dieſem Werfe, als dem Verfaffer, einige Nachricht ges, 
geben, welche die Verfaffer der Börting. Gel. F. 1752, . 
im 15 St.,und des Beitrageszuden Krlang. gel. Ans. 
merk. 1752, 11 Woche, ©. 164, mittheilen, woraus 
der Joͤcheriſche Artifel erläutert werden fann. Was 
demnach des Nic, Antonius Libros III de Exilio nn 
| Ä e 
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die exilii poena antiqua et noua, exulumque conditio» 
ne et iuribus, anbelanget, fo kamen folche 1659. in fo⸗ 
lio zu Antwerpen heraus. Der Berfaffer hatte dag 
Werk fchon 1640. fertig gehabt, und dem Franc. Ras, 
mus übergeben ; diefer theilete es dem Joſeph Ferdi⸗ 
wand Retes mit, der damahls an feinem Commenta- 
zio.ad tir. ff. de interdictis er relegaris arbeitete. Die⸗ 
roeil aber Antonius nach der Zeit feinem Wenfe viel 
beifegte, und dieſe Berbefferungen und Zufäge durch den 
Heren Maian ſius dem Herrn Meermann in bie Haͤm 
de fielen: fo ift die neue Ausgabe in dem Meerman⸗ 
nifchen Thefauro weit beſſer und vollſtaͤndiger. Was 
aber dag Geben dieſes Efribenten, deg Nic. Antonius, 
betrift, fo war, er zu Sevilien 1617 den 91% Jul. gebos 
ren, und fein Vater, eines gleichen Namens, war Praͤ⸗ 
fident in dem Admiralitaͤts-Rahte. Zu Salamanca . 
böreteer vornehmlich den Franz Ramus del Manzano. 
Nach geendigten afademifchen Studien war er willen 
in der Stille zu leben, mufte es fich Aber gefallen Fafe 
fen, als ihn Koͤnig —18 der vierte 1659 zu ſeinem 
General⸗Agenten in Rom machte. Koͤnig Karl der 
zweite rief ihn 1679. nad) Spanien, und ſetzte ihn in 
den Naht de la Cuziara, welche Stelle er bis an feie 
nen Tod 1684 verwaltete. Er hatte fich zu Nom cine 
- Bibliothek, die mehr als dreißig taufend Bücher ent⸗ 
bielt, geſammlet, hinterließ aber fonft feine Mittel.Bon- 
feiner Bibliocheca Hifpanica anriqua etnoua ‚welche in 
“den Spanifchen gelehrten Gefchichten , ihres gleichen 
niche hat, wird in den Hantb. Ber. von gel. Sachen 
1953,18 ©t. Seit. 142. gemeldet, daß fie iegt in Spar 
nien mit Bermehrungen neu gedruckt werde, und flat 
2 Solianten, in diefer neuen Ausgabe 6 Folianten aus⸗ 
machen werde, 


22. Anus (Metervander)} . 
Er wird auch Petrus Vanderanus genennet, kuͤrp 
lich im A. ©. L. befchrieben, und ich bemerke nur noch, 


daß fein Commentarius de priuilegiis credirorum, 


1560 in 8 zu Antwerpen = Eiche erblickte, aa 
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in dem Wiecemannifchen chefauro juris wieder abge⸗ 
drucket worden. | | Ä 
23. Apolephtes (Didacus oder Jacob). 


Unter diefem Namen hatein Gelehrter, aus der 
Lausniz, folgende Sammlung herausgegeben: Erqvick⸗ 
Stunden von zweitauſend ein hundert auserleſenen 
ſchoͤnen luſtigen Hiſtorien u. ſ. f. davon die ſechſte Aus⸗ 
«gabe zu Leipzig 1624 in 8 in 5 Theilen die Preſſe ver⸗ 
laffen. Auf dem Titel heiſſet er Didacus Apolephtes, 
allein in der vorangeſetzten Zueignungs⸗Schrift nen» 
net er ſich Jacobum Apolephrhem, fonft Zanach genannt. 
Es wird ein Jacobus Sanachius im A. G. L. ange 
führet : meil aber nicht dabei gemeldet wird, mer er 
gewefem auch angeregte hifterifche Eranic- Stunden 
vom Herrn Profeffor Joͤcher weggelaſſen worden , fo 
fann ich nicht mit völliger Gewisheit verfichern, ob es 
einerlei Perfon fey ? wiewol mir ſolches einigermaffen 
wahrfcheinlich vorkommt. | | | 

24. Apomafar. T- | 

In dem X. ©. 2. fichen blog die Worte: „ein alter 
„Sfribent, welcher Aporelefmara verfertiget. Man 
fann aber hieraus noch nicht abnehmen, was der In⸗ 
halt des Werkes fen, welches eigentlich von der Bedeu⸗ 
tung und Erfüllung der Träume handelt. Apomafaris 
Apotelefmara, ſiue de lignificatis et euentis infomnio- 
rum ex Indorum, Perfarum, Aegyptiorumque difcipli-* 
na, find inrerprere: Jo, Leunclavio zu Frauffurt 1577 
in 8 in Sffentlichen Druck mitgetheilet worden. 


25. Argentus (Iob-)T- Br 

Ein Jeſuite von Modena , melden das A. G. L. 
fürzlich deſchreibet, und anfuͤget, er habe von dem Zu⸗ 
ſtande der Jeſuiten in Polen und Litthauen, wie auch 
Apologeticum pro Societate Jeſu, geſchrieben · Ich 
will die Titel feiner hieher gehoͤrigen Abhandlungen 
herſetzen: De rebus Socieratis Jefu in regno — 
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ad Sigismundum regem ; Defenfio Societatis Jefu ad- 
uetſus Turascaium et M. Tusnudium, 180% ; Actio pro 
teſituenda Societare Jefu in Tranfyluania. 


25. Athenodorus Cordylio.f, 


Auch von dieſem kann man das A. ©. 2. vergleichen, 
uͤberdas uber nachſtehendes anmerken. Er war ein 
Stoiſcher Weltweiſer von Tarſus, und iſt wol zu unter⸗ 
ſcheiden von einem andern, deſſen Beiname Cananita iſt, 
einem gleichfalls. Stoiſchen Weltweiſen von Tarſus, 
von dem ich, im folgenden handeln will. Strabo im 
XIV. Buche ungerfcheider beide-genau, Johann Schefs 
fer aber notis ad Aelian, Variar. Hıftor. Lib. XII. e 25. 
vermenget fie unrichtig, tie Perison und Khun Als 
merken. Merkwuͤrdig von ihm ift, maß Laertius in 
Zenone Lib, VII.fegm. 34. von ihm berichtet, daß er, 
au kiebe zu feiner Secte, in der Bibliothek zu Pergas 
mo die Bucher der Stoifer theilg verändert, theilg uns 
tergeſchoben. Kin mehreres von ihm giebt Herr Bru⸗ 
&er in feiner Hiftorie der Philofophie, und M. Jo. Frid, 
Hoffmann Dit! p. de Athenodoro, Tärfenfi, philofopho 
Stoico, Lips. 1732 in 4, $ 4, Seit. 6.7. — 


27. Athenodorus Rhoduus. f. 


Diefer ift der Dritte ded Namens Athenodor, von 
welchen dag allgemeine Gelehrten » Lexicon handelt. 
Man kann hier anmerfen, daß Joh. Meurſius dieieni⸗ 
ge Schriften , die Herr scher bei dem Athenodoro 
Cordylione anführet, diefent Rhodiſer beilege. 


28. Athenodorus, T. 

Es ift derfelbe, vom welchem ich etwas umftändlicher 
— geſonnen bin, in ſo ferne ich mich einen 
um aus Hoffmanns angezogener Abhandlung 
in enidecken bemühen werde, der zweite im Allgemei⸗ 
ven G. L, von welchem die Worte in diefer Geſtalt das 
ſehſ eleſen werden: „ein ſtoiſcher Philoſophus, von 
—2* zur Zeit des Kaiſers Auguſti, iſt des Katz 
Te an „B 2 Kr ss. ers 
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„ſer s Auguſti, und auch des Tiberii Praͤceptor geweſt/ 
„bat unter andern Büchern auch libros diſſertationum 
„verfertiget , und dem Tiberio gerahten, das gricchie 
„ſche Alphabet erſt zu wiederholen, .che cr in feinen » 
„Zorn willigte,, Hier macht der Herr Verfaffer aus 
ideen unterfchiedenen Männern einen einzigen, Denn 
derienige Athenodor, welcher des Auguftus Lehrer ges - 
wefen, kann diefen Poften bei dem Tiberius nicht. be= - 
fleidet haben. Es ift folches ein Misverftand, welcher: 
von - Gerhard Johann Voſſens Verſehen herruͤhret. 
Nemlich Vofius dehift. gr. Lib. II. c. 5. beruft fich auf: 
Snetonium, als vwoelcher cap. 4. aus des Anguſtus Bries. 
fe folgende Worte'anführe: ,, Tiberium adolefcentem; 
„ego vero, dum-tu aberis, quotidie inuitabo ad coe+ - 
„nam, ne folus coenet cum ſuo Sulpicio et Atheno+ . 
„doro, Ser nun feßt Voß hinzu: Immo et ipfius 
„Auguſti praeceptorantea fuerar. „ In diefem Irrtu⸗ 
me folget ihm der. berühmte Menagius ad Laers. IH. 
Segm. IV; Tom.lI.p. 126. Es ſcheinet, Voß habe: 
Suetons Stelle nicht mit Fleiß nachgefehen, weil ans. - 
gezogene Worte nicht in Sueronii Augufto, auch nicht 
in Tiberio,. fonderm erſt in Claudio ſtehen. Diefer 
iunge Tiberius iſt nicht derienige Tiberius, welcher des 
Kaiſers Auguſts unmittelbarer Nachfolger in der Res 
Hierung war, fondern ber Enkel der Livia, der unter 
dem Namen Elaudius unter den Kaifern ftehet, und 
ſonſten ebenmaͤßig Tiberius genennet wird. Dannen⸗ 
her iſt es gar. nicht wahrſcheinlich, daß derienige Athe⸗ 
nodor, welchen der Kaiſer Auguſt zu feinem Lehrmei⸗ 
ſter gehabt hatte, auch der Lehrer oder Hofmeiſter dies 
ſes Claudius gewefen ſey. Denniener Athenodor war 
fchon ein beiahrter Mann, als Auguft noch einiunger 
Herr war, zu deſſen Fuͤhrung und Unterweifung ex 
verordnet wurde. Sueron im Auguſt, Kap. 89. Da⸗ 
zu kommt noch, was Perison aus des Strabo KIV,, . 
Buche gewiefen, daß Athenodor, Auguſts Lehrmeifter, 
- als cin alter und-betagter Greid vor des Marcellus 
Zode nach Tarfen zuruͤk gekehret, und in dieſer Stadt _ 
einen Befehlshaber abgegeben, nach deſſen Tode eh 
. cs 
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Neſtor, des Marcellus und Tiberius Lehr oder Hop 
Meifter eine folche Ehrenftelle zu Tarfen erlanget habe. 
Ihffmagn. difl. cit. $, 19. p. 26. 27. * 

29. Athenodorus Cananita. 


Dieſer berühmte Mann, deſſen wir im naͤchſtvorher⸗ 
gehenden Artikel gedacht, waͤre denn der Lehrer des 

Kaiſers Auguſts, den man im A. G.L. mit dem Hause 
lehrer des Tiberius, oder vielmehr Claudius, vermen- 
get. Was nun den gegenwaͤrtigen anbetrift, ſo nen⸗ 
net ihn Strabo einenSohn des Sandon, im XIV. Bu⸗ 
che; welches der Wahrſcheinlichkeit naͤher tritt, als 
was bei dem Plutarch in Poplic.ſtehet, Ahmougos 
6 Zärdwv, als wenn dieſer Athenodor ſelbſt waͤre 
Sandon benennet worden: wiewol es ſeyn koͤnte, daß 
die alten griechiſchen Schriftſteller ihn etwan unterwei⸗ 
len mit feines Vaters Namen beleget haben möchten. 
In Xxlan ders lateiniſcher Ueberſetzung iſt noch ein an⸗ 
derer Fehler begangen worden, indem er an ſtatt Asheno- 
'derus Sandon gar Athenaens Sandon ſetzet. Strabo 
nennet ihn überdem noch Cananitam:. es bleibt aber 
noch ungewiß, ob er von einem gewiſſen Drte, wo er 
"geboren, Cananies möchte genennet worden feyn , oder 
nicht? man müfte denn annehmen, daß er zu Tarfen, 
ob er gleich fonft Tarfenfs heiffet, nicht geboten, ſon⸗ 
dern hiefelbft nur auferzogen worden. Blycas, Ma⸗ 
naſſes, und Ecdrenus, benennen benfelbigen Alexan- 
drinum: 8 ſcheinet aber wol, daß ſie hierin einen Irr⸗ 
fun» begangen haben, weil ſie der Nachricht alterer und 
glaubwuͤrdiger Sfribenten, Strabons und Plutarchs, 
widerſprechen. Nachdem dieſer Athenodorũs von den 
Raifer Auguſt feiner bei ihm verwalteten Dienſte ent⸗ 
Inffen worden, ward er dem Tarfifchen gemeinen We⸗ 
ſen vorgeſetzt, brachte das gemeine Wefen in gute 
Drdnung, erlangete vom Kaifer Auguſt die Sreiheit 
F Stadt, und ſtarb alda in feinem 82 Jahre. Ob 
eben berfelbige Athenodor geweſen, der zu Athen ein 
Haus von einem Gefpenfte befreiet haben folk, Plin 
"Lib, VII, Epift. 27, oder ein ander, ift noch unausge⸗ 
® 3 macht. 
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macht. Seine Schriften ſind alle verloren gegangen. 
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„rerum et rei publicae tractatione et officiis ciuilibus 
„fe detinere. „Wie auch; Ep,Ä; „Verum eft, quod 
„apud Arhenodorum inueni; tunc fcito teefleoamni- 
- „bus eupiditatibus folutum, ‘cum en. perueneris , vt 
„nihil Deum roges, nifi quod rogare poflis palam „ 
Bon feinen Verdienften handelt M. Johann: Frieberich 
„Hoffmann in feinem Athenodoro Tarfenfi Philofo- 
‚pho Stoico, Lips. 1732. in 4, weitläuftiger ; und ich fils 
| — noch eine andere nach der Zeit gedruckte Schrift bei, 
nemlich Iſebr. Eilardi Aarkenrorkii Coniectanea de 
Athenodoro Sandonis F.Gananita, Sauli quondam Tar- 
fenfis pueri, Judaei liberaliter educati, dein Pauli no- 


bbilitati Apoftoli, literario formatore, philofopho Stoi- 


‚eo, in den -Mifcellaneis obferuationibus eritigis, nouis 
‚in auctores veteres et recentiores in Belgio collectis 
et prodiris, Amft. 1740, Tom, I,num, 4, 


730, Aventin (Johann). T. .. 

: x Der Here Prof. Joͤcher ſagt unter andern, er habe 
hiftoriam vtinenfium ſ. oringenfium; oder von Oettin⸗ 

| — gm, 
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en, einer Stadt in Schwaben, verfertiget. Herr 
DBayle, hat auch alſo: es ift aber ein geographifiher 
— indem dieſes Oettingen nicht in Schwaben, 
andern in Baiern lieget. Dieſes bemerket der beruͤhm⸗ 
te Rector zu Wolfenbuͤttel, Johann Ehriftoph 
Dommerich, in dem Hamb. Briefwech ſel der Gel. 
vom Jahre 1751, im 9 &t.©. 141, welcher fich dieſer⸗ 
“ wegen auch auf folgende Abhandlung: Epiſtola ad 
Amicum, qua ea, quae C. H. E. D. (Chriftian. Heinr. 
Erndtel. Do&.) in relatione de itinere fuo anglicano et 
batauo annis eb b cevi. er cl» BD ceri. fıcto de au- 
ufta Bibliotheca Wolfenb. etc. recenfet, examinanrur 
a Jan. Gregor. Berulio, Hanou. 1720. P- 10, begiehet,uns 
ger welchem Namen der Herr geheime Juſtiz⸗Raht Jo⸗ 
hann Georg Burckhard zu verſtehen iſt. | 


zı. Averani (Sofeph)-T- | 

In dem A. ©. 8. findet man von ihm und feinen 
Schriften Nachricht , und ich mache hier noch einen 
Kleinen Zufat, twelcher in deffelben Leben und Schrif⸗ 
ten einſchlaͤgt. Von ſeinen Interpretarionibus Juris 
find die 2 erftere Bücher 1716 zu Leiden aus ber Pref 
fe gefommen, nachdem fie Heinrich Brencment u 
Florenz von dem Verfaſſer empfangen, und nach Sol: 
land gefchicht hatte: und fie wurden 17:6 von netten 
aufgeleget. Rach des Averani Tode fandte int. Ni⸗ 
tolini, Marchefe von Ponte-Sacci, die 5 übrigen Buͤ⸗ 
cher. welche Averami kurz vor feinem lezten Ende ihn 
gegeben hatte, auch im ans, und fie Famen 1746 
nebft des Verfaſſers Lebengbefchreibung in 3 Triten 
in 8 heraus. Juͤngſthin aber find atız 5 Bucher zu 
non in groffem 4 und 2 Theilen, deren erfter 3 Buͤ⸗ 
cher, der andere 2 Bücher in fich faſſet, nehft des Vers 
faſſers Leben und einem Verzeichnis feiner uͤhrigen 
Schriften, von neuem abgedrucket worden. Tie Auf⸗ 
ſchrift lautet: Interpretationum iuris Libri V, in qui- 
bus multa, cum iuris ciuilis, tum alısrum vererum 
feriprorum, loca noua rırione illuftrantur , multa item‘ 
ex antiquirate Romana Graecaque docte pertmenn 
Ba — Fur, 
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tur. (Zeips. Bel.3. 1752. 41 St. Beitrag zu den Er 
lang. gel. Ann. 1752, 24 Woche, ©. 372. uf.) 


32. Aurbach (Joh.)f. 
Im A. ©. L. heiſſet es: „ein Jurifte, hat am En⸗ 
5de des 15 Seculi gelebet, und Anacreontica, wie 
„auch 2 libros fingularium allegationum verferfigef:,, 
Diefen hält alfo Herr D. Jöcher vor verfchieden vom. 
Joh. Aurpach, welches vermuthlich unrichtig iſt. ver⸗ 
3 | 


Zahl 33. | 
33. Aurpach (oh). 
- Wird im A. G. L. vor einen Baierifchen Rechtsge⸗ 
lehrten gehalten, welcher 1565 Epiſtolarum iuridica- 
rum libros IV geſchrieben babe. Mo mich meine, 
Vermuhtung nicht trüget, fo werden ihm die (Zahl 32) ° 
angeführten 2. libri lingularium allegationum zugehoͤ⸗ 
ven, und es wird eine Verwechſelung in beiden Joͤche⸗ 
riſchen Abſaͤtzen ſeyn; wo es nicht gar einerlei Perſon 
iſt. Die Libri IV. Epiſtolarum juridicarum find zu 
Koͤlln 1566-in 8, und eben diefelbigen mit den libris IX 
ſingularium allegationum eben dafelbit 1571 in 8, wie 
auch 1606 in 8 ang Richt getreten. BE 
34. Aurpady (Johann von). | 
Ob biefer etwan der (Zahl 32) nach Herrn Köcher 
Bericht am Ende deg funfsehenten Jahrhunderts img 
£eben befindlich gewefene Kechtsgelchrte fey, oder ein 
ander? kann ich nicht zuverlaͤßig beſtimmen Soviel 
‚berichte nur, daß ein Johann von Aurpach um folche 
Zeit ein Leipziger Rechtsgelehrter geweſen, und daß 
1512 in folio folgendes Werf zu Leipzig zum Vorſchein 
gekommen: Jo. de Aurpach proceſſus iuris, cum lecru- 
Ta et expofisionibus Jo. de Eberhaufen. Der verftor« 
bene Herr Kanzler don Zudewig. zu Halle hat feinem. 
Abdruck folgende Anmerkung beigezeichnet gehabt : 
» Vtrigue huius libri auctores Lipfienfes fuerunt, feri- 
»pferuntque in gratiam forenfium in Germania tribu- 
„nalium,conflicrtuum, Sed tamen, quod fupendum, ar 
| | »13 
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„la iufium Germaniae, vel vnico verbulo facta men 
„tio, velfpeculatorunt iuris Saxonici memoratio vlla, 
„» Nam praeter apices Legiftarum et Decretiftarum in- 
„ venies hic nihil.;, . 

h 35. Aymon (Joh.) J 

Auſſer dem, was das A. G. L melder, iſt er Verfaſ⸗ 
fer der Monumens authentiques de la religion des Grecs 
im: Haag 1705 in 4. - | — 

36. Bachilides oder Bacchylides. 

Ein lyriſcher Poet, deſſen Gedichte in folgender 
Sammlung ſtehen: Alcaei, Sapphus, Stefichori; Ibyci, 
‚Anacreontis, Bacchylidis, Simonidis, Alcmanis, Pindari, 
carmina lyrica, cum interpretatione latina, Antwerpen 
1567 in 12, welche Sammlung auch -1598 in 8 herfür 
gekommen. Zu 


37. Bachmeyer (Wolfgang). 


Hat eine Vereinigung des alten und neuen Kalen⸗ 
ders gu Ulm 1661 in 4 herausgegeben. J 


38. Bacmeiſter (Lucas.)f. > 


Der hochehrw. Herr D. Joͤcher hat 3 Maͤnner, 
welche Lucas Bacmeiſter geheiſſen: von ſelbigen han⸗ 
delt Ge. Henr. Goetzius de viris dogeis Lucae inſignitis 
nomine, Lubecae 1709 in 4. Es find noch zween 
andere gleiches Namens, welcheim A. ©. Lefehlen; von 
denen ich den einen, als einen Schriftfteller, in folgens 
dem 39 Abſatz mittheilen will. 


39. Bacmeifter (Lucas), 

Des Lüneburgifchen Arztes Matth. Bacmeiftere 
Sohn, mar anfänglich Prediger im Habdeler-Rande, zu⸗ 
legt aber Superintendent zu Naßeburg, wo er 1661 im 
die Emigfeit gegangen. Man hat von ihm im Druck: 
eine Einführungg-Predigt, welche 1645 von ihm g0s 
halten, aber erſt 1648 zu Luͤbek zum Druck gebracht 
worden ; Cine ih auf Johann Ringen, Pfar- | 

| | s * 
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rer zu Ottendorf, über 2 Korinth. 1. 12, Etade 1603: 
eine Leichenpredigt auf Elfaba, gebohrne Xepiniin, ver 


heirathete Kropenin, über 2 Korinth. IV. 17.18, Lü- 
bef 1658. Sein Sohn war Sebaſtian Bacmeiſter, 


toelchen man im A. ©. % findet, (Böge eben das 


BR). 05 Ä 
40. Baiardus (Nicolaus). T. | 
Im A. G. 2. ſtehet beidiefem Namen : fiche Bayart. 
an findet aber den Namen Bayart nicht. 


41. Baiardo (AndrJ). 


F Hat Philogine, Romanzi gefchrieben, wie aus des 
Doni Libraria erhellet. (Gamb. Briefwechlel 1751, 


Seit. 474.) 
42. Baldan (Theophilus). 

Hat einen Beweis wider das Concilium zu Trient 
zu Nürnberg 1750 in 4 herausgegeben. 
43. Balder (Sohann). 

Aus Stolpe in Ponmern gebürtig, hat unter M. 
9Johann Pafchen als Berfaffer Conflicrum hiftoricum 
de B. Georgio Martyre, aduerfus Chriftophorum Chri- 
fophori Sandium vertheidiget, Witt. 1685 in  , .. 


44. Balfer (Johann Chriſtoph). 
Wurde 1710 ben EN ners zu Gieſſen geboren, 
i 


beſuchte die bafige Univ j 
fe durch Zeutfchland an, hielt bei feiner Rüffunft.zu 
Gieffen 1736 eine Streitfchrift de poena ftupti, prö 


- , Licentaru an den Rechten, ftellete nachherd Borlefuns 
gen an, ward 1742 aufferordentlicher Lehrer der Nechte 


and Beifiter der Gakuleät, 1744 ordentlicher Profeß 

for, und 1747. Doctor der Rechten, ftarb aber 1750 den 
34 Yun. Unter feinen Schriften ift die Abhandlung 
‚de libertate religionis contra Per. Bannizarn, Gieflae 
3738, 4. (Weidlichs 2er. der Nechtsgel. Frankf. gel, 
Weit. 1759. 51. St. Beitrag zu den Erlang · Anm.1750. 
29 Woche, 464 ©.) 

| | . 45: Bas 


i | A 


tät, ftellete darauf eine Kerr 
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45. Banier. 
Ein berühmter franzoͤſiſcher Abt, und Mitglied dee 
Academie des belles lettres, ift zu Paris bereits im 
Mintermonath 1741 verftorden. Sein gelehrte® 
Werk, La: Mythologie et les Fables expliqu&es par P 
hiftöire, ift zu Parig in 4. und auch in 12 herausge⸗ 
kommen, wovon auch zu Londen eine engelländifche 
Veberfegung veranftaltet worden. Der Herr D. Baum⸗ 
garten hat. in ‚feinen Anmerkungen zur allgemeinen 
Welthiftorie diefen Berfaffer und fein Werf oft anges 
ogen, und Herr Ge. Lichtenſteger, Kupferftecher zu 
—S welcher mit dem Strasburgiſchen Herru 
M. Johann Jacob Schatz den Auszug aus des Mont⸗ 
faucons groffem Werke der erklärten Alterthuͤmer ber 
forget, wovon bereits etliche Stücke gedruckt worden, 
verfpricht in den Erlang. gel. Anmerf. und Nachr. 
17:2, 45 &t:©. 374, daß fie eine Erflärung der My⸗ 
thologie u d. gl. vornemlich nach Baniers Anleitung, 
mit Zuziehung der neueften Schriften, infonderheit.der 
italiänifchen Mufeorum, Capitolini, Veronenfis, della 
— di San Marco etc. mit der Zeit verſuchen wuͤr⸗ 
46. Bannofius (Theophilus). T. 
Oder Banoſius, hat, anffer dem im U. ©, 2. gemel⸗ 
detem Werfe, auch Centuram orthodoxam in excom- 
municationem Sixti V, contra Henricum IV. verfertiget, 
Stanffurt 1592 in 4; | — 


47. Baraenus (Juſtus). 
Hat eine Epiſtolam ad Abr. Sculterum zu Ant; 
werpen 1620 in 4 herausgegeben. | 
48. Bardus (Hieronymus), T. 

Das N. ©, £. macht ein paar Werfe von ihm nam- 
haft, nemlich addiriones ad Luc. Samorhsei chronichn, 
und 2 Bücher delle cofe notabili della cirta de Vene- 
ta. Die letztern find zu Venedig 1601 und 1696 in 
8 herfuͤrgetreten. Sonſt hat er geſchrieben: Dichia- 

ratiene 


* 
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ratione di tutte le hiſtorie, che fi contengofio nei 
quadra pofti nuovamente nelle Sale dello Scrutinio, 
et del gran Configlio ducale della Rep. di Vinegia, 
Venedig 1606 in 8. Gein Fleis hat fich auch bei fol⸗ 
genden Werke befchäftiget: Vitte di turti gl’ Impe- 
radori Romarti, compofte in lingua Spagnuola da Pie- 
tro Melia, et da M. Ludou. Dolce, tradotri et amplia- 
ti: Alle quale da Girol. Bardi Fiorentino fono ftare 
nella fefta imprefl. aggiunte le Vite di Ferdin. I, 
Maflimil. II. et di Ridolfo II. Veneoig 1597 ing. 


49. Baſinſtoch (Vitus Rih.)T. ---; 

Oder vielmehr Nicharb Virus, oder Whyte, mit 

dem Beinamen Bafınflochius. Der Herr Prof. Joͤ⸗ 
cher meldet, er fey ein Nechtsgelehrter zu Arras gewe⸗ 


ſen, habe 1596 Comment. ad leges Decemuirorum in 


12 tabulis ;. Comment. ad . inftitutiones iuris ciuilis;z 
ad primam partem fl; orationes; uud eine hiftoriam 
‚britannicam herausgegeben. Martin Zeiller Hift, 
Chron. Geogr. Part. II. p. 172 fchreibt von ihm : „Ri- 
„cardus Vitus Bafnflochius hiftoriam britannicam an, 
1597. Atrebati.edidit, welches er Part. III. p.25 mie 
derholet. In der Allgemeinen Welthiftorie 4 Th 
468 S: wird er von ben Englifchen Verfaſſern Virus. 
Bofinff. genannt. Der hochehrwürdige Here D. 
Baumgarten meldet in den Anmerkungen S,453,daß 
diefe hiftoriarum Britanniae ' libri IX vom Richard j 
Wyte herrühren, der von Baſinſtok in Southamp⸗ 
tonfchire bürtig geiwefen , fich, aber unfer ber Königin 
Elifabet auffer Landes begeben, und zu Douvay geleh⸗ 
ret hat, wo er auch biefe fabelhafte Schri He et, 
darin das Eigentum und die Gerichtbarkeit de 
fies über Engelland behauptet werden ſollen. Ma 
muß demzufolge den Namen Richard vor: Virus ſe⸗ 
gen, und den Namen Virus, oder Whyte, nicht abet 


| Saſinſtoch, für den Zunamen halten. 


A 
so. Baßani (Jakob Ant). ® 


Welcher 1747 verftorben, war einer der fuͤrnehm⸗ 


‚often, welche ſich bemuͤhet, "die Dichtkunſt in Staat 
> AR . | 


* 
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wieder empor zu bringen, und verfertigte Gedichte in 

. lateinifcher und italiänifcher Sprache. Seine Gedich- 

te und Lebenslauf hat Giambattiſta Roberri herauds 

gegeben, welche 1749 in 4 zu Padua unter dem Titel : 
Poelie latine e volgari di Jacobo Ant, Baflani , zum... 
Druck befördert worden. | | 


‚51. Bato Sinopeufis.T. 
Auffer demienigen, was das A. G. L. meldet, hat 
er auch de rebus Perficis gefchrieben. Steabo im 12 


Buche. | | 
52.Beder (George). 1. -  ! 


. Der Verfaffer heiſſet fonft Beckher, und fein ora- 
tor extemporaneus ift auch vorher 1650 zu Amſterdam 
gedruckt, nachher aber im Druck miederholet worden, 
womit er einen gelehrten Diebftahl begangen. 


53. Becher (Gotthelf Ehrenreich). 


‚Aus Meiffen, vertheidigte als Verfaſſer unter Va⸗ 
lentin Alberti 1682 eine Diff. moralem de iuris naru- 
tılis praepofitiuo rigore verisque eius caufis ; undal® 
Vorſitzer Diſſ. de officio hominis cırca aggreflorem ad 
analogiam status integri reducto, Lipf, 1683. 4, und’ bag 
auch mehr ang Licht gegeben. — —— 

34. Behaim (Lucas Friederich). 

Hat Reifen durch Frankreich, Italien, und Paldı 

ſtina gethan, und ward zu Nürnberg Nahtsherr, Se - 
ptemvir, auch oberfter Curator der Kirchen und Schus 
len, wie auch der hohen Schule zu Altdorf, bis er 1648. 
geftorben. Er hat feine Reiſe nach, Jerufalem , die er 
1611 angetreten und geendiget , in teutfcher Sprache 
befchrieben nnd. herausgehen laffen. Dieſes meldeg 
aug Henr. Pippingii Septenario decadum Theolog. me- 
motias compl, p,243.: Wilhelmi Ludwell laudatione 
funebri Norib, 1649 recitara, und aus Paulli Freberä 
thearto vir, claror.p, 1112, Georg, Henr. Goerzius de virig 
doctis Lucae infignisis nomine,pag.6.7, , 
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5. Benedictus XII. oder XIV. f. 


Ein Roͤmiſcher Pabſt, wird im A. G. L. befchrie 
ben. Zu Rom iſt vor kurzem eine beſondere Lebensbe⸗ 
fchreibung auf 21 B. in’gr. 4 im Druck erſchienen: 
Benedi&ti XIII Rom, Pontif, ex ordine Praedicatorum 
vita, commentario excepta, et Benedito XIV dicarz 
ab Alexandro Burgis, Archiepifcopo er Principe Fir- 
‚ miano, > 

36. Bergmann (Georg). ?. 

Wird zwar im A. G. L., wie auch hin und wieder 
von vielen andern gelehrten Männern mit dem Vor⸗ 
namen Beorge genennet, hieß aber eigentlich nicht 
aiſo, fondern Gregorius. Seine Rede de dignirare 
et praeftantia poetices, äi. e, antiquiffimae philofo- 
phiae, ift zu Leipzig 1575 in 8 gedruckt, wie auch feine 
Örationes duae, habitae in celebratione memoriae an- 
niuerfariae "funeris | illuftrifl. atque fümmi . principis 
Mauritii, ducis Saxoniae, er cet, Lipf. 1375 in 8. 

Bon Neden gehoͤret ihm noch zu eine den 21 Yun. 
1585 gehaltene Orario de hofpitio fcho!arum er eccle- 
fixe, vt generi humano neceflärio, ita conferuatori ea- 
zum praepotenti Deo grato fäcrificio, pro inaugurd« 
‚done noui auditorii, quod illuftrifl. princeps Anhalpi« 
aus Joachimus Erneftus, pater parriae, Deo er Muhis 
exftruxit, Zerueftae 1585, in 8, und Orario funcbris 
ad celebrandam memoriam obitus illuftriff, er lauda- _ 
&ff. prinsipis Anhaltini Joachimi Ernefli etc, ebendas 
ſelbſt 1587 in 4. | 

2:57, Blochinger (Matthäus). T. 

Ob wir gleich uns in der Vorrede anheifchig ges 
mache, feinen Gelchrten, der nicht ein Stifter in der 
gelehrten Welt, befonderer Befsrderer der Gelehrſam⸗ 

eit, ein Erfinder, und hauprfächlich ein Schriftfteller 

ift, in gegenwärtige Samntlurigen einzufchieben-; auch 
r Prof. —* von ſeinem Werke eine gleiche 
Abſicht erklaͤret hat: ſo gedenken wir dennoch hier die⸗ 
ſes Blochingers wegen einer kleinen Anmerkung, er g 
5 3 We Tu wei 
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weil mehrbelobter Herr Joͤcher denfelbigen, obwol tie 
der ſeine eigene Abſicht, indem er keine Schriften ge» 
dachten Mannes anführet, im A. G. L. befchrieben hat: 
Des Namens wegen ift zu merfen, daß er nicht nur 
Blochinger, ſondern auch Blöchinger, und Plochine 


ger, gefchrieben werde, damit man nicht mehrere Män« ' 
ner aus einem einzigen mache. Einige Nachricht von 


‚ ihm giebt auch. Franc, Wokenii diſp. de Profeflorum 


linguarum orientalium Academiae Wittenbergenfis in 


Philologia facra meritis, Witt, 1730 in 4. Seite 15. 16, 
17. Woken begehet hier einen Jrrtum in Anfehung 
des Todes⸗Jahres unfers Blochingerg : denn. er macht 
auf der 17 Seite den unrichtigen Schluß, daß, weil 
Schindler 1571 Blodingers Nachfolger in deſſen 
Amte zu Wittenberg geworden, Blochinger im Jahre 


ı571 'geftorben feyn müffe. Allein das UG.% ber 


richtet, daß er 1771 als Probft nach Kemberg gefoma 
men, und allererft 1581 dafelbft Todes verhlichen. 


58. Blomendal oder Blumendal (Joh.) f. 

Er wird fürzlich im U. G. 8. erwehnet. Ich habe. 
hierbei nur anzumerken, daß er eigentlich Johann von 

Blomendal geheiffen, wie aus Tricheimen erhellets 

daß die adeliche Familie derer von Blumenthal noch 

heutiged Tages in derMarf befannt fey: und daß ges 

dachter Mann zu feiner Zeit ein groffer Redner gewe⸗ 


fen. Vergl. Chrift. Guil. Beieri Diatriben: hiftoricams 


de Chryfoltomis vereris Germanige, Soltquellae 1738 
ing, Seit... m 0 ee 
-59.:Bodmeier (Heinih). f.. - 
Bei dieſem Jocheriſchen Aufſatz Haben ſich einige 
Fehler eingeſchlichen. Denn, als der Herr ee 
dieſes fchrieb,; und folglich gegenmärtigen Mann unter 
die Verſtorbenen zehlete, war er noch unter dert Leben⸗ 
digen: überbas ift der Name beffelbigen eigentlich Bo⸗ 
kemeier oder Bokemeyer: fein Geburts⸗Ort heiſſet 
nicht Immens, ſondern Immenſen: er hat auch keine 


Mogen catininum germanicorum gefchrieben. (Dome. 


merich 


⸗ 
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« 


merich im Hamb. Briefwechfel der Bel. 1751. Seite 
142.) Da er aber nunmehro verftorben, und Herr 
oh. Chriſt. Dommerich, Neckor zu Wolfenbüttel, eis 
ne Gedächtnis-Schrift auf ihm 1752 auf 2 B. in’ 
durch den Druck gemein gemacht, darinnen er zugleich 
de Rudiariis feu rude donatis handelt, deren Inhalt 


in den Hamb. Ber. 1752, 23 St. und 24 Et. gelie⸗ 


fert wird: fo will dag hauptfächlichfte hieher fegen, 
woraus man den Aufſatz im A. ©. 2. ausbeffern und 
ergänzen kann. Dommerich macht Anfangs dieieni- 


gen namhaft, welche bereits von feinem Namen et⸗ 


was gedacht haben. Henrich oder Heinrich Boke⸗ 


meier oder Bokemeyer fam 1679 zu Immenſen im 


Lüneburgifchen auf die Welt, und liebte fein Geburts⸗ 
Jahr dergeftalt, daß er nicht leicht ein in den Auctio⸗ 
nen von diefem Jahre vorfommendes Buch fahren Lich. 
Er war ein frübgeitiger Kopf, und fieng ſchon auf der 
Schule an, Gedichte zu machen; ftudirete nachgehends 


zu Helmſtedt, wo er ſich auf allerlei legte, und war 


fchon damals ein guter Poet, daher viele ſeiner Ge⸗ 
dichte den Sammlungen des verfappten Yienanres 


einverleibet wurden. Im Jahre 1704 ward er Cantor 


bei der Martind-Schule zu Braunfchweig, wäre auch 
dafelbft geblieben, mo er nicht durch verfchiedene 
Stachelfchriften, fonderlich durch. das 1772 zu Wol⸗ 


fenbürtel gedruckte Geſpraͤch zwiſchen Orthodoro 


und Alethophilo von Ketzern und ketzeriſchen Schrif⸗ 


ten, ſich verhaßt gemacht haͤtte. Dieſerwegen muſte 


er ſeine Stelle verlaſſen, und wurde 1712 Cantor zu 
Huſum, wo er aber wiederum zu ſatyriſiren anfieng, 


und unter andern zu Hamburg 1716 dag völlig ent⸗ 


wäfnere rosro wider Leonh. Chriftop) Sturmen here 


ausgab. Nach verfchiedenen Verdrieglichkeiten gab 
er feldft feinen Dienft auf, und fam 1717 twieder nach 
Braunfchweig; hier nun ordnete man ihn dem alten 


Cantor Bandeler bei, und Bofemeier folgete 1720 


nach defielbigen Tode im Amte, wo er auch bis an 


fein Ende, den 7 Wintermonathg 1751, verblieb, 
Sonſt hatte er auch durch fine if { 


— 


/ 
d 


V 


enſchaft in der 
Ton⸗ 
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Tonkunſt fich nicht geringen Ruhm erworben, weswe⸗ 
gen er 1740 in die Muflfalifche Geſellſchaft zu Leipzig 
als ein Mitglied aufgenommen worden. Er hat ein 
befondere8 Werk von feinen Erfindungen in der 
Muſik gefchrieben nachgelaffen, und befaf einen zahl. 
reichen Bücher-Vorraht. Der hochverdiente Herr Dis 
ctor Heumann hat in feinem Programmare de Erudi- 
tis Cantoribus ihn mit Recht den gelehrten Tonkuͤnſt- 
fern beigezehlet. | 


60. Bodaan (Gualter). 1. 


- - Die Abhandlung de doctrina veritatis, welche die⸗ 
fer bolländifche Prediger nach dem Bericht des A. &. 
£. in niederländifcher Sprache verfertiget, hat die Aufs 
fehrift: Leere der Waarheid die na de Godfäligheid is, 
davon bie dritte Auflage von 1693 in 4 zu Amfterdam 
iſt. Sonſt hat er auch herausgegeben: Obftandinge 
_ der 2 Getuigen binnen Amſterdam in t' Jaer 1578, 
mede de Pligt der Dienaaten van het N, Teftament, 
fo ebendaf. 1693 in 4 gedruckt worden. 


61. Bogan (Zah). 


Am A. ©. 2. wird von diefem Urheber des Homeri 


hebraizantis geredet. Folgende Anmerfungen können _ - 


nicht undienlich geachter werden, wodurch zugleich ein 
und anderer kleiner Irrtum, der von etlichen begans 
worden, angezeiger wird. (J.) Was die Ausgabe 
—* Buchs betrift, fo kam ſelbiges, nemlich Home- 
rus Eßdeehlov , zu Oxſord 1658 heraus, wie auch in 
des berühmsen Georg. Guilielmi Kirchmaieri Noui 
“ Foederis Polybiano maxime ftylo exarati defenfione et 
cet. Witt. 1732..4. $6, p. II. angezeiget, und int 
Vorbeigang angemerfet wird, daß Jo. Alb. FAricius 
Bibliogr. Antiquar, unrichtig das Jahr 1655 angegeben. 
Das Jahr 1658, und Oxford als der Ort, wird chen: 
falls in Joan. Henr. Manzelii Commentat. critico- 
philol, de ftyli hiftorici librorum V. T. virturibus et 
vitiis occälione Chronicorum ad merhodum hiftoriae 
facrae afficcorum, Kilonii 1750, angejeiget. Im Vers 
C zeichnis 
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zeichnis von Joh. Friedr. Mayers Bibliothek ſtehet 
zwar das Jahr 1658, aber Londen als der Druck⸗Ort. 
. DO.) Den Ramen des Verfaſſers angehend, wird der- 
 filbe in den vollftandigen. KTachsichten von dem In⸗ 
halte der afademifchen Schriften, Leipzig, vom jahre 
1751, 3 Theil, ©. 167, unrichtig Bonganus genen= 
net. (III.) Und um ein Wort von dem Inhalte des 
Buches zu fagen, haben mehrere dergleichen Meinung 
gehabt. Dahin gehdret Jakob Erppell in Vindiciis, 
wo er annimmt, daß ber griechifche Homer. die heilige 

chrift gelefen, und Jacobus Duportus in Homeri 

nomologia, Cambridge 1660. Alle dreie führe Chri- 
ftianus Weifius Diff, de fpuriis in ecclefia et ve littera- 


ria claris, 1693, recuf, Wittenb, 1735. 4. p. 35 an, 


alwo doch der Teztere unrichtig Durortus genennet wird. 
u diefen kommt noch Gerhard Erocfius oder Eroefus, 
ein holländifcher Prediger, der Homerum hebraizan- 
zem gefchrieben,, davon zwar ber erfte Theil gedruckt, 
der andere aber in einer Handſchrift des Verfaſſers 
Hinterlaffen worden: von dem Sürhaben und der Ab- 
ficht dieſes Verfaffers handelt Jo. Guil, Bergerus Diff, 
Anor sap Witt. 1707, $7. Des Eroefus und 
Bogans gebenfet audy Ant. Paul.:Ludou, Carflens 
Comm, de monumentorum Judaicorum ex fcriptori= 
bus exteris colletione, Hannouerae 1747. 4. $ II. 
p. 14. 15, da denn zugleich Chriftiani Wormii 2 Buͤ⸗ 
cher de corruptis antiquitatum Hebr. apud Tacirum et 
' Martialem veftigiis angezogen werden, welcher im 4 
Hauptſtuͤck des ı Buches Erempel vortraͤget, womit 
er bemweifen will, daß man im Homer Fustapfen der 
heiligen Schrift antreffe. | —— | 
62, Bohn (Johann Heinrich). 

Ein Magifter, und zulezt des Evangelifchen Mi« 
nifteriumg Senior zu Erfurt, wie auch oͤffentlicher Pro ⸗ 
feſſor der Augfpurgifchen Bekenntnis, Pfarrer der Ges: 
meinden zu St. Andreas und Moriz, und: oberfter Aufs 
feher des Rahts-Gymnaſiums dafelbft, farb zu Erfurt 


1750 ben 27 Weinmonaths an einem feberhaftenähen: Ä 
— Se: cidiv. 
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eidid. Man hat von ihm ein Programma über Matt. 
XXIII, 8.9. 10, welches in den vollftändigen Nach⸗ 
richten von dem ördentl. Inh. der afademiffheu Schrifr 
ten, Leipzig, vom Jahre 1751, ı St., Zahl s. ©. 46 
und folg. befchrieben ftehet. 


63. Brind (Peter). }. ‘ 
Zu den Cchriften deffelben gehoͤret noch Difp. de 
LXX hebdomadibus Danielis, Hafniae 1700 in 4. 
64. Bülfinger oder Bilfinger (George 


Bernhard). | 


Der Sohn eined Abtes im Klofter Blaubeuren, 
war anfänglich aufferordentlicher Lehrer der Sittenleh⸗ 
te zu Tübingen, wurde 1725 nach Petersburg berun 
fen, wo er als Profeffor der Naturfunde bis ı73r . 
blieb; erlangete darauf den ordentlichen Lehrſtul in 
der Softesgelahrheit. auf der Tübingifchen hohen Schu» 
le, bei welchem Amte er die Weltweisheit, befonderg 
die Naturkunde, wie auch die Groͤſſenwiſſenſchaft, 
ſtark trieb, auch Schriften gemein machte, infonders 
heit auch Erfindungen und Zeichnungen in der Fer 
flungsbaufunft verfertigte.. Diefe erhielten den: Beis 
fall des, hochfeel. Herzogs, melcher ihn darauf zum 
wirklichen geheimen Raht und. Ober⸗Conſiſtorial⸗praͤ⸗ 
fidenten nad) Stuttgard berief. Er war fünft ein Mit⸗ 
gliede der Petersburgiſchen und Preußifch > Berlinifchen 
Akademien der Wiffenfchaften, und ftarb 1750 den 10 
Hornung im 58 Jahre. Seine Familie hat feie lan⸗ 
ger Zeit diefes befondere, daß allezeit einige derfelben 
an ieder Hand 6 Finger, und an iedem Fuße 6 Zähen 
haben: und diefer Umftand traf auch bei unferem Büls 
finger ein, obwol die überflüßigen ihm in der Jugend 
abgefchnitten worden; wie er denn überdag auch ein 
Feuermaal auf der Stirne hatte, fich aber dem ohners 
achtet mit felbigem in Kupfer ftechen, und nachfolgende 
von ihn: felbft verfertigte Zeilen unter dag Bildnis fes 
Ben lofien; a 


“a So 


4 


\ 
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So ſieht mein Lettenhaus 
An«tirn und Händen. aus. - 
Die Seele fucht mit. Lehren, 
Den groffen Gott zu ehren. Be 
Solgende Schriften haben wir ihm zu verdanfen: 


Diff, de caufla grauitatis, womit er den Preiß bei der‘ 


Darififchen Akademie der Wiffenfchaften erhalten ; Di- 
lucidationes philofophicae, de deo, anima, et mundo, 
Tübingen 1740 und 17435 de harmonia corporis et 
animi maxime praäeftabılita, ex mente illuftris Leibni- 
tii, commentatio hyporhetica, Tübingen 1741 in 8; 


‚de origine et, permiflione mali, praecipue moralis, 


eommentätio philofophica, ebendaf. 1743 in 8; Ele- 
menta phyfices, accedunt Eiusdem meditationes ma- 
thematico - phylicae in Commentariis, Academiae Sci- 
entiarum Imperator. Petropolit, obuiae, cum.difqui- 
firione de Vampyris, Leipzig 1742 in 8; Wiffertationes 
fex felectae, Jenae 1742, 4; Specimen doftrinae ve- 
terum Sinarum moralis er poliricae, $ranffurt 17245 
de natura et Jegibus ftudii in Theologia Thetici apho- 
rifmi, Refp. M. Jerem, Dauid Reufs, Vracenfi, 1731 


in 4, und abermald zu Jena 1738 in 4; Sermo de 


praesipuis quibusdam difcendi regulis, ex gomparatio- 


ne corporis et animi erütis,-fo zu Jena 1739 in 4 aufs 


-  geleget worden, wie man denn ebenbdiefelbe Schrift in 


den anzuführenden Praeceptis Logicis angehänget ans 
trift; de Myfteriis chriftianae fidei generatim ſpectatis 


— 


Sermo, ſo 1732 zu Tübingen gehalten, und zu Jena 


1738 in 4 abermals aus der Breffe gehoben worden, 


womit die Auszüge aus den Difputationen vom Fahre 


1733, 6 Theil, Zahl 2, zu vergleichen; difp. de cultu 


dei rationali, pro loco in facultate rheologica capien- 


= do, Refp. M. Jo.’ Alberto Mezio, Tübingen 1731, 


Jena 1739, in 45: Methgdus difcendi difeiplinas mo- 
rales et marherhaticas; Bülfingeri et Hollmanni Epiftor 
lae amoebeae de harmonia praeftabilita, Frankfurt 


1728, 4; Varia in fafeiculos collecra, Stuftgard 1743 


in 8; Rede von den Merfmwürdigfeiten der Stadt Pr- 
tersburg, fa er bei Antretung feines: Lehramts Dr et 
Be — ohen 
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hohen Fürften» Schule zu Tübingen gehalten, Stutt⸗ 
gard in folio; Sammlung einiger Kleinen Echriften 
and Reden, Stuttgard 1743 in 8; I}e triplici rerum 
coznitione, hiftorica, philofophiea, "et mathematica, _ 
artıculi, Refp. Ern, Fried. Beerlin, Schorndorfenfi, 
Tübingen: 1722 ‚fd auch zu Jena nachgedruct wor- 
den; De Axiomatis Philofophicis articuli generales, 
Refp. Jac. Frieder. Müller, Brackenheimenfi, Tüb, 
1722 in 4, auch zu Jena aufgelegt; In Bencdicti Spi- 
_ nafae methodum explicandi Scripruras facras breuibus 
notis animaduerfio, ‘Refp. Paullo Pintzger, Caſſouio- 
Hungaro, Zübingen 1732, Jena 1739, in 4; Praece- 
pta Logica, cum ipfius quadam oratione de praecipuis 
quibufdam difcendi regulis ex comparatione corporis 
et animi erutis, turante Chrift. Frid. Velinage/, Jenae 
1742 in 8. (vergl. Belang. gel. Anmerfungen and 
VNachrichten 1750, 1068. 808. Kegenfp. gel. Zeit. 
1750, 39 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 
1750, 12 Woche „;©. 1907192. 34 Woche, ‘©. 701% 
704. obgleich feine Schriften dafelbft nicht vollſtaͤndig 
gemeldet worden.) Die Leichpredigt auf ibn hat Herr 
M. Wilhelm Gottfried Tafinger gehalten. Wider eis 
ne Stelle feiner Dilucidartionum de deo, anima huma- 
. na er mundo, hat Jahr gefchrieben, der Titel ift: Poefin. 
facultarem res diftinfte concipiendi haud imminuere, 
contra celeberrimum Georg. Bernardum ee 
difpurando euincet Fridericus Guilielmus Fabrius phi- 
lofophiae magifter, Wittenberg 1735, ing. Gonft 
fiehet auch in den Erlang. gel. Anm, und Tach» 
1750. 42 ©. ©. 345 folgendes auf ihn verferligtes 


Epicedium: 


Ignea frons, miranda manus, vis enthea mentis, J 
Vaſtus et ingenii iudiciique vigor, — 
RRILFINGERE, Tibi celſum et mirabile nomen 
Fataque ſignarunt prodigiofa Tibi, 
Refpondit-fignis fortuna et fama ftupendis, 
Nec pulit his vmquam Patria noitra parem, 
e € 3 Sala 
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Sola igitur mors eft, quae Te mortalibus vna 
Etfecit ſimilem, diſſimilem vna Tibi. 
| F. in Franconja P, K. J 
M. J. F. H. V. A. M. 


Sdo merkwuͤrdig es übrigens mit den 6 Fingern 
und 6 Zaͤhen in der Buͤlfingeriſchen Familie ift: fo ges 
wiß iſt doch, daß es an mehreren Beiſpielen hievon 
nicht fehle. Im 2 B. Samuel, XXI. 20. vergl, 1B. 
der Chron. XXI. 6, wird uns gemeldet, daß unter den 
Philiſtern zu Gath ein berühmter und — Bal⸗ 
ger ſich befunden, welcher an ieder Hand 6 Finger, und 
an iedem Fuße 6 Zaͤhen, und alfo zufammen: 24 gehabt, 
dem fraelitifchen Volke Hohn gefprochen,, aber vom- 
Jonathan, einem Bruders-Sohne Davids, im Streit 
erleget worden. Sch erinnere mich auch, daft der fürs 
trefliche Sranzofifche Naturfündiger Herr de Reaumur 
an einem gewiffen Drte feiner Art de faire &clorre er 
'.d’eleyer en tourte faifon des oifeaux domeftiques de 
toutes efpeces, foit parle moyen de la chaleur du fu- 
. mier, foit par le moyen de celle du feu ordinaire, fo. 
zu Paris. 1749 in 2 Bänden oder Theilen in 12 hers 
ausgefommen, 1751 aber vermehrter in gleichem For⸗ 
mat, die Nachricht mitgetheilet, daß die aus der Familie 
Kalleja zu Maltha mit 6 Fingern geboren wuͤrden. 


65, Burmeifter (Sranz Joachim). 
Aus Lüneburg, ein Faiferlicher gefrönter Poet, um 
bie Mitte vorigen Jahrhunderts, hat Gedichte verfers 
figet, und fcheiner Johann Burmeiſters, deffen im 
A. G. L. Ermehnung gefchehen, Sohn oder Anvers 
Wandter geweſen zu feyn. vergleiche Fried. Viccii diſſ. 
de Vrim atque Thummim Witt. 1657 in 4, auf ber 
> Jeten Seite, 0 
66. Eabeljavius (Petrus). T.. 
Sein Name wird fonft Erbbeljau, auch Eabbel, 
jauvo gefchrieben: er war Prediger zu Leiden in, Del. 
fand um des verſtrichenen Jahrhunderts Mitte. Groe 


it 


’ 
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newegen über den Heid. Cat. S. 855 bezeuget von 
ihm, er habe auch ein Spanifch gefchriebenes vom Eu⸗ 
febiuß YYIerenberg und vom Andreas Boey überfeßtes 
Büchlein, von der Liebe der Ehriften zu der Mutter 
Gottes Maria, fo zu Antwerpen ang Licht getreten, 
widerleget. Man muß aber ſtatt Merenberg vielmehr 
Nieremberg lefen, nsomit das A. G.L. bey dem Worte 
Boeye zu vergleichen ift. 
67. Cabotius (WBincentius). T. 

Seine Variarum iuris publici et priuati diſſtrta- 
tionum Libri II find zu Paris 1598 in 8 gedruckt, und 
nunmehro dem neulichft fertig gewordenen IV Bande 
des tYfeermannifchen fürtreflichen theſauri iuris ciui- 
lis et canonici einverleibet worden. 


| 63. Eallet (Trans). 

- Die Zufäße diefeg Mannes zu Fulu. Paciani de 
probationibus libris II, find mit Sam. Stryks Vor; 
rede, und einem Anhange, zu Sranffurt 1703 in folig 
herauggetreten. Sonft aber ift feine Comment. ad lı- 
bri VI. Cod. tit. 45 de Euittionibus in t{Yiceemanns 
nouo thefauro iuris, Tomo I, Haag ı75 1, befindlich. 


69. Cantemir (Demetring). }. 


Der Auffaß im A. ©. & ift fehr unvollſtaͤndig. Er 
wird dafelbft ein Wallachıfcher Sürft genennet, da» 
für man beffer ein Moldauiſcher Sürft zu fegen hat. 
Man meldet auch dafelbft, er habe cine voltftändige 
Tuͤrkiſche Aiftorie hinterlaffen,, welches zwar richtig 
iſt, doch fo, daß das Werk ſchon vor etlichen Jahren 
im Druck erfchienen iſt. Von feiner Familie fo wol, 

als angeregtem Werfe, kann folgende nähere Nach: 
richt mittheilen. Das Cantemirifche Geſchlecht iſt 
Tartariſchen Urſprungs: man hält fie fuͤr Nachkom⸗ 
men des groſſen Temurlang, und fiir Vettern der Miz- 
ta in. der Erimmifchen Tartarei. Die Gantenire ha= 
ben fich feit miehr als hundert und funfzig Jahren in 
der Moldau nigdergelaffen, a den Sriechifchen Slow 
J— 4 | den 


. 0m 
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ben angenommen. Conſtantin war der erfie Fürft® 
von Moldau aus diefer Familie: deffen beide Schne, 
‚Antiochus und Demetrius ebendiefelbige Hohe Würde 
befleidet haben. Demetrius nahm im Tuͤrken⸗Kriege 
1711 die Partei Peters des groſſen, und muſte dieſer⸗ 
wegen mit feiner Familie nach Rußland entweichen; 
aus weichem Umftande wir. begreifen, auf was fuͤr Art 
und Weife dieſer Mofdanifche Fürft in Rußiſchen Dien» 
ften zu. Petersburg fich aufgehalten. Dieſer Demes 
trius ift eben der Verfaſſer der Gefchichte von der Dt» 
tomanniſchen Pforte. Mon feinen vier Eöhnen hieß 
der iuͤngſte Antiochus, von welchem als einem Schrift 
ſteller, der im A. G. L. gänzlich verſchwiegen worden, 
naͤchſtfolgender Abſatz eine naͤhere Erklaͤrung geben ſoll. 
vergl. Goͤtt. ael. 3. 1749, sg St. Ach komme ni. 


auf das angezogene;Werf, davon der Herr D. Jöcher 


ſagt, er babe eine vollftändige Taͤrkiſche Hiſtorie 
Binterlaffen, welches die Meinung zu haben fiheinet, . 
als wäre dag Werk noch'ungedruct. Es finder fih ' 
aber das Giegentheil, und ich fann folgenden nähern 
Bericht ertheilen.  Demerrius Cantemir hat dag 
Werk urfprünglich in Iateinifcher Sprache ausgearbei⸗ 
tet hinterlaffen: nach feinem Tode ließ fein Sohn Ans 
tisch, der damals Nußifcher Abgefandeer am Engli-⸗- 
fhen Hofe war, die Handfchrift nah) Londen fommen, - 
und überreichte fie dein Grafen Choms, worauf fie 
auf Befehl der verftorbenen Königin vom Tindal ins 
Englifche übergetragen worden. Nach diefem hat der 
Herr von Toncgvieres eine Franzoͤſiſche Ueberfegung 
verfertiget, wiewol folche die lateiniſche Urfchrift, die 
man noch zu London aufbemwahrer, nicht zum beften 
- ausdrucken fol. Der Titel aber ift folgender: Hiltoire 
de I’Empire Orhoman, oü fe voyent les’caufes de fom 
'agrandiflfement et de fadecadence, avec des nares 
très-inſtructives, par S. A.$.Demetrius Cantemir Prin- : 
‚ ce de Moöldavie: traduite en Frangois par Mr. de 
Foncquieres, Commandeur, chanoine regulier etc. äPa= 


ris 1743, in 12, in 4 Bänden; welche franzoͤſiſche Ue⸗ 
berfegung in der Nowvelle Bibliothöque ; an Kvır 
| | — 2 8249 
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08: ous Decemb.articl® 2. page 35 n.f.,und 
BI Jan.Fevr. Mars. article 10. p.207- 

211 dem Ra nach befchrieben wird. Wer Geles 
enhei es lobenswuͤrdige Werk zu leſen, wird 
en dem — * Reiche eine weit andere 
"2 iefen Stücken machen, als er fonft ge= 
3 Eroberung der Stadt Konftan 
enheit hier viel wahrfcheinlicher 
— von unſern Abendlaͤndiſchen 
de Bon eben dieſem Werfe ift 
lufſchrift eine teutſche Ueberſe⸗ 


„Maligen $ fen in. der Moldanı , Gefchichte des Os⸗ 
Amſchen Reichs nach feinen Anwachſe und Abe 
wi N, nebft den Bildern der Türfifchen Kaifer, die 
peu in ich von den Gemaͤhiden in dem Serail ſind 
ommen worden, 1745 in 4; von welcher Webers 
h dieſes zu merken wäre, daß ſie von dem be- 
hann Lorenz Schmid, welcher fich unter 
Namen Schröter zu Hamburg eine Zeitlang anfe _ 
Jaten, und fonft der Wereheimifche Bibel-Ueberfeger 
N 1249 verftarb, hergerührer. 


70. Kantemir (Antiohus). 


— Demetr. Cantemirs iuͤngſter 
n wurde wegen feiner auſſerordentlichen Gefchick- 
Mleit albereits in feinem 22 Jahre 1732 nach Ens 
and, und 1738 nach Franckreich, als Nußifcher Abs 
Handter gefchickt, wo er auch "1744 in feinen beften 
Jahre ‚verftorben. Er hat in Rufifcher Sprache,und- 
War in gereimten Berfen, 8 Satyren verfertiget, wel⸗ 
bon einem Ungenannten in ungebunden franzoͤſiſch 
gebracht, und nebft feinem Lehen herausgegeben 
‚Norden, unter dieſem Titel: Sätyres de M. le Prince 
mir, avec l’ hiftoire de fa vie, traduites en Fran+ 
»$is, A Londres 1749 in 8. (vergl: Börting. gel. Beif: 
Rx sg * Beitr. zu den Erl. Ann, 1749 29 
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mu. Capella (Martinus Mineus Felir).f 


Herr D.Joͤcher nennet ihn (Martinus an deſſen ſtatt 
Martian us zu leſen iſt. Die gegebene Nachrichten von 
ſeinen Schriften koͤnnen verbeſſert und ergaͤnzet werden, 
indem im A. G. Lenur des Hugo Grotius, des Joſ. Waſſe, 


und des Nic. Heinſius gedacht wird. Nemlich Thaddaͤus 


Ugolenus (oder Ugolettus) ein Italiaͤner hat des Capel⸗ 
la Schriften zuerſt entdecket und ans Tagelicht gebracht, 
und — Vitalis Badianus zuerſt 1499 zu Vicen⸗ 
za drucken laſſen. Nachhero hat Hugo Grotius den 
Tapella als ein Juͤngling von ı4 Jahren 1599 oder 


— 


1600 zu Leiden in 8 herausgegeben: ferner Joſeph 


Waſſe eine Ausgabe verheiffen, aber nicht geliefert: . 


nach der Zeit Cornelius Valerius Vonk zwar ein gleis 
ches Verſprechen gethan, aber ohne daffelbe zu erfuͤl⸗ 
Ien: worauf endlich auch der berühmte Philglogug 
Here Johann Philipp Caſſel, ehemaliger Rector zu 
Magdeburg, und nunmehriger Profeffor. zu Bremen, 
in den Bayreuthiſchen gel. Nachrichten 1747,.43- 
&t. S. 418.419 eine beffere und vollſtaͤndigere Heraus⸗ 
‚gabe verheiffen , welche man von. einem fo gelehrten 
und farfbelefenen Manne mit bilfigftem : Danke und 


roffem Nugen aufnehmen und: gebranchen wird. Im 


bfigen bat: Eapella.. befanntet maffen "eine rauhe 
Schreibart und feltfamen Vortrag. . In Conr. Sam. 
Schurtzfleifebii Diſſ. ex argumentis hiftoriam comple-; 
etentibus Witt. 1683 in 4 $ 20 heiffet- e8: „Capella, 
„eſt. aetatis inclinatae et inglorius incomtusque fcri- 


= „ptor, ftylibarbarie, et allegoriae abſurditate facilein- 


„ter alios nofcendus, quem Hugo Grotiss adolefcens,. 


„fuafore Jofepho Scaligero, caftigarum emifir. „ Vergl. 
Nic. Heinfi epiftolam ad Jo. Frid. Gronouium, in Syl- 
loge Burmanniana Tom, II, Cafp. Bartbii Aduerſar. 
Lib,XXV.c, ı3, Jo. Gettl, Zeinecciö ftyli cult. fundam. 
p. 363, Vollium, et cer. FE 
| ‘72. Capidurus (Hieron.) ö 

Hat Anmerkungen über M. T. Ciceronis lihros 
rhetoricorym ad Herennium verferfigek, welche ld 
* | andern 
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andern Erläuterungs- Schriften zu Venedig 1678 in 
folio gedruckt worden. u 

73. Capperonnerius (Slaudins). .; 
Diefer hat 2 Bücher von des Nicrphori. Gregorae 
hiftoria Byzantina überfegt, und fonft Anmerkungen zw 
dieſem Werke verfertiget, welche in der Ausgabe von: 
1702 befindlich find, | Ä 


74. Careleß (Eduard.) 


Hat die Reife des Grafen von Cumberland welche. 
er 1589 in bie Agorifchen Inſeln gerhan, befchrichen, 
f, Allgemeine Hiſtorie der Reifen zu Waſſer und Lan⸗ 
de 1 Band, Leipz. 1747 in 4, S. 360. Er hieß ſonſt 
Wright, und wir finden auch im AG. 8. einen Edu⸗ 
ard Wright, welcher aber ohne Zweifel ein anderer iſt. 
75. Caſcoli (Lione). | 
War ein Staliänifcher Abe‘, der zu Peruſa 1674 
den 3 Maimonaths geboren, uͤnd ju Nom 1745 den. 
3o Zul, im 71 Fahre feines Alters aug dieſem Kin 
abgefodert worden; übrigens fih durch verſchiedene 
Werke bekannt gemacht hat, fuͤrnemlich durch feine Les 
bensbefchreibungen der heut zu Tage lebenden beruͤhm⸗ 
teſten Mahler, und durch die Oflervazioni fopra leftaro 


della Chieſa. (Bayreuth. Wöchentl. gel, Krachr.1746, 
161.16 ©) : e | 


76. Cellarius (Juftus). f. 

Don welchem dag A, ©.R, redet, und noch gu mers - 
fen ſeyn möchte, daß er, da er ſchon Magifter und dfs 
fentlicher „ordentlicher Profeffor der Phone su Helms 
fledt war, unter Gechardo Tieio eine Difp, inaug.cheol, 
pro füpremis in theologia honoribus rite con equen« 


dis, de confeflione peccarorum auriculari, Helmft, 1677 
in 4, vertheidiger habe. | | 


77. Chamberlaine (Eduard). 
Melcher vom Meibom an dem anzuführenden Or⸗ 
te du. Gamberlainius genennet wird, war ein beruͤhm⸗ 


s 
ı 
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ter Nechtsgelehrter vorigen Jahrhunderts in Engel⸗ 


land. Es muhtmaſſet Herm. Diet. Meibomius Progr. 


de Anglic. hiſtoriae periodis etc. p. 20, als ob deſſen 


. Merk; Prefentftäte of England, zum erſtenmale 1669 


‚fen, angehet : fo finden wir in dem 


herausgekommen, twelches ich nicht als gewiß behau⸗ 
pten kann; die zehente Ausgabe ift von 1677 und die 
woͤlfte von 1679, zu London. Das Werk iſt auß der _ 
englifchen Sprache franzofifch überfegt unter dem Titel, 
L Etat prefent de VaAngleterre, traduit de Anslois 
d’ Eduard Chamberlain, herfuͤrgetreten, und etliche male 

ruckt worben; $. m drittenmale zu Amſterdam 


167 1, desgleichen dafelbft 1698 in 2 Bänden in 8.de#' 


Th. Wood Notitia Angliae; Oxon. 1686 in ı 2,ift ale ein 
fut zer Begrif des Chamberlainifchen Werks anzufehen. ; 


78. Chemnitius (Johann Friederich). T- 


Man beſehe von diefem das A.G:.& "Was aber 


"son Weftphalen einen Auszug 2 drucken‘ laſ⸗ 
atalogo Manu- 
iptorum’J. P. de Ludevvig p.62. num. 271: JO. 


Sir ungedrucktes merfwürbiges Werf, davon, der 


Frid, Chemnitii hiftoria et genealogia Mecklenburgi- . 


&orum principum, vsque ad a, 1638, fol. ı Alph., wos 
sad verftorbene Befiger, Herr _von Ludewig fol⸗ 


gendes Urtheil gefaͤllet und beigeſchrieben hatte: „ Non 


„line ftupore legi hunc libellum,' Inter ror enim do- 
„mefticos fcriptores Germaniae principatum non re-. 
„peri fimilem. Qui primo omiffis alienis et Germa-. 
„niae vniuerfae hiltoria, Occupetur tantummodo in do- 
„meflicis, deinde genealogias et temporum rationesno- 
‚tertam plene etadcurate,,, Gonft find noch folgende 
Morte dafelbft merkwuͤrdig: „Fertita hiftoria : aucto» 
„rem eundem: adornafle pleniori filo Mecklenburgi- 
„cos annales fide monumentorum tabularum principa- 
Itus Suerinenfis. , Sed nulla eius exem la defcripta 
„alias; vt Brandenburgicus elector hunc thefaurumre- · 
demerit 6000 imperislibus. Illud eft admodum fa- 


“ „räle, quod Luneburgici- oecafiones mille habuerint, g 


„ad eius libri et aliorum monumentorum topias: Vn+ 
J — | | ’ wo; N | 1.49 de 
* Ka 
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„de plures dolent , Brandenburgicos declinhffe illarıe 


„imperii commiffionem.,, 5; 
79. Chilobertus (Jonas). 

Unter diefem angenommenen Namen hat Johan 
Ang. von Werdenhagen (vergl. dad A. G. L. bei die 
fem Worte) 1622 in 8 einen Tractat von dem Rn 
lichen Weltftande der Domherren und von der Wahl 
eines Biſchofs und Prälaten, herausgegeben. 


80. Elajus oder Clay (Joh.) f. 


Eine vollſtaͤndigere Nachricht lieferte 1751 Herr 
u AR zu Nordhaufen, in der Lebens 
Belchreibung dieſes Marine, die er groͤſtentheils aus 
beffelben eigenen Schriften zuſammen getragen, womit 
Hamb. Ber. 1751, 5 Gt, ©, 33:36 zu vergleichen: Er 
war von Herzberg in Meiffen, oder mie andere fagen, 
im Churfreife, gebürtig, 1532 oder 1533 geboren, ſtu⸗ 
direte 5 Jahre zu Grimma auf der Fürftenfchule und 
2 Jahre zu Leipzig; worauf er zum Schulamt nach 

ersberg den Ruf erhielt, folches Amt aber nach 2 
ahren verließ, und nach Goldberg in Schlefien als 
er der Muſik, Poeſie, und griechifchen Sprache 
am. Im Jahre 1566 erhielt er dag Rectorat zu 
Sranfenberg im Schlefifchen Fuͤrſtenthume Muͤnſter⸗ 
* berg, wo er bis 1569 verblieb. Hier entfchloß erfich, 
ben Dienft aufjugeben, und die Gotteggelahrheit weis 
ter zu ſtudiren: zu welchem Ende er, ob er gleich) Frau 
‚und Kinder hatte, nach Wittenberg zog, almo er die 
theologifchen Vorlefungen befuchte; und 1570 Meifter 
in der Weltweisheit wurde. Noch 1570, andere fe» 
1572 Oder 1573, erlangete er die Nectorftelle iu 
tordhaufen, wo cr Luthers Catechismum ing Hebräis 
be te: doch verlieh er diefed Amt 1573. Man 








ef ihn 1576in8 Predigamt nach, Bendeleben; bins 
der Zwifchengeit aber foll er fich zu_Erfure anfges 
haben. Einige fegen 1578 als fein Todesiahr, 
re unrichtig fo viel weiß man, daßer noch 1589 ge« 
in welchem Jahre er Betrachtungen über da er 


— 
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den Chriſti, und 5 Bücher der Gebete, herausgegeben. 
Er iſt dreimal näch einander verehelicht geweſen. 
Seine Teutſche Grammatik aus D. Luthers Schriften 
ift zum eilftenmale 1720 in 12 zu Nuͤrnberg und Prag 
gedruckt, auch ins Daͤniſche uͤberſetzt worden. Es iſt 
noch. zweifelhaft, ob er das Buch, Altkumiſtica, oder. 
Kunft aus Mift Gold zu machen, verfertiget habe. f 
Aamb. Ber. 1751, 5.©t.©. 33-36. | u 
81. Clajus oder Klai, (Joh.) 
Ein Kaiferlicher gefrönter Poet, und Prediger ohn⸗ 


weit Nürnberg, den einige mit dem vorhergehenden 


* 


"(Zahl 80) auf eine irrige Weiſe verwechſeln. Er hat 


ohne Zweifel verfchiedenes ausgearbeitet :_ twäre abet 
auch dag nicht, fo verdiente er dennoch unfern Abſich⸗ 
ten gemaͤß allhier mit Recht ſeinen Plaz, da er unter 
die Stifter in der gelehrten Welt gehoͤret, anerwogen 
er mit Harsdoͤrfern den Blumen-oder Pegnis -» Örs 
den su Ruͤrnberg geftiftet hat.f. Goldhagen in der Le⸗ 
bensbeſchreibung des vorigen. (Zahl 80) Wer aber ei⸗ 

ne naͤhere Nachricht von dieſem Orden begehret, kann 

folgendes Werk mit vielem Nutzen gebrauchen: Hiſto⸗ 
xiſche Nachr. von des loͤblichen Hirten⸗ und Blumen⸗ 


"Ordens an der Pegniz Anfang und Fortgang u. ſaf. 


Ruͤrnb. 1744 in gr. ð. Der Verfaſſer nennet ſich 
Amarantes, iſt aber fein ander als der 1750 verffors 
bene Prediger und Profeffor zu Nürnberg Johann Her⸗ 
degen, von dem bei anderer Gelegenheic mehr Nach⸗ 
richt geben werde. | | | 
82. Coldebach (Matthias). |. 
» Bir haben bei dieſem Jocheriſchen Auffage zwei⸗ 
erlei anzuzeigen: (I) daß er auffer denen in dem A. G. 
L. angezeigten Verfertigungen auch eine Diſp. de tuto- 
zum er curatorum ſatisdatione et excufätionibus 318 
Srankfurt an der Oder. 1619 gehalten; (2) daß er mit 
dem Bornamen nicht Matthias, fondern Matthaͤus 
geheiffen, wie fo wol gedachte Streitſchrift, als auch, 


ecmann in der Notitia Academiae Francofurt. un - 
. Au 58 4.2.52 1upe re härzeeen Ber ae 83. os. 
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83: Como (Ignatius Maria.) . 

Ein gelehrter Jtaliäner, welcher von mehr als fuͤnf 
und dreißig unterſchiedenen Akademien zum Mitgliede 
aufgenommen, und zu Neapolis 1751 ben 26 October 
im 75 Jahre ſeines Lebens durch den Tod abgefodert 
worden, und folgende Schriften herausgegeben hat; 
Verſchiedene Gedichte; verſchiedene Inſeriptiones ſtylo 
lapidario;. Hiſtoriam vitas exhibentem fummorum 
Pontificum, et S.R. E, Cardinalium regni Neapolita- 
ni; Itoria della fondazione della Confraternitä della 
SS. Trinita di Napoli. ſ. Regenfp. gel. Zeit. 1772. 
6 St. Beitrag zu. den Mel. gel. Anım. 1752. 10 Wo⸗ 
che, 159 Seite. ——— = 

‚84. Eondivi (Afcanio). 

Hat zu Rom 1555 bey Mich. Angelo Bounarottẽ 
Leben sbeſchreibung drucken Laffen, und war ein Schuͤ⸗ 
ler deſſelben. Gori hat dieſen Tractat nebſt des Ma⸗ 
riette Anmerkungen wieder auflegen laſſen. 


85. Conov (Petrus). . J 
Zu ſeinen Schriften gehoͤret noch: Antiparathefig 
orthodoxiae Lurheranae, et heterodoxize Cain 
Mittenberg 1615 in 4. ee ” 
36. Eonradus de Saxoniaf. . . 
Man wirb.bei diefem Abfaße, des A. G. L. folgen‘ 
des nicht ohne Nutzen in Betracht ziehen. Es iſt noch 
dem Zweifel unterworfen, ob Conrad de Saxonia, wie 
man ihn durch ſolchen Beiſatz von vielen anderk zu un⸗ 
terſcheiden pfleget, ein Moͤnch aus dem XIII Jahrhun⸗ 
dert auf dem bekannten Petersberge bei Halle , das 
Chronicon montis fereni, d.i. deg Peters-Berges, oder: - 
fauter-Berges, wie er auch genenner worden, felbft ale» ⸗ 
lein gefchrieben, oder ob es aus denen bei dem Kloſter 
(hen vor ihm angefangen geweſenen Nachrichten ges- 
nommen fey? wobei man wegen der darin befindlichen 
Schreibart für wahrfcheinlich achtet, daß mehrere Ver⸗ 
faffer daran gearheiter haben mögen f-Perzu m Albiei :: 
vum 


* 


a 
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num in. catalogo ſcriptorum p. 27 1. Georg Fabricium in. 
catalogo ſcriptorum annalibus Mifnenfibus praefixo ad. 
an. 1225, Jo. Gerh. Voſſium de hiſtor. latin. Lib. I. 
Part,2.p.699. Die merkwuͤrdige Geſchichte der Chr⸗⸗ 
nik iſt nachſtehende. Die Handſchrift davon Far 
ohngefehr dem Marqvard Freher in die Hände, und _ 
diefer überfchickte fie dem aͤltern Meibom, um das 
Werk mit feinen Sächfifchen Sfribenten herauszuge⸗ 
ben.. Nun fihrieb fich zwar Meibom zu ſolchem End» 
zwek das Werf eigenhändig ab, und fandte Scheren 
das ihm zugehoͤrige fehriftliche Eremplar wieder zuruͤf | 
allein eben dieſer Meibom farb über feiner vorgehabee 
ten Ausgabe, und die von ihm eigenhändig genommen 
ne Abfchrift gieng famme andern feiner Handfchriften » 
im dreißigiährigen Kriege verloren, » Unterdeffen fügte - 
es fich, daß einer oder mehrere Soldaten, denendie 
Abfchrift Meiboms von der Chronif in die —— 


— 
Fi he 


feinen befannten Scriptoribus rerum Germanicarum ' 
vollftändiger geliefert. Die gedachte Nachricht vom 

den Schickfalen der-Handfchrift, big fie von Madern 
herausgegeben worden , beziehet fich fonderlih auf > 
Hentr, Meihomii des iungern Introduftionem äd hifto-, 
riam $axoniae inferioris pag. 100, woraus andere ges" 
ſchoͤpfet, vergl. Bure. Gotth. Seruuii bibliorhecam Saxos 
nicam p.239 u.f. Gwndlingii Otia P. I. p:7. und Heaven 4 

Borben auf der 5. u. 6. Seite der Vorrede zu feiner” 
gleich anzuführenden Abhandlung. Es hat nemlich" 
Herr Heinrich Gottvertran Bothe, wohlverdienter 

redigerzum Petersberge, zu Halle 1748in Steinehiftos 

rifche Befihreibung des —— — ‚los 
ſters auf dem Pereräberge, herausgegeben ‚ worinn 
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i des Conrads de Saronia Chronik häufig gebrauchet, 
und faft überall, fo weit fie reicher , in Wergleichung. 
jihet, auch Seit. 34 meldet, daß der feel. Joh. Chri 
Gut inz eine —S des Petersberges zwar vor⸗ 
* durch den dazwiſchen kommenden Tod aber in 
im Fürfat geftdret worden. Daß der Herr Joh. 
Peter von Ludewig zu Halle in feinem Bücherfaale eis: 
he Handfchrift von dent Conradiſchen Werfe befeffen, 
bejeuget der gedruchte Catalogus Manuſctiptorum 
P33.93: Su 
87. ConftantinusIX, Porphyrogennetä.f, 
Von der im A G. L berührten neuen Herausgabe 
tt Cerimoniarum aulae Byzantinae ift zu merfen, daß, 
Reich, den der Het Hofrath Maſcov zur Uebernahine 
ſolcher Arbeit aufgemuntert hatte, ehe noch der Erfte 
Yand vollig abgedruckt gemwefen, "über der Arbeit vers 
ſtorben. Indeſſen ift der Erſte Band wirklich 1751 
ju Leipzig fertig würden, und hat folgende Auffchrift 
Conftantini Purpbyrögenneti, Imp. Conftantiniopolitani, 
Libri duo, de cerimoniis aulae Byzantinae : Prodeunt 
nunc pfimum graece cum latina interpretatione. et 
commentariis$ curarunt Jo. Henr. Leichins et Jo. Jac, 
Reiskius; Tomus Primus, continens Librum Primum, 
fo, 3 Alph.12B. Als Leich ftarb, hat = Brofeffor 
Reiske daB Übrige des erſten Bandes beforget, und er 
berfpriche in der Vorrede, die Sorge für den zweiten 
Band auch über fich zu nehmen. Mar hat bie daher 
dafür gehalten, daß gedachter Kaifer der Verfaffer We 
Allein, weil ein vieles in dem Werke ftehet, fo erft na 
| — Tode vorgegangen: ſo iſt er entweder nicht Ur⸗ 
eber, oder es har nach ſeinem Tode ein ander Zuſaͤtze 
— , welches leztere die meiſte Wahrſcheinlichkeit 
uͤt fich hat. f. Keips.gel,3. 1781. 85 St. 


‚88. Corſignani (Set. Ant.) 


Fin Bifchöf zu Sulmona, der dafelbft it feinem 
—— den — s 1751 geſtorben. Un⸗ 
br keinen Schriften find nag chende: De viri⸗ a 


\ u 
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‘bus Marforum liber fingularis ; Romae 1712, 4; de: 
Aniene, ac viae Valeriae fontibus fynoptica Narratio; | 
Reggia Marficana, ovvero Memorie topografico-ftori- ! 
che di varie Colonie, e Città antiche e moderne della 
Provincia de’ Merfi, e di Valeria, comprefla nel veru- 
ſto Läzio e negli Abruzzi, Napoli 1738,4. in 2 Bäns: 
den. f. Regenfp. gel. Zeit. 1752. 8 ©t. 


89. Cortaße (Pierre oder Peter Joſeph). 
Iſt 1739 verftiorben, und hat eine franzofifche 
Ueberſetzung von Dionyfii Areopagitae Werke de nomi- 
nibus diuinis 1739 herausgegeben. Bibl. Francoife Tom. 
KAX.Part.2.page 383. en 
90. Daßov (Johann). 
Der Vater des Theodor und des Nicolaus, ein 
Archidiakonus an der Peters⸗Kirche zu Hamburg, wel⸗ 
cher ſich auch burch herausgegebene Schriften bekannt 
gemacht hat. f. Hamb. Briefwechſel 1751. 32 St. 
‚©: 500. | | | 
91. David (Claudius), 
Es kommt zwar im A. G. L. ein Benedickiner- 
Mond Claudius Davıd, der 1644 ‚geboren worden 
und 1705 geftorben, vor: man sr einen noch äls 


tern diefes Namens, der ein Mechtsgelehrter geweſen, 
deſſen Velitatio legalis ad prooemium duosque titulos 
priores Libri I Inftirutionum zu Paris 1584 in 8 den. 
Tag gefehen, und num im vierten Bande Zahl 16 deg 
Meermannsfchen Noui thefauri iuris ciuilis et cano- " 
nici durch den Abdruck von neuem geliefert worden. , 
92. Dawſon (Georg), : 
WVon dieſem bat man folgendes 1694 zu Londen in 
erſter Gröffe — Werk a legum : 
or a treatife of the origin of Laws «and their obliging 
hen as alfo of their great variery, im fieben 


83. De⸗ 


von verſtorbenen Gelehrten x. 
93. Decianus (Joh. Frans). 


Hat des Alberici de Rofsre dictionarium etc, ver⸗ 
mehret: der Titel iſt: Alberici de Rufaze dictiongri= 
um iuris ciuilis et canonici , locupletatum per Jo, 
Franc, Decianum, Benedig 1572 in erſter Groͤſſe. 


94. Detharding (George), _ 

Ein von den beiden, die dad N. ©. L. befchreiber, 
verfchiedener Mann, nemlich ein Doctor und ‚Profef 
for der Medicin zu Noftof, und nachheriger koͤniglicher 
Dänifcher Leibarzt, Zuftisraht, und Profeffor der Mes: 
dicin zu Koppenhagen, auch Senior Collega der Aca- 
demiae Naturıe Curioforum , ‚welcher - 1747 den 
23 Dctober verſtorben. Geine Herren Söhne find 
George Chriſtoph, D. der Medicin und Profeffor zır, 
Noftof, George Wilhelm, D. der Nechten und Gone 
fulene zu Lübek, und George Auguft , Profeffor und. 
Kanzellei » Affeffor zu Altona. - . Sein Leben hat Herr ' 
Det. Chriſt. Kaͤmpfer befchrieben, vergl. Aamb. Ber, 
1748. 24 St. S. 190. 191. und 97 ©t. ©. 772775; 
99 St. ©. 785.787. 101 Et. 102 St. Es ſtehet auch 
- fein Leben in den Adtis phyfico-medieis Academiae Im- 
perialis Naturae Curioforum, Volum.IX, Er hat un⸗ 
ter andern einen geſchriebenen Commentarium in Hip« 
pocratis aphorifmos, und noch eine andere Arbeit über. 
Hippocratem hinterlaffet. Sonſt aber hat man von 
ihm: Scrucinium phylico-medicum, Roftof 1723 in 45 
Epiftolam ad Schroeckium, ebendaf. in 4. 

95. Diener (Dominicus). | 

Ein Mitglied der Univerfität Wittenberg zur Zeit 
des fecl. D. Martin Luthers, von welchem folgende 
- Handfchrift in der Ludewigiſchen Bibliothek zir Halle 

ch befunden : „Genealogia und Ehrotiologia von dent 
„Königl. Kaiferl. Chur⸗und Färftlichen Haufe Sachs 
„fen, von Wittifindo bis auf Auguftum, auch andern. 
„teutſchen Häufern. 0 
96. Dieterich (Joh. Dan). 
Saat Quaeftiones catecheticas, e Luthers —— 
Da s 


- 
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depromtas ‚ et varlis, recenter etiam Chr. Cbemuitii 
notis illuftraras, zu Jena 1683 in’ 12 herausgegeben. 


97. Dieterich oder Diterich (Martin). 
War 1681 den. 17 Ehriftmonaths zu Aulofen in. 
der Alten-Marf geboren, wo fein Vater Samuel Pre 
diger war, ber nachgehendg zu —— eſtanden 
and daſelbſt geſtorben. Martin Dieterich beſuchte die 
Schulen zu Ruppin und Berlin, hernach die hohe 
Schule zu Leipzig, wurde 1705 Eonrector der Ruppi⸗ 
nifhen Schule, hierauf Subrector des Gymnafiumg 
zu Berlin, 1719 Diafonug zu Beskow, 1721 Prediger 
an der Unter» Kirche zu Frankfurt an der Oder, 1727 
Prediger an der Dber- Kirche dafelbft, 1737 zweiter 
auſſerordentlicher Evangelifch-Lutherifcher Profeffor ver .. 
Theologie, wie auch Prediger und beigeordneter Inſpe⸗ 
ctor, und nahm 1741 den theologifchen Doctor - Hug 
an, ftarb aber um das Jahr 1749. f. Berlin. Wöch, 
Ber. 1749, 408. Beitrag zu den Krlang.gel: Anm, 
749, 24 Woche, ©.383. 384. Weil er einige Hleine 
chriften herausgegeben, habe ich ihn als einen Schrift« - 
fteller nicht vorbeilaffen wollen, und folgende werden 
ohne Zweifel von feiner Feber herrühren: Nexus phi- 
lofophicus Grammaticae Hebraeae, Sranffurt an der 
Oder 1739 in 4; Hiftorifche Nachricht von den Gra⸗ 
fen zu Eindow und Ruppin, Berlin 1725 in 8. 


98. Div Caflıus. 1. 


, Mit dem Zunamen Cocceius, aus dem dritten Jahr⸗ 
Hundert, ein wegen feiner theils verloren gegangenen : _ 
Die annoch übrig gebliebenen Bücher der Roͤmiſchen 
Hiſtorie berühmter Mann, wird im A. G. L. angefuͤh⸗ 
tet, zu befien hieher gehoͤrigem Auffage nachſtehendes 

u merfen. Bon der Glaubwuͤrdigkeit dieſes Schrift 
fer bat ber Bremifche Profeffor Herr Heinrich eis , 

en in ber differtatione pofteriori de imperatoria maieſta- 
te a primis hiftoriae Auguftae condicoribus indignifh- 
me habita, in den Symbolis litterar. Bremen. Tom. II. 
Part. IV. num. 2, p. 660 fegg. fehr weitlaͤuftig sehan 


’ 


J 
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delt, wobei wir uns aber hiefigen Dres nicht verwei⸗ 
In. Dahingegen ift e8 unferm Abfichten gemäffer, 
von zween ganz neuen Ausgaben der Nomifchen His 
fiorie unferes Dio gu reden, die, wiewol in ganz ver⸗ 
fchiedener Abficht, fehr merkwürdig find. Die eine 
Ausgabe, welche den groͤſten Ruhm verdiener, ift die 
Sabricifch- Reimarifche, welche nunmehro der noch 
lebende beruͤhmte Hamburgifche Herr Herrmann Gas 
muel Reimar der Welt geliefert. Was der feel. Jo⸗ 
hann Albrecht Sabricius für Fleis auf diefen Schrifts 
fteller verwendet, davon finden wir in den Briefen des 
feel. Johann Chriſtoph Wolfs, welche Tomo II The- 
fauri Epiftolici La Croziani ftehen, einige Zeugniffe, 
als auf der 184 Seite; „Dioni recognofcendo idem 
„(Fabricius) ftrenue inuigilar. und S,186: „Quae ill, 
„Spanhemium in Dionem Chryfoftomum notaſſe fcri- 
„bis, eanon tam Cl, Fabricio, qui in Dione Caſſio 
„recognofcendo occupatur, quam mihi, forte aliquan- 
„do inferuient. und ©. 222: „Fabricius curas fuas in 
„Dionem Cafium, fi Xiphilinum excipias, penitus 
„abfoluir.ferner S. 224 :,, (Fabricius) Dioni quoque 
„Caflio, quem Werfteinii fumtibus fuis in Belgio cur 
„rabunt, perficiendo inuigilarurus auch Seite 232} 
»Thucydidem el, Waflüi bibliopolae Amftelodamenfes 
„Werfteinii fub initium anni proximi (1730)-Sperarg 
„iubent, quo tempore iidem Dionem Caflıum, abri«- 
„eii noftri curis recognitum, operis tradent.“ Allein, 
es ward damals nicht8 aus diefem Fürhaben,, wovon 
Wolfs Worte ebendaf. S. 269. 270, in einem Send⸗ 
fehreiben vom jahre 1736 zeugen, nachdem Sabricius 
fchon verfiorben war: „Dio Caflius Fabricii noftri, 
yr& uerneire, fere ad vmbilicum perductus eft, et 
„pridem lucem vidiffet, nifi Werfteinius, librarius 
„luperciliofus iam anre fexennium, quando Fabricius 
„in eo recognofcendo totus erat, diferre adfirmaffer, 
„fe non ante initium operis faturum, quam totum 
„omnibus numeris abfolurum acceperit. Hoc vero fe 
zwei facere pofle, vel facturum effe canfanter nega- 

„bat (enex optimus.“ Nichts befto weniger machte 
Tr J D 3 Herr⸗ 


J 
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Herrmann Samuel Reimar zu der neuen Ausgabe 
Hofnung, wovon deſſelben Epiftola ad -- Angelum Ma- 
“ nam -Cardin. Quirinum > zu vergleichen, worauf auch 
ber Kardinal Byirin: ein Schreiben zu Breſcia hers 
audgegeben, f. Hamb. Ber. von gel, Sarben 1746, 
5.63. Bayreuth. Woͤch. gel. Nachr. 1746. 14 Gt, 
5.142.143, 1737.40 St. ©.385 387, 1748, 23 Gt. 
&.219.u: fi Reips. ©.3. 1750. 3 &t. Beitrag zu den 
rl. gel. Anm. 1750, s Woche, S.75 f. Die Hofa 
nung iſt nunmehro erfüllee, nachdem Dio Caßius in 
2 Folianten ausgegeben worden. Der erfte Band 
hat zur Aufſchrift: Tœoy Alwroc r8Kaacıa T& Kox- 
unavs Pounswv isagıwv Ta ulmperas: Caſſiũ 
Dionis Cocceiuni Hiftorıae Romanae quae ſuperſunt, 
Volumen I, quod comple&itur (7) Fragmenea libro- 
- zum I-XXXV, cum annotationibus maxime Henrici 
Valefi, (2) Libros XXXVI-LIV integros cum anno» 
tationibus Joannis Alberti Badricii ag: paugis aliorumz 
Gracca ex Codd, MSS. er Fragmentis fuppleuit, emen⸗ 
dauit, latinam verfionem Xylardro - Leuenclauianam 
‚limauit: varias leftiones, notas Do&torum et ſuas cum 
apparatu er indicıibus, adiecit Hermannus Samuel Rei- 
marus. Opüs eminentiflimaac reuerendiffimo Angelo 
Mariade Gardinalı Quirino, Brixiae Epifgopo et Biblio 
' thecario Vaticano, ob fumma in illud merita , infcri« 
ptum, Hamburgi, Sumtibus-Chriit, Heroldi, 1750, in 
folio, auf 4 gedoppelten Alphabeten und 8 Bogen, 
nebft 8 Bogen an Titel und Borreden. Der andere 
Band hat den Titel: Ton Ziwres #: 7. A. Gaffä 
Diozis etc. Volumen I}, quod: complectitur (1) Li« 
bros Dionis LV -LX. paflim mutilos et breuiatos cum 
annotationibus Jo. Alb. Febrich, et nonnullis alio- 
zum; (2).Libros item Dionis LXI-LXXX, ex com« 
pendio Jo, Xiphilini, cum. annatarionibus Hermannt 
Samuelis Reimari, qui et vbiuis fragmenta reperta fuis 
locis inferuit, varias lectiones et annotationes ſubie- 
cit, verfionem eaſtigauit: (3) Appararum annotatio- 
‚num et Emendationum, cum indice gragce er latino 
adiunxit etc, Hamb, 1752. fol. 5 geboppelte Alph m 
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b Bogen. Bei ven Auszuͤgen Kipbilins und andern 
lleberbleibſeln der leiten 20 Bücher des Div hat Rei⸗ 
mars Fleis fich am meiften befshafriget, weil $rbris 
eins-fich damit noch nicht befihärtiget hatte. In dem 
angehängten Apparıru findet man: Roberti Stephani 
prıefationes er caftigationes ad Dionem; Zinsd.ad 
Niphilinum varias leftiones; Guil, Aylandri, praefatio- 
nem et annotariones in Dionem; £iusd, in Xiphili- 
num annorationes; Frid. Syldurgii in Xiphilinum no- 
tationes; Henr. Srepkani in Dionem praefirtionem; 
Eiusd. emendationes in Xiphilinum; cum Spicilegio; 
Jo. Leunclauis notas in Dionem et Xiphilinum; Fuluii 
Vıfini notas in Dionis fragmenta; Jac. Palmerii Exer- 
citationes ad Dionem; Lamberti Bos animaduerfiones 
ad quaedım loca Dionis; Petri Wefelingii epiftolam 
ad nonnulla loca Dionis; Jo. Jac. Reickii anımaduer- 
fiones in Dionem ; $picilegium fragmentorum Dionis, 
et locorum apud veteres, vbi Dio, aut dicta eius, lau- 
dantur; Dionem de fe et ſua hiftoria; de vira er ferin 
ptis Dionis commentarium; Em. Card, Luirini epiſto⸗ 
lam de codicis Vaticani ratione, wobei eine Probe in 
Kupfer geſtochen zu finden, et VAni ac Falconis ex eo 
editis fragmentis; Ill. March. Scipionis Maffe: epilto- 
lam de Dionis editione Falconiana ; Indicem graecum 
vocıbulorum et loeutionum Dionis; Indicem latinum 
rerum omnium; Addenda et Emandandı. Woraus 
die innere Koſtbarkeit und Fuͤrtreflichkeit dieſer Aus: 
gabe, wodurch nicht nur des ſeel. Sabrieius, foudern 
auc, Herrn Reimars Name verewiget wird, zur Gnuͤ⸗ 
ge abzunehmen. vergl. Hamb. Ber. 1749. 78 St. 
8.617 u. f. 79 St. ©. 625-630. — Fr. Urth. 
1749. 81 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 
1749. 46 Woche, ©. 733. 734. Hamb Ber. 1752 
37 St. Seit. 301» 304. Beitrag zu den Krl. 1752; 
23 Woche, &. 363365. Ach komme nun auf den 
Stleonifchen Fleiß, welcher von dem Fabriciſch⸗Rei⸗ 
mariſchen ganz unserfchieden ift: " Ztvar meldet das 
1.9.8. daß Nicolaus Carminius Saleo die drei lee | 
kn Bücher auf der Vaticaniſchen Bibliothek gefunz 
= D 4 den, 
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den, und folche 1724 za Nom in 4 herausgegeben; 
allein obgleich Falco, der iezt im Neapolitaniſchen Erge 
biſchof ift, die drei leztern Bücher des Dio grichifch 
und lateinifch dergeftalt herausgegeben, als ob fie von 
ihm zuerft wären gefunden worden : fo ftehet doch dar⸗ 
in faſt nichts, alg was fchon vorher Urſin herfürgee 
bracht, nur daß Faleo das Manufeript in der Vatica⸗ 
niſchen Bibliothek von neuem nachgefehen hatte. Zu 
übrigen hat Herr Reimar in feiner Ausgabe dasienige, 
was Salco herausgegeben, forgfältig verglichen und 
angewendet; und in dem vorhingedachten Apparatu 
iſt Fleo auch nicht vergeffen worden. . Doch eben dies 
fer Mann hat nach der Zeig eine folche Verwegenheit 
in der critifchen Nepublif der Gelehrten begangen, 
welche feinen erlangeren Ruhm verdunfeln, und ihn 
bei der fpäten Nachwelt in einen übeln Ruf bringen 
wird: und hiermit ziele ich auf feine neue Ausgabe der 
Dionifchen Bücher von der Romifchen Hiftorie, das 
‚von der erfte Band in Heinfolio auf ſechs und ein 
halb Alphabet unter diefem Titel zu Neapolis ans Lichf 
geſtellet worden: 9. Casfi Dionis Cocceiani Romanae 
hiftoriae, ex eius LAXX libris: Tomus Primus , contie 
nens priores- libros viginti et vnum-ab vrbe condira 
Wque ad A. V. C, DCX. nunc primum deteftos, res 
ftituros, coneinnarosque, et noua fere verlione, et 
peipetuis fuis variorufnque notis , auctos ftudio erde 
bore Nic, Carminii Falconii, Metropolitae Ecel. fans 
£tae Seuerinae in Brutiis vlterioribus, in regno Ma- 
politano, womit die Leips. gel. Zeit. 1752, im 44 © 
und der Beitrag zu den Krl. gel. Anm. 1752, 2080 
che, ©.414, 415 zu vergleichen,/ too folgende Nachricht 
ertheilet wird. Man hat auf diefes Werk fehon über 
zwanzig Jahr gehoft, aber etwas ganz anders erhals 
ten, ald man gedachte, Falco oder Falconius macht 
viel Auffeheng, als er 1728 befannt machte, er babe 
‚bie für verloren gehaltene Bücher des Dio gefunden, 
und wolle felbige herausgeben. Nunmehro aber ſiehe 
man, daß er durch einen ſonderbaren Kunftgrif RD 
babe in Anfehen fegen wollen. Er hatte SEE: 
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‚men, daß Zonaras in feiner Geſchichte einen Auszug 
aus des Dio verloren gegangenen Büchern gemacht, 
inaleichen daß der Schriftfteller, von dem die Excerprs 
Peirefeianu herrühren, an ein paar Drten fich verfchries 
ben, und ein paar Stellen, welche beim Plurardh ſte— 

\ ben, dem Dio zugefihrieben, woraus er den Echluß 
machte, Dio müffe den Plutarch fleißig geritten ha- 
‚ben. Er fihlof auch alfo; Dio und Dionyfius von 
Aslicsensß haben einerlei Gefchichte befchrieben, folg- 

' 1% muͤſſen fie einerlei Gefchichte mit ebendenfelbigen 
orten befchrieben haben: fo daß, mer diefe drei zu» 
fammen nimmt, ben ganzen Dio Caßius nach feiner 
Meinung haben muß. Daher fchrieb Salconins den 
‚Dionys von Halicarnaß, den Plutarch und den 30- 
naras, von Wort zu Wort aus, und flicfte, fo guf 
er konnte, etwas zufammen, das vom Dio herrühren 
So handgreiflich der Betrug iſt, ſo kuͤtzelt ſich 
Falcon ius damit, daß es ihm, eine Zeitlang 
Melt eine Nafe zu drehen, Helungen. Daß einzige, 
welches an biefer Ausgabe brauchbar ift, find die Pro- 
- 2 Jegomena, darin von des Dio Leben, Schriften, und 
 Yuszügen gehandelt wird: wiewol man berfelben we 
eo Reimarifchen Ausgabe entbehren kann. Hier⸗ 
wir noch, daß unter dem bei der Neima- 

Be Ausgabe befindlichen Apparatuad Dionem Caf- 
des Herrn Marquis Scipionis Maffei Epiftola de 

Diosis editione Falconiana ftehe, welche dieienige ſeyn 
wird, die 1748 nebft andern auf 6 Bogen in gr. 4 aus 
N uckerei des Seminariumg zu Verona unfer 
m Titel bherausgefommen : !‘ “Tre letrere del Sign, 
Marchefe Scipione. Maffei, la prima fopra il primo to- 
Ber novamente venuto in Juse, la feconda 
ralen nuoye fcoperte d’Ercolano, la terza fopra il 
zincipio della grand’ Ifcrizzione etc. unter denen dag 
se Schreiben die Unzufriedenheit des Verfaſſers mit, 
onifchen ‚Ausgabe des Dio Caßius an den ı 
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hampton in Engelland, und ſtarb 1751 den 26 Octo⸗ 


ber alten Kalenders an der Lungenfucht, und zwar zu 
Liſſabon in Portugal, wohin er wegen dafiger Luft auf 
Anrahten der Xerzte gereifet war. Man hat von ihm 
das fchöne Werf: The family expofitor, or a Para- 
‚phrafe and Verfion ofthe New Teftament with criti- 
‚cal notes and a practical improvement of each fettion, 
diſpoſed in order of an harmony, welches Werk im 
englifchen etlichemal wieder aufgeleget worden, wie es 
denn auc vom Herrn Friederich Eberhard Rambach 
ing teutfche überfeßt zu Magdeburg herausgefommen, \ 
‚in 4; Ebendeffelbigen Neden an bie Jugend hat, ges 
dachter Herr Rambach teutfch aus dem englifchen übers 
fett neulich zu Magdeburg in 8 ausgegeben ; Des» 
gleichen find die Betrachtungen über die Macht und 
Gnade Jeſu zu Magdeburg in 8, 1753, wie der Titel 
bat, gedruckt worden. In der Worrede zum Erften 
Theile nurgedachter überfeßter — Erklaͤ⸗ 
rung handelt Doddridge ſelbſt von ſeinem Leben und 
Schriften, und man findet ſeine Lebensbeſchreibung 
auch in Strodtmanns Neuem gelehrten Europa, 
a Theil, 1752, NRumy. on 
100. Doppelmayer (Bohann Gabriel). 
Diefer berühmte Mann unferer Zeiten war zu 
Nürnberg 1671 geboren, wo fein Vater gehann Sieg. 
‚mund ein gelehrter Kaufmann war. Er ſtudirete zu 
Nürnberg, und begab fich 1696 nach Altsorf, wo er 
fich auf die Rechte, Meltweisheit und Groͤſſenwiſſen⸗ 
fihaft legte, 1698 eine diff, de Sole, und 1699 eine 
diff, de Vifione hielt: worauf er fich nach Halle begab: 
Mon hier reifete er 1700 nad) Holland und Engelland, 
kehrete wieder nach Holland zurück, und langete 1702 
zu Nürnberg an, 10 er 1704 öffentlicher Lehrer der 
Groffenfunde an dem Hegidianifchen Gymnafio wurde, 
welchem Amte er über 40 Jahre vorgeſtanden. Im 
Jahre 1715 wurde er als ein Mitglied in die Kaiſer⸗ 
liche Acad. naturae curioforum unter bem Namen Eos 
non aufgenommen ;. ferner in die koͤnigl. Preußifihe 
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Akademie der Wiffenfchaften; und in die koͤnigl. Engli» 
e zu London; endlich auch 1741 in die faiferliche 
ersburgifche. Er heirahtete 1716 Sufannen Mas 

rien Kelfnerin, eines Apothekers zu Nürnberg Tochter, 

die fchen vor vielen Jahren geftorben ; mit felbiger 
geugete er vier Soͤhne, von denen nur noch einer, Herr 
ohann Siegmund, Apotheker zu Hof, am Leben ift. 
r felbft aber ftarb zu Nürnberg 1750 den ı Chriſt⸗ 

monaths, nachdem er fein Leben auf 73 jahre und 2 

Monathe gebracht hatte. Seine Schriften find: Les 

berfegßung ber Tabularym Aftronomicarum Thom, Sere- 

zii aus dem englifchen ing lateinifche, Nuͤrnb. 1705 in 

A; Ueberfegung von Nie. Bions matheniatifcher Werks 

ſchule aus dem frangofifchen ing teutſche, Nürnb. 1712 

in 4; Weberfegung von oh. Wilkins vertheidigten 

Eopernirus, aus dem englifchen ins feutfche, Eben» 

dafelbft 1713 in. 45 Kurze Erklärung des Copernica⸗ 

nifchen Spftematig, ebendaf. 1707 in 4; Vierter Theil 
zur. Welperifchen Gnomonif gehörig, fol. bafelbft 

1708; Einleitung zur Geographie bei dem Homannis 

{chen Atlag, reg. fol. ebendaf. 1714, 1716, auch lateis 

niſch 1731; Erfte Forffegung zur Bionifchen Werk: 

ſchule, dafelbft 1717 in 45 Zweite Fortfegung, dafelbft 

17201343 Kiftorifche General-Befchreibung von Ober» 

und Nieder -Elfaß ſamt dem Sundgau, Frf. u. Leipz. 

1734, 4; Anmeifung nach einer General + Methode 

groffe Sonnen-Uhren zu befchreiben, daſelbſt 1719, fos 

lio; Eadem noua- merhodus parandi. Sciarherica Sola- 
gia, ibid. 1720 in 4; NHiftorifche Nachricht von den 

Nuͤrnbergiſchen Marhematicig und Künftlern, ebendaf. 

730, folis; Phylica experimentis illuftrata, ibid, 

741104; Avlas eoeleftis, in quo 30 Tabulae aftro- 

nomieae aeri, ineifüe eontinentur, fol. reg. ibid, 1742; 

Neuentdeckte Phänomena non. der Electrifchen Kraft 

und dem daber in dem Finftern mehrentheilg erfcheis 

menden Lichte, die einige Mitglieder der königl. Engl. 

Gocerär n.f. f. 12 B. in 4, nebft 5 Kupfern. ſ. Er⸗ 

lang. gel. Anm. und Nachr. 1751. 1 St. ©. 9:7. 

- Anmb, Ber, von gel: Sach. ı751. 13 St. 15 = 

Kr 17 St. 
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17 St: Sin der leztern Schrift von der Eleckrifchen 
Kraft, fo 1744 herausgefommen, hat er die damals 
befannt gemachte Verſuche gefammlet, und man finder 
danon den Inhalt in den Leipz. Gel, Seit. 1744. 36 
&t. in den zuverlafigen Nachrichten 55 St. Zahl 2, 
und in den Philoſophiſchen Unterfuchungen und 
Nachrichten ı Band, 3 Theil, Leipz. 1745. alwo ©, 
275 u. folg. eine fortgefeßte Nachricht von Electrifchen 
Schriften ftehet. Merfwürdig ift, daß unferem Dop⸗ 
pelmayer ein electrifcher Berfuch ‚bei nahe das Leben 
gefoftet, Peter van Muſchenbroek, der berühmte Leh⸗ 
rer der Naturkunde zu Leiden, hatte dag eine Ende tie 
ner eifernen Canone gegen eine electrifirende Kugel ger 
legt, und an das andere Ende einen meßingenen 
- Draht gemacht, und felbiaen in eine Bouteille gefteckt, 
die halb voll Waffer gemefen. Er haftediefe Bouteille 
in die rechte Hand genommen, und mit einem Finger 
der linken Hand unter dem Electrifiven fich der Canone 
genähert. In diefer Annäherung hatte ihn der her⸗ 
ausfahrende efectrifche Funke dergeftalt geruͤhret, daß 
er gedacht, der ftarfe Stoß würde ihm fein Leben ko⸗— 
ften, und ihm vorgefonımen, als ob er vom Donner 
twäre gerühret worden, Daher er auch nicht das. Erpes 
riment wiederholen wollen. Nichts defto weniger 
machten ı746 Herr Abt Nollet und le Monnier zu 
Paris, Herr Winkler zu Leipzig, und andere zu Der» - 
Iin ‚Wittenberg, u.f.w. den Mufchenbroefifchen Ver: 
ſuch nach: und eben dieſes ließ ich 1746 Doppel- 
maver zu Nürnberg gelüften, welcher aber durch dem 
heftigen Schlag auf ber rechten Seite eine ſtarke Laͤh⸗ 
mung befam, welche immer zunahm, fo daß man da» 
mals an feinem Leben. zweifelte. Man will nunmeh⸗ 
ro vermittelſt electrifcher Erfahrungen fo. gar die Ku 
erfunden haben, zu verhüten, daß der Blitz nicht ein» 
‚schlage, und es find bereits zu Paris einige Haͤuſer bar 
Hin eingerichtet worden: es ift zu wünfchen daß bu 
ſolche Einrichtung ‚nicht zum Gegentheile „ welt | 
leicht geſchehen kann — —— werde, 
ad nicht noͤthig ſeyn möge, mit Zeit eine 
ni wär. 60 
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en. 
ı01. Doppelmayer (Johann Siegmund). 
Des ae Vater , ein gelehrter Kaufe. 
mann zu Nürnberg, welcher unter die gelehrten Erfin- 
der gehoͤret, und nach unferem Entwurf mit Recht in 
gegenwärtige Sammlungen zu bringen iſt. Er war 
ein geſchickter Mechanifug, und hat eine Luftpumpe in 
ber Sorm eines Blumen » Krugs mit einem Vecte er⸗ 
funden; Sturmii Colleg. curiof, P. II. p. 28. Marper⸗ 
gers Erftes Hundert gelehrter Kaufleute Seit. 5o.u. f. 
Samb. Ber. 1751.13 &t. ©. 102. | 


102. Draud (George Daniel). 
Hat eine hiftorifche Rebe, von den vier Monar« 
chien inggemein, auf des Propheten Danield Fuͤrbild 
gerichtet, zu Frankf. 1653 in 4 herausgegeben. 
-103. Drenfelder (Tiburtus). 
Diefer hat des Johann Bapt. Pigna Hiftorien des 
Haufes Eft von 390 bis 1746, aus dem italiänifchen 
teutſch gemacht, fo zu Maing 1580 fol. bie Preſſe ver- 


laſſen | i 
104. Eberhaufen (Sohann von). 

— Ein Leipziger Rechtsgelehrter um den Anfang des 

16 Jahrhunderts, welcher de8 Johann von Aurpach 
‚proceflum iuris mit feiner lecrura er expofitionibus 
Leipzig 1512 in fol. herausgegeben, und deffen bereits 
oben (Zahl 34) gedacht worden. ea 

105. Ebner (Hieronymus), 

Obgleich noch richt ausgemacht ift, 06 diefer durch 
herausgegebene Schriften fich befannt gemacht ?. fo 
findet er boch auf eine hoͤchſtbillige Weife um deswil⸗ 
len bier feine Stelle, weil er unter die gelehrten Stifs 
ter und Befoͤrderer der Wiffenfchaften gehöret. Er wat 
en gelehrter Duumvir zu Nürnberg, kam daſelbſt 1477 
auf die Welt, verfiarb 1532, und hat auf Poilipp - 

& — 
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lanchtons Anrahten das Aegidianiſche Gymnaſium zu 
Nürnberg geſtiftet. Chriſt. Gottlieb Schwarz, der. 
iuͤngſthin verſtorbene Profeſſor zu Altdorf, hat 1740 
fein Leben und Verdienſte in einer eigenen Schrift son 
4 Bogen befchrieben: °. ° 
106. Ebner von Eſchenbach (Hierony⸗ 
mus Wilhelm). | ; 
Welcher von dem vorhergehenden Hieronymus 
Ebner abftammet, war des heiligen Nömifchen Reichs 
Ritter, der Republif Nürnberg zweiter Lofunger, Herr‘ 
auf Artelshofen, Guttenburg, Erlenftegen, Grünrent, 
und Hirfchbach , ein. gelehrter Mann und. Befdrderer 
der Wiffenfchaften und Gelehrfamfeit, und flarb nach 
einer Furzen Krankheit zu Nürnberg den 26 Jenners 
1752. Er hinterließ eine foftbare Bibliothek, welche 


mit vielen rahren Büchern und Handfchriften pranz - 


et, die an feinen gelehrten Herrn Sohn als Erben ges, 
ommen, welcher Johann Wilhelm heiffet, und 1740 
zu Altdorf eine Rede de ſtatu inclutae reipublicae No» 
rimbergenfis ſub initium gloriofiffimi Romanorum Im- 
peratoris Caroli IV gehalten hat. Vom Hieronymus 
Wilhelm hat man Veram delineationem” atque de- 
fcriptionem imperialis globi, Sranffurt 1730, fol. Con⸗ 
rad Schönleben hat Notitiam Codicis Noui Tefta- 
menti Ebneriani, zu Nürnberg 1738 in 4 auf fieben- 
tehalb Bogen herausgegeben ‚- welche griechifche Abs 
fchrift des neuen Teftaments Hieronymus Wilhelms 


befefien, und aud) in Kupfer ftechen zu laffen geſon -⸗ 


nen geweſen, fo aber meines Wiſſens nicht gefchehen. 


Diefes gefchriebene rahre Werk enthält alle Bücher des 


neuen Bundeg, die hohe Offenbarung ausgenommen, 
ingleichen eine zwiefache Anmweifung der Evangelifihen 


und Epiftolifchen Terte auf die Sonn⸗ und —— J. 


nebſt einem Menologio, und iſt gegen Ende des XIV 
Jahrhunderts von einem Prinzen aus. der Faiferlichen 


nen ftehet, fo Schönleben abftechen laſſen geſchrieben 


worben,dergl. Fortgeſetzte Saimmlung von Alten und, 
: x Neuen 


/ 


Samilie zu Konftantinopel, deſſen Bildnis auch darin - 
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Neuen u.f.f. 1742. G.200-202. Es vermeldet auch 
der gelehrte Herr S. W. Oetter, bisheriger Eonrector 
zu Erlangen, und ietziger Prediger zu Linden, im 
2 Theile des 2 Bandes feiner Sammlung verſchiede 
ner FTachrichten aus allen Theilen der hiftorifchen 
Wiſſenſchaften, Nürnb. 1749 in 8, daß er von gedach- 
tem Hieron. Wilh. von Ebner eine fehr rahre Hand« 
ſchrift, welche von dem alten Nordgau handele, erhals 
ten habe , zu deren Herausgabe er Hofnung macht. 
Diefe beide —— ſind Zeugen von Ebners Liebe zur 
Befoͤrderung der Wiſſenſchaften, und von der Schaͤtz⸗ 
barfeit feines hinterlaffenen Bücherfchageg, Ä 


107. Eder (George). 1. 

Man befehe dag A. G. L. Es mird von dieſem 
Manne in J. C. Eolers gewefenen Weimarifchen Hof 
prediger8 Sammlung der Ace. biſt. ecel, gehandelt, und 
bie Fortſetzung davon fichet in der zu Weimar 1737 
herausgegebenen ı Sanımlungder Sorrgefesten Ans 
merfungen aus der Theologie, . Kirchen- und Gelehr⸗ 
ten⸗Hiſtorie. 


108. Elsner (Jacob). 


Ein berühmter reformirter Gottesgelehrter, der zu 
Saalfeld in Preuſſen 1692 das Leben empfieng. 
wurde 1715 Prorector der reformirten Schule zu Kö— 
nigsberg, und Prediger bei dem Herrn Generalfeldmars 
fhal und Burggrafen von Dohna, feßte aber feinen 
geledrten Fleiß in Holland fort, wo er feine obferua-. 
tiones Keras verfertigte, nach. welcher Zeit er auch die 
hoͤchſte Würde in der Theologie angenommen. Was 
aber feine fernere öffentliche Aemter betrife, - fo erlan⸗ 
gete er 1719 daß theologiſche Profeffor-Amt zu Lingen, 
1722 wurde er Rector und Profeffor des Joachimss 

liſchen Gymnaſiums zu Berlin, ferner 1730 zwei⸗ 
ter Prediger an der Parochial oder neuen Pfarr - Kir, 
che, zu Berlin, 1733 erfter. Prediger. an diefer ‚Kirche, 
in welchen Amte er, wie auch alg. koͤnigl. Preußiſcher 
Fitchen⸗Raht, Director des Philologiſchen Klaſfe und 


Mit⸗ 
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Mitglied der Berlinifchen Akademie der Wiffenfchaf: 
ten, Bifitator des Königlichen Joachimsthaliſchen 
Gynmafiums, und Commiffarius des Armen » Dires“ 
ctoriums, in feinem 59 Jahre anı 8 Octobers 1750, 
an einem bitigen Sieber, oder, wie in andern Nach⸗ 
richten gemeldet wırd, aneiner viersehntägigen Brufts 
franfheit verftorben. (vergl. Hamb. Ber. 1750. 81 St, 
©. 648. Berlin. Wöch. Ber, 1750, 84 St. Beite.3u . 
den Erlang. Anmerk. 1750, 49 Woche. Dan. Heint. 
Arnolds ausführliche und mit Urfunden verfehene His 
ftorie der Königsbergifchen Univerfität, 2 Theil, Ra 
nigsberg 1746, Seit. 443 f.) Folgende feiner Werfe 
und Schriften find mir befannt, welche auch zweifels— 
ohne die hauptſaͤchlichſten und meiften feyn werden ; 
Obleruationes facrae, in noui foederis libros, Tomus I; 
libros hiftoricos complexus, Trai,ad Rhen. 1720 ing 
und Tomus II, reliqua complexus, ebendafelbft 1728 
ing. Als Elsner in diefem Werke verfchiedenes mies 
ber Jo. Frid. Hombergii zu Vach Parerga facra ſ. obfers 
wationes ad N. T. erinnerfe, vertheidigte deffelben Hert 
Sohn feinen Water, und famen alfo zu Marburg 1739: 
in 4 heraus: Parerga facra ab impugnationibus Jacobi 
Elsneri vindicata, auctore Aemilio Ludou, Homhergk 
zu Vach, Damider fehrieb zu des fel. Elsners Vers 
theidigung Herr Johann Elsner ein, Anverwandtert 
deffelben und damals verdienter Prediger zu Pozdam, 
und dag ıft Jo. Zisweri breuis et dilucida Hombergias 
narum Vindiciarum aduerfus cel. Elsnerum profliga+ 
tio, Berlin 1742 in 4 auf 3 Bogen, wovon auch inden 
Hamb. er. 1742, in der Sortgefegten. Sammlung. 
von Alten und Neuen u. ff. 1742, Eeit. 380,381, 
auch 1743, Seit.67,68, und in den Fruͤhaufgeleſenen 
Fruͤchten 1742, ©. 49, eine furze Ermehnung gethart 
wird, Es ift aber der fel. Serfaffer fchon feit vielen” 
Jahren mit Vermehrung diefes Werks umgegangen, 
und war gefonnen, —** auf eine weit —*5* 
chere Weife in dreien Quartbaͤnden herauszugeben, wie 
ich davon nicht nur anderweitige — rl abe, ſon⸗ 
dern auch in der Berliniſchen Bibliothek per | 
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©. S. 444 u. f. eine Nachricht gefunden, wo noch 
Bene wird, daß der Anfang des neuen Abdrucks 
747 in Hölland, habe vor fich gehen ſollen, obwol mir 
bon der Vollendung des Werks noch feine zuverläßige 
Nachricht vorgefommen. Auſſerdem hat er die Neuefte 
Beſchreibung der Griechiſchen Chriſten in der Turs 
Fei, nach des Athanafius Doroſtamus Bericht, mit 
neri Anmerkungen und mit Rupfern zu Berlin 1737 
in 8 herausgegeben. Als hierüber verfchiebentlich ges 
etheilet, und diefer griechiſche Archimandrit Athanaz 
us Dotöftamus für einen Betrüger gehalten wurde, | 
ol ſolche Beſchuldigung unrichtig war, und aus 
rwechſelung deſſelbigen mit einem andern gleichnas 
— herruͤhrete kam D. Jacob Elsners Fortſetzung 
Der Neueſten Beſchreibung der Griechiſchen Chriſten 
in der. Türkei, mit Zuſaͤtzen ind Erlaͤuterungen, nebſt 
einem Anhange von der Vortreflichkeit des gelößten 
Bandes, mit Kupfern zu Berlin 1747 in 8 heraus, 
foelche ich ats Elsners Papieren bei meinem Aufent- 
zu Berlin im Jahre i743 und 1744 bereits in 
mung gebracht. Unter feitien Merken ift ferrier: 
€ Brief Pauli an die Philipper, in Predigten ers 
Flarek und zugeeignet, durch und durch mit Arimers 
ungen aus der Sprache , den Alterthuͤmern, Kritif, 
und Kirchen» Hiftorie verſehen, nebſt einer Eins 

> feitung, Berlin 1741 ini 4, oder Vielmehr Magdeburg; 
Be AR mb, Ber. 90St. ©. 740-742. Journal d’ 
Allemagne Tom; ll. Pätt, 3. art, 3:P; 387 u. f., welches 
Berk auch hollandifch überfeßt durch Herrn Boede⸗ 
Imaaker oder Zutmacher teutfch-reformirten Prediger 
im Haag, und mit Zonerts Vorrebe, zu Harlem ges 
benche worden, davon dei 1 Theil in 4: 1745 Unter 
he Zitel heraußgetteteii: De Brief des Apoftels Pau⸗ 
Aus aan de Piulippenfereni geoopent en töegeeigent 
oor den ‚hooggeleeiden wytberovemderi Heere Jacob 
 Bredicänt te Beilyti, met eene Voorreden ver“ 

a den Hoog-Eerwaarderi Heere Joan vaf den 
 Honert, D. en Prof, der H, Gödgeleeidlieed ex kerkes 
: ke hiltorien in de Hollandiche Vniverfteit re Leis 
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den, worauf der andere Theil nicht lange hernach er- 


folger ift. f. Berlin. Bibl. 1 Band , 2 St. 1747.©. 
913. u.10. Ferner: Schediafma Crisicum, quo auctores. 
aliaque antiquitatis monumenta, infcriptiones item et - 


numiſmata, emendantur, vindicantur et exponuntur, 
‚ ad Continuationem Toms VII Mifcellaneorum Regiae 
Societatis Scientiarum Berolinenfis, Berol. 1744 in 4, 
welche Anmerkungen ich aus feinen Handfchriften nach 
der ihm beliebten Ordnung zufantmengebracht, auch an 
dem Negifter gearbeitet; E8 beträgt ı Alphabet. Sei⸗ 
ne übrige Schriften find: Glüffeeligfeit wahrer Chris 
ften, in Predigten vorgeftellet, Berlin 1729, 45 Das 
unbeſorgte Chriſtenthum, in einer Predigt über Phil. 
4: 6, Berlin 1740 in 45 Die Beftändigfeit des goͤtt⸗ 
lichen Worts bei dem Vergehen aller Dinge, über 
Matth. XXIV, 35, Berlin 1743 in 45 GOtt die Vors 
mauer und Gluͤkſeeligkeit der Chriften, über Roͤm. VIII, 
31, Berlin 1744 in 4; Die Glüffeeligfeit einen gnädie 
gen GOtt zu haben, über Pfalm CXLIV, ı5, Berlin 
1745 in 4; Höchftfchuldigeg Lob- und Danf-Dpfer: vor 
den wunderbaren SSrieden, in einer den 16 San. 1746 
am Friedens = Fefte vorgeftellten Predigt über Pfalm 


CXLVII, 12, 13,14, gedruckt zu Berlin 1747 ing ;und 


. noch andere Predigten; desgleichen : Oratio inaugu- 
ralis de eruditione cum pietare coniungenda, Berlin 
1722 in 4,7 Bogen ; Abhandlung von der Wortrefs 


Jichfeit des gelobten Landes, welche teutfch angehän« , 


get bei der Fortſetzung der neueften Befchreibung der 
Griechifchen Ehriften in der Türfei ſtehet, franzoͤſiſch 
aber in den Berlinifchen Memoires oder Hiftoire der 


Akademie der Wiffenfchaften, zum Jahre 1745, num. 


10, wiewol die feutfche Abhandlung eigentlich die Urs 
fchrift gemwefen ; Abhandlung über dag 40 Kapitel des 
Tacitus von den Gebräuchen der Teutfchen, infonders 
heit über die Göttin Hertha, ftehet in ebenderfelbigen 
iftoire de 1’? Academie Royale des Sciences et Belles 
Lettres, annee 1747, à Berlin 1749: Abhandlung von dee 
Sinfel der Goͤttin Hertha, oder Erdamm, fo eben das 


ſelbſt annde 1748, 4 Berlin 1750 in 4, iu mben, | 
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obſeruatio in locum Coloſſ. I. 24, in der Bibl. Bremenf. 
Claſſ. III. fafeic, 4. num. 8. p.753 u.f.; obferuatio ad, 
Luc.XV. 22, ebendaf. Clafl. III. fafcic.5.num.g. Seit. 
938u.folg.; Obferuatio ad Matth, HI. 9, ebendaf, 
Claſſ. IV. fafcic, I. ©. 186 u. f.; Expofitio verborum 
Genef. III, 22, ftehet in den Bremiſchen Symbolis li- 
terariis T om. I, Part, I,num. 2; Comm. de ftella a ma- 
gis vifa, ad Matth. I. ı fegg. in dem Symb. lit, Tom.I, 
Pare. IL. num. 2. Aus feinem Eheſtande hat er feine 
Kinder hinterlaffen.. Er war fo wol in feinem Amte 
als übrigem Studiren fehr arbeitfam, befaß eine gute 
Bibliothek, und muß verfchiedene gute Handfchriften 
binferlaffen haben. - | 

109. Elsner (Theodor Peter). 

Ein gerefener Prediger zu Wageningen , beffen 
holländifche Auslegung der 3 Briefe des Johannes: 
nad) des Verfaſſers Tode Herr Gisbert Matth. Ele» 
ner, D. und Prof. der Theologie zu Utrecht in 4 her» 
ausgegeben, welche Auslegung faft die volftändigfte 
über die Johannitifche 3 Sendfchreiben ift. Der Titel 
lautet: Eene ontledende en tot fyn oogmerk gebrach- 
- ze Verklaring over de drie Brieven van den Apoftel 
Joannes door Theod. Petr. Zisnerüs, wozu nurgedach⸗ 
ter Gisbert Matth. Elsner eine Worrede verfertiget 
hat. f. Berlin. Biblioth. ı Band, ı St., 172 Seite. 

110. Elvins (Peter). 

War Secretarins der koͤniglichen Schwediſchen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Stokholm, hatte ſich 
zuerſt auf die Wolfiſche Weltweisheit gelegt, legte ſich 
aber nachgehends auf die Mechanik und hoͤhere Mas 
thematif, und war in Bergfachen und dergleichen fehr 
erfahren. Im Jahre 1743 that er eine Reife mit 
Dlof Hamrem durch ‘das Schwediſche Neich „ und 
flarb 1749 den 27 Geptembers alter Schreibart im 
38 Jahre feines Alters. Die kurze Aminnelie cal oder 
Gedächtnig-Nede, welche der damalige Unterbibliothe— 
car zu Stofholm Dlaus Dfoffon Celfius auf ihn ges 
haften, wurde in 8 gedruckt, und Olof Dalin ließ auf 
Befehl der Akademie der — eine Muͤnze auf 

| H — 
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ihn prägen. ſ. Goͤtt. gel. Seit. 1750,88 St. Beitrag zu 
den Erlang. Anmerf, 1750,41 Woche, Geit. 653. 
654. Das Tagebuch, welches Elvius auf feiner Rei⸗ 
fe nach dem Trofhättifchen groffen Schleuffenwerfe 
gehalten, ift lezthin zu Stokholm, 1751 0der 1752, aus 
dem Druck gebracht worden. | 
m. Elvius (Peter). | 
Ein ander dieſes Namens‘, welcher noch vor ihm 
gelebet, und vermubtlich vorlängft geftorben, hat ein 
Schediafma de re metallica Sueo- Gothorum zu Upfal 
1703 in 8, auch Ideam feipionis Runici, dafelbft 1708 
in 8 herausgegeben. 
ur. Embden (Cafpar). | 
Hat eine Bekenntnis vom Abendmahle des Herrn 
zu Hanau 1596 in 8 herausgegeben. | j 
13. Emden oder Embden (Lenin von). T. 
Bei dieſem Focherifchen Artifel-ift folgendes hinzu 
zu fegen noͤthig und dienlich. Er war zu Magdeburg 
geboren ; und wann übrigens im A. ©. %. blog gemels 
det wird, er wäre Profeſſor der Nechte zu Frankfurt 
an der Oder geweſen: fo iſt noch zu merfen, daß er 
von dar nach Braunfchweig als Syndicus, und von 
hier nach Magdeburg auch als Syndicus und Raht 
nn (Becmanni notit, acad. Francof.) Er wat 
brigens dem Pabftthume fehr auffägig,, und leiſtete 
in den — 1550 und 1551 der Stadt Magdeburg 
in der Belagerung groffe Dienfte. (Heine. Merkel in 
der Befchreibung diefer Belagerung. * 
Die Beſchreibung im A. G.L. ift nicht nur ſehr un⸗ 
vollſtaͤndig, indem ſelbſt das Geburts » Jahr dieſes 
Mannes, und dergleichen mehr, vom Herrn Prof. Id» 
cher auggelaffen worden, fondern auch in fo fern feh- 
lechaft, daß es heiffet:: „ein nieberländifcher Philolo⸗ 
„gus von Oppyck; anerwogen diefer Empereur feie - 
nesweges zu Opwyk, als welchen Beinamen derſelbe 
vielmehr von feinen Vorfahren, als Beſitzern des Orts 
N — alRr Opwyk⸗ Er 


er 
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Opwyk, gehabt, fondern zu Bremen geboren worden. 
Daß die Schriftfteller ver Gefchichte der Gelahrheit viel 
irriges von ihm berichter,; hat der hochehrmwürdige und 
berühmte Herr Doctor und Profeffor Konrad Iken zu 
Bremen bereits in feiner Oratione de illuflri Bremen- 
fum ſchola magnorum ingeniorum fummorumque in 
omni fcientia virorum alma arque foecunda matre auf 
der 129 Seite in den Anmerkungen erinnert, worauf 
er fich in einer andern Anmerfung in den Symbolis li- 
terariis ad incrementum fcientiarum Tom. ]. Part. IV. 
Bremen 1745 in 8, ©.463, 464, beziehet. Dergleis 
chen Irrtuͤmer haben fich fonderlich daher entfponnen, 
weil Triglands lateinifche Trauerrede auf Eonftantin 
U’ Empereur, die 1648 herausgefommen, fich fehr cahe 
gemacht, welche Rebe Iſelin aug.einem andermweitigen 
Derfehen dem Erpen zugefchrieben. Der Titel ders 
felben ift folgender: Jacobi Triglandii Oratio fünebris 
in obitum nobiliffimi, clariſſimi, doctiffimjque viri, 
D. Conttantini ? Empereur ab Opwyck, SS. Theolo- 
giae Doctoris, et dum viuerer , Profefloris in Acade- 
mia. Lugduno -Baraua, habita in auditorio theologico 
nonis Julii cI> Is cxLvIII. Lugdun? Batauorum ex of- 
ficina Joannis Maire. Wir find um deswillen dem 
Heren D. Een befonderg verpflichtet, daß erdiefe Ne= 
de, deren erfte Ausgabe ich nur ein einzigesmal geſe— 
ben und gelefen, in den Symbolis literariis angezeigten 
Drts Seit. 463 und folg. wiederum hat abdrucen laf 
fen, wo man auch, wie bei der erften Ausgabe, die zu 
Leiden befindliche Grabfchrift vorangeſchickt ficher. 
Hieraus nun will folgenden kurzen Auszug nebſt etli- 
chen wenigen Anmerkungen liefern: - Die Vorfahren 
V’eempereurs waren fchon im Jahre 1200 in Flan⸗ 
dern und Brabant befannt. Gein Ureltervater war 
-Sohann Eäfer, der zu Cambray oder Camerich lebte; 
und weil Caͤſar auffranzsfifh auch Empereur heiffet, 
nennet man ihn fo wol Esfar als Empereur ohne Un, 
terfcheid. Sein Urahne, des nurgemeldeten Sohn, 
Deter P’Empereur, begab fich in Brabant nach Op, 
twuE, als welcher Ort diefer Ka Familie zugehoͤ. 
| 3 rete 
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rete, ohngefehr drei Meilen von Brüffel: und daher 
rühret der Beiname ab Opvoyk. Sein Elter- Vater, 
Panl Eifer oder l Empereur, begab fich aus: Bras 
bant nach Dornid oder Tousnay, mar auch Herr zu 
Haven, und verheiraftete fich sweimal. Sein Gro$- 
vater, als des vorigen Sohn, Johann, lebte zu Dor⸗ 
nick, verlieg das Pabſtthum, und ift würdig, daß ich 
in dem nächftfolgenden Abfage feiner abfonderlich ge— 
denke. Hier ift nur fo viel zu fagen, daß er eine zahl⸗ 
- reiche Familie hinterlaffen, und daß deffen Sphn An- 
gon U’ Emperkeur ab Opvryck ,, Herr von Haven uud 
Malerith, unfers Conftanting Vater, und Sara ven 
der Meulen fine Mutter gemefen. Won diefer wurde 
er zu Bremen, (nicht zu Opwyk,) wohin die Eltern 
wegen damaligen Krieges in den Niederlanden fich bes 
geben hatten, 1591 den 16 Jul. geboren. Er ftudire 
te fonderlich zu Leiden, wo feine Eltern fich etliche Jah⸗ 
re hindurch aufhielten, und hoͤrete Rodolph Snellen, . 
Gilbert Jacchen, den Baudiug, den Daniel Heinfiug, 
Thomas Erpen, Franz Gomar; er widerſetzte fich 
nebft andern denen damals zu Leiden einreiffenden Ars 
minianifchen Lehrfägen, und befuchte hierauf Frane⸗ 
fer, mo er nicht nur Johann Drufen , fondern auch 


Sithrant Lubberten hoͤrete, und unter deffen Vorſitz de 


‚perfeuerantia ſanctorum gffentlich diſputirete. Hier⸗ 
auf reiſete er mit ſeiner Eltern Einwilligung nach 
Frankreich, blieb auf einige Zeit zu Paris, und machte 
ſich alda mit den gelchrteften Leuten bekannt. Als 
ihm hinterbracht wurde, daß fein Vater Todes verblis 
chen, ſtellete er eine Reife nach Haufe an, begab fich 
aber von dar wiederum nach Engelland, und fehrete 
- „von bier nach Sranefer zurüf., alwo er mit einer 
Streitichrift de peccato originis den theologifcheit 
Doctor-Hut davon trug. Wir fommen uunmehro auf 
feine öffencliche Bedienungen. Anton Thyfius, Sffent- 
licher Lehrer der Gottesgelahrheit und hebraͤiſchen Spra⸗ 
che, kam nach Franeker: und da erhielt U Empereur 
die Lehrftelle zu Harderwyk, welches 1619, da er das 
as Jahr feines Alters noch nicht zuräf gelegt Ar 
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geſchahe; Dafelbft ehelichte er Leninen von Wit, eis 
ms Amiterdamifchen Nahtsheren und Schöppen Tochs 
fer. Nach Thomas Erpens Tode wurde er 1627 
afademifcher Lehrer. der hebräifchen Sprache zu Leiden. 
Nachdem gedachte feine erſte Ehefrau zu Haͤrderwyk 
verſtorben, heirahtete er zum anderumal zu Leiden Cas 
fharinen Thyflin, welche, nebft der Tochter Sara, ihn 
überlebte. Zulezt erhielt er auch den Lehrftulder Got⸗ 
tesgelahrheit in Leiden, und flarb in feinem 57 Jahre 
1648, und zwar ben ı Jyliug, wie in feiner Leidenfchen 
Srabfihriftfte e het, im A. G. L. aber nicht gemeldet wor⸗ 
den, alwo er auch ein Raht des Grafen Moriz und des 
Naſſauiſchen Hauſes heiſſet. Die Worte lauten? 
vViro nobiliſimo doctiſſimoque Conftantino l' Empe- 
seur, ab Oppyck, Malerithae, et Haueinae domino, 
hebraeag linguae, et paftmodum. S$. theologiae in.aca- 
demia Lugduno-Baraua Profeffori celeberrimo, comitä 
Mauritio : domuigug Naffouicae a confilüis ,# ef cet. 
Seine Schriften, find quſſer der difp. de peccato ori- 
ginis, nachfolgende: Oratio inauguralis de hehragae 
linguse praeftantia ac vtilitate ; die Ausgabe von Tho- 
mae Erpenis Grammatica Chaldaea et Syra, indem Erz 
pen durch den Tod an Beforgung der Ausgabe berfels 
ben mar gehindert worden; Codex, Talmud. Babyl, 
Middoth f. de menfuris templi; Ifaaci Avrabbunelis 
Ober Abarbanelis et Moſis Alfchechi Comm, in Jef. cap, 
30, gab er auch.zu Leiden 1631 heraus, welcher Ab» 
ſchnitt mit einem Theile des 52 und dem ganzen 52 
Kapitel des Propheten Jeſaias übereintrift. und vom 
Neßias Handelt, dabei man auch des Rabbi Simeon 
Aufüße findet, weswegen im U. ©. 8. etwas zu unbes 
ſtimmt gemeldet wird, er babe Abarbanelis notas in 
ſaiam herausgegeben; ferner R. Jofephi Fachiadae 
Paraphrafin in Danielem, cum verfione er notis, Am⸗ 
ſterdam 1633in4; R. Beniamin Tadelenſis itinerarium. 
cum notis, Lugd.Bat, 1633, welches vorhero lateiniſch 
uͤberſetzt Bened. Arind Montanus zu Antwerp. 1575: 
m 8 herausgegeben, deffen Sehler aber vom U S&mpes. 
reur verbeſſert worden, wiewol die zu Amſterdam 3734. 
Mr Ä E4 gedruck⸗ 
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gedruckte Ausgabe des gelehrten Juͤnglings Johann 
Philipp Baratiers wegen der beigefügten gelehrten Abs 
handlungen beſonders angemerfet zu werden verdie⸗ 


yo’... 


noch viele andere Rabbiniſche Bücher überfegt und ers 
laͤutert, die nieht gedruckt worden, a | 


115. LEmpereur (Johan). 
Er war Paul l' Empereurs Sohn, und des u 
eben beſchriebenen Conſtantins Grosvater, hatte, 
wie die übrigen dieſer adelichen Familie, ‚den Being⸗ 
men von Opwyk, hielt ſich zu Dornick auf, und ver⸗ 
fieß das Pabftthum, nachdem die graufame Hinrichs 
Hung Perer Bruils ihn fonderbar gerühret, und er date 
auf die Bücher der heiligen Schrift und Ealoins Werte 
forgfältig gelefen hatte, Odgleich , fo viel mir bewuſt 
ift, nichts von feiner Feber im oͤffentlichen Druck ers 
fhienen, fe rechnen wir ihn dennoch billig unter die 
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Schriftfteller, weil er gefchriebene Anmerkungen 
über Calvins Werfe hinterlaffen, welche feine Nach» 
fommen noch 1648 in Händen hatten und forgfältig 
aufbervahreren. In was vor einem Anfehen er zu feis 
ner Zeit geftanden,, erhellet unter andern daher, meil 

er bei damaligen Angelegenheiten eine Sefandfchaft 
der Religion wegen übernahm, im Namen der Dornis 
cker nebſt andern fich nach Brüffel begab, und unter des 
nen war, welche der Parmefanifchen Herzogin Marga- 
retha, Goubernantin ber Niederlande im Namen des 
Spanifchen Königs Philipps des zweiten, der Reli 
gion halber eine Bitt heift überreichen twolten. (Trig- 
Jand. Orat, funebris, Symb, lit. ].c. p.470.471.) 


116. Engelberger (Berdinand Stans), 
Ein Yüdifcher Rabbi, der, als er fich in Polen 


taufen laffen, diefen Namen empfangen und angenom⸗ 


men, gab etliche Bücher wider die Juden in Druc, 
begieng aber nebft andern einen Diebftahl zu Wien an 
der Erzherzoglichen Schatzkammer: und da er fahe, daß 
Ihm das Leben nicht gefchenfet werden folte, ftieß er 
‚gräuliche Käfterungen wider die Chriften aus, welches 
Urfach gab, daß er mit defto groͤſſerer Marter im Jahre 
1642 hingerichtet wurde. f. den Brofien Schauplatz 
iaͤmmerlicher Mordgeſchichte, Hamb. 1662 in 8, - 
465 Seite und f. J 


117. Eulenbeck (Daniel). T, 


Das A. G.L. führer von feinen Schriften nichts 


an. Sch finde im Caral, MSCtor. de Ludevvig p. 49: 
Dan. Eulenbeccii in tit. Dig. de adquir, vel omitt. 


poflefl, Ä 
118. Erea und Scartin (Sofeph von). T. 


Seine Recitatio folemnis ad L. vn. C. de Palatiis 
et domibus dominieis hat Gerhard Meermann feinem. 
nouo thefauro iuris ciu, et canonici Tom, III, num, 9. 
wiederum einverleiben laſſen. 


€; 119 


— 
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| 119. Ende (Nirolans Bernhard). 

Ein Candidat der Hamburgifchen Geiftlichkeit, und 
Catechet am Werk⸗und Zuchthaufe dafelbft, eirr Sohn - 
Nic. Bernhard Kybens dafigen Diafong an ber Ja⸗ 
cobs⸗Kirche, farb 1748 den 5 Decemberd. Er gab 
742 zu Hamburg eine lateinifche Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
Schrift an Herrn Erdmann Gottwehrt Neumeiftern - 
heraus, darin er die Stelle ı Timoth. IV. 16 erflätet; 
and noch eine andere Iateinifche Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
Schrift an feinen Vater um ebendiefelbe Zeit zu No 
ſtok auf anderthalb Bogen in 4 de presbyteris gem 
no praemio honorandis über ı Timoth. V. 17. _ 


‚ 120. Send (Meldior). T. 

Don diefem Wittenbergifchen Lehrer ift das Age 
meine, Gelehrten -Lericon nachzufehen, womit nachſte⸗ 
hende abfonderliche Lebensbefchreibung in Bergleihung 
geftellet zu werden verdienet: Commentatio hiftorico- 
epiftolica Joannis Ludolfi Quentin, Phil, Cand., de vita 
et meritis Melchioris Fendii, M, D. et Profefloris 
quondam in Academia Vittebergenfi celeberrimi, Helm 
ſtaͤdt 1750, 2 B. in 4, fo. ein Gluͤkwuͤnſchungs⸗Schrei⸗ 


ben an Herrn Karl Salomo Koͤhlern itTe. 
‚121. Fermat (Samuel). 


de 


Es ſchreibet der Herr D. Joͤcher unter dem Aufſatz 
Petrus de Fermat: „Er hinterließ 2 Söhne, Johann 
„Srancifum und Samuelem ‚ welche beide auch, Par⸗ 
 „laments- Nähte zu Toulouſe tworden. Der erfte haf 

„An. 1670 die Obferuationes feines Waters über den 
'„Diophantum Alexandrinum wieder auflegen laſſen; 
„ber andere aber neben der Rechtsgelehrfamkeit es be⸗ 
„sonders in Humanioribus und in der Poefie weit 9% 
„bracht, obgleich nicht bekannt ift, daß er einige Schrif⸗ 
„ten an den Tag gegeben. Allein, man hat von die⸗ 
ſem letztern allerdings 3 Diſſertationes, de re milita- 
ri; de auctoritate Homeri apud ICtos; er de hiftor 
ria naturali; welche zu Toulouſe 1680 in 8 herau 


\ 


uw 
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kommen, bie Herr Gerhard Meermann zu haben ges 
wünfchet, damit er fie wegen ihrer Seltenheit feinem 
nono thefauro iuris moͤchte einverleiben koͤnnen. 


‚122. Seftafius (Nicolaus). T. 
Hat auch einen Tractat de aeftimo et collectis ger 


fhrieben, der zu Venedig 1571 in 3 gemein gemacht 
worden. 


123, Sicoroni (Franz). 


Diefer berühmte Antigvariug ift zu Rom 1747 den 
25 Jenners in feinem 85 Jahre aus der Welt gegan- 
gen, und war ein Mitglied der Edniglichen Gefellfchaft 
der Wiffenfehaften zu London. Er fehrieb in italiaͤni-⸗ 
Scher Sprache eine Abhandlung von den Larven, und 
gab fie 1736 heraus; nach feinem Tode aber ift fie zu 
Nom m 1751 in lateinifcher Ueberfeßung zum Vor⸗ 
Schein gefommen, mit der Auffchrift: Franc. Fieorosit 
Reg. Lond, Acad. Sog, Differtatio de Laruis Scenicis 
et figuris comicis antiquorum Romanorum, ex italica 
in latinam lingugm verfa, in grog 4, 15 und ein hal- 
ber Bogen, mit 85 Kupf. Ficoroni hat über 400 Lar⸗ 
sen von allerhand Sattung zuſammengebracht, zuwei⸗ 
len auch einige Stellen aus den alten Sfribenten ers 
Jäutert: wiewol der Ueberfeger fich nicht ſclaviſch an 
dem Grundtext gehalten, fondern gewiſſe Kleinigfeiten 
weggelaffen und dagegen wichtigere Sachen hier und 
dar eingefchaltet hat, vergl, Leipz. gel. Seit, 1751, 
93 Stud. = 
124. Siebiger (Chriftoph ). T. 

Der Herr Profeffor Joͤcher führer keine Schriften 
deffelbigen an, folgende aber wird ihm zugehdren: 
Di&orum Noui Teftamenti principaliorum FsTeRs; 
Mittenberg 1674 in 4. | 


‚125. Sender (Johann). 


Aus dem Naffaw-Siegenfchen, war Profeffor und 
Reetor zu Zütphen, und muß ſchon vor, 1709 —— 


* 
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\ i A 
ben feyn. Er hat Logicam contractam Claubergianam 
illuftratam herausgegeben, deren erfte Auflage gegen 
Ende des verftrichenen Jahrhunderts, die andere zu 
Franffurt am Main 1709, die dritte auch dafelbft, 
und die vierte zu Amfterdam 1712 in 8 herausges 
fommen. F — 
126. Flersheim (Bechtold von)... 
Hat eine Wormfer Chronik, die bis aufs Jahr 


1616 reichet, verfertiget, davon der verftorbene Kanze 


ler Johann Peter von Ludewig zu Halle dag gefchries 

Bent Werk in. folio von 2 Alphabeten befeffen. Catal. 

F: | / 
127. Slorinus (Stanz Philipp). 

Folgendes prächtige und mit vielen Kupfern aus⸗ 
gesierte Werf rühret von ihm her: Oeconomus pru- 
dens et legalis, oder allgemeiner, kluger und rechtsvers 
ftändiger Hausvater, mit Anmerfungen verfehen durch 
638* Ehriſtoph Donauer, in 2 Theilen, Nuͤrnberg⸗/ 
in folio. 1705. 1719 N in / 

128. Slorinus (Johann Heinrih). - 
Bar ordentlicher Profeffor der Gottesgelahrheit 
"und der griechifchen Sprache, auch Pädagogearcha und 
Prediger zu Herborn, und hat herausgegeben: Difp. 
theol. de gloria templi fecundi maiore, Herborn 1697 
in 4; tie denn auch der tractatus curiofus, continens 
fele&tifinns de ftaru innocenriae er lapfus quaeftiones, 
Herborn 1681 in 4, und fons latinicatis, auch) dafelbft 
1705 in 8, von ihm fich herfchreiben. - Johann Mate 
thias Slorinus, der fih 7. H. fl. nennet, und Exer- , | 
citationum hiftorico- philologicarum fafciculum, de, 
origine er propagatione linguae Graecae, et vitis qua 
tuor Euangeliftarum ere, gu Sranffurt am Main 1707. 
in 4 herausgegeben, ift vermuthlich diefes Johann 
Hrinrichs Sohn gewefen. ee 
2.129. Folard (Jean Charlesde).. 
Rittet des Königlichen ib accan·Oeit sen 


I? 4 w. 
F —* * ut a WA, 6 


— 
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St. Ludewig feit 1706, auch alter Maitre de Camp 
von der Sinfanterie, ehemaliger Commandant zu Bours 
bourg, und Mitglied der Finiglichen Gefelfchaft der 
Wiffenfchaften zu London, war zu Avignon geboren, 
und ſtarb auch dafelbft als in feiner Vaterftadt 1752 
ben 23 Merz in einem Alter von 84 Jahren. Er hat 
ch durch verfchiedene Werfe befannt gemacht, fonders 
ich durch bie 1727 in 6 Dvart-Bänden zu Amſterdam 
1727 herausgegebene Commientaires fur Polybe, der 
Titel ift: Hiftoire de Polybe, traduite du Grec par 
Don Vincent Tbuillier, avec vn Commentaire oü un 
Corps de Science militaire, par Mr, de Folard, Der 
Ritter von Folard, £öniglicher franzöfifcher Minifter 
bei dem Neich$tage zu Regenſpurg, ift fein allgemeis 
ner Erbe worden: aber feine Papiere, Memoeires, Plans, 
und Charten, hatte er dem Marfchall von Belleisle 


vermacht. _ | 
330. Forbes (Duncan). | 

Ein Ritter, und Lord-Präfidene zu Edinburg, harte 
ein die Religion angehendes Werf unter Händen, an 
deſſen Vollendung ihn der Tod, fo um 1747 erfolgete, 
gehindert. Nichts deſtoweniger ift dasienige, fo er 
ausgearbeitet hatte, in englifger Sprache gedruckt 
worden, wovon auch eine teutfche Ueberſetzung utiter 
folgender Aufjchrift vorhanden ift; Duncay Sorbes 
Esqu. Betrachtungen über die Qvellen des Unglau—⸗ 
bens, in Abſicht auf die Religion, aus der zweiten 
englifchen Ausgabe überfegt, und mit Anmerkungen 
erläusert, von. M. Ge. Heint. Martini, des Predigt⸗ 
amts Cand., Leipzig 1751 in 8, auf ı5 Bogen. Der, 
Juſtizhof zu Edinburg ließ ihm dafelbft 1752 eine Eh⸗ 
renſaͤule aufrichten, mit des Inſchrift: Duncano For- 
bes de Culluden, fupremae ın ciuilibus curiae Praefi- 
di, Judici integerrimo, ciui optimo, prifcae virtutis 
viro, Facultas Juridica libens pofuit Anno poft obi- 
sum quinto C. N. MDCCLII 


131. Fortius (Angelus). T. 
Iſt ohne Zweifel der Angelo Sorre, welcher 5* 


— 
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Dialogo delle Comete geſchrieben ; daher ſich wol ein 
kleines Verſehen in dem Hamb. Briefwechſel 1751, 


30 St. S. 475 eingeſchlichen, wenn gemeinet wird, 
der Angelo Sorte befinde ſich nicht im A. ©. L. 


132. Srandenberger (Andreas). E 
Von diefem Schriftfteller hat man folgende Aus⸗ 


arbeitungen, welche betitelt find: Tra&tarus de hifto- 


riae propheticae dignitate, cauflis ad leftionem eius 
nos impellentibus, et adminiculis in mediratione, Witt. 


in 8, ohne Beifügung bed Jahres; Inftirutiones hi- 
ſcoriae er antiquitatum, wovon der erfte Theil zu Wits 


tenberg 1586 herausgefommen; Oratio de magnitudi= 
ne rerum diuinarum et politicarum in Philippi Me- 
Janchthonis chronico contentarum, Witt, 1589 in 45 _ 

Oratio memoriae Ludouici Perfon fäcra, Wittenb. 


41608 in 4. i 


333. Freudenberg Wilh. Anton von). . 


Hat auch Jo. Kirzelii tr. de iure monetarum zu 
Marburg 1632 in 4 mit Anmerkungen herausgegeben. 


134. Freund (Marcus), 
Hat zu Nürnberg herausgegeben: Alter und neuer 


Zeit⸗ und Wunder-Ealender auf das Jahr 1679. 


135. Srideborn (Paul) f. 
Oder $eiedeborn, wird mit furgem im A. G. L. er⸗ 
wehnet. Herr Johann Daniel Denſo, Profeſſor zu 


Stettin, hat Phyſicaliſche Briefe herausgegeben: da⸗ 


ſelbſt ſtehen im ı Theile des 1 Bandes Nachrichten 
von einigen Pommeriſchen Skribenten der Nafurgen 
fchichte, unter denen fich auch Paul Friedeborn befinder. 


- 136. Fürftenau (Johann Friederich). 
. Ein Sohn des annoc) am Leben fich befindenden 


Mintelifchen Profeffors Herrn Johann Hermann Sürs 
fienaues, ward den zı Weinmonath 17724 zu Rin⸗ 


teln geboren, woſelbſt er auch ſtudireie, und zweimal 


under 
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ter feines Herrn Vaters Vorſitz difputirte, indem er 
die dritte Abhandlung de merhodo medendi, und eine 
andere de initiis typographiae phyfiologicis vertheidig- 
te; worauf er um das Ende des 174 3ften Jahres eine 
Reiſe nach Amfterdam that, und nad) einem halbidh- 
rigen Aufenthalt, und Bekanntmachung mit den ges 
lehrteſten Leuten; 1744 bie übrigen Städte der verei⸗ 
nigten Niederlande, infonderheit. Leiden und Utrecht, 
befuchte, nachgehends über Mainz, Frankfurt, Ha⸗ 
nau, Würzburg, Nürnberg, Leipzig, Halle, Witten« 
berg, Berlin, Helmftädt, Braunſchweig, Hannover, 
zu Haufe wiederum eintraf. Unter feinem Herrn Va— 
fer ward er 1745 zu Rinteln mit einer Difp. de fpafmo 
veficae Doctor der Medicin, 3747 ordentlicher Rinte⸗ 
lifcher Lehrer der Zergliederungs-und Wundarzneifunff, 
fonft auch ein Mitglied der Faiferlichen Gefellfchaft der 
Naturforfcher, und ftarb 1751 den 22 Merzmonaths. 
Seine Schriften, auffer der difp. inaug. de fpafmo ve- 
ficae, find: Exercit. de alumine, ſelectis obferuario- 
nibus illuftrata, 1748; De antimonio crudo, eiusque 
vfu interno falutifero feleftioribus obferuationibug 
comprobato, 1748; Progr. de fpina ventofa, valde fpi- 
nofa, 1748; Progr. quo Empyema naturae ductu con- 
gruis praefidiis chirurgieis perfanarum et propriis ma- 
nibus tractatum enarrat, 1749; ‚desgleichen ftchen vor 
ibm als Urheber in den Actis Acad. Nar. Curiof, Vo- 
lum. VII, folgende Stuͤcke: Biga cafuum de abfcefliz 
et vicere genuum ieliciter perfanatis, pag..238; de 
arthritide vaga, fingulari ratione, breui temporis in- 
teruallo ſanata, p. 356; malum ifchiadieum, feu rheu- 
matilmus femoris, p. 361; de affe&tu ſpaſmodico er 
quafi maniaco per abfceflum criticum, in dorfo manus 
fublato, p. 363. f.. Hamb. Ber. 1751. 45 St. Boͤr⸗ 
ners Nachrichten von iegtlebenden Aerzten und Nature 
forfchern, 138. ©. 893 u. ſew. 


"137. Öarzoni (Hieronymus). T. 
Das A. ©. 2. hat weiter nichts von ihm, ale nur, 


dag er ein Mechtsgelehrter zu Bologna um 1581 ger 
weſen — 
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| weſen, und opuſculum de laude meri iuris geſchrieben. 
Ich kann noch ſeinen Tractat de foeminis ad feudum 
recipiendis hinzufügen, welchen Herm. Vultejus mit 
Guerrini Pifonis Soacii commentario de feudis, und 
Amad. a Ponte Lombriaſci, quis iudex fit in caufla feu- 
dali? zu Heidelberg 1598 in 8 ang Licht gegeben hat. 
138. Gataker (Karl). 
War Thomas Gatakers Sohn, und gab ſeines 
Vaters Aduerfaria miſcellanea zu London 1659 in fo⸗ 
lio in den Druck. SEA car 
139. Gemmelius (Ioham).f. 
.. Der Herr D. Joͤcher fagt, er habe 1657 zu Schleu⸗ 
tigen compendium iuris feudalis herausgegeben. Als 
lein, da diefes Buch auch fchon zu Amberg i598 in 8 
aus her Preffe gekommen; ſo iſt nicht wahrfcheinlich, 
dbaß er die Ausgabe von 1657 habe beforgen koͤnnen. 
140. Gobidad, 3 
Ein griechifcher Rechtsgelehrter, deffen ; wie auch 
des Thaleldus, Theodora, Stephans, Cyrills, und 
anderer griechifchen Kechtsverftändigen Cömmentrariä 
ad Tit. D. et Cod. de poftulando, fiue de aduocatis et 
de procuratoribus ac defenforibus im Manuſcript in 
der Bibliothek zu Leiden vorhanden find, und — 
ſen Iſaac Voſſen zugehoͤret haben. Ein Theil davo 
iſt mit Ruhnkens lateiniſcher Ueberſetzung und criti⸗ 
ſchen Aumerkungen dem Meermanniſchen nouo the⸗ 
fauro iuris ciuilis er canonici in 3 Bände einverleibet 
| 141. Godelmanit: 1: 
Bei dieſem Worte berufet fich das A. G. Ser. auf 
en Namen Goedelmann: fchläget matt aber nach, ſo 
udet man ihr nicht. RE es 
142. Godelmann (Joh. George). T: 
Dieſer wird. fonft auch. Goedelmann gerietifiek, 
und was feine in dem I, ©, 8: bemeldet⸗ Abſaſuns 


— 
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de magis u. f- f. belanget, ift folche auch teutfch über- 
feßt und vermehrt durch George Nigrin zu Frankfurt 
1592 in 4 herausgetreten. 


\ 143. Gordon (Andreas). 

- Ein Profeffor zu Erfurt, des Benedictiner-Drdeng 
zu Regenſpurg Profefus, und Mitglied der Parifle 
fchen Akademie der Wifferrfchaften, welcher fich der 
Scholaftifchen Weltweigheit fehr miderfeßte, wurde 
den ı5 Sul. 4712 zu Eofforrach in der Schottländi» 
fhen Provinz; Angus aus dem alten adelichen Ge 
fchlechte Gordon zur Melt geboren, und fein Vater 
war Johann Gordon, Herr von Eoffsrrach. Man 
end ihn im Jahre 1724 nach Negenfpure, alwo er 
. viele Jahre lang die fo genannten fchonen Wiffenfchafs 

ten trieb, darauf eine Reife durch Sranfreich und Ita⸗ 

kien anitellete, bei feiner Nüffchr nach Negenfpurg in 
den Benedictiner-Drden rat, 1735 aber dic hohe Schule 
zu Salzburg, um der Weltweisheit und Gotteggelahr- 
heit obzuliegen, befischte, nach diefem 1737 oͤffentlicher 
Profeſſor derWeltweisheit zu Erfurt wurde, wo er den. 
22 Auguftmonaths 1751 verftorben. (f. Sen. gel. Zeit. 
1751, 73St.) Co befannt.er fich durch fine Schrifr 
ten gemacht, fo gewiß ift eg auch, daft er fich bei den 
meiften feiner päbftlichen Glaubensgenoſſen eben nicht 
beliebt gemacht. Hieher gehoͤret fonderlich folgende 
Schrift: Oratio, philofophiam nouam vtilitatis ergo 
ampleStendam, et fcholafticam philofophiam futiliratis 
cauila eliminandam fuadens etc. amico communicäta, 
qui eandem, vt pluribus aliis communicarerur, dignam 
<enfuit et prelo mandauir, Coloniae 1747, wiewol fie 
auch vorher, oder damals ſelbſt, zu Erfurt gedruckt 
feyn mag. Als fich viele ihm auf eine ungeffüme Weife 
widerfeßten, vertheidigte er fi), wie aus ver zu Ers 
furt 1749 in 4 unter dem Titel: Varia philofophiae 
mutationem fpettantia ab Andr. Gordon O, S. B. prelo 
dara, herausgegebenen Sammlung abzunehmen ift, 
Man findet darin erftlich feine Epiftolam ad amicum 
Wirceburgi degenteni fcriptam, darin der P. Eiſen⸗ 

| = traut 


Urth. 1749, 23 St. Beitesg zu den Belang. gell 


numeris omnibus abfolutiflimi, tentata averaephilofe 
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traut widerlegt iſt: zweitens ſeine Orationem, philo⸗ 
ſophiam nouam veteri praeferendam, fuadentem: drit⸗ 
tens ſeine Orat. philoſophiam nouam vtilitatis ergo 
amplectendam, ‚ete: viertens Apologiam, qua errores 


R. P. Andre. Gordon O. S. B. contra philofophiam Scho- 


laſticam etc, confutantur a P. Jofepho Pfriemb, $. J. 
fuͤnftens Bordons Widerlegung folcher Schrift in dia 
ner Epiltola altera ad amicum Wirceburgi degentem? 
fcripta, qua philofophia noua ab iniquis apologiae prae- 
miffae canillationibus vindicatur: fechftens ein Poſt 
feript, welches eines Erfurtifchen SFefuiten des P. kurs 
cas Öpfermanns Streitfchrift wider Gordon anbes 
trift. (Goͤtting. gel. Seit. 1749, 20 St: Hamb. Sreye 



















Anmerk. 1749, 13 Woche, Seit. 202. 203, 16 Woche, 
Geit. 248.) Die Obrigfeit zu Erfurt nahm fich hier⸗ 
auf Gordons an, wohin das Patent zielet, welches dee 
Here Abe Günther, ald damaliger Rector Magnifie " 
cus, nebft dem afademifchen Nahte unter ven 7 Hor— 

nungs 1749 an die fudirende, Jugend wider Herrn 

Opfermanns Schrift ergehen laffen: man findet das 
Patent in den Haͤlliſchen Zeitungen 1749, 43 SE 
und in den Erlangiſchen gel. Anm, und KTachrichs 
ten 1749, 16 &t. ©. 121:123, Diefer Streitigkeie 
wegen bemerfe man noch folgende Abhandlung: Ami- 
cabilis compofitio famofae litis philofophicae et theo- 
logicae motae er pendentis inter R. P, Andream Gar 
don, O. S. B. Phil. Do&. et Prof. in Vniu. Erfordienfi, 
ex vna, et R. P, Lucam Opfermann S. J. ex altera, 
partibus, pun&to verae ac genuinae philofophiae vn= 
cum idea perfettiflimae vniuerlitatis et ftudii generalis 


E 


phiae amatore, inter duos litigantes gaudente tertio, _ 
et in omnem euenrüm vrerique iuftum bellum htera- 
rium denuntiante F. P. W. Sranffurt am Main 1750 y 
in 8, 8 Bogen, Gordon hat hierüber einen Brief” - 
nach) Jena an den Herrn Prof. Davies gefchrieben, 
worinnen er gemuhtmaſſet, daß der Verfaffer diefee 
amicabilis compolitionis ein papiſtiſcher Oeiftlicher fey, 
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übrigens davon das Ureheil fället, daß er mit ihm in 
der Hauptfache uͤbereinſtimme, u. f. f. Dieſer Brief 
fiehet. in den Jenaiſchen gelehrren Seitungen 1750, 
46 Stüc, und Heren Darics Gedanfen über Bordons 
Streitigfeit mit Öpfermannen ſtehen ebendafelbft 
1750, im 76 St. GSonft hat Gordon noch) gefchries 
ben: Phyficae experimentalis elementaetc, 17511. ing. 


144. Gorgias Leontinus. f. 


Mit diefer Joͤcheriſchen Befchreibung ift Herrn Jo⸗ 
Hann Gottfried Hauptmanns, nunmehrigen Dires 
ctord und Profefford am Gymnaſio zu Gera, 1751 
auf ı Bogen in 4 zu Gera herausgegebenes Program- 
ma de Gorgia Leontino zu vergleichen: mie er denn 
darin zugleich verfprochen, zu einer andern Zeit von 
den Schriften diefes Mannes zu handeln. - 


145. Gornicius (Luc.) T. | 

Bird im A. G. L. mit kurzen Worten befchrieben: 
wobei man noch folgendes anmerfen koͤnte. Der 
Mann heißer fonft Bornidi, und war Starofte vor 
Tykoczim und Vaſilkow. Seine dialogi de ele&tione, 
libertate, legıbus, moribusque Poloniae, welche zur 
Zeit der Wahl Könige Sigismunds des dritten aufs 
geſetzt worden, kamen zuerft zu Cracau 1587 in 4 ohne 
des Urhebers Namen heraus. Nachdem fich hierauf 
ein gewiffer Andreas Susi diefelben zugeeignet hatte: 
fo entdeckten die Kinder des Bornidi in der zweiten 
Ausgabe von 1616 folche ungerechte Anmaffung. Neu⸗ 
lich hat 3.5.8. %. eine neue und verbefferte Ausgabe 
diefer dialogorum zu Warfchau 1751 ang Licht gegen 
ben, auf 22 B.in 4. f. Leips. gel. 3. 1752, II SW 
Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1752, 8 Was ' 
dje, Seite 127. 

146. Gorrutius (Andreas). 7. 

Herr Joͤcher fagt, er Habe um 1683 gelebt: es 
kann aber wol nicht feyn, teil feine Bücher de proui- 
dentia diuina et eiuseffe&tis bereits 1585 zu Genf in 
3 ans Tagelicht gefommen: 

, 5a... 147: . 
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147.. Grisleus (Gabriel). . 
Das A. ©. 8. faget weiter nichts von ihm, als die⸗ 
feg: „ein Medicus zu Liſſabon, lebte um 1661, und 
„fehrieb viridarium lufitanicum, Ich füge hinzu, daß 
der Name fonft Grisley gewefen, und daß dag Buch 
anfänglich Vlyſſipone oder: zu Liſſabon herauggefoms 
men, und zu Verona wiederum aufgelegt worden, 
wovon, fonft Herr Friederich Börner Specimine I Bi- 
bliothecae librorum rariorum phyfico - medicorum hi- 
ftorico > criticae, Wolfenbüttel 1752 in 4, gehans 


delt bat. . _ 
148. Gueinz (Joh. Ehrift.) 

Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, und Magifter, 
welcher Diafonug an der Marft-Kirche zu Halle geives 
fen, iſt ohngefehr um dag Jahr 1737 verftorben. Wie 
Herr Heinrich Gottvertrau Bothe in.der hift. Befchrei- 
bung des ehemaligen Augufkiner-Klofters auf dem Pe⸗ 
tersberge, Halle 1748 in 8 auf der 34 Seite berichtet, 
iſt Gueinz gewillet gemefen, „eine Befchreibung des 

Petersberges herauszugeben, aber daruͤber verſtorben; 
uͤbrigens aber find mir folgende von feinen Abhand- 
lungen befannt; Diatribe de Auguftanae Confesfionis 
interpretatione Ebraica, curante Philippo Gallo, Halle 
1733 in. 4; Epiftola ad Hoffmannum de Auguftana 
confesfione Pauli Dolfcii medici Halenfis. cura graece 
reddita, Halle 1730 in 4; Epiftola de fynodo an: 803 

‚in palatio Saltz celebrata, quam perperam Halenſem 
dicunt, Halle 1731 in 4. | Pu 

149. Guiotius. .. 

Der Vorname deſſelben iſt Johann, welches im 
G. L. vergeſſen worden. Das angezeigte Werk, datan 
fein Fleis ſich gemacht, find Julii Clari receptarum 
ſententiarum opéra omnia, cum additienibus ‚Hier, 

‘ Giacharii eiusdemgue confiliis,, et animaduerfionibus 
Manfredi Goweani et Joannis Gwiosii, Sranffurt 1608, 
folio. Bon dieſem Werfe hat man eine noch neuere 
Ausgabe, in welcher Guiots Zufäge auch ſtehen: En 

ars 
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Ciari opera omnia, fiue Pra&ica Ciuilis et Criminalis, 

cum additionibus Jo, Bapt. Baiardi, Parmenfis, Ber- 
nardini Rofignoli, Mediolanenfis, Hier. Giacharii, Lu- | 
gienfis, Jo. Guiotii, Niuemenfis, Ant. Drochii, e Ca- 
ftro Lauro: quibus accedunt notae et animaduerfiones 
Jo. Harprecbti et Manfredi Goweani, Genf 1666 in 

gros Folio, Ä Ä 


| 150. Hachting. (Joh.) T. 
"War ein Profeffor zu Sranefer, von deffen Leben 
zwar dag Allgemeine G. 8. einige Nachricht ertheiler, 
. doch ohne "einige Schrift deffelben anzuführen. Ich 
bemerfe indeffen, daß feine Quaeftiones illuftr. Logica- 
les zu Sranefer 1628 in 8 dag Licht gefehen. 
151. Hamann (Sodocus). T. 

- Bon diefem handelt Herr Johann Heinrich von. 
Seelen im Specimine Arhenarum Stadenfium, fo man 
im I Beitrage des Brem⸗und Verdifchben freimilligen'\ 
Hebopfers zum Dienft der Wiffenfshaften u. ſ. w. 3751. 
in 8 findet. | 

152. Hamberger (Adolph Friederih). 
Ein Sohn des Senaifcben Seren Prefeſſors, war 

D. der Weltweisheit und Arzneiwiſſenſchaft und vers 
ordneter Profeſſor der Arzneikunſt zu Jena. Im Sabre 
1727 den 14 Merz kam er auf die Welt, bezog die es 

naifche hohe Schule fchon in feinem funfzehnten Jabe 

re, bertheidigte 1743 unter feines Herru Vaters Vor⸗ 
fit eine diſp. de afcenfione vaporum, ward 1746 Meis 
fier in der Weltweisheit, und nicht iange hernach Can⸗ 
didat der mediciniſchen Facultag, gieng 1746 nach 
Etrasburg, um daſelbſt dieZergliederungg-und Wunde 
arzneifunff weiter zu treiben, hielt fich 1747 zu Parig 
und in Holland auf, und Fehrete wieder zuruͤk nach 
Jena, wo er Profector ward, eine di!p. de calore in 
genere fchrieb, und öffentlich Ichrete, und nach ber 
zeit zu Erlangung des medicinifchen Doctor⸗Huits cine 
difp, de calore humano ——* Kurz 

—— | 3 . vor 
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vor feinem Tode wurde er an einen auswärtigen Ort 
als Lehrer der Zergliederungsfunft berufen, blieb aber 
als außerordentlicher Lehrer der Arzeneiwiſſenſchaft zu 
Siena, und flarb 1750 den 5 Hornungg an einem hi⸗ 
eigen Fieber, hinterließ auch noch eine halbauggear- 

eitete gefchriebene Abhandlung - de calore humano 
praeternaturali, f. M. Joh. Ehriftian Blafchens teut⸗ 
fche Lebensbeſchr. deffelbigen, Jena 1750 in fol. Ien- 
gel. 8. 1750, 14 St. 60 St. Beitrag zu den $Erlang- 

. gel. Anm. 1750, 11 Woche, und 37 Woche. 


153. Hammer (Martin). 
Hat folgende Schriften herausgegeben: Zwey 
Leichpredigten, die eine von den Blattern, die andere 
über Sefa. XLIX. ı5, Leipzig 1605 in 45 Siccitas Ifra- 
elitica, über ı B. der Kon. XVII und XVII, Leip;- 
1618 in 4; Erflärung des CXXXII Pſalms, dafelbft 
1600 in 45 Erflärung des Gefanges: Gelobet ſeyſt 
du Jeſu Chrift, Leipz. 1616 in 4; Predigt über. den 
Gefang: Danffagen wir alle, dafelbft 1620 in 4; Aus⸗ 
fegung der Hiftorien des Leidens und Sterbens Jeſu 
Ehrifti, daſelbſt 1619, 45 Sieben fröliche Siegs- und 
Dfter-Gänge, dafelbft 1621, 4; Zehn Pfingftpredig- 
sen, dafelbft 1623 in 4. Sue 


154. Harder (David). J. 

Zu der furgen Nachricht, die bag A. ©. 2. von ihm 

mitgetheilet, ift feine Oratio de bello in pace geren- 
do, Stralfund 1652 in 4 , hinzu zu fegen. 


155. Heyden (Johann Huldreich). 

Ein reformirter Profeſſor der Gottesgelahrheit zu 
Halle, in diefem Jahrhundert, der fchon wär vielen 
Sahren verforben if. Man hat unter andern von 
ihm folgende Schriften: Dill: de feripturae facrae di- 
uinitate, Halae 1711 in 4; de anima, ib. 1712 in 4; 
de triplici lumine narurae, gratiae et gloriae, ib. 1719, - 
4; diſſ. in Habac, II. 9 - 11, ib. 1713, 4; de neceflaria 
dei exfiftentia, ex duplici, innata ec adquifita, ‚cogmi- ' 
Zu | gt tıone, 
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tione , ib. 1716, 4; diff, de auctore seiayuwv 
@AaAyTa@vV, ib. 1724 in 4; wann, ; 
156. Hoepfner (Nicolaus). | 

Schrieb: Erfchättertes und erbebendes Meiſſen 
und Thüringen oder Befchreibung des 1990 in Meiffen 
und Thüringen entftandenen Erdbebeng, Leipzig 1690, 
4; ingleichen: Drei göttliche Eurrierer, als da find 
der Wetterſtrahl, der Sturmwind, die Heuſchrecken, 
Jena 1694 in 4. | — 
| 157. Hoepfner (Pal). 

Hat eine difl.de propitiatione Chrifti pro peccatıs 
totius mundi verferfiget , welche zum andernmale zu 
Leipzig 1676 in 4 gedruckt worden. Ä 

158. Hoepfner (Paul Chriſt. 

Ein Conrector an der Rahtsſchule zu Halberftadt, 
welcher, meines Wiffens, fehon vor vielen jahren ges, 
forben , und Verfaffer von folgenden Büchern iſt: 
Nachricht und Urtheile von den auctoribus eluflicis, 
‚Halle 1713 in 4; Roma antiqua, oder kurze Fragen von 

den alten Gebräuchen der Nomer, mit Jacob Friedrich 
Reimmanns Borrede und einem Negifter, Halle 1709 in 
12; Roma media, oder furze Fragen von den miftlern 
Gehräuchen der Roͤmer, von dem erften Nomifchen 
Kaiſer Augufto an big auf den erften teutſchen Kaiſer 
Karl den groffen, Halle 1713 in 12; Graecia anriqua, 
Dder furze Fragen von den alten Gebränchen der Gries 
hen, aus den bewährteften gricchifchen aueroribus clas · 
hicis zufamen gezogen und mit noͤhtigen Negiftern vers 
fehen, Halle 1710 in 12: Germania antiqua, oder furge 
Sagen von denen alten Gebraͤuchen der Teutfchen bie 
auf den erften teutſchen Kaiſer Karl den groffen, Halle 
1726 in 12, von welchem Büchlein in Jo. Chriftoph. 
Cleffelii praefat. ad antiquit. German, potiffimum ie- 
Ptemtrional. ein wenig zu fehlecht geurtheilet wird, als 
ob der Verfaſſer nichts gethan, als nur den Tacitus 
in Frage und Antwort gebracht. - en 
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| 159. Hofmann (Cafvar). f. 


Der erfte von denen dreien, wird im A. G. & une 
ftändlich gnug befchrieben; es hat fich aber der Sehler - 
‚ babei eingefchlichen, daß die oratio de barbarie immi- 

‚nente ihm zugefchrieben wird, welche doch einemandera 
Caſpar Hofmannen zugehoͤret, von dem in folgender 
160 Zahl geredet wird. J 


160. Hofmann (Caſpar). 

Ein ehemaliger Nector in Echlefien, welcher im A. 
G. L. nicht ftehet, der Lirheber der orarionis de barba- - 
rie imminente, welche Herr Deder unter diefem Tier 
tel wieder auflegen laffen: Cafpari Hofinanni, Recto- 
zis olim in Silefia, oratio de barbarie imminente, Gr 
M, Andreae Chriftiani Efchenbachii, antiftitis ad d. Ma- \ 
riae-et D. Clarae, itemque in Gymnafio Norico hifto- 
riar, Orator. et poef. quondam Prof. Publ, orariodeim- 
minente barbatie litterarum declinanda, curante Joan» 
ne Baptifta Deckero, Frankfurt am Main 1747 in 4 
auf 6 Bogen, alwo beider Leben in der Vorrede be 
fchrieben, und anbei erinnert wird, daß gedachte * 
manniſche Rede niit Unrecht dem ehemaligen Altdorf 
ſchen Profeffor der Medicin, (fiche Zahl 159,) zuge⸗ 
eignet werde, Vergl. Bayreuth. Wöch. gel. Ylachr, 
1747, 53 St. S. 516, mo nod) angemerfet wird, daß 
diefer Fehler fchon in der Lebensbefchreibung der Ale 
borfifchen Aerzte durch Herrn Baiers Fleis bemerfet 
worden. x Hr | — 
162 Hofmann ( Daniel . 
Von dieſem Helmſtaͤdtiſchen Lehrer iſt noch zu mer⸗ ; 
fen, daß er die Weltweisheit faft ganz und garvermor 
fen, und auffer dem, was dag U. G.L. von ihm meldet, 
geichrieben habe: Difpurationes tres de coena domi 9 
Helmſt. 1587, 1588; und Commentarionem, num fyl- 
logifmus rationis locum habeat in regno fidei ? Mage 

deburg 1600 in 4. | — 


162. Hofmann (Hermann) f. — 


Zu dem kurden Jöcherifehen Abfag wäre noch 
KR s u * 
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fügen, daß er ein Doctor der Mechten und Naht zu 

ayreuth gemefen, und aud) mit den Anfangs - Buch 
faben® feines Namens heransgegeben: Unvorgreiflis 
ches Proiect einer durchgehenden Proceß⸗Ordnung, 
Bayreuth 1667 in 4. Sr | 


163. Hofmann GSriederich). 


Obgleich in dem Joͤcheriſchen Werke vier Maͤnner, 
welche Friederich Hofmann geheiſſen, beſchrieben wer⸗ 
den: ſo fehlet dennoch der beruͤhmteſte gleiches Na⸗ 
mens, nemlich der koͤniglich-⸗Preufiſche geheimè Raht, 
kaiſerliche Pfalzgraf, Doctor und oberſte Profeſſor der 
Arzneiwiſſen ſchaft, und Senior auf der Univerſitaͤt zu 
Halle, Mitalied der Faiferlichen Petersburgiſchen Afas 
demie der Wiſſenſchaften, wie auch der foniglichen 
Grosbritanniſchen, und Preußifch- Berlinifchen,, ein 
Sohn des Hällifchen Friederich Hofmanns, eincd 
gleichfalls berühmten Doctors in der Arzneimwiffen- 
(haft , und Water, des noch iezt zu Halle lehrenden 
Herrn Doctors und Profeffors der Medicin. Er war 
zu Halle 1660 geboren, wurde 1681 zu Jena Doctor 
in.der Medicin, gieng auf Reifen , wurde ‚1686 
band⸗Phyſicus zu Minden, und nachgehends zu Hal 
berſtadt, 1693 aber oͤffentlicher Lehrer zu Halle, u. ſ.f. 
und ftarb zu Halle 1742 den 12 Novembers in einem. 
hohen Alter. - Er hat unter andern den fpiritum flam- _ 
mihieum, erfunden, indem zwar Homberg in Franfı 
reich zuerft- davon gefchrieben, Hofmann aber die er» 


fien Berfuche gemacht: auch die bewegende Kraft vor _ 


Leibnizen erwiefen: Unter feinen.teutfchen Schriften, 


welche cheils von andern herausgegeben worden, find: 


Sammlung. auserlefener cafuum von denen vornehm⸗ 
fen Krankheiten, Halle 1735 in 4; Gründliche Anmeis 
fung; wie ein Menfch vor dem frühzeitigen Tobe und 
allerhand Arten Krankheiten fich verwahren koͤnne, in 
9 Theilen, Halle 1715 in 8; Diaeretica, oder Unter 
richt tie ein Menfch fein Leben conferviren Fönne, Ger 
Na 1743: in 83 Abhandlung von der Jungfer - Diät, 
DO 
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Pitt. 1743 in 8; Vernünftige und gründliche Abhand- 
Jung von den fürnehmft en Kinder-Kranfheiten, mit des 
Verfaſſers Lebenslauf verfehen von Joh. Hein. Schul- 
zen, Sranff.u. Leipz. 1741 in 8; Bericht vom Nutzen 
und Gebrauch des Seidlizer Bitter- und Brunnen— 


Salzes, Halle 1725 in 4; Anweiſung vom nuͤtzlichen 
Gebrauch einiger Medicamenten; Unterſuchung von 


der Peſt; Vorrede zu Herrn Johann Gottlob Kruͤgers 


Naturlehre, fo von der wahren Weltweisheit handelt, 
u. dergl.mehr. Seine Fleine lateinifche Akademifche 
Schriften find faft unzehlich ; dergleichen find: de Ca- 
rolinis thermis, vulgo vom Karlsbade; de diaboli po- 
tentia in corpora ; fumma doctrinae chriftianae ; des , 
optima philofophandi ratione; de morbo Lazari; de 
remediis ant-odontalgicis; de diarrhoea in febribus 
malignis; de bradypepfia fine tardiori ventriculi con- 
coctione ; differtationum Phyfico - medicarum trias; 
de genuina chlorofis indole et curatione; de fontis 
Spadani et Schwallbacenfis conuenientia ; de maligni-, 
tate ; de morböorum medicatrice —— natura; de 
Mercurio et mercyrialibus felectis; de inedia magno-, 
sum morborum remedio; de remediorum euacuanti-: 
um mechanica operandi ratione; de membris fractisz 
de falubricare fluxus Kastnoerhöikiiien de Aiftularum: 
nioua, tuta, ac cömpendiofa fanatione; de fimplicifTi- 
mo doloris podagrici remedio; de regulo'antimonii;, 
de neceflaria faliuae infpectione ad eonferuandam er 
reftaurındam fanitarem; de mechanica operandi ratio- 
ne medicamertoruim alterantium ; de peregrinationi=; 
ar bus fanitaris caufla inftiruendis ; di luxationibus; de» 
perperuo ſucciĩ .nutritit ex thorace ftillicidio; de con 
uerfione morbi benigni ‘in malignum per imperirum‘ ' 
medieum; ; de potentia ventorumin corpus humanum ;: °. 
de adfectibus haereditariis; de praecipuo ftudioforum ' 
morbo; ‚de animo, fäniratis et morborum fabro;,de 
falubritate febrium; de fynöuia; de generatione ſali · 
um morboforum in corpore humano; de adfectu cata- 
leprico rariflimo; de terebinthina; deprudenti ‚explo=, 


/ 


ratione virium medicamenti; ; de erxoribus — | 
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‘circa vfum topicorum in praxi ; annorum climiacteri- 
corum rationalis explicatio; duodenum multorum ma- 
lorum’fedes ; de compendiofa et clinica conuulfionum 
praxi; de moree fubita praecauenda;.de nitro; hifto- 
ria dentium; leges naturae in corporum pfoductione 
et conferuatione ; ‘compendiofa et clinica praxis in- 
flammationum ; de inflammatione ventriculi; compen- 
diofa et clinica praxis dolorum; de fiderum in corpo- 
ra humana influxu medico; de morbis, certis regioni- 
bus et populis propriis; de temporibus anni infalubri- 
bus; compendiofa er clinica praxis haemorrhagiarum 
cum cautelis; de methodo vitam longam acqnirendi; 
de aegra, adfectu raro fcorbutico 'puftulari laborante ;; 
de fpecificis antifpasmodicis; de purgantibus fpecifi- 
cis; de fermentorum morbificorum eiectione ex medi- 
cina; de prudenti medicamentorum adplicatione; de 
pane grofliori Weftphalorum, Bonpournickel; de in-. 
fufi veronicae efficacia, praeferenda herbae Thee ; me- 
tallurgia morbifera; theoremata phyfica, conuellentia 
hyporhefin, omnia corpora maturalia conftare ex mate-. 
ria.et fpiritu; de febrium noua hypothefi; de caus- 
fis caloris naturalis et praeternaturalis in corpore no- 
itro; hiftoria febris malignae petechizantis ; hiftoria 
variolarum Halae epidemice graffantium; de ftudiis 
per regulas diaeteticas facilitandis, et prolongandalit-" 
teratorum vita; de ratione praefide vniuerfae medi- 
cinae; cafusaegri ophthalmia laborantis; diaeteticafa- 
erae fcripturaemedicina; difficultates inmedicina addi- 
fcenda; demanna eiusque vfu; de febribus mefente- 
ricis; de aetatis mutatione morborum caufla etreme- 
dio; de apoplexia; de morbis oculorum praecipuis 
medendi ratione; obferuätiones clinicae circa cura- 
tionem quartanae ; denoxisex remediis domefticis in- 
congrue adplicatis; deaetate coniugio opportuna; de 
<ataracta; 'obferuationes de laefionibus externis, abor- 
ziuis,. venenis ac philtris; de diaeta virginum ; de 
‚fonte medicato Lignicenfi; de porus frigidi falubrita- 
te de febre eryfipelacea; de haemoptyfi; de immo- 
* haemorxhoidum ſiione; de haemorrhagia 
vier; 


a7? 
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vteri; oryetographia Halenſis; de venaeſectionis abu- 
fu; de haemorrhagia cerebri; de differenti medicamen- 

torum operatione ſecundum diuerſam corporis humani 
idioſyneraſiam; vitae animalis conſideratio theoretico- 
ractica; de cura partus modo enixi et lactentis; de 
dolore et fpafmo ex calculo felleo; de medicina fim- 
'pliciffima fummae efficaciae; de dolore cephalico; de 
acidulis Veteraquenfibus in Silefia , oder Altwaffer: 
Gauerbrunnen ; de dolore cardialgico; de dolare ex. 
ealculo renum; cafus de purpura fcorbutica; de co- 
gnofcenda corporis humani natura ex effectu remedio- 
rum; de acide vitrioli vinofo; de tufliconuulfiua; de 
abortu ; demorbo hyfterico ; de motuum conuulfiuorum 
vera fede etindole; de fpafmis gulae inferioris et de 
naufea; de neceflario fanis ;medico ; de fingultu; de 
vomitu; de gravitate aeris eiusque elafticitate; de ve- 
ra mali epileptiei cauffa; de fpafmis pharyngis; de fa- 
le medicinali Carolinarum; de ebore foflili Sueuico- 
Halenfi ; de dyfenteria; de animalibus humanorum 
corporum infeftis hofpitibus ; de cauta er circumfpe« 
era accufatione veneni dati; de morbis peregrinanti- 
um; de medendi merhodo varia pro climarum diuer- 
firate; .affecrus maniaci leuipris rarifimo augmento 
‚fenfuum quorundam ftipati explanatio; de fiftula ma- 
xillari; de militum valerudine tuenda in caftris ; de 
praecauenda polyporum generatione; de variisvifionis 
vitüs ; de fcorbuti vera origine, indofe ac curatione ; _ 
de cortice cafcarıllae; de cura doloris podagrici prae- 
ferugtoria ; de inediae noxa et vuılitare; de narura et 
praeftantia‘vini Rhenani in medicina; de hydrope pe- 
ricardü rariffimo ; de Chinae-Chinae modo operandi 
vfü er abufu; de apepfia; de wapore carbonum fofhli- 
um innoxio; de modo veterum, balfamandı corpora;, 
de fomnambulatione ; de cammercio animae ac cor- 
poris; de falina; de corporibus; ae corporum .motuz 
‚thefes felectiores ex philofophicis et medicis; und ders 
„gleichen. Andere feiner Tateinifchen Werke, in deren et⸗ 
lichen Sammlungen von denen vorher einzeln gedruck⸗ 
ten afademifchen ‚Schriften enthalten „. find- — 
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Medicina rationalis fyftematica, cum fupplementis, in 
etlichen Bänden in 4; Medicina confultatoria; Funda- 
menta medicinae; Opufcula phyfico -medica anrehac 
*feorfim edita, iam reuifa, aucra, emendara, et delecru 
habito recufa, in 2 Banden, Ulm 1741 ing; Opulcu- 
la theologico-phyfico-medica feu ſcripta felectiora an- 
tea diuerfis temporibus edita, nunc reuifa, correcta et 
aucta, Halle 1740 in 45 Opufcula medico-practicı feu 
diſſertationes felectiores antea diuerfis temporibus edi- 
tae, nunc reuifae er auctiores, Halle 1736 ind; Opuf- 
cula pathologico-practica, Halle 1738, 45 Opufeulava- 
ri argumenti et cet. Halle 1739 ing. Obferuarionum - 
phyfico - chymicarum felectiorum-Jibri tres, daſelbſt 
1736, 4; Obferuationum phyfico-medicarum $ylloge, 
Sranff. ud Leipz. 1736; Confultationum et Refppniy- 
rum medicinalium Cenruriae 3 fiue Tomi 2, 1724 in 
4. Wer mehr von ihm und feinen Schriften zu wiſ— 
fen begehret, Fann den Conſpectum differrationum et 
librorum Hofmannianorum ab a. 168 1- 1734, curante 
E.G.S., Halle 1734 in 45 Schulsens Nachricht von 
feinem Leben bei der obenangsseinten Abhandlung von 
den Finder-Rranfheiten, und Börrens gelehrtes Eus 
ropa2 Th. S.96-149,3 Th. ©: 804-806, ʒu Rahte sichen, 


164. Hofmann (George Ieremias). : 
. Hat eine diſſ. de gloria dei er conferuatione focie- 
tatis humanae fine philofophiae, zu Altdorf 16899 in 4 


herausgegeben. 

165. Hofmann (Joh.) J. 
- Der. erfte mit dem Vornamen Johann in dem Ad 
cheriſchen 1. G.L., wird in folgender Abhandlung ab» 
fonderlich befchrieben: Schediafma hiftoricum ac epi» 
ftolare de Johanne Hofmanno primo academiae Livfi- 
enfis et autore et-profeflore --- edirum a M. Jo. Gott- 
lieb: Hofmann, Lipfienf. SS. Theolog. Baccalaur. et eccle- 
fiarum Tauchenfium prope Lipfiam Paftore, Lipf. 1710 
in 4, woraus Herr D. Joͤcher feinen Artikel .genom« 
men gu haben feheinet, als der mit folcher Abhandlung, 
genau übereinftimmet. 166. 


+ 
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“166. Hofmann (Joh)J. 
Der andere dieſes Vornamens im A. G. L. wird 
von Joh. Gottlieb Hofmannen in angezogener Schrift 
‚(Zahl ı65) $ 3 angefuͤhret, und blos ein Gedicht deſ⸗ 
felben auf dem zu Coburg 1664 verfiorbenen Supes 
rintendenten Seifart angezeigel, ni: 
167. Hofmann (Joh.) ]. i 
Der dritte diefeg Vornamens im A. G. 8. wird 
ebendaſelbſt (Zahl 165) angeführef,, und Teuchella- 
Schwartzburgicus, Mag. Artium er Poeta Laureatus 
Caefar. genennet,iauch deffelben zu Jena 1674 gehalte« 
ne Difp. de deorum gentilium praecipuorum origini- 
bus ex Scr. $. deriuatis gemeldet, und foll vermuhtlich 
der im A. ©. L. gedachte feyn. — 
168. Hofmann (Joh.) 
MNoch einen unter ſolchem Vornamen unterſchei⸗ 
det Johann Gottlieb Hofmann 88 (Zahl 165) von 
den vorigen, und eignet ihm Iſagogen chronologiae 
von 1668 zu. Ste 
169. Hofmann (Johann Ehriftian). 
7 Hat zu Leipzig 1668 in 8 eine Abhandlung de ve- 
naefectione herausgegeben. — | 
170. Holderrieder (Sohann.) | 
Ein Magifter, und Sffentlicher Profeffonder Hebrä- 
ifchen Sprache und Sittenlehre zu Weiſſenfels in der 
lezten Helfte des abgelaufenen Sahrhunderts, hat ein 
philologema facrum de natiuitare Mefliae ex Efaiae IX, -ı 
6, zu MWeiffenfeld 1675 in ‘4, und eine. diſſ. philolog, de 
epithetis Mefiiae ex Efı. IX. 6 ebenbafelbft 1677 in 4 her- 
| ausgegeben. | — 
| 171. Holftein (Armold). T. 
sat, auffer dem Tract. de priuilegiis ſtatutorum 
et confuetudinum,, auch einen Tr. de aequitate iuris: 
zu Coͤlln 1566 in. 8 ang Licht gegeben. | 


J 
— 
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172. Holtzhauſen (Johann Ehriftoph).T. 

Das A. G.?L. erzehlet das Leben und Schriften 
beffelbigen: wozu wir folgendes fügen. In des Herrn 
D. Johann Dieterihh Winklers Anecdotis hiftörico- 
ecclefiafticis nouantiquis, und deren 2 Stuͤck, Chem⸗ 
nig 1751 in 8, ſtehet Num. XI. Johann Chriſtoph 
Holtzhauſens, geweſenen Prediger zu Frankfurt am 
Main, Schreiben an M. Johann Jacob Simmergiann, 
deſſen mit ihm gehabte Streitigkeiten betreffend, ©. 
188-19y; und Num. XII: Ebendeſſelbigen oͤffentliche 
Declaration über einige Punkte, davon in feiner gegen 
M. Zimmermann herausgegebenen Schrift gehandelt 
- worden, ©. 197:207. Beide Stuͤcke find 1692 gefchries 
ben: und von diefer Streitigfeit giebt Here Winkler 

©. 188 u. f. nähere Nachricht. | — 
173. Horborc (Wilhelm). 


Mer dieſer geweſen, waͤre noch zu. unterſuchen. 
Wir finden in der. Bibliotheca Mayeriana unter den las 
teinifchen Handfehriften auf Pergantent pag. 725. Con- 
ftirutiones decifae in Rota Rom. collectae a Wilk, 
Horborc. Wobei folgende Worte fliehen: Coepit col- 
ligere et confcribere ab A.C. 1176. continuando vsque 
adA.ı381. Hic vero Codex fcriptus eſſe videtur 


A. 1412. . 
174. Horch (Heinrich). 


Bon feinen Lebensumftänden kann ich zwar vor 
der Hand nicht® zuverläßiges angeben :; weil er aber 
fonder Zweifel fchon vor geraumer Zeit verftorben, will 
ich die unter feinem Namen herausgetretene Schriften 
namhaft machen, und diefe find: ‚Herbornifche Bibel 
Ubung, Herborn 1691 in 8; Diflertationes theologi- 
cae, Marburg 1691 in 4; de generatione filii dei 
aeterna, Herborn 1692, 4; Inueftigariones theologi- 
cae circa origines rerum ex deo , contra Spinczam, 
Herborn 1692 45 Apparatus ad demonftrarionem 
Epiftolae Pauli ad Romanos, ib. 1694, 4; de iure pri» 
mogenitorum,ib.1694,4; difl. de agno in monte er | 

1D. 
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ib. 1694, 4; Noctes Naffouianae, ib. 1695; 4; Unter⸗ 

. fuchung der Sendfchreiben an die ſieben Gemeinden in 
Afien, ebendaf. 1692,45 zwei Gendfihreiben m. f. f. 
Offenb. 1698, 25 Rettung des Sendſchreibens, eben⸗ 
daſ. 1699,4; Wahrheit, und Sriedens «Schule, Herr 
: born 169 in 4; in.Canticum Canricorum, Marburg 
3708 in 4; Cyclus magnae mundi hebdomadis , ibid. 
7709 in 4; Moftifche und Prophetiſche Bibel, Mars 
burg ızı2 in 4; Myſtiſches Chaos, ebendaf. in 4; 
‘ Philadelphia, oder Bruderliebe, dafelbft I712- ing. 


175. Hortenfius (Chryſoſtomus Henrigues). 
Menologium, regula, conftitutiones et priuilegia _ 
“ordinis Ciftertienfis, cusn adnorationibus Chryf, Hen- 
rig. Hortenfi, find zu Antwerpen 1630 in folio ges 


druck. | 
‚176. Hortenſius (Dvintus). T. | 
Bei dieſem Artifel des A. ©. L. kann man folgen» 
de beſondere von einem Ungenannten zu Venedig vor 
-ein paar Jahren in 8 herausgegebene Lebensbeſchrei⸗ 
- bung diefes berühmten Redners, und etlicher anderer, 
.- aumerfen; Le vice di quatero iliuftri Senatori Roma- 
"ni, Qi Orsen/io oratore, Marco Porzio eur Vticenfe 
- Filofofo, Seruio Sulpicio Rufo, Giurifconfulro , Luc, 
Anneo Seneca Filofofo, ricavare dall’ antica iftoria, con 
offeryazioni ppportune fopra i Punti dubbiofi dellame- 
. defima. | . Ä | 
177. Socardi (Johann Ehriftian). - 
Ein Evangelifch-Qutherifcher Gottesgelehrter, mel 
- cher ald Sr. Koͤnigl. Maieft. der Königin von Preuffen 
Beichtvater, Inſpector der Lutherifchen Schulen auf 
dem Sriedrichg: Werder bei Berlin, und Prediger da- 
ſelbſt, 1749 den.23 Jenners in feinem 52 Jahre ges 
ſtorben, nachdem er ſo wol anderswo, als hier, Zu - 
‚Jahre im Amte geftanden. - Seine Schriften find: 
Catechetiſche Sammlung der unentbehrlichften Wahre. 
heiten des Chriſtenthums zur” Erleichterung einer 
gruͤndlichen Zaffung der Ehriftlichen und Boangelifön. | 


\ 


- 
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Keligion, Berlin 1745 in 8; aufferdem aber folgende 
Predigten: Eine zu Gardelegen gehaltene Jubelprer 
digt; das Band der Liebe aus dem Evangelio am drit- 

ten Sanntage nach Epiphanias 1736 vorgeftellet ; wie 

Berächter des heiligen Abendmahls ohnmeglich für 

wahre Ehriften gehalten werden koͤnnen, am grünen. 
Donnerftage 1736 aus ı Korinth. XI. 23 u. f. vorges 

ſtellet; von den Eidſchwuͤren, aus ı Bd. Mof.XX.7; 

die durch Ehriftum eräfnete Himmelspforte in einer 

Predigt am Feſte der Himmelfahrt J. C. aus dem or⸗ 

dentlichen Evangelio; der Reichthum der Gnade für 

arme Sünder aus Joh. X. 11; die Adſcheulichkeit der 

Sünde der Unkeuſchheit und die Seeligkeit des Che- 

«- ftandeg uber 2 B. Moſ. XX. 14 5. die Mühe des heilis- 
. gen Geiftes bei Zurechtbringung der Dienfchen , aus 

Joh. XVI. s u.f.; Ein wahrer Chrift,aug dem Ev. de 

Sonntags Deuli; welche, auſſer der erften, die zu 
Magdeburg 1730 gedruckt worden, fäntlich zu Berlin 
herausgefommen ; Ingleichen: Die gute Sache der‘ 
chriftlichen Religion, in einigen Öffentlichen Predigten, 
Berlin 1733 in 8, ı Alph. ı5 Bogen, darin 24 Pres 
digten enthalten find. 

178. Sohannes de Effendia.. 

Oder ab Effendia, wird im A. ©. 8. fürzlich anges 
zeigt, und har fonft auch de Saxonum conuerfione ‚ges 
fchrieben, welche Abhandlung, nebſt Meginbardo de mi- 
räculis ſanctorum, Arnoldo Tuichen de vita St. Elifa- 
berhae, und andern, der Herr Juſtiz-Raht Scheidr zu 
Hannover aus gefchriebenen Urfunden herauszugeben 
verfprochen” | 

‚179. Kohlreif (Gottfried). 

Ein Sohn des Matthiaß Erafmus Kohlreifs, wels 
her Magifter in der Weltweisheit, Anfangs Mector zu 
Prenzlow, nachgehendg zu Neu-Brandenburg, bernach 


-Hfarrer zu Streliz, endlich Hofprediger beidem Ourchl. 


Adolph SSriederich II, wie auch Conftitorial » Naht und 
Superintendent zu Stargard grweſen, und 1705 dere 
Ä G ſtorben, 
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ſtorben, zur Ehefrau aber Regina Wiefin gehabt hat. 
Deſſelbigen Sohn Gottfried Koblreif kam 1674 den 


11 Octoberg zu Streliz auf die Welt, ftudirete von 


1692 an zu Noftof, nachher zu Halle, wo er 1694 une 
ter Chriftoph Cellaren eine difp. de Joanne baptifta pers 
theidigte, und Magifter ward, darauf nach Haufe zu⸗ 
ruf fehrete, und fich ſowol hier, als zu Hamburg, und 
anderswo, aufhielt , ferner 1701 ing Predigtame zu 
Stargard fam, und 1704 die Probftftele zu Ratzeburg 
erlangete, wo er als Probſt, und Licentiat der Theologe 


gie, 1750 den 13 Auguſtmonaths plezlich verftorben. 


Er hatte fich zu dreien malen verehelicht: und zwo von 
feinen Herren Soͤhnen find Prediger auf Dörfern,, ein, 
ner aber gu Luͤbek. Sein Leben hat der Lübekfche Neu 
etor Herr von Scelen befchrieben, womit Aamb. Ber. 


1750, 78 und 79 Stüd zu vergleichen. Unter feinen - | 


vielen Schriften , darinnen er gemeiniglich befondere 
Meinungen vorgetragen, find dieſe: Chronologia Sa= ' 
cra, aM.C, vsque ad ipfius interitum; Defenfio refli- 


tutae antiquitatis temporum, cum differratione con= 
tra Thheoph, Alethaeum de nupriis inceftis; Chronolo= 


gia Liphratkaton adhuc immota, et denuo illuftrata,, 


oppofitasfibi videlicet machinas euertens , integritatä 
feriprurae facrae vlteriora praefidia parans etc; Die 
Wunderdinge in der Vertilgung des Juͤdiſchen Jeru⸗ 
ſalems, oder Erklaͤrung des 29 Kapitels des Jeſaias 


Der Ueberdruß, viel aus ber heiligen Bibel und von 
Chrifto zu hiren, als der Ruin des Juͤdiſchen Teme 
pels und Volks, oder Erklärung des 28 Kap. Jefaia, 
mit angehängten gerechten Beſchwerden überdenmane 


nigfaleigen Unfug, der mit den Anführungen zu dee 
neuen Art zu predigen getrieben wird ; Der — 
fie Staatsbediente am Hofe Hiskiaͤ nach dem geſtuͤrtz⸗ 


ten Sehna, der Knecht Gottes Eliafim, odereine deute 


liche Erflärung des 22 Kap. Sefaid, zum Beweis, daß: 


des Menfchen Cohn noch Sünde auf Erben zu der gen | 
ben Macht hat, auch die zum Kirchenraube gefattelte 







Pferde, vereinigte Sadducaͤer, gedungene Judas? 


der, und mis ihren abgeſchmackten Geſchmaͤcks ⸗Schn 
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hl-ausgeflogene Spottvoͤgel, durch feine Macht ſchon 
wurüfhalten , verlähmen und flürzen wird; Unfäglie 
he groſſe Trübfalen, deren Anfang den Nechtgldubis 
gen nahe bevorſtehet, ſamt den dawider mitgerheilten 
Stärfungen, oder Erflärung des 51 Kap. Jeſ mit An⸗ 
merkungen; Die Himmels - Schaubühne der Babylo⸗ 
niet, und. der darüber entbrannte Zorn GOttes, oder 
Grflätung des 47 Rap. Sefaid , zur Warnung für 
Aberglauben und für unmäßiger Erhebung der Him⸗ 
melglichter, twie auch der Kometen , nebft beigefügten - 
Anfangsaründen der biblifchen Aftronomie; Die Klare 
heit der heiligen Schrift für alle Volker und Sprachen, 
dder Erflirung des 45 Kap. Jeſaiaͤ, beides offenbaren - 
und heimlichen Bibelfeinden zum Schrecken, bei noch 
teiterer Rettung des Glaubens, wie der fichtbare 
Himmel und fein Heer befchaffen; Der Abendmorgen- 
Tag in der Zeit der toͤdtlichſten Krankheit Hiskiaͤ, oder 
Erflärung des 28 und 39 Kapitels Jeſaiaͤ, da dag 
Wunder an der Somen als ein vornehmlich auf die 
Genugthuung Chrifti gegebenes Zeichen den Veraͤch⸗ 
tern vorgehalten wird; Das himmlifche Jeruſalem, in 
der Verbindung mit der Zeit Sanheribs , über Jeſa. 
2; Zornfelter der legten Zeiten, über Jeſa. 34, 35,und 
3; Stärfung des Volks Gottes in den groffen Trübe 
falen, über Jeſa. 415 Das unauslsfchliche Licht der 
Zeiten Neuen Teſtaments, oder Erklärung des 62 
Kap. Jeſaiaͤ, nebft einer Nebenfhrift, in weicher die 
Heumannifhe Sonnenfinfternig beleuchtet wird; 
Das Land der Lebendigen im ewigen Leben, oder 
deutliche Erklärung des 65 Kap. Sjefaid; Die! Stade 
Gottes auf. der neuen Erbe, ald eine überfchwengliche 
und unendliche Erfegung des vormaligen Tempels zu 
— oder eine deutliche Erklaͤrung des 66 Kap. 
ſaiaͤ; Untergang der Tuͤrken, oder Erklaͤrung des 10, 
17,21, und 33 Kap. Jeſaiaͤ; und noch andere mehr, 
dergleichen er über go heratisgegeben.  Gefchrieben 
aber hat er viele Predigten hinterlaſſen: ingleichen ei- 
ne Betrachtung über die hohe Offenbarung ; ferner eis 
ne Anweiſung jur — Sprache s und ein AH 
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betitelte8 Werf, Cofmotheorusbiblicus,non folum ob- 
J—— ſeruationibus ſaeris ſed et experimentis phyſicis ornatus. 
= 190. Krauſe (Joh. Gottlieb). }. 
Unter den Schriften diefes Mannes wird im A. G. L. 
ein ſpecimen hiſtoriarum Italiae, ſo unter dem Namen 
Jark herausgekommen, mit angefuͤhret: es wird aber 
wol nur das ſpecimen hiftoriae academiarum Italiae 
omnium, ſo 1725 in 8 ang Ficht. getreten, feyn follen, 
181. £arenus (Jodocus). 7. — 
Ein Vlißingiſcher Prediger, von welchem man in 
dern U. G. £. eine unvollſtaͤndige Nachricht finder. Die 
dafelbft angezeigte Tuba Tiephaniae ift zu Middelbur 
’ 1653 in 8 herausgefommen, und andere feine Schrifs ' 
ten find: Pleias facrarum mediterionum, Rotterodami 
1651, 8; eine Schrift in Apocalypfın, Arnhemii 1642, 
8; Epinicium ecclefiae dei feu mediratio in Efäiae 
cap, 12, Medioburgi 1647, 8; Paraenefis inHofeaeIV, _ 
Y5,ibid. 1648, 8; Refpontio ad Bombomachiam. Vlis- 
finganam, ibid. 1647, 3; Data penfa trahamus, feu re- 
fponfio ad colum Flifinganum, ibid:1649,8; Conuictio 
mendaciorum grallaroris , ibid. 164%, 8, welche lezte . 
Schrift vielleicht mit der im A. G. L. gemeldeten epi- 
ftola contra calumniıas libri famofi cui nemen grallae 
nicht einerlei if, indem folche epiftola feine Epiftola ad 
Guil. Apollonium, Medioburgi 1646 in 8 wird feyn 
ſollen, womit Grallopoeus detecrus, f. Guil. Apollonii | 
epiftola ad Jodocum Larenum, Medioburgi 1648 in 8 ; 
u vergleichen. Won diefer Streitigfeit giebt der Herr 
Joͤcher unter dem Namen Guilielmus Apollonius 
im erften Theile eine nähere Nachricht , welche man 
nach Belieben nachfehen-Fann. | 
182, Lechbertug. T. 
Oder Lechberr, auch Lethbert, ‚ein Abt im Kloſter 
Et. Rufin Dauphine, wird fürzlich im A. G. 2. be- 
rühret: ein mehreres findet man von demfelbigen im 
- IX Bande der Hittoire de ia France, où P’on traite de 
l origine er du progr@s etc. par des Religieux Benedi- 
etins de la Congregation de St, Maur. - EEE 
u — 183. 
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183. Mandeville (Bernhard). 
Bei diefem Joͤcheriſchen Artifel giebt es die Geles 
genheit, verfchiedenes anzumerken. Der Herr Profeſ— 
for scher und “andere nennen ihn Mandeville, er 
heiffet aber auch fonft de Mändeville oder won Man⸗ 
deville. Wann auch Herr Joͤcher fagt, er habe in ſei⸗ 
nen lezten Jahren unterfehiedliche mit allerhand narus 
raliſtiſchen Saͤtzen angefüllte Schriften herauggeges 
ben: fo ift zu merfen, daß folche auch voller ſo genann⸗ 
ter deiftifchen Kehren find, welche man für weit uners 
traͤglicher und boshaftiger zu achten hat, indem fein 
eigentlicher Naturaliſt folche ungeheure Einfälle bes 
haupten wird, als der Verfaffer in feiner Fabel von den 
Dienen vorgetragen. Seine in englifcher Sprache aus 
gegebene und: im Druck etlichemal wiederholte Fable 
of the bees ift auch franzoͤſiſch unter diefem Titel her⸗ 
fuͤrgetreten: La Fable.des Abeilles, où les Fripons de- 
venus honnètes gens, avec le commentaire, oul’en 
prouve, que les vices des particuliers tendent äl’avan- 
tage du public, traduit de l’ Anglois fur la fixicme edi- 
tion, aLondres 1740 in.g, in 4 Theilen oder Bänden. 
Mas den Namen des Verfaͤſſers fonft noch anberrift, 
wird derfelbe fo wol in der Sortgefegten Sammlung 
von Alten und Neuen u. f. f. 1740, IV Beitrag. ©. 
482,483, al8 auch in den Fruͤhaufgeleſenen Fruͤchten 
vom Fahre 1740, unrichtig etlichemal Mondeville, 
fiatt Yrandeville, genannt. Nurgedachtes Buch zeh⸗ 
let zwar Herr Vogt Caral, librorum rar. S. 275 unter 
bie ſeltene Bücher: allein eg ift eben fo felten nicht, wie 
der hochehrmwürdige Herr D. Baumgarten zu Nahe bes 
reits 1747 in den: Wöchentl, Haͤll. Anzeiaen Rum. 
XXIX, ©.461 u. f.ierinnert hat. Der franzsfifche 
Druck iſt zweifelsohne in Holland veranftaltet worden, 
obgleich Londen auf dem Titel fichee. Here Vogt hat 
übrigens auch. darin geirret, daß er dafür hält, es 
"der Herr. von Mosheim ben Jaque; Maffe, für 
deis Berfafio wer Fabel von den Bienen gehalten, daman 
'd Mandeville gemeiniglich für den Urheber anite 
Denn eines Theils ift aa von Manderille 
| | 03 


aller⸗ 






I, 
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allerdings der vorhinangegogenen und ing franzoͤſſſche ů⸗ 
bergetragenen fable ofthebees: andern theils ift Jaques 
Mafle unter welchem fRamen Voyages erA vantures 1710 
in 8 herausgekom̃en, ein erbichteter Name, und die darin 
&.468:476 befindliche noch weit ärgere Babel ber Bie⸗ 
nen hat ben Simon Tyflor de Patos zum Urheber; wie 


= ebendaffelbe Herr D. Baumgarten anmerfet. Es wird 


fich meines Erachteng.der Mühe verlohnen , bei diefer 
Gelegenheit anzuzeigen, mas für Gchriftftelfer die 
Mandevilliſche Fabel von den Bienen zu twiderlegen 
über fich genommen, von denen mir folgende befanne 
find: Mr. de Silbouetse in feinen Diflertätions für I’ 
union de la Religion, de la Morale, er de laPolitigue, 
tirees d’un ouurage de M. Warburton, alwo ein abſon⸗ 
derliches Examen des fentimens de Mr. Mandeuille, 
auteur de la fable des abeilles, fur P vtilitẽ des vices 
dans la fociete, vorfommt; ein Lingenaunter, ber zu 
Londen in 2 Bänden in 8 herausgegeben: Ophioma- 
ches, or Deism reveald, barinnen unter andern auch 
des von Mandeville Kehrfäge geprüfet werben; eint« 
ger maffen auch Herrn D. und P. Feuerlein Specimen 
concordiae fidei et rationis in vindiciis religionis Chri- 
ftianae aduerfus Petrum Baelium, fingentem, rempu- 
blicım, quae tota e veris Chriftianis eft compofita, con- 
feruare fe non pofle, Gottingae 1748 ; Herr M. os 
hann Sriederich Jacobi in feinen Betrachtungen-üuber 
die weifen Abfichten GOttes, 3 Th. 17495 Herr Her- 
maunus Sam. Reimarus ietziger Profeffor zu Hamburg, 
in einem Programmate, quo fabula de Apıbus Mande- 
uilli examinarur, twelches fchon 1726 zu Wismar aus: 
dem Druck gefommen ; fonft hat auch der Herr D. 
Burgmann zu Roftof 1749 eine dahin zielende Rede 
gehalten, wiewol ich folche noch nicht im Druck gefe- 
ben, besgleichen hat der Ungenannte Berfaffer der 
21751 zu London herausgegebenen Lettres critiques fur 
divers Ecrits de nos jours, contraires à la Religion er’ 
aux moeurs, in dem 9 Briefe den Saß widerleget, alg 
ob die Lafter den Ruhm und das Glüf groffer Gefell- 
ſchaften befördern koͤnten Im Jahre 1746 habe ich felbft, 
auf 


N 


Be 
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auf Veranlaffung des fel. D. Jacob Elsnersin Berlin, 
eine abfonderliche Diarribam philofophicam , qua fen- 
tentia, auctoris fabulae de Apıbus, refuratur, ausge⸗ 
arbeitet, und die Handfchrift davon um 1747, weil er 
folche zum Druck zu befördern fich erbot, an ihn nach 
Berlin überfendet : ob er aber folches Manuſcript an 
einen andern Ort verſchickt, oder unter feinen gefchries 
denen Sachen nach feinem Tode hinterlaffen habe, kann 
ich nicht wiffen. Am übrigen hat der ungenannte 
Verfaſſer der zu Leiden 1752 gedruckten Lertres Iro- 
quoifes folche Fehrfäße, die den Manbevillifchen ähnlich 
find; und die feltfamen Schriftiteller, denen dergleichen 
angeheure Meinungen gefallen, bezeugen mehr Luft, die 
von andern ihres Schlage® aufs Hapier getragene Saͤ⸗ 
Be zehnmal zu wiederholen und wieder aufzuwaͤrmen, 
als die dawider herausgefommene Schriften einmal 
mit Fleiß zu überdenfen. | 
184. Margvard (Conrad Theophilus). 
Mar aufferordentlicher Lehrer der Marhematif zu 
Königsberg, und ſtarb 1749 den: ı7 Hornungs, wel⸗ 
cher Philofophiam rationalem / methodo narurali dige- 
ftam in vſus academicos, Gedani 1733 ın 8,u.f. fi 
herausgegeben. Sein Leben ſtehet int 3 Bande und 
deſſen 2 Theile der Philofopbifchen Bibliothek, deren 
Verfaſſer der Herr Brof. von Windheim iff, ’ 
185. Marſtaller (Chriftoph) 
Ein Pfarrer im Marktflecken Braunsbach am Ko⸗ 
her im i6 Jahrhundert, hat einen Traetat unter dem 
Titel: Der Pfarr⸗ und Pfruͤnd⸗Beſchneider⸗Teufel, zu 
Urſel 1575 in 8 gedruckt, herausgegeben. Es ſtehet 
zwar am Ende der Vorrede das Jahr 1474, weil aber 
am Ende der Zueignungs⸗Schrift 1574, und auf dem 
Titel us75 ſtehet fo iſt die Zahl 1474 ſonder Zweifel 
an Druckfehler. — | Ä 
186. Martiniere (Bruzen de la). 
Gebuͤrtig ang einem gewiſſen Drte inder Norman« 
die, erſter Erdbefchreiber des Königs van Spanien 
und Gcheimfchreiber des Königs beider Sicitien, 
6a weicher 
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! welcher. den 19 un. 1749 int Haag in feinem 66 Jah⸗ 
re verftorben. f. SranE’. gel. Zeit. 1749, 55 St. 
hat die Gefchichte von Aſien, Africa und America, bes 
fhrieben, davon der erfte Theil, welcher Aſien angehet, 
zu Leipzig 1739 in 8 unter dem Titelherausgefommen : 
„La Martiniere Einleitung zur :Hifforie von Aften, 
„aus dem franzdfifchen überfeßt, und mit vielen Ans 
„ merfungen, auch der Türfifchen, Egyptifchen und an⸗ 


„bern Hiftorien vermehret durch David Faßmann, 


„ſamt einem Vorbericht Hertn Prof. Joh. Chrift. Elo= - 
„dii von dem Nugen und Befchaffenheit der morgen- 
„ländifchen Hiſtorie. Sonſt aber ift er Verfaffer deg 
‚Grand didionaire geographique et cririque , welches 
aus etlichen groffen Banden erfter Groͤſſe beftehet, und 
anfänglich zu Amfterdam, nachgehends aberzu Dijon 
-. und Venedig and Licht gegeben worden. Es iſt ader 
ebendaffelbige Werk, fo ungeheuer gros es auch fchon 
war, doch noch vermehrter, ins teutfche überfegt zus 
Leipzig in mehreren Solianten gedrucft worden; Das 
von der Erfte Theil vom Jahre 1744 folgende Aufe 
ſchrift führer; „Hiſtoriſch⸗Politiſch-Geographiſcher 
„Atlas der ganzen Welt, oder groffes und vollſtaͤndi⸗ 
n = geographifch- und critifcheg Lexicon, darinnen Die 
„Beſchreibung des Erbfreifes, aller Monarchien, Kai— 
„ferthümer, Koͤnigreiche, Chur-und Fürftenthumer, 
„Republiqven, freien Staaten, Etände und Herrſchaf⸗ 
„ten, Länder, Städte, Feftungen, Seehaͤfen, Shlöf 
„fer, Stecken, Aenıter, Stifter, Klöſter, Gebuͤrge, merk⸗ 
„wuͤrdigen Holen, Bergmerfe, Paͤſſe, Wälder, Meere, 
„Seen, Inſeln, Vorgebürge, Klippen; Sandbaͤnke 
„» Meerengen, Ovellen, Zlüffe, Candle, Gefund: Brum- 
„nen, u. f. f. nebft denen dazu gehoͤrigen Denf- und 
„Merkwürdigkeiten enthalten; aus des beruͤhmten 
„koͤnigl. Spanifchen Geographi Mr. Bruzen /a Marti-. 
„niere Dictionnaire geographique et critique ins teut- 
„ſche uͤberſetzt, mit vielen tauſend Artikeln vermehret 
„und durchgängig aus den neueſten Geſchichten ver⸗ 
„ beffert, famt einer Borrede von dem Nutzen und Bot 
„treflichkeit dieſes Werks, und denen Lericig überh 
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„von Ehriftian Wolffen Er. fin. Mai. in Preuſſen 
„geh. Naht, der Univerfitäe Halle Kanzlern, u.f.f. 
Diefes Werk ift von Fahren zu Sahren fortgefegt wor—⸗ 
den, bis 1749 der XII Band herausgefommen. NHier- 
bei ift in Abficht auf die Vorrede noch anzumerken, daß 
folche Arbeit dem verftorbenen Kanzler zu Halle Johann 
Peter von Ludewig aufgetragen gemefen, welcher aber 
unterdeffen geftorben : worauf deffen Nachfolger der 
Sreiherr Chriſtian von Wolf die Ausfertigung der 
Vorrede über fich genommen ; als welcher Umftand in 
den Leipz. gel. Seit. 1744, 59 St. gemeldet worden, 
womit die Haudeiſchen Berlinifchen Nachrichten von 
1743 im 38 St. zu vergleichen find. In folchem Zu: 
ftande ift nunmehro dieſes groffe und Foftbare Werf, 
davon ſchon die Ausgabe zu Dijon in Franfreih. um 
1741 in etwas vermehret erfchienen, nunmehro aber 
im teutfchen weit vermehrter. In bem Journal d'Al- 
lemagne Tom. II. Part. 1. page 191 wurde damals von 
Laufänne gemeldet: „Vn habile homme d’ici eft oc- 
„cupe ä drefler ‘et à mettre en ordre des remärques 
„critiques fur le Grand Ditionnaire Geographique de 
„M. de la Martiniere, von welcher Arbeit iezt feine naͤ⸗ 
here Nachricht ertheilen kann. 


187. Mauchard (Burchard David). 

Oder Mauchart, der Medicin und Chirurgie Do— 
ctor und öffentlicher ordentlicher afademifcher Lehrer zu 
Zübingen, Hochf. Würtembergifcher Naht und erfter 
Leibarzt, ward in der Würtembergifchen Stadt Mars 
bach, wo fein Vater Johann David ein D. der Mes 
dicin und ordentlicher Phyſicus geiwefen, den 20 April, 
andere feben den 19, 1696 geboren, anfänglich won 
feinem. Bater unterrichtet, darauf ins Gymnaſium zu 
Stargard gebracht, gieng aber 1712 nach Tübingen, 
und fünf Jahre hernach oder 1717 nach Altdorf, wo 
er unter Heiftern als Verfaffer eine difp. de glandulis 
- bertheidigte. Nachher hielt er fich eine Zeitlang zu 
Nürnberg auf, begab fich von dar nach) Haufe, gieng 
‚über Sttasburg nach Paris, wo er 2 Jahre blieb, 
Bi G 5 kam 


— 
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fam nach Tübingen zuruͤck, alwo er 1722 bie Licen⸗ 
tiatur in der Mebicin mit einer difp. de hernia incar-, 
cerata annahm, 1725 die Profeßion ber Zergliederungs» 
und Wundarzneifunft erhielt, und fein Amt mit einer 
Orat. de minutiis anatomicis magni in praxi momenti 
antrat, auch eine diff. de-ophthalmoxyfi 1726 hielt, 
und 1729 Doctor in der Mebicin wurde, worauf er 
1733 von dem feel. D. Brier unter dem Namen Pi- 
Ronieus U in die Faiferliche Akademie der Naturforfcher. 
. aufgenommen worden; war übrigens Hochf. Rah und 
Leibarzt, hatte erftlich des Leibarztes Moͤglings Toch⸗ 
ter zur Ehe, und nach deren Tode die Tochter des Tüs. | 
bingiſchen D. und P. Zellers, bis er endlich 1751 in 
der Nacht zwifchen den 11 und 12 April am Schlage 
verftorden. Seine Schriften find: Difp. de vera glan-, 
dulae appellatione, praefide L. Heiftero, Altdorf 1718 5 
_ de hernia incarcerata, prö Licent. Tübingen 1722; de 
ophthalmoxyfi nou-antiqua, feu Woölhoufiano-Hip- 
pocratica, nobiliffima operatione ocularia, e textu 
graeco eruta et bis mille annos negle£ta, nunc demum 
; emergente et defenfä, pro loco, ib. 1726; de inie£tio= ' 
nibus anatomicis, 1726; de butyro Cacao nouo arque. 
commendatiflimo medicamento, 1735; de inſpectione 
et fe&tione legali -harumque exempla fpeciali, 17365? 
medicina in nuce f. idea compendii medici portatilis, 
1737; Difp. fiftens capur obftipum, affectum rariorem 
in.libris et praxi, 37375 de kumbrico terete in ductu 
pancreatico reperto, 1738 ; de inflammarione in gene- 
re, 1740; de refolutione maflae fanguineae praeterna- 
turalirer aufta et imminuta, 1740; de'hypopyo; ben 
Eiter⸗Auge, graui et intricato oculi affettu, 17425 de. 
vini rurbidi clarificatione, 1742; de ftruma oeſophagi 
huiusque coaliru difficilis ac abolitae deglutitionis ſin- 
gularibus cauflis, 1742; de fiftula corneae, 1742; de‘ 
empyelfi oculi fiue pure in fecunda oculi camera ſta- 
gnante, 1742; de feraceo nuchae auricularum: iphus= 
que oculi, 1742; de viceribus corneae, 17425 de 
'gue oculi fiue pure inter corneae lamellas collecto, 
‚3742; difp. filtens Tobiae leucomata, 1743; difp. ſi- 
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flens corneae oculi tunicae examen anatomico-phyfio« 
logicum, 1743; de maculis corneae earumque opera- 
tione,. apotrypfi, '1743; de hydrophthalmia ſ. hydrope 
‚oculi, 1744; de paracenthefi oculi in hydrophthalmia 
et amblyopia fenum, 1744; de lue vaccarım Tubin- 
genfium difp. prior, 1745; de lue vaccarunı Tubin- 
genfium difp. pofterior, 1745; de mydriafi, pupillse 
praeternaturali dilaratione, 1745; de pupillae phthifi 
ac fynezefi, fiue anguflia praeternaturali et concretie- 

‚ne, 1745; de: oleo animali Dippelii, 1745; de luxa- 
tione nuchae, 1747; difp. qua Epiplo-Enterocele cru- 
ralis incarcerata, ſphacelata cum notabili deperditione 
ſubſtintiae inteftini fponte fepatati feliciter curata al- 
vusque naturaliter reſtituta filtirur, 1748. In den Su 
Plementis de Mercure du Mois de May 1722 fiche 
fine Lertre critique fur le Trait& des maladies des 
yeux de Mr. St. Yves; und im Mai 1723 beffelben 
Tagchuches feine Vertheidigung gegen des St. Yves 
Antwort. (ſ. Regenfp. gel. Zeit. 1751, 32 St. Bei» 
trag zu den Erlang. gel. Anm, 1551, 35 Woche, 
6.559.560. Börners 2 Zehend ber berühmten Yerzte 
und Naturforſcher.) Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 
Diff. de lethalitate per accidens, 1750; Palpebrarum 
tumores cyftici, cafusque fpecialis magni tumoris ftea- 
tomatıco= ſcirrhoſi e palpebra füperiore et orbita feli« 
 Eiter nuperrime extirpati, 1750. — | 
‚188. Medicis (Laur. de) f. 

Bon diefem ift eine eigene befondere Lebengbefchrei« 
bung vorhanden: Laurentii. Medicei vita a Nicolao 
Valvrio Tcripta, ex codice Mediceo - Laurentiano nunc 
prımum latine in lucem eruta, cura et ftudio Laur. 
Mebus, Etruſcae Ac, Corton. focii, 1749 in 8, auf 


. 


67 Seiten. | 
189. Melan (George). | 
Sat eine Rettung göttliche Wahrheit unter dem . 
Namen des Concordien⸗Buchs gefchrieben, Nofod 
1523 in æ. = J 
f Zu 190. ! 
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190. Meyer (Georg Chriſtoph). ſ. 
Von dieſem in dem A. G. L. fürzlich angezeigten 
Rector zu Lemgo, der 1749 den 17 April verftorben, 
toäre noch zu merfen, daß der daſige Conrector Herr 
Johann Philipp Brand in einem herausgegebenen 
Programmate fein Leben befchrieben habe. - F 
191. Michael Scot. — | 
Iſt bekannt genug, und wird im A. ©. 8. befchrie- 
ben, Diefe fleine Schrift koͤnte bemerfet merden: 
Joannis Gottfried Schmutzeri A.M. difl. gratul. ad Jac. 
\Henr. Bornium, de Michaele Scoto: veneficii iniufte 
damnato, Leipzig 1739, 2 Bogen ind. sn 
2.192. Migliotucci (Lazar. Benedict). fñ. 
Das A. G. L. hat feiner gedacht. Uebrigens hat 
der 1751 zu Florenz verſtorbene Canonicus und Pro⸗ 
feſſor Salvino Salvini dieſes migliorucci Leben be⸗ 
ſchrieben. Ku — 
193.Mikovini (Samuel). 
Ein berühmter Mathematicus, der um 1750 zu 
Trenntſchin in Ungarn verſtorben. ſ. GSoͤtt. gel. Zeit. 
1750, 38 St. Bei Matthiae Belii notitia Hungariae 
nouae hiftorico- geographica, welches Werk in 2 Fo⸗ 
lianten zu Wien 1735 und 1736 herausgekommen, be- 
finden ſich Samuelis Mikowinii mappae fingulorum co- 
mitatuum.. Ä ——— — 
194. Moeris Articifta. | 
.. Hat de vocibus atticis et hellenicis gefchrieben , fo 
Johann Audfon, wie bag A. G. L. bei Diefem Hud⸗ 
fon meldet, herausgegeben. Herr Schläger hat vor 
etlichen Jahren den Vorfak gehabt, eine neue Ausaaz 
be zu Hamburg zu veranftalten, zu welchem Endzweck 
der berühmte Bernhard von Montfaucon ihm cine 
Abfchrift von einen Handſchrift des Moͤris auf der 
Poſt geſchickt, welche -aber verloren gegangen. ſ. Goͤt⸗ 
rens ieztlebendes gel, Europa, III Th. S.37 
| Ä 195 
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195. Molfa (Targvinia). }. 


Oder vielmehr Molza, ein gelehrtes Frauenzim⸗ 
mer, wird zwar im Allgemeinen G.L. befchrieben, doch 
alfo, daß gegenmärtiger Zufag nohtwendig if. Es 
famen nemlich zu Bergamo 1750 auf 94 Eeiten in 8 
zum Vorfchein: Opufcoli inediti di Tarquinia Molza, 
Modenefe ‚‘ con alcune Poefie del!’ iftefla quali tutte 
per l’addietro ftampate, ma ora la prima volra raccolte 
e pofte infieme erc., alwo gleich Anfangs Dom. Van- 
delli, Profeffor zu Modena, von ihrem Leben handele, 
Vandelli benachrichtiget ung, daf fie 1547 den 17 
MWintermonaths zur Welt geboren, 1560 an emen 
Moderefifchen Edelmann, Paul Porrino, verheirah- 
tet worden, und 1617 den 8 Augufimon. Todeg vers 
blichen: daß fie auch zu ihrer Zeit in groffem Anſehen 
geſtanden, und 1600 mit der Samilie Molza in dag 
Roͤmiſche Bhrgerrecht aufgenommen morden. Auf 
ihre Lebensgefchichte folgen die von ihr verfertigte Ues 
berfeßungen au3 den griechifchen , wie auch italiäni» 
fehe und lateinifche Gedichte, nedft einer profaifchen 
‚Abhandlung. f. Regenfp. ©. 3. 1751,24 Et. Beis 
trag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1751, 28 Woche, 


©. 446. | 
196. Moneta (Alerander). T. 


Bon diefen zeigt fih im A. G. L. meiter nichts, 
als daß er 1629 vinen Tractat de optione canonica, et 
de decimis fpiricualibus et papalibus, zu Marpurg in : 
8 habe herausgeben laffen. Uebrigens ift auch fein 
Breuiarium de decimis ad vrrumque forum adcomma» 
datum 3 Jac, Ortone zu Ulm 1696 in’ ang Licht 
getreten. | | * 


197. Moninger (Johann). | 
Man hat von diefem Schriftfteller im Druc: Ge 


nealogiam familiae fuliae vsque ad Neronem, Wirt _ | 
1565, in 8; und unter den Ludewigiſchen gefehriebes 
nen Werken zu Halle befand ſich Joh. —— 

| - 
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Genealogie des Churfuͤrſtlichen Hauſes Brandenburg, | 


wit Grund aus bewährten Hiſtorien, diplomatibus, 
Todtenregiſtern, Grabfchriften, und Gemählden gezo⸗ 
gen, nebft Zufägen zum Moninger, auf 2 Alphab. 


in folio. | 
198. Moyne (Sacob le). 


Hat eine Befchreibung von Florida oder defcriptio- 
‚nem Floridae verfertiget, welche Oſeas Hale ing teut⸗ 
ſche überfegt und zu Frankfurt 1591 in folio heraus- 


gegeben. 
-199. Müller (Ehriftian Lebredht).  - 


Ein Masgifter, und evangelifch-Tutherifcher Prediger 
zu Geoffen-Engerfen in der Alten⸗-Mark, welcher den 
20 Septemb. 1742 im 34 Jahre geftorben, und fich 
durch derfchiedene Schriften Ruhm erworben. Man 

at unter feinem rechten Namen: eine Betrachtung 
er Matth. XI. 28-30; eine teutfche Oeconomiam 
falutis fymboli apoftolici; de miflionariis Chrifti, va- 


riis obferuarionibus illuftrar.; Heller Busfpiegel, dag ' 


ift, Exegetiſch⸗ moralifche fchriftmäßige Anleitung zum 
rechten Berftand und Erkenntnis des Beicht-und Buß⸗ 


Gebets Manaffe, in gründlichen Erflärungen- und -. 


erbaulichen Anwendungen, in 2 Theilen in 8; .Begra« 
bener Jeſus, oder, andächtige Charfreitags⸗Betraͤch⸗ 
gungen, nach der harmonifchen Befchreibung ber Hier 


Evangeliften vorgeftellet ; Sg == — 
eun ee ig⸗ | 


würdigften Stüde, fo bei dem Gra 
machers gefchehen, nach der harmonifchen Befchrei« 
bung der vier Evangeliften, in 85’ Neuer Beitrag zur 
nähern Einficht und Erfenntnid des 53 Kapitels der 
Weiſſagung des Jeſaias, fo zu Gardelegen 1742 in 4 
berausgefommen, altvo auch die übrigen Schriften im 
den vorhergehenden Fahren in Druck geliefert worden. 


Auſſer diefen Schriften bat er auch unter dem erdich⸗ 


teten Namen Chriftiani Hegiopbili, Ecclefiaftae Palaeo= 


Marchici, Obferuationes fuccin&tas in fele&iora qua: ° 


mor Buangeliftarum noui foederis loca, adhuo ſepara- 
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tim per menfes anniuerfarios diftributas, nunc colle- 
Es, et gemino indice inſtructas, davon vorher alle. 
Monathe ein Bogen herausgegeben worden war, und 
war Tomum l in 4 auf 13 Bogen zu Gardelegen 174 x 
ang Licht geftellet, worin er die fehmwereften Stellen 
kuͤrzlich erfläret, auch Tomum II, welcher ‘die ſchwe— 
teften Stellen von den. Apoftel- Gefchichten an big auf 
bie hohe Offenbarung enthalten folte, verheiffen , wel 
he Fortſetzung aber durch feinen Tod unterbrochen zu 
feyn-fcheine. 5 , Ä oo. 
200. Müller (David), 
Hat eine difl. de quarta beftia Danielis zu Tübingen 
1617 in’ 4 herausgeben laffen. 


201. Müller (Gottfried Ephraim). 
Ein fönigl. Pohlniſcher und Churfächfifcher Predi⸗ 
ger bei der Leibgarde, melcher in der Blühte feines Le⸗ 
bend 1752 den 12 Mai zu Pirna am hißigen Fieber - 
geſtorben, nachdem er furz vorher das Paſtorat zu Ei. 
benſtok erhalten hatte: ‚durch welchen feinen Top, auſ⸗ 
fer andern feinen Schriften, feine Einleitung in die als 
ten lateiniſchen Skribenten ‚unterbrochen worden. 
Sonft hat man von feiner Feder im Druck: Gedichte, 
kin. 17:6, 8; Drei philologifche Abhandlungen, I. ob 
das weiſſe Kleid, das Herodes Chriſto anziehen laſſen, 
ein roͤmiſches Candidaten⸗Kleid bedeuten follen? 2. ob 
Pilatus Chriſtum für einen. Philofophen gehalten? 
3. 06 Pilatus fich gefürchtet, in der Perfon des Eride 
fer8 einen Halbgott zu tddten?. 1744 in 8; Orium 
philelogicum diſſertationum aliquot varii argumenti in 
num volumen collettarum, Dresdue er Lipfize 17375 
Sammlung einiger feiner geiftlichen Reden, Dresden 
1749, 8; biftorifch - philologifche Abhandlung von den 
deldpredigern der Voͤlker alter Zeiten, Dresden und 
keipjig 1750 auf 316 Seiten in 8, darin er nach eis 
nen Eingange, in 4 Abfchnitten von den Feldpredis 
gern der alten Juden, Griechen, Römer, und Teut⸗ 
(hen, gehandelt; Einleitung zur nohtigen Erfenntnig / 


’ 
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und nüglichen Gebräuche der. alten Lateinifchen Schrift» 
feeller, von welchen Werke etliche Theile zu Dresden 


Er, in octav herfürgetreten, obwol die Vollendung: deffel- 


ben, mie fehon gefagt, durch fein Abfterben gehindert 
worden. In dem Emgange zu feiner Abhandlung von 
den Feldpredigern verfheidiget er fich unter andern 
wider einige ihm gemachte Vorwuͤrfe, daß er feine 
Farre su Peſterwiz verlaffen, und die Feldprediger- 
Ele bei der Edniglichen Pohlnifchen Leibgarde zu Pferde 
angenommen. 
202. Müller (Gottfhald). 
Dieſer hat einen Auszug Lührfcher Chronik: verfers 
figet, fo zu Hamburg 1678 in 8 das Licht gefehen. - 
203. Mylen (Aegidins van der). | 
Iſt Verfertiger einer Abhandlung de originibus Po 
ineranorum, fo mif Mart. Rangonis Pomeratita diplo- 
marica zu Sranffurt an der Ober 1707 in 4 heraus⸗ 
gefommen. | " — 
204. Neöcorus (Johann). |. 
Der andere diefes Namens im. AG. L. hat zu * 
00 


* % 


fum, wo er alg Prediger geftanden, um dag Fahr ı 
| S alferhand Unruhen Anlas gegeben, wovon Herr 


ohann Las im I Theile feiner Huſumiſchen Nachrich⸗ 
ten weitere Nachricht ertheilet, woſelbſt man auch den 


Fauͤrſtlichen Abſchied in Sachen, diefes Predigerg nebſt 


* 


deſſelben Abbitte, und eine copiam fententiae D. Phi- 
lippi Meureri contra M. Joannem Neocorum lieſet. 


205. Neßel (Martin). .., 
Weil der Mindenfche Nector Herr M. Johann Katl 
Opis in feinen 1752 zu Minden gemein gemachten 
Comimnemorabilibus. de M. Jo. Nicolao: Horftio, do&to 
Weitphalö, eiusque aliquamdiu collega, Martino Nef 


felio, poeta laureato caefıreo, von Neſſels Lebensum⸗ 


ſtaͤnden ein mehreres anzeiget, womit Hamb. gel. Bew. 
752, 48 St. zu. vergleichen: fo. will folche en 
u | : au atz 
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Zufab zum Söcherifchen Artikel nicht vorbeilaffen. 


effel war zu Meisfirchen oder Leucouiae in Mähren | 


1607 geboren, und wurde 1639 als damaliger Candi⸗ 
bat beider Rechten, und kurz vorher zu Noftof gekroͤn⸗ 
ter Faiferlicher Poet, der Mindenſchen Schule zum Leh— 
ver vorgeſetzt, wo er als erfter und lester Prorector et⸗ 


liche Fahre geftanden. Er hatte zu Wittenberg ftudie 


ter, muſte aber von dar aus Armuht über Breslaıt 
wieder zurüf nah Mähren gehen. Die erfte Stelle bei 
einer ‚öffentlichen Schule befleidete er zu Schenattig in 
" Ungarn, blieb bier 3 Jahre lang, und gieng um ı 34 
urch Polen, über Danzig ind Lübef, nach Roſtok, 
damit er die Rechte weiter erlernen möchte, und hier 
feste ih 1635 Peter Laurenberg ben Lorbeetfrang 
auf: nach welcher Zeit er fich zu Lüneburg und Zelle 
auf hielt, bis er 1639 Prorector zu Minden geworden. 
Sabre 1645 wurde er zum Nectorat nach Aurich, 
en, war abet vorher, wie es ſcheinet, zu Noftof 
Magifter getvorden, welche Stelle zu Aurich er 1646 
antrat, und dafelbft 8 Jahre blieb. Man verlangete 
ihr hierauf zum Rector nach Bremen, alwo er 10 Jahre 
lang blieb, aber in feinem 64 Fahre mit Weib und Kine 
bern, auffer feinen Sohn Franz Albrecht Neſſel, wel⸗ 
* dablieb und hernach ji Aurich) ald Prediger ge⸗ 
rben ift, in fein Vaterland Mähren zurüf kehrete. 
Nach einiger Meinung foll er 1655 nach Bremen be: 
sufen worden ſeyn, und 1667 die Stelle heimlich vers 
it haben: welcher Meinung aber Opiz widerfprich, 
em er fich auf dag Zeugnis eines Dremifchen Manu⸗ 
feripts gründet: Ob Neffel nach dem Beifpiele des 
Hamburgifchen Abtrünnigen Lambecs, der 1663 dert 
.. 26 April plözlich feine Baterftadt, Frau und Religion, . 
verließ, * ebenfalls zur paͤbſtlichen Religion gemweits 
der habe, kann Dpiz nicht beftimmen , vornemlich ba 
deſſen ältefter Sohn Dattiel KLeffel, twelcher dem Lam— 
bee zu Wien nachher im Amte folgte, auf Zureden des 
Srafen von Harrach paniftifch gerworden. Wann aber 
 Dpig ©. 22 Statiz Albwechten den einsigen Sohn 
Martir * 19 meiner, ſo widerſpricht ſolches dee 
N N Nach⸗ 
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Nachricht des A. ©. L., daß Daniel Neſſel der aͤlleſte 


Sohn geweſen. Die Schriften Martin Reſſels wer⸗ 


den gleichfalls in Opizens Abhandlung anfgezehlet: 

206. Nitzſch (Abraham)... 
Gin Doctor der- Heilungswoiffenfchaft zu Peters 
Burg, fo 1749 verſtorben, hat vom Scharbok gefchrie- 
ben; .uberdas auch ein Werk unter dem Titel, Rußis 
ſcher Feldmedicus/ herausgeben ‚wollen, woran ihn 
aber der erfolgte Tod gehindert. Hamb. Ber. 17484 
©. 57. und 1750, & 615. 00 
207. Noftradamus (Eäfar), 
> War des Michael Noſtradamus Sohn, und hak.. 
nicht nur einige Schriften feines feltfamen und be= 
rüchtigten Vaters heranggegeben, fondern ift auch 
vermutlich Verfaſſer der hiftoire et chronique de Pros 
vence, welche zu &yon 1614 in folio herausgefommen, 


wo es nicht ein anderer gleichnamiger Verfaſſer ſeyn 


. ſolte. Zu 


208. Deco (Adolph). f. 


Det dritte diefes Namens, Hat auch, ‚welches int 


A. G. L. nicht gerhelder wird, ein Buch de nummis | 


bringen. 


confularibus geſchrieben nachgelaſſen, das noch iezt zu 
Regenſpurg in 4 auf 179 Seiten vorhanden ift dar⸗ 
innen folche Muͤnzen nach alphabetiſcher Ordnung bes 
fchrieben und erfläret, auch mit einem Negifter verfes ⸗ 
= find; wie denn det Befiger dieſer Handfchrift nach 
egenfp. gel: Zeit: 1752 im 22 St. geſonnen iſt, das 


‚fern fich ein. billiger Verleger finder, folche durch oͤf⸗ 


fentlichen Druck der gelehrten Welt in die Haͤnde zu 


Der Herr. D. Jocher nennet ihn einen Prediger 


zu Riga: es iſt noch zu merken, daß er von Riga nach 


Curland gekommen und Curlaͤndiſcher Superinten⸗ 


dent geworden. 
ar. | | EG au — 
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210. Orville (Jacob Philipp von). 


Ä Ein berühmter Criticus des ieztlaufenden Jahr; 
hunderts deſſen Name ſonſt d’Orvile, von einigen 
“uch Dorvile, Doruilius, pflegt gefchrieben zu werden, 

und deſſen Geburtsjeit auf den 28 Jul. 1696 fiel. Er 

fenidirete zu Leiden unter Jacob Gronoven und Peter 

.-Buemänneh, wo er auch 1721 nach einer diff. ad L, 
65.D..de AR. D, die Dottor-Würde in den Nechten 

erhielt, nach diefer Zeit aber Neifen nach und durch 

Sranfreich, Engelland, und zwar nach Engelfand 

zweimal, ferner ach Italien und Sicilien, atiftellete; 

amd von dar viele Infchriften, Münzen und Hand» 
fihriften mitbrachte. In dem 1728 Jahre erhielt er 
auf deni Gyninafio zu Amfterdam die Stelle eines Leh- 

. ters der Beredſamkeit und Gefchichtfunde: legte aber 

Sets Amt 1740 freiwillig nieder, brachte den iingern 
Burmann an feine Stelle; und hielt ſich, weil er bei 

Anfehnilichen Mitteln war, bald zu Anfterdam, bald 

- > auf feinen Luſthauſe bei Harlem auf; wobei er doch 

keinesweges unterließ, fich durch feinen gelehrten Fleis 
erner verdient zu machen. Endlich ftarb er zu Am: 
erdam den 13 Septembers 1751; nachdem er etliche 

und fünfzig Jahre gelebt hatte; ſtatt welchen Tages 
einige Die Nacht zwifchen den 13 und 14 Septemb. fe 

Ben, welches wenig unterfchieden if. Er gab mit dent 

een Surmann, und nach deffelben Tode allein; Ob- 

dei u: tiones mifcellanieas Amiftelodamenfes heraus, des 
nen er ſeibſt fe wol Anmerfüngen als Abhandlungen 
einderfeibete , vornemlich von alten Infchriften. Die 

Sammlung nad) Burmanns Tode, die d'Orville als 
 Iein.befsrgefe, hat den Titel der Mifcellanearum ob- 









jationum riouarum erc., und beftehet aus 4 Bänden, _ 
den Jahren 1737 und 1738 beförderte er die Aus⸗ 

dabe der a € Libanii, welche von dem feel. Pat. %o 
ann Chiſtoph Wolfen herruͤhret, und zu Amſterdam 
aus der Preſſe gehoben worden Joh. Corneiius Js 
Pass in Arifiueneri epiftolis recognitis et notis illu- 


elche nachher Ludewig Friedrich Abreſch he - 
2. Ve 2- | aus⸗ 


7. 


ai 
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aus dem allen, was wir von ihm angeführet, iſt iu 
©: 


ausgegeben, zog in der Borrede heftig auf unfern.d’Örs | 


ville 08: worauf diefer Vannum criticam in inanes - 
: Jo. Cornel. Pauonis paleas herausgegeben. . Er gab 


auch 1739 Gedichte feines Bruders mit feinenZufügen 
heraus, wovon nächftfolgende 211 Zahl nachzufehen. - 
Wir haben unferem Schriftftelfer auch die Ausgabe 
de8 Chariron zu danfen: wannenhero ber Jccherifche 
Artikel Chariton zu verbeffern ift, woſelbſt deſſelben 
narrationes amatoriae de Chaerea er Cällirrhoe in 8 
Büchern annoch unter die ungedruckte Werfe gerechnet , * 
werden. Die Auffchrift diefer Ausgabe von ı75olaus 
et folgender geftalt: Xoxeirwvos APepodiriws ray 
reg) Xwıgcav wo Karıgbony Eewrinav dinynad- | 
ror Aoyoı, Charitonis Aphrodifienfis de Chaerea et 

Callirrho@ amatoriarum narrationum libri VIII, Jac, 

Phil. d’Orville publicauit animaduerfionesque adiecit, 

Hätte ihm nicht der Tod Hindernis in den Weg gelee 
get, fo würde er auch die griechifche Anchologiam Theo» 
eriti, und fein Iter Siculum, herausgegeben haben, 
von welchem leztern Werke fchon feit langer Zeit Kupfere 
ftiche fertig find. Er hat auch Animaduerfiones inLus 
douici Antonii Maraterii 'nouum thefaurum veterum” 
inferiptionum, in praecipuis earundem colle&tionibüs 

haftenus praetermiflarum, in 3 vollgefchriebenen So 
liobaͤnden hinterlaffen: wiewol man auffer feinen Sicu- 
lis wol fehmwerlich etwas weiter von feinen Arbeiten’ 
im Druck wird zu ertvarten haben, Sonſt hafte erfich 
auch über Xenophontis Ephefiaca machen wollen: und 






ermeffen, daß er einer der. groften Kunftrichter des ie 
laufenden Jahrhunderts geweſen. Sein neunzigiah; 
riger Vater ift 1751 geftorben,, und fein Bruder wird 
in folgendem Abfage erwehnet. f. Petri Bürmanıi, us 
nioris, orationem funebrem in eius obitum, Amſt. a 
751 ing. Yamb, Ber. 1751, gı St. ‚Seit. 649: 7 
Keips. gel. eir. 1751, 77 St. 1752, 26. St. Beit :g N 
> 


zu den Krlang. gel. Anm. 1751, 43 Woche, Sei 
687, 688, und 1752, ı7 Woche, Seite 267, 209, „in 
2 * ——— % 2 NR 
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Thefauri Epiſtolici La Croziani Tomum II, Lipf. 1743 
4, hin und wieder, in welchem Bande, auffer dem 
Unhange, Lauter Briefe des Hamburgifchen Johann. 
Chriſtoph Wolfs an la Erose borfommen. 


aui. Orville Peter von). 


Oder d’Orvile, war des vorhergehenden (Zahl 210) 

Bruder, ein Doctor der Rechten und gelehrter Kauf⸗ 
mann zu Amſterdam, und ſtarb 1738 ; war übrigens 

ein. guter lateinifcher Poet, deffen Gedichte der vorige, 

fein Bruder, 1739 mit feinen Zuſaͤtzen herausgegeben. 

‚Sein Name wird, wie des vorigen, bon etlichen auch 

Dorville gefchrieben. | a, 


= ara. Ofterhaufen (Cprifian von). T- 


Von dieſem meldet das Allgemeine Gelehrten⸗Lexi⸗ 
‚con aus Königs bibliotheca verere et noua bloß dies 

ſes: „lebte um 1650 zu Augfpurg, und fchrieb in teut⸗ 
;„feher Sprache de ordine melitenfi. Ich habe hierbei 


“anzumerken, theils, daß der Verfaffer felbft ein. Mit · 


-glied diefes Ordens oder ein Johanniter⸗Ritter gewe⸗ 
fen ; theils, daß fein Bericht deffen, wag zu vollfommes 
‚ner Erkenntniß des Johanniter-Ordens noͤthig ift, all⸗ 
bereits zum zweiten male zu Augſpurg 1601 in 8 mit 
Kupfern ans Licht getreten: woraus dann zugleich zu 
ermeſſen, daß er ſchwerlich um 1650, wie im A. ©. L. 
„gemeldet wird, gelebet Haben könne, er 


213. Oſtrofrank (Laurentius Albertus). 


Oder Oſtrofrancus, welcher im A. ©. L fehlet, 
hat eine teutſche Sprachkunſt zu Strasburg 1.73 her⸗ 
"ausgegeben; doch habe ich, meines Erinnerns, feine 
“anderweitige Nachricht von ihm gefunden, als dieie- 
nige, welche Juſt George Schoctel in der Ausfuͤhrli⸗ 
chen Arbeit von der Teutſchen Hauptſprache, Braun⸗ 

ſchw. 1663 in 4, ©. 1183 u. f. giebt, deſſen eigene 
e —— H Worte 


’ 


J | In 
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- Morte ich herfeßen will: „Laurentius Albertus Oſtro⸗ 
„frank hat eine‘ Teutfche Grammaricam. oder Sprach» 
„kunſt eruffen laffen zu Straßburg Anne''rz73. In 
- „welchen Buche der Author ift bemuͤhet gewefen von 
„der Teutſchen Sprache etwas in regulas zu bringen, 
„hat auch eines und anderft deshalber obſerviret, wel⸗ 
„ches an gehörigem Orte in diefem Opere mit angezo⸗ 
„gen worden. Daß aber, wag eine Sprachkunft. ers 
„fodere, in dieſem Buche enthalten fen, twiderfpricht 
„der Büchſtab und geringer Inhalt des Buches ſelber. 
. Wir finden zwar im A. ©. 8. den Namen Chriſtoph 
Oſtrofrancus, wobei aufden Namen Ehrifteph Hof⸗ 
mann hinserwiefen wird; alfein, zu — 
bei den beiden Joͤcheriſchen Artikeln Chriſtoph Sof 

mann wegen des Namens Chriſtoph Öftrofrancus 
nichts erinnert wird: fo kann fich folches aufdiefen 
Verfaſſer der tentfchen Sprachfunft wol nicht beziehen, 


l 


weil fein Vorname nicht Ehriftoph, “fondern Lorenz 


Albert ift. Sch habe demnaͤchſt genmuhtmaffet, als | 


ob es "Her Laur Albrecht, deffen im I Bande des A 
&.2. gedacht wird, feyn mochte? Jedoch auch dieſes 


will füch nicht voͤllig reimen, anerwogen eines Theil . 


obgedachte Sprachfunft zu Strasburg unter dee Prefe . 


gewefen, Caur, Albrecht aber ein Buchführer zu Lübeck 
„gervefen feyn foll: andern Theils ebendaffelbige Buch 
‚bereit® 1573 zum Borſchein gefommen, der Hert D. 
Jocher aber den Laur. Albrecht als einen im Anfange 
des 17 Fahrhunderts am Leben geweſenen vorſtellet. 
Ob nun gleich obgedachte Sprachfunft Dftvofranfg, 
in Betvracht des innerlichen Wehrts, eben von Feiner 


Erheblichkeit ift: ſo iſt fie dennoch megen’ihres Alter 


thums, in Abſicht auf die abgehandelte Sache, einiz 


germoaſſen bemerkenswuͤrdig. Ich habe fehon vor et⸗ 


Lehen Jahren in der Samburgiſchen vermiſchten 


dieſer Oſtrofrank geweſen, zur Aufloͤſung vorgeſtelletz 


um 
i% 


⸗ 
rn ei ao 
- — 


«8: bar aber, meines Wiſtes goch aiemand Felde - 


„aufgelfen | 


, 


| “ 
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214, Oteiza er Olano (Athanafıus de). 1. 


Bon feinem Werke der Paralipomensn et Electo- 
zum iuris. ciuilis ſelectarumque · anriquitarum ift To- 


mus J zu Valladolid, Vallis Oleti, 1646 in folio bers . 


ausgefommen, und, dem Meermanniſchen nauo tlie-, 
Sauro iuris wiederum einverleibet worden, | 


21. Otfried.. 
| — Weiſſenburgiſchen Moͤnche aus dem 
+. neunten Jahrhundert, der zu feiner Zeit ſich um die 
feutfche Sprache ſehr verdient machte, ſtehet zwar im 
A. G. L. einige Nachricht: doch verlohnet es ſich der 
Muͤhe, nachfolgende Stuͤcke zu bemerken. (1) Daß er 
Verfaſſer der Catecheſeos théotiſcae, ſo Johann Geor⸗ 
ge Eccard herausgegeben, geweſen ſey, iſt noch unges 
wis, dieweil die Vermuhtung blos daher, daß auf der 
Handſchrift das Kloſter St. Peters und Pauls in Wif 
fenburg erwehnet wird, entftanden ift. (2) Die Para- 
phrafis_orationis dominicae ift ſchon vom Aambec, Ec⸗ 
card, und von Stade herauegegeben warden. (3) 
Otfried hat auch bie teutfehe Sprachfunft , welche 
Kaifer Karl der Groffe aufgeſetzet, m Ordnung ges 
bracht. (4) Man hätte auch zum Föcherifchen Arti— 
kel Hinzu zu feßen, daß Johann George Eccard ober 


von Eecard, auffer der catechefi theotifca, auch Frid. 


Rooflgardi emendationes Otttridianas ex codice Vati- 
eano ang Ficht gegeben, die man bei den. Legibus Sa- 
licis et Ripuariorum Stanffurt 1720 in folio antrift. 
(5) Weiter it im A. G. 8. vergeffen worden , daß der 
berühmte Diedericus von Stade ein fpecimen lectio« 
num antigtuarum Franeicarum ex Otfridimonachi Wir 
zanburgenfis libris euangeliorum zu Etade 1708 in 4 
dem Druck. übergeben; ingleichen (6), daß David 
Hoffmann eine eigene gelehrte Abhandlung von um: 
ferem Dtfried beraustreten laffen, deren Aufſchrift heiſ⸗ 
fet: Orfridam monachum Weiffenburgenfem quatuor 
euängeliorum interpretem celeberrimum in memoriafn 

4 A Ver⸗ 
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verfionis b. Lutheri Germanicae -- Praefide Dauide 
Hoffimanno A.M. et vocato in Gymnafium Vratislauienfie ; 
. amElifaberanumProfeflore publico, publice edifferetGe, 
‚Chriftian. Daetrius -- Helmftadüi 1717 in 4. (7) Ends 
‚lieh find von den vier Evangeliſten, welche Otfried 
in die theogifcifche Mundart übergefragen, noch folgen⸗ 
be critifche Anmerkungen, die Aöffmanmı.hin.und wie 
ber gemacht, nicht worbei zu laffen , womit ich eine | 
neuere Nachricht vergleichen werde. Diefes Defrigdie 
ſche Werk, als eine höchzufchäßende Seltenheit der ae | 
ten teutfchen Sprache, haben Beatus Rhenanns und 
Wolfgang Lasius aus Irrtum einem gemwiffen Waldo 
zugeeignet, * Noch feltfamer aber ift Juſt George 
Schortels Vergeben, welcher ausdem einzigen Evan - 
gelien⸗Werke Otfrieds zwo verfehiedene gemacht, wann 
er in ſeinem groͤſſern Werke von der teutſchen Haupt⸗ 
Sprache auf ber 1194 Seite, (nicht 1184, wie David | 
Hofmann in feiner von ung angezogenen Schriftfeßt) 
fich alfo vernehmen läffet: „ Otfridus Monachus Wis- 
„fenburgenfis hat in alt» Teytfcher Sräanfifcher Sprar 
„che veimmeis befchrieben Zibrum Euangeliorum, ſamt 
„einer Vorrede, fo wol zu leſen. Tempore Orfridi 
. „huius, qui Euangelia haec fua fEripfiffe dieitur lingua 
„» Iheodifca, videtur iam tum diferimen aliquod ince- 
„piſſe, in'tar dialecti, inter Theodifeam the hoch-ditfche 
„(die Hochteutfche) er Teutifcam, feu Teutonicamfeu’ 
„Belgicam Linguam, und bat der Münch Otfried ſei⸗ 
„ner Weife nach Hochteutfch gefchrieben. Das Bud 
iſt getruft zu Baſel Anno 1571. Es hat diefer Ot⸗ 
„Fried mehr Bücher herauskommen laſſen, aleGratiam 
„ Tientifkae, wie erg nennet, Opus grande er infignein 
„Euangelia ad Luitbertum, Epifcopum Moguntinum, 
Was Schottel von dem Unterfcheid zwifchen linguam 
Theodiſcam et Teutifcam redet, und einer Beurthei⸗ 
Jung bedürfte, wollen wir vorbeilaffen, und bei unfe 
‚rem Zwek bleiben, Schon der Titel Gratia Tbeosiflae 
Klinger abgeſchmackt; und noch feltfamer ift der Urs 
fprung des Irrtums. Es ſtehet a 
: Erften 
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Erſten Buche der Defriedifchen Evangelien : Incinie 


liber euangeliorum primus ‚. domini gratia theotifce 
eonfcriptus: Aus diefen beiden Worten gratia sheotifce 
haben Trisheim, und nach feiner Zeit andere, wie hier 
Schottel, ein anderes Evangelien-Werf Otfried er⸗ 
fonnen. Trirheim irret fich auch hierin, wann er dem 
Otfried nur 4 Bücher feines Evangelien, Werfg zu> 
fchreibt, da es doc) 5 find, Die Bafelfche Ausgabe, 
welche Schottel anführet, von 1571 in 8, iſt des Mat- 
thiae Flacii Illyrici, und hat den Titel; „Osfridi Euan- 
„ geliorum liber, yeterum Germanorum’ grammaticae, 
‘ „pogfeos , theplogiae, praeclarum monumentum. 
» Evangelien » Buch in altfrendfifchen Neimen durch 
„Otfriden von Weiffenburg, Münch zu St. Gallen, : 
„vor fieben hundert Jahren befchrieben, ießo aber mit 
„Gunſt des gefirengen ehrenveſten Herrn Adolphen 
„Herman Niedefel, Erbmarfchalf zu Heffen , der, alten 
„teutfchen Sprach und Gottesforcht zu erlernen in 
»Druck verfertigef, Wegen dieſer Ausgabe ift auch 
von dem berühmten Polyhiftor Daniel George Mor⸗ 
hofen Polyhift, Literar. Lib. IV. c.4. ein Fehler began⸗ 
gen worden , mann er behauptet, daß Slacius unter 
bem etbichteten Namen Achillis Gaſſari dag Werf her- 
ausgegeben habe, da doch Achilles Pirminius Gufarus 
fein erdichteter, fondern wahrer Name eines vom Slas 
ctus ganz verfehiedenen Mannes jſt, von welchem Fla⸗ 
eins dafelbft in ber Worrede einiges erwehnet. Nach 
bero haben Paul YTerula ,„ Franz Tunius , Martin 
Opi, und andere , verfchiedene Stellen Otfrieds aud- 
gebeffert und beurtheilet, bis folches Evangelien⸗ 
Merk, auf eine verbefferte Weiſe, mit einer Iateinifchen 
Uberfeßung, verſchiedenen Lesarten und Anmerfungen, 
durch Johann Schilters Fleis zum Druck bereitet 
worden; welches zwar, weil Schilecen der Tod über 
eilet, zu David Aofmanns Zeit, da er die vorhin an« 
geregte akademiſche Schrift herausgab, noch nicht her; 
ausgefommen mar, dennoch aber nach, Schilters Tode 
nunmehro in feinen von re zum Druck beförder- 

{ S ten 


122 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten. 


gen Thefauro Antiquitatum Teutonicarum gefunden 


wird. Daf aber Eccard Frid. Roofigardi emendatio- 


nes Otfridianas, und von Stade «in fpecimen lectio» 


‚num etc. herausgegeben, ift ſchon vorhin erinnert wor⸗ 
k den. 6 ‚4 j | x 4 


,.216, Panther (Salomon). ia 


Lebte im ı6 Jahrhundert, und fcheinet ein Socinia⸗ j 


ner geweſen j% ſeyn. Man hat.von ihm’ Epiftolarum 
Jibros II, welche zu Altdorf 1587 in 8 ans Licht gefres 
ten. Aug Libro I. Epift, XVII. Salom. Pontheri erhels 
let, daß man ſchon zu damaliger Zeit. die feltfamen Des 
gebenheiten Zulenfpiegels in Handſchriften verzeichnet 
gehabt Habe. ſ. Hanb. Ber, 1747. ©. 38. 39- 


217. Paftorius (Joh. Auguftin).T. 
Dieſer Jscherifche Artikel wird aus den Dresdni⸗ 
ſchen Wöchentl. Frag⸗ und Anzeigen von 1750 eis 


 gänzet werden fönnen, wo don dieſes Mannes Leber‘ 


gehandelt wird... 
218: Pecci (Giuſeppe oder Jofeph). 


— 





Ein papiſtiſcher Abt, welcher ſich in den Sprachen, 


infonderheit in der griechiſchen, Iateinifchen, arabifchen 


und hebräifchen hervorthat, feit 1740 öffentlicher Leh⸗ 


rer der griechifcgen Sprache zu Siena, und von 1743 
an Lehrer in den ſchönen Wiffenfchaften dafelbit war, 
Hi8 er 1751 den 21 Aprils dafelbf' aus dieſem Leben 
gieng. Ey fland in einem ftarcken Briefwechſel mit 


-ruessori, bat. aber weiter michts, als ein lleines 


Werk fopra li pregi della lingua graeca , durch den 


Druck gemein gemacht. f. Regenſpurger gel. Seit, 


175129 ©. 


Den biefeom Momifchen Nechtsgelehrten des = 


Jahrhunderts, deſſen das A. G.L. kurze —— 
— 2 | ‘ thut, - . 
| REN 
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ut, ift folgende Abhandlung würdig bemerfet zu wer» 
den, die zu Lemgo in 4 auf 13 B. um 1741 oder 1742 
das Tagelicht gefehen: Henr. Theodori A. A, F, Pagen- 
Recheri,; ICti Duisburg, Jus Pegafianum, fiue ea Pandez ,. 
ctatum Juftiniani capita, quae Pegafı JCti fententias 
et opiniones de iure.referunt, et cet, accedit de Pega- 


fo ICto differtätio. _ 


220, Pels (Johann).f. 
Dder Pelfins, wie ihn das A. G. L. nennet. Sein 
Proceſſus iudiciarius iff zum zweitenmale zu Coͤlln 1685 
in 4 herausgefommen, dabei der tract. de iurisdietiong 


Epilcoporum Germanise. befindlich. iff. 


221 Pigeon (Johann). 

Bon dieſem hat man in folgendem Werfe, harit 
pon feinem Leben und Werfen gehandelt wird, Nachricht ; 
Le Mecanifte Philofophe, Memoire contenant.plufi- 

urs particularites de la vieet des ourages du Sr. Jean 
Pigeon, mathematicien, membre de Ja fociere des Arts, 
auteur des premieres fpheres mouvantes, quiayent 
ete faires en France, felon I hyporhefe de Copernic, 
. par Madame de Premoptval, fafılle, im Haag 1750 in 
8, auf 260 Seiten. RUE En ” 


Yv 


222. Plautius. T. 


Ich meine hiermit den erften dieſes Namens im A. 
&. L. von welchem der Herr D. Joͤcher ſagt: „ Plaus 
„tus, oder. £. Plotius, ein Gallier, war der erfte Pro- 
„feffor Rhetorices zu Nom, und lebte zu des Craßi 
„zeiten. Ohne Zweifel wird ebenderfelbige Mann im 
A. G. 2. noch einmal befchrieben, indem.e8 allem Ans 
fehen nad) Lucius Plotius, und fein ander ift, wie es 
denn bei dem Artikel Lucius Plotius alſo heiſſet: „ein 
„Gallier, war der erſte, welcher in Rom die Rhetorie 
„in lateiniſcher Sprache lehrete, und daher groſſen Zu⸗ 
„lauf hatte, obgleich ſonſt an ſeiner Geſchicklichkeit ver⸗ 


J 


ufhiebenge anszufegen mare... | 
| J 223. 
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223. Pommer (Gottfried Rud.) 


Ein gefchichter Rechtsgelehrter, deffen Water Gott 
fried Eopifte bei dem Dberhofgerichte zu Leipzig gewe— 


fen, wurde dafelbft 1688 den 8 Brachmonaths alter | 


Schreibart zur Welt geboren, ftudirete zu Leipzig, ward 


1710 Notarius, 1712 zur Praxi zugelaſſen, ız2r m 
Helmſtaͤdt Doctor der Rechte, war ein geſchickter Pra— 
cticus zu Leipzig, fo daß er 213 Vertheidigungen mei— 
ſtens gluͤcklich gefuͤhret, auch ein Kenner verſchiedener 


Sprachen und Alterthuͤmer, that 1749 einen ungluͤck⸗ 


lichen Fall, da er mit dem Poftiwagen umgemorfen 
worden, und flarb zır Leipzig den 14 Hornungs 1750, 


Seine difl. inaug, de iure criminali variante praeprimis 
eirca poenas furti iff noch zweimal mit Berbefferungen 
und Vermehrungen aufgelegt worden ; übrigens hater 


. 1723 den Sriminal-Proceß wider den Italiaͤniſchen 
Grafen della Torre et Strafoldo aus dem italiänifchen 


überfegt, und mit Anmerfungen verfehen: 1724 dad 
Leben des Bifchofs von Nochefter Atterbury aus dem 


englifchen überfeßt, und gleichfalls niit Anmerfungen 


— u > n 


begleitet; 1726 gab er heraus; Sammlungen eine 


ger Merkwürdigkeiten aus der Genealogie, Chronolor 
gie, und andern hiftorifchen Wiffenfihaften ; fo von 
ihm verändert und vermehrt, und zum Abdruck fertig 


hinterlaffen worden ; und 1749 ließ er drucken; der 
ſchreibung einiger Figuren, welche die Natur aufeinem 
ihm zugehoͤrigen Marmortifche gebilder hat... Weiler 


aus der alten Samilie derer Bugenhagen entfproffen 


war, fo hat er djefen Namen, nebft. dem germöhnlichen, 


auf diefen Schriften und fonft gebraucht. f. Leipz gel, 
Zeit. 1750, 25 St. Beitrag zu den Erl. AnmerE. 1750, 
37 Moche. SHE 


224. Ponatus (George Leopold.) = a 


War Con ector zu Osnabruͤk, alwo fein Vater am 
BGymnaſio geſtanden, vorhero aber Rector zu Oſterro⸗ 


de geweſen war. Er wurde zu Oſterrode 1686.40 


— 


En ws 


DOCH 


— 
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em, ftubirete zu Osnabruͤk, Helmftädt, ind Halle, und 
vertheidigte zu. Helmftäde 1710 eine afademifche Ab- 
handlung de.iuuene peruerfo'.a Joanne conuerfo, er» .- 
hielt 1716 das vom feel. Koͤnigsmann niedergelegte 
Eonrectorat zu Osnabruͤk, und ftarb den 8 Aug. 1751. 
Seine gedruckte Schriften, welche mehrentheils Fleine 
Stüce find, beftehen in folgenden : Don der Sünde 
wider den heiligen Geift ; Gemitus er lamenta Chri- 
ftianorumad Rom, VII. 17-23, 1711; Ein paar Haupt 
fehler der alten Logic, 1712; Einige Hauptfehler der 
heutigen Dratorie, 17135 de vnico facrae Scripturae 
fenfu, 1712: Anleitung zur Kunſt die Herzen der 
Menfchen zu prüfen, fo zweimal gedruckt ift; de — | 
zum orıntium battologia, Helmſt. 1709, in 8: deactio- 
ne oratore digna; Excepra ex Curtio et, Cicerone ; de 
arguta dictione ; de mira doctorum paueitäte; De- _ 
monftrationes phyficae, pneumaricae, hydraulicae et 
opticae 1718; Anleitung zur Harmonie der Sprachen, 
Braunſchweig 1713 in 8, ſo hernach wieder aufgelegt 
worden. Einige Hauptfehler der Furzen Angzüge der 
Hiforien, 17135 Beantwortung einiger Zweifel wider 
die Hauptfehler der alten Logic ; | Sendfchreiben an 
Baron B.... über fel. Herrn Hübner Dratorifche 
ragen. ſ. Hamb. Ber. von gel: Sachen. 1753,61 Ct 
6.495. 496. u 
225. Potgieſſer (Soahim). 
Ein Burgemeiſter zu Dortmund, welcher eine gute 
Einſicht in die teutſche Rechte hatte, und zu Wezlar 
den 27 Decembers 1745. verſtorben ift. f. Bayreuth. 
Wöchentl.gel. Nachrichten 1746, ı2 E£. 128 Seite, 
Unter feinen. Schriften find; de conditione et ftaru 
feruorum apud Germanos, tam veteri, guam nouo, li- 
bri III, Coloniae 1700, Lemgouiae 1736; Träctarus 
de indole ac natura pignoris, quoad ius gentium, iura 
et confuerudines. Germaniae : accedit Commentatio 


de Obflagio. fine pignore perfonali, Siusgug antigus im — 
— Ger⸗ 
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Cermania üfu, cum. indice, Matburgi Cattorum 
226. Praßer (Daniel).f. 
Das Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon meldet, daß def 
fett Chronicon Wäldecenfe ab origine ad annum 1650 
in der Menkiſchen Bibliothek zu Leipzig im Manuferipe 
ich Befunden habe. _ Unter den Ludewigiſchen Hand» 
chriften zu Halle befand fich ebendaffelbe; Werf, big 
auf das. Jahr 1653, wie aus dem Catal: Manuferiptos - 
rum p.82 zit erfehen iſt. 


327. Pregizer (George Conrad). 
Der mittlere Sohn Johann Ulrich Pregisers; 
Sürftlicher Würtembergifcher Naht und Abt zu Murr⸗ 
hard, ftarb zu Tübingen im 74 Jahre 1749, und fchrieb 
‚Gottgeheiligte Poeſie; Zweites Evangelifches Jubel⸗ 
lahr; u. (fi hat auch feines Waters Sueuiam er Wür- 
tembergiam ‚faeram zu Tübingen 1716 mit deffelben 
Lebenslauf herausgegeben. — 
| 328. Pudor (Ehriffian).T:. 
Von diefem um die teutſche Sprache verdienten. 
Manne hat, mar eine nähere Befchreibung im Druck, 
Es ift diefe des Berlinifchen gelehrten Proreitors 

Herrn Johann Jacob Wippels Nachricht von dem 
Leben und Schriften diefes teuitfchen Sprachlehrers, | 
und ffehet in des berühmten Heren Ehrift; Ernft Si⸗ 
monetti Sammlung vermifchter Beiträge zum Dien⸗ 
fte der Wahrheit, Vernunft, Sreiheit und Religion; 
auf dag Jahr 1749, im IV SWE Num 3: 002° 

229. Puricelli (Franz). 3 

Gebuͤrtig aus Meiland, wo er den 8 Hctob. 166% 
‚geboren worden, legte eine neue Colonie der Arcadier 
zu Meiland an, welche zwar auf, einige Zeit zerſtreuet 
deweſen, aber durch. den Herrn tee = 


J 
* * 


4 ° 
* 
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hergeſtellet worden, und ſtarb zu Meiland den 8 Detob. 
1738. Die Ausgabe feiner Gedichte hat nach feinem. 
Tode Herr Baleſitrieri beſorget, nnd fie find 1750 auf 
249 Seiten in 4 unter diefer Auffchrift aus der Preffe 
zu Meiland gefommen : Rime dell” Abate Francefco 
Puricelli, Milanefe, publicate ſotto 1 gloriofi aufpici 
del Sign, Don Giov. Conr, Olivera. fi Regenfp: gel, 
Zeit. 1751, 10 St. Re 
230. Reberteria (Johann von), 

Des Joan, a Reberseria difputationes iuris in quatu- 

or libros Inftirutionum , find zu Wittenberg 1581 in 


8, und feine Topican Jibri IV ebendafelbft 1581 in 8, 
ſo die zweite Ausgabe iſt, herfürgesgeten: * 
231. Rechenberg (Karl Otto). 
| Beidg Rechten Doctor/ oͤffentlicher Lehrer der Des 
cretalium zu Leipzig, Ordinarius der inriſtiſchen Sa, 
cultaͤt daſelbſt, des Oberhofgerichts erſter Beifiker: 
des hohen Stifts zu Merſeburg Canonicus, der Aka ' 
bemie Decempir, ftarb zu Leipzig den 7 April 175 1,118 
feinem 62 Jahre. |. Leipz. gel. Seit. 1721. 28 St. 
Beitrag zu Den Krlang. gel. Anmerk. 1751.18 Wo⸗ 
‚che. Hamb. Ber. 1751.33 St. Er hat folgendes Tes 
ſtament binterlaffen: , „ Teftamentum holographum 
„ Caroli Ottonis Rechenbergii, quod primo ‚poft obi- 
„tum momento, quo fieri poteft,‘aperiendum, : Deo 
„animam, terrae corpus mando, Sine omni adparatu 
„, aut comitatu exfequiae fiant horis maturinis; Gott 
„lohium Riuinum, J. V. D. vnicum omnium bonorum 
„heredem homino, inftitto, yuem, cum per omnem 
„Vitam nunguam mendaeit arguere potuerim, rogoy 
„vt veritetis ftudio- er amicitiae id tribuat, quöd vtri- 
„que optime comuenire per fe inteltigit. Dabam 28 
“ „Decembr. 1737. Lipüae.. Carl Otto Rechenberg, f. 
Berlin. Wöch. Ber. 1751.35 St. Man hat unter 
andern von ihm folgende gelehrte Proben; Inſtitutio⸗ 


nes 
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nes iurisprudentiae naturalis, Lipf. 1714,45 Merita 
Saxonum, fub aufpiciis marchionum Mifniae ‚'in.$S. R. 
Imperium et domum Auftriacam, Lipf. 1713,4 ; Com+ 
pendia principis ex iure Romano, ad habitum territo- 
riorum Germanicorum relata, Lipſ. 1725, 4; de iure 
ſubordinationis, ib. 1726, 4; de vetuſtatis auxilio rei- 
- publicae, quoad immunitätes a collectis; non oppo+ 
nendo ; ib. 1726,.4; de aequali iure creditöris hypo= 
thecarii , in bonis debitoris generaliter et fpecialiter 
obligatis, ib, 1729, 4,5 de.incorporatiöne allodii in feu- 
dum regale, ib. 1728; 4; de norma legum, iuftarum 
ab iniuftis difcerneridarum; de pacıs Ofnabrugenfis _ 
obligatione Vniuerfali; de crimine; haeretifcii; ** 
miſſione obligationis et officii; de aduocatiis Germa- 
niae; Regulas iufis priuati, naturalis, romani, canoni- 


<i, patrii; Jrenicum Pauli ee Vipiani L..XXV.ND. de - _ 


liberar, leg, ; ein Progtamma von 1750 über die 
Worte Conſtit. Elek. Sax. XXXVIIL $, dieweil ſichs 
aber u. f. w.; noch ein Progtamma von 3750, baritie 
nen et Horteägt, wie eg zu verwundern, daß man ges 

gen bie Eriminaliftert viel mehr; Hochachtung , als die 
Lehrer des juris priuati habe: — 


22. Keuter (Chriſtian). | 

Ein Iutherifcher Gottesgelehrter, in einer Stade 
in Hinter-Ponmtern , : Slauiae , im Julio 1676, wofür 
einige 675 feßen, geboren, alwo fein Water of 
ofua Reuter ein Aporhefer und Rahtsherr war, deſ⸗ 
et Vorfahren ehedem aus Sachfen fi nach Pom⸗ 
mern gewendet , und zum Theil die vornehmſten Eh» 
tenftellen bei den Pommeriſchen Herzogen verwaltet 
hatten, die Mutter aber Anna, Paul Werwibens, eis 
ties dafigen Nahtsheren, Tochter: Er verlor feine 
beide. Eltern durch den Tod, da er faum etliche Monas 
she alt war. eine Anverwannten zu Coͤslin nahmen 
ihn deswegen zu fich , alwo er die Schule befuchte,; 
' 3695 aber dag Gymnaſium gu Ovedlinburg bezog, 
und 1697 die Univerſitaͤt zu Wittenberg, an m 


j 


A 
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Orte ihn der berühmte Juriſt Johann Heinrich Ber⸗ 
ger zu fich nahm, und ihm die Aufficht über feine Kin⸗ 
ber anvertrauete. Hier difputirete er unter Johann 
Wilhelm Bergern de Libanio fophifta, und unter Roͤ⸗ 
renfeeen de cura principis circa religionem, aduerſus 
Hobbelium, Spinozam, et Velthufum, wurde auch 
Magiſter mit einer difp.de culru dei, wider ebendiefels 
be Schriftfteller, von welcher Materie er noch vier an« 
dere Abhandlungen herausgeben wolte, woran ihn ans 
dere Verrichtungen verhinderten, indem man ihn bald 
hernach zum Prediger zu Wittenberg verordnete, bins 
nen welcher Zeit er doch eine Ausfertigung de foede- . 
ribus et teftamentis diuinis zu Wittenberg 3706 in 4 
herausgegeben. Am Sjahre 1704 trug man ihm dag 
Schulamt zu Coͤslin an, welches er aber von fich ab⸗ 
lehnete: 1706 begehrte man ihn zum Pfarrer und 
Probſt nach Golnow ,. fo aber auch nicht zu Stande 


kam. Nicht lange bernach wurde er Profeffor der 


Theologie und Metaphyfif auf dem Gymnaſio zu 
Zerbft, wie auch Prediger an der Dreifaltigfeits Kir⸗ 
he daſelbſt, und vertheidigte 1708 zu Wittenberg pro 
licentia fummos in theologia honores confequendi,' 
Praeiide Gottlieb Wernsderfio, Recentiores de Baptis- 
no cöntrouerfias , bei welcher Gelegenheit viefer 


Wernsdorf als damaliger Decanus eine Finladungss 
ſchrift herausgab, aus der die bisherigen Nachrichten 


genommen find. Zu Zerbit hat er unter andern her⸗ 
ausgegeben: Difp. de eo, quod theologice ſinctum er: 
iuftum eft circa tempus pentecoftale, Serueftae 1718, 
4; Repetitam aflertionem eius, quod in nupera dis- 
fertatione fuir difpurarum de fanctirare temporis pen- 
tecoltalis non profananda, ib, in 4; de lege anımata, 
fiue, quantum exempla obligent, ib. 1714, 4; de lege 
morali nomabrogara, ib. 1714,45 u.f.f. Er ift nach⸗ 

Superintendent in Jevern geworden, und 


- 3744 verftorben, womit die Nachrichten in dem r Theis 
leder Weimariſchen Beirrägezuden Actit hiſt. ecel. zu 


dergleichen 


ng 
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233. Rhetorforth (Samuel). T. - 
Oder Rurherford, wird im A. G. 8. ein englifcher 
Theologus gendnnt: er war eigentlich ein Doctor 
und Profeffor der Theologie auf der Afademie Sant 
Anbrews in Schoftland, und hat nod) mehr gefihries 
ben, E. Exercitationes apologeticas prö diuina gra- 
tia, Franequerae 1651, 8; de ditina 'prouidentia, 
Edenburgi 16494. Wider fein Examen ‚Arminianifmi 
hat man; Fridemanni Bechnmmnni Tra&tarum theologi- 
cum de vniuerfalitate mortis et ſatisfactionis Chrifti, 
Caluinianis, particularitatis patrönis, maxime Mareo 
EFriderico Wendelino, et Samueli Rhetorforsi oppof.etc. 
: Jenae 1695, 4. Indem Allgemeinen G. 2. hat ſich 
noch dieſes Verſehen eingeſtellet, daß man eben dieſen 
Mann noch einmal unter dem Namen Samuel Ruther⸗ 
ford faſt mit einerlei Worten beſchrieben, obgleich bei 
bieſem Artikel noch etliche andere Schriften angezeiget 
worden, da doch bereits bei dem Namen Rhetorforth 
erinnert geweſen, daß er auch Rutherford heiſſe. We⸗ 
nigſtens werden beide Aufſaͤtze im N. G.L. dergeftalt 
bezeichnet, daß man fiehet, tie Die Nachricht eine und‘ 
diefelde Perfon betreffen fole.. er 


234. Rind. GBalth) — F 


Bon dieſem hat man eine difl. de Inteteſſe, Mar⸗ 
purg 1633 in 4; und eine diff, de iure rerentionis, 
Helmftädt 1644 IN 4. A en 

235. Ringtvald (Bartholomäus). . 

Ein alter Märkifcher Gottesgelehrter ; und nicht 
ümbefannter Liederdichter, von dem man auch eine Des 
ſchreibung des Zuſtandes im Himmel und der Höfer. 
hat, Hamb. 1598 in 8. Her Weder zu Berlin hat ei⸗ 

me eigene Lebensbeſchreibung von, ihm herausgt⸗ 


geben, 
2 | \ 2 ‚23% 


\ 
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236. Rotenhan (Sebaftian von). T. 


In den Analectis ad commentarium de vita Jacobi. 
Burckbardi, accedunt ad eiusdem librorum Catalogt 
Supplementa nonnulla, Halae 1749, 8, ftehet cap. & - 
eine Nachricht vom Sebaftian von Rotenhan. 


237. Rutherford (Samuel). T. 
Mag bei diefem. Köcherifchen Artikel anzumerfen 
waͤr, haben wir oben (Zahl 233) beidem Namen Khes 
torforth fchon erinnert. DE ee. F 

238. Salvini (Salvino). 

‚Ein berühmter Canonicus, und Profeſſor honora⸗ 
rius der ſittlichen Weltweisheit zu Flobenz, an nmel 
chem Orte er auch den ı9 Hornungs' 1668 geboren 
worden. Er war der itingfte Bruder des berühmten 
Abts Ant. Maria Salvini, unter dem er auch ſtudi⸗ 
tete, und ſich fuͤrnemlich auf die griechiſche Sprache, 
Aterthuͤmer, Redekunſt und Dichtkunſt legte. Er 
hielt ſich fleißig zu den Florentiniſchen Akademien, del- 
h Cruſca, degli Apatiſti, und la Fiorentina, und ward 
om Grosherzoge, Johann Gafto, zum beftänbigen- 
Eonful der leztern ernennet, mit dem Auftragen, daß 
er die Jahrbücher von ihren Urſpruͤngen 1541 an, nit 
den gelehrtem Nachrichten eines ieden Conſuls, wel⸗ 
der ſonſi alle Fahre wechſeln muſte, befchreiben ſolte: 
daher er auch 17 17 die Faſti Confolari dell’ Academia 
Fiorentina herausgab. Weil er nun nach der Zeit 
merkte, daß einige über feinen perperuum conſulatum - 
misvergnuͤgt waren, fo führete er felbft die iaͤhrliche 

eränderung ‘wieder ein. Nach diefem erhielt er das 
Canonicat von Sanct Zenobio bei der Haupffirche zu 
Florenz, und ſammlete alle Nachrichten von den Ca⸗ 
nonicis derfelben, die er Furz vor fernem Tode dem Car 
pitul übergab. Er hat des Negri Hiftorie von. den 
Sorentinifchen Schriftftelern vermehret und verbeſſert, 

ee Par Li 2% md welehe 
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toelche Arbeit man im Druc zu ſehen wuͤnſchet. Im 
ahre 1745 wurde er Archi⸗Eonſul bei der Afademie 


‚della Crufca: ingleichen nahmen ihn die Arcadier zu 


Nom, und die Societa Colombaria, zu ihrem Mitgliede 


an. Geine — hat er der Bibliothek des 
Herrn Carolo Tommaſo Stroazi hinterlaſſen. Unter 


andern feiner Schriften befinden ſich Lebensbeſchrei⸗ 


bungen des Grafen Lor. Mazalotti, Franz Redi, Laz. 


Bened. Migliorucci, der Canonicorum Pine. Duranti, 


Leonh. Dati, Gentil. Buondelmonti, Jac. Mannelli, 


des Biſchofs von Chiuſi Ludov. Martelli, und der Car⸗ 
dinaͤle Ric. Ardinghelli, Ant. Caſini, und Jae. Lan⸗ 


fredini. Er ſtarb zu, Florenz den 19 Nov. 1751. ſ. 
Hamb. fr. Urth. 1752, 11 St. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. gel. Anmerk. 1752, 11 Woche, G. 174.175: 


. 239. Sandini (Antonio). 
- Ein:italiänifcher Abt und Doctor, bekleidete zu Pas 


\ 


dua das üffentliche Lehramt der Kirchenhifforie und 


das Bibliothecariat des Seminariums, und ftarb da» 
ſelbſt den 23 Hornungs 1751 im feinem 58 Jahre. 
Seine Bücher find: Hiftoria familiae ſacrae, ex anti-— 
quis monumentis colle&ta; Hiftoria Apokölica; Vitae 
Pontificum Romanorum; Difputationes hiftoricae vi- 


ginti ad viras Pontificum Romanorum; welche Werke 


aus der Buchdruckerei des Seminarii mit anfehnlichen 
Vermehrungen des Verfaſſers herfürgetreten. f. Res 
genfp: gel. deit. 1751, 13 St. “ 


"240, Suchland (Joh. Friedrich). . 

Der Herr Doctor Joͤcher nennet ihn nur ſchlechthin 
einen Prediger zu Goslar, der um 1685 gelebt habe. - 
Aus des Herrn von Rohr Merfwürdigfeiten des Ober⸗ 


harzes ©. 317 u. f. erfiehet man, daß er den 11 Jen 


ners 1629 zu Ezleben an der Unfirut, im Amte Sach⸗ 


burg, geboren, den 14 Merzmonaths 1657 Feld⸗ 
prediger bei der Garnifon auf dem Kalkberge ar bg 


— 


. diNapoli und deren zweiten or gehandelt werbe. - 
= | : 
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neburg, und 1661 Diaconus zum Clausthal gewor⸗ 
den, den 10 Jul. 1686 aber veritorben. | / 


241. Sutton (Sammel). 


Ein von denen im A. &. &. berührten verfchiedener 


Mann, war zwar nur ein Gaffee-Schenfe und Brauer 
zu Londen, gehöret aber in die Zahl der gelehrten Er- 
finder und Schriftfteller, befak in der Mechanik eine 
groffe Stärfe, wie er denn Luftröhren für die Erfris 


‚chung der Schiffe, und eine Weife, die Schorfteine 


vom NRauche zu befreien, erfunden. Er ftarb zu Lon⸗ 
den 1749 den ia Nov. a. St. ſ. Goͤtt. G. J. 1750. 14 St. 
Seine Abhandlung ift 1749 zu Konden zum andernmal 
von Brindlei auf 120 Seiten in 8 in engliſcher Sprache 
unter diefem Titel gedruckt worden: An hiftorical ac- 

count of anew method for extralting the foul air our 
of Ships, with the defeription and draugths of the 
machines by which it is performed: by Sam, Sutton 
the inventor: The 2 edition, to which annexd a .dif- 
eourfe on the fcuröy by D.Mead, Ebendieſelbige Ab» 
handlung ift noch 1749 zu Paris in ı2 franzdfifch her- 
ausgefommen, mit der Auffchrift: Nouvelle merhode 
pour pomper le mauvais air des vaiffeaux, eine Er» 
findung ift auf Befehl der Admiralität auf allen Kriegs: 
fchiffen eingeführet worden, und hat alfo über des Ha⸗ 
les Bentilateur den Sieg dapon getragen. ſ. Ebendaſ. 


' 1750, 105 ©t. 


242. Taſt (Herm.) }. 

Bon diefem erften Lutherifchen Prediger und Nefor- 
mator zu Hufum handelt auch Herr Johann Ars im 
I Theile feiner Hufumifchen Nachrichten. - 

| 243. Telesphorus. }. 


Man kann anmerken; daß von ihm in des Ciov. 
Bernardino Tafuri Iftoria degli Scrittori nati nel regno 


. 
+ 
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. 244. Bicarius (Bincentine.) | 


Ein Italiaͤner, war 1703. in einer Vorftadt bon 


zuun geboren, fudirte zu Padua unter dem Pro- 
feffor Giacometti, wurde Sricfter und Doctor der 


| Rechten, errichtete 1731 unter dem Titel S. Francefco 


\ 


| neuem J 8 gedruckt worden. ſ. Leipz. gel. eis. 1752, 


Saleſio das adeliche Collegiuni zu Vincenza, erhielt 
1746 eine Pfarre in Roveredo, wo er 3 Jahre geſtan⸗ 


ben, und-verblich den 28 Mai 1749. Bon feinen Ge 


dichten ift fehon 1740 eine Sammlung herausgefont 
men; und abermals nach feinem Tode eine andere 
Sammlung zu Padua 1750 in 8 auf 72. Eeiten, mit 
der Auffchrift: Vincentii Vicarii Vicentini carmins, 
quae autor ipfe, dum viueret, edenda paraueraf, us 
ter denen dag fürnehmfte Gedichte dasienige ift, wel—⸗ 
ches von der Schöpfung der Welt und dem Falle def 
erſten Menfchen handelt. f. Regenſp. &.-3. 1750, 
s1ı&t. Beitrag zu den Krlang. Anmerf. 1751, 


7 Woche, ©. 110. _ | 


— 245. Voluſenus (Slorentinus).}.. 


+ Der Slorentiug Volnferus, von dem im U. G. 8. 


etwas weniges geſagt wird. Man kann demnach fol 
gendes bei gegenwaͤrtigem Artikel anmerken. Er war 


ein Schottlaͤnder, * in der gemeinen Sprache Wilſon 
oder Wolfey, ſtubirete zu Aberdeen‘, und hernach zů 
Paris. Der Sardinal Thomas Wolſey gab ihm ſei⸗ 
nes Bruders Sohn zu unterrichten ; nach deffen Tode | 
aber begab er fich zu dem Bifchofe Bellay zu Parie, 
mit welchen er nach Nom gieng, amd in des berähm- 
ten ac. Sadolets Freundfchaft:gericht: Nachdem er. 
fich noch einige Jahre in fremden Ländern aufgehalten, 
ftarb er, da er eben auf der Nüfreife nach feinem Va— 
terlande begriffen war, 1546 ju Vienne. Sein dia- 
Jogus de tranquillitare-ift erft Eurzlich zu Edinburg von 


2 Stüd. F 
— 248. 


N 





von verftorbenen Gelehrten ic. - 133 
2246. Merenfels (Samuel). 


. „Ein reformirter D. und Profeffor der Theologie zu 

::Bafel, welcher 1740 den 1.Jun. verftorben, hat foß . 
‚gende. Schriften.herauggegeben: Syllogen diflertatio- 
‚num Theologiearum, Bafel 1709 ing; Diflerrätio- 
‚num. Volumina II, Amft. 1716, 8; Opufcula theologi- 
ca, philofophica er ‚philologica, ib, 1718, 4, und 1739 

in 4; - Sammlung von Prebigten Leipz. 1717 in 8, 

Bafel 1717 in 8; fo fonft franzofifch unter dem Titel 

Sermons für des verites importans de la religion, 

“ auxquels. on ajoute des confiderations. für la reünion 
‚des Proteftans, Bafel.ı715 in 8, Amfterdam 1716 in 8, 
herausgekommen, und abermals zu Bafel 1720 in: 8; 

, "Dif.theol; polem,de fecyrirare camali, von der fleifch» 
" lichen Sicherheit; Diff; de’ logomachiis eruditorum, 
accedit-diatribe de mereoris orationis, Amftel. 1702, 8, 
‚Francof. 1736, 8; u.a. m. Sein Leben ficht indem 


. 


. Tempe Heluer. | ee 
“247. Wilſon (Johann). » 


Man muß diefen von einem andern gleiches Na⸗ 
mens, der im A. G.L. vorfomme, unterfcheiden. Er 
war ein gefchickter Kräuterfenner, ift Verfaſſer der Sy- 
nophis of British plants, und flarb 1751 zu Kindal in 
Weftmorland. ſ. Goͤtt. gel. Zeit. 1751, 85 St. 


248. Woolfton (Thomas). T. 


Zu denen; welche von diefem Englifchen Verfaffer 
ärgerlicher,Schriften befondere Nachricht ertheilet has 
ben, gehöret. noch M. Johann Adam Schier in der 
biftorifchen Nachricht von Woolſtons Schiffal, Schrif⸗ 
ten, und Strettigkeit, die man in der teutſchen Ausgabe 
von D. Thomas Sherlots gerichtlichem Verhoͤr der 
zeugen ber Auferftchung Jeſu wider Wooſſtons fechs 
ſten Difcourg, davon die dritte Ausgabe zu Leipzig 1748 

in 8 herausgefommen, angehänget finder. 


299. 
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249. Zeno (Apoſtolo). T. 


Die Nachricht, welche das A. G. L. von ihm giebt, 
ftehet in.deri Regenſp. ©. 3. 1750, 51 Et. und im 
Beitrage zu den Erlang. gel, Anm. 1751, 4 Woche, 
©. 64, almo noch gemeldet wird, daß feine nachgelaf 
fene Differrazioni Voſſiane eheſtens ans Licht treten 
wuͤrden, und daß er feine auserlefen fchöne Bibliothek 
den Dominicanern zu Venedig vermacht habe, 


250. Zollmann (I. W.) 


Geebuͤrtig aus Weimar, ftudirte zu Jena bie Welt 
mweisheit, und ward Magifter, legte fich aber haupt⸗ 
fächlich auf die Mathematif, daher er von verfchiedes 
nen Höfen berufen wurde, aber nach Dresden kam, 
‚wo er als Eapitain unter dem Artillerie-Corpg den 26 

Dee. 1749 verftorben. : Er bat fich durch einige mas 
thematifche Schriften, und genaue geographifche Char: 
en, berühmt gemacht, und verfchiebene Handfchriften 
Sinterlafen. ſ. Jen. gel. Seit. 1750, 13 Et. Unter 

feinen Schriften ift eine Volftändige Anleitung 
zur Geodäfie, oder practifchen Geometrie 
Halle 1744 fol. mit Kupfern. | 





Johann Gottlob Wilhelm Dunfelg, 


redigers des göttlichen Wortes im Hoch 
? — — Se zu Me BMML 


Hiſtoriſh Kritiſche 


Noachrichten 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber | 
Denenienigen, welche in der allerneueften 
Ausgabe des Zöcherifhen Aügemeinen Ge 
lehrten⸗Lexicons entweder gänzlich mit Stillſchweigen 

übergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angeführet werden. 


Des Erften Bandes 
Zweiter Theil, 
Coͤt ben, 


In der. Eörnerifchen Buchhandlung. 
175 3% 
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Borrede 
an den Eifer. 






% EN \ 4 | Den geneigten Liebhabem bir 
nat Gefchichteder Gelehrtenund 
LG6Gelehrſambkeit liefere ich als 
A vVerfaſſer, nunmehto "deu 
Zweiten Theil des Erſten 
Bandes meiner: Hifforifih- Eritifchen 
Nachrichten von verftorbenen Gelehr⸗ 
ten und deren Schriften - Man wird, 
Die ich glaube, Feine weitausgedehnte und 
herumſchweifende Vorrede von mir erwar⸗ 
fen: und man würde: fie vergebens erwar⸗ 
ten, da ich mich nicht entſchließen Farm, | 
Kae Leuten mit leeren Worten der 
Ra —* 


Vorrede. 


Mbelich zu fallen. Soll ich ech‘ bad | 
ienige, was ich bereits in der Worrede zum 
Erſten Theile von meinem Vorhaben, mei⸗ 

ner Ordnung, Abſicht, Einrichtung, noht⸗ 
duͤrftig gemeldet, weiter ausfuͤhren, und in 
anderer Bekleidung darſtellen? Soll ich 
allgemeine Wahrheiten von der Selehrfams 
feit und Gelehrten Geſchichte abhandeln? 
Soll ich einen beruͤhmten Mann erſuchen, 
durch eine beſondere Vorrede meinen Nach⸗ 
richten einen Glanz zu geben? Ich kann 
mich zu dieſem allen nicht entſchlieſſen: das 
erſte würde uͤberfluͤßig ſeyn, das. andere 
an: einem unrechten Orte angebracht wer 
den; das dritte aber der gelehrten Welt 
Bein Geſetz vorſchreiben, Die nach der Eins 
ſicht und dem Geſchmack eines iedweden 

abgefaßte Ureheile zu ändern. . 

Dieſer gweite Theil fchlieffet ebenfalls 
- ätweihundert und fünfzig gelehrte Perſonen 
nach der angenommenen Abtheilung, in ſich; 
| Perſonen bald von vielen, bald von weni⸗ 
gen Verdienſten, aus allerlei Voͤlkern, 
Staͤnden und Lebensarten. Man wird 
aucht meiner a aa von den Deinen 





Vorrede. 


geiſterſingern und Schuſtern, Hans 

Gachſen dem Water, und Hans Sachſen 
dem Sohn, die Staͤtte nicht misgoͤnnen, 
ohnerachtet ſie kein oͤffentliches Amt beklei⸗ 
det haben: zumal da der erſtere ein Vater 


nicht nur anderer Schriften, ſondern auch 


vornemlich einer ungeheuren Menge von 
Gedichten, und von den Gelehrten vor—⸗ 


längft Hochgefchäget worden iſt. Die Zabe _ 


len laufen mit dem Beſchluſe des vorigen 
Theils nach einander fort, von ası biggoo. 
Dan wird. in dem gegenwärtigen Theile 
viele Artikel fo vellftändig antreffen, daß 
man feine Urſach haben wird, über die 
Kuͤrze derſelben Klage zu fuͤhren: nur daß 
man nicht die Vollſtaͤndigkeit mit der Weit⸗ 
laͤuftigkeit fuͤr einerlei haͤlt, indem es mir 
ein geringes ſeyn wuͤrde, manchen kurzen 
Abſatz in die Laͤnge zu dehnen, die weit⸗ 
laͤuftigen Nachrichten aber noch viel weit⸗ 
laͤuftiger zu machen, und alſo ieden Theil 
um die Haͤlfte zu vergroͤſſern. Allein, ich 

muß auch hiervon ſchweigen, um nicht ei⸗ 


riges zu wiederholen, mas in der dem Er⸗ 


— vorgeſetzten Vorrede hereits gez 
83. men 


— 


ſaget worden. Chen daſelbſt habe ich | 
mich auch wegen einiger beiläuftg mit eins 
geſchobenen ganz Eurzen Auffäge erklaͤret, 

deren man auch in Diefem Theile etliche ans 


trift: und obgleich einige derfelben unvolls 
kommen find, fo wechfeln fie iedennoch mit 


den vollſtaͤndigern dergeftalt ab, daß die 
leztern die Unvollftändigfeit der erftern in 
den Augen verſtaͤndiger Leute guugſam ent 
Föufdigen Eönnen.: Fi 
Anfaͤnglich war ic) geſonnen, die ih 
| gelaufenen Druckfehler der vorhergehenden: 
- Theile denen "nachfolgenden anzuhängenz 
da aber, ohnerachtet meiner Abweſenheit 
der erſte Theil ziemlich correct aus det, 
Preſſe gekommen, und ich ohnedem Anhaͤn⸗ 
ge und Zuſaͤtze in denen folgenden Theilen 


u zu liefern verfprochen : ſo werde ich daſelbſt 


an den gehörigen Orten nur dieienige Stel⸗ 
len anzeigen, an denen etwas von Wichtige 
keit verdruckt worden, Kleinigkeiten aber 
vorbeilaſſen. Es folget alſo am Ende die⸗ 
ſes zweiten Theils ein Anhang von Zu 
ſaͤtzen und Anmerkungen zum Erſten 
ER: ‚ und. die, Namen der Gelehrten 
welche | 





Vorrede. 


welche fie betreffen ‚find: M. G. Agneth⸗ 
ler, P. Abaunza, 9. von Alckmar, ©. 
von Alvensleben, Th. Baldan, A. Ba⸗ 
nier, J. H. Bohn, G. B. Bilfinger, 
A. Cantemir, M. M. F. Capella, J. F. 
Chemnitius, J. Claius, A. Condivi, 
M. Dieterich, Div Caſſius, J. G. Dop⸗ 
pelmayer, T. Dreyfelder, I. Elsner⸗ 
P. Elvius, F. Th. Florinus, Gobidas, 
J. Ch. Gueinz, J. H. Heyden, D. Hof⸗ 
mann, F. Hofmann, G. Kohlreif, B. 
de la Martiniere, S. Mikovini, Moͤris, 
G. R. Pommer, G. €. Pregizer, E. 
Pudor, K. O. Rechenberg, Eh; Reuter, 
A Zeno. Solche Zuſaͤtze und Anmerkun⸗ 
‚gen ſind von dreifacher Art: Einige, und. 
zwar die meiften, häfte ich gleich bei dem: 
Abdruck des Erſten Theils an den gehörte 
gen Stellen einfchalten- können, warm ich 
meine Handfihrift vom 2ı Herbſtmonats 
des abgewichenen Jahres, nach meldher der 
Abdruck veranſtaltet worden, in der Nähe 
und bei der Hand gehabt haͤtte; andere 
aber ſind ſo beſchaffen, daß ſie nicht eher, 
als nach dem Abdruck des Erſten Theils, 
rl —R * K 4 aufge⸗ 


Vorrede. 3 


aufgefeßet werden -Fonnten; und noch ans 
dere. beziehen fich auf ganz neue Nachrichs 
ten, von denen ich wegen ihrer Neuigkeit 
im vorigen Derbfte noch nichts habe wiſſen 
koͤnnen. Ohne Beihülfe folder Anhänge 

ſcheinet es mir unmöglich zu feyn, wo man 
anfrichfig verfahren und nicht. manches ers 
hebliche weglafien will, dergleihen Nach⸗ 
richten, wie diefe find, mittheilen zu koͤn⸗ 
nen; und ic) verfichere mich: hierunter der 
Vebereinftimmung aller ‚verftändiger Maͤn⸗ 
ner, ‚obgleich folche Ordnung nicht iederz 
man begvem-zu fepn duͤnket. : Man darf 
ia nur. die abwechſelnden Schidfale des an 
ſich fuͤrtreflichen Leipziger: Geiehrten⸗Le⸗ 
xicons in Erwegung ziehen, oder die Goͤt⸗ 
tenſchen, Rathlefiſchen, Boͤrneriſchen 
und dergleichen Sammlungen nachſehen, 
oder auch nur die Moſeriſchen und Neu⸗ 
baueriſchen Werke aufſchlagen; ſo wird 
man bald finden, was für häufige A | 
kungen und Zufäge zu wiederholten. malen 
angehänget worden n nd: und nicht deſto 
weniger haben auch dieſe von; fo Vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Vomenn mit groſſer Auf⸗ 
richtig⸗ 





Vorrede. 


richtigkeit und unermuͤdetem Fleiße ausge⸗ 
arbeitete Werke unzehliger Zuſaͤtze an uns 
zehligen Orten bedurft, wie ſelbſt aus die⸗ 
fen Nachrichten an vielen Orten zur Gnuͤ⸗ 
ge erhellet. Die Gefchichte der Gelehrten 
und. der Gelehrſamkeit hat einen ganz ers 
ſtaunlich weiten Umfang: würde man aber 
nicht thöricht Handeln, wenn man weiter 
nichts thun, als darüber erſtaunen wolte? 
Diefes ungemeflene Feld hat vergrabene 
Schaͤtze, verborgene Dvellen, trübe Bruns 
nen. und Bäche, unfruchtbare: Gegenden, 
unbebauete Aecker, und rauhe Wüfteneien, 
welche mit den luſtigern Oertern immer 
abwechſeln, und bald einen Verdruß erre⸗ 
gen, bald eine geringe, unterweilen aber 
auch eine große Zufriedenheit einfloͤſſen. 
Soll man ſich denn darum abſchrecken laſ— 
fen, feinen Schritt in daffelbige zu magen ? 
Um wie viel kahler, rauher, öder, und uns 
fruchtbarer würde es nicht in diefem grofs 
fen Felde ausfehen, mann niemand die 
| K5 Hand 


Vorrede 


Hand anlegte, ſelbiges zn feinem Ver⸗ 
moͤgen anzubauen, und ein ieder ſich mit ei⸗ 
ner traͤgen Hoffnung gluͤckſeligerer Zeiten 
immerdar troͤſten wolte! Oder wozu nuͤtzet 
es, heilſame Vorſchlaͤge zu thun, und 
nichts zu verfuchen; und aus feinen. Eins 
ſichten fo unbeſchreibliche Heimlichkeiten zu 
machen, als ob ſie aus der Schule des Py⸗ 
thagoras abſtammeten, oder zu den Eleu⸗ 
ſiniſchen Geheimniſſen der Ceres, und den 
Heiligthuͤmern der Bona und Angerona 
gehoͤreten, und ein Hauptſtuͤck der Aegy⸗ 


ptiſchen Verehrung des Harpokrates zum 


Gegenſtande ade 7 ech den — 
wonats TB Er 


Hiſto⸗ 






— 


Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des Erfien Bandes 
Zweiter Theil. 








252. Abdolbali Ton Chofejin. 


in Nrabifcher Schriftfteller, welcher in Arabi⸗ 

feher Sprache ein die Mahumedaniſche Lehre 
betreffendes Werk aufgefeker, davon eine 
Handfchrift vom Jahre nach Ehrifti Geb. 1675, oder 
nach der Hegira 1086, in dem Büchervorrathe des 
ehemaligen Halifehen Kanzlerg, Herrn von Ludewig, 
in 8 vorhanden geweſen. Solches Werk handelt 
3) von der Erfihaffung Mahomebs oder Mohams 
meds und deren Vortheil gegen alle Gefchöpfe, 2), 
von der Erfihaffung Adams, 3) von der Schöpfung 
der Engel, 4) von der Schöpfung des Todes, mwel- 
cher als eine Perfon betrachtet wird, 5) von der. 
Schöpfung bes Engels des Todes, 6) von der Ant⸗ 
. wort bes Geiſtes, aber der Seele, welche Beer en 
ge 


| 148 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, x 


Engel des Todes giebt, 7) was alle Gliedbmaffen ° - 
‚dem Engel des Todes antworten werden, 8) vom 
: Satan, wie folcher zu einem fterbenden Menfchen 
hinzunahe, 9) vom Gefchrei der Geele, welches fie 
bald nach dem Tode erregef, 10) von der Erde und 
dem Grabe, was diefe zu. einem anfommenden Ver- 
ſtorbenen ſagen, 11) vom Gefchrei der Seele, indem 
fie aus dem Leibe abfahren will, 12) von dem, was 
einem Berftorbenen begegnet oder wiederfaͤhret 13)' 
vom Weinen über einen Todten, 14) bon der Ge- 
dult bei einem Unglücgfalle, 15) von den vier En- 
geln, twelche zu einem Sterbenden, wenn er mit dem - 
Dode ringet, nahen follen, und was für eine Un⸗ 
terredung ein jeder diefer Engel mit dem Sterbenden 
halte, 16) von den beiden Todes-Engeln ‚die zu eis . 
nem Derftorbenen ind Grab gehen, 17) von ber 
ſcharfen Erforfchung und Unrterfichung, welche beide - 
Todes⸗Engel mis dem Verftorbenen oder uͤber dem⸗ 
feiben anftellen, und wie. den beiden Engeln Muns 
fer und Rafiv geantwortet werde, 18) von den beis 
den Schreibern, deren einer in nurgedachter ſcharfen 
Befragung des Todten gute, der andere aber deffel- 
ben boͤſe Werke aufzeichnet, 19) ven dem Zuftande 
und den Handlungen der Seele, nachdem fie aus 
bem Leibe deg Sterbenden abgefahren, 20) von ber 
Poſaune, mit welcher der Engel Esrafif oder Asra- 
phel die Todten am Tage der Auferftehung erwecken 
wird, 21) von den Bewegungen der Himmel, der 
Erde, und der Teufel, am Tage der ——— 
22) wie die Dinge der Welt am AuferfichnugsTgs 
e verſchwinden werden, 23) tie Gott an folchen 
‚age die Menfchen verfamnilen werde, En 


4 







richt von dem lafttragenden Thiere, auf % n e 


9— 
‚auf 


gen 
ed, 
! 


‚der 
Zodten 


mals Mohammed aus dem Tempel —J 
‚den. Himmel gefahren ſeyn folk, mie dich 
am Tage der — ech, 
und feinen, außer nur d ‚Mo 
igen Saffen iyerde, 25) tie ber 
ſoſaune blafen mird , und von 
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1, 26) von den Menſchen, welche auferſtehen 
, 27) von der Auferftehung der Menſchen 
en. Gräbern, 28) von den auferftahdenen: 
n, wie fie zum Dre ihrer Berfammlung vor 
ottes Nichterftul nicht zu Fuſſe gehen, ſondern 
| werden, 25) von der Verfammlung am 
8 r Auferſtehung/ 30) von der Herannahung 
des Paradieſes, 31) von der laͤngeſten Stunde in 
dieſer und iener Welt, 32) von der Gleichheit oder 
Iebereinffimmung der Bücher am Auferſtehungs— 
za Ag den denienigen , welche die Berfe des Al— 
orang beol achtet haben, nemlich daß ein ieder der⸗ 

eben von Gort ein Kosfprechungg-Schreiben oder 
 Düchlein der DBergebung ‚der Sünden bekommen 
werde, 34) bon derigroffen Wage, darin Gott nach 
er Mohanımedaner Meinung eines ieglichen Mens. 
chen gute und boͤſe Werfe waͤgen wird, 35) von 
er nlich groffen Brücke, die über der Holle ere 
er ſeyn fol, auf welche die Menfchen gehen, und 

























eyn werden, 41) von denen verdammten Merfchen 
und deren Speife und Trank im hoͤlliſchen Feuer, 
42) von ber Gleichförmigfeit der Hullenftrafe mit 
ber Groſſe der Uebelthaten eines ieden Verdammten 
43) von der befondern Hollenfirafe derer Moham- 
mebaner, welche, dem Geſetze ihrer Neligion zuwi⸗ 


⸗ 


sen, die in ihrem Leben Muslemaner geweſen, end⸗ 
lich, Durch Vermittelung des Engels Gabriels und 
Proppeten Mohanımedg, wieder aus dem Hoͤllen⸗ 
herauskommen werden, 45) vom Paradieſe, 

ven Thoren des Paradiefed, 47) von den 
ndes Paradieſes nach Mahommedifcher Lch- 
| ; ve. 


jer, Wein getrunfen, 44) daß dieienigen Verdamm- _ 
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re. (vid. Cazal, Manufcriptor."Bibh, Ludewig, pag.ıa2. 
123. 124.) Bis hieher gehet der Inhalt des Bu⸗ 
ches: und wer da nur weiß, daß der Koran aus 

dem Chriftentume, Judentume und Heidentume 
zufammen geflickt worden, oder wer fich den Inhalt 
des Korans ſelbſt bekaunt gemacht, dem wird das 
ſeltſame des befchriebenen Buches, indem e8 von ei⸗ 
nem Muslemann berrühret, nicht unerhört .vore 


kommen. 


| 252. Acunha (Louis d’) 


War Portugiefifcher Gefandter am Franzöfifchen | 


Hofe, und farb zu Paris im Weinmonat 1749, in 
einem Alter von 105 Fahren. Seine Memoires hat 
er gefchrieben zum Druck fertig hinterlaſſen. Beſie⸗ 
be Herrn Schmerfahls zuverlaͤßige Ylachrichren 
von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrren 1 Band, 4. 
766 Seite, De 
| 255. Aepin (Franz Albert). 

Von diefem berühmten Tutherifchen Gottesgeleht⸗ 
gen fichet Nachricht in Bötrens gel. Europa. ICh. 
©. 223. u. f. IH TH. ©. 757, Moſers Ley, iezıleb, 
Theolögen, ©. ı2. u. f. ferner in El. Friedr 
Schmerfahle suverläß. Nachrichten von iuͤngſt⸗ 
verftorbenen Gelehrten 2 Band. ı Th. 136 &.u.f, 
und in den zween Einladungs-Scheiften bei feinem 
toͤdtlichen Hintritt, deren die eine im Namen der 
Roſtockiſchen Univerſitaͤt, auf deren Titel der ba 
malige Prorector Hirt D. Hermann Becker ſich ge⸗ 
nennet, obwol eigentlich der daſige Lehrer der Be⸗ 
redſamkeit Herr Angelus Johann Daniel Aepin 
Verfaſſer iſt, das Leben und die Vorfahren Franz, 
Albert Aepins befchreibet, nnd 3 Bogen in Folie bes 
rraͤgt; die andere aber im Namen der Theologiſchen 
Fakuitaͤt zu Roſtock, von 5 und einem halben Bo 
gen in folio, wobei fich der Prodefan Herr D. pr 
baut — Burgmann genennet, die herausge⸗ 

jebene Schriften deffeldigen aufzehlet, wiewol gleich⸗ 
Faos angeregter Ang. Johann Dan. Aepinus it 
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Berzeichniß der Schriften aufgefeget, Burgmann 
aber in der Borrede von dem Ausdrucke ein beruͤhm⸗ 
ser Mann Gottes 1ĩ B. Sam. IX. 6. handelt, unb 
felbigen auf den Verſtorbenen Pen. Sonft ver« 
gleiche man noch Bötting. gel. Seit. 1750. 24 St. 
Samb gel. Berichte 1750.58 St. Beitrag zuden 
Erlang. gel. Anmeef. 1750. 13 Woche , und 36 Wo⸗ 
che. Jedoch, es ift Zeit, auf unſers Acpins Leben 
und Schriften gu fommen. Unter feinen Vorfahren 
ift der erfte, welcher befannt ift, Hand Hoch, oder 
As, der zu Ziegefar in der Marf Brandenbur 
Mahtsherr gewefen ; fein Sohn Johann vermande 
ge den Zunamen.in Aepinus, und ward der erfte 
Superintendent zu Hamburg; der Enfel Friederich 
war Präfident des Lanenburgifchen Kammergerichts; 
der Urenfel Scans oder Franciſcus wurde anfäng- 
lich Hofprediger des Herzogs von Lauenburg, nach⸗ 
gehende Pfarrer zu Barchtelheil im Holfteinifchen ; 
der Ururenfel Johann fland in Hergoglichen Dien« 
ſten in den Stargardifchen Ländern ; und diefer leßte 
iſt unfers Scans Albers Vater. Er fam zu Wanzke 
im-Meflenburgifchen 1693 den 15 Novembers auf 
die Welt, trieb feinen gelehrten Fleis zu Naseburg, 
Stargard, Ruchov, Güfttau, hernach zu Noftock 
und Jena. Sm feinen Univerſitaͤts-Jahren ward er 
barthörig, umd wolte dieſerwegen fich auf die Rech. 
zelegen, blieb aber hernach dach bei der: Gottesge⸗ 
daheheit. Zu Jena erhielt er 1696 bie Magiſter⸗ 
Würde, und 1710 nahm er das theologiſche Docko» 
rat an, ohnerachtet er damals noch Fein öffentlich 
Amt bekleidete. Allein 1712 wurde er Lehrer der 
Bernunftswiffenfchaft zu Roſtock, und 1721 Lehrer 
ber Gottesgelahrheit, und ift von folcher Zeit an 
neunmal Prorector, umd ein und zwanzig mal Des 
Fan der theologifchen Fakultaͤt geweſen: big er 1750 
ben 21 Jenners in feinem theologifchen Lehramte 
mb ale Eonfiftorial- Nahe diefes zeitliche gefegnere. 
Seine —* Tochter iſt des Herrn Archidiakons an 
ddalobs⸗Hitche daſelbſt, MR. Johann Peter Bo. 


ers, 
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ckers, Eheliebſte und erfreuete ihn mit 2 Enkeln 
feine Herren Soͤhne aber ſind obengemeldeter Lehrer 
der Wohlredenheit Angelus Johann Daniel; und 
Herr M. Scans. Ulrich Theodos, der ſich der Arz⸗ 
neiwiſſenſchaft gewidmet. Nach einigen Nachrichten 
fol unfer Aepin nicht;den 21, fondern ‚den. 19 Jen⸗ 
ners geftorben: feyn. Seinen Fleis und Wiffen- 
ſchaft beftätigen nachfolgende heranggegebene Ab- 
bandlungen :Difp. de its; quae: theologia'naturalis _ 
ignorat, Jenae 1696; 45 Paradoxa philoföphica; ib, 
1696, 4. diſſ. de myſterio trinitatis „ib. ‚169%, 4 
.Programma de exercitiorum diſputatoriorum vtilit 
ze ac neceslitate 1697; diſp. deiignorantig intelle- 
&tus humani ; eiusque cauflis, 1699; thefes;philofö- 
phicae felektae;) 16995. thefes-theologicae ſelectae, 
1699 ;: difl,;moralis; de Societatis nuptialis in Stern 
integritatis;necefhtare „1701 5... di, de moralitate 
‚graduum abademicorum, 1702 3 theſes philofophi- 
cae mifcellaneae, 17025 diſſphiloſ. de diaboli prae- 
fcientia fururorum „17035. difl;,de 'alapa iniuriofa 
Chrifto patienti inflicta, in Ioann. XVII. 22, 1704; . 
thefes philofophicae mifcellaneae, 77045 diſſ. de 
Jinguae,Saxoniae inferioris neglectu arque contemtu 
äniufto, 17904 theſes ‚theologieae ‚felettae, 1704; 
‚Schediafma ‘de Meklenburgenfium a gentiliſmo ad 
‚Chriftianifmum; conuerlioney' 17085 als Gi $.) 

ber in feiner Meklenburgiſchen Kircheuhiſtorie wie 


‚Schrift einiger Fehler befchuldigte) verth — 






Aepin in feiner Ppiſtola ad Stiberum, 171437 
rago thefium theologico -philofophicarum, :2709 
Problema: vternam magis profit rei — | 
brosne, an qui.liberos ‚gignat?. 1709; theſes theö-. 
logicae feleftae, 1710; Compendium ‚metaphyficae 
ad theologiam adplicatae, rum vſum eius oftendens, 
8* ab abuſu * — HR — 
mehrungen wieder aufgelegt 1719, und sau 
religio een ab impurato c —3 
tuor priorum faeculorum conſenſu vindicata, 


gun 
Problema einsdem & diuerfi cheolegicum, de die ; 
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tentia hominis regeniti er’irregeniti, vtrum fpeci- 
ffir, nec ne? 1712; difl..de mentis h«manae 
morbis, ratiocinationem ımpedientibus, 1712; the- 
fs theologicae Tele&tae, 1713; thefes morales phi- 


lfophicae, ‚1713; de credendorum notitia exprefla 


ad fidem & ſalutem neceflaria, 1713; thefes de 
controuerfüs in ecclefia Lutherana recentius motis, 
1713, recuf. 1716; Sched.de Re&toribus academiae 
Roftochianae -magnificentiffimis atque illuftribus, 
1714; Introdu&tio in philofophiam, 1718, 8; UM 

de priuata confeflione cum f. coenae vfu vtiliter ci= * 
traque coactionem coniungenda, 1714 ing, auf. 5 
Bogen, fo. wider Leonhard Chriſtoph Sturnis Ps 
weis vom heiligen Abendmal, 1714, gerichtet iſt; 
Bedenken über Herrn L. €. Sturms Vorfchläg einer 
Wette, 1715, 8,2 Bogen; di. qua reformationis 

uther, opus, opus diuinum fuifle , demonftratur, 

1717; Tabulae oeconomicae .biblicae, vniuerfum 
feriprurae ſ. veteris ac noui teftamenti codicem fin- 
gulorumgue illius librorum difpofitionem exhiben- 
tes, 1718, folio; diſſ. de tirulo Chrifti, quo Col, J. 
15. dicitur Primogenitus omnis creaturae, unter 
dem Namen Johann Nikolaus Oviftorp, KRoftod 
1719, 4; Mataeologiae fanaticae recentioris com- 
pendium, ex J.C. Dippelii fine C. Demacriti fcripris 
füb tirulo:. Ergfneter Weg zum Frieden mit Gott 
und allen Kreaturen, iun&im editis, colle&tum, 
æ ordine fyftematico difpofitum, oppofita antithefi 
orthodoxa, et obferuationibus ad ftarum controuer- 
fiae formandum,, dubiaque potiora foluenda facien- 
tibus, inftru&tum ; Roſtock und Leipzig 1721, 3 Alph. 
7 und ein halb. Bogen; difl..de coenae dominicae 
Influxu in virae fan&timoniam, Roft. 1722, 4; Progr, 
in funere b. Jacobi Bargmanni , 17245 thefes de 
controuerfüis in eeclefia Lurherana recentius motis, 
1724, und 1728; progr. re&torale de fpiritu ferui- 
fütis er adoptionis, ex’ Rom, VII. 16, 1724; progr. 
de adparitionibus angelorum, non exfpe&tandis, nec 
petendis, 1724; difl. ei ecclefia- 


# 


’ «ds 


354 HiftorifhrCritifhe Nachrichten, 
fticarum neceflitate, 1726; Quaeftiones theolögi- 
cae recentius controuerfe , in quibus abufus philo- 
ſophiae deprehenditur, 1726, in 4, 6und ein halb. 
* Bogen; diff. de aqua baptismi Joh. II. 5. neceflario 
intelligenda, 1726; difl. de rationis in theologia 
vfu et abufu, 1736, 4; diff,de hypotypofi fanorum 
verborum iuxta 2 Timoth. I. 13 feruanda, 1727,45 _ 
progr. re&torale, num fkudia academica fanktificati- 
nem impediant? 1727; progr. de icœvyyenio 
beatorum, 1727; diff, de pietatis ad cliriſtianiſimum 
habitudine ac neceflitate, 1728, 4; difl. de Euan- 
gelio aeterno ÜMoKLaTasaCı TovTrwy nunciante, 
cum ecclefiae Lutheranae fymbolicis libris irrecon- 
ciliabili, 1729 in 4, wiber Ludwig Gerhard; difl, 
in I Joan. I. 9; progr. rectorale de-fpiritu Sandto 
ceu fpiritu laetitiae, 1730; progt, intimatorium Ju- 
bilaeı fecundi Auguftanae Confeſſionis, 1730 ; progr. 
inuitatorium ad audiendam orationem faecularem, 
1730; progr. de angelis, iubilantibus nobis, deum 
collaudantibus, ex Pfalm. CXLVIH. 2, 1730; progr. 
de meritis theologorum Roftochienfium circa Augu- 
ftanam Confeflionem,, 1730; zwei Leichen Programs 
mata, 17305 diff. de fpirirus fandti circa Augüftı- 
nam Confefl. fpeciali cooperatione, 1730; ; difl. de 
vſu terminorum ecclefiafticorum e dottrina de my- 
fteriis diuinis non eliminando, au&. & Refp. Petto 
“ Chriftiano Kaempfer, 1730; diſſ. apologerica Pi® 
genuina legitimaque b. Lutheri verliöne dicti Rom, 
X. 19, 1732; diff. de cauta er circumfpe&ta principi 
rationis fufficientis in do&trina coelefti adplicarione, 
1736; ‚Gegründeter Bericht von Meflenburgifäier 
Kirchen-Berwirrung, 1738 ; progr. deruumagruplb 
‚Spiritus $. de fdelium n filios dei open % 739; 
progt. worinnen unter andern die Trage nufgeloiet 
wird: Ob der Menfch im Stande ber Unfchuld jierte 
lich geweſen fey? 1739; progr. ad folenn, inaug 
difp. theol. inuit. 1749, zu Admpfers Dofforpet 
‚motion, tworinnen er den Misbrauch ber Bern 
in der Gottesgelahrheit beflagek. ” 
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254. Agobardus. 1. 

Das Allgemeine Gel. Lericon meldet bei dieſem Ara 
tifel unter andern, daß. er wider den abgottifchen 
Bilderdienft gefchrieben. Nach der Bemerkung eis. 
nes Anonymi cap. 6. fpeciminis obferuationum in den 
Symb. literar. Bremenf. Tom. II. Part, 2. ſtimmet 
Agobard in folcher Schrift nicht nur, den Meinuns 
gen, fondern auch den Worten nach, mit der Ab⸗ 
handlung des: Elaudius Taurinenfis vom. Bilder , 
dienfte gar genau überein: fo daß mancher gedenken 
mochte, Agobards Buch wäre ein Theil von der 
Schuzſchrift des Elaudins an den Theodemir; wel⸗ 
ches doch nicht ſtatt finden kann, indem beide Ver⸗ 
faſſer in. verſchiedenen Abſichten geſchrieben. Die⸗ 
ſerwegen muß einer von beiden, entweder Agobard, 
oder Claudius, den andern ausgeſchrieben haben: 
der Verdacht aber faͤllt auf den Agobard. | 


255. Ahmet, oder Achmed, ein Sohn 


Im A. ©. Ler. ftehen blog diefe Worte: „hat um 
„1431 gelebt, und eine hiftoriam Timuri oder Te= 
„mirlanis auf arabiſch gefchrieben, welche erft af, 
„Golius lateiniſch, und hernach Petrus Valterius 
„ftanzdfifch vertirt. Hosring. hiſt. eccleſ. Ich mer⸗ 
ke dabei folgendes an. Des Verfaſſers Name wird 
ſonſt Achmed ben Arabſchah genennet, welches 
doch aber ſo viel bedeutet, als ein Sohn des Arab⸗ 
ſchah. Der franzoͤſiſche üeberſetzer hat meines Erin⸗ 
nerns nicht Valterius, ſondern Vattier geheiſſen. 
Die lateiniſche Ueberſetzung des Jakob Golius war 
in der Bibliothek des 1741 verſtorbenen berühmten 
Gott Ggelehrten zu Bremen, Jakob Meiers, D.und 

auch Predigers an der ©. Ansgarg-Kirche, vor 

anden, und damaliger Zeit noch ungedruckt; ich 
fann auch nicht verfichern , ob fie nachher unser bie 
Preffe gegeben werden. Ä 


82 > 256. 


) 
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256. Ahmed oder Ahmad, Ihn 

| KemalsPafıha. | 
Ein Arabifcher Schriftfteller , hat einen kurzen Bes 
grif von demienigen, was man glauben und thun 
ſoll, ın arabifcher Sprache hinterlaffen, wovon eine . 
Handfchrift vom Fahre der Hegira 967, oder Ehrifti 
‚1560, in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle fich 
befunden, ſ. Caral. MSCtor. Bibl. Ludevvigianae, p. 124. 
Der erftere diefes Namens im A, G.L. von dem 
Herr D. Joͤcher alfo fchreibt: „ein Araber, hat den 
„zamerlan in feinen Seldzügen ſtets begleitet, und 
„fein Leben am glaubmwärdigften befchrieben. Pofini 
„gloflar, obferuat. Pachymer,, Hier wäre nun die 
Trage, ob dag Werk im Druck vorhanden fen ? Ich 
‚ merfe demnach qu, daß Johann du ec. oder Jean 
du Dec , ein Abt Mortemer und. Ponterou, die 
Alhazeniſche Befchreibung der Thaten Temurlans, 
auf feinen Neifen nach Morgenland, erhalten, und 
fid) folche von einem Araber, welcher Frank, oder 
vermiſcht Staliänifch ſprechen fonte, verbolmetfchen 
laſſen: worauf er die Gefchichte Temurlans felbft be« 
ſchrieben; davon auch vor mehr als hundert Jahren 
zu Coͤthen eine teutſche Ueberſetzung eines Durch» 
lauchtigſten Schriftſtellers ans Licht getreten, wie 
bei dem Johann du Bee in einem andern Artikel ge⸗ 
meldet werden ſoll. Dieſer du Bee nennet den Ara⸗ 
ber Alhacent. Uebrigens haben auch mehrere Ara⸗ 
biſche Skribenten die Thaten Temurlans oder Ti⸗ 
murlans, Tamerlans, durch Schriften der Nach—⸗ 
welt zu uͤberliefern geſucht; unter denen ſich einer 
mit Namen Abuleair, welchen Petit de lqCroix 
uͤberſetzet hat, befindet: wiewol ſolcher Verfaſſer un⸗ 
ter mehrern Namen benennet wird, z. E: Moula 
Sheiffendin Aly Vefdy, wo nicht dieſer ein ander 
ter feyn folte. Ein folcher Schriftfteller ift auch Ah⸗ 
‚ned Sen Arabſchah, von dem ich allererft vorhin 
(Zahl 255) geredes habe. In Griechifcher Sr 

| | : 
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Hat Chalcocondylas, welcher an einem gewiffen Orz 
te Colchondilles verftümmelt genennet wird, von 
demfelbigen Helden gefchrieben. Es hat auch der 
Jeſuit Margat die Sefchichte Tamerlang befchrieben, 
welche der Pater Brumoy vor etlichen Jahren in 2 
Bänden in 12 zum Druck befoͤrderte; worüber aber 
groß Lermen entflanden, dergeftalt, daß Brumoy 
und la Toueville verwiefen, und Margat höhern 
Drts zu erfcheinen Befehl erhielt,. ohnerachtet dag 
Buch mit Billigung und Bewilligung der föniglichen 
Genfur gedruckt worden war. vergl, Bibliorheque 
Francoife Tom. XXIX. Part. I. page 173 & fuiv. und 
Tom. XXX. Part, II. Was übrigens der gelehrte 
Hobel von dem berühmten Helden und Kaifer Ta- 
merlan oder Timur-Bec als gewiß und ausgemacht 
fich einbildet, als wäre er eines Hirten Sohn, ein 
gemeiner Kerl und Viehhirte feiner Anfunft und fei- 
nem Anfange nach gewefen, und daß Tamerlan fo 
viel al8 der -lame Tamer bedeute, Flinget feltfam 
guug, und faft Tächerlich, wird auch wohl falfch 
feyn. Denn fein Vater war König über ein Stück 
der Tartarei , deffen Hauptftadt Eamarfanda gewe⸗ 
fen ; der angeführte Irrtum aber wird daher entſtan⸗ 
den feyn, weil dev größeſte und eigentliche Neichtum 
des Konigs und — groſſen Herren nach dafiger 
Landesart und zudamaligen Zeiten in der zahlreichen 
und anfehnlichen Viehzucht befanden. Der Name 
Tamerlan folk in der Darthifchen Sprache, wie du 
Bec fagt, fo viel als eine bunmlifche Gnade bes 
deuten: welches ich zwar, wann er c8 auf dag Zeugs 
nie des Arabers Alhazen angenommen, an feinen 
Ort geſtellet feyn laſſe; iedennoch aber einem vers 
fiändigen Lefer zu bedenken gebe, ob nicht folcher 
Man r aus ber Tartarifchen , als Parthi⸗ 









Sp achen in Anfehung dieſes Namens gleichlauten« 
de und gleichbedeutende Worte in damaligen Zeiten‘ 
geweſen welches gar wol ſeyn koͤnte. So viel iff 


mir befannt, daß Amar heutiges Tages Bei dert 
WE 23 Voͤl⸗ 


* 


— 


en Sprache herzuleiten ſey: wo nicht in beiden 
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WVoͤlkern ober dem Wolfe Tunguſi⸗Sabatſchi am 
Kamtſchatkiſchen Meerbufen fo viel als Gott be» 
deute: fo daß Tamer oder Tamar, mit Vorfeßung 
des T, eines in verſchiedenen Morgenländifchen und 
Mitternaͤchtlichen Sprachen gebräuchlichen Dorfes 
tzung⸗Woͤrtchens, daher zu leiten feyn mochte. In⸗ 
deffen bedeutet aud) Tengri oder Tirigri auf Kals 
muchifch den Himmel, und ich vermuhte, daß dag 
angefügte lan eine geſchwinde Ausforache von al⸗ 
Chan, d.i.der Herr, oder Fuͤrſt, feyn dürfte, 
Solches wird nicht nur der Sache und der Namens⸗ 
Gewohnheit folcher Voͤlker gemäs befunden werden; 
fondern auch dadurch beftärfet, daß er fonft Tumue= . 
Bec heiflet, denn Sec, Bacha u. f. f. hat mit Chan 
gleiche Bedeutung. — 


258. Alpherganus, oder Alfraganus. T. 

Bei dieſem Arabiſchen Groͤßenkundigen bemerke 

nur, daß einige Excerpta aus deſſelben Aſtronomicis 
in folgender Schrift angetroffen werden: Arabia, 
ſiue Arabum vicinarumque gentium orientalium, le- 
ges, ritus, inſtituta, mores, et hiſtoria, Amſterdam 
635, in ſedez. u 
‚259. Alypius. T. | 

- Sch meine den erften diefes Namens nach dem A. 
G. L. und füge hinzu, daß feine Iſagoge mufica nach 
Marc. Meibonis lateinifcher Ueberfegung, und mit 
Meurfens Anmerkungen, im VI Bande der neueften 
Ausgabe von Jo. Meurpi Werfen, die zu Florenz 
wieder aufgelegt werden , angetroffen werde. 

260. Anhorn (Bartholomäus.) T. 

- Der zweite diefes Namens im. G. L. hat, aufer 
denen dafelbft ihm beigelegten Schriften, noch fols 
‚ gende and Licht geftellet: „Hiſtorie der Reformation 

“ „der Evangelifchen Kirchen ın Rhaͤtia, Chur 1680; 
„Geiftliche Hochzeit des Heilandes mit der Pfälzi- 
„chen Kirche; die blühende Pfalz; Pfeudo- Chriftia- 
nus seuelstus et emendarus, ( aufen 1698. ‚ 
PURE | | 2601. 


! 
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261. Ardinghellus (NIE) T 
Da Leben dieſes Kardinals bat Salvino "Sal: 
yint, von welchem oben im Erften Theile (Zah1238) 
gehandelt worden , beſchrieben. | i 
262. Arnoldi (Gabriel) 
Man muß diefen Mann nicht mit dem in dem 4. 
6%. angezogenen Gabriel Arnold, der ein Jeſuit 
geweſen, verwechſeln. Er war ein Magifter in der 
Meltweishere, und von 1673 an Rektor der Schule 
zu Chemmitz, und gab heraus: Frogramma de Joan- 
ne baptifta, 1673 in 4; Progr. de.ratione, ſtatus et 
mohuzenymoosun, 1674 in 4; Progr. de aequiuo- 
catonibus Jefuiticis, 1675 in 4; Progr. de ingrati- 
tudine, 1676 in 4, fo fleine Stuͤcke, iedes pon ei⸗ 
nem halben Bogen, find, und zu Chemniz gedruckt 


worden. | | 
263. Arnoldi (Johann Conrad) |. 
- Die Difpufationen und andere. Fleine Schriften 
seffelben find nachftehende: difp. de independentia, 
unter Johann Daniel Arkulars Vorſitze, Gieſſen 
1678; de reſurrectione infantum nondum genito- 
rum, unter Balthafar Bebeln, Strasburg 1682; 
als Präfes felbft aber ift er von folgenden Urheber: 
difp, tir, Procus diuinitatis Julius Proculus, Altorf 
1683; Metanoelogia,.h. e. loci de poenitentia fe- 
eundum du&tum inftiturionum b. Dieterici cateche-. 
ticarum , le&tionibus theologieis ordinarüs fummaria 
repetitio , Darmitadf 17805 TlAavodıov ouvodinoy J 
2.C.895 ab Imperatore Arnolpho A. habitum, ſum- 


mariter demonftratum, ibid, 1710; Mutuum paeis 


et iuffitiae ofculum, ‚in regnis farurniis obuium, 
exercitatione mythologico - hiftorica propofitum, et 
accafione feriarum, quibus hilarıa quadragefimalia 
nonnulli in ecclefia celebrare folent, expofitum , ib. 
711; Spiritus S. umeesvreufıs Oeneesxos.in ora- 
tione piorum formanda efhcax, ib, 17113 Aurgueig 
ar 884 ee dw 
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eiavıos , fiue aeterna humani generis redemtio per 
Mefliam Bacivdenirov in tempore peradta, ib. 1712; 
Progr, de Scripturae S. beomveusig, in fublimi my- 
fteriorem veritate et fenfus fimplicitare: femper relu- 
eehte, ib. 1716; Exercitationis academicae thefes 
mifcellaneae philofophicae, Gieflae 1717; Vniuer- 
falıfta in cheologia naturali planera, fide vanus, cul- 
tu profanus, cuius medırariones de deo, mundo, 
homine, fcrutinio logico-theologico expenfas: pro- 
ponit, Gieflae 1719, wider Theod. Ludwig Lau ; Diff. 
eos TuS ahndeias TH adımid KaTeXcmevnss 
fiue de veritate theologiae naruralis, iniquitare ho- 
minum prefla, fed non fupprefla, ib. 1723; deno- 
witate philofophandi, ib. 1724; Satura notionum 
aliquot ex philofophia prima palmariarum, ib. 1726; 
Bon feinen Decadibus aphorifmorum ex hiftöria phi- 
lofophica, worüber er von 1717 an biß 1728 oͤffent⸗ 
lich difputirte, wurden nur immer die Titelblätter 
gedruckt, doch ift die einzige decas vigefima, de phi- 
lofophia theologiae naturalis, 1728 herauggetreten; 
Geine fernere Schriften aber find: Difp. inaug. fub 
Jo.Henr, Maio , de liberatione ex poteſtate tenebra- 
rum, in Colofl. I. 12- 14 , pro Licentiaru, ib, 17175 
Sandta et intemerata Auguftanae Confeflionis inte- 
gritas, inde a prima exhibitione,, ad praefentem eius 
natalern ducentefimum, inuitta, ib, 1730; "Avaus- 
DaAxiwsıs praeleftionum theologicarum ex com- 
pendio theologiae pofitiuae Baieriano, Specimen I. 
de theologia et fpeciatim naturali, 1732; Spec. II. 
de thealogia reuelata, 1732,; Spec. III. de princi- 
pio theologiae reuelarae, f. de fcriptura facra, 17325 
Musneisyvociss de conuerfione Judaeorum ex Rom, 
XI. 25. 26. 17335 Progr. de aquila fcholaftica, 
Darmftadt 1708 infolio; Progr. de ignorarione dei, 
erigine malorum omnium, ibid. 1708; Elegia inui- 
tatoria etc. 7708. fol.; KtıgodgAick, programmate 
inuitatorio commendata, ib. 1709 in4; Progr. ad 


— 


panegy⸗ 
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panegyricum Ernefto Ludöuico, Landgrauio Haflise, 
diendum, ib. 1709, fol.; Progr. carmınicum etc. 
1710, fol.; Noch drei andere Programmara von 
1710; Programma, quo alexipharmacum mortis, in 
typo ferpentis aenei ‚‚ Uraelitis olim in deferto a 
Mofe praeparatum, et in antitypo Jefu a crucifixo 
reconditum,, fed ex pharmacopolio Sacrae fcripturae 
er cet. 3711 in 4; Noch ein Programma von 1711; 
Noch "dergleichen von 1712; Mulica wAsfixaros _ 
1713 in 4; Altromantia profana et facra 1713 in 43. 
_ Hlsrugic declamationibus quingue luftranda, 
1714 in 45 “Iegoneßeı, das iſt, würdige Hochadh- 
tung der. Tempel und Kirchen, 1714,45 und noch 
etlihe andere Einladungg-Cchriften bei Leichen-Be⸗ 
gernifen, und andern Öclegenheiten. ſiehe Schmer- 
bls zuverläß. Nachr. von iüngfiverftorbenen Ges 
kehrten, im 3 Theile des I Bandes. Ä 
264. Afifio (Sofeph Ludewig de) T. 
Im A. G. L. mirder Johann Ludewig genennet: 
es muß aber Joſeph Ludewig heißen. Der Hoch⸗ 
ehrw. Herr Doktor Joͤcher ſchreibt blos ſo viel: „ein 
„Juriſte, hat 1573 deciſiones cauſarum peruſinarum 
„et Vmbriae herausgegeben. Der Titel des Werks 
it: Decifiones, ſeu definitiones cauſſarum Peruſi- 
narum et prquinciae Vmbriae, Frankfurt 1573 in 
erſter Groͤſſe. Man hat auch Jofeph Lud. ab Aſiſio 
et Hier. Magonii deciliones vtriusque fori, cum 
praefatione Herm. Vulteii, Sranff. 1598 in 8. 


265. Augfpurg (Andreas Ehriftoph). 
Sein Geburts-Ort ift Wolfenbüttel; (Herr 
SZchmerſahl feßt an dem anguführenden Drte bag 
Jahr 1600, es wird aber ein Druckfehler ſeyn, und 
etwan 1660 heiffen follen, ) er ſtudirete zu Helmſtaͤdt 
Rittenberg, Jena, ward Rector zu Oſterwyk, nach 
fünf Jahren aber Rector des Andreas-Gymnafiums 
zu Hildesheim, und von hier Fam er 1697 als Rector 
an die Hanndverifche er! der Altſtadt, wo er 
| $ 1717 
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1717 den-4 Merz verftorben. Er hatte fich zweimal 
verheirathet. Aus der erften Ehe ift Herr Levin 
Adam, Prediger zu Amelinghaufen, und Johann 
Auguſt, Prediger zu Harpftädt: aus der andern 
ſtammet Johann Chriftian, Gecretair bei, der fd- 
‚niglichen und Eurfürftlichen Juſtizkanzellei in Han- 
nover. Er gab heraus: Orationem de difciplina 
fcholaftica, 1698 in 4, auf 4 Bogen; . eine lateini- 
ſche Inſchrift auf das Abfterben der Margarethen 
Magdalenen Barfhaufin, Polyfarp Lyſers Ehegat- 
tin, fie ftehet bei den ZTrauergedichten‘, toelche der 
- von David Rupert Erythropel 1799 gehaltenen 
Leichenpredigt beigefüget find; Noch eine folche In⸗ 
fchrift auf diefes Erythropels erfte Ehegattin, Hed⸗ 
wig Catharine Engelbrechts: Diefe ſtehet unter 
den Trauergedichten, die fich bei der vom Hermann 
Billerbe gehaltenen Leichpredigt befinden. fiehe 
Schmerfahls zuverläß. Nachr. von iuͤngſtverſtorb. 
‚Gel, 2 Bahd. 2 Stüd,.S. 309 und 301. \ 


266. Aurogallus (Matthäus) T 
, Wie ungemwiß die Nachrichten von feinen Lebend- 


umſtaͤnden feyen, fann man aug Francifei Wokenit 


diſp. de profeflorum- linguarum orientalium acade- 
miae Wittenbergenfis in philologia facra meritis, 
Witt, 1730 in 4,pag.9. ıo. abnehmen. . Er fchreibt: 
'„Matrhaeus Aurogallus a b. Sennerto inter H. L.Pro- 
„feflores Witrenbergenfes non nominatur. Proſeſ- 


„ſorem vero Hebraeae Linguae Wittenb. eum dieit 


„b. Micraelius in Syntagm. Hiſt. Ecclef. p. m. 736. . 
„b. Buddeus autem in Lexico Hift. Tom. I. p. 247- 
. „eum Profeflorem in acad. Wittenb. Latinae , Grae-* 
„cae et Hebraeae Linguae vocat. Dubium hoc ad 
„liquidum deducere non valeo. Pauca enim nobis 
„de vita Aurogalli nota ſunt, deficientibus antiquis 
„monumentis, Latet annus natalis, Latent paren«, 
„tes. Latet patri.. Communiter quidem Bohemia 
„dicitur, Sedin oratione, quam de M: Matrhaeo, 
. „Aurogallo fuis vitis theolog. inferuit Jo. te 
. . Bi z u ita 


— 


— 
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'„dubitatur, an patria eius fuerit Commethauium in 
„feibus Bohemiae fitum, an vero aliud quoddam op- 
„pidum. Latet annus, quo profefiioni admotus fuir, 
„Non tamen dubito, quin hebraeae linguae profeflor 
'„hic fuerit. Cum’enim Mathefius 1529. in acad. 
 „Wittenbergenfi bonis literis incumberet, Aurogal- 
„tus publice decuit Grammaticam ſuam Hebraeam 


„et Pfalmum CXIX. Mathefius in Conc. 7. de vita. 


- „Lutheri fol. 67. Et cum Lutberus, vna cum bu- 
genhagio , Fuflo Jana, Crucigero, Melanchthone , Au- 
„rogallo & Rorario 1540 verfionem bibliorum germa- 
„nicam emendaret: vt Hebraeus, Aurogallus adfuir. 
„Foerflerus folum, tanquam extraneus, a Mathefo in 
„vita Lucheri f. 151.b. nominatur. Egregia fic me- 
„rita, per fuam hebraeae linguae notitiam, in ver- 
„ftone bibliorum germaniea, affecurus eft Aurogal- 
„lus, quam amplificauit per Grammaticam Hebrae- 
„ann, et edito 1526. et 1539. recufo libro de He- 
„braeis vrbium, regionum, etc, nominibus.. Vid. 
„Dn. Wolfii Hift. Lex. Hebr. p. 233. Moritur vero 
1543. d. 10. Nouembris. Herr D. Joͤcher fett ben 
11: Novembers. 


267. Bara (Hieron. de). 


— 


Iſt Verfaſſer von folgendem Werke: Le Blafon 


des Armoiries, auquel eft montrée da maniere de Ia- 
quelle les anciens et modernes ont vf& en icelles, 
Lyon ı581 in folio, avec des figures. 


268. Barba (Albaro Alonfo). 

Ein Spanifcher Geiftlicher, hat in Spanifcher 
Sprache ein Büchlein von Berg⸗Sachen, welches 
‚ man hochfchäßet, herausgegeben; ein ungenannter 
hat es im vorigen Jahrhundert ing teutſche ‚über: 
getragen , und unter dem Titel, Berg⸗Buͤchlein, zu 
Hamburg 1676 drucken laſſen. Diefer teutiche Ur 
berfeßer bezeuget in der Vorrede, daß man diefes 
Büchlein in. gang Indien fehr hoch halte, vergeftalt, 
daß die Leute, was fie nur im Nermögen hätten, 


gern verfauften, um frh nur das Buch anſchaffen 
. 24 , zu 


J 


— 
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zu koͤnnen, als durch deſſen Beſitz ſie ſich uͤber die 
maſſen gluͤcklich achteten. Das Buch iſt auch in der 
That in dem Metallweſen von vielem Nutzen, geſtal⸗ 
ten.der Spaniſche Verfaſſer die unterirrdiſche Sa⸗ 
chen und die voͤllige Art und Weiſe, wie man in 
Indien mit den Metallen umzugehen habe, ſehr wohl 
abgehandelt: ſo daß man die fuͤrnehmſten Stuͤcke 
auch in unſern Laͤndern nicht unfuͤglich anbringen 
koͤnte. Siehe Joannis Gottlieb Stoer Phil. et Jur. 
vtr.Do£t. de Theologorum in Metallurgiam meritis 
commentationem, Lipſiae ex offic. Langenhem. 1744. 
4. p.m. 22. 23. Ich füge noch bei, daß man dad 
Buͤchlein auch im Franzofifchen babe. Denn le 
Prieur hat zu Paris 1751 in 2 Bänden in groſſem 
Duodez eine Sammlung-von fleinen Schriften, wel 
che zur Gewinnung und Garmachung der Erste ge 
Hören, gedruckt; alwo im I Theile dieſes Barba 
Metallurgie ou Part de tirer et de purifier les me- 
taux gefunden wird, ee. 


269.) Barba (Gosford). 


Ein Pfarrer zu Potofi, hat des Eavillo Laſſo 
— ——— der Spaniſchen alten und neuen Berg⸗ 
werke ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt, ſo man in vorhin⸗ 
gedachter zu Paris 1751 gedruckter Sammlung 
(Zahl 268) und deren I Theile antrift. Er war er 
was von den Lullifchen Säten eingenommen, und 
hatte fich im Plin und andern alten Sfribenten ftarf 
belefen, aus denen er öfter die Befchreibungen nad) 
holet, als aus der Natur felbft. f. Bötting. gel. Zeit. 
1752. 95 ©t. a 

270. Barba (Simon dalla.) 


Ein Staliäner, hat Comento ſopra la Topica.di. 
Cicerone verfertiget , wie Anton Franz Dont in feir 
ner Libraria oder Italiaͤniſchen Bibliothek berichtet. 
3 Hamb. Sriefwechfel der Gelehrten 1752. in $ 
° [2 474 r i 


271. 
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271. Barbatus (Nikolaus Asklepius) f. 


WVon feinen Lebensumſtaͤnden, die das 4. ©. 2, 


kürzlich berühret, wäre .noch anzugeichnen, theilg, 
bag er anfänglich an der Schule zu Homberg geftans 
den, und von dar erft als Profeffor der Dialectif 
nach Marburg gerufen worden; theild, daß ihm 
Serrarius 1566 die Doctor-Würde beider Rechten 
mitgetheilet; theils, daß er in einem fehr hohen Al 


ter geftorben , nemlich 1571 den zı Aprilg, ob man 


gleich fein Geburts⸗Jahr anzugeben nicht weiß. Auſ⸗ 


fer feinen Schriften, die der Herr Profeffor Joͤcher 


anzeiget, findet man noch in den Marburgiſchen 
Beitraͤgen jur Gelehrfarnfeit 1 Band. 4 St. Mars 


burg 1750 in 8, Num.g. St. 130, und folg. eine las. 


teinifche Rede abgedruckt, unter der Auffchrift : Ora- 
tio in priuilegiorum ab imperatoria maieftare, aca- 
demiae Marpurgenfi impetratorum, promulgarione, 
habita, vicefima Auguftianno,ıs41. Nicolao Afclepio 
Barbato, facultatis artium decano, autore. Item 
gratiarum actio per Reinhardum Lerichium Hada- 


marium, | 
272. Barbe (Martin) - 


Unter diefem Namen hat man folgende Fleine 


Schrift: „Der alterirte Loͤwe, fernfehende Adler, 
„und Gülden-Flied- Träger, prognoſticirt durch. 


Mart. Barbe, 1673 in 4. 
273. Bargeron (Abraham.) 
| Hat Fündamenra linguae Gallicae ausgearbeitet, 
bie zu Leipzig 1628 in 8 das Licht gefchen. 
274. Baring (Eberhard.) 


Deffen Oratio in obitum Serenifl. Georgii, ducis 


Luneburgici, ift zu Rinteln 1643 in fol. an denZag 


gefommen. 


275. Baring (Melchior Laurentius.) 
Gebürtig aus Hannover, hat unter Gebhard Theo⸗ 


dot Meiers Vorfige, aber als Verfaffer, 1672 eine 
| Bar 4 


f 


.n 
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| difp. ex hiftoria ecclefiaftica de Aſcetis gehalten, bes 
ven Ausgabe zu Helmfädt 1680 in 4 wiederholet 


worden. u —— —— 
276. Baring Nikolaus) 7. 

Sein Leben und feine Schriften kann man im A. 
G. L. nachfehen, und folgendes nachholen. Er hats 


te einen. Sohn Johann "Henning, welcher den 24. °. 
Brachmonats 1642 in Hannover zur Welt kam an⸗ 


fänglich Prediger zu Neuendorf im -Holfteinifchen, 


und hernach zu Natzeburg, geworden, den 12 Aus. 


guſtni. aber 1678 das Predigtamt an. der Aegidien⸗ 
Kirche zu Hannover überfommen, wo er 1680 den 


18 Jenners geftorben. f. Schmerfahls iüngftverftorb.. 
Gel. 2 Theil. 1Band. ©. aıı. | 


277. Bec (Sohann du) F. 


Zu diefem Joͤcheriſchen Artikel ift folgender Zufag- Ä 


dienlich. Der Derfaffer nennet fich in feiner Hiftorie 
des Tamerlang einen Abe von Mortemer und Pom 
terou, und meldet, daß er eine Neife in die Morgens 
- länder gethan. Er hat feine Gefchichte des Tamer- 
lans aus einem Arabifchen Schriftſteller, den er Al⸗ 
hacent nennet, welcher der obenangeführte Araber 


Aihazen (Zahl (257) ift, hergenommen. ndeffen 
bekennet du ec, daß er felbft das Arabifche nicht 


verftanden, fondern fich den Anhalt des Arabifchen 
Werkes von einem Araber, in deriehigen Sprache, 
welche die Morgenländer Frank nennen, und die 
aus. dem Italiaͤniſchen und aus andern Sprachen 
gemiſcht ift, habe verdolmetfchen laſſen: fo daß es 
feine eigentliche Weberfegung, fondern zugleich cin 
eigenes Werk des du Bec ifl. Des du Bec Bud) 
aber. ift in einer ſchoͤnen teutfchen Ueberfegung zu 
Coͤthen 1639 in 4 herausgekommen: Der weiland ho⸗ 


he Ueberſetzer nennet fich den KTehrenden ; und diefer. 
ift der hohe Stifter der Fruchtbringenden Gefelle . 
fchaft, der Durchlauchtigfie Fuͤrſt Zudewig von 


Anhalt-Ecthen. 


278. 


— 
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278. Bed (Sohann.) | 


Von diefem ift mir vor der Hand nichts bekannt, 
auffer feine Leichenpredigt vom Sjahre 1682 auf Phil. 
Chriſt. Heerwahrt, in fol. . 

279. Bed (Sohann Jobſt oder Jodocus.) 

Ein Profeffor des Canoniſchen Rechts und Cod. 
zu Altdorf, wo er 1744 den 2 Aprilmonats verſtor⸗ 
ben. f. Hamb. Ber. 1744 im 30 St. Man hat von 
ihm folgende Schriften: Animaduerfiones ad Hoppis 
comment. ad inſtit. Nürnberg 1708 und 1737 in 85 
Prolegomena iuris vniuerli et hiftoria iuris ciuilis er 
canonıci, ib. 1710 if 4; vom Abſchoß, Nachſteuer, 
und Handlohn, daf. 1725 in 4; vollfländiges und 
nach heutigem Euria-Etyio eingerichtete Formus 
lar, daſelbſt 17124 in 4; iſt nachhero etliche mal wie⸗ 
der aufgelegt worden; vom Recht der Süden, daſ. 
1731 in 4; Tra&t. de iure emphyteutico, vom Erbs 
Zins⸗Recht, daf. 1727, und 1739, in 4; Tractat 
vom Gaſt Recht, daß 1727 in 4; von Wechſel⸗Recht, 
1730 in 4; Tract. de iurisdictione foreſtali, von der 
Forſtlichen Obrigfeit , Sorft-Gerechkigfeit und Wild» 
bahft,daf. 1737 und 1733in 4; Track. von Leiſtung der 
ehelichen Pflicht, daf. 1733, in 4; Tractat von Nach. 
bar-Recht. daf. 1731 ing; Tra&t. de iure limitum 
vom Recht der Gränzen und Marf-Steine, daf. 1729 
und 1739 in 4; Refponfa iuris criminalia et ciuilia, . 
daf. 1736, 4; Tract. de eo quod iuftum eft circa 
ſtuprum, von Schmäch- und Befchtwängerung ber 
Sungfrauen und ehrlichen Witwen, daf. 1743,45 
- Annotationes fuccin&tae ad Struuii Jurisprudentiam 
Romano-Germanicam forenfem, Sranffurt 17 16, in 
8; Praxis aurea de iurisdiftione fuperiore, crimina- 

li et eentena, vulgo von der Dber-Gerichtbarfeis, 
Zent-Gericht, hohen Malefiz, oder Sraiftlichen Obrig⸗ 
feit und Dlut-Bann, Nürnd. 1720 in 4; Unterricht 
vom Naͤher⸗Kauf, und Einftand-Recht, 1720, 4; 
Decifiones und Refponfa, fo theilg in feinem eigenen, 
mehrentheils aber in loͤblicher Juriſten⸗Fakultaͤt Na⸗ 

Ä men 


“, 


lic) beruͤhret. 
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men ausgefertiget worden, darinnen allerhand aus— 
erleſene und wichtige in denen vornehmſten Difa- 
fteriig ventilirge und fonften vorgefommene Nechte: 


- fälle aug denen Gottlichen, gemeinen befchriebenen ' - 
Kaiſerlichen, Canonifchen, Lehn⸗ und Criminal⸗Rech⸗ 


ten, Reichs⸗Conſtitutionen, Landes-Ordnungen und 
Gewohnheiten, entſchieden find, Nürnb. 1734, 4. 
Tractat. de iurisdictione Vogteiica, von der. ohnmit⸗ 
telbaren Vogteilichen Hprigfeit, wie folche heutigeg 
Tages in Franken, Schwaben, und andern unges 
fchloffenen Reichs ⸗Landen, von denen immediaten 
Vogtei⸗Herren, über ihre VBogteiliche Unterthanen 
erercirt zu werden pflege, Nuͤrnb. 1738, 4. 


| 280. Bed (Michael.) 

Ein. Magifter, ward Prediger im Münfter zu Ulm, 
und Profeffor der morgenländifchen Sprachen an dem 
bafigen Gymnaſio, zulezt auch Kehrer der Theologie 
am Seminario, und flarb 1712 ben 10 Merzmo⸗ 
natd. Geine Ehefrau war Urfel, eine Tochter Ja— 
fob Ottens, Doctor der Rechten und Faiferlichen 
Dfalzgrafen auch Rahtsconfulenten zu Ulm, fiehe 


Schmerſahls zuverläß. Nachr. von tüngftverftorb. 


Gel. 23.1 &t: 126 & Man hat Michaelis Beck 


diſſ. de vua magna Cananaea, Jenae 1679 45 ingleis 


chen de vſu phylalteriorum Judaicorum, cum fig. 
Jenae 1675 : welche, meiner Bermubtung nach, dem 
vom Herrn Schmerfahl angezeigten Wiich. Bed jur 

gehoͤren mögen. | * | 
| 281. Beckmann (Bernhard.) 


Deffen merhodus conciliandi ecclefias proteftan- 

tium iſt zu Sranffurt 1663 in gang Licht getreten. 
232. Beckmann (Lukas) f. 

Von feinen Leben handelt auch Aug. Buchnerus 

diſſert. acad. p.216 feg. ber George Heinrich Goͤ⸗ 

&e Orat. de viris doftis, Lucae infignitis nomine, 

Luͤbeck 1709 in q, hat ihn auf der 7 Seite nur Fürp 


283. _ 
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283. Bianchini (Joſeph). 

Ein gelehrter Italiaͤner, welcher den 17 Feb. 174 
im 64 Jahre feines Alters verſtorben iſt. SeineSchrif⸗ 
ten find: Tre Lezioni, Florenz 1710, 4; Della ſa- 
tira italiana, ſo erſt zu Maſſa herausgekommen, aber 
mit der Diflertazione dell’ ipocrifia degli Vomini let- 
terati u Florenz wieder aufgelegt worden; Ragiona- 
menti fopra vn Sonetto del Cafa, e contro l’accufä 
dı Vdeno Nifielli; Pietro Bembo difefa da vna cri= 
tica fartagli da Giufto Lipfio, in den Supplem. deg 
Giornale lerterario d’Iralia; Difefa di Dante Alig- 
hieri , in Firenze 1718; Annotaziori fopra il tratta- 
to della Coltivazzione degli Vlivi, di Pietro Vitto- 
ri; Notizie iftoriche intörno alla facra Cintola diM. 
V, che A conferva nella Citta di Prato; La Cantica 
de Cancici di Salomone tradotta in verfi tofcani, con 
Annotazioni; Elogio del Conte Giambattifta Cafotti, 
‚in der Galogerianifchen Sammlung; Ragionamenti 
ftorici fopra i Gran Duchi di Toſcana della reale 
Cafa de Medici, con vna efpofizione della Imprefe 
vfata da’ medefimi, in fol, reale. Er hat überdag 
auch einige Handfchriften hinterlaffen Beſiehe Res 
genip. ael. Seit. 1750. 3&t. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. gel. Anmerf. 17:0. 6 Woche. 

284. Bilderbeck (Ehriftoph Lorenz von). 

Ein föniglich -Grosbritannifcher und Kur-Hannd« 
verifcher Hofrath , und Eyndifug. der Landftände deg. 

Herzogtum Lüneburg: auch daneben ein berühmter 
— des Jahrhunderts, darin wir leben. 

r erblickte die Welt den 16 Herbſtmonats 1682 im 
Meklenburgiſchen, wo ſeine Eltern eben damals bei 
feinem Grosvater, Heinrich von Bilderbeck, einem 
Rechtsgelehrten in Schwerin, und Raht bei dem 

Herzoge George Wilhelm zu Zelle, ſich aufhielten: 
Sein Bater Ehrift. von Bilderbed flarb um 1716 
in Zelle als koͤnigl. grosbritannifcher und kurhannoͤ⸗ 
berifcher Oberappellationsraht. Der Sohn, Chris 
fioph Lorenz von Bilderbeck, von welchem hier eis 

| M gent⸗ 


* 
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gentlich gehandelt wird); genoß Privagziinterricht, 
befuchte auch die Schule zu Zelle, und gieng -1698 
mie feinem ältern Bruder Joachim Heinrich vor 
Bilderbeck, (welcher auch nachgehends zu Halle als 
kin frudirete, auf Reifen gieng, und. 1727 zu Zelle 
als fin. grogbritt. und kurhannov. Oberappellati= 
ongraht dag zeicliche verließ,) auf die hohe Schule 
nach Roſtock, wo cr fi) den Rechten und andern 
Wiftenfchaften widmete. Im Jahre 1700 fehrete 
er wegen feines Eränklichen Zuftandes zu feinen El« 
gern zurück, ſtudirete zu Haufe fleißig für fich; laß 
auch die Bibel, das neue Teſtament nach der griechie 
fchen Urſprache, das alte nach, der. griechifchen. Ue—⸗ 
berſetzung der. 70 Dolmeffcher, wie auch ‚andere er 
"bauliche Bücher, fehr fleißig; von. weltlichen Wif 
fenfchaften aber trieb er hauptfärhlich das Staats⸗ 
Recht. Mach wieder eriangter Gefundheit befuchte 
ev 1707 Holland, und hielt ih un Haag aufs doch 
er wurde wiederum krank, reiftte nach Zelle, lebte » 
abermals in der Stille, und toolte feine oͤffentliche 
Dedienungen füchen., Allein auf Anrahten des 
Staatsminifters Freiherrn yon Bernſtorf, und des 
Geheimde-Nahts Baron von Spoͤrk, änderte er ſein 
Borhaben, und nahm 1711, feinem Vater zu Gefale . 
ſen, das durch Beförderung des nachmaligen Vicee 
präfidenten, Hirn don Marqpart, erledigte Amt 
eines Landfyndifus an. Nachmals wurde er Naht, 
und Affeffor des Natzeburgifchen Hofgerichts, legte 
“aber dag Affefforat von fich; dahingegen ihn der Kde 
nig 1733 zum wirklichen Hofraht in. Zelle erflärete, 
er auch Landſyndikus big an fein Ende blieb. Man 
wehlete ihn zwar 1716 in die Stelle feines verſtor⸗ 
benen Vaters zum Oberappellationsraht, weſches 
auih nach der Zeit noch einmal geſchehen: er lehnete 
aber folche Ehre von fih ab, und wolte auch Feine 
andere Exlegenheiten zu answärtigen Beförderungen: 
erareifen. Zu folchem 1716 Jahre: heirathete er 
Henriten von Bilderbr£, eine ochter feines Was 
gere- Bruders Johann Karls yon Bilder beck e d F 

Holaͤn⸗ 


/ 
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Hollaͤndiſcher Obrifter in der Belagerung von Na⸗ 
nur 1695 dag Leben winbüßete. Endlich ftarb unfer 
Ehriftoph Lorenz 1740 den 10 des Weinmonats, an 
einem augzehrenden Fieber, und hinterließ zwo Soͤh⸗ 
ne, welche in koͤnigſichen Dienften find, und fünf 
Zöchter. Seine Schriften find: (1) Bon der Kunft, 
der Menfchen Gemürher zu erkennen, Zelle, doch obs 
ne Beifügung des Orts und Jahres; (2) Einige 
Zuſaͤtze zu Serdin. Ehriftoph Harprechts Tractat 
vom Recht der Fuhrleute, und zu deffelben Pfaͤn⸗ 
dungsrecht, Zelle 1706 in 4, und wieder. aujgelege 
dafelbft 17185 (3) Notae et Additiones ad Chriſto- 
phori Schvuaunemanni ab Atrendorf tractarum de iu- 
se dertactionis et emigrationis, Machftener, Abzug, 
Abſchoß: Acceflit de Cenfu, vom Echoffe, trıdta- 
to, Lipf. 1707, 4; (4) Notae und häufige Zufäge 
zu dem Teutfchen Reichsſtaat, (fo. von. dem Ober⸗ 
appelfationgfefretär Brebs entwerfen morden,) ſamt 
einer prämittirten Bibliotheca iuris publici, I Theil, 
kei. 1706, II Theil 1707, die andere Ausgabe iſt 
von 1700 und 1710, und die dritte von 1735 eben- 
daſelbſt, und die vierte von neuem vermehret durch 
8.8.9. v. A. auch dafelbft vom Jahre 1738, in 4; 
(5) Einige Zufäge und Nefolutioneg zu Herm Des 
nekens Dorf:und Kandrecht, 170”; (6) Bibliorhe- 
a ſeriptorum ivrıs georgici , welche er der vierten 
und fünften Auflage der gedachten Abhandlung vom 
Dorf und Land⸗Recht vorgefent; (7) Die miunphie 
tende Ehriftliche Neligion , oder Teutfche Ueberſe⸗ 
gung des Abbadie von der Wahrheit der Chriftli- 
hen Religion, mıt häufigen Annerfungen ‚aug den 
neueſten Skribenten, die von diefer Materie gehane 
delt haben, ITheil 1712, und wieder aufgelegt 1721 
4, I Theil 1728 in 4, beide Theile abermale 
von neuem zu Leipzig 1739 in 4, auch 17485 (8) 

efolutionum iuridicarum decas, Lipf. 1720, 4, oh⸗ 
te Vorfegung ſeines Namens; (9) Anmerkungen 
iu dem Zelliſchen Stadtrechte, Zelle 1722 in 4, und 
1739 vermehrger wieder aufgelegt, mit beigefügter 

hi er NM 2 Nach⸗ 
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Nachricht von dem Urfprunge der Stadt Zelle; (10) . 
- Deduction gegen die vermeintliche Negalität der 
Jagben, und daraus gezogene irrige Folgen, 1723, 
fol. ohne Vorfegung feines Namens. Don dieſem 
Merfe kam 1741 eine fehr vermehrte Auflage her⸗ 
aus, mit dem Titel: „Gruͤndliche Deduction gegen 
„die vermeintliche Negalität der Jagden, und die dar- 
„aus bergeleitete fehlfame Doctrinen und Folgen: 
„auf gefchehenes Veranlaſſen ausgefertiger, und zum 
Deu befördert: Zweite mit verfchiedenen Additio⸗ 


 . „nibug vermehrte Auflage, worinnen, nebft vielen 


„andern zu obigem Themate gehörigen Materien, 
„auch-die Frage: ob ein. non-vfus iurium et priuile- 
„giorum den Verluſt derfelben nach fich siehe? des 
„mehrern erläutert wird, in folio; (11) Vertheidis 
gung der Lüneburgifchen Kandesprivilegien: worin 
zugleich verfchiedene die Jurisdictionsſtreitigkeiten 
und des Adels iura betreffende Klagen abgehandelt 
werden, 1734, fol. (12) Dedy&io pro iurisditio- 
ne Abbatiae St. Michaelis Luneb, fol.; (13) Noch 
verfchiedene Deduktiones, ohne feinen Namen. Er 
war auch Willens, andere theologifche und iuriftis 
fche Schriften aufzufegen , wovon er. die Abriffe ent= 
worfen: feine andere Gefchäfte aber hinderten ihn 
an feinem Vorhaben. ſ. Schmerfahls iungftverftorb. 
Gelehrten 28. 2 St. ©. 246254. | 


285. Bläfendorf (IoahimErnft) T. _ 
Der Herr D. Jccher gedenket feiner, und fehrei. 
bet ihn Blefendorff; ich habe aber Bläfendorf ges 
fchrieben , weil man ihn fonft alfo fchreibt , und fein 
eigener Bruder (Zahl 286) feinen Namen alſo ge 
fchrieben. Da die Nachricht des A. G. 2. fehr furg 
ift: will ich die vornehmfte Merfwärdigfeiten aus 
J. Boͤdikers Standrede auf denfelben, fo zu Köln 
an der Spree 1678 in 4 die Preſſe verlaffen, ing en- 
ge zufammen ziehen, tie ich bereit8 im Hamburg. 
Briefwechfel der Gelehrten von ı751 Geit. 458 
und 459 gethan habe. Der Vater deffelben Mar⸗ 
us 
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Zus war zuerft Commandant in Croffen, hernach 
Amtskafiner zu Cotbus. Unſer Joachim Ernſt er 
blickte das Lebens⸗Licht in der kurbrandenburgiſchen 
Ordensſtadt Zielenzig 1640 den 12 Septembers. 
Er ward ein fuͤrtrefflicher Groͤſſenkundiger, und hielt 
ſich auf kurfuͤrſtliche Koſten zu Leipzig, Frankfurt 
an der Oder, Danzig, in Frankreich, und in Ita— 
lien, fonderlich zu Rom auf. . Zu Rom machte er 
fich mit den berühmtefien Mathematifern bekannt, 
befonders mit dem Athanas Kircher, riß dag vor⸗ 
nehmfte ab , dienete eine Zeitlang. ald gemeiner Sol 
dat unter Pabſts Alexanders des ſiebenten Leibgars 
de, hielt auch nachhero zu Rom Vorleſungen in der 
Groͤſſen⸗ und andern Wiſſenſchaften Dan trug ihm 
zwar an, indes Wabfies und einiger Gardinäle 
Dienften zu Rom zu bleiben : er Fchrete aber wieder 
in fein Vaterland zuruͤck, und wurde Eurfürftl. branz 
denb. Oberingenjene; und Oberdirector der Eivil-Mis 
litaͤrund Beftungs-Bauwefen, in welchen Wiffens 
Tchaften er auch die furfürftliche Prinzen unterrich⸗ 
tere. Machgehends erlangete er die Würde eines Ge⸗ 
neralgvartiermeifters, bis er 1677 den 22 Sept. in 
der Belagerung vor Stettin in den Üpprochen mit 
einer feindlichen Kugel erfchoffen worden. Er hei- 
rathrte-1674 den 7 Sul. Katharinen Elifabeth von 
Peine. Gein Begraͤbnis war in ber Petergfirche 
zu Koͤlin an der Spree. 


286. Bläfendorf (George Laurentius). 

Diefir hat bei vorhin gemeldeter Etandrede Boͤ—⸗ 
dikers (Zahl 285) ein kurzes Gedicht angehänget, 
wo er fich des vorhergehenden leiblichen Bruder, bei« 
der Nechten Ricentiat, und Furfürfil. Brandenburgie 
fchen Naht nennet. Man hat von ihm eine Abhand- 
lung de iure hofpitaturae, Sranffurt an der Ober 
1673 in 4. 

287. Bocriſius (Johann Heinrich). 

Der Johann Heinrich Bocris, war aus Ever: 
bach in Franken gebürtig, mo er 1687 den 10 Nov. _ 

' | M 3 gebo⸗ 
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geboren worden, ſtudirte zu Jena, ward am Gymna⸗ 
ſio zu Schweinfurt 1709 Conreetor, und 1715 Pro⸗ 
feffor der Philoſophie. Er übte fich in den Epra- 
chen, in der gelehrten Gefchichte, in ven mathema- 
tiſchen und phyſikaliſchen Wiffenfchaften , weswegen 
ihn die Königliche Akademie der Wiffenfchaften zu 
Berlin 1713 zu ihrem Mitgliede annahm. eine 
Schriften find: „Der gelehrte Edelmann , oder fur: 
„ze und doch gründliche Gedanfen von Unterrich— 
„tung iunger Edelleute; Diff. demethodo ad cogniti- 
onem rerum naturalium feliciter perueniendi; 
Schediafinata III de claris Franconiae viris; Melete- 
ma de praeftantia, veilitare et iucunditate ftudii 
phytici; Comment. II. de do&is Apoftatis; Coelum 
gentilium, feu de coeleſti beatitudine, quam ſibi 
gentiles finxerunt. Er war auch gefonnen, de do- 
‚ &is Franconiae Judaeis gu fihreiben, und ein weit 
läuftiges Werf, Franconiam Hterarim, herauszuges 
ben, woran ihn aber ı716 den 16 Dctebr. der Tod 
gehindert hat. Big hieher gehet die Nachricht, wel⸗ 
che der feel. Herr Johann Jakob von Melle im Hamb. 
Briefwechfel der Bel. 1751. &. 692 gegeben, tech 
che er aus den Leips. Bel. Zeit. 1719. ©. 79 und 
216 genommen hat. Weil indeffen noch etwas feh⸗ 
let, fo will ich es hieſigen Orts anfügen. Ver: 
muhtlich gehoͤret diefem Bocris die Differratio de 
veris et falfis philofophiae et philologiae ſubſidiis, 
ad veram Chriftianorum eruditionem, Jenae 1708 
in 4; ganz gewiß aber: Obferuatio de muſica, prae- 
excitaimento Ebraeorum, quo ad fapientiam diuinio- 
rem fe praeparabant, welche in den WMilcellaneis 
Liphenfibus, bie der feel. Pesold heraugaeschen, 
Tom. IV. &eit. 56. u. mw. ftehet; wie auch noch: 
Obferuario de Lollo, veteri Franconiae deaſtro, cu- 
ius veftigia in agro Suinfurtenfi occurrunt, fo eben» 
falls Mife. Lipf. Team. III. Obſ. 69. p. 307. ſequent. 
einnerleibet worden. Der Herr von Falkenſtein 
hat Bocrifens Meinung von diefem fonft fehr un« 


bekannten Gögen angenommen und —— 
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Her Daniel Wilhelm Trillee aber in einer beſon—⸗ 
dern Abhandlung eine andere Meinung vorgeftogen, 
und Johann Alerander Doderlein auch feine Muht— 
maßung geäußert: wovon ich bereits in dem Brief⸗ 
wechfel der Gelehrten , der 1750 in Hamburg her: 
ausgekommen, mit mehrerem gehandelt; allwo ich 
den inhalt meines aus vier zheilen befiehenden 
Werks ton dem Srenfifchen Abgott Loll, welches 
fhon 1747 fertig geweſen, und ncch einen billigen 
Verleger erwartet, umſtaͤndlich gnug der gelehrten 
Welt mitgetheilet: weswegen es unnohtig iſt, an 

dieſem Orte mehr davon zu wieberholen. Nur kann 
ich hier im Vorbeigauge nicht unberuͤhret laſſen, daß 
naoch ein ander Johann Heinrich Bocrifius in der 

Mepubhf der Gelehrten ſich einen Namen erworben: 
dieſer nemlich iſt der noch lebende Herr geheime Raht 
und Profeſſor der Rechte zu Bamode rg, welcher vom 
Herkoemmen und Geſchlechte der Markgrafen zu 
Schweinfurt geſchrieben, Boamberg 1749; wie 
auch: Reichs geſetzliche pruͤfung der Frage, ob nicht 
den remediis reuitionis u,ſ. w. Leipz. :751; und ihm 
wird auch die Comm. de regali monetae, in pecie 
de mitra hicorni in Epifcopis Cerimaniae, huius re- 
galis criterio, Lipf, 1739 in 4, sugehären. 


288. Boonphalus N. 7.. 

Ein gelehrter Biſchof in Poſen, von welchen ber 
Herr D. Joͤcher bereits einige act icht mitgetheilet, 
und dabei gemeldet, daß der Herr von nee 
berg die Polniſche Chronik deſſelben aus der Hand⸗ 
ſchrift dem II Bunde feiner Scripterum rerum Sitefh = 
acarum einverleibet. Ich bemerfenoch, daß nach der 
Sommersbergifchen : Aus sabe nunmehro eine neues 
re zu Warſchau 1752 ang Kicht getreten, deren Aufs 
fhrift dahin lautet: Buguphali H,de Armis er Domo 
„Rolarum Epifcopi Pofnanienfis, Chronicon Polo- 
„niae, cum continuatione a pag. 132. Bafzkonis, 
„Cuftodis Posnanienfis. Prodit fumtu Jofephi Alex. 


„Jeblonovvski , Principis $. R. J. Dapiferi M. D. Lie . 
| M4 „thud« 
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„thuaniae Capitanei Bufcenfis, etc. ex mufeo 7.Z. 

„R.R. Qui praemifit aliud Anonymi Chronicon, circa, 
„annum 1285 fcriptum, ex colleftione Sommersber- 
„glana, typis S. R. M. er Reip. in collegio Schol. 

„Piar. in 4. auf ı Alph. 2Bog. Es ſtehen beide 

Werfchen fchon in der Sammlung des von Som 
mersberg , und find nun zum Gebraud) der Polen 

wieder aufgeleget worden. Die kurze beigefügte Les 
bens. Nachricht vom Boguphal rühree von dem 

Heren Grafen Zaluski, dem Krongrogreferendario, 

her. In den Leips. Bel. eit. 1752. 84 St. wuͤn⸗ 
fchet man, daß die alte barbarifche Schreibart die- 

fer Schriftfteller verbeffert , und die ungehlige Sehler - 
der. Kechtfchreibung nach heutiger Art eingerichtet 
feyn möchten. | 


289. Bramhall (John.) +, 
Der Herr D. Joͤcher nennet ihn einen Engliſchen 
Cheologus, aber Meibom anzuführenden Orts ei« 
nen Irlaͤndiſchen Bifchof. Zu feinen Schriften 
fann man noch merfen, daß er auch, doch mit Ver: 
bergung feines Namens, Apolosiam pro Rege et 
Populo Anglicano contra J. Miltoni defenfionem de- 
itruftiuam Regis et Populi Anglicani, Antro (tel: 
ches Anteym in Irland wird bedeuten follen, ) 165 1 
in ı2. herausgegeben, wowider abermals Jo. Philip- 
pus,Miltoni e forore nepos,Refponfionem ad Apologi- 
am Anonymi etc. zu Londen 1657 in 12 herausgegeben. 
‚Man fehe Hermanni Dieterici Meibemii Programma, 
— in notitiam regnorum et rerum publicarum 
Europae praelectionibus praemiſſum, in qua (quo) 
finul de Anglicanae Hiftoriae periodis er praecipuis 
fcriptoribus differirur, Helmft. 1702. 4. p. 18. 19. 
290. Burgmann (Johann George.) 
Sein Princeps patiens ift zu Franffurt 1672. 
in 12 herausgefommen;- ingleichen Francifci Sryp- 
m ınni difcurfus politicus de fincerationibus, editus 
iterum atque illuftratus a Jo. Ge. Burgmanne , Ro« 
ſtock 1671 in 12. u 
291. 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 177 
291. Buſch George.) J. 


Von dieſem Hamburgiſchen Schulmanne muß 
man den George Buͤſch, einen Buͤrgemeiſter zu Luͤ⸗ 
neburg um 1684, unterfcheiden, 


292. Buſch (Hieronymus.) 
Plauti Aulularia, curante Hier. Bufcbio, iſt zu Leipʒig 
1508 in fol. herausgekommen. | 


293. Bufh (Michael) 


Hat unter den Anfangs-Buchfiaben feines Nas 
mens M.B. ein Acroama de natura ac iure bonorum ec. 
clefiafticorum zu Sranefer 1666 in 12 herausgegeben. 


‚294. Buſch (Peter). 


Kam zu Luͤbek 1685 den 15 Novembers a.St.auf 
bie Well. Sein Vater Nifolaus Buſch, und Muts 
ter Anna Elifaberh Klaſſin, hielten ihm anfäng- 
lich Hauslehrer, und fehickten ihn nachgehends in 
die Schule zu Lüneburg. Von 1701 big 1706 ſetzte 
er feinen gelehrten Fleiß zu Leipzig fort. Folgende 
ffand er zu Liebſtadt hinter Dreßden beiden Kams 
merheren von Birferholz in Dienften; Fehrete von 
dar mieder ins Lüneburgifche zurück, und mard zu 
Zelle Hofmeifter bei einem iungen Herrn von Buͤlow; 
begab fich aber 1709 nach Helmftädt, und ward 
noch in diefem 1709 Jahre Eollegiat des Kloſters 
Kiddagshaufen ; ferner 1718 Prediger zu Dfleben; 
dann den 24 Sept. 1721 Paſtor an der Kreu;-Firs 
che zu Hannover: wo er den 3 Mai 1744 verfint- 
ben. Im Sahre 1719 verband er ſich ehelich mit 
Sophien Marien, einer Tochter Rudolph Michael 
Rabens, Burgemeifterd auf der Auguftusftadt zu 
Wolfenbüttel, mit der er etliche Toͤchter und einen 
Sohn gezeuget. Seine Schriften heiffen: Obferua- 
tiones philologicae circa oraculum Efaiae, Matth, 
IV. XIV. et XV adlegatum, eaque occafione indo- 
lis verfionis germanicae G, E. Trilleri lineamenta, 
Lipf. 1704, in 4,2 Bogen, fo aber eigentlich Gott⸗ 

Ms fried 


. 
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fried Olears Arbeit iſt, welche Buſch unter ſeinem 
Vorſitze vertheidigte; Diſputat. de VOUY NND 
vel Judacorum Lectione Audi, ex Talmude er Rab- 


binorum feriptis eruta, Lipf. 1703 in a auf 6 Bos 


gen, wiewol ‚ebenfalls diefe Lorenz David Bollha— 
gens Ausarbeitung ift, die er in Buſchens Beglei— 
tung zum Satheber brachte; Seine eigene Werfe 


aber find folgende: Sen! fihr.iben an einen vorneh⸗ 


men Esnner, die Fü:bifte und Dankſagung für 
Komifihkatholifche, und d.e zu ihrer Religion getre— 
ten, betreffend, Rüneburg 1708 in a auf 3 und eis 


nem halben Bogen; Eurieufe Nachricht von einer 


neuen Art Seide, welche von Spinneweben bereitet 
wird, Leipzig ı7tı in 8; Nieverfächfifcher Lieder: 
fern, oder vollſtaͤndiges auf. die Niederſaͤchſiſchen 
Lande gerichtetes Gefanzbuch, . Braunſchweig und 


Hildesheim 1719 in länglichtem Duodez, auch an⸗ 


derm Format; wie man denn eben daſſelbige Ges 
ſangbuch auch unter folgendem Titel dat: Evanges 


lifcher- Liederkern, oder velfftändig Hildesheimiſches 
Geſangbuch: und wird daffelbe ſowol im Hildeshei⸗ 
miſchen, als zu Vechelde im Braunfchweigifchen, 
zum ordentlichen SKicchen-Gefangbuche gebrauchet; 

Subilaeum cantionum ecclefiafticarum Lutherinarym, 
oder Evangelifche Lutherifche Jubelfreude über die: 
oͤffentliche Reformation der Kirchengefäange von Dy 


Martin Enthern 1524 gefiheben, Hannover 1724 in 
g von 3 und einen balden Bogen; die am weiten 
Evangeliſchen Jubelfeſte zum froͤlichen Gedaͤchtnis 


der freimuͤthigen Uebergabe der Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſion, in der Kirche zu Et. Crucis in Hannover 
gehaltenen Jubelpredigten, nebft einem Furgen ‚Uns 


terricht der jugend von der Augſpurgiſchen Confefe 


fion, Hannover 1730 in 8 von ı5 Bogen; Auge, > 

fuͤhrliche Hiſtorie und Erklaͤrung des. Heldenliedes 

Lutheri: Eine feſte Burg u. ff. eben daſelbſt 733 

in 8 auf ı8 Bogen ; Edle Srüchte des Leideng Jeſu, 

in vierzehn heiligen Reden angezeigt, dafelbft BP: Ri 
Dem 
ach⸗ 


in a aufı Alph. und 20 Bogen; Theologiſche Be⸗ 
tr 


Benni ——— ee U 5 


» 
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trachtung der evangeliſchen Wahrheit von der 
Communion unter beiderlei Geftalt, in einigen vor 
der Reformation Lutheri fchon befannten Liedern, 
nebſt einer beiläufigen hiſtoriſchen Nachricht vom 
wahren Urfprunge des Sronleichnamgfefteg, und wie 
daſſelbe, feiner erften Einſetzung gemaͤs, gefeiert 
werden müfte, dafelbft 1732 in 8 auf 4 Bogen; 
Ausführliche Hifforie und Vertheidigung des allge- 
meinen evangelifihen Kirchenliedes: Erhalt und Herr. 
u. ſ. w. Molfenbüttel 1735 in 8 auf 16 Bogen; 
Sheologifche und Hiftorifche Betrachtung des Te 
deuin laudamus, nebft einem Anhange der Hiſtorie 
des allgemeinen evangelifchen Lobliedes: Nun lob 
meine Seel u. f. f. Hannover 1735 in 8 von 12 Bo⸗ 
gen; Erneuertes Bibelgedächtnig an dem im jahre 
1734 gefeierten evangelifchen Bibelfeſte, daſelbſt 
1735 in 8 von 3 und einem halben Bogen; Heilige 
Geheimniſſe aller vornehmften und ſchwereſten Kei- 
den Jeſu, fo Baffionspredigten find, Wolfenbüttel 
1737in zauf s Alph. und 4 Bogen. vergl. Schnier» 
ſahls iuͤngſtverſtorbene Gelehrten 2 Band. 2 Th. 
Et. 279. u. folg. Hamb. Bel. Ber. 1744. 40 St. 
Rathlefs ieztleb. Bei. VI. Theil ©. 478. u. folg. 
Mofers Ley. der Theol. Was übrigeng die Nach 
richt Peter Buſchens von der reuen Art Seide 
aus Spinneweben betrift: fo bat Herr Bon, ein 
gelehrter Franzofe zu Montpellier, den Einfall ges 
habt, denen fogenannten Spinnenhäuglein die Tuͤch⸗ 
tigkeit einer Wolfe zu geben, und Faͤden daran? 
fpinnen zu laffen, welche der ſchoͤnſten Seide nichts 
nachgeben , und verfchiedene Karben annehmen. Gr 
verehrte zur der Koͤniglichen Gefelffehaft der 
Künfte von ſolchem Stoffe an Baar Handſchuhe, 
und dem Könige Ludewig bein XIV zung Ankritt ſei— 
ner Regierung ein ganz Kleid. Eine weitere Rach— 
richt Davon ſtehet in den Memeires de Trevoux, und aus 
diefen in Herrn Sriederich Samuel Buchers , Conr. 
zu Zittau, Eleinen 36h. vom ferdenen Gewand zus 
Spinneweben, welche in Herrn DER 
’ nous 
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Nouis:A&is Scholäfticis oder zuverläßigen Nach⸗ 
richten von Schulſachen ı Band. 7 St.Leipz. 1749 
in g auf der 489 ©. und folg. zu finden if. Sonft 


‚bat auch. der fürtreffiiche Herr Johaun Chriſtoph 


Sottſched etwas von der Spinnenfeide aufgefeßt: 


- 


fo man in den Königsbergifchen "wöchentlichen 
Frag⸗ und Anzeiqungs-KTachrichten 1748 im ISt. 
liefet. Ueberdas ift bei Girard zu Avignon 1748 in 
8 herausgetreten: Differtation fur Putilire de laSoie 
des Araignees,, en Latin et Frangois; a layuelle on 
a joint l’analyfe chimique de cette foie, avec quel- 
ques autres pieces, qui ont été faites & ce ſujet: 
par Mr. Bon, Confeiller d’Etat et premier Prefident 
honoraire en la Cour des Comptes , Aides et Finan- 
ces de Montpellier. Ne 
295. Buſch (Reiner.) 

Von dieſem hat man eine Leichpredigt auf Henning 
Ludovici, Rinteln 1640 in 4. 

296. Buſch (Walther). | 

Man hat von ihm eine Revocations-Predigt, die 

zu Leipzig 1649 in 4 gedruckt worden. Werden fich 
nähere Nachrichten von beiden auffinden, fo follen. 
fie gelegentlich nachgeholet werben. 

297. Buſcher (Anton). 

Hat eine Boftille unter dem Titel: Sonntags; 
Feſt- und Werfeltagg -Uebung, oder Buß - und Gebet- 
Doftill, herausgegeben, Lüneburg 1635 in ı2. Fers 
ner Untermweifung zur Gottfeligfeit, Luͤneburg 1642.4. 
Man hat auch Antonii Bufeheri Ethicam Ciceronia- 
nam, f. dodtrinam de honefte viuendi ratione, ex 
Ciceronis hbris colleftam, Hamb, 1610 in 'g, fo viel- 
leicht ebendenfelben Verfaſſer hat. | 

298. Buſcher (Heise) | 
‚Non feiner Derfon fichet im A. ©. 8, weiter nichtg, 
als diefeg: „ein Magifter Philof. und Rector zu 


„Hannover, florirte am Ende deg 16 Seculi. Eine 


nähere Nachricht kann demnach nicht 
| J | eyn. 
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ſeyn. Er war nemlich aus Hannover gebürtig, ein 
Sohn M. Veit Buſchers, Fam 1564 auf die Welt, 
erhielt 15897 die Magifterwirde zu Wittenberg, 1589 
das Conrectorat der Altſtaͤdter Schule in Hannover, 
3592 dag Rectorat dafelbft, und 1598 dag Pfarr: 
amt ander Kreuzkirche zu Hannover, in welchem 
Amte er nachgehends an der Peſt geftorben. Man 
fehe Heren Schmerfabls iuͤngſtverſtorb. Gel. 2 
Band. 2 Th. 289. S. in der Anmerkung. Geine 
Harmonia logica Philippo - Ramea ift zu Wittenberg 
1599 in. 8 und zu Franffurt 1601 in 8 gedrudt; 
und die libri II de ratione foluendi ſophiſmata zu 
Sranffurt 1600 in 8. en 

299. Bufto (Adrianusdeveteri). 

Man finder diefen Schriftficher zwar unter dem. 
Namen Bufco im A. ©. L. nicht: doch flehet er un» 
fer dem Namen Adrianus darinnen, I Th. ©. 104, 
und die Worte lauten dafelbft; „ Adriauns de vieux 
„boix, oder de vereri bufco, ein Moͤnch aus Klan- 
„dern, hat eine Chronologiam gefchrieben, deren 
„Vofhus de hift, lat. erwehnet. Es ift ein Chronicon 
„Leodicenfe, und gehet bis auf das Jahr 1483. 

300, Ealdera (Eduard). 7. 

Das A. G. 8. ſagt nur fo viel von ihm: „ein 
„JCrus aus Portugal, ftudirte zu Salamanca, 
„fchrieb libros IV variar. lection. de erroribus 
„pragmaticorum etc, welche nebft feinen übrigen 
„Schriften zu Antwerpen ı612 in fol: herausge- 
„fommen. Man fans demnach merfen, daß feine 
Libri IV de erroribus pragmaticorum, totidemque 
variarım lectionum, auch zu Madtit 1610 in felio 
aus der Preffe getreten, nach welcher Ausgabe der 
berühinte Herr Meermann diefelben abermals in feis 
nem Nouo thefauro iuris ciuiliser canonici Tom. IIR 
num, 13. er 14, abdruden laffen. Von diefem Eals 
dera ift übrigens noch bekannt, daß er ein Porrus 
giefe geiwefen, zu GSalamanfa aber fiudiret, und 
dafelbft Antonium Coyarruviam, Eman. a 

a. un 
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und Adrian. Pinellum gehoͤret, auh Joach im 
Hoppers Unterricht genoſſen; ingleichen daß er in 
der griechiſchen Literatur ſehr bewandert geweſen, 
und die libros BagsAukav, nebſt den Schriften der 
‚griechifchen Rechtsgelehrten, welche aus der Biblio» 
thef des Didak Mendoza in die koͤnigliche Bibliochef 
des Eskurials gefommen waren, fleißig gelefen Has 


1 


den Erlang. gel. Anm. 1752. 11 Woche. - 
301. Calderinus (Domitius). T. 

Im A. G. L. wird unter andern von ihm genielder, 
daR er wenig von der Neligion gemacht. Diefeg be= 
ſtaͤtiget Puther beus (welcher im A. G. 2. auf fran- 
zöſiſch unrichtig Payberbault ger:nnet wird, da es 
vielmehr Puctherbault heiffen follte,) in feinem Buche 
von der Berbiefung gotelofer Bücher u. f. w. indenz 
hier vom Ealderin fo gar behauptet wird, daß er 


be. ſGoͤtt. Bel. Zeit. 1752. ı5 Sf. Beitrag 5m 


von der Religion gar atheiftifch geredet und geurthei⸗ 


let habe, fo daß er niemals die Meffe befucher, und 
wann er ia von feinen guten Freunden mit dahin 
genommen worden, fol er gefagt haben, agite, ea- 


mus ad communem ’errörem! der Verfaſſer aber fer 


Bet hinzu: „Verum fciamus, quae tandem erant ho- 
„minis ftudia, prae quibus ei fordebant ſacra et pie- 
„tas. - - Occupabat Domisius et rem et animumz 
„in exponenda Priapeia Virgilii, feu Ouidii porius, 
„quo quid poteft diei foedius ac dereftabilius? fieße 


Geſamml. Briefwechfel der Gelehrten Hamb.ırz x - 


in 8, 2268. ©.’ 346. 347.: Des Talderin Obfer- 
aationes ftehen im 3 Tomo folgender Sammlung: 
Lampas, fiue fax, artium liberalium, hoc eft, The- 


faurus ceriticus, 'quem ex otioſa bibliorhecarum cu- 


ftodia eruit et foras :prodire iuſſit Janus Gruterus, 
in eo infinitis locis etc. etc. welche der Abt Johann 
Felix Paleſi quszufertigen angefangen, und nach ſei⸗ 
nem Tode der gelehrte Theatiner P. Franz Tambu⸗ 
rini fortgeſetzet hat. a 
— N a a 


302. 


von verftorbenen Gelehrten xt. 183 
02. Catumſyrtus T. 


Oder Catumſyritus, ein Grieche im Anfange des 
17 Jahrhunderts, hieß mit der Vornamen Johann 
Baptiſta, welches im A. ©. 8. vergeffen worden. 
Das Buch de facramentorum concordia hat diefe 
Auffchrift: „Vera veriusque ecclefiae ſacramento- 
„rum Concordia, Serenifl. Vencetiarum Reipubli= 
„cae dicata, Auftore Jo, Baptiftı Carumfyriro, Sa- 
„crae Theologiae Doctote, Iralo-Graeco Rhegyno. 
„Venetiis, ex Typographia Ducali Pinelliana, 1632. 4 
„non 247 Seiten. ſ. Johann Ehriftian Goͤtzens Merk⸗ 
wiürdigfeiten der koͤnigl. Bibliothek zu Dresden 
I Sammlung, Dresden 1744 in 4,n. 48. | 

303. Eenfelius (Joſeph). 

Ein Bruder des Andreas und Franz Cenſalius, 
Welche beiderſeits im A. G. L. ſtehen,) hat des letz⸗ 
tern, nemlich Franz Cenſals, obſeruationes ſingula- 
res, cum additionibus ad tract. de fideicommiſſis M. 
A. Persgrini etc. zu Sranff. und Nürnberg 1669 
herausgegeben. | | I 

304. Chapelle (Armand de la) 
War Pfarrer der Wallonifchen Gemeinde im Haas, 
and gieng den 6 Auguſtmon. 1746 bei hohem Alter 
in die Ewigkeit; Er hat fi) durch die Bibliotheque 
Angloife, und durch feinen Beitrag zu andern ges 
kehrten Monatfihriften befannt gemacht. " Seine 
feste Schrift mar! La neceffir@ du culre public par« 
mi les chretiens Etablie et defendue cöntre 1a lettre 
ce Mr. D. L. F.E. M, fur les Affemblees des Reli- 
gionaires en Languedoc, écrite à un Gentilhomme 
Proteſtant de cette Province, et imprimee en Frin- 
ce fous le faux.titre de Roterdam, 1745 , par Mr. 
Armand de la Chapelle, Paſteur de PEgliſe Wallone 
de la Haye, äla Häye 1746, 8 von 417 Seiten, 
wovon man den Anhalt in den KTachrichten von 
den neueften theologiſchen Büchern und Schrif⸗ 
sen,im 53 St. num. 8. finden wird. Es iſt auch 
in hollaͤndiſcher Sprache nach des Verfaſſers — 

zeſel⸗ 


+ 
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diefelbige Schrifemit folgendem Titel gedruckt wor⸗ 
den: Noodzakelykheit ‘van den openbaren Gots- 


dienit onder de Chriftenen, bewezen en verdedigr, 
tegen den Brief van den Heer D, L.F,E,M, over 


de Vergaderingen der Hervormden in Languedok, 
gefchreven aan enen proteftantfchen Edelman dier 
Provinzie, en gedrukt in Vrankryk; onder den val- 
fchen Tytel van Rotterdam, 1745, door den Heere 
Armand de la Chapelle, in zyn eerw, Leyen Pre- 
dikant der Walfche Kerke van’s Gravenhage, in g, 
und 2 Theilen, Amfterdam 1648, von etwan 600 
Seiten; es befindet fich dabei eine Prüfung des im 
Jahre 1745 den 16 Drtobers ug else: alzugroß 
fen Eifers, 50 Jahre nach. der 

Gebots von Nantes, duch Herrn David Nenaud 
Boullier, Lehrer bei der Walloniſchen Kirche in Am⸗ 


ſterdam, mit einer Vorrede verfehen von Herrn Jo⸗ 


Achim Morbach, Mitarbeiter zu Herzogenbuſch. 


Die teutſche Ueberſetzung der Schrift des de la Chun 


pelle ift zu Breslau 1749 in 8 beforget morden. 
Eonft fann man auch hiermit D. Wilh. Sherlofs 
Abhandlung. von den Verſammlungen der Chriften 
zum oͤffentlichen Gottesdienſte, aus dem englifchen 
berſetzt, und mit einer Vorrede von Friedrich Ebers 
hard Rambach begleitet, Roſtock 1747 in 8, vers 
gleichen. Auch ftehet in. den Bayreuth. wöch. gel. 
VNachrichten 1746, 33 St 329-333 und 34 Gt: 
©. 337-347 eine teutfche Ueberfegung desienigen 
Schreibens, welches sin Roͤmiſch⸗Katholiſcher von 
dem ietzigen Zuftande der Proteftantifchen Neligion 
in Sranfreich an einen feiner Freunde abgehen laffen. 
305. Chiarandaus (Johann Paul). 7. 
Bon diefem Sicilianifchen Jefuıten aus dem 00% 
rigen Jahrhundert meldet das A. G. Lexicon, er ha⸗ 
be im Staliänifchen Platiam prifcam vibem et recen- 
tem, facram et nobilem, gefchrieben. In der Ludes 


wigifchen Bücherfammlung zu Kalle mar unter dert‘. ' 
Hauptſchriften Platia, fine Piezas, oppidum * 


iederruſung des 


* 


\ 
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Jiae, antiquum , nouum, facrum et nobile: fcriptore 
Joanne Paullo Chieranda, Soc. Jefu. Recenfuit, ex 
italico latine vertit, praefatione et notis illuftrauie 
Jo.Laur. Mosheim, fol. auf ı Alph. jedoch, diefe 
Schrift ift bereits gedruckt, und ftehet Vol. XLI. 
Num. 233. der Bibliorhecae Italicae Graenianse un= 


ter folgender Auffchrift: Jo. Paulli Chiarandar, Pla- 


tienfis, e Societate Jefu, Plutia, fine Platia, ciuitas 
Siciliae , anriqua, noua, facra et nobilis. Nunc pri» 
mum recenfuit, ex italico fermone latine vertit, 
praefarione notisque inftruxit Jo. Laur, Mosheim, 

Praemifla eft L’Academia Piazzeze, carmina er li- 


teras cöntinens, ex quibus patet, quanti viri huius 


operis edirionem ab auctore eflagitauerint. Hier⸗ 


aus iſt denn zugleich abzunehmen: theils daß der 


Herr Johann Lorenz von Mrosheim dag Werf aug 
dem Italiaͤniſchen ing Lateiniſche überfekt; theilg 
daß der Nerfaffer nicht Chiarandans, wie dag A. G. 
8, fehreiber, fondern vielmehr Chiaranda geheiffen. 
306. Chwalkow (Nikolaus von). T. 
Das A. ©. L. fit: „Nic. a Chvvalkiwv, cin boͤh⸗ 
„mifcher Edelmann, war um 1686 furländifcher Re 
„fdent an dem polnifchen Hofe, und fehrieb ius pu- 
„blicum regni Polonige. Man fann merfen, daß 


der ganze Name alfo laute :. Nicolaus de Chvvalkovvo 


Chvvalkovvsky; und daf fein ius publicum regni Po- 
loniae, ex ſtatutis er conftirutionibus depromrum, 


in Duodez ohne Meldung des Orts und Jahres herz. 


ausgekommen; die zweite Ausgabe davon aber zu 


Danzig 168: in 4 veranftalter worden. 


307. Cleffel (Sohann Andreas) f. 

Ceine im A. ©. L. gedochte difl. crit. de inrerpre- 
tatione noui teftamenti ex fcriptoribus profanis ift 
zu Wittenberg 1720 berausaefommen. Sonſt aber 
hat er, als Verfaffer, unter Sohann Ehriftoph Wich⸗ 
mannshanfen die dıfl. de balteo facerdorali, Wit. 
1716 in.g, vertbeidiget; Hierauf aber felbft alg Vor⸗ 
figer mit dem Refpondenten gerem George en 
| | ſen, 


Ger 


- 
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fen, if. I. de balteo ‚facerdotis magni, Wift. 1717 
in 4, und mit dem Nefpondenten Sohann Arnold 
Pragemann, di. TI de balteo facerdotis magni, 
Mitt. ızıgina, gehalten. , — " 
308. Eoluthus: T. - = 
Ein griechiſcher Poet, welcher unfer andern. von 
dem Raube der Helena gefchrieben, fo Sherburne in 
englifche, und Poftel in teutfche Verſe gebracht, wie 
das A. ©. 8. anzeiget: dazu ich noch folgendes füz 
gen will. Der Cardinal Beſſarion hat folche Schrift, 
‚wie auch den Oxintus oder Quintius oder Coineus 
Smyrnaeus, der paralipomena Homeri gefchrieben, 
zuerft gefunden, worauf fie etliche mal gedruckt wor⸗ 
den: z. Er. in folgender Sammlung: „Pyrbagorse 
„carmina aurea, Phocylidae poema admonitorium, 
„Ibeognidis gnomologia, Coluthi raprus Helenae, 
„Iryphiodori de Troiae excidio. Omnia graeco-lar 
‘tina, expofira a Mich. Neandre, Bafıl, apud Oporin, » 
1559, 4 und in folgender Ausgabe: „Opus aureum 
„et icholafticum, Quo continentur Pythagorae car- 
„mina durea, Phocylidae, Thengnidis, et aliorum 
„Poemata, Gnomologica, Apophthegmara, etc, 
„Edira omniä ftudio er cura Mich. Neandri. Acc, 
„Aenophontis Hercules , graege et latine ab illo ex- 
„pofitus, cum praefatione de morum do&trina er au- 
„ctoribus fententiarum, hanc illuftıantium, Nili epi- 
„fcopi et martyris praecepta de pietate et morıbus, 
„Coluthi Lycopolitae Thebaei Helenae raptus, 7ry- 
„phiodori poetae Aegyptii, er Cointi Smyrnaei, po- _ 
„pularis Homeri, de Troiae excidio, buissque redi- 
„tus Graecorum in patriam, Vaticintum Nerei Marini 
„de Troiae excidio a Laur. Rhodomunno expolitum, , 
„»Miherdarns Hövrs BaoıAsus eodem auktore, Hi- ' 
„ftoria poetica de Arione .citharoedo feu Iyrico ae- 
„tatis ſuae celeberrimo,, Luciani Samofateni Somni- 
„um, feu Gallus, dialogus iucundiffimus, cum eius 
„vita ex Suida, Aenophontis Elegia de meremphyf- 
„chofi anımarum Pythagorae. Omnia graece et la- 
" | „tine. 
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„tine. Cum obferuationibus Mich, Neandri, et ne- 
„ceſſariis indicıbus. Lipfiae, imprimebat Jo. Stein- 
„mann, 1577 in gr. 4. Gonften aber fiehen in Val. 
Ern. Lgefcheri Stromatt. Witt. 1724. num. 4 Lectio- 
nes Colurhianae, und num. 5 Annotationes ın Co- 
luchum de raptu Helenae ; und noc) folgende Aus⸗ 
gaben find zu merfen. Eine franzöfifche Ueberſe— 
kung um das Sjahr 1742 in 12 unier dem Titel: 
L’Enlevement d’Helene, poeme traduit du grec de 
Colutbus, avec des remarques, fo aus 77 Eeiten, 
auffer der Vorrede von ı2 Seiten, beftehet, dabei 
die- Anmerkungen niehrentheils geographifch find, 
Eine Ausgabe nach dem Grundterte :HoA8ds xeza- ı 
Yn 'Erevns; Coluthi raptus Helenae, recen{uit ad 
hdem Codicum Manufcriptorum, ac variantes le- 
&iones et notas adiecir, Joannes Dan. 4 Lenmep: 
accedunt eiusden Animaduerfionum Libri UI tum 
in Coluthum, tum in nonnullos alios auftores, Fra- 
nequerae 1747, in groff. 8. Noch eine Italiaͤniſche: 
Eye aemayn Korede Anldaie Auxomodire 
eromcg, Il Rapimento d’Elena del Poera Coluto 
Tebano di Licopoli, tradotto in verfi italiani” dal 
Dottor Ang. Teodoro Villa, Acad, Transformato, 
Meiland 1749 in 8 auf 37 Eeiten, bei welcher Aug. 
Habe nicht nur des Poeten Lebensbefchreibung, ſon— 
dern auch. verfehiedene Lefearten aus Handfchriften, 
angefüget worden. | 

309. Craßinius (Sohann). 

Hat Poloniam herausgegeben , Bononiae 1574 ges 
druckt, wonon Johann Vaniel Janozki in feinen 
Nachrichten von Denen in der Hochgräflich- In: 
luskiſchen Bibliothek ſich befindenden Büchern, 
1St. Dresden 1747 in 8, Num. 2. gehandelt. 

310, Cyriakus von Ankona, mit dem Zus 
namen Antiquarius, J. — 

Burmann hat ihn aus Irrtum für einen Grie⸗ 


then gehalten, ' Seiner gedenfet Burmann praefar. in 
Ä M2 Gruter. 
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Gruter. p. 2. Fabricius Bibl. Lat, medii er infer. aeui 
T. IE. p. 1260 ſeq. Mr. de la Monnoie fur Baillet Ju- 
gemens de Sgavans T. 2. pi. 114. ed. Amft. in 4. 
Die Handfhrift vom Cyriak blieb_lange verborgen, 
bis Jakob Mazochius, ein Buchführer zu Nom, in 
feinen 1521 herausgegebenen Inſchriften, und Api« 
anus oder Peter Binewiz, ein Profeffor zu. Ingol⸗ 
ftade, in den 13534 herausgegebenen Infchriften, eis | 
nige aus dem. Cyriak genommen, welche hernach 
Gruter herausgegeben. Noch mehr-aus- dem Ey 
riaE hat der Abt Pompeius Eompagnoni aus der | 
Barberinifchen Bibliothef dem Muratorius vers | 
fehaft, und noch andere der Baron Philipp Stoſch 
zu Flokenz: Diefe findet man in dem Yuratoris 
fchen Schaße der Inſchriften. Es ſcheinet aber, ! 
man habe noch nicht alles vom Cyriak, mag hieher | 

gehoͤret, aufgefunden. ſ. Nouvelle Bibliorbeque Tom. : | 





+ 


XIX. article 4. Ä 


31. C,ʒekanovius (Silvefter.) 
Sein Dialogus de corruptis moribus vtriusque | 
partis, pontificiorum videlicer et euangelicorum, 
ift in ı2 ohne Meldung des Ortes und Jahres ge 
druckt worden, - 5 Ä Rn 
.gı2. Czernovicius a Lybeo (Johann) 
Man hat von ihm: de bello Pannonico libros VI, 
ad aeternam memoriam felicifümae coronationis Fri 
‚derici er Elifäbethae, regis et reginae Bohemiae, 
Prag 1619 in 4; wie auch de irruprtione militis Paf- 
fauienfis in regnum Bohemise übros II, daſelbſt 
1620 in 4. Mi —— 


J 24 
313. Dankwerth (Safpar). T.. > 
Von diefem ehemaligen Burgemeifter zu Huſum, 
der die Holſteiniſche Chronik gefchrieben, handelt ı 
Herr Johann Laß in der Sortfegung dee Samm— 
lung einiger Aufumifchen Nachrichten von 1705, 


big 1750, Flensburg 1751 ing." - | 


3154. 
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314. Denner (Jakob). 
Dieſer Schoͤnfaͤrber und Mennoniſtiſche Lehrer iſt 


erſt 1746 zu Altona im 86 Jahre ſeines Alters ge⸗ 


ſtorben. f. Bayreuth. woͤchentl. gel. Nachr. 1746. 
14 St. S. 1344. | 
315. Dillenius (Johann Jakob). 

Ein offentlicher Kehrer auf der hohen Schule zu 
Drford, ein Teutſcher von Geburt, der in der Kräus 
terwiffenfchafe wenige feines gleichen hatte. Doch 
ift er nicht der erfte Profeſſor in der Botanif dafelbft 
gemefen, wie aus einem Misverſtaͤudnis in, einigen 
auswärtigen Blättern von ihm gefchrieben worden ; 
indem fchon vor ihm Moriſon, und andere, die Bor 
tanif zu Oxford, als öffentliche Lehrer diefer Wiſſen— 
fchaft,, gelehret haben. Dahingegen war er der erfte 
Profeffer der Botanif des Sherardiſchen Geftiftg, 
daher er auch zum IUnterfchiede Profeflor Botanices 
Sherardinus genannt worden. Denn Wilhelm She 
rerd ein Doctor der Nechten und ehemaliger Gon- 


ful der Engäfchen Nation zu Smyrna, hatte tine 


ganz ungemeine Kenninig in der Botanif, wie er 
denn nicht alfein des Paul, Hermanni Paradifum Ba- 
ta uum mit einer Borrede zu Leiden 1698 herauggab, 
fondern auch Rajo bei dem gten Theile feiner hi- 
Storiae plantärum behülflich war. Er brachte auc) 


nebft Herrn Boerhaave daß gefchrieben binterlaffene 


Botanicon Parifienfe des Seb. Vaillant in Ordnung. 
Die meifte Zeit wendete er auf die Vermehrung und 
Verbeſſerung des Pinacis theatri botanicı Baubini, 
und wolte eine genaue Defchreibung von mehr als 
16000 Pflanzen darın geben. Weil aber der Tod 


. anflopfte, ehe er mit dieſem Werke zu Stande kom— 


flifter harte: ſo verordnete = in feinem legten Wil⸗ 
* 3 


men konte: fo vermachte er alle feine Schriften uns 
ferem Dillen, der dazumal in London prackicırete, 
Weil auch Sherard zu Drford eine profeflionem 
boranicam, fo nad) feinem Namen Sherardina ges 
nannt wird, und einen medicinifchen Garten, ge 


ken 


—⸗ 
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len ausdrücklich , daß Dillen zuerft diefe Profeffion 
verwalten folte! Dillenins muß ein ziemliches Als 
ter erreicher haben, und verließ diefes Leben zu Ox⸗ 
ford den ı3 April alten Styl3 1747 an einem 
Schlagfluffe. Seine Schriften find unter andern 


; folgende: Catalozus planrarum circa Gieſſam fponte 


nafcentium, Fräncof. 1719; Hortus Eithamenfis, feu 


“plantarum rariorum, quas in horto fuo Elthami in 


Cantio coluit Jac, Sherard, delineationes er defcri- 


‚ptiones, Londini’‘ 1732, fol. regal. mit 234 Kupf⸗ 


fern; Aufferdem hat er eine Hiftoriam Mufcorum ges 
fehrieben, in welcher 600 Pflanzen diefer Art in 
Kupfer geftochen , davon die meiften Eremplare fehr 


ſauber illuminireg worden. Vielleicht ift auch mie _ 


dem Sherardfchen Werfe der Anfang zur Ausgabe 
gemacht worden. f. Berlinifche Bibliothek ı Band, 
2 St. Berlin 1747 in 8 Seite. 316 und 317. 
316. Diplovatarius (Thomas). T 
Bon dieſem griechifchen Mechtegelehrten hat man 
eine befondere Abhandlung, nemlich Pauli Philippi 
Wolffhardt Progr. de Thoma Diplouatario JCto, 
3745 auf anderthalb Bogen. 
317. Doehler (Sohann George). 
Daß Lebens⸗Licht erblickte er 1667 zu Ohrdruf eis 
nem Städtgen-in Thüringen den 28 Jul. Er ftus- 
direte zu Siena, wo er als Reſpondent eine Streit 
fehrift de ıniuriis, und noch eine andere de iure fio- 
zum, verfhädigte. Mach vollendeten afademifchen 
Jahren wurde er Advocat zu Fifenach, und heira⸗ 
thete Catharinen Eliſabeth Pleffin, mit welcher er. 
8 Kinder zeugere und 20 Jahre im Eheftande Ichte. 


Im Jaͤhre 1702 wurde er Ficentine der Rechte mit | 


einer difp. inaug. de forruna- iurgiorum, und 1703 
nahm er in den Nechten die Doctor-Würde an. Im 
Jahre 1705 ward er zu Eiſenach Commiffar des Vors 
mundfihafts- und Kammer⸗-Gerichts, 17 11 Raht bei 
dem Landgrafen zu Heffen-Kheinfels, 1716 Naht am 
Sachfen-Meinungifchen Hofe; 1719 am an 
| * auſi⸗ 


— 
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hauſi ſchen, legte aber 1722 freiwillig fein Amt nie⸗ 
der, und begab fi) nach Frankfurt am Main, wo 
er zum andernmal in den Eheftand trat, und Annen 
Marien Mauſin ehelichte. Dan berief ihn darauf 
3722 nach Gera, wo et 1724 der Grafen von Reuf 
fen Gemeinfehaftsraht, Kanzler, Confiftorial-Präft- 


dent, und Aufjeher des Gymuafii ti zu Gera, gemwors 


den, bis er den 17 Novembers 1749 die Welt vers- 
Iafen. Die Doctor-Mürde in den Nechten hat er 
unter dem berühmten Wildvogel angenonimen. 
Seine Schriften find nachfolgende: Proceffualifche 
Maufefalie, vder Vorftelung, wie es bei Proceſſen 
berzugehen pflege, nebft den Mitteln, mie diefen 
taufe- Fallen zu entgehen, Coburg 1745 in 8. und 
vorhero 1724 in 8; [en und Seyn der Advocar 
fur, dafelbft 1728 in 85; Der Schein und das Seyn 
des Nichterlichen Amts, oder Anmweifung, mie fich 
ein Studioſiis zu einem vichterlichen Amt anfchicken 
ſolle, Dafeibft 1723 in 8, und 1745 in 8; zwei nuͤtz⸗ 
liche Tractate: Unterfüchung des Geldmangels, und 
Vorſchlaͤge zur Berbefferung des Juſtizweſens; auf 
ſerdem hat er auch Nehrings Hoandbuch der Nota⸗ 
rien mit Verbeſſerungen erlaͤutert. Im MSCr. hat 
er fertig hinterlaſſen: Inſtructotium "forenfe pratti- 
cum; Tractatum ıuridicum de lıno, lana et cannabi ; 
Trafatum de vfu et non-viu Juftinianei iuris in 
hodierno foro, In feine tel lie iſt Herr Johann 
Friedrich edler von Sreicsleben gekommen. Bei Gele— 
genheit feines Abfterbeng find —— Schriften zum 
Vorſchein gekommen: Herrn D. u. Superint. Pfeif⸗ 
fers naͤchtlicher 2 Trauccſermon, \auf 4 Bogen in fos 
lio; des Herim Directors Butifietes lateiniſches 
Frogramma funebre auf 2 Bogen in folip, darinnen, 
aufer denen ‘ Zrauergedichten, Dohlers Rebenslauf 
geliefert wird, der guch fehon im I Theile der Bei— 
träge zur Biftorie der. Gelahrheit befindlic), 100» 
zu aber bier cine gute Nachleſe fiehet; noch Herrn 
Buttſtetis teutſche Einladunggfchrift, worinnen des 


verſtorbenen Lob enthalten; endlich Sn. Joh. Adolph - 
„4 Pros 
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Provanfal, Doctors der Weitweisheit und Mebicin 


auch Lehrers der franzoͤſiſchen und italiaͤniſchen Spra⸗ 
chen beim Gymnaſio, franzoͤſiſche Schrift unter dem 
Titel: Modele d'un JConfulre conſommé confidere 


dans la haute perfonne et dans la vie ‘de fa Magni- 
ficence Monfieur Jean George Doehler u. f. f. wo | 


laſſen. 
318. Donner (Joachim Heinrich). 


fich ebenfalls Nachrichten von feinem Leben finden 


Ein Prediger ım Lauenburgifchen, welcher etliche | 
Predigten, und furze Fragen, gefchrieben, und 1747 | 
den 27 Wintermonatg verfchieden if. Sein Leben 


hat M. Heinrich Karl Range zu Luͤbek auf 3 Bogen 


in folio herausgeben lafien. Siehe auch Hamb. 


Ber. von gel. Sach. 1748. 13 &t. E. 118. 119.120. - 


319. Dorn (Leopold), 
Hat eine Dil. unter dem Titel, Scorus Euangeli- 


cus, feipzig 1692 in 4, gefihrieben. 


320. Dorn (Johann Ehriftoph). 
Ein Magifter,, und Rector der Schule zu Blan⸗ 
fenburg, von mwannen er 1752 nach Wolfenbuͤttel 


als zweiter Bibliorhefar an des verftorbenen George 


Burkhard Lauterbachs Etelle berufen worden, aber 
noch 1752 den ı2 Anguft dem Tode zum Theil wer 
den mufte. Er hat ſich unter andern durch die ſchoͤ— 
ne Ausgabe des Joannis Fonfi de ſcriptoribus hifto- 


tiae philofophicae, Jena 1716 in 4, und durch feine ° 


Bibliothecam theologico - criticam, in 2 Theilen, Je⸗ 
na 1721 und 1723 in 8, befannt gemacht. 
321. Dorp (Martin). 7. 
Sein angeführter dialogus, wie auch feine oratio 
e laudibus difciplinarum et Louanii, werden in 
Herrn D. Siegm. Jak. Baumgartens Nachrichten 


von merfwirdigen Büchern IB. 6 St. Zahl7 | 


und 8 befchrieben. 


— 


322. 


= * — — — —— — — 
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322. Eccard (Johann George von) T. 
Zu feinen Exhriften gehoͤret noch folgende Nach 
richt. Es hat nemlich diefer gelehrte Apofiat, der 
auch Eckard, Eccard, genennet wird, und fich felbft 
genennet , in der Handfihrift ein Buch von der Teuts 
- chen Herkunft hinterlaſſen, mwelcheg allererft 1750 
zu Göttingen unter folgendem Titel gemein gemacht 
worden: Jo. Ge. Eccardi de origine Germanorum 
eorumgüe veruftiffimis coloniis, migrationibus ac 
rebus geftis, Libri duo, 2 Alph. 10 B.in 4, mit des 
Herrn Hofrahts Scheide VBorrede von 6 Bogen, 
und etlichen Rupfern. Ich würde zwar den Inhalt 
dieſer Schrift leicht mittheilen koͤnnen: weil ich nrich 
aber- entfinne, daß folches bereits im 65 Gt. ber 
Götting. gel. Zeit. 1750, und im Beitrage zu den 


Erlang geleheren AnmerE. einiger maffen geleifter, 


worden , auch die Befleiffigung der Kürze mir ange- 
legen ift, will ich den geehrten Lefer dahin verweiſen. 
323. Eccard (Heinrich Martin) T. 
- Ein Doeter und Profeffor der Theologie zu Rin— 
teln, von den man unter andern eine Abh. de pec- 
cato originis, Rinteln 1661 in a; DBedenfen über 
das Eaffelfche Geſpraͤch, Rinteln 1662 in 4; Ver 
theidigung feines Bedenfeng , daf. 1663 in 4; u. d. 
gl. bat. Bon feinem Leben handelt der Herr D. Karl 
Anton Dolle, Superintendent zu Stadthagen, in der 
ausführlichen Hebensbefchreidung aller Profe“ 
-foren der Theologie, welche auf der Univerſitaͤt 
zu Rinteln u. f. w. II Theil, Buͤckeburg 1752 ing, 
Zahl s. Das A. ©. L. nennet ihn wur einen refor⸗ 
mirten Sheologus zu Rinteln, welcher um 1662 ges 
lebet, und führet ein paar Schriften defielben an. } 
324. Echart (Zacharias). 
Ein Fafciculus poematum deffelben ift zu Leipzig 
1615 in 8 gedruckt worden. 


Ns 38% 
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325. Eckard (Melchior). | 
Diefer fommt im A. G. L. var, und wird ein Sus 
perintendent zu Oels in Schlefien genennet. Sch 


bemerke nur, daß er anfänglich Rector an der Schus 


le zu Lauban, nachgehendgs aber. Hofprediger und _ 
Hochfürftlicher Beichtvater.auch Superintendent des 
ganzen Fuͤrſtentums Münfterberg und Oels geweſen. 
Er war Sigismundi Sueui, von welchemdag A. G.L. 
nachzufehen, Schwiegerfohn. f. Sinapsi Olsnogrä- 


phiam Part. 1. Biedermanni Noua Acta Scholaft. I Band, . 
7St. Leipzig 1749. 8. ©. 535 


326. Eckhard (Ehriftian Heinrich). 

Die Stadt Dvedlinburg ift der Geburtsort dieſes 
gefchickten Mannes, wo er 1716 im Junio diefed 
gegenwärtige Leben zu fehen anfieng. Sein Vater 
ar der berühmte Nector am Gymnafio dafelbft, 
den ich gleichermaffen weiter unten (Zahl 327) be 
fehreiben werde, hweilich ihn im A. ©. 8. nirgends 
finden fönnen. Unſer Ehriftian Heinrich befuchte 


baſiges Gymnafium, nach Jena aber begab er fich 


1734. twofelbften er fich der Nechte befliß, 1737 De 
ctor wurde, und andere zu untermeifen anfieng, wo⸗ 
bei er nicht unterlie$, fich ftarf auf die Beredtſam⸗ 
feit zu legen. Hierauf erlangefe er die Profeffors ' 
Stelle in der Beredſamkeit; und Dichtkunſt dafeldft 
im Jahre 1744, und dann 1750 dag Amt eines auf 
ferördentlichen Lehrers deg Rechts. Er wurde bald 


-nach feiner Ankunft zu Jena zum Mitgliede der dafl- 


gen Iateinifthen Geſellfchaft aufgenommen, und 
ward 1737 Sekretaͤr dieſer Gefelfchaft, welche Stel⸗ 
Ie er aber bald wieder niederfegte: worauf ihn eben 
diefe Gefellfchaft 1738 zu ihrem Ephorus erwehlete, 
und 1750 nad) Diode. Hallbauers Tode zu ihrem 
Director ; bis er endlich in feinen beften Jahren, 
als Doctor der Weltweisheit und beider Nechten, or⸗ 
dentlicher Brofeffor der Dichtfunft, und aufferordent: 
licher der Rechten, auch als Director nurbelobtet 


Geſellſchaft zu Jena 175 1 den 20 Ehrifimenats vom 
| Shaw 


N 
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Schauplage dieſes Lebens und der gelehrten Welt 
abgetreten. ſ. Jenaiſche gel, Zeit. 1751. 102 St. 
Beitrag zu den Erlangiſchen gel, Annerk. 1752. 
Woche, 648. Krlamgifche gel. Anmerkungen 
und Nachrichten 17:2. 22 St. auf der 173 und 
17; Seite. Kerr M. Friedrich Auguſt Töpfer hat 
im Namen der Jenaiſchen Tateinifchen gelehrten Ges 
felffchaft ein Programme auf ihn gefchrieben, Jena 
1752, auf dritgehalb Bogen in 4. Gein Klogium 
fieher in den Adıs Socieratis Latinae Fenchfis, edente 
eius Directore Joanne Ernefto Immanuele Walchio, 
Jenae 1752, 8. Unter feinen Schriften iſt: Com- 
mentatio de iure. imperi, fine clenodiis et inligni- 
bus imperii, minus pleno et inefhdaci 'in Germania 
habito, Jenae 1739, 4; Introduftiv in rem diplo- 
maticam praecipue Germanicam, in qua regulae 
idoneae vera diplomara a falſis difcernendi expo- 
nuntur et exemplis illuftrantur, Jenae 1742, 4; 
Vindiciae optimorum latinitatis auftorum aduerfus 
inigquum Cenforem C, Alınium Pollionem, Jenae 
: 1745, 4; Monimentum pieratis memoriae optimi 
parentis facrum, hoc eit vira M. Tobiae Eckardi, Jen, 
1739, 4 ſo in den Exercitationibus Societatis Latinae; 
quae Jenae eft, Vol. II. Lipf; 1743. num. 3 r wieder auf 
gelegt toorden; Hermeneuticae Juris libri duo, in 
quibus ratio interpretandi leges Romanas, canones 
et decretales , itemque ſtatuta er leges $. I. R, Ger- 
manici explicatur, er regulae ex principiis interpres 
tandı tum’ communibus, tum propriis erutae lucu- 
lentis fele&tisque meliorum iuris interprerum exem- 
plis illuftrantur: accedunt indices neceflarii, Jenae 
1750, in gr. 8. von ı Aloh. und 6 Bogen; Pro« 
gramma funebre ad exfequias D. Frider. Andr. Hall- 
bauero celebrandas, agens de columnis Ecclefiae, 
quo nomine tam in Graeca, quam Larina Ecclefia 
Doctores de ecclefia optime meriti ornati fuerunr, 
Jenae d. 23 Mart, 1750 publicatum, 2 Bogen in 
folio. Von feiner Hermeneutica iuris findet man 
Nachricht in den Kcips., Bel, Seit. 1750, 98. Gt. 

er in 


IR . 
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in dem Beitrage zu den Erlang. gel. Anmerkung. 

1751. 3 Woche, ©. 35 und 37, und in der Unpar⸗ 

theiiſchen Critik über Juriſtiſche Schriften in 

und aufferhalb Teutfchland, 2 Band. ı St. Kum.r. 
327. Eckhard (Tobias). 

Der berühmte Dvedlinburgifche Nector, und Va— 
ter des .nur eben befchriebenen Ehriftian Heinrich 
Eckhards, (Zahl.326,) ift im A. ©. L des Herrn 
Prof. Joͤchers nicht anzutreffen. Zwar ſtehet im 
‚ 11 Theile S. 275: Tob. Eckard, fiche Eckhard: al 
lein man findet feinen Tobias Eckhard, wenn man 
nachfchläget. dahingegen ftehet auf. der 271 Geife 
Tobias Echart, welcher. aber in der erften Selfte des 
abgelaufenen Jahrhunderts Iebte, und unter andern 
Bedienungen dag Nectorat zu Naumburg bekleidete, 
einfolglich von dem Ovedlinburgiſchen weit beruͤhm—⸗ 
tern Tobias Eckhard ganz verſchieden ift. Diefer 
erblickte das Lebenslicht 1662.den 1 Novembers zu 
Juͤterbock in Sachſen. Sein Vater hieß Jqkob Ed—⸗ 
hard; feine Mutter Eliſabeth Schulzin. Erbe 
ſuchte anfaͤnglich die Schule zu Juͤterbock, 1679 
aber dag Gymnaſium zu Kalle: und da dieſe Stadt 
mit der Geuche angefteckt wurde, Fehrete er den 15 
Senners 1682 wieder in fein Waterland zuruͤck. 
Nachgehends befuchte er die hohe Schule zu Witten⸗ 
berg, wo er 1686 Meiſter in der. Weltweisheit ges 
worden; „1687 unter des berühmten Schursfles 
ſchens Berfige eine afademifche Verhandlung de vuca 
ons verthaͤdigte; nachgehends Collegia lafe ; dankt 
die Adiunctur der philoſophiſchen Fakultät erhielt, 
mit einer 1689 de funefto Judae exiru gehaltene 
Streitfehrift. Nicht lange hernach erlangete et Die 
. Erlaubnig, die heilige Schrift zu erflären, und 

brachte bei dieſer Gelegenheit unter Johann Deutſch⸗ 
manns Vorſitz eine di. de iuftificationis in veteri 
nouoque teftamento ratione vna et eadem, adPfalm, - 
XXXII. ı. 2, et Rom, IV, 7. 8, welches 1691 ge⸗ 


ſchahe Man bot ihm 1691 die Contector⸗Stelle am 
Ghymna⸗ 
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Gymnaſio zu Stade, und 1692 das Rectorat an 
diefem Drte, an. Aber 1704 berief man ihn alg 
Rector an das Gymnaſium zu Dvedlinburg,, wo er 
1709 ben 7 Jenners Marie Margarethe, die iungfte- 
Tochter Heinrich Matthias von Broke, eine Do— 
ctorg der Theologie, auch Superintendenteng zu AL 
tenburg und Kirchen-Rahts, heirathete: mit wels 
cher er 2 Söhne und 2 Tochter erzeugefe, und den 
13 Decembers 1737 verftarb. Unter feinen Soͤhnen 

iſt der fehon (Zahl 326) befchriebene Ehriftian Hein- 

rich. Die Schriften Tobias Eckhards find diefe: - 
Diſputatio de immutabilstare dei, Pracfide M. Paul- 
lo Friderico Gerhardo , Witt. 1683; de Epilogo Au- 
guftanae Confeflienis articulorum doftrinalium , fub 
praefidio Joannis Deurfehmanni, ib. 1685; Thema 


philologica de voce dns Praef. Conr. Samuele 
Schurzfleifehio, ib. 1687; difp. de difputationibus 
academicis, Praefide Michaele Walther, ib. 16917; 
de figno fan&i Paulli epiftolarum ad 2 Theflalon. IH. 
17, ib. 1687; de Paullo achlera ad ı Corinth, IX. 
26. 27, ib. 1688 ; de Athenis fuperftitiofis ad Actor. 
XVII. 22. 23. welche in dem Tiefauro Difputatio- 
num Tom. II. p. 461 fegg. wieder aufgelegt worden, 
fo wie auch die vorige über 2 Theff. IH. 17 dem 
Thefauro einverteibet ftehet; de ſpiritu, principe acl 
ris, ad Ephef. IL. 2, Witt, 1688, auch wieder aufges 
legt Tomo U, Tbefauri Differtatjonum pag. 617 
fegg. de fatto Hielis cum difpendio duorum filio- 
- - rum Hierichuntem aedificantis, ad ı Reg. XVI, 34, 
Witt, 1689; de funeitd Judae exitu, ib. 16895 de 
-fonte haerefium, ad Colofl, IL. 8, ib. 1691; de iu- 
ftificarionis in veteri nouoque teftamento ratione 
vna er éeadem, praefide Joan. Deutſelunanno, ib: 
1691; de Chrifti feruatoris refurretioue Rom. I. 4, 
welche er in eines andern Namen gefchrieben haite,. 
1688; Oratio de vi&toria a Carolo XII Suecorum re- 
ge ad Naruam 1700 a Ruflis reportara, Stadae 1701, 
folio; Deus fäcrilegii vindex ex hiftoria facra et pro- 
fana demonſtratus, Quedlnburgi 1719, 9; Ars ra- 
J | tionis 
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tionis ſ. elementa logica, Quedlinb. 1714,8; Mache 
richt von denen oͤffentlichen Bibliotheken zu Dued- 
linburg, daf. 1715, 4; Technica facra, 1716, 4; 
Praecepta de Chriis, 1716 ing, und vermehrter wie⸗ 
berum aufgelegt 1720 in $. wie auch 1733, und 
1736; Schediafma de 'rabulariis antiquis, 1717,45 
Lineae primae philofophiae prafticae ſ. moralis at- 
que ciuilis, Quedlinb. 1717, 8; Programma f. Dif- 
cutfus de, Decanis et Decaniflis, ib. 1718 in 4. wo⸗ 
von ein Yuszug in den Adis Scholaftieis I Theil: 
num. 2 vorhanden; ‚de Medicis, qwi mortui funt 
iuuenes, ib. 1719; Praxis Logicäe, 1720,8; Epi« 
- ftola ad Gerhardum Meierum de comitatu Stadenfi, 
. 4721, 45 de templo Cappadociae Comano, Hal- 
berftad. 1721 in 4, über cap..g Orat. Ciceronis pro 
lege Manilia; Rhetorieus libellus de elocutione, 
Quedlinb, 1722, 8, und 1736,im Drucke wiederhos 
‚let; Conielturae de codice graeco noui teitamenti, 
quo vfus eilt b. Lucherus in conficienda germanica 
interpretatione, Halberft. 1722, 8; Vitra Friderici 
Ernelti Kerneri, Antiftitis Quedlinburgentis, Quedl, 
1722, 4: Epiftola de codice graeco, quo vfus eft 
b. Lutherus in conficienda germanica. interpreratio- 
ne, 1723. in 4. Es hatte nemlich der feel. Peter 
Adolph Boyfen, melcher zuleßt ald Prediger und 
Confiftorial-Raht zu Halberftadt verftarb , wider die 
Borhingedachte coniefturas de codice graeco et cet. 
eine diflertationem criticam et theologicam de ccdi« 
- ce grasco et confilio, quo vfus eft b, Lutherus in 
. iInterpretatione germanica noui.teftamenri, zu Leipzig 
ı723 herausgegeben, wovon man den 87 Theil der „ 
Teutſchen Adorum Erudiroram nachfehen kann: 
worauf Eckard in nur gedachrer-Epiftola de: codice 
graeco etc. ad. Per. Adolph. Boyfenium geantwortet, 
‚Sonft hat. auch Johann George Palm folgende. 
Schrift heraustreten laffen: „de codicibus veteris 
„et noui teft., quibus b. Lutherus in conficienda ine, 
„terpretatione germanica vfus eft, liber hiftoricus- 
„in quo hiftoria quoque dicti Joannei ı Ep.V.7#, 
— Luthe- 


y 
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„Luthero omifli illuftratur. Accedunt Kiliani Leib ' 
„et Conradi Adelmanni de diflonis facrae fcripturae 
„eranslationibus ' epiftolae, Hamburg 1735 in 8. 
Bon fel. D. Martin Luthers Ssebraifcher Bibel, wel- 
che er gebrauchet, Fehet eine curiöſe ‚Nachricht in 
der Berlintichen Bibliorbef I Band. ı St. Num. 
14. 152. u. folg. ©. womit dag 4 Et. num. 9. ©. 
576 u. f. zu vergleichen. Diefe Ausgabe ift eine 
der allerälteften,, nemlich des Juden R. Gerſon Ben 
Moſe, zu Breſcia 1494, in 8 gedruckt: dagienige 
Eremplar aber, welches D. Luther felbft gebrauchet, 
befindet fich in der fürtreflichen Foniglichen Büchers 
ſammlung zu Berlin; und fiehet man in demfelbigen 
nicht nur bin und wieder eigenhändige beigefchries 

bene Anmerfungen deg feel. Mannes, fondern auch 
hinten ein augdrückliches altes eingefchriebeneg Zeug: 
nis, welches alfo lauter: „Deife eibreße Dei hatt 
„der teure und leibe Mann, Dockter Lotter ſtettes 
„in Brauch aehatt und auch fel dren mitt eigener 
„Hand gefchreiben, hatt mich auch Paul Korrer ges 
„‚geiben , den 24 Dierzei am ftellen Freitag im jahr 
„1592. Diefer Paul Luther war Martın Luthers 
einiger Sohn, der ein gefchiefter Arzneiverftändiger, 
und unter andern am Hofe des Kurfürften Joa— 
chims des zweiten vornehmfter Leibarzt von 1569 
bis 1571 geweſen ift. Unſeres Eckards Schriften find 
ferner: Codices Manuferipti Quedlinburgenfes 1723, 
4; Vita Gerhardi Meieri,antiftitis Bremenlis et comı= 
liarii regii, Bremae 1723; Non-Chriftianorum de 
Cheifto teſtimonia, oder Zeugniffe von Chriſto derer, 
die doch nicht Chriften feynd, Quedlinb. 1736, 4 
und vorher 1725, 4; Gratulatio ad Joan. Georztum 
de Broke de origine et progteflu artis medicae, 1725; 
folio; Vita Alberti Stadenfis, 1726, 45 Linguae 
Apoftolorum neque diffeftae, neque medica manu 
Mich. Erici Soleicht redintegratae ac curatae, 1726,4, 
zu Dvedlindurg, ift wider die Di. de linguis apo- 
ftolorum diſſectis redintegrartis, Wolffenbüttel 1725 
in 4, welche Heinrich) Andreas Kichholz, m 

‚ Nu 
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nus zu Eſchershauſen im Hildes heimiſchen, unter 
dem verſtellten Namen Mich. Erich. Soleicht drus 
cken laſſen; worinnen er durch den Schall Apoſt. 
Gefch. IL. ein Krachen und Donnern, durd) dag 
Feuer uber den Apoſteln einen roͤhtlichen Glanz des 


Blitzes, und durch die zertheilte Zungen das Stille 
ſchweigen verſtehet; wobei er ſich auf Homeri Odyfl. 


III. 332 berufet, allwo Teure YAwqcas, Die duns 
gen ıheilent, fo viel als flillichweigen bedeute— 
und anf das Syriſche 379, welches aud) ſo viel 
alg zweifeln und fehweigen fagen wolle ; wider welche 
Abhandlung demzufolge Eckards Schrift gerichtet‘ 


ift, nt auch Francifei Wokenii diflertatio philolögi- 


ca de flammis inter fideles, Lipf. 1726. Noch fer⸗ 
ner hat Eckard folgende Ausfertigungen geliefert? 
Johann Georg Leuckfelds Lebensbeſchreibung, 
Braͤunſchweig 1727, 4; Diſcurs von denen ſchwer 
zu bekehrenden Wenden, und daher eingefuͤhrtem 

ſeutſchen Adel in dem Mekfenburgifchen, Duedlinb. 
1728, 4; Memoria Michaelis Kaslitzii, 1728, fol. 
Erfie Gründe der Gotteggelahrheit, mie fie vom Ans 
fange fortgefeßet worden, 1730, und 173%, in 8; 
°  Memoria Friderici Wilhelmi de Pofadnvosky, L. B. 


de Poflelvviz, 1730 , folio , fo wiederum 1730 aufgei 


legt worden, unter dem Titel, Vira er obitus Frir 
dericiWilhelmi de Pofadovusky ; Epiftola derzbusnon- 
nullis patriac „1731, 4 Henrici Leoni$ au&toritas | 
circa ſaera, Guelpherbyti 17315 Obferuationes phi- 
lologieae ex Ariftophanis Pluro di&tioni noui foe- 
deris illultrandae inferuientes,, "Quedlinburgi 1733; ) 
4; Memoria Joannis Quenfledii , antiſtitis Quedlin- 
burgenfis, 1733, foho; Diff, hiftorico-critica de 
Pedo Epifcopali, 1734, 4 "Endlich hat er auf) 
ein Opufculum de Eccardis fertig gehabt. Beſiehe 
Yitam Tobiue Eekbardi, conferıpram a filio Chriftias: 
no Henrico Bckhardo, Jenae 1739, 4, To in. den 
Exercitationibus Societatis Latinae, quae Jenae eſt, 
Volum, I. num, 43. Lipfiae 1743, tieber J 
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druckt. worden, ingleichen Herrn Schmerſahls zur 
perläßige Nachrichten von iuͤngſt verftorb.Belebrren 
2 Band. ı St. S. 48 und folg. in den Anmerfuns 
‚gen: woraus denn auch die bisherigen Nachrichten, 
auffer einigen andern von mir eingefchalteten Bes _ 
merfungen, genommen_tworden. | 


328. Eckſtorm (Heinrich) T. 

Don feinem Leben und Schriften fann man eine 
furzgefaßte Anzeige im A. ©. 8. aus Leukfelds Bes 
fchreibung von. Walfenried anfehen: ich will eine 
Nachlefe beifügen. Julius Bernhard von Rohe 
berichtet in feinen Beogrsphifcben und biftoris 
ſchen Merkwuͤrdigkeiten des Ober-⸗-Harzes, Frf. 
und Leipz. 1739. 8, Bl. 114, daß dieſer Eckſtorm 
auf den ketzten Hohenſteiniſchen Grafen Ernſt VIE. 
die Leichpredigt gehalten. Zu feinen Schriften ge 
hoͤret noch: Vertumnus poeticus, fiue vnicus hexa- 
meter in 2964 formas mutatus, Helmft. 1618, 8, 
und Laurea-poetica, ib. 1612, 8. Uebrigens hat 
Herr Auguft Benedict Michaelis, ein Sohn des bes 
rühmten Herren D. und Pr. Ehriftian Benedict Mi⸗ 
chaelis zu Halle, eine an feinen Herrn Vater gerich- 
tete Sammlung einiger die Stadt Klrich in der 
Srafſchaft Hohnſtein berreffenden Nachrichten 
zu Halle 1752 in 4 auf drittehalb Bogen herausge⸗ 
geben, worin er wie Lebensunftände Eckſtorms be 
rühret hat, f 

329. Edinger. (Laurentius.) T. 

Das ©. 8. hat blog folgende Nachricht: „ein lu⸗ 
„therifcher Theologug zu Kopenhagen, lebte um 1670 
„und fchrieb unter andern: Prolegomena generalia 
„ad 4 Euangeliftas. Es fann aber nicht mol feyn, 
daß er um 1670 zu Kopenhagen gelebet, und es 
fcheinet , der Hochehrmwürdige Herr D. Jocher habe 
es etwan nur daher gemuhtmaſſet, weil um ſelbi— 
ges Jahr die bemeldeten Prolegomena zu Kopenhas 
“gen in Druck erfchienen feyn indgen. Wr er aber 
geweſen, erhellet näher aus Ben Syrift: Sca- 

| „tua 
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„tua honoris, erecta Cymnaſio Othinienſi regio, dus 
„ra et calamo D} Georsii Hunnaei 1692, quam poftea 
confummäult et omnibus vıfendam nunc exhibet 
Laur. Lea, Philof. Prof. Hafniae 1724, 8 verglichen 
mit Herren BiedermannsNou. Alt. Scholätt. I Band, 
3. St. 240 und 241 Bli, mofelbft gemeldet wird, daß 
Edinger vom Jahre 1668 an Profeffor der Melt: 
weisheit am Gymnaſio, zu Odenſee in Sünen, und 
von 1672. an kehrer der. griechifchen Eprache eben 
daſelbſt, fonft aber ein Magifter der Weltweisheit, 
geweſen ſeh. 
330. Faberin oder Fabra (Anna). 
Dieſe wird ſonſt Anna Dacier oder Ann. Daceria 
genennet, und ift im U. &. L. bei dem Namen Das 
tier bereite befchrieben worden. Sie war Tangqpil 
Fabers Tochter, und weil fie auch Fabra nad) ihres 
\ Baters Namen’ pflegt genennet zu werden, ift es 
nicht unfüglich, diefelbige auch unter dieſem Namen 
anzumerken. 
331. Fabricius (George, 7 a: 
Sein Vater Hieß George Schmied, wie aug Joan, 
Vulpii Magnificentia Parchenopolitana fich ergiebt: 
daher denn der Sohn feinen Kamen in Fabricius 
veraͤndert hat. Gedachter fein Vater war ein Buͤr⸗ 
ger und Meifter zu Magdeburg: ' 


332. Fabrizzi (Sakod). - 

War ein italiänifher Abt, ſtarb 175 1 den 18 us 
und war einer von den Mitarbeitern an ber. italid 
nifchen Ueberfeßung des Dizionario vniuerfale delle 
‚ arti et delle fcienze des Ephraim Chamber, davon 
der Hte Band in 4 zu Venedig vor ein paar Jahren 

heraus fam, welches Werk. noch foregefeget wird, 


333. Fademrecht (Cafpar). 
Hat ein Buch / unter dem Titel: Wichtige. Neli 


gions-Fragen von iegiger Zeit Kezereien, gefchrieben, 
fo zu Köln 1614 in 4 herfuͤrgetreten. a 
— | 334 
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334. Fiſcher (Ehriftian Gabriel). 
. ft ehemals aufferordentlicher Profeſſor der Na⸗ 

turlehre zu Königsberg geweſen, und hat nachges 
hends viele Jahre auf Neifen in Stalien, Sranfreich 
und Engelland zugebracht, Teßtlicy aber etliche Jah— 
re als eine Privat-Perſon zu Königsberg gelebet, 
wo er 1753 im December geftorben. Er ift Verfafs 
fer der vernünftigen Gedanken von der Natur 
f. Samb. Ber. 1752. 9 Sk 69 u. 70 ©. 


335. Fiſcher (Matth.): ! 

Bon diefem hat man eine Auslegung des Spruch 
ı Korinth. XV. 22. von 1571 in 4. 

336. Slaccus (Matthäus). 1. 

Bon diefem berühmten Arzte fteher in dem U.GR. 
des Herrn D. Joͤchers eine kurze Nachricht aus 
Chriſt. Wilhelm Keſtners Medicinifchen Gelehrtens 
Lexico: fie ift aber nicht volftändig ; und ob ich 
gleich nicht im Stande bin, aus Mangel der noͤthi⸗ 
gen Urkunden, alle feine Lebensumſtaͤnde gehorig ans 
zuführen, fo werde doch diefen Artifel um ein groß 
fes, fo wol in Anfehung des Lebens, als der Schrifs 
ten, gegenmwärtigen Mannes, vermehren Finnen, 
nachdem fo wol der berühmte Herr D. Moͤhſen zur 
Berlin im ı Bandeder Berlinifchen Bibliothek, als 
auch der gleichfall8 verdiente und berühmte Mector 
dafelbft Herr George Gottfried Kuͤſter in feinen Les 
bensbefchreibungen zu Martin Friedrich Seidels 
DBilder-Sammlung ‚ lefenswärdige Nachrichten vom 
Matthäus Slaccus mitgetheilee haben. Ich werde 
die Worte des Herrn D. Jochers zuforderft herfes 
Ben, er fchreibt nemlich von diefem Slaccus: „eitt 
„Medikus, geboren 1524 zu Zwickau, ftudirete zu 
„Leipzig die Arzneikunſt, wurde dafelbft 1557 Doctor, 
„practicirte nachmals als Stadt⸗Phyſikus in Berlin, 
„ichrieb eine Krinnerung was die Obrigkeit zur 
„Peſizeit befiellen fol, hinterließ dilucidam expli- 
„cationem vocabulorum acquiuocorum in philofophia- 
O 2 et 
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„er medicina vfitatorum nebft einigen andern: Tra⸗ 
„etaten im Manuffript, und flarb 1592... Was 


demnach feinen Namen belanget, fo heiffee er niche 


nur Slaccus, ſondern auch Fleck, iaer wird an eis 
nem gewiſſen Orte auf lateinifch Macula genennet, 
wie aus Joachim Sellers im folgenden anzuführene- 
den Worten Elar werden wird. Ob er aber zu Ders 
lin Stadt⸗Phyſikus gemefen, ift noch nicht auffer 
allem Zweifel, und feheinet folches ſich blos auf Sei⸗ 
dels Jconibus et Elogiis Et cer, zu beziehen, wo un⸗ 
fer dem 49 KRupferblatte, welches unfern Flaccus 
vorſtellet, die Worte fliehen: „Doctor Matthaeus 
‘ „Flaccus Medicus et Phylicus Berlinenfis excellen- 
„tiffimus, et cet. So viel iſt gewiß, daß dns Wort 
Phyſikus im zwoͤlften Jahrhundert mehr, als das 


Wort Medikus, von den Aerzten gebrauchet wor⸗ 


den; wie denn ſelbſt der Kaiſer Friederich der zweite 
in dem dritten Gefeße, fo er der Schule der Xerjte 


zu Salerno gegeben, die Lehrer dafelbft Magiftros in 


Phylica nennet, Conring. Antiquit. Acad. Difl. III. 
p.‘104 5 daher man noch in den meiften Schriften 
der Aerzte, welche furz nach erfundener Buchdruckes 
rei hberauggefommen, fehen fann, daß die Aerzte 
mehrentheilg Phyfici, felten aber Medici genennet 
werden, womit du Fresne du Cange Gloflario mediae 
et infimae Latiniratis, Voc, Phyficus, und Rothius 
de nominibus vocabulisque, quibus medicos eorum- 
que artem adpellarunt veteres Germani p. 32 zu ver» 
gleichen ; dergeftalt , daß noch heutiges Tages theils 
dieienigen, welche in ein ordentlich Collegium von 
Aerzten aufgenommen werden, ſich Phyſikos deifel- 
bigen Drts, 5. E. zu Nürnberg, nennen, theils fo 
‚gar an einigen’ Drten alle dieienige Aerzte Phyſici 


heiſſen, welche mit Erlaubnig der. Stadt⸗Obrigkeit 


ihre Wiffenfchaft durch Befuchung det Kranfen aus⸗ 
üben : ob man wol fonft an andern Drten denieni⸗ 
gen Arzt einen Phyſikum nennet, der durch eine 


 dährliche Befoldung verbunden ift, die Pflichten eis ' 
nes Arztes entweder in, einer Stadt oder in einem 
| ' gemiffen- 
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gewiſſen Landftriche zu beobachten, und abfonder: 
lich die in die Arzneifunft gehoͤrige aber zugleich bei - 
Gerichten mit vorfommende Fälle zu beforgen hat; 
welches der Herr D. Moͤhſen anführet, und aug 
dem Altertume mit vieler Belefenheit ſchoͤn erläutert. 
Daß Matthäus Fleck oder Slaccus zu Berlin einen 
Arzt abgegeben, ift auffer Streit! ob er aber mit 
einem getwiffen Gehalt ein Stadt-Phnfifus daſelbſt 
geweſen, fann man- weder mit Gewisheit läugnen, 
. noch behaupten, bi8 man eine nähere Nachricht das 
von entdecken möchte. Wir muͤſſen noch beiläufig 
erinnern, daß er mit dem Matthias Slacıns, einem’ 
gleichfalls berühmten Arzte, und Sohne des befanns: 
ten Gottesgelehrten Matthias Flacius, nicht ver: 
wechfelt werden dürfe: und fommen nun näher zu 
feinem Leben. Sein Geburts-ahr ift 1524, wiewol 
man den Tag nicht weiß; folches Jahr ergiebt fich 
aus feinen eigenen Morten im der nachgelajfenen 
"Handfehrift- de ponderibus ‘et menfuris, da ee 
. fihreibt: „Ego igitur Mar. Flaccus, Cygneus au&to- 
„ritate Galeni medicinae pralticae in vrbe Beroli- 
„nenii operas meas dedicaui Anno Domini 1553 ae- 
„tatis autem meae 29. Sein Geburtg-Drt war Zwi⸗ 
ckau, er begab fich 1542 auf die hohe Schule nach 
Leipzig, wurde nebft fünf andern Gandidaten der 
Medicin, welcher Wiffenfihaft er feldft fich aleich- 
falls gewidmet hatte, 1557 den 28 Aprils, zu ge 
dachtem Leipzig zum Medicinifchen Doctor gemacht, 
And -practicirte fo wol anderswo, als hauptfächlich - 
zu Berlin. Joachim Seller,ehemaliger Lehrer zu Leipzig, 
rechnet ihn. unter feine Cygnos "Quafimodogenitos, 
Davon er 1686 in g’ cine Abhandlung herausgege- 
ben, und im 3 Kapitel, da er die aus Zwickau ges 
bürcige Aerzte anfuͤhret, von unſerem Flaccus fich 
„alfo vernehmen läffet :: „Marchaeus Flaccus, Cygneus, 
„Mathaeus Macula, matriculae Lipfienfi II. A. 1543 
‚inferiptus. De hoc excellentiflimus nofter Botani- 
„cus D. Paulus Annan in Chronico Medicorum’ 
‚„Lipfienfium anecdoto parte I. ita: '.Cygneam fecie 
. * 23 „cele- 
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„celebrem Janus Cornarius Medicus.. Auxit hanc 
„claritatem Flaccus eruditione haud vulgari, quicum 
„abfoluta encyclopaedia Philofophica, litaſſet Medi- 
„einae, vna cum religuis Gandidatis V promotus 
„eft in Do&torem d. 28 April. Anno 1557. Medi- 
„cinam fecit tum alıbi, tum Berolini maxime, vn- 


„.le et Medicus Berolinenfis a D. Daude Chyıraeo , 


„Roftochienfi Theologo fuit inferiptus. Epiftola 


„huius ad Flaccum extat in’epiftolarum eius volumi- 
„ne p, 323. ex qua non obfcure patet, eum inufira- 


„tam medicinae formam, nouis paradoxis mutare 


„conatum; quare et eum ETEXew Chytraeus aliquan- 
„tifper, nec inuenta a fe in lıbro, quem cenfürae 
„fuae fubmiferat, edere ac communicare cum po- 
„iterirate iuber. Filiam habuit Reginam Friderico 
„Grofio Bibliopolae Lipſienſi nuptam, er filiae vni- 
„cae Annae Groſiae matrem fatan, quae D. Geor- 
„gio Schuzio, Curiae Supremae Aduocaro elocata 
„praeter alios liberos et Chriftophorum. Georgium 
„schuzium, Aedilem hodie Lipfienfum amplifli- 
„mum progenuit. Sein Vater war Simon Fleck, 
ein Bürger und Tuchhändler in Zwickau; und die 
Mutter Margaretha Kayns: wobei noch merfwürs 
dig.ift, daß Angelus in feinen Annalibus p. 301. 
einen Zeugen der Wahrheit, Namens Johann Fleck, 
anführet, welcher Jakob Sleds, eines Bruders nurs 
erwehnten Simons, Sohn geweſen, und ſo wol in 
Luthers Echriften, als in Chyrraei Saxonia, ein: 
treflicher Prediger genennet wird. Ich merfe hierbei 
an, daß, wenn bei den eigenen Worten des Flaccus, 
und den Worten Fellers, fo vorhin angeführet wor⸗ 
den, fich Fein: Schreibe>oder Druckfehler in Anſe— 
bung der Jahrzahlen 1553 und 1557 eingefchlichen : 
Flakkus fchon vier Jahre lang zu Berlin, che erden 
medicinifchen Doctor-Hut erhalten, practiciret ha⸗ 
ben muͤſte; melches faft nicht wahrfcheinlich Klingen 
will, und folches um defto niehr, weil er, wie faft 


aus Sellers Worten erhellen will, ſchon vorher, che 


er nach Berlin fich begeben , die mebicinifche Praxin 
— an 


e 
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an andern Orten getrieben zu haben ſcheinet. Daß 
er fich zu Leipzig 1543 in das afadennfihe Regiſter 
einfchreiben laſſen, und 1853 zu Berlin feine Arznei⸗ 
funft an den Dann zu bringen fich befliffen, kann 
gar wol mit einander fich reimen: daß er aber aller 
erſt 1557 zu Keipzig den Doctor- Hut erhalten, kommt 
mir nicht recht wahrfcheinlich vor, und laffe eg an» 
dere beurtheilen, ob man nicht vielleicht vor 1557 
das Sahr 1547 lefen mü Er ftarb endlich zu 
Berlin ısg2 im 67 Jahre feines Alters, nachdem er 
eilf. Kinder erzeuget hatte. Bon diefen find 3 Soͤh— 
ne befannt: Karl farb als Burgermeiſter in Sten— 
dal 1633; Frievercch ein Arzt zu Berlin ſtarb 16285 
Johann war 1602 Kurfuͤrſtlicher Hofprediger in 
Berlin, kam aber 1611 als Pfarrer und Inſpektor 
nach Kuͤſtrin, woſelbſt ev 162% geftorben. Bon feis 
ner Tochter Regina, die einen Buchhändler zu Keipzig 
Friederich Großen geheirahtet, hat Feller in oben—⸗ 
angezogenen Worte einige Kundſchaft gegeben. 
Daß unſeres Flaccus Ehefrau Regina Schirmerin 
gcheiffen, erhellet aus einer güldenen Münze, welche 
in der Burkhardiſchen MuͤnzSammlung, die vor 
etlichen Jahren zu Wolfenbuͤttel verkauft worden, 
vorhanden geweſen, und darauf an den Herrn Dos 
ctor Moͤhſen gefommen; die eine Seite ftellet dag 
Bruſtbild des Siaccus mit einer ziemlich hohen Muͤ— 
Ge und grofem Barte vor, mit der Umfchrift: 
MATTHEVS. FLACCVS. M. D. A: 35. 
(nicht Matthaeus Flaccus Medicimae- Doclor. Ætatis 
AXAXVI, wie Here Moͤhſen und Herr Küfter fegen, 
wiewol diefe waere und gelehrte Männer zugleich 
den völligen Sinn deutlich machen wollen, daher fie 
ſich fo genau nicht an die Buchftaben auf der Müns 
ze gebunden; ) auf der Diückfeite ſtehet das Bruſt— 
bilo feiner Ehegenoſſin, mit der Umfchrift: REGI- 
NA SCHIRMERIN: : F.M.D.VXOR. 2.24. 
A. 60. (an deffen ftatt fo mol Herr D. Moͤhſen in 
feiner Abhandlung, als auch Herr Aufter in der 
Eebensbefchreibung, um den Sum alsbald mitzus 
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theilen, die Worte alſo ſetzen: REGINA SCHIR- 


MERINMATTHÆIFLACCI MEDICI- 


NAE DOCTORIS, oder MATTH. FLAC- 
CI MED. DOCTORIS VXOR, \ETA- 
TIS XXIV, An.60. oder LX.) Dei wag für eis 
ner Gelegenheit folche Münze gepräget worden, ift 


nicht bekannt; im übrigen ift folche auch um des 


willen bemerfensmwerth, dieweil auf felbiger nicht 


nur dag Bruftbild des Flaccus felbft, fondern auch 


feiner Ehegattin, befindlich iſt: von melcher Ge- 
wohnheit, infonderheit in Abficht auf gelehrte Aerz⸗ 
te, Herr D. Möhfen noch. ein paar Erempel anfüh- 
ret, nemlich die Münze Cafpar Naͤvens und der 
Barbara Steomerin, fo im Sten Stuͤcke der Prü- 
fenden Seſellſchaft zu Halle erfläret worden, und 
die Münze des Salomon Alberti eines kurfuͤrſtli— 
chen Sächfifchen Leibarztes und der Urſula von 
Beurin feiner Ehefrau. Wie nun das Bildnis des 


Flaccus auf folcher Münze befindlich ift: eben alſo 


ſtehet folche® in Seidels Iconibus oder Bilder: 


- Sammlung; worauf auch der feel. D. Johann Da> 


niel Bobl nach dem Seidelifchen Bildnis die Abbil- 
dung deffelben dem 8 Stüce des 2 Zehends der 
Adorum Medicorum Berolinenfium voranfegen laffeır, 
und zugleich in der Worrede Fragmenta nonnulla 
curriculi vitae Matrhaei Flacci, vulgo Doctoris Fleck 
Berolinenium quöondam Poliarri, beigebracht: hat, 


doch ohne etwag von vorbinbefihriebener Münze zu 


erwehnen ; bis endlich diefes Mannes Bildnis, oder 
vielmehr die Münze felbft, in einem faubern Kupfer- 
fiche dem I Theile des ‚1 Bandes der Berlinifchen 
Bibliothek vorgefeßt worden. Des Flaccus bisher 


befannt gewordene Schriften find folgende: (1) Er- 


innerung, was die Obrigfeit zur Peft-Zeif- beftellen 


fon, Wittenberg 1566 ing. Mer diefe Schrift bei 


der’ Hand hat, möchte vielleicht näher ausmachen 
fönnen, ob er ein wirklicher Stadt-Phnfifus im en- 
gern Verſtande zu Berlin gemefen; (2) Commenta- 


tia phyfica de vita et mofte, Francofurti 1584, 45 


(3) Ac- 
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(3) Aeftimatio materiae medicae vrriusque generis; 
(4) Ein Brief an den geheimen Naht Thomas Mat- 
thias, welcher vom Th. Crenio feiner zweiten Exer⸗ 
citation eingerückt ift. Sin Handfchriften find von 
ihm übrig: (1) Das Buch de ponderibus et men- 
furis, welches der feel. D. Gohl befeffen, wie er in 
den fragmentis eurriculi virae Flacci Decade II. Vol, 
VIII. Adorum Medicorum Berglinenfum berichtet ; 
(2) Dilucida explicatio er diftintio vocabulorum , 
aequiuocorum in philofophia et medicina inprimis, 
vfitatorum ; (3) Confilium oder Bedenken über ein 
Haupt-Weh, und mehr befchwerliche Zufälle; (4) 
Colle&tanea medica; welche Fr. Hildesheim tract. 
de cerebri et capitis morbis internis p, 536 anfüh- 
ret. (5) In dein Seidelfchen Catalogo findet fich 
p. 188. n. 26. -Schedeli# Chronicon de Ao. 1497; das 
bei Flaccus mit eigener Hand. Anmerkungen gefchries 
ben , und eg heiſſet dafelöft: „pro fingulari reputan- 
„dus hic codex, fi quis manum propriam vel notas 
„MS£tas Matth. Flacci Medici olim Berolinenfis paf- 
„lim interfperfas in pretio habeat. Befiche, auffer 
fhon gemeldeten Schriftflellern , Martin Friedrich 
Seidels-Bilder - Sammlung, in welcher hundert 
gröftentheils in der Marf Brandenburg gebohrne, 
alferfeit8 aber um diefelbe röolverdiente Männer 
vorgeſtellet werden, mit beigefügter Erläuterung, in 
welcher verfelben merfwürdigfte Lebensumſtaͤnde— 
und Schriften erzehlet werden, von George Gott— 
fricd Rüfter, des, Friedrichs: Eymnafli in Berlin 
Hector, und der Königl. Preuß. Afademte der. Wiſ— 
fenfchaften Mitglied, Berlin 1751, folio, Seite 
116, 117, Num. 49; ingfeichen Herrn D. Moͤhſens 
(wiewol er fich nicht genennet) Nachricht von einer 
goldnen Münze, fo dem D. Matthaͤo Flacco ehma⸗ 
ligen. Phyſilo in Berlin gu Ehren verfertiget wor— 
den, nebft einigen biftorifchen Anmerkungen von des 
nen Stadt-Nerzten in alten und neuern Zeiten, teil 
che in der Berlinifchen Biblisthef I Band. ı Et. 
Berlin 1747 in 8, Zahl ı, S-11-23 zu leſen iſt. 
Re 85 337: 
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337. Fleck (Matthäus). 


Diefer ift der Matthäng Sisccus, von welchen 
bercits umſtaͤndlich (Zahl 326) gehandelt worden: 
man fann ihn unter diefem Namen merken, damit 
man nicht aus einem Manne zwo verſchiedene 
ſchmiede. en 
338. lege (Sohann.) T. 

Der Herr D. Joͤcher hat diefen Mann allem An 
fehen nach unter die Todten gezehlet, zu einer: Zeit, 
da er noch am Leben war; denn er ıft erft 1750 den 

11 Mai im 76ften Fahre geftorben. eine übrige 

Lebensumſtaͤnde find, daß er zu Luͤbek 1674 den 20 

November gehoren worden, zu Luͤbek und Jena feir 
ne Studien getrieben, und 1705 Pfarrer zu Kalk 

horft geworden. Dreimal hatte er fich verchlicht; - 
erſtlich mit Marie Balemannin 1707 den 10 Octo⸗ 

ber: zweitens mit Barbara Elifabeth Fiſcherin ı7 11 

den 29 uni: Drittens mit Sophie Muͤnterin 

1740 den 7 November: und hat’ Kinder und Enkel 

hinterlaffen: von feinem Leben hat der Herr Lic. und 
Rector von Seelen ein Programma, welches zur. 
. ‚gleich de prouidentia diuina handelt, zu Luͤbek 1750 

herausgegeben. vergl. Hamb. Ber. 1750. 74 SE, 
8589. re 
339. Frey (Iohann Jakob). 

Es fiehen ſchon zwo andere, Namens Johann 

Jakob Frey, im A. G. L. Dieſer iſt denn der dritte 

gleiches Namens. Er war zu Lindau 1725 gebo⸗ 

ren, und ſtarb zur Altorf 1748. Man bat von ihm: 
Commentationem de Munrmannis, qua ſiwul, quid 

Mundiburdium fc, vberius oſtenditur, Altorf, 1T 

Bogen in a, che noch dieſe Schrift voͤllig abgedruckt 

worden, fiarb der Verfaſſer ingwifchen zu Wien, f 

Bayrenth. Woͤch. gel. Nachr. 1748,48 St. S. 463. 

Ingleichen Difquilitionem de more diis ſimulacra 

membrorum confecrandi ad ihuſtrand. cap. 6. I Sa- 

muel. Altorf 3746, 4. 32. fo diefer M. J. — 
| ze 


de 
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nebſt dem Nefpondenten Kohlmann vertheidigte, f. 
Bayrenth. gel. Nachr. 1746. 17 St. S. 175. Der : 
Inhalt diefer Schrift wird in den vollſtaͤndigen 
Nachrichten von dem ordenel. Inhalt der aka⸗ 
demifeben Schriften 3 Band. Leipz. 1748 in 8, 
I&t. nun. XI. gı u. folgg. ©. mitgetbeilet. Mehr 
Nachricht von'diefem Verfäffer und iungen Gelehr⸗ 
ten findee man in den Regenfp. gel, Zeit. 1749. 8 
Gt. und in dem Beitrage zu den Erlang. sel. Ans 


* 


merk, 1749, XI Woche, ©. 170. f. 


— 
340: Fugger (Hans Jakob.) . 
Die im A. ©. L. gedachte Ausgabe des Sieg: 
mund von Birken zu Nürnberg 1662 folio von 
Suggers Oeſterreichiſchem Ehrenſpiegel ift eine 
neue Auflage; die erfte Ausgabe aber ift von 1555 
auf Negalpapier in 2 Bänden in folio. Weil diefe 
feltener ift, und von oh. Chriſtian Börsen in feis 
nen Merkwürdigkeiten der Fönialiben Bis 
bliothe£ zu Dresden, ı Sammlung, Dresden 1744 
in 4, bei der 47 Zahl mit vorkommt, will ich den : 
ganzen Titel derfelbigen vorlegen: „Wahrhafftige 
„Beſchreibung zwaier in ainem der alleredelften ur: 
„alten und hochlöblichften Geſchlechten der Ehriften« 
»hait des Habfpurgifchen und Defterreichifchen Ges . 
„blüts, ſambt derfelbigen lobwirdigen Herfhommen, 
„Geburten, Leben, Regiment und Nitterl, Thaten, 
„von dem Anfang bis auff die Unuͤberwindlichſten 
»Sroßmechtigiften Sürften und Herrn, Herrn Caros 
„lum den Sünfften und Ferdinandum den Erſten 
„Roͤmiſche Khaifer und Khünig, auch recht or— 
„dentlich erwehlte und gefhrönte Obriſte Haupter 
„ver Chriftenhait, durch den Wohlgebohrnen Herrn 
„Hannß Jacob Fugger, haider Hochgenannten Koͤ— 
„miſchen Khaiſerlichen und Khuͤniglichen Majeſtaͤ— 
„con Kath, auch Herren von Kirchberg, Weiſſen⸗ 
„horen und Nfierdt, nit on Khlaine miehe und unco- 
„ſten nach Stammiens Gerechtigkhait auf dag ge 
„treulichiſt und feiffigift, fo immer müglich, mit feis 
‚ A . „nen 
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„nen Mappen und Figuren gezieret, zuefamen ges 


„zogen, und in diß Werfh ver Ehren beſchließlichen 


„gebracht, Anno 1555. Khommet her und befchauee 
„die Wunderwerkh des Herren. Pſalm 46. 


341. Gackenholz (Alexander Chriſtian.) 

War Profeſſor der Anatomie und Chirurgie in 
Helmſtaͤdt, und ſtarb daſelbſt 17177., Er vermachte 
der Akademie tauſend Thaler zum Mediciner-Garten, 
und fein neu erbautes Haus für den Profeflor der _ 
Botanik; feine muſikaliſchen Inſtrumente aber be- 
kam die Univerfitäts-Kirche. Man fehe Keips. gel. 
Zeit. 1718. ©. 100. Er fihrieb delicias phylicaserc. 
ſ. Herrn J. J. von Melle im Hamb. Gefammler 
sen Briefwechſel dee Gelebrren 1751.8. m 

Ä 342. Gahagan. 

Ein gelehrter Engelländer, der zu Londen den 3 
März 1739 wegen falfchen Münzens hingerichtet 
wurde. Da er noch im Gefängnis zu Newgate faß, 
brachte er eine Tateinifche Weberfegung von Aleranz _ 
der Popens Tempel des Ruhms zu Stande, welche 
ſehr zierlich I und bald hernach zu enden ges 
druckt wurde. Krlang. gel. Anmerk. und Nachr. 
I749. 13 St. 99 ©. 
| 343. Gangwolf (Chriſtoph). 

Schricb: » Gerechte Gefangenſchaft des Prinzen 
„Wilhelm von Fuͤrſtenberg, 1674. 4 

344. Gebhard (Veit Ehriffian) 

Seine Contfideratio aliquot dubiorum, propinqui= 
tati diei extremi obftantium, ift zu Braunſchweig 
16088 in 4 ans Licht getreten. 


345. Gerber (Immanuel.) 

Ein Magifter, und um 1672 Fruͤhpredi ger an der 
Peterskirche zu Freibergi in Meiſſen, wie er ſich nen— 
net. Man hat von ihm: Eine keichpredigt auf Jo⸗ 
hann Caſpar Horn, Freiberg 1672, 4; eine Leich⸗ 
predigt auf Marien Koͤrnerin, gebornen Springe⸗ 
rin, daſelbſt 1678, 4 

346. 
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346. Giacchi (Bernhard Maria)... 
Herr P. Töcher fagt, diefer italiänifche Prediget 
täre zu Neapolis 1745 den 8 April geftorben: da— 

hingegen ſetzt Herr Schmerſahl in feinen iuͤngſt⸗ 
verfiorb. el. feine Sterbezeit auf den 2 Julii 1744. 
Welcher von beiden Necht habe, Fann ich ietzt nicht 
entfiheiden. ſ. Schmerſahlen dafelbit 2 Band. ITh. 
1806. Des Giscchi Leben fichee mit befchrießen 
in der Bibliocheca Scriptorum Ordinis Minorum S. 
Francifei Capuccinorum retexta et extenfä aF. Bermar- 
‚do a Bononiaq, ibidem facrae Theolosiae Le&tore Ca- 
puccino:.quae prius fuerat a:P. Dionyfo Genuenii, 
eiusdem ordinis concionatere, contexta, Venet. 
1747. fol. 3 Alph. 17 Bogen: womit der Capuciner 
Bernard eine vermehrtere Herausgabe der Biblio: 
the£, die der zu Genna 1695 verftorbene Pater Dio- 
Ayfins zuerft 1680, und hernach 1691, in Genua 
drucken ließ, geliefert hat. B 


347- Giachari (HDieron) 


Juli Clari receptirum fententidrum opera omnia, . 


cum additionibus Hier. Giacharif, eiusdemque con- 
fillis, et animaduerfionibus Manfred, Goueani et Jo. 
Guiotii, find zu Frankfurt 1604 in folio heraug: 
gefonimen.' — | 

348. Giaccone (Fr. Alfonfo). 

In Goͤtzens Merfwürdigfeiten der koͤn. Bibl. zu 
Dresden 2 Samml. 1744 in 4, Zahl 122, fomme 
folgende Schrift vor: Htoria del M.R. P.Fr, Alfon- 

ſo Giaccone, nella quale fi tratta effer vera la libe- 
razion dell’Anima di Traiano Imperatore dalle pene 
dell’ Inferno per le preghiere di S. Gregorio Papa, 
Tatra volgare, et.aggiuntovi alcuna cofa interno al- 
la medefima materia, dal M. R. P. Maeftro Don 
Francefco Pifferi, Monaco Camald. , In Stena, nella 
Stamperia del Bonetto, 1595. 4. | 
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> ...349. Giorgi (Domenico) 
- Ein Roͤmiſcher Prälat, und Bibliothekar des Kars 
dinals Imperiali, ftarb zu Nom den 20 des Haus 


- monate 1747, und hat ein: Buch delle Metropoliges 


fchrieben.. Schmerſahls wingftverftorb. Gel.I Band. 
1Th. S. 173. eh 
350, Goeritz (Chriſtoph Conrad). 
Des im U. ©. & angeführten Conrad Goͤritz, 
Welcher contra Syneretiftas gefihrieben, Sohn, ein 
Doctor der Gottesgelahrheit, und Erzpriefter oder 


Superintendent za Welau, in Preuffen, ſtarb 1752, 


nachden er fein Alter auf etliche und 70 Jahre ges 
bracht hatte, Zu feinen iuͤngern Jahren hat er eis 


nige Schriften herausgegeben. Die Theologifche 


Doctor⸗Ehre nabm er.unter D. Sechten zu Noftod 
an, beffen Tochter er auch heirahtete. Darauf wur— 


de er auſſerordentlicher Profeffor zu Koͤnigsberg, und 


fan endlich 1705 nach Welau als Erzpriefter. Er 
hat, auffer etlichen Differtationen,, ‚einige Polemis 
ſche Echriften herausgegeben: z. E; gegen einen ges 


wiſſen Herbert, der eine neue Sekte anfleng; des⸗ 


gleichen Paparum irrarionalem ex Helvvichii rationi- 
bus. fele&is er. difputatione pro eis edita, Halae 
Magdeburgicae in 12, um 1703 oder 1704. ſ Hamb. 


Fr. Urth. 1753. 57 St. Die letztere Schrift ift wi⸗ 


der Chriſtian Helwich, der zum Pabſttume uͤber⸗ 


gieng, gerichtet. Dieſer hatte Rationes ſelectas etc. 
herausgegeben, und nachhero diſſertationem oppo- 


firam diſcuſſioni rationum fuarum ſelectarum Peſa- 
rouianae, Glacii 1700 in 12. | | 
351. Gouldman (Zrang oder. Francis). - 
Ein gelehrter Engelländer und Magifter der freien 
Kuͤnſte im vorigen Jahrhundert, hat ein brauchba⸗ 


res Englifches Lexicon mit groſſem Fleiſſe gelicfert, 
deſſen dritte Ausgabe, mit einigen Zuſaͤtzen W. Rop 
bertſons, in ungemein fauberem Drucfe zu Cam⸗ 
- bridge 1674, wie nemlich auf dem Haupttitel ſtehet, 

2; = \ in / 
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in groffem Quart ‘oder kleinem Folio herausgefom- 


men. Weil dag Buch nicht allgunft vorfomme, will 


ih den Liebhabern der Engliſchen Sprache zum 
Dienfi ven volligen Titel herſetzen: „A copious Di- 


„&ionary in Three Parts: I. The English before 


„the Latin, enriched wich. about Ten thouſand 
„Words more then any former Didtionary contains, 
„II. The Latin before the English, with corre&t 


„and plentifull Erymological Deriuarions, Philolo- 


„gical Obferuations, and Phrafeological Explicati- 
„ons. III, The Proper Names of Perſons, Places, 
„ant other things neceflary to the underltanding of 
„Hiftorians and Poetss To which are adjoyned, 
„A Table of Authours Names ar large, which in 
„tus Book are made ufe of, or mentioned: And 
„alfo fome lefler Traltates. The whole being a 


„Comprifal of Thomafius and Rider’s Foundations; , 


„Holland’s and Holyoak’s Superſtructure and Impro- 


„vements: Together with Amendments and En- 
jlargements very conſiderable for Number and Na- 


— 


„ture; Promoted and carried on bya diligent ſearch 


„into, and peruful of feveral other Diktionsries, and 
„many Aurhors Ancient and modern; Rendring 


„this Work the moft compleat and ufefull of any 


„in this Kind yer exrant; as the Preface doth partie 


„eularly declare, and the Book it felf will more 


„fully Evidence, Wherein alfo the Qüuantities of 
„Syllables not onely in Appellätive, bur alfo, Pro- 


„per Names are more accurately noted then here- 


„tofore. By the Care and Induftry of Francis 


„Getddınan, M. A, And in this Third Edition (be=+ , 


nfides many orher*Addirions) the moft Texrual, 
„ufuil and proper Hebrew -Roots 'and Derivatives, 
„alded to the Simple Theams and, Gompounds of 
„the Latin, throughout the whole Work, are infer- 
„ted by'W. Roberefün, A. M. Cambridge, printed 
nby Tohn Hayes, Printer to the Vniverfiry, 1674. 
Nach der Vorrede, und des W. R. fernerer Nach. 
Sicht, wegen des Zuſatzes des Hebraͤiſchen, findes 

| man 


216Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 


man demnach hierin: (1.) Vocabularium Amglo-La- 
zinum (II.) Das Lsteinifch - Englifche- Wörter- 
buch , welches Londen zum Dre ded Druckes und 


‚ dag jahr 1673 anweiſet, und noch weit ftärfer alg 
das vorhergebende Englifch-Lateinifche ift , uͤbrigens 


folgenden  abjonderlichen lateiniſchen Titel bat: 
„Di&tionarium‘ Etymologicum, Philologicum , Phra- 
‚leologicumque, omnium quae extant, locupletiih- 
„mum. In quo prioribus Lexicographis confultis 
„et perpenfis, aliorum omifla non pauca inferuntur, 
„admifla non leuia repurgantur, omnia ex ipfis fon- 


„tibus, fumma (qua fieri poruit) cura ac diligentia, 
‘„repetita funt et reſtituta. Cui anneltuntura fron- 


„te „Caralogus Auftorum nomina recenfens: A cal- 
„ce, Dittionarium Propria Nomina comple£tens, 
„Caetera Praeloguium iam indicauit. In.hac editio- 
„ne fyllabarum _quantitares, multo quam antehac 
„accuratins „affiguntur.  Londini, Excudebat Gu- 


„»lielmus Rawlıns. Anno M. DC, LXXIU. Diefeg 


» fol der zweite Theil niach obigem allgemeinen Engli— 


fchen Titel feyn; und nach dem vorangefesten Ne: 


‚gifter der gebrauchten Schriftiteller, folget dag latei⸗ 


nifch-Englifche Woͤrterbuch felbft, wobei man zus 
gleich das Griechifche und Hebräifche finder, nebft _ 


dem Sylbenmaſſe über dem gateinifchen. Das Di- 
ctionarium propria nomina complectens aber, tvels 


ches in nurerwehntem lateinifchen Titel verfprochen 


“ wird, mache eigentlich den- dritten Theil nach dem’ 


Englifchen Titel aus, hat abermals feinen befon> 
dern lateinifchen Titel, und, ift, wie der andere Theil, 
eigentlich zu Londen. 1673 gedruckt. Es folget 1alfo 
(IM.) „Dieionarium Hiftorieo-Geograpbico-Poeticam: 
„In quo debita ferie traftantur Propria Nomina de- 


„orum gentilium, hominum, regionum, vabium, 


„marium, fluuiorum, etc. Cum eorum Etymolo- 
„gia, Hiltoria, Mythologia, Geographia, Chrono» 


“ „logia, etc. multo magis, quam vnquam antehac, 


„aucta et emaculata, Ex quibus Fax accenditur Hi- 
aſtoricis, Poetis,; er alis Auftoribus: adeoque 
. j „Iheo» 


8 
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;„Iheologiae ethnicae; er plurimarum rerum feitu 

„digniſſimarum penetralia referantur. Vna cum 

„mautiorum Traftatuum Appendicibus non con, 

„temnendis. In-hac Editione fyllabarum Quantita- 

„tes, multo quam antehac accuratius, affıgunrur, 

„Londini; Excudebat Gulielmus Rawlins, Anno 
„M. DC, LXXIU. Hier findet man ebenfalls nicht 
nur die lateinifche und englifche Worter oder eigens 
thümliche Namen und Befchreibungen, fondern 
auch hin und wieder griechifch und hebräifch, nebft 
denen SHerleitungen, u. ſ. f. Hinten aber findee 
mon folgende kurze Abhandlungen angehaͤnget, 
davon ich die Auffchriften herfegen will: (1) Index 
Vocabulorum, quae explicantur in fequente tradta» 
tu de Ponderum, Menfurarum, et Monetarum ve- 
terum reductione ad ea, quae funt Anglis iam in 
vfu. Darauf folget bald (2) Ponderum, Menfu- 
rarum et Monetarum veterum reduttio ad ea, quae 
ſunt Anglis iam in vfu. (3) Eine furze Abhand⸗ 
lung de Seftertio. Ferner (4) Primiriua omnia to- 

tius .Graecae Linguae  Vocabula.. - Dabei ftehen 
uoc) folgende Worte; ‚.Ex quibus, tanquam radici- " 

„bus, dictiones quaelibet oriuntur ac deriuantur, 

„aut ficut res naturales ex elementis, aut ex literis 
„[yllabae ac voces componuntur. In quibus tamen 

„erit obferuandum, quaedam non ita efle primitiua, 

„venon ex aliis prioribus ac fimplicioribus eorum 
„origo trahi poſſit. Adduntur eriam quaedam non. 
„primitiua, fed ex quibus , tanquam primitiuis, alla 

„multa proficifeuntur. Nonnulla quogue inferun- 

„tur tanquam foliuaga, fine focio aut comite, aut 

„huiusmedi, vt.eerum origo 'Oedipo quopiam in- 
„Neftigätore opus habeat. (5) Es folger etwas we⸗ 
niges de. Nominibus Menfıium Graecorum, Dann 
fommt,(6) A Table of Coins, Gold, Silver and 
Braß,“of modern ufe: With their weights and 
the proportion of Forreign to ourEnglish. (7):Zeigf 
ſich ein Verzeichnis der Voͤlker, u. f. w. des alten 
Britanniens, worüber an Titels ſtatt folgende 
9 WWorte 
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Worte zu lefen: „Vifum fuit in Lectoris commo- 
„dum attexere Catalogum Populorum ‚- Vrbium, Flu- 
- „minum, etc. Britanniae anriquae, ex Cl, Cam- 
„deno, ad intelligendos hiltoriae: et geographiae 
„feriptores vetuſtos apprime vrilem. Endlich bes. 


fchtieffen die legte Seite: Praecipua regionis noitrae 


(nemlich Gros-Britannieng) loca Latine reddira. - 
352. Gozadinis (Ludewig de) | 
Hat Confilia Juris gefchrieben , welche Lugd. ı54 1 


folio, und ex editione. Petr. Vendramoeni Venet. - 


1541, fol. herausgefommen. 


353. Griſchow (Augufin). - 


- War ein Profefior der Matbematif zu Berlin, und 
ordentliches Mitglied der daſigen Konigl. Breuffi- 
ſchen Afademie der Wiffenfchaften, wo er auch in 
feinem 67 Jahre 1749 den 10 Non. verftorben. 
Eeit 1727 bat er. alle Luftbegebenheiten beobachtet 
und niedergefchrieben, auch die dortigen. ‚vielerlei 
Arten von Kalendern verfertiget. f. Schmerfabls 


Süngftverftorbene Gelehrten I Band: 4Th. ©. 767. - 
Ihm wird folgende Schrift zugehoͤren: Introduttio, 


in philof. generalem etc. Jenae 1715; Gonft hat 


man von ihm: Erläuterung der Winter:Vorftellung,: 


Berlin 1729, folio. 
354. Grob (Johann) 


Hat eine Schrift unter dem Titel: Dichterifche | 
Berfuch-Gabe, herausgegeben, fo zu Bafel 1678 - 


in 12 gedruckt ift. 


355. Haͤveker (Sohann Heinrich) 
Ein Magifter,_war Pfarrer und Inſpector zu 


Calbe an der Saale im Magdeburgifchen von 1693: _ 


an, und lebte noch um 1711. Man hat von feiner 
Feder folgende Schriften: Renovirtes Bethel, oder 
erneuerte Kirche auf dem Schloffe zu Calbe, nebſt 
angehangter Befchreibung der Stadt Ealbe, Mag- 
deburg 1708 in 45 Schaubühne der Religionen 
in der Welt, 1687, 4; Oeconomia ſalutis — 
lica, 


* 
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Uca, oder die Ordnung des Heils in Sinn⸗und 
Vorbildern, Halle 1722, 8; Vorſchlaͤge zur Gott⸗ 
feeligfeit, Leipz. 1712, 8; Chronica von Galbe, 
Acen und Wanzleben, 1720 folio, mit Figuren, 
auch in 8 zu Halberftadt; Homiletiſcher Comimen- 
tarius über die Epiftel an den Philemon, Leipz.1709, 
4; Grosherrlicher Koͤnigs⸗Saal, Leipz. 1710. 4; 
Kreuevöfnere güldene Pforte Evangelifch-Luth ris 
fcher _Katechifmus- Schule, Nürnberg 1684. 12, 
356. Hagemann Andreas). | 
Hat eine diſſ. de agentibus propter finem zu Jena 
1657 in 4 herausgegeben. | —— 
37. Hagiophilus (Chriſtianus) 
Iſt ein erdichteter Rame, unter welchem ‚Chris 


flian Lebrecht Muͤller, der im I Theil bei der 199 
\ = Zahl befchrieben worden, verborgen liegt. 
358. Hartmann (Hartmannus). } 


Der ältere, von dem das A. ©. L. handelt. Seis 


. Me obferuationes prafticae find auch Colon, 1596.4. 


- und operä Hinaudi Gymnici daf. 1607 in 4 heraus, 
gekommen. Wir wollen nun noch mehrere Hart 
manne nambaft machen, die im A. ©. 8, fehlen. 


359. Hartmann (Jakob). 

Das Prognoflicon deffen von 1538. hat jemand, 
der fich Henr. Neusechnum nennet, nebit andern ber- 
- gleichen Schriften, 1620 in 4 herausgegeben. Dies 

ſe find die 6 Prognoftica, 1. Jo. Carionis 1546, 2, 
Jac.. Hartmanni 1538, 3. ein vor 300 Jahren zu 

Nürnberg gemachtes, 4. Theophrafti Paracelf, 5. 
Anton. Torquati, 6. eines Mahometifchen Pfaffen. 

Man hat auch noch eine andere Ausgabe von 1620 

in 4 unter ber Benennung: Vaticinium trin- vni- 

fonum, die eine von Sebald Brand a. 1604, bie 

andre von oh. Carion 1547. und die dritte von 

Jakob Hartmann befchrieben, alles von den ietzigen 

und fünftigen Zeiten, fonderlic von dem Haufe 

Defterreih. Schriften von dieſem GSchrot und - 

| | P2 Korn 


— 
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Korn werden von einigen fehr Hoch geachtet, man 


wird indeffen einen himmelmeiten Unterfcheid zwi—⸗ 


fchen dergleichen dunfeln und blos menfchlichen 
MWahrfagungen, und zroifchen den göttlichen Offen⸗ 


barungen von fünftigen Begebenheiten, nad) ange⸗ 
ſtellter Vergleichung beobachten. m übrigen aber 


machen fie ſich ſehr rahr, und bekoͤmmt man fie ſel⸗ 
ten zu fehen. Wer unterdeffen feine Neugierigkeit 
bergnügen will, kann verſchiedenes in folgendet 
Sammiung, die man noch wol haben kann, antref⸗ 
fen: „Der neu-verniehrte; Preuſſiſche Wahrſager, 
„oder wunderſame Prophezeiungen von den Negene 
„ten des Kurfürftl. Haufes Brandenburg und’ Koͤ⸗ 
„nigreichg Preuffen, und deren Befteigung des Kai⸗ 
„ferlichen Thrones ; nebit verfchiedenen die Europäi« 


Iſchen Staaten, fonderlich aber Polen, Defterreich, 


„Sranfreich, Schweden, und Mofcau, u. |. w. bee 
„treffenden theils rahren, theils merfwürdigen 
„PROGNOSTICIS aus geheimen Nachrichten 
„und Urkunden forgfältig zuſammen getragen, und 
„der curienfen Welt zu fernerer Benrtheilung mike 
„getheilet von ZOROASTER. Engelland 1742 
in.4, fo die 2te Ausgabe ift, und aus zween Theis 
Ien. beftebet. Man findet darinn Nachrichten von 


den Wahrfagungen des Bruder Hermanns im ches 


maligen Klofter Lehnin, welches Lehniniſche Ue—⸗ 
berbleibfel in den ſogenannten Danziger Erfah⸗ 
zungen ı Monat. 1742 aus Irrtum dag Lehman— 
fche genennet wird: ferner vom Bruder Sebald: 
von Fohann Wolf; von dem Stanigl. Neſea: vom 
Nic. Drabifius: von Ehrift. Eorter: von der Chri⸗ 
flina Poniatovia: von Soachim GBreulich: vom 
dem Pater Buftachius in einem Klofter bei Wars 
Schau: von dem Ermländifchen Bifchofe Joanne 
Damifco: vom Johann Kichrenberger: von Joh. 
Carion: vom Joh. Crato von Kraftheim: vom 
Hantes Pantata: von Kampfen: von Joh. War⸗ 


nier: vom Noſtradamus: von Samuel ZJenker: 


von Joh. Hanken: von Simon Pauli; vom 
- ars 


— 
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Torqpat. Allein eine nähere Nachricht vom Jakob 

Hartmann habe ich vergebens⸗darinnen gefuchet. 

360. Hartmann (Heinrich Rudolph). 
Erblickte das Licht des Lebens zu Leipzig 1689, 
ſtudirte daſelbſt von 1706 an, empfieng 1709 die 
Magiſter-Wuͤrde, ward daſelbſt an der Peterskirche 
Katechet, 1713 aber Diakon zu Zwickau an der Mas 
rienfirche, woſelbſt er 1749 den 11 Jenners im 66 
Jahre geitorben. f. Leipz. Bel. Jeit. 1749. I9 St. 
Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1749. 12 Woche, 
192 S. ch enrfinne mich, von feinen Schriften 
irgendwo. Nachricht gefunden zu haben: koͤmmt mie 
folche wieder für die Augen, fo werde folche geles 
gentlichen Orts anzeigen. 
361. Hartmann (Sohann Adolph). 
Empfieng das Leben zu Münfter in Meftphalen 
den 10 Merz 1680 won papiftifchen Eltern. Gein 
Vater war Adolph Heinrich, ein Kaiferlicher Nota— 
ring, der bei dem geiftlichen Gerichte dafelbft , wel 
ches man das Hfficialat zu nennen pflegt, als Pros 
<urator und Siegelbewahrer ffand. Seine Mutter hieß 
Anna Katharina Rewing, die den so Octobr. 1680 
farb, daher er 1681 eine Stiefmutter befam. Un—⸗ 
ter 5 Gefchwiftern, von denen 4 frühzeitig. flurben, 
war er der iüngfte: Er hatte anfänglid) einen Haus⸗ 
Ichrer, fam darauf ins Gymnafium zu Miünfter, 
entfchloß fich in den Sjefuiter-Drden zu treten, wolte 
aber vorher die Weltweigheit weiter treiben, worin 
ihn Johann Rempe: unterrichtete, ein Mann, wels 
sher nachgehends zu den Benedictinern übergieng, 
und endlich Eutherifch wurde, worauf er auch Pros 
feſſor der Weltweisheit zu Helmftäde und Probft zu 
Schoͤningen geworden: aufferdem hoͤrete er den P. 
Meir einen Jeſuiten, und ferner den P. Knauf. 
Sm jahre 1698 vertheibigte unfer Hartmann ds 
fentlich Thefes Philofophicas. Noch 1698 begab er 
fih, um in den Sefuiter-Drden aufgenommen zu 
werden, nebft andern über Duͤſſeldorf und Esln 
| P 3 Bach 
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nach dem Novitiat-Haufe zu Trier, predigte 1698, 
1699, und 1700 in den benachbarten Dotfern , und 
legte 1700 den ı Jun. in der Kapelle des Novitiat« 
- Haufes die fogenannte vora 'fimplicia ab, welche 
denienigen, der fie übernimmt, fo lange binden, als 
er in dem Sefuiter-Drden if. Hierauf kehrete er 
wieder nach Münfter, trieb 1701 die Weltweisheit 
und Dichtfunft, gieng nach Coesfeld, um fich die 
dafige Bücherfammlung. befannt zu machen, und 
fieng den 3 Wintermonats an, andern Borlefungen 
in halten: auf fein Anfuchen verfegte man ihn von 
vegfeld nach Düren im Sülichfchen: auf meitere® 
Anfuchen um Verſetzung, fchicfte man ihn nach Em⸗ 
merich 1703, damit er hiefelbft 2 Jahre lang die 


Beredfamfeit und Dichtfunft lehren möchte. Bor 


1705 an hielte er fich ferner, nach Gewohnheit der 
Jeſuiten, bald hier, bald dort auf. So bald er 


feine Proſeſſion gethan hatte, ſuchte er 1713 die ' 


längftvorgehabte Neife nach Oſtindien anzutreten, 
um fich als einen Miffionar unter den Heiden- brau⸗ 
chen zu laffen. Dan trug ihm die Miffion nach) 


Fungsin auf: er nahm den Vorfchlag an ,. reifete. 
über Holland nach Engelland, von mwannen er zu 


Waſſer nach Portugal über zu reifen gedachte. In 
diefer Abficht begab er fich zu Schiffe: da aber das. 
Schiff unter Weges zu Vigos anlandete, faßte er 
den Entfchluß, die Neife zu Lande durch Gallicien 
fortzufegen, welches er auch that, und bergeftale 
durch Spanien nach Portugal fam. „Kaum war 


er hier angefommen, fo fieng fein Lebens⸗Plan an, 
eine ganz andere Geftalt anzunehmen. Zwei Tage 


vor feiner Ankunft waren die Portugiefifchen Schif⸗ 
fe abgelaufen. Nun blieb er zwar noch einige Zeit 


fang, um, auf andere Schiffe zu warten, allein-uns- 
terdeſſen überfiel ihn die Portugiefifche Hectif. Sol⸗ 


cher Umftand bewog den Provincial der Jeſuiten un⸗ 


fern Hartmann zu Schiffe wieder nach Holland zu ſen⸗ 


den, damit er von hier wieder nach - Weftphalen 
ommen möchte: welches auch geſchahe. Hartmann 
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hatte in —— allerhand Zweifel wider feine Ne- 
ligion befommen: als er nun nach Paderborn ge— 
fommen war, fchrieb er an einen gewiffen Metro— 
politan auf der Heffifchen Graͤnze, und bat ihn, ſich 
mit ihm in ein Gefprach einzulaffen, welcher ihn - 
aber hierinnen nicht trauen wollte. Mittlerweile 
war er in Eaffel gewefen, und hatte um Schuß ger 
beten: ob er gleich. bei folchen Umftänden fich wies 
der nach Haufe begab, und zum Prediger im Pabder- 
bornifchen beftellet wurde. Endlich gieng er 1715 
nad) Saffel, nahm die Evangelifch-Meformirte Res 
ligion an., befam vom: Landgrafen Karl den 3 Chriſt—⸗ 
monats Anweiſung zu einem iährlichen Gehalt ang 
der Kriegegfaffe, fo hernach um die Helfte vermehs- 
ret ward, hielt nach gegebener Erlaubnis zu Caſſel 
in dem Collegio Carolino eine Öffentlidye Nede, und 
abermals eine Nede 1716 am Geburtstage des Lands 
Hrafen, ward noch 1716 zum Lehrer der Weltweige 
heit und Dichtfunft am genannten EsHegio beftellet, 
empfieng 1719 noch eine befondere Beftallung von 
gewiffen Lebensmitteln, und blieb dafelbft bis 1722, 
da er nach Marburg kam. Denn Johann Hermann. 
Schminke, bisheriger. Lehrer der Gefchichtfunde 
und Wolredenheit, wurde nach Caſſel als Naht und 
Vorſteher des Bücherfihages berufen: und feine 
Stelle befam unfer Hartmann, blieb auch dafelbft 
bi8 an feinen Tod, und lehrete die MWeltweisheit, 
Gefihichtfunde „und: Beredfamfeit ‚ bielt viele afades 
mifche Streitfehriften, und viele öffentliche Neden: 
unter diefen Reden ift dieienige merkwuͤrdig, welche 
er 1731 bei der Anfunft des verfiorbenen Konigs 
von Schweden zu Marburg‘ hielt, zu deren Anhoͤ⸗ 
tung der Koͤnig zwo Abgeordnete ſandte, fonft aber 
den Redner mit zween guldenen Münzen von hohen - 
Wehrte befchenkte. Im Jahre 17.43 wurden ihm - 
nöc 100 Thaler zur iärlichen Befoldung zugelegt. 
Er war meifteng fehmwächlichen Leibes; am Ende 
des Weinmonats 1744 befiel ihn plöglich ein Schlag 
Muß, daß die Nacht darauf fein Ende erfolgte. Im 
I ’ 4 ’ Jahre 


( 


224 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 


Jahre 1716 verband er ſich ehelich mit Charlotten, 


einer Tochter Juſt Valentin Sonntags, Conſiſto⸗ 
rial⸗Rahts, Dechants, und Predigers an der Mar⸗ 
tinskirche zu Caſſel, mit der er einen Sohn, mel 
cher bald wieder ae “ben, und drei Töchter, zeuge⸗ 
. te. Geine viele Su,ciften, die ich der Menge wegen 
mit Zahlen unterfcheiden will, find folgende, (1) 
Hiftoria Haffiaca, auditorum vfibus in compendium 
redafta, Pars I, hiftoriam Haffiae ad annum vsque 
1567 complexa: accedit Oratio inauguralis de Lu- - 
douici Barbati, primi Thuringiae et Haſſiae Land- 
grauiorum patris natalibus et rebus geltis, dieta 
— Dieſer erſte Theil trat zuerſt in akademiſchen 
treitſchriſten an den Tag, und ward vermehrter 
und verbeſſerter 1741 wieder aufgelegt. Die ange- 
fügte Nede ift Dieienige, welche er gleich. bei dem An- 
trit feines Profeffor-Amts in Marburg hätte halten 
follen ; die er aber, wegen verfchiedenen Aufſchubs, 
allererft 1724 gehalten. vergl. Ayemanns Einlei- 
- tung zur Heffifchen Hiftorie, in der Vorbereitung 
$ 29, und von Sentenbergs Praeloquium ad Par- 
zem III Selectorum iuris et hiftoriarum $ 20, wie 
auch Budern in der von ihm vermehrten Bibliothe- _ . 
ca Hiftorica Struuiana, Tom. II. c. 24. $ 6, und 
c. 21. (2) Hiſtoriae Haffiacae Pars II, hiſtoriam 
Haffiae ab anno 1567, ad finem belli tricennalis et 
pacem Weftphalicam, fiue ad annum 1650 comple- 
xa, Marburgi 1742. (3) Hiftorise Hafliacae Pars 
II, hiftoriam Haffiae ab anno 1650 vsque ad finem . 
ämperii Caroli I er Ernefti Ludouici complexa, ibid. 
3746. Er war Willens, auch die Hiftorie der Li— 
nien von NRheinfeld und Homburg, ingleichen Zus 
füge und Verbefferungen zum ganzen Werfe, auch 
volftändige Regifter, in diefen dritten Theil zu brin⸗ 
gen; allein der Tod übereilete ihn. Weil auch dag 
ben des verftorbenen Landgrafen Ernft Ludewigs 
von Darmſtadt noch nicht fertig gefunden wurde,  * 
fetzte e8 ein ander aus des Verfaffers hinterlaffenen 
Papieren auf. (4) Vitae Pontificum ——— 
KTO- 
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Vi&oris II, Vrbani II, Pafchalis HM, Gelafi IL, et 

Caltıfti H, Marb, 1728, 8, recufae 1742, et uses 
vita Honorii MH. (5) Praecepta Eloquehtiae ratio- 
nalis, Marp. 1746, 8. (6) Hiftorie der vormaligen 
und gegenwärtigen Gelehrſamkeit der Heffen, Marb. 
1725, Trimeftre I--IV; Die Fortfegung, ebendaf. 
1726, Trimeltre I-- IV; abermalige Sortfegung, 
daf. 1727, Trimeftre I--IV; meitere Fortfeßung, 
daſ. 1729, Trimeftre I und II; welches Werk ohne 
des Urhebers Namen gedruct worden. (7) Inuicta 
Hafforum fortitudo , in maioribus olim noftris cele- 
brata, in Sereniftfmo et Potentiflimo Principe ac 
Domino, Domino Carolo, Hafliarum Landgrauio, 
aliisque celeberrimis Haffiae noftrae heroibus, illi- 
bata et integra, Caflellis 1720, 4. Diefeg ift eine 
Rede, welche, unter feinem Vorfig, von Johann 
Ehrift. Thalmann, aus Gaffel, gehalten murde. 
(8) Oratio panegyrica, qua ferenisfimis et clemen- 
tisfimis principibus ac dominis, D. Maximiliano, et 
D. Fridericae Charlottae, Hasflae principibus, au- 
fpicarisfimg fortunatisfimarum nuptiarum foedera 
gratulgtus eft Jo.'Reinh. Regensburg, Caffellanus, 
ibid. 1720, 4, fo eben dergleichen Rede ift. (9) 
Oratio de antiquitate imperii Monarchici a condiro 
vsque M. arcesfitz‘et vindicata, habita a.Carolo 
Seurz, ibid. 1721, 4, ift gleichfalls folche Dede. 
(10) Panegyricus in coronationem ferenisfimi ac po- 
tentisfimi‘ domini,. Domini Friderici , Suecorum, 
Gothorum ac Vandalorum Regis, Hasliae Landgra- 
uii, di&tus, ibid, 1720, fol. (11) Differtatio hi- 
ftorica de Helena, Conftantini M. Imperatoris ma- 
tre Refp, Joan. Zimmermann, Allendorf. ad Sali- 
nas, Marburgi 1723,4. (12) Panegyricus Serenisfimo 
et Celfisimo Principi ac Domino, Domino Carole 
Hasfiae Landgrauio, quum natalem Wie 72 celehra- 
ret, 1725 d. 14 Aug. dictus ab Eberh, Gultauo de 
Wülcknita, Equire Anhaltino, ibid. 2 ; wurde uns 
ter Hartmanns Vorſitze gehalten. (33) Gloria fe- 
renisſimi ac potentisiimi principis ac — Caroli, 
P 5 Hal 
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Hasfiae Landgrauii, iam fenefcentis non fenefcens, 
quam oratione folemni, guum !Inatalem celebräret 
73, d. 19. Cal. Sept. 1726 demonftrauit Henr.-Maur. 
Arnoldus, Caflellanus, ibid. 4, auch unter feinem 
Dorfiße gehalten. (14) Difpuratio philofopluca, 
continens quaeftiones quasdam mifcellaneas, pro 
gradu magifterii, Refp. Chriftian. Frid. Lachenwitz, 
Giefla-Haff. ibid. 1726. 4. (15) Diſſertatio hifto> 
rico-politica de L. Cornelio Sulla, Refp. Ge. Go 


thofr. Kesler, Arnsbaco - Haff. ibid. 1727 4. (16) 


— 


Vita Jo. Kymaei, Theologi, primi inter Hasfıae re 


formatores non poftremi et Superintendentis Caflel- 
lani tertii, Refp. Jo. Joach. Kim, Ziegenhaina-Hafl 
ib. 1728. 4, wozu der Herr Naht Auchenbeder ti 
nige Supplemente geliefert, mit der Auffchrift: Ei 
nige Partieularia von Jo. Kymaeo; in den Anale- 
&is Haſſiacis, Coll. VI. n. VII. p. 473. (17) Diſſ 
de ptiuilegiis Jefuitarum, Refp, Jo. Henr. Bachman, 
Neokircha-Hafl. ib. 1726, 4. (18) Oratio funebris 


in. obitum Ottonis Phil. Zaunfeblifferi, V. J. D, et 


Profefforis, di&ta ad X Mart. 1729, ibid. 4. (19) 
Oratio funebris in obitum Jo. Duiſingii, Logices et 


‚Jo. Phil. Dittmar, Rotenberga-Hafl.ib: 1730. 4. (21) 
Thefes philofophicae de anima humana, Refp. Jo. 


Henr. Haffelbach; Allendorfio ' ad Landsburgum _ 
Baſſ. ib. 1731. 4. (22) Arcemboldus, legarus.pon- 


tificius, euangelicae in Suecia reformarionis ocea- 
fio, Refp. Jo. Phil. Ditmar, Rortenberga - Hafl. ibid. 
1731. 4. (23) Oratio funebris in obitum'Cornelü 


van den Felde, V. J. D. et Prof. dicta ad d'25;Sept. . 
1731. 4. (24) Transfubitantiatio pontificia.exipfis 

philofophiae rationalis principiis reieta, 3732. 4 
(25) Diff. qua aurhentia facrae fcripturae ex rario« 
nis humanae principiis adftruitur, ib..1732: 4. (26). 
' Diff. qua exfiftentia dei a priori demonitratur, ib, 


1733. 4. (27) .Metempfychofis Pythagotae abim- 


putationibus abfurdis, liberata,, ibid. 1733. 4, date 


. Mer. Prof., difta.die 16 Jan. 1730, ib. 4. (20) Ve. | 
- ra. mentis notio ex probatis fcriptoribus eruta, Refp, 


— innen 
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innen er dem Irhoven nachgegangen, als welcher 
in feinem 1733 zu Amfterdam herausgegebenen Bus 
che de palingenetia veterum, feu metempfychofi fic 
di&ta pythagorica, behauptet hatte, es mären hier- 
durch die unterfchiedene Veränderungen zu verftes 
hen, die die Seele beträfen, ehe fie mit unſerem 
Leibe vereiniget würde, fo lange fie fich in demfels 
ben aufhielt, und wann fie wieder von ihm fehiede. 
Gegen diefe Abhandlung, und Irhovens Bud), ift 
Wernsdorfii difl. de metempfychofi veterüm non fi- 
gurate fed proprie intelligenda, Witt. 1741, 4, her⸗ 
ausgefommen. (28) Diflertatio de iudicis officio 
eirca famae aut teftium adfertionem, Marb. 1733. 
4. (29) Diff. de origine cryptarum in ecclefüs chri- 
ftianorum, ib,1733.4. (30) Diff. philofophica de obli- 
gatione fermocinantium, 1734. 4. (31) Diff. hift. 
polit. de concordatis nationis Germanicae, 1734. 4. 
(32) Panegyricus viro illuftrisfimo et excellentisfi- 
mo, D. Jo. Frid. L.B, de Stain, Aug. et Potentiff. 
Suecorum Regis, Hafl. Landgr. Miniftro Starus in- 
timo, et Confiliario Sandtiori, Regiminis quod Caf- 
ſollis eft Praefidi, Academiae Marburgenfis Curato- 
ri, iufflu Acad. Marb. dictus d. 25 Febr. 1735, ibid, 
4. (33) Thefes philofophicae.de obligatione homi- 
nis circa diuitias, ib. 1735, 4. (34) Diff, philof. 
‚de ftaru animae humanae poft mortem, ib. 1735. 4. 
(35) Diff. hift. philof. de occafionibus reformationis, 
1736. 4. (36) Diff. hiftorica de Triumuiris Roma- 
nae reipublicae funeftis, 1736. 4. (37) Diff. phi- 
lof. qua dei colendi obligatio, et fluens ex hac ipfa 
obligatione reuelationis diuinae necesfitas, ex ipfa 
ratione euincitur, 1737. 4. (38) Oratio funebris 
in obitum Jac, van den Velde, Aug. Suecorum Re- 
gis Confiliarii, et Archiatri primarii, Medic. Pro- 
. fefloris primarii, d. 27. Aug. 1737 di&ta, in 4. (39) 

Differtatio, qua inquifitionis pontificiae iniquitas 
ex ipfo eiusdem tribunalis caralogo, anni 1713. 6 
Aug. Conimbricae publicaro , euincitur, ibid. 1737, 
‚4. (40) Diff; philof. de difficultate inueniendi veri- 
| | tates 
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tates, et enata ex earum inuentione voluptate, 1737 
4. (41) Diſſ. de eo, quod laudandum eft in Societa- 
tibus Pontificiorum, 1737. 4. (42) Vita Innocen- 
til IV, Pontificis Romanı, 1738.4. (43) Difl. phi- 
lof. de officiis erga peregrinos, 1738. 4. (44) Di. 
philof. de differentia theologiae naturalis er reuela- 
ae, 1738. 4. (45) Diff. philof.. de amplificanda 
cognitione humana, 1738. 4. (46) Diff. de officiis 
'eorum, qui cum aduerlariis veritatem communicare 
volunt, 1738. 4. (47) Difl. qua Academia prae- 
fens Marburgenfis eadem cum anno 1527 inſtituta 
oftenditur, 1738. 4. (48) Difl. de anima bruto- 
rum, 1738. 4. :(49) Diſſ. qua perfuafionis pafliuae; 
quae eloquentiae finis eft, genefis oftendirur, 173% 
‘4. (50) Diff. philof: qua demonftratur, animam hu- 
manam corrumpi non pofle, 1739: 4. (51) DE. 
de vfu er abufu affectuum, 1739. 4. (52) Di. 
quod Confubftantiatio non fit haeretica, 1740. 4- 
(53) Diff. de Ambarualibus Pontificiorum , ven den 
Kreuz⸗oder Bet⸗Wochen, 1740. 4. (54) Difl. geo- 
‘graphica de vero Californiae fıru et eonditione, 
1739. 4. (5$) Oratio epithalamia, qua aufpicatif- 
Jimis amoribus ferenisfimi ac celfisfimi principis ac 
domini, D. Friderici, Hasfiae Landgrauii,. et au- 
guftisfimae ac ferenisfimae principis ac deminae, D. 
‚Marine, ferenisfimi ac potentisfimi regis dc domint, 
N. Georgii II Magnae Britanniae regis, filiae d. 27 
"Jun. 1740 quam deuotisfime gratulatus eſt, ibid. fol. 
(56) Diff. philof, qua eorum, qui iuuenturi’educan- 
dae praefunt, officia examinantur et demonftrantur, 
1740. 4. (57) Diff. inaug. philof. de ftaru furio- 
‘forum in paroxyfmo conftitutorum, 1740. 4. (58). 
Difl: qua academiae laudandae natura oftenditur, ea- 
que academiae Marburgenfi adplicarur, 1741. 4. 
(59) Thefes philof. de dependentia hominis a deo 
phyfica, et quae hinc fluit, morali, "1742. 4. (60) 
Diſſ. de intelle&tus diuini perfe&tione, eiusque prae 
humano praeftantia, 1742. 4. (61) Diff. de eo, 
quod laudandum eft in fcriptore vitae propriae, 
——— 1742. 
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1742. 4. . (62) Diff. de fine dei vltimo, per crea- 
tionem mundi intento, 1742: 4. :(63) Diff. deCo- 
mitatu Werrano, 1742. 4. (64) Diff: hifl. de me- 
zitis: Philippi Magnanimi in reformationem, tam 
extra Hasfiam, quam praecipue in ipfa Hasfıa, 1742, 
4 (65) Oratio funebris in obirtum Jo. Chrift. 
Kirchmeieri, S. Theol. Do&. et Prof. primarüi, dicta 
d. 20 Mare. 1743. (66) Diff. de iure Directorum 
in Cireulis S.-R. Imperü, 1743. 4. (67) Conie- 
&urae de ſtagno Crodonis, vulgo-dem Grodenpohl; 
prope Efchwegam, 1743. 4. (68) Diff. de prae- 
iudiciis eorumque abufu et vfu, 1743. 4. -(69) 
Diff. de prifeis Hasfiae incolis, 1743. 4. (70) Di. 
qua prifcorum. Hasfiae incolarum ſtatus oeconcmi- 
cus, politicus ‚ militaris, et religiofus fifticur, 1744. 
4. (71) Diff; phil. de imagine dei in homine pri- 
maeuo, fini eius conuenientisfima, 1744. 4. (72) 
Vita Innocentü II. Pont. Rom. 1744. 4. Auſſerdem 
hat er noch, manche Rede gehalten, die nicht gedruckt 
ift; er hat auch viele Einladungs⸗Schriften zu dem 
Keden anderer Herausgegeben. ſ. Joan. Sigismundz 
Kirchmeieri Programma funebre in obirtum Jo. Adol- 
phi Hartmanni; Praefarionem ad Partem III Kifto- 
riae Hasfiacae Hartmanni; Götting. gel. Seit. 17445 
Schmerfahls zuverläß. Nacht. von iungftverftorb. 
Gelehrten 2 Band. ı St. 69 und folgg. ©. 
362. Hartmann (Jahann Zacharias) 

- Ein PBrofeffor der Rechte zu Kiel, ward nachher 
als föniglicher Hofraht nach. Hannover berufen, und, . 
ftarb daſelbſt den 18 Aprilmonats 1742. Man hat 
von ihm gewiffe Refponfa, melche bei folgender 
Schrift ftehen: „Georg. Lud. Boebmeri commenta- 
„tio de inueftirurae fimultaneae non defiderära re- 
„nouatione, eiusque impuni omiflione: in primis 
„quoad fucceflionem illuftriffimae Münchhaftorum 
„gentis iu caftrum et feudum Dornburgenfe, Acce- 
„dunt Juft. Henning. Boehmeri, Jo. Zach. Hartmanni, 
„et Henr. Chrift, Senckenbergii reſponſa, er non, 
Zr „docu- 
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„documenta alia. Gottingae 1741, 4. ngleichen 
folgende Abhandlungen: Diff. de differentiis iuris 
Pomeranici et prouincialis Rugiani, Kilonii 1730; 
de coniugibus incantatis eorumque feparatione,'ed. 
2. Jenae 1731; de iuris canonici teftamento, tefta- 
menti Lubecenfis.cauffa, Kil. 1730; de: vfu limato 


mandatorum fine claufula, confilii Caefareo-Imperia- 


lis aulici et camerae, Helmft, 1725; de Alberto 
Animofo, fidelitatis in domum Auguftam et impe- 
rium exemplo, Kil. 1726; Commentarium de vi- 
cariatu Saxonico per Frifiam Orientalem, Lipf. in4. 
u. ſ. w. | Ä 
363. Hartmann (Thomas). 
Sin dem Catalogo MSCtorum de Ludevvig p. 42. 
num. 192. ftehet Colle&tio mifcella monumentorum ' 
‘ plurium, facientium ad hiftortam et ius publicum. 
ab anno 1500-1610. In diefer Sammlung befand 
fih Zahl 30 folgende lateinifche Schrift: Thomae 
HARTMANNI Lecenfs de tumultu a rufticis 
in, Auftria excitato, 1595, in folio. | 
364. Hartung (Iohann Ehriftoph). 
Der hochehrwuͤrdige Herr D. scher fchreibet zwar 
im 2 Theile auf der 1389 Seite, Johann Jakob 
Hartung wäre Johann Chriftoph Hartungs Bru⸗ 
der geweſen: allein man findet im U. ©. 8. feinen - 
Johann Chriftoph Hartung. Diefer hat herausg⸗· . 
geben: Jo. Brunnemanni enchiridion logicnm, ex 
‚Ariftorele concinnatum, Jen, 1684, 12; Metaphy- 
ficam iuridicam, qua praecepra et dıftinftiones me- 
taphyficae exemplis ex iurisprudentia illuftrantur; 
Jen. 1692, 8; Diff. de apocha, Jen. 1689, 4; Diſſ. 
- de redemtione vexa&, Jen. 1692, 4. | 


365. Hattyſer (Libocius). T. 

Seine analyfıs iuris feudalis, cum aurea bulla, et 
epiftola decrerali de iure Ele&torum, ift Auguftae 
Trebocorum 1608 in’ı2, fonft auch Hanou. 1621 in 
12, und 1649 in 12, herausgetreten. « 

| . 300. 
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366. Haverkamp Sigebert). 


Dieſer berühmte Mann mar Anfangs fat eilf 
Jahre lang Prediger in einem Fleinen Dorfe auf der 
Sinfel Werflaffe, zwifchen Holland und Seeland, | 
wie aus dem Tbefauro Epiflolico LaCroziano, an der 
unten anzuführenden Stelle, erfehen werden faun, 
und fam hernach nach Leiden als Profeffor der His 
ftorie, griechifchen Sprache, und Beredfamfeit , wo 
gr 1742 den 25 April verflorben, nachdem er fein ke- 
ben auf 58. Jahre und etliche Monate gebracht hat: 
fe. Seine Schriften find: ein Tractat de nummis 
contorniatis; eine Ausgabe von Tertulliani Apolo- 
getico in 8; desgleichen jft Jo. Baptiftae Oxtii Spici- 
legium ſ. Excerpra ex Flauio Jofepho ad Noui Te- 
ftamenti illuftrarionem cura Sigeberti Hauercampi 
zu Leiden in groffem 8 herausgefommen ; fiche Leipʒ. 
gel. Zeit. 1742. 10 St. 86 und 87 Seite, und Bi- 
bliotheque raifonnee Tom. XXVIU. 1742. Parr. II, 
article 2, page 278 uf. Bekannt iſt auch Haver: 
kamps fchone Ausgabe der Werfe Flauii Fnfepki 
vom Jahre, 1726, dabei er groffen Fleis angenen- 
det. Als er bei diefer Ausgabe wünfchete, daß ies 
mand fich die Muͤhe nehmen mochte, die griechifche 
Schriften des neuen Teſtaments, wie Repbel aus 
dem Kenophon,, Polyb, Arrian u. ſ. w. gethan, aus 
des Flav Joſephs Werfen erlaͤutern, oder, was zu 
derſelben Erklaͤrung dienen koͤnte, zuſammen ſuchen 
moͤchte: leiſtete ſolches Johann Baptiſta Otte in 
dem angezeigten Spicilegio, bei welchem Werke man, 
gleich nach der Vorrede 2 Proben von 2 andern 
Merten ſiehet; nemlich diefes Ottens Lericon über 
den Joſeph, und hernach ein Stück aus einer hi- 
ſtoria ecclefiaftica Anti-Baroniana, welche Johann 
Heinrich Otte, ein Vater des vorigen, aufgefeßer 
‚gehabt. In dem groffen Thefauro Italico, den Peter 
von der Ar zu Leiden von 1704-1723 in groffem 
Folio Hat drucken laffen, ftehen unter andern folgen» 
de Schriften, bei denen ſich Haverkamps Bu . 
= ti⸗ 


F 
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fehäftiget Hat: Laut. -Pigworö, Canoniei Taruifini, 


„ Origines Parauinae, et Antenor, latine vertit fuis- 


gue noris auxit Sigeb.. Hauercampus; wiederum 
Camilli Peregrinit Diflertationes de veteri fignificaru 
vocis Portae, et de origine antiquae familiae di Co- 


'limenta, nunc primum ex italico latine vertit Sig, 
Hauercampus; darin: Jo. Nicolai Doglioni, Bellu- 


nenſis, Diflertatio. de origine et antiquitate ciuita- 
fi Beiluni, eiusque variis fatis, maximeque memo+ 


‘ .4* » . ” . „ie AM, 
rabilibus, Sigeb. Hauercampus latine vertir, p̃rae- 
Fationem er indices adiecit; wiederum: Phil. Pari- 


tae nobilis Panormitani, J. V.D., et Leon. Augu: 
fin, Senenfis, Sicilia numifmatica,:nunc primum, 
addiris Hub, Goltzii, Vinc, Mirabellae, Pet. Carrerae, 
Auguftini Inueges , aliorumque, Siciliae defcriptio- 
ne, et in numilmata fingula explicationibüs, ingen- 


ti numero tabularum, edita fparfım apud alios et 


inedita-numifmata complettentium, locupletata, ef 
— illuſtrata, ſtudio et induſtria 
2 34 ⸗ 
ig. Hauercampi, ete.; fernet: Alex. Burgos, Meſſa- 


neulſis, Profeſſ. Patauini, Deſcriptio terrae motus 


Siculi A. 1693. Ex italico in latinum tranſtulit, 
ſuasque curas adiecit Sigeb. Hauercampus; . ingleis 


chen?: Per. Carrerae, Agathaei, Sacerdor. Panormi- 


tani, Difquifitio de vero fignificaru numifmarum 
quorundam Meffanenfium, feu Mamertinorum, Ca 
tanenfium, etc. file refuratio et cenfura oppoſitio- 
num F. D. Marian Pereili, Sigeb. Hauercampus h- 
tine vertir, praefationem et indices adiecit; weiter: 
Ichnographiae Syracufarum antiguarum explicatio; 


vt et numifmatum aliquor felettiorum rei publieae - 


eiusdem liberae, et regum, qui in illa dominati 
funt, aut. Vinc. Mirabella et Alagona, Patric. Sy- 
racuf., ex italico latine reddidit et notis illuſtrauit 


Sig. Hauercampus; abermals? Jac. Bonansi et Co- 


Inmnae,, Ducis Montalb., Syracuſarum antiquarum 


 Hluftrararum Libri II, Sigeb. Hauercampus ex irali«. 
co latine vertit, notas, figuras er indices adiecit; 
darauf; Antiquitares Caltageronis vrbis pulcherri- 


mac 


J 


Fe 


— 
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mae Siciliae, aut. P. Mario Pace, ex italico latine 
verüt, regenfuit, notulas atque indices, adiecit Sig. 
Hauercampus; nicht weniger: Auguflini Inueges, Sa- 
cerdotis Siculi, Saccenfis; Carthago Sicula, fiue 
opus hıftoricum, in III diuifum libros, --ex italicis 
lacina fecit, praefationem atque indices adiecit Sig, 
- Hauercampus;,mwie auch: Jofephi Vinc. Auriae, I, 
V. D., Panormitani, noritia hiftorica originis et 
‚antiquitatis Cephaledis, vrbis Siciline, ex italico la- 
tine verrit, rec£nfuit, notulas adiecit, atque ali- 
quot nummis auxit Sigeb. Hauercampus; nächft- 
dem: Ant, del Re, Tiburtini, Antiquirates Tibur- 
tinae, in Il Partes diuifae, acc, defenfio Aquae 
Anienis, nunc Teuerone, quae omnia latine ex 
italico vertit, praefationes, notulas, elenchos, in- 
dices ac tabulas ichnographicas adiecit Sig; Hauer- 
campus; enblich: Scipionis Maxzellue Sivus et anti- 
quitas Puteolorum locorumgue vicinorum, quae in 
amoenillimo eiusdem agro inueniuntur,, vt et rerum 
meinorabilium, quae Cumis, Baiis, in Mifeno, 
aliisque vieinis locis adhuc extanr, ex italicis latine 
vertit, praefarionem et indices adiecit $igeb. Ha- 
vercampus, Er hat auch Zuererii de rerum natura 
libros VI gu feiden ı725 in 4 herausgegeben. Der 
Titel lautet alfa: „Titus Lucrerius Carus, Cum 
„notis integris Dion. Lamhini, Ob. Gifanii, T. Fa- 
„bri, Th. Creech, er ſelectis Jo. Bapr. Pri aliorum- 
„que obferuarionibus. Cura er Studio Sig. Hauer- 
„eampi, qui et fuas et Abrah. Preigeri annotariones 
„adiecit. Praemiflae funr priorum edirionum dedica- 
„tiones et praefariones, ‚Acc, variae leftiones ex 
„notisIf, Vosfi ac multis MSS. et impreffis codici- 
„bus, interpretatio Th. Creeeb,‘Dion. Lambini et 
„Ob. Gifanii Prolegomena etc. Lucrerii vita etc. in 
„2 Tomis auf’ 1683 Seiten. Man findet überdas 
von ihm drei gedruckte Briefe an den feel. la Erose 
zu Berlin, welche in dem Theſauro Epiflolico Le 
oziano Tom, I.p. 150. 151. 152 ſtehen: woraus 
D unter 
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unter andern erhellet, daß er eine groſſe Menge alter, 
ſonderlich Griechiſcher, Münzen befeffen habe, 
367. — (Daniel). 
Ward 1600 den 9 April zu Biſtriz, einer Stadt 
in Ober-Ungarn an dem Fluͤſſe Wage, zur Welt ges 
boren, an welchem Orte fein Vater einen Fleiſch— 
bauer abgab, und von fchlechten Mitteln war: wes⸗ 
wegen ſich eine Prediger-Witwe, als eine Anver—⸗ 
waandtin, in der benachbarten Stadt Predmir des 
Daniel Haynoczi annahm. Er befuchte die enanges 
liſche Schule zu Predmir, und erbte die Bibliothek 
des fel. Matthiaͤ Zettecii, welcher hierſelbſt Predi⸗ 
ger geweſen war, und deſſen Witwe fo eben erweh—⸗ 
net worden ift. . Mach der Zeit beſuchte er wegen 
Hungers, , Peftilenz, und. Krieges, andere Schulen, 
dergeftalt daß er auf eilf Schulen geweſen. inter 


andern beſuchte er 1711 die Schule zu Raab in Nie 


der⸗Ungarn: 1713 aber fam er nach Debenbutg. 


An diefem letztern Drte war damals ebenfalls die 


Peſt; der damalige Nector war Johann Chr. Dec 
card, welchem nach der "Zeit unfer Haynoczi im Am⸗ 
te folgte, und deffen Tochter er ehelichte. Im Jah⸗ 
re 1715 begab er fich auf die Univerſttaͤt nach Wit 
‚ tenberg , wofelbft er an einer Cchrift de Scribis et 
Pharifaeis, in cathedra Mofis fedentibus, audiendis; 
arbeitete, bie ihn den Weg zu feinem Schuf-Amte 
bahnete : wie er denn 1718 Gonrector zu Debenburg 
geworden. Sim jahre 1736 hielt er einen Panegy- 
ricum auf den. Helden Eugen, welcher Tomol 
Exercitationum Societatis Latinae Jenenfis gebruckt 


zu finden, welche Gefellfchaft ihn 1737 zum Ehren 
Mitgliede aufnahm. Unſers Haynoczi Trauersund 


Lob⸗Rede auf den Held Eugen ſtehet in eben derfelbir 
gen Senaifchen Sammlung. Endlich murde er’ı740 
Mector zu Dedenburg, und .ftarb den 24 Hornung 


1747. zweimal. hatte er fich-verheirahtet; feine eu 


fie Srau war Anna Rofina, eine Witwe Abraham 
Neuholds, von welcher er feine —— 
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habt: und als biefe 1742 geſtorben, ehelichte er Su⸗ 


fonne Ratharine, feines Amts + Vorgängers Dec, 
terds Tochter, welche ihm 3 Soͤhne und eine Toch; 


ter gebahr, von denen der Altefte Sohn Johann, 


Karl, und die Tochter Helena Suſanne, ihn über; 

— f. Hr. Biedermanns Noua Acta Scholaſtica 
Band. 10 St. Leipz. 1749. 8. Zahl 2, S779u. folgg, 
. 368. Hechler (Johann Wilhelm). }. 


Das A. ©. 2. fagt von feinem Leben weiter nichts, 


als diefeg: „ein Philoſophus zu Gieſſen, florirete 
um 1667.” Eine nähere Nachricht iſt folgende. Er 
war Magifter der Weltweisheit, Fam’ von Gief 
fen 1667 den 10 Maͤrzmonats als Neckor der Schite 
le nach Idſtein, und 1672 als Definitor und Paftor 


nach String» Trinitatis, einem Dorfe diefes Nas. 


mens bei Idſtein, bei welchem Amte er zugleich altz 
Afeffor im Idſteiniſchen Confiftorio ordentlich. ers 
fhienen, und ſtarb 1700. f. Biedermanns Nom 
Alta Scholaft. ı Band. 8 St. Leipz. 1749 in 8.624 5, 
369. Hortich oder Horter (Kıiltan). 
ESolchen Namen führer ebenberienige Mann; den 
itan in der gleichfolgenden 370 Zahl befchreiben 
wird, Man bemerfet foldes,. damit nicht einige 
ſich irren, und aus einem einzigen Manıte zwo /oder 
3 machen moͤge.— | 
x 370% gprtid (Kilian, 
‚Man hat ihn nicht nur Hurtich, fondern au 
Hortich, und Horter genennet, wie er felbft dabei 
in dem bald anzuführenden fo genannten Stipen⸗ 
dien-Buche den Vers gemacht: 
Mifnia nos Hortich vocat, et Pometania tota 
Horter, Tewwißs Graeciä ‚ nomen idem eſt. 
Er war ein Magifter; und von 1611 an lutheriſche 
Prediger arl der Lieben» Franen-Kirche zu Aken an 
der Elbe-im Herzogtume Magdebtirg. Er lebte-aber 
mit dem Rahte der Stade in groffem Streite und 
hatte. viele Berbrieatichtät:: twelches eines Theil 
— LE 2 — 


daher 


— 
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daher rührete, meil er von der Dom-Dechanei ju 
Magdeburg den Beruf erhalten hatte, wodurch der 
Gemeine das Jus Patronatus entgangen; andern 
Theils daher, weil er die Lafter der Vornehmſten 
diefes Orts fcharf und freimuͤhtig beftrafte. Es kam 
endlich fo weit, daß er den 4 October 1618 ing Eris 
lium wandern mufte: wo er aber hingefommen, und 
wann er geftorben, ift.nichf befannt. Sein Nadıs 
folger im Amte Werner Denske Fam in gleiche Um⸗ 
‘fände, daher er 1624 von Afen wegzog, und zu 
‚Eisleben Pfarrer und Confiforial»Beifiger ward. 
Daß übrigens Aursich ein gelehrter und gottfeliger 
rediger geweſen, bezeugen, auffer feinen Schriften 
———— D. Olearius nennet ihn Aquen- 
fium Paſtorem vigilantifimum. M. Corber P. L. C. 
nennet ihn doctum caput et bonum, piamque for- 
temque eccleliolae columnam. Seine Schriften 
find: Ein guter Antreiber, h. e. dag Stipendien 
Buch, Wittenberg 1616; eine Feichpredigt auf Jo 
on Pflugmachern, feinen Borfahren im Amte, 
ber 2Zimoth. IV. 7, fo zu Wittenberg 1612 ge 
druckt worden; Drei Subelpredigten, über Pſalm 
LXXV, mir danfen dir, Gott, u. ſ. f. (nicht Pſalm 
: XV, wie Bruno fagt,) ferner über Nom. III, Es 
äft bier Fein Uneerfiheid.u.f. f. über dag Evang. 
am 20 Sonnt. nach Trinitatig, fo zu Magdeburg 
1618 aus der Preffe getreten,„f. Lauda-Dei Valeri- 
anı Brusonis Monumentum mütilum vrbis in Aauis, 
das iſt, Ein zerſtuͤmmeltes Denkmal der Stadt Aken 
an der Elbe, Zerbſt 1711 in 4. 8 Kap. Seit 50. 


53. 54. | 
371. Sacob (Florens). 
Reste fich auf die Gotteggelahrheit zu Paris, und 
gab I5g5 eine Schrift für die weltliche Macht des 
Pabftes heraus, die ihm viele Lingelegenheiten ver 
urfachte. Er kam darüber ins Gefängnis, und 
‚ ward gendthiget, zu twieberrufen, und oͤffentliche 
Abbitee zu thun. ſ. Thuani Hiſtor. Libr. 114. p- En 
7 b edit, 


. 


“ 
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edit. francof. von Mellen im Hamb. Briefwechfel 
der Gelehrten, 1751. in 8, 696 u. 697 Seite, 
372. Sacobaus (Johann). 

ft vermuhtlich borlängft geftorben, und hat 1704 
zu Koppenhagen eine Difp. de Scythae prae barbaro 
praerogatiua, ad Colofl. II. ı 1. herausgegeben. 


373. Sacobäus (Dliger). 7 

Eine Nachricht von feinem Mufeo Danico, mit 
Olearii Sottorfifcher Kunſtkammer verglichen, ftehet 
in de8 Stargardifchen Profeffors Herrn Joh. Dan. 
Denſo Monatlichen Beiträgen zur Naturkunde, 

| 374. Sacobatius (Jakob). 

Scrieb: Defenforium iuris pacis und unvorgreif⸗ 
liches Bedenfen in Sachen des Paͤbſtlichen Bannes 
in dem Bisthum Strasburg, 1604 in 4. Er nen⸗ 
‚net fid) Beneuentanum; wer er aber eigentlich gewe⸗ 
gen, kann ich) iezt nicht berichten. | 


375. Sacobi (oh. Philipp). 

Ich vermuhte, daß diefer nicht mehr am Leben fey. 
In dem Caralogo MSCtorum J.P. de Ludevvig p. 
89.0. 452, fommf vor: J. Phil Jacobi, Fenigl. 
Dreufifchen Hof-und Kammergerichts- Gefretarit 
und Protokolliſten, Neiftbefchreibung nach Holand, 
1710, fol. 2 Alph. 

376. Jacobi (Ludewig Sriederich). 
Hat eine diſſ. de Bismurho zu Erfurt in 4 heraus⸗ 
gegeben. : 
377. Jaͤgel (Abraham.) 

Iſt der Ahr, Jagel, welchen dag A. G. 8, bei 
dem Namen Jagel befchreibt. Er wird pon einigen 
Zaͤgel, Taegel, gefchrieben, 

378. Jael (Curtius). 

Sat ohne Benennung des Jahres, ohne Zweifel 
im vorigen Jahrhundert, folgende Schrift heraus- 
gegebeu; Laus. vlulae ad, vlulancium patres conſcri- 


_ 
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pros, Glaucopoli, in ı2. fo ein paar mal gedruckt 
worden. Es ſcheinet ein erdichteter Name zu ſeyn. 
379. Jaentico (Ernſt Gottlieb Friederich). 
Er war 1709 zu Regenwalde, mo fein Vater Jos 
Kann Jaentieo Probft geweſen, geboren, und ward 
Srühprediger und Diafonus zu Trepto in der Ucker⸗ 
mark, allwo er 1747 aus der. Welt, abgegangen. 
Er hat 17 6am Stargardifchen Gefangbuche. geara 
beitet, und fonft eine Diſſ. über ı Timoth. II. 2.9ea 
fihrieben. ſ. Hamb. gel. Berichte. 1747 im 93 SE. 
738 und 739 S. Die leztere Schrift ift eine di. 
epiltolica de epıfcopo vnius vxoris viro, auf dritte⸗ 
halb Bogen, um 1734 oder 1735, als et noch im 
Stargard war; den —5 kann man angezeigten 
Ortes nach Belieben finden. =; 


380, Jaͤſchke (Abraham), | 
Ein Magifter,, hat folgende Schriften herausge⸗ 
geben: Diff. de Plinio, ıuniore rhetore, Lipf. 1698. 
4; Diff; de eo, quod nimıum eft in theologia naru- 
rali, ibid. 1699. auf'2 Bogen; Theologia naturalis, 
gentilium fecum, pugnans, Refp. Jo.Ge. Schulze, ib. 


» 1900,3, Bogen, worin er geiget,daß fo wol der Hei⸗ 


ben Begrif, den fie fich von Gott und. feinen Eigen⸗ 
ſchaften machten; als auch ihre heilige Handlungen, 
miteinander ſtreiten, und fie folglich feine Entfchul« 
digung haben, weil fie fich. um beffere. Erkenntnis 
und Anbetung des wahren. Gottes hätten bekuͤm⸗ 


. mern follen ; ferner: Geiſtliches Seelen-Präfervatifz 


Breslau 1710 inıa. | 
381. Rahle (Martin). 

Starb als. Confiftorialcaht,, Inſpector, und er⸗ 
ſter Domprediger zu Magdeburg 1742. Herr Goͤtten 
hat einige Nachricht ven ihm gegeben, vergl. Hamb. 
Der. 1742.72 St. Man hat von ihm: Der Vor» 
zug der Gläubigen vor. den. Unbefehrten im Leben 
und Sterben, aus dem Evangelio am 10 Sonntas 
g aach Trinitatis worgeficher, Magdeb. 1735 * 8 

| i 
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Eine Reichenpredigt auf Joh. Erdm. Witte, Magdeb. 
1724, folio. u. f. f. J — 
382. Keyßler (Johann George). 

Lebte im Hannoveriſchen für ſich, und ift den zu - 
Sun. 3743 im Sachfen-Lauenburgifchen mit Tode 
abgegangen, war ein groffer Liebhaber der Teut⸗ 
fhen Altertümer , und vermachte alle feine dahin ges 
hoͤrige Handfehriften dem berühmten Herrn 9 
fried Schüge zu Altona , in deffen Hände fie auch 
— | Seisenbe Schriften geboren ihm. zu: 

iff. de cultu Solis, Freii er Orhini, welche an der 
neuern Hältifchen Ausgabe von Eliae Schedii Werke 
de Diis Germanorum angehänget tworden ; Antiqui= 
tates ſelectae feptentrionales et celticae, Hannover 
1720 in 8; Reiſen durch Tentfchland, BSchnien, 
Hungarn, Schweiz, Italien und Lothringen, Kate : 
Rober 1740 Und 1741 in 4, fo 1751 von neuem zu 
Hannover qufgelegt worden nebft Herrn, Gottfried - 
Schuͤtzens Borrede von dem Leben Keyßlers, und 
mit Zufägen. Ein mehreres fiehe in befagter Bora 
rede Heren Schützeng ‚ vergl. mit Hamb. Ber. vor 

dl. Sach. 1743, 66 St. 1751, 89 St. Bört. gel, 

et. 3750, im Dec. Berlin. Crit. Nachr. 1751, 24 
Et. Berlin. Zeit. 1751, 69 St. Hall. Hiſtor. 
Sammlungen 3 St. ı751ing. 


| ‚383. Korte (Jonas). | 

Hat eine Reife ing gelobte Land u. f..f. gethan! 
und. feine Neife befchrieben, glaubte daß Chriſtus 
uch auf Erden ein Reich aufrichten würde, mar 
übrigens ein gottfeeliger Mann, und ftarb in feinem 
65 fahre zu. Altona gegen Ende des Jahres 1747- 
Er hatte etliche Brüder, die, wie er felbft, under» 
heirahtet waren, und mit ihm zu Kopenhagen, Flens⸗ 
burg, u. f. m. wo fie offene Läden hatten, den Buch⸗ 
handel trieben. ſ. Hamb. gel. Ber. 1748, 16 Gt. 

.121- 124. Seine Reifen nach dem gelobten Lan⸗ 
de, Eghpten, dem Berge Libanon, Syrien und Me⸗ 
fopotamien, find, zu Halle —F ins hervorgetreun⸗ | 


rrn M. Gott- 
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und nachher etliche Supplemente, deren viertes und 
letztes 1751 zu Halle das Licht geſehen. * 


384. Kunad (Andreas.) 


Dieſer Mann iſt von denienigen Andreas Kunad, 
und dem Johann Andreas Kunad, welche beide im 
A. G. Lex. ſtehen, ganz unterſchieden. Won dem, 
welchen wir iezt beſchreiben wollen, findet man 
Nachrichten in dem Programmate inuitatorio ad 
promotionem doctoralem Andreae Kunadi, welches 
Dock. Neumann als damaliger Dekan der theologi— 
‚ chen, Fakultät zu Wittenberg, 1702 ausgeftellet, 
fo nadımalg feinen Programmatibus academicis Num. 
19. pag. 136. fegg. eingedruckt worden; ferner in 
Ernft Friedrich Neubauers Nachricht von iztle⸗ 
benden Theologen ©. 222-226 ; dann inden Hamb. 

-. Ber. 1746; in den Bayreutifchen wöchentl. gel. 

Nachrichten 1746 im 22 Stück; und in meinem 
Yuffage in den Aallifchen Hiſtoriſchen Sammlun⸗ 
gen II Sf. Halle 1751 in 8,6. 265 und 266. Aus 
diefen Nachrichten werde ich von dem Leben" und 
Schriften deflelbigen handeln. Unſer Andreas Zus 
nad mar ein Sohn Johann Andreas Bunads, wei⸗ 
land Hochfürftl. Anhalt-Zerbftifchen Confiftorial 
rahts, Hofpredigers und Guperintendentens, und 
‚ein Enfel Andreas Kunads zu Wittenberg. Unfte 
Andreas Knnad war aber nicht zu Zerbft geboren, 
fondern zu Mitweide in Meiffen, wo damals fein 
Vater Pfarrer und Beigeordneter der Chemmitzifchen 
Guperintendentur -gewefen. Seine Schulftubien 
fuͤhrete er meiftentheils auf der Landfchule zu Dforte, 
bezog hernach die Univerfität Leipzig, woſelbſt et 

zwei Sahre blieb; darauf die zu Wittenberg, allwo 
er 1694 Magifter geworden, und unter D. Hanne 
ken 1695 eine Difputation unter dem Titel, Com 
‚ zemplatio ruinarum Babylonis, iuxta anacharifin apo+ 
‚ealypticam gehalten; nach der Zeit auch Adiunct bee 
‚weltweisheitlichen Safultät gemelen, und die ſtud⸗ 
gende Jugend, in der, Weltweisheit und — 
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lahrheit unterwieſen, wie er denn, pro faculrate do- - 


cendi theologica, unter D. Johann George Neu⸗ 
mann eine diff. de praeconio euangelii, ante diem 
extremum folemniter irerando, vwertheidigte. Nach— 


gehend: ward er 1701 zu befagtem Wittenberg Pre⸗ 


diger an der Hauptfirche zu Sr. Marien: wobei 
Neubauer muhtmaffet, daR er vielleicht in die Stel— 
le feines. Bruders, M. Polykarp Kunads, melcher 
Adiunct der philofophifchen Fakultaͤt und Prediger 
zu Wittenberg geweſen, aber frühzeitig geftorben, 
gekommen feyn moͤchte, welches ich nicht entfcheide. 
Noch 1701 wurde er zu Wittenberg nit der bochften 
Ehre in. der Gottesgelahrheit befleider, wie Neu⸗ 


bauer fagt : oder vieleicht 1702, in welches Jahr 


ee Neumanns oben angezogenes Programma ſetzet. 
Am J. 1702 rief man ihn nach Berbft als Pfarrer 
an bafiger fo genannten neuen oder Dreifaltigfritg- 


firche, und zum Lehrer der Tutherifchen Gottegges' 


lahrheit und der Grundmiffenfchaft an. dafiger ho» 
ben Schule, an die Stelle des D. Johann George 
Pririns. .Nachgebends ward er Superintendent auf 
Et. Annaberg ınn Kurfschfifchen Erzgebirge; aber 
1725 fam er nach Eisleben als Generalfiperinten- 
dent und Präfident des Conſiſtoriums, nachdem dier 
fe Stelle feit dem Abzuge des Hochwuͤrdigen Herrn 
D. Deylinas nach Leipzig einige Jahre offen geſtan⸗ 
den, in welcher Würde er im 72 fahre feines Als 
ters 1746. Todes verblichen. Bon feiner Weife zu 
predigen führet KTeubauer als etwas befondercs an, 


daß er ihm 1740 zwar dag Evangelium verlefen, aber 


einen andern Spruch erflären hoͤren: welches Neu⸗ 
bauer einiger maffen billiget, ich aber nicht beur- 


theilen mag. Was Neubauer von feinen Schriften 


bat,iftfolgendes: (1) DeideaDei in homine. (2)De 
atheis, (3) De operationibus daemonum in mun- 
do. (4) De Platonico moriente. (5) De officio 
fummorum imperantium circa libros religionem fpe- 
&antes. .. (6) De praeconio euangelii ante diem ex- 
tremum folemniter iterando, difp. anti-chiliaftica, 


D5 unter 


> 
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unter D. Johann George Neumanns Vorſitz 
Wittenberg. ſ. Joh. Heinr. Schoͤn bach in 

manni vita p. 29. (7) De ſapientia dei in. in Nein 4 
abfcondita, (8) De. verbis Pfahmi ‚XL, Vominus de 
me cogitat! (9) Difcriinen vocationis ac tentatio- - 
nis miniftrorum ecclefiae, et quae ad illud euoluen- 
dum pertinent » Synodo fratrum ad placidum collo⸗ 
quium et amicam diſquiſitionem obtulit, R.M. 

Gottfr. Mullero, Paftore Wolkenfteinenfi, Annae- 
bergae, 1715. (10) Confideratio theologica morbä 
conuulfiui et phantafmatum, quibus Annaebergae 
nonnulli homines veriusque fexus ac diuerfae aera- 


tis hoc et fuperioribus annis mifere conflittati fue= 


zunt, confenfu ven. Fac. Theolog. Wittebergenſis 


Synodo fratrum ad placidum examen propofita, R- 


M. Chrift, Andr, Schuparto, ‚Paft. Markersbacenf# 
1717. d. 28 Jul. Annabergae. (11). De communica-. 
tione laicorum fub 'voraque fpecie ex Jo. Gerfonis, 
traftatu, (12) Collationem profefhonis fidei Tri- 
dentinae cum Auguftana Confeflione a Jo. Ferlero, 
Ordin, Praedic. Theol. Mag. Profefl. et concion. 
‚emer, in conuenty ad aed.$. Mar. Magdal. Auguftae 
Vindelicorum inftirutam , et fub tirulo: Lux et um» 


> Bra, boc ipfo anno publici iuris factam, breuirer 


fttidimgue recenfet, atque animaduerfiones. in eas 
fcriptas fynodo. fratrum, vt in Auguftanae Conf ce- 
lebritate fasculari Islebiag IV. Cal. Julii 1730. in : 
acroaterio gymnafii maximo placida difquifitione‘ 
ventilentur, proponit etc. R. Chriftoph. Werzelio, Is- 
leb. ad S. Andr, Diacono, Islebiae. Won denen bei 


| nn Difputirfchrift gehaltenen Heierlichfeiten ſ. M. 


C. Erdmanns Jubila Islebienfia p. &5. 86. 
Wider ſolches Buch oh. Ferlers hat auch George 
Michael Preu gefchrieben, wovon unten 63ahl4<2) 
diefeg <heilg-machzufehen. (13) Verſchiedene Pre⸗ 
digten, z. E. Abzugs⸗ und Anzugs-Predigten. Bon 
ſeinen zween am Jubelfeſt der Augſpurgiſchen Be⸗ 


enntnis gehaltenen Predigten ift Nachricht in-M. 


Seh. Ehriftoph Sromanns Fubilis: Islebienfibus, 2 
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ift, Hiftorifche Nachricht: von denen am andern 
evang. lutherifchen Jubelfeſte der Auafp. Eonfeffion 
in der Stadt Eisleben angeftelleten Andachten und, 
©olennitäten ©. 11. und 68. (14) Eine Teurfche 
Bibel ift in Eisleben in 8 durch feine Veranftaltung 
mit einer Vorrede heraus gefommen. (15) Infi- 
gnia domus Saxoniae cum aquila nigra imperii Ro- 
zmani et alba Polonica, vetuftis templi Annaemon- 
gani monimentis repraefentata, omnibus atque ſm- 
gulis per vniverfam. dioecefin rite conftirutis verbi 
diuini: minifteis, in imagine exhibet, laerumque de, 
zecens nato ex Maria Infepha Auftriaca Saxonum 
duce nunrium, adfert, Annaebergae, 1722, in 45 
(16) Omnibus. arque fingulis per vrbem ac, dioecefin 
Annaemontanam rite conftitutis V. D. miniftris 8S. 
P.D. etc. Annaebergae 1725. d. 8 Mart. in 4. Iſt 
ein Programma valediftorium. (17) Programmata, 
quibus nouum Conteftorem, Dn, M. J. Gottw. 
Stoepelium, et. nouum Re&torem, Dn. M. Gorthülf., 
Jo. Lud. Dienemannum,, in Gymnafıum. Islebienfe 
‘ Introduxit: illum 1737; hunc 1739. (18), Es ift 
auch alle Fahr von: ihm ein Programma heraus⸗ 
gegeben worden, worin theils die Predigten, theils 
die Orationes latinae, welche zu Eisleben. von dem, 
Predigern der Graffchaft Manusfeld gehalten wer. 
den müffen,, angegeiget werben: im melchen.er einen 
guten Theil der. Apoͤſtelgeſchichte und den Evange⸗ 
liſten Matthaͤus abgehandelt haf. So weit reichen 
Die Neubaueriſchen Nachrichten: ich bemerfe nur 
‚noch: (a) daß er auch eine Difp. de philofophia 
barbarica gu Zerbft 1706, gehalten, fo 2 zu Wit⸗ 
tenberg gedruckt morden; (b) auch. Difp. de philo- 
fophia prima, fiue Metaphyfica, Seru, 1706; (c). 
daß die Difp. de Plaronico. moriente, zu Zerbfl 1704, 
und (d) die de Atheis pragcipue. fpeeulariuis, das 
ſelbſt 1706 gehalten fen; endlich (e). daß die-de Sa- 
pientia dei etc. den völligen Titel habe: De fapien- 
eia dei in myfterio, abscondita, ollara cum. theolo- 

Be | gta 
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gia myftica Dionyfü, vt aiunt, Areopagitae, ad 


„1 Corinth. II. 6. 7. Serueftae 1707 in 4. 


| 385. Kundel (Dvirinus), 

Diefen haben nachftehende Schriften zum Verfaf 
fer: Scurum fidei, Heidelb. 1688. 12; Confuratio 
argument. J. B. Carpzovii, quibus probare annifus 
eft, Papam efle Anti-Chriftum, Moguntiae 1687 
12; Regula credendi, Heidelb, 1692. ı2. 


386. Kymaͤus oder Kymeus (Johanm) T. 

Zu Sohann Adolph Hartmanns Lebensbeſchrei⸗ 
bung dieſes Mannes bat der Herr Naht Kuchen⸗ 
beder in den Analectis Hafliacis Coll. VI, n. VIII— 
eine Nachleſe geliefert, twie oben bei einer andern 
Gelegenheit (Zahl 360) gefagt worden, 


387. Lauenſtein (Joachim Barward.) 


WVon ihm habe ich bereits in der zu Halle heraus⸗ 


gegebenen Hiſtoriſchen Sammlungen zur Erlaͤu⸗ 
terung dee Teutſchen Staats⸗Kirchen⸗ und Ber 
lehrten Geſchichte IH St. 1751 in 8. S. 266 ei⸗ 


nige Nachricht ertheilet ; man findet dergleichen noch 


in Herrn Moſers Per. der iztleb. Theslogen G.463 
fürzlich, und noch mehr in Neubauers Nachrichten 
von Theologen ©. 730-733, woraus ich gegen» _ 
waͤrtigen Artifel verhandeln werde, da fonft auch. - 
Lauenftein felbft im 3 Theile feiner Hildesheimi⸗ 
fchen Rirchen »und Reformations⸗Hiſtorie von 

feinem Leben handele. Diefer Rauenftein wird vom 
einigen Joachim, ven andern Joachim Bernhard 


‚genennet, hieß aber eigentlich Sjoachim Barward 


mit dem Vornamen; und fam gu Hildesheim im 5: 
1698 den 26 Tun. auf die Welt. Sein Vater war 
vachim Ehriftoph Lauenſtein, vieliähriger Rahts⸗ 
err daſelbſt, und feine Mutter Urfula Margaretha 
Albrechis. Seine Eltern hielten ihm anfänglich 
Hauslehrer, bis ex dag dafige Anudreas⸗Gymnaſi⸗ 
um befuchen fonnte; worauf er 1779 ſich nad) Helms 
fäde begab und 5 Jahre dablieb, in den en 
i - ndi⸗ 


— 
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laͤndiſchen Sprachen Lakemachern, in der Welt—⸗ 
weisheit Treuern, und in den heiligen Wiſſenſchaf⸗ 
ten Johann Andreas Schmidren und Jonas Cons 
rad Schrammen börete, und unter des lehtern 
Genfur das legte Jahr in der Eollegenfirche den 
nachmittägigen Gottesdienſt die mehreſte Zeit ver- 
richtete, wodurch er im predigen viele Fertigkeit ers 
langer Im Sahr 1724 begab er fich auf die Bas. 
ronet Schauen, und unterrichtete bier die ihm an« 
vertrauete jugend in Sprachen und in den Ges 
fhichten ; bis er 1726 wieder nach Hildeshein fan, 
wo er um die zu St. Michaelis ledig gewordene 
Predigerſtelle fich melden mufte,. worauf er 1727 
den 26 Jenners zum Prediger erwehlet, und den 
2 Homungs von dem Superiutendenten Reimmann 
und der ganzen Prieſterſchaft geordnet, wurde , in 
welcher Bedienung er ı8 Jahre gefianden. Im J. 
1745 den 23 Aprilmonats beftellete man ihn zu der 
lange offen gemwefenen Stelle eines Predigers an der 
Jakobs kirche allda, under ward den 16 Maimo- 
nats von dem Herrn Superint. D. WinElern ein» 
geführet, wovon Hamb. Ber. 1745. 42 St. 335 
©. zu ſehen. Er haste von Natur eine fo durche 
dringende Tenorflimme, daß, wann er, auch in den 
größeren Kirchen, bei volfreicher Verſammlung, 
predigte, man feine Worte doch noch in den nahe 
liegenden Häufern deutlich vernehmen konte: farb 
. aber in feinem 49 Jahre 1746 den 12 Sul. Eeine 
Schriften find: (1) Meifterftück einer Jeſuitiſchen 
Ironie. Nildesheim 1730 in 4. Es hatte nemlich 
nad) der 1730 gefrhehenen Feirung des Confeffions» 
inbelfeftes der Hildesheimifche Zefuit und Dompres _ 

diger Pater Winaud Heffelmann offentlich vorgetra- 
gen, man habe zu Et. Michaelis die Mutter Got— 
tes geläftert, und mit fehimpflichen Namen benens 
net; hatte die Lutheraner vor Marienläfterer und 
berruchte Leute gefcholten m. f. w. Hierauf wurden 
etliche Perſonen cidlich abgehoͤret, berichteten aber 
das Gegentheil, und des Jeſuiten Erdishtung ward 
_ offenbar. 


\ 


er — 
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offenbar. Weil aber damals in Hildesheim eine 
kaiſerliche Commiff on angeordnet war, zeigte Lauen⸗ 
ftein feine Unfchuld in obdgedachter Schrift. (2) 
Hildesheimifche Kirchen-und Neformationg-Hiftorie, 
in 12 Theilen, in 8, Hildesheim 1734 bie era 
(3) Entwurf des Civil⸗ und Kirchenftaats vom Bis⸗ 
tum Hildesheim ,- Braunfchtweig 1736. 8. 4. (4) 
Hiftoria diplomatic2 epifcopatus Hildefienfis , oder 
diplomatifche Hiftorie des Bistums Hildesheim, 
mit Kupfern, Hildesheim 1740. 4. f. Deutſche 
Ada Erud, 212 heil, 584 u. folg. S. (5). Vers 
theidigung der biplomatifchen Hiftorie des Bistums 
Hildesheim, Hildesheim 17,7 in 4 Ich mache 
mich diefer GStreitigfeit fo wenig theilhaftig,, als 
Neubauer; ; übrigens aber meldet diefer, welches 
mir auch fonft bekannt ift, daR einer von den ge» 
Ichrten Herren Sammlern ber Noworum Aderum 
Lipfienfum der Frau Schröderin in Braunfchmweig 
eine Handfchrift zum Verlag überfchicker, unter dem 
Titel: Hiftorifche und critifche Beſchreibung der 
Herren Biſchöfe von Hildesheim, f. Leipz. gel. Zeit. 
1737. ©. 127; baß- aber die Echröderin folcheg 
Merk wegen deffen Weitläuftigfeit nicht verlegen 


. wollen; dahingegen aber 1740 Lauenſteins Hift. 


diplom. oder dipfomatifche Hiftorie des Bietumd_ 
Hildesheim, ſo nicht halb fo flarf war, verleget har 
be;. ferner daß Asuenftein gemuhtmaffet, daf we⸗ 
gen folcher Umſtaͤnde in den Nouis AA. Erud. Lipf; 
Martio 1741 eine ſcharfe Cenſur ſeines Buches er⸗ 
folget wäre. (6) Cenſor Lipſienſis in hiſtoria Hil- 
deſienſi meliora doctus. Hildesheim 1743. 4. Iſt 
eine Beantwortung der 86 Zweifel, die ihm in den 
Supplem. ad Nou. Act. Erud. Tom. V. Sect. II. p. 92 
fegg. in Fragen vorgelegt worden. Unter feinen 
ausgearbeiteten Handfchriften , die er noch ang Licht 
fielen wollen, befanden ſich: (1) Specimen geo- 
graphiae medii aeui pure diplomaticae, h. e: defcri- 
ptio dioecefeös Hildensheimenfis per pagos, tam 
shaiores quam minores eum eharta geogr. - Di a 

; 2 ja 
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(2) Diplomatarium coenobũ St. Michaelis in Hil- 
densheim , cum notis hiftoricis et 'geographicis, (3) 
Ducarus Brunfuicenfis et Luneburgenfis medii aeui, 


- fine deferiptio rerfarum Brunfuico - Luneburgenfium 


per pagos, cum tab, geogr. Uebrigens fann man 
son feiner Hildesheimifchen Kirchensund Reforma⸗ 
tions⸗Hiſtorie auch die Fortgeſezte Samml. von 
1737. S. 363-365 nachfehen. _ — 
3887. Leigh (Johann George). 

Ein Magifter, und Prediger zu Kindelbrüc in 
Thuͤringen , ſtarb 1748, und’ hat fich durch folgende 
Schriften einen -Namen zumege gebracht: Evanges 
liſch⸗ homiletiſche Schatzkammer, oder reicher Vor⸗ 
taht von Diſpoſitionen über die Evangelia der Sonn⸗ 


Seftsund Apoftel-Tage, Leipzig 1715 in 4; Epiftos 
liſch⸗homiletiſche Schatzkammer, oder bifponirte Epis - 


fteln auf die Sonn⸗Feſt-⸗und Apoftel-Tage, Leipzig 
1719 in 45 Erleichterte Prediger-Arbeit, befichend 
in ausgearbeiteten Difpofitionen über ale Evanges 
lia, Epifteln, una Parallel-Sprüche, Hannover 1728 
in 3; Commentariug, oder eregetifche und moralis 
fie Betrachtungen über den Propheten Sefaiag, 
raunſchweig 1726-1739 ing. | 
389. Eimnäus(Sohann) }. 
‚ Wegen feines Lebenslaufeg ift noch folgendes zu 
merfen. In Herrn S. W. Oetters Sammlung 
verſchiedener Nachrichten aus allen Theilen der 


hiſtoriſchen Wiſſenſchaften 2 Banbe 2 Stück 1749 


in 8, ſtehen Num. 8: „Kurzgefaßte Lebengumftän- 
„de deg ehemaligen Brandenburg» Onolzbachifchen 
„Geheimen Rahts uud Kämmerers Sjoh. Limnaͤi, 
„geliefert von &. Se. ‚Diefen Lebenslauf Kar Lim⸗ 
naus zum Theil felbft aufgeſetzt, und das übrige 
Here Se.** hinzugethan, wo auch feine Schriften 


angezeigt werden: Sein Vater war George Lime 
naͤus, ein Profeffor der Mathematik zu Jena, der 


| 


| 


| . 


fich Zuerft von Auen». ein Pful, diefen griechifchen 
Namen gegeben, weil der Stammvater ie 
Ä — den 


4 
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den Schmweigerifchen Namen Wien, d. i. ein Pful, 
oder eine ſtehende See , führete. vergl. Hamb. Ber. 
174m 69 86t. un 
- 390. Limmer (Auguffin). 
. Bon ihm bat man: Aftrologifhe Anmerkungen 
ſamt Hifforifcher Relation Europäifcher Händel uff 
Leipz. 21675 in 4. .. 
391 Limprecht (Andreas) 

Im Cara, MSS. de Ludevvig p. 28.n. 119. ſtehet 
Chronicon Erfurtenf®, ‘ab vrbis inirio, ad annum 

1544, fol. deffen teuifihen Werts Titel eigentlich 
lautet: „Wahrhafte Denfwärdigfeiten der Stabt 
Erfurt. Dabei befand fich folgendes Werk: „Andr. 
„Limprecht minilterium, eccleliafticum Erfurtenfe, 
„d. i. dag Evangelifche rtifche Prieſtertum, darin - 
„zu befinden alle evangelifche Herren Senioreg, Pfarr⸗ 
„herren, Neu-Prediger und Diafoni, melde allhier 
„in Erfurt von A. 1521 big ing ietzige laufende Jahr 
„das Wort Gottes rein geprediget,. aus unters 
ee gedruckten und geſchriebenen Schriften 
„fleißig aufgezeichner. Man findet darın nicht nur 
die Namen, fondern auch furge Lebensbefchreibune 
gen; der jetzige Defiger ıfl mir unbekannt. J 

392. Lindelof (Heinrich). 


Hat eine diſſertationem de philofophia.in genere 


zu Jena 1658 in 4 herausgegeben. 


393. Lindhammer (Leonhard) 
Ein Magiſter, aus Regenſpurg, ward 1682 ben 
7 Auguſtmonats Rector zu Sulzbach, 1686 Pfarrer 


zu Eismannsberg, 1690 Pfarrer zu Etzelwang, 


3694 Vicarius in Eltersdorf, 1696 Pfarrer zu Bus 
ſchendorf. Mie er nun fchon zu Eselmang wegen 
des Chiliasmi und Perfectionismi abgefetset worden: 
tvar: fo Fam -er felbft zu Bufchendorf dem Abfegen 
- vor, forderte fich ale ein Mann von vielen Gewiſ⸗ 
fengferupeln ab, und gieng nach Halle, mo «die 
ſchoͤne Auslegung der Apoft. Gefchichte berausgab, 


» 
. 4 
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and ale eine Privatperfon farb. f. Biedermanns 
Noua Acta Scholaftica ı 8. 2 St. Leipz. 1748. 8. ©, 
165. Allein es muß bei. diefem Berichte der Nou. 


AL. Schol. ein. Verfehen feyn: -e8 mag nun entwe⸗ 


der. die Perfon,..oder den Vornamen anbetreffen; 
wo nicht etwan irgend ein ander Misverftändnig 
dabei ift. ‚Denn es hat Johann Ludewig Linz, 


hammer eine Erklärung und Anwendung der Ypos 
fel-Gefchichte zu Halle in Folio herausgegeben. Ale 


lem Anfehen nach ift bei dem Berichte der Now. A. 
Schol. 1. c. eine Verwechſelung der Perfonen vorge 
gangen. Denn bekannter maſſen iſt der hochver⸗ 
diente Herr Johann Ludwig Lindhammer, Gene 
ralſuperintendent der evangeliſchlutheriſchen Kirchen 
in Oſtfriesland, der. Verfaſſer der ausführlichen Er⸗ 
klaͤung und Anwendung der Apoftelgefchichte. zu 
Halle 1725, folio, und zum andernmal mit einiger 
Veränderung 1734, welches Werk mit groffem Beis 
fall aufgenommen worden ; womit fonderlich Neu⸗ 
bauer in feinen Nachrichten von Theologen ©. 
755 und 756 mag verglichen werden: Nun aber 
Khreibt Herr KTeubauer ©..752. 753: „Sein (nems 
„lic des Heren Johann Ludwigs) Vater war Herr 
"Beonbard Lindhammer, welcher erſt Rector im 
„Gymnaſio zu Sulzbach, hernach Paſtor zu. ges 
„dachten Eismannsberg, ferner zu Ezelwang, und 
„endlich zu Eltersdorf, Tennenlohe und Pufchen- 
„dorf im Nürnberger ‚Gebiete gemefen; 1732 aber 
den 30 Aug. im 82 Jahr feines Alters verſtorben. 
7394. Lodinger (Martin). T. | 
— Seine Troſtſchrift und Briefe find durch Zeles 


ners Beforgung 1733 zu Nürnberg wieder aufge 


legt worden. 
395. Loͤſcher (Johann Caſpar). 

Ein Sohn Caſpar Loͤſchers, und leiblicher Bru⸗ 
der Valentin Ernft Köfcbers, fam 1677 auf die 
Melt, trieb feinen gelehrten Fleis zu Wittenberg, 
mo er 1700 ie Fa Weltweis heitlichen 


Fakul⸗ 


— 
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Fakultaͤt geworden/ ward aber 1703 zum Oberpfat« 
‚rer in Lauſig beftellet, erhielt. 1709 die Licentiaten⸗ 
Wuͤrde in der Gottesgelahrheit, 1710 die Superin⸗ 
tendentur zu Rochliz, worauf er 1711 die theologi⸗ 
ſche Doctor⸗Wuͤrde, und 1735 die Superintenden⸗ 
ten⸗Stelle zu Leißnig bekam, woſelbſt er um 1752 
die Schuld der Natur bezahlete. Er hat ſich durch 
folgende Schriften der gelehrten Welt gezeiget? 
"Obferuationum feleftarum Fafciculus I et I;_ Iers 
geichnis Durchlauchtiger Perfonen, welche fich in 
theologiſchen Wiffenfchaften hervorgethan haben; 
Parergorum fäcrorum Exercitationes XII; Merita 
‘Theologorum in rem literariam, Pars I; De Pa- 
#rum Africanorum meritis fingularibus, Lib. I. et IT, 
Schauplatz heiliger Berge, Tund I Theil. f. Hamb. 
Det. 1752. 37 St: 305 S. Beitrag zu den Belang. 
gel. Anmerf. 1752. 24 Woche. : Ferner Difp. de 
‚peregrinationibüs- litterariis, Witt. 1697, wovon 
Struvens Bibl. philof. edit. Jo: Ge. Lorteri Ien. 
-1728 p. 330 zu vergleichen von ben ObIT. Sel. fiehe 
Unſch. Nachr. 1703. 702 &. 1706. 228 ©. von 
den Verzeichhig Durchl. Verf. f. Unfchuld. KTache. 
1713. 314 ©. 1719. 1076 ©, Reimman. Tom. I. 
"Cat; bibl. p. 140 von den Parergis ſ. Unſch. Nachr. 
‘1715. 1716; 1717..1718. 1719. 1728. Von den 
‘Meritis theologorum ſ. Unfch. Nachr. 1722. Von 
den meritis Patrum Afric, ſ. Unfch. Nachr. 1722. 
1726. u. Buddei Ifag. L. 2. c.3. $.2. p. 488. Bon 
dem Schauplaß heil. Berge f: Linfch. Nachr. 1730. . 
Johann Anton Strubberg im Indice theol. eu, iuth. 
P · 188 nennt ihn Wirzebergenfem, allein fein Bater 
Caſpar war: 1677 noch nicht zu Wittenberg ‚; fon- 
dern zu Erfurt. f. Neubauers Ber. der Theol. ©. 


760. f.: | 1 | ; 
396. Maclaurin (Eolin). 

‘ Ein Profeffor der Groöffenfunde zu Edinburg, Ge 

‚heimfchreiber der dafigen Philsfophifchen Gefell- _ 

haft, und Mitglied der Londenfchen man 

Neo J | —— Io 
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Wiffenfchaften. Seine Vorfahren waren Befiger 
der Inſel Tirrie, an der Kuͤſte von Argyleshire; 
fin Grosvater Daniel zog nach der Stadt Invera⸗ 
ra; fein Vater Johann war ein Geiftlicher zu Glen. 
derule, welcher drei Soͤhne hatte, unter denen der 
iüngfte diefer Colin geweſen, welcher feinen Vater 
ſechs Wochen nach feiner Geburt durch toͤdtlichen 
Hintritt verloren. Unfer Colin Maclaurin erblick⸗ 
te das Leben zu. Kilmoddan 1698 im Hornung, bes. 
ſuchte 1709 die hohe Schule zu Glasgow, mo er: 
finen Fleis fünf Jahre trieb, 1713 die Magifter- 
Ehre annahm, umd.eine Probefchrift de grauitate 
Ihrieb; nach der Zeit aber ſtudirte er für fich auf 
einem Landgute. Im Herbft 1717 ward erjßrofefs - 
for der Mathematik zu Aberdeen; bei den Seiertagere 
vonı 719 und 1721 befuchte er Londen, und ward 1719 
ein Mieglied der Londenfchen Akademie der Wiffen- 
fhaften. Der Grosbritannifche Gevollmächtigte 
zur Cambraifchen Friedensverſammlung, Lord Pols 
warf, wehlete ihn 1722 zum NHofmeifter feines 
Sohns, der auf Reiſen gehen folte, mit welchem 
Maclaurin durch Sranfreich nach: Lothringen reifete: 
der Untergebene aber ftarb zu Montpellier. Bon. 
dar reifete er zuruͤck zu feinem Profeffor-Amte nach. 
Aberdeen, und erlangete 1725 dag Profefforat in 
der Öröffenfunde zu Edinburg, indem er Nachfol- 
ger des Jakob ‚Gregory ward, der Alters wegen 
ſeinem Amte länger vorzuftehen nicht vermochte, : 
Im Jahre 1733 traf er mit Annen, Walter Ste« 
warts Tochter, eine eheliche Verbindung, und hats 
te 7 Kinder mit derfelben , von denen ihn 3 Töchter, 
und 2 Schne, Johann und Colin, überlebten. Er 
trug der Medicinifchen Gefellfchaft zu Edinburg vor, 
daß fie ein groͤſſeres Feld der Gelehrſamkeit, nemlich 
alle Theile der Naturlehre, nebit den Altertimern 
des Vaterlandes, zum Gegenftande ihrer Linterfurs 
Hungen. nehmen mochte: welchen Borfchlag diefels - 
ige fich gefallen ließ , und den Maclaurin zu ihrem 
Sekretaͤt erkiefere. Es kamen verfchiedene Auffäge 

| | Ra. heraus, 
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heraus, die er in den monatlichen Verſammlungen 


der Gefellfchaft verlefen hattes Bei der Aufruhr in 
Schottland 1745 fuchte er die Stadt Edinburg zu 
befeftigen, damit fülche fich bis zur Anfunft des — 
niglichen Entſatzes halten koͤnte: doch die Rebellen 
bekamen die Stadt ein, und gaben Befehl, man: 
folte ihnen ‚alle dieienigen augliefern, die ſich freiwil 
lig im Dienfte des Königs hervorgethan hätten. 
Dieſerwegen flohe Maclaurin heimlich nach Engel⸗ 
land, zog ſich aber wegen der er 
Reife die. Wafferficcht zu, die Mittel dee gedften 
Aerzte zu London, und drei Abzapfungen, halfen 
nichts, und er farb den 74: Brachmonats: 1746, 
Er war. übrigens freigebig. Er ‚entfchied  groffe 
Streitigfeiten, die zu Glaggom uber das Viſiten 
der Fäffer entflanden waren , und überreichte den M⸗ 
ciscommiffarien zwween Negeln ‚nach. welchen ſich 
noch heutiges Tages die Vifiver richten.  Deme 


naͤchſt erfand er eine Einrichtung, daß die Kinder 


und Witwen der Schottifchen Geiftlichfeit, und: det 
Profeſſoren auf.den Univerſitaͤten, iährliche Nenten 
haben: welche Einrichtung durch die Geſetze beſtaͤti⸗ 
get worden ift. Seine Schriften find diefes Geo- 
metria organica; Treatife of Fluxions, Edenburg 


1742 in 4, in 2 Bänden, welches Werk der Schrift 


des D. Berkley, Biſchofs von Eloyne, The Ana 
Iyft, fo 1734 Herausfam , entgegen geſetzt worden; 
ferner einige Auffäge in den Philofophical "Trans 
- &ions oder Philoſophiſchen Transactionen, und 
zwar in folgenden Stücken ober Nunern: 356,359, 
394,408, 439, 461, 467,469, 47135 weiters eine 
Algebra, die nach feinen Tode hervortrat; An Ac- 
count of Sir Ilaac Newion’s philofophical difcove- 
- ries, - - published from the Authors ‚manufeript 
- papers, by Patrik Mardoch, London 1748 in 4 auf 
392 Seiten und mit 6 Kupfertafeln welche Schrift 











die Einwuͤrfe wider Newtons Lehrgebäude aus den 
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und Schmerfahls iüngftverfforb. Gel. ı Band, 
4St. S. 650 bis 654. ER 
397. Mäcenas (Caius Cilnius). T. 


- Dei dieſem Artifel ift zu vergleichen: „Verſuch eis 


„ner Lebenshefchreibung an ber weltberühmten Pers 
„ton des Mäcenag, des ehemaligen groften Freuns 
„des des Kaifers Auguſti, durch Johann Chriſt. 
Benemann, Leipz. in 8, 10 Bogen, vergl. Keipz. 
Bel, Seit. 1744. 21 St. | 

| 398. Maichel (Daniel). 

Ein D. der heiligen Wiffenfchaften, afademifcher 


Lehrer zu Tübingen, und Abt des Klofters Koniges 
bronn, geboren den 14 Octobers 1693 zu Stutte 


Hard, wo fein Water ein Bürger und Gerichtsverr 
wanter war, befuchte die Uniperfität zu. Tübingen, 
ward 1713 dafelbft Magister , und nachgehends Res 
petent im huchfürftlichen - theologifchen Stipendio. 
Im Fahre 1718 reifete er auf fürftliche Koften durch 
Die Schweiz, Frankreich, Engelland, Holland und 
Zeutfchland: und ward zu Lion nach gehaltener diff. 
de origine rerum ppfübilium, ein Mitglied der bei 
dem damaligen Erzbifchofe fich verfammlenden ger 


lehrten Gefeltfchaft. Ingleichen gab ihn der Erzbi⸗ 


ſchof zu Canterbury, Wake, vier Monate lang 


— — 


“ 


freie Koft und Wohnung: und er ward auch ein 


Mitglied. der Gefelfchaft de Propaganda Fide. Nach 


dieſer Meife trat er eine neue Neife nach Frankreich 


and Stalin an. Im Jahre 1724 wurde er zu Tüs 
bingen aufferordentlicher Profeffor der Gotteggelahrs 
heit und ordentlicher der Weltweisheit, 1726 Pros 
feſſor der. VBernunftlehre und Grundmwiffenfchaft, 
3730 bei der Feier des —— Doctor der Got⸗ 
tesgelahrheit, 1734 Auflcher der lateinifchen Schus 
len des Herzogtums Wirtemberg ob der Steig, ine 
gleichen ein Mitglied der Leipziger teutfchen Geſell—⸗ 
ſchaft, 1739 Lehrer des Naturrechts und der Staats⸗ 
‚wiffenfchaft, in welchem Amte er bis 1749. geſtan⸗ 


& 


‚ben. In biefem 1749 Jahre ‚fette ihn. der Herzog 
Zu N 3 dzur 
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zur Ruhe in die Abtei Koͤnigsbronn, woſelbſt er den 
20 Jenner 1752 verftorben. Unter feinen Schriften 
befinden ſich: Diſſ. de moderatione theologica, de- 
ducta ex principus religiönis proteftantium, ‚ Londi- 
ni 1721, 8, Leidae 1722, 12, und Holländifch mit 
Noten, dafelbft 1722, 8; Diff, de via examinis et‘ 
auftoritatis, 1730; Diff. de variis moliminibus me- 
thodisque ecclefine Romanae in reuocandis conuer- 
tendisque, quos vocant, haereticis, 1724; Examen 
differtationis J. A. Turretini contra G. M. Pfofhum 
de quaeftione, an contradiftoria eredi poflint? ; 
Diflertario de origine eflentiarum deque prima .pof- 
fibilitatis radice , Pars I. II. IIL 1729- - 1735; Do- 
&rina de ideis, feletioribus obferuationibus illu- 
ſtrata, Pars Ier I, 1735; Stamina theologiae. na» 
"turalis, 1735; Diff, de fide haereticis feruanda, 
Pars I. IL. III; Diff, de vſu do&trinae de. moralitate 
obie&tiua ; Diff. de iure neceflitatis; Lucubrationes 
Lambetanae, queis fiftuntur monumenta hiltorico- 
theologico-dogmarica, ex bibliorheca Archiepifto- 
pi Cantuarienfis Guil. Wackii cölle&tae, Tub. 1729, 
8; Inftirutiones logicae methodo eclettica adorna- 
tae, Tubingae 1739, 45 Introdu&tio ad hiftorium li- 
” terariam de praecipuis bibliorhecis ‘Parifienfibus, 
Cantabrigme 1720, 8, Lipfiae 1721, 8. Githe Tür 
bingifche gelehrte Berichte 1752, 10 St. Beitrag 
su den Prlangifchen gelehbrien Anmerfungen 
1752, 14 Woche, ©. 223.224. Er hat noch ferner . 
herausgegeben: Exercitationem philofophico-theo- 
logicam de diftinttione inter ea, quae funt fupra 
‚et contra rationem, Tubingae 1729, 4: Orat. de 
Egoiſmo morali, 1739, 4;. Thefes philofophicae, 
iubilaeo Auguftanae Confefl. celebrando velificaru= 
rae, 1730, 4; Diflertarionem philofophicam de in- 
tellectu diuino, Refp. Ern. Chriftian. Duverrioy, 
Tubingae, 3 Bogen, deren Auszug in den Gruͤnd⸗ 
lieben Auszugen aus denen neueften Theologiſch⸗ 
Philofophifch ⸗ und Philologifchen Difputationen, 
eipi· 1733 ins, ‚im VI St. Zahl 3 befunden er ; 
u — p- 


a 
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Difp. de philofophia theologiae domina et ferua, 
Reip. Chriitian, Theophilo Gmelin, Tubing. 1737, 
auf viertehalb Bogen, fo in den angeführten Gruͤnd⸗ 
lichen Aussügen u. f. f. Leipz. 1738 in 8 im IV St. 
Zahl 8 nach dem Inhalt befchrieben ſtehet; Difp: 
de corruptione mentis per ftudiorum culturam, 
Refp. Philipp. Henr. Lang, Tubing. 1738, 4 Bo⸗ 


gen, deren inhalt in den Bründlichen Auszuͤgen 


und f. f. Leipz. 1739, IV Et. Zahl 7. ©. 364. und 


folgg. mitgetheilet worden; Auch fonte man noch 


hieher rechnen: Spicilegium Pofirionum philologi- 
co-philoſophicarum materiam difpurationis inaugu- 
ralıs, quam vocant, contra 'magiftros opponentes 


7 


praebiturum, idemque iuuante deo triuno Directo- 


re Daniele Maichelio, - - Praefide Joanne Adamo 
‚Kurrere , liberälium artium magiftro, et fereniflimi 
ftipendiario, refponfuris yiginti feptem laureae fe- 
cundae candidatis etc. Tubing. 1739 ı Bogen in 4, 
wiewol von diefen auf 4 Blättern ftehenden Gäßen, 
welche von nicht weniger ald 27 Reſpondenten vers 
theidiget wurden, gar vielerlei Verfaſſer geweſen 
feyn fönnen. Das vorhin angezeigte Examen dif-. 
fertationis Turretini iſt zu Tübingen 1718 in 4 ber» 
ausgefommen. Es hatte Turrerin in feinen Cogi- 
tationibus erc. behauptet, man koͤnne das nicht 
glauben, wovon man feinen Begrif habe. Dami- 
- der hatte Herr Chriftoph Matth. Pfaff in der diff. 


de oblatione et confecratione euchariftiae, . bei de 


Irenaei,. epifcopi Lugdunenfis , fragmentis anecdo- 
tis, quae ex bibliotheca Taurinenfi eruit etc. vers 
fchiedenes erinnert. - Hierauf antwortete Johann 
Alphons Turretin in der Solurione . quaeftionis, 
vtrum dauisaro feu contradiftoria proprie loquen- 
do credi'poflint? Geneuae 1716, welche 1720 wie. 
der aufgelegt worden, auch in den Gundlingianis 
XIV &t. ©. 340 u. folgg., und in Turretini Opu- 
fculis Tom, 2, ſtehet, vergl. Nowvelles de la republis 
que des Lettres 1717, le Glerc in ber Bibliocheque an- 
cienne es moderne‘ Tom. VII. P. 2 ar, & Hierauf 
u: N 4 = ante 
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antwortete hinwiederum Pfaff in der Differtatione 
apologetica, de contradittoriis, num proprie lo- 
quendo credi poflint? contra virum clarıfimum, Jo. 
Alphonfum Turretinum, theologum Genuenfem, 
Tubing. 1718. 4. 2 Bogen, und bei folcher Gele» 
genheit gab auch Maichel dag obenangezogene Exa- 
men erc. heraus. Die gleichfall® obengemelbete In- 
troductio er cet. hat den Titel: Introductio ad hi- 
„ftoriam literariam , de praecipuis bibliorhecis-Pari- 
„tienfibus, in II Partes diuifa, - In quibus tectus bi- 
„bliothecarum vfus, et vera ftudiorum ratio often- 
„ditur, de bibliothecis et bibliothecariis, plurimis- 
„que eruditis Parifienfibus difletitur, ac peregrinan- 
„tibus via panditur, ad iter literarium Parifienfe fe- 
„liciter fufcipiendum. Cum notis et appendice, 
„Cäntabrigiae, typis acıdemicis, 1727, 8 mai, 
welches Buch auch Lipfiae, fumtibus Jo. Frid. Gle- 
ditfchii fil. 1721, 8, herauggetreten. In dem Caral. 
Biblierb. Ryffelianae Part. II: p. 604 heiffet es da⸗ 
von: „Dignae fane bibliorhecae Parifienfes auftori 
„noftro vifae funt, in quibüs perluftrandis defcri- 
„bendisque fuam exerceret induftriam, cum nemo 
„extitiflet ante eum, qui talem defcriprionem edi- 
„derit accuratam, Confiderauit itaque fatis erudite 
„hoc in libro illarum origines ac progreflus, cum 
„praefenti ftatu, iisque omnibus, quae ad intimam 
„earum bibliothecarum faciunt cognitionem, Sonſt 
bat man von der Föniglichen Bibliothek den Catalo- 
gue de la Biblioth@que Royale, à Paris, de P’Im+ 
primerie Royale, davon der erfte Band, fo die Hands 
fchriften begreiffet, 1739, auf 458 Ceiten, und der 


andere, 1740, auf 626 Seiten, in folio ‚dann der. 


erfte Theil der gedruckten Werfe im der Theologie,‘ 
1739, auf 415 Seiten, u. f. f. herausgekommen, 
allwo man in der dem TTheile der gedruckten Werke 
Bprangefeßten‘ Memoire hiftorique die ganze Ge«, ' 
fchichte der föniglichen Parififchen. Bibliorhef ſiehet, 

davon ein Auszug in der NomvelleBibliorheque Toms ,, 

XIV, 1743, Janviet, Fevrier, Mars, atticie pas. - 
Ri 4% "ge , 
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- ge 122. er fuiv, antrift. In dem Moſeriſchen fer. 
fommen noch vor: Difl. de vfu atque abtufu abftra- 
&tionis in moralibus, Tub. 1739, 4; difl. .de beati- 
tudine, ib. 1731, 4; diff, de certitudine, praefer- 
tim fneraphyfica, 1736, 4; difl, de foedere legali 
cum Adamo inito, Praef. Faegero; difl. de ingenio 
_ Gallorum, 1736, 45 Annorationes in G. J. Grave- 
Jendi introduätionem ad meraphyficam, P. 1 et 2, 
1737, 1738, 4; Diff, de homine nominali er reali, 
1735, 4; de praecipua hominis deftinatione, 1739, 
4; Thefes ſelectae Jubilaeo Aug. Conf. celebrando 
praelufurae, 1730, 45 de congruo a difciplinis lo- 
gicis et meraphyficis ad morales tranfitu, 1739, 43 
Jdolum de aeternitate materiae deftruftum arque 
. euerfum, 1729, 4; diſſ. de inueltigarione ftudii me- 
taphyfici, 1727, 4; denarura atque indole ftudii 
metaphyfici , 1728, 4; Oratio de vita nemini man- 
cipio, omnibus vero vfui, danda, 1739, 4; bie Ges 
wohnheiten der Evangelifchlutherifchen Kirche in 
den Ceremonies et Coutumes religieuſes de tous les 
Peuples da Monde, Amfterdam, in fol. two noch 
die Anmerfungen zu vergleichen find. 
399. Maitland (Karl). 
Ein berühmter Arzt in Engeliand, welcher um das 
Jahr 1748 geitorben, und ſich infonderheit durch 
die Einpfropfung der Kinderpocen,die er zuerft nach. 
Engelland gebracht, berühmt gemacht hat. f. Er⸗ 
lang. gel. Anmerk. und Nachr. 1749. 3 ©t. 17. 
eine bewährte Einpfropfung ber Blattern ift 1725 
zu Bremen hervorgetreten. | 
400. Maius (Johann Heinrich). T. 
- Der iingere Johann Heinrich Maius oder 11747. 
iens des älteren Sohn, von dem das A. ©. L. in 
Vergleichung zu ziehen. Weil. der hochehrwuͤrdige 
Herr B. Joͤcher nicht alle feine Schriften anführer, 
will ich die noch fehlende auß Schmerfahls tungft- 
verftorb. Gelehrten I Band. IV. St. nachholen. 
Sie find aber; . ———— ſub praefidio patris, de 


5 orien 
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orientalium linguarum vfu catholico : 1704 ‚4 Bo: 


gen; Manipulus pofitionum et problematum ex phi- 
lologia et philofophia colletorum, 1707, 1 Bogen ; 
Exercitatio inauguralis, qua decus terrae fandtae oc- ° 
cafione Ezech. XX. 6, adumbrat, Refp. Jufto Helfri- 
co Happelio, Gieflae 1711, 6 Bogen; Tempus pa-, 


ſcha Chrifti vIrimi, Refp. Wilh. Ad. Goebel, 1712, 


s und ein halb. Gogen; De corona fapientiae, ex 
vtraque antiquitate, Refp. Jo. Chriftoph, Eckhardo, ' 
1712, 4 und ein halber Bogen; Difp. philol. de co- 
rona iuftitrae, Refp. Conftantino Kempferp, 1712, 
2 Bogen; Hiftoria nariuitatis. Chrifti philologicis, - 
quibusdam obferuationibus illuftrata, Refp. Georg. 


. Clem, Draudio, 1717, 2 Bogen;: Diff. inaug.- de 


Schechinah, Refp. Georg. Henr. Münftero, 1723, 
6 Bogen; Ad gefta d. Paulli in vrbe Athenienſium, 
quae S. Lucas confignauit Altor. XVII. comm, 15. 
fegg. adnotata quaedam philologica, Refp, Jo. Lud,, 
Schlofler , 1727, 5 Bogen; Difl, inauguralis de tia- 
ra Pontificis Ebraeorum maximi, Refp. Jo. Georg,. 


Funcke, 1728, 5 Bogen ; Difp. inaug.; de pleonaf-: 


mis linguae graecae in. nouo teftamento occurrenti- 
bus, Refp. Joann. Reinh. Junk, 1728, io Bogen; 


Diſp. inaugur. philologica de aris et altaribus vere- 
. rum, Reſp. Joann. Philip, Jac, Fabricio, 1732, 4 


a‘ 


Bogen; De hauftu aquarum a fontibus-falutis ex il- 
luftri loco Eſa. XII. 3. ad Jo. Henr.: Maium, paren- 
‚tem, differtatio epiftolica, 1710, 3 Bogen; Ad vi- 
ros eruditos epiftola, qua fummorum theologorum' 
aliorumgue illaftrium virorum ad Balth. Meifnerum 
exaratas literas propediem edendas’indicat, Francof.- - 
ad Moenum 1712, 4, ı Bogen; Emendationes in 
‚Aleiphronis epiftolarum librum I, ſtehen in. der Ai- 
fleire critique de’la republique des Lettres, Tom.XH. 
artic. 7.; Emendationes otationum quarındam Liba- 
‘gii, a viro clarifimo Gotfr. Oleario interpreratione. 
latina donatarum, feptimoque volumini bibliothe- 
cae graecae Fabricianae infertorum,, ftehen ebenda= 
felbft Tom, XIII, artic. 7; MeAtrnuo ad locum 

. 7 Apı- 


! 
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Apocalyptieum XIV. 20, fieht dafelbft Tom. XIV. 


n.6; Programma inuiratorium ad orationem inau- 
guralem Chriftoph, Fried, Ayrmanpi , ı Bogen in 4; 
Progr. inuit. ad orat. inaug. Jo. Gotfr. Harsungir, 
1B. in 4; Progr. inuit-ad orat, inaug. Jo. Gotfr. 
Schuparti, ı B. in 4; Progr. inuit. ad orat. inaug. 
Jo. Georg. Liebknechr, ı B. in 4; Progr, inuit. ad 
orat. inaug. Chriftoph. Bernh. Valentini, ı B. in 43 
Progr. inuitar. ad orat. inaug. Chriftoph. Lud, Rüdi- 
geri, ı B. in 4; Progr. inuit, ad orationem fole- 
mnem in natalem quıntum fupra quinquagefimum 
Ernefti Ludouici, Haffiae Landgrauii, 1B. in folio;, - 
 Progr. funebre, quo funus indicirur Clarae Carha-, 
rinae Orthiae, Simon. Nic. Orthii viduae, ıB.in 
4; Hilarıa publica ad recolendam exhibitae augu- 
ftanae confeflionis. memoriam in illuftri paedagogio 
Gieflenfi inftiruenda indicit, Gieſſ. 1730, 1B. folio; 
Jura fimbriarum ex R. Mofe ben Maimon defcripta, 
latine reddira arque nötis illuftrara, Francof.ad Moen. 
1710,45; Don Iaaci Abrabanielis DW NDOWH 
fiue praeco ſalutis, in linguam latinam translarus; 
praemittirur vira auftoris ab interprere colletta, ad- 
iicrunrur emendationes textus rabbinicı, Franc, ad 
Moen, 1712,45 Bafılii Magni de legendis gentili- 
um libris orario, ibid. 7714, 4; Notitia imperii Ad- 
iabeni ex antiquis idoneisque monimentis eolle&ta, 
Marburgi 1726, 8. 3 und ein halber Bogen; Das 
vom Herrn Joͤcher angeführte fpecimen linguae 
punicae hat den Titel! Specimen linguae Punicae, - 
in hodierna Melitenfium fuperftitis, Marburgi 1718, 
8; Er hat auch heransgegeben: Himerii Sophiftae 
örationem dıs BuaıAta IIavalnvaicıs deXouivs 
TE Eugos er cet, Gieflae 1719, 8, 1 Bogen... : 


401: Maius (Joſua). de 
" Hat Georgii Schubhardi tra&t. de auftregis, zu Hei⸗ 
delberg, wie auf dem Titel ftehet, 1663 in 8 her- 


ausgegeben. 
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402. Manafes, Erzbifchof zu Rheims. f. 


Nachrichten vop ihm findet man Tome IX der zu. 

Paris gedruckten Hiſtoire Jitteraire de la France , ou 

'on traite de l’origine et ‘du progres etc, Par des 

Religieux Benedi&tins de la Congregation de S. Maur, 

von welchem 9 Bande noch der 1749 verftorhene 

Anton River Urheber ift. | | 

-. 403, Manaßes (Conffantin). T. 

- Seine Annales, cum latina interpretatione H.; 

Grotii, et notis Meurſii, ftehen auch in der neues 

/ fen von Johann Lami beforgten Florenzifchen Aus⸗ 
gabe der Werfe Jo. Meurfi, Tom. VII. num, 8. 

404. Manegaudus. T. | 

Oder Manegold, Manegald. Auch von diefem 

ſtehen Nachrichten in dem 9 Bande der (Zahl 402) 

angeführten Hiſtoire lieteraire de la Franee u. f. w. 


4005. Marino (Marcus). T. 
: Sn dem Allgemeinen Gelehrten Lerico flehet nur 
ſo viel;,„Ein Eriticus von Breftia, hat 1593 The- 
„ſaurum linguae fan&tae zu Venedig in folio heraus“ 
„gehen laffen. Folgendes Werk verdienet demnach 
beigeordnne£ zu werden, welches 1748 zu Bologna . 
aus der Druckerei des H. Thomas Aqpinas erfchies 
nen: „Marci Marizi, Brixiani, Canonici Regularis 
„Congregationis Rhen. $. Saluatoris, Annotariones 
„literales: in Pialmos noua verfione ab ipfomet illu- 
„ftratos, nunc primum editae opera et Studio D, 
„Joannis Aloyſũ Mingarelli, eiusdem Congregatio- 
„nis Canonico, qui etiam viram auctoris ſcripto - 
„rumque de ipfo teftimonia et Hebracorym canti- 
„corum explicarionem addidit, in gr. 4, befien To- 
mus I, auffer der Rebensbefchreibung,, Vorrede und 
Zueignungsfchrift, 360 Seiten anfüllet, Nachdem 
die Driginal-Handfchrift von diefes P. Mar ino Aus⸗ 
legung der Davidiſchen Pſalmen von Breſcia nach 
Bologna gebracht worden, hat der Herr PrTroms 
belli an den. Herrn P. Mingarelli begehret, on 
— Wer 


— 
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Werk in den’ Druck zu geben. Herr M.hat die 15% 
Palmen in 15-3chenden abgerheilet, und, auffer 
dem hebräifchen Tert, noch 2 lateinifche Ueberfeßuns 
gen, und die Anmerkungen hinzugefüget, womit er 
entweder den hebräifchen Text noch mehr erfläret; 
oder die beiden Ueberfegungen zu vereinigen trachter. 
f: Regenfp. gel. Seit. 1749, 7 St. Beitrag zu den 
Erlang. gel. Anmerk. 1749, 10 Woche, ©. 147. 
148.. Der 2 Tomus ift zu Bologna 1750 in gr. 4 
gefolget, auf 371 Seiten, fänget vom go Pfalman, 
und gehe bis zu Ende. Regenfp. gel. Zeit. 1750, 
34 St. Beitrag zu den Erlangiſchen gel. Anmers 
Fungen 1750, 38 Woche; 597 Seite. 


406. Marozzo (Achille). 

Ein berühmter Fechtmeiſter, hat dell’ arte della 
fcrimia, ingleichen il mode di adoperar P’armi, ge- 
ſchrieben; ſ. Hamb. Befammleren Briefwechfel 
der Gelehrten 1751. 8. 476 und 645 Seite, im 30 
und 41 Stud. u Bee 

407. Maßon (Johann Papirius). 7. 
Oder ſchlechtweg Papirius, weil er felbft den 
Taufnamen Johann mit dem Namen Papirius ver⸗ 
taufchte. Thuan und Perrault haben dag Leben 
des Papirius Maſſon befchrieben, ingleichen der 
NP. Niceron in dem V Theile feiner Memoires pour 
fervir à Phiftoire des hommes illuftres, da noch ©, 
188 ein befondered Verzeichnis feiner Schriften an« 
gehänget worden, welches Niceroniſche Werk bes 
Fannter maffen auch teutſch zu Halle herausgegeben” 
worden. Es fehlen aber beim Niceron verfchiedees 
ne Stuͤcke, die theils bei Maſſons Rebzeiten fihon - 
gedruckt geweſen, theils noch nie ang Kicht gekom⸗ 
men find: daher folche auch im A. ©. L. mit Etiffs 
ſchweigen übergangen wordem Der 1751 geftörbes 
ne berühmte D. Magnus Cruſius hat vor etlichen: 
Jahren eine KTachricht von des Papiri Maſſoni 
ungedruckten fpanifchen Hiſtorie, und andern 
deſſelben Schriften, den Gelehrten rer 
welche 
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welche man im IBande und I Stüde der Ham⸗ 
burgiſchen vermifchten Bibliothek‘, Yambı 1743 
in 8, Zahl 2, ©. 48--55 findet. Die gedruckter 
Schriften Maſſons, die Niceron übergangen, und 
die dag A. G. 8. auch nicht hat‘, Crufius aber in 
feinem Bücher Vorrahte befeffen, find folgende: 
Philocalia Papirii Maſſoni, JCtt, fiue de pulchra re- 
&aque iuris ciuilis explicandi ratione ex Pandectis 
libellus, ad 'Scaewolam et Aloifium  Sammarthanös, 
Paris. 1605,8; Sermo Galliae Regem falutantis, Po- 
pirio Maſſono au&tore, Paris. 1574, 8; Naralis In- 
'fantis.Delphini primogeniti chriftianisiimi Regis 
Francorum Henrici IV, Papirio Maſſono auctore, 
Paris. 1601, 8; Papiri Maflonis Deicriptio orae 
maritimae ab oftio Carantoni amnis vsque ad ofti- 
um Ligeris, vltimosque fines Pictonum, in 8; Ru- 
- Yicii Semipoetae Opufculum, continens Pbillidis et 
Florae virginum certamen, e bibliorheca Papiris 
Maſſoni, Parifüs 1599, 8. Dieienigen aber, welche 
Erufins in Handfihriften in feinem Büchervorrahte 
gehabt, find folgende: Apologia pro fereniffimo Do- 
mino Dom, Antonio. XVII Portugalliae er Algar- 
biorum Rege, MS. ex autographo Papirii Maflom; | 


Obfidio Lutetiae Parifiorum, au&ore Papirio Maf- . 


fono, MS.; Ad Rupellam de deditione facienda 
Henrico III e Polonia redeunti menfe O&tobri 1574; 
auctore Papirio Maſſono, MS.; Judicium Papiriä 
Majfoni de libello Hottomanni, Franco-Gallia dicto, 
MS. ; Einsdem refponfio ad maledifta Hotomannt, 
cognomento-Muragonis, MS.; Elogium Peer; Se- 
guierii, au&tore Papirio Maſſono, MS. ; Elogium 
Claudii Pureani, auctore Papirio : Maffono, MS. ; 
welche beide Elogia fich unter denen, die Johann 
Balsdens zu Paris 1638 ing herausgegeben, nicht 
befinden. - Das vornehmfte ungebruchte Werk ift feis 
ne Spanifche Hiftorie, wovon Erufius ehemals zu 
— die eigenhaͤndige Handſchrift Maſſons geſe⸗ 
en, und ſich ſolche abzuſchreiben Gelegenheit ges 
habt hatte: Weder. Niceron, noch die Sanmalee 
| Rn er 
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der Bibliotheca antiqua, die zu Jena unter Burcharb 
Gotthelf Srruven s Aufficht 1705 herausgefommen, 
haben davon dag geringfte gemeldet; ohnerachtet bes 
reits Anton Pofjevin in feiner Bibliotheca ſelecta 
Tom. IL p. 371.daffelbige unter Maſſons Schrif⸗ 
ten angeführet hatte. Das A. G. L. faget davon 
auch nichts. Das Werf führer die Auffchrift: Par 
pirii MafJoni Hiftoria Hifpaniae ad Philippum U Hi- 
{paniarum Regem, und ift eben fo eingerichtet, wie 
feine Annales Francorum ad „Henricum III Regem ' 
Franciae er Poloniae. Nach einer kurzen Vorrede, 
worin er die Lage des Koͤnigreichs Spanien bes 
ſchreibt, und die er an den König Philipp den zwei— 
ten gerichtet hat; folgen 2 Abtheilungen: die erfte 
handelt de Vandalorum aduentu in Hifpaniam, die 
andere de Gothorum in Hifpaniam ingreflu, wobei 
er fih auf die Zeugniffe Salniani, Victoris Vreicenfis, 
Antonini Epifcopi Conftantiae, Procopii, und Pro- 
Jperi Aquıtani oder Aquitanici beziehet. Die Nas 
men der Könige, deren Leben und Thaten der Vers 
faffer abhandelt, find: Archanaricus Rex Vifigotho- 
rum in Hifpania J, Alaricus I, Arhaulfus, Segeri- 
cus et Vallia, Theodoricus I, Thorifmodus et The- 
odoricus II, Etuarix, Rodericus, Pelagius, Froila, 
Aurelius, Silo, Mauregatus, Veremundus, Al- 
fonfus catholicus fine primus, Alfonfus caftus fiue 
fecundus ; Ranimirus, Ordonius, Alfonf''s Magnus 
feu tertius, Gurfias et Ordonius II, Froila II, Al- 
fonfus IV, Ranimirus II, Ordonius III, Sancius, 
Ranimirus III, Veremundus II, Alfonfus V, Vere- 
inundus III, Fernandus I, Sancius II, Alfonfus VE 
Vrraca.et Alfonfus Arrıgonum fiue Tarraconenfis 
Rex, Alfonfus VII, Imperator Hifpaniae, Sancius 
II vulgo III, Alfonfus VIU, Henricus FH, Fernandus 
III, Alfonfus IX, Sancius III vulgo IV, Fernandus 
IV, Alfonfus X, Petrus Rex, Henricus II, Joannes 
I, Henricus III, Joannes II, Henricus IV, Ifabella. 

wifchen dem Könige Eruarix oder Eurico bis an 
Rodericum ift in Maſſons Hiſtorie eine groſſe buͤ— 

R « e, 


®' 
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cke, welche unter andern aus Andrere Schorti Bi- ’ 


bliotheca Hifpaniae Tom. J. Cap. VII. p. 


I 146, 
und zwar aus den Alteften Nachrichten Alfonfı Vil. 


ladiegi Alturicenfis JC. in folgender Ordnung kann 
erfetset werden, daß nach dem Eurico, Elaricus fine. 
Alaricus, Gefeleicus, Amalaricus; Theudis, Theu- . 
difelas, Aquilay. Athanagildus, Liuba,. Leouigil- 
dus, Flauius Recaredus, Liuba .W, Witericus; 
Gundemarus, Sifeburus, Recaredus II, Suinrhilal, 


" Sıfenandus, Cinthila II, Tulca, Chindafuintus, Fla« 


\ 


vius Reccefuinthus,* Wamba , Eruigius, Flauius 
Egica, Witiza, dann Rodericus, noch erft. regierek 
haben. Die algen, theils gedruckten, theils unge 
öruchten Sfribenten, deren Zeugniſſe Maſſon bei 
feiner Spanifchen Gefchichte gebrauchet hat, find 
folgende: Abdul Malic, Aben El Hax Africanus 
Scriptor, Aben Raxid, Aben Yca, Abumeron Auen- 
goar , Adelmus Benedi&tinus, Alphonfus Burgenfis 
Epifcopus ; Alphönf IV literae ex NDS. ecclefiae Tu- 
ronenlis ‚Alpbonff VII Epiftola ad Innocentium II 
ex MS., Antonius Epifcopus Conftantinae in Epifto- 
la confolatoria ad Arcadium a Genferico in exilium 


Aum, Antoniys Nebriffenfis, Arabs Scriptor Ano- 


nymus, Auerroes Cordubenfis, Aconius, Beniamin 


“ Tudelenfis, Bernardus in Epiftola ad Santiam Soro- 


rem Imperatoris Hifpaniae, Bsccacius, Nic, Cul- 


 eondilas Athenienſis in Tureica Hiftoria, Coe/eflini 


III Fapae Epiftola ad Proceres Hifpaniae, Phil. 
Comminius, Corippus Poeta Afer, Dantes Aligerius, 


‚Eginartus, Euagrius , Froſſurtis Hiftoria, Glaber 


Hiftoricus, Gratius Poeta, Guilielmus Neubrigenlis, 
Hitulebertus Cenomanenfis, Jeco Carnurum in Gallia 
Epifcopus , Idacii Chronicon, Innocentis Il Epiltola 
ad Sororem Petri Tarraconenfium Regis, Ziusdem 
Reſcriptum de donatione inter vırum et vxorem, 


Foannis XXU Referiprum ad Petrum-Infantem, Fo 


“as Aurelianenfis Epifcopus, Joannes Fonsilla, Ifie 
dur; Chronicon,, Leonis Papae Liber Epiftolarum ad- 


uerſus Michaelem Conftantinop. et Leonem Acrida⸗ 
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num Epiſcopos ſeriptus, Lucanus Cordubenſis, Lu- 
est Tudenſis, Luitprandus Ticinenfis eccleſiae Dia- 
conus, Mahames Aben Mahamet, Oldradus JC., 
Poaulini Ephemeris nondum excuſa, Paulinus Aqui- 
legienſis Diaconus, Paulinus Aquitanus, Paulus 
Burgenſis Epiſcopus, Petrarcha, Petrus Aruernus 
Cluniacenſis, Piſtorienſum Annales MS., Prifeus | 
Rhetor, Procopius de bello Vandalico, Proſper Aqui- 
tanicus, Prudentius, Rabbi Abraham Leuita, Raſes 
Hiſtoricus, Roderici Hiſtoria, Saluianus Maſſilienſis, 
Sidenius Apollinaris, Sorſunus Arabs, Taris Africa- 
nus ſcriptor, Thegar Chorepifcopus Treuirenſis MS. 
ex bibliotheca Mafloni, Zilius exceptor Senatus,Pa- 
riſſenſis, Victor Viricenfis, Joannes Villaneus, Mat- 
thaei Villauei Chronica, Vinese epiftolarum libri, 
Joannis Junenalis Vrfni Hiftoria Caroli VI, Wala- 
Jridus Strebo, Zofimus. - er 


x 


408. Maukifch (Michael). 


War um 1672 Amts-Prediger zu St. Nicolai in : e 


Freiberg; man hat von ihm eine Leichpredige auf 
Elifaberh Lindnerin, Freiberg 1678, Folio. Ä 
409. Meade (Matthäus). 
: Ein Prediger zu Londen, hat in englifcher Spra- 
che den Bey⸗ nahe Ehriften geſchrieben, und ift feis 
ne Vorrede vom Jahre 1661. Solche Schrift hat 
Georg Hein ing Teutſche uͤberſetzt und herausgege⸗ 
ben, deſſen Zueignungsſchrift von 1671 iſt. Der 
Teutſche Titel lautet: „Der Bei⸗nahe Chriſt geof⸗ 
„fenbaret, dag iſt: Ein Tractat, darinn der Falſche 
„Bekenner oder Schein- und Maul⸗Chriſt, eigentlich 
„unterſuchet, gepruͤfet und verworfen, und hergegen 
‚zum wahren Chriſtentum treulich angewieſen wird. 
„In Engliſcher Sprache beſchrieben von Herrn 
„Matthaͤo Meade, Predigern zu Londen, und auf 
„Begehren verteutſchet und zum Druck gegeben von 
„Georgio Heinio, Predigern zu Caſſel. Die a4te 
Ausgabe iſt zu Berlin 1718 im ı2 beſorgt worden; 
fonft ift das Büchlein ach zu Caffel 1675 in ı2, zu 
Be - | Caſſel 
x 


\ 
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Caſſel 1701, zu Eaffel 1682, in ı2, zu Berlin 172%, 
’ — in 12, gedruckt zu haben, und erbaulich 
zu leſen. a ; 

410. Meder (Sohann Conrad). ' 
Hat herausgegeben : Chronifa, oder Befchreibung 
der fürnehmften denkwuͤrdigſten Thaten und Ge 
fhichte von Anfang der Welt bis 1500, fo zu Con⸗ 
ſtanz 1596 in 4 gedruckt worden. > 
| su. Meder (Peter. — 

Ein Poet im vorigen Jahrhundert, deffen Ana- 
‚gtammarum libri III zu Roſtock 1638 in 12 heraus 
gefommen. Es find auch Gratulariones in lauream 
poeticam P. Mederi dafelbft 1638 in 12.erfchienen. 
412. Meier (Sohann). . 
; Der zweite Johann Meier, ein $lensburger, ift 
im A. ©. 8. fürzlich wachzufehen. Sch merfe noch 
. an, baß fein Compendium iuris Cimbrici, feu me- 
, thodus iuris Danici, in des fürtreflichen Herrn Ernft 
Joachim von Weſtphalen Monumendis ineditis re- 
rum Germanicarum, praecipue Cimbricarum et Me- 
gapolenfium,, etc. Tom. IV. num. 14 gefunden werde. 

413. Mellen (Jakob von). T. 
| A. ©. L. ift fein Sterbeiahr vergeffen worden: 
er ftarb aber 1743. Gefchrieben hat er auch hinters 
laſſen: Lexicon linguae vereris Teutonicae, ingleis 
chen Audtırium lexici linguae vereris Teutonicae. 

414. Melle (Sohann Jakob von). 
" War 1721 ben 24 Jenners geboren, ftudirete vom 
1740 an zu Jena, wo er 1744 die Magifter-Würde 
annahm. Im Fahre 1745 wehlete man’ ihn. zum 
iuͤngſten Prediger an der Jakobs⸗Kirche zu Luͤbek, er 
ward aber bald Diafon, ferner Archidiafon, und _ 
ftarb den 8 jun. 1752 in feinem 32ften Sjahre ; war 
übrigens ein Mitglied der Jenaiſchen Teutfchen, mie 
auch der Gottingifchen Gefellfchaft, und hatte ı75 1 
den Ruf nach Göttingen an deg feel. D. Kortholts 
Stelle, welchen er erhalten , ausgefchlagen, - ihn 
eine 


R 
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feine Gemeinde nicht entbehren wolte. Seine Schrif 
ten heiſſen: Diſſertatio de apotheoſi Philofophorum 
Graecorum ſpeciatim Pythagorae, unter Herrn M. 
€. &: Muͤllers Vorſitze, Jenae 1742; Diſſ de Hie- 
rofolyma ecelefiae non militantis, fed triumphantis 
emblemate, Jen. 1744, bie er als Vorfiger gehal⸗ 
ten; Verſuch in den Werfen der Beredſamkeit, Luͤ⸗ 
bek 1748; Lübefifches Ninive, Lübef 1751. Sein 
Leben hat der ic. und Rector von Seelen auf ı B. 
in fol. befchrieben; vergl. Hamb. Ber. 1752. 52 
St. und 61 .©t. ©. 500; enaifche gel. Seir. 1752 
70 &t. Auch ftehet von ihm im 44 St. des Sam⸗ 
uegifchen Briefwech ſels der Gelehrten vom Jah⸗ 
re 1751 ein Schreiben an die correſpondirende Ges 
ſellſchaft, worin ein neuer Beitrag zu dem Gelehr⸗ 
ten Lexico erfcheinet. ae 
415. Melle (Samuel Gerhard von), 
Ward 1690 den 29 October in Lübef geboren, wo 
er Jakob von Miele, Pfarrern an der dafigen Mar 
‘rienfirche, zum Vater hatte, gieng alle fieben Klaſ⸗ 
fen der Schule feiner Vaterſtadt durch, hielt 1709 
feine Abfchiedgrede,, und that eine Neife durch die 
- benachbarten Herzogtämer Meflenburg und Pom⸗ 
‚mern, deren vornehmſte Städte von ihm beſehen 
„ wurden. Hierauf. begab er ſich nach Wittenberg, 
woſelbſt er drei Jahre lang den Wiffenfchaften ob⸗ 
lag, und eine Diſſert. de commercio dei et homi« 
num verfertigte, die er unter Wernsdorfen zum 
Katheder brachte. Im Jahre 1712 begab er ſich 
nad) Sena, wo er Magifter ward, und eine andere 
Schrift ausarbeitete, die er auch unter Sörtfchens 
Vorſitz vertheidigte; fie hatte den Titel: De pru- 
dentia iuftorum in cauendg, hoc tempore fchismate 
: eirca pietatem orthodoxe döcendam er rite promo- 
wendam. Zur Ermeiterung feiner Wiffenfchafter 
that er gelehrte Reiſen durch Holland, Engelland, 
die Schmeiz, Sranfreich, Teutfchland und Dänne» 
marf. Nach feiner Be aus Dannemazf 
. 2 


ward 


I) 
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ward er 1718 den 17 Wintermonats zu Luͤbek Pre⸗ 
diger an der Acgidienkirche, und 1721 Archidiakon 
an eben derſelbigen. Er arbeitete nebſt zween an-⸗ 
dern gelehrten Männern an der Bibliotheca Lube- 
cenli, die von 1725 bis 1732 in ı2 Bänden herr - 
ausgefommen; farb aber frühzeitig den ı Jun. 
1733. Sein. Leben hat der Herr Lic, von Seelen 
auf 1 Bogen lateinifch, und der Herr Pfarrer . 
Bruns in Pres auf 2 Bogen teutfch befchrieben, 
wovon der fel. Johann Jakob von Melle (Zahl 4 14) 
im Geſammleten Briefwechfel der Gelehrten 1751, 
©. 699 und 700 einen kurzen Auszug eingefchalter. 
416. Melzer (Ehriftoph Daniel). 
' Ein Doctor der Medicin, und dritter ordentlicher 
Brofeffor, auch koͤniglicher Preuffifher Hof-und 
Conſiſtorial⸗Raht, in Königsberg , erblickte dag 
Licht der Welt den 14 Herbfimonatd 1698, ward 
1720 ju Königsberg Doctor, und 1722 Profeffor 
u ſw., farb aber den 18 Weinmonats, und hat 
“etliche kleine Schriften ausgefertiget. ſ. Hamb. Ber. 
1748, 20 St. 158 ©. = 
417. Menander, der Komöbdienfchreiber. T. 
Der berühmte Herr Hauptmann zu Gera hat 
1743 auf ı Bogen in 4 ein Programma de Menan- 
dro atque illius Comoediis heraufgegeben. 
\ 418. Menander, ein Moͤnch. 
In der Lateiniſchen Bibel, die in gros folio zw 
Nürnberg bei Anton Koburger 1478 gedruckt wor⸗ 
den, flehet zum Beſchlus des Mönchen Mienanders 
Compendiola librorum biblie (bibliae oder biblie- 
_ zum) noritia. f. Berlin Bibliorh. I Band. 3 St, 


419. Menander (Arrius). T. 

In dem A. ©. L. heiſſet es nur von ihm: „ein 
„Nomifcher ICtus, lebte zu Caracallaͤ Zeiten, und 
„ſchrieb de re militari lib. 4. Man bemerfe folgen= 
DB. Leleftinus oder Eöleftinus Mirbellus bat 
un die Helfte des 17 Jahrhunderts in Sranfreich 

| einen 


f 
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einen Commentarium über Menandri fragmenta le- 
gumlde re militari herausgegeben, welcher fehr ſel⸗ 
ten iſt. Obgleich Mirbellus bag meiſte aus Garefch. 
Stewechii Commentario in Vegetium, Per. Greg. 
Tholofani Syntagm, iur. vniu., und Ant. Perez com- 
mentario ad lib, XII. cod. ausgeſchrieben: fo ift-doch 
feine Schrift an fich gut, und neulich von Herrn 

Harniſchen wiederum mit biefer Auffchrift Heraus 
gegeben worden: Arrii Menandri, JCti, Fragmenta 
lesum de re militari, cum commentario Geleftini 
Mirbelli, JCti et Patroni, illuftrata, denuo edidit, 
notas et duplicem indicem adiecit Joan. Georg. Har- 
nifch, Kirchheilingen »- Thuringus, Lipf. ex officina 
Langenhem. 1752, 4, auf 84 Seiten. In den Uns 
merfungen hat Harniſch einiges aus den Altertuͤ⸗ 
mern erläutert, theild auch die Dvellen und Bucher 
näher angezeigt, die man weiter nachfchlagen Fann. 
Kelang. gel, Ann. und KTachr.1ı753.2 St.©.14.15. 

420. Mirbellus (Eeleftinus). 
Ein Rechtsgelehrter, hat im vorigen Jahrhun⸗ 
dert einen Commentarium über Menandrum dz re _ 
militari herausgegeben , ben Harniſch (Zahl 419) 
Hon neuem gemein gemacht hat. nn 
421. Möllenhof (Ehriftian Nikolaus). 
Ein Prediger zu Delmenhorft, ward 1698 den 4 

April zu Lübef geboren, und hatte zum Vater Chris 
flian Moͤllenhoͤfen, den am ıı Auguftmonats 1697. 
verſtorbenen dafigen Pfarrer an der Burg - und Hei—⸗ 
ligen-Geift-Kirche , zur Mutter Aber Katharinen 
Lucien Reichin. Sein väterlicher Grogvater, oder 
von Vaters-Seite, war bee M. Erasmus Moͤllen⸗ 
hof auch Paftor an den zween gedachten Kirchen zu 
Lübef, und die Grosmutter Eliſabeth, eine Tochter 
M. Adam Helms, Seniors der Lühefifchen Geiſt⸗ 
lichkeit und Pfarrers an der Peterskirche: an der 
mutterlichen Seite hatte er M. Johann Reichen, 
ehemaligen Senioren der Lübefifchen Geiſtlichkeit 
und Pfarrern an der Aegidienkirche, zum Grosva⸗ 
ae S ter, 
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ter, der mit Eliſabeth einer Tochter Meno Hanne⸗ 


* 
— 


ſchickt, war 1711 bei der Peſt daſelbſt eine Zeit 


ſich hierauf den heiligen Wiſſenſchaften. As er ſich 


techetiſcher Profeffor ward, von Greifswalde den 


kens im Eheſtande gelebet hatte. Unſers Moͤllen⸗ 
hofs Mutter heirahtete 1706 Heinrich Dürfop, das 
maliger Pfarrer an der Jakobskirche in Luͤbek wel⸗ 
cher bald hernach als Pfarrer an der teutfchen Per 
tersfirche nach Kopenhagen Fam, auch dafelbft Kas 


Ehrenbrief der geiftlichen Doctor-Würbde erhielt, 
3709 die Dberftelle an der Petersfirche erlangete,, 
und das Unglück hatte, daß 1728 in der groſſen 
Feuersbrunſt zu Kopenhagen, nicht nur die Kicche, 
fondern auch fein Haug, durch die Wuht der Slam 
men verzehret wurde. Unſer Chriftian Nikolaus 
Moͤllenhof ward zu Kopenhagen im die Schule ges 


lang der einzige Schüler in feiner Klaffe, erhub ſich 
1716 auf dafige Univerfität,. ward 1717 zum Bat 
calaur in der Weltweisheit erfläret, und. widmete 















1719 von der geiftlichen Fakultät oͤffentlich prüfen 
lafien wolte, und fich deswegen fehr anftrengete, 
that er des Nachts in ‚der Hige der Einbildungs: 
fraft von dem oberfien Boden des Haufes auf Die 
Gaffe einen Fall über dreiffig Ellen, und. verrenkte 


erft 1720 vor fich gehen konte. Im 
befischte er die hohe Schule zu Mitte 


Helmftädt, und von hier nach LübcE, ward nachae 


1725 ftarb feine Mutter, und noch in diefem Sue 
ließ er fich zu Lübef prüfen, und ward under Die 
Kandidaten des Predigamts aufgenommen, 1720 
aber Hofmeifter der Freiherren von Oerz in 
hagen, und 7728 Prediger der Foniglichen Dans 
ſchen Gefandfchaft in Wien. Als 1728 ſein 
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vater zu Kopenhagen mit abbrannte, bei welchen: 
betrübfen Borfalle unfer Mollenhof auch feine Bus, 
cher und mufifalifche Werkzeuge verlor, fammlete er 
zu Wien gdo Thaler, und übermachte fle nach Kos 
penhagen, zur Wiedererbauung der abgebrannten: 
Kirche, welche fein Vater bedienete. Von 1729 an 
hatte er etliche mal epileptifche Zufälle, welche er 
zuerft bei dem Anblick einer vornehmen Perſon, die 
er in ihrer Krankheit befuchte, befommen hatte. 
Im Jahre 1730 feierte er in dem Gefandfchafte- 
hauſe zu Wien das Gedächtnig der Augfpurgifchen 
Bekenntnis mit zween Predigten über Matth. X. 32, 
und Joh. VIE 16-18 Im Jahre 1731 reifete er 
nad) Edenburg in Ungarn; gieng bernach über 
- München, Augsburg, Memmingen, Lindau, nach 

fäfers, im Graubünderlande, weſelbſt er daß 

5ad gebrauchte, und dag Brunnenwaſſer tranf. 
Hierauf reifete er über S. Gallen und Coſtniz, in 
bie Schweiz, befahe Schafshaufen, Zuͤrch, Dafel, 
und die franzdfifche Seftung‘ Hüningen; fuhr den: 
Rhein hinunter nach Strasburg, und fehrte über. 
Kehl, Naftadt, Karlsruh, Durlah, Stutgard, 
Tübingen, Ulm, und von dar über die Donau, fvies 
derum nach Wien. Auf der Nückreife ftelete fich 
| ı% Epileptifche Uebel wieder ein, ward aber end» 
lich durch einen Wienerifchen Arzt, Müllern, aus 
Hildesheim, vollig ‚vertrieben. Zu Wien hatte er 
einen Briefwechſel mit Auguft Hermann Franken in, 
Halle wegen der Miffion nach Trangvebar und ans 
derer Dinge, mit Herrn Johann Heinrich Callen- 
bergen in Halle wegen der Anordnung zur Juden⸗ 
befehrung, und mit Bernhard Raupschen in Ham⸗ 
burg , dem er Urfunden zu dem Evangelifchen Des 
fterreich verfchafte, wie auch mit vielen lutheriſchen 
Predigern in Ungarn. Durch feine Vorſorge fa- 

men, auf Antrieb und Koften des königlichen gross 
britannifchen und kurhannoͤveriſchen Gefandten am 
Eaiferlihen Hofe, Freiherrn Diede zum Fuͤrſten⸗ 
Klein, zum Augen der hedrängeten Proteftanten in 
Te 54 Ungarn, 
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Ungarn, folgende Schriften heraus: Marpergers 
Sammlung der Laͤmmer in ihre® guten Hirten Ars 
me, Leipzig 1735, in ungarifcher und bohmifcher 
Sprache; ingleichen: Luthers Katechiſmus mit ei 
ner Erklärung, Nürnberg 1735, in ungarifcher 
Sprache ; meiter: A. Wolfs und G. 5. Rogals 
brüderliche Erweckung an einige angehende Lehrer, 
Jena 1736, auch auf "ungarifch ; dann ferner: Das 
neue Teftanıenr, Wittenberg 1736, gleichermaffen 
ungariſch; deggleichen: Der erfte Theil der Wuͤr— 
tenberaifcben Summsrien , in fflavonifcher Spras 
che. Er fihafte auch andere ſchon vorhin gedruckte 
ungarifche Bücher ind Land. Als der Herr von 
Diede Wien verlieh, übermachte er an unfern Moͤl⸗ 
lenhofen ang feinem Bücherfchage viele teutſche er 
bauliche Bücher, welche diefer an die in Ungarn 
mwohnende teutſche Glaubensbrüder vertheilte, Im 
Jahre 1734 trat er die Reiſe nach Frankfurt am 
Main an, tranf das Selterwaſſer, und brauchte 
das Waffer aus dem Main zu baden; Fehrete dat 
auf wieder nach Wien, und befuchte 1735 Pre 
burg, und Raab, in Oberungarn. In eben diefem 
Jahre berief ihn der König Chriftian der fechfte zum 
Primariat nach Delmenhorft; zu Wien aber er 
hielt Herr Chriftian Kortholt feine Stelle, der nach⸗ 
her nach Göttingen fam. Unſer Molleuhof reiſete 
1736 nach Delmenhorſt, wo er den 11 November 
eingefuͤhret wurde. Den 19 Hornungs 1739 erhielt 
er einen Ruf nach Edenburg in Riederungam, 
fchlug aber folchen aus. Er war auch 1740 mit in 
dem großern Ausſchuß dererienigen, aus welchen 
ein Pfarrer an der Nikolausfirche zu Hamburg ge⸗ 
mehlet werden folte ; reifete 1746 nach Te 
und wieder nach Delmenhorfk zurück; bedienete ſich 
1749 des Brunnens und Bades zu Pyrmont, und 
ftarb den 10 Decemberg , sı Jahre, 8 Monate, und 
6 Tage alt. G. Lammers, fein College, welchet 
ihm im Primariat folgte, hielt die Trauerrebe über 
‚3: Korinth. IV. 2 2, und ber Generalfuperi hen 
| Ibbeke 
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Ibbeke die Leichpredigt. über Salat. VI. 16. Im 
Sahre 1737 hatte er Auguften Frideriken, ältefte . 
Tochter deg Foniglichen daͤniſchen Kanzelleiaffefforrs 
and Landgerichtsſekretaͤrs in Delmenhorft, Lorenz 
Vieh, geheirahtet: und zeugete mit ihr drei Sch. 
ne und zwei Tochter, von denen Eleonore _ Marie 
und Chriſtian Heinrich ihn überlebten. Als er noch 
zu Wien war, ſammlete er 1018 geiſtliche Geſaͤnge, 
und ließ ſie in Nuͤrnberg, mit einer Vorrede und 
einem Gebetbuche, zum Gebrauch feiner Gemeinde 
u Wien, doch ohne feinen Namen, unter der Auf⸗ 
—*— drucken: Kern geiſtlicher lieblicher Lieder; 
welche Sammlung etliche mal wieder aufgeleget 
worden. Sonſt hat er auch Predigten herausgege⸗ 
ben; Diefe find: Die geduldige Unterwerfung uns 
ſers Willens in Kreuz und Leiden unser den Willen 
Gottes ; über dag Evangelium am 3 Sonntage nach 
der Erfcheinung Jeſu, Regensburg, 1733, 45 fer⸗ 
‚ner: Die den Kindern Gottes hier und dort vor⸗ 
handene Ruhe, eine Leichpredigt bei dem Tode Jo⸗ 
hann Paulſen, über Pfalm CXVI. 7-9, Bremen 
1741 in folio; Könige nach dem Herzen Gottes, ale 
theure Gnadengefchenfe aus feiner Hand, über Pfalm . 
LXXXIX. 2-6, welche er am erften Tage der Jubel⸗ 
feier zum Andenfen der gooiahrigen Befigung des 
Dänifchen Thrones von Koͤnigen aus dem Diden- 
burgifchen Stamme gehalten: Diefe Rede ift nad) 
des Verfaſſers Tode zu Oldenburg 1750 in 4 9% 
druckt worden. ſ. Schmerfahls Nachr. von iuͤnglt⸗ 
verſtorbenen Gelchrren, 2Bandes 2 Stüd, ©. 
222 bis 245. - | 
422. Nachenmofer (Adam). | 
Unter diefem Namen hat man: „Prognofticon 
„theologicum von der Welt Nahe und Garaus: in⸗ 
„haltend die Veränderungen der lezten 2000 Jahre, 
„wie innerhalb 1260 Jahren bis auf 1587 fih 2 2 
„fchädliche Häupter, Pabſt und Tuͤrke gezeiget: 
„was auch 1558 an big 1600, beborab 1635, 1% 
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„bi8 an den iüngften Tag fich begeben werde. Lei⸗ 
ben 1588 folio, und 1591 folio. 1 $ 
423. Nad (Johann Philipp Conrad). - 
Ein reformirter Gortesgelehrter, aus Heſſen, 
ward Inſpector am theologifchen Geminario des 
Joachimsthaliſchen Gymnaſii zu Berlin, kam als 
Prediger nach Preußiſch⸗Holland, 1740 als ordent⸗ 
licher Lehrer der Kirchen-Hiftorie, heiligen Altertuͤ— 
mer, und morgenländifchen Sprachen an dag koͤ— 
nigliche reformirte ‚Gymnafium nach Halle, in die 
Stelle des hochehrwärdigen und bochberühmeen, 
Heren Chrift. Ludw. Schlichters, hochfürftlichen 
Anhalt⸗Cothniſchen Confiftorialrahts und Archidia⸗ 
kons an der Kathedralfirche, ward aber 1744 Leh⸗ 
rer der Gottesgelahrheit auf der hohen Schule zu 
Frankfurt an der Oder, wo er. um. 1746 geftorben, 
und erft 1749 den berühmten Herrn Eberhard Heins. .. 
rich Daniel Stofch , der eine Furze Zeit vorher als 
Lehrer in Duisburg geftanden hatte, zum Nachfol⸗ 
ger im Amte befam. Einige diefer- Nachrichten ſte⸗ 
ben in des Herrn von Dreyhaupt Befchreibung des 
Saalereifeg: wann es aber dafelbft heiffet, der be 
ruͤhmte Herr Prof. Simonis habe die Frankfurti⸗ 
ſche Stefle ausgefchlagen, worauf Kerr Nad fie bes 
fommen: fo wird der Hochehriv. Herr Prof. Micha⸗ 
elis ſonder Zweifel verftanden werden füllen. Bon 
feinen Schriften; ift mir nichts "befannt ausgenom⸗ 
men: fein Programma zu feiner zu Halle den 20 Octo⸗ 
bers zu Halle gehaltenen Orationi inaugurali de vti=, 
lirate, praeftantia ac neceſſitate linguarum orienta- 
lium in theologia, Halae 1740 in 4, ı Bogen; und 
feine Dilquifitio de DEHATI eorumque operibus, 
nec non de Pythoniſſa Endorea, Halae 1743 in 8, 
darin er die Erfeheinung Samnels an den Saul ei⸗ 
nem fünftlichen Betrug der Endorifihen Zauberin: 
beimiſſet, ‚dergleichen Meinung von einer’ Zauberla- 
terne bereits in einer andern Schrift?’ Hiſtoriſche 
‚und luſtige Unterredungen u: 'f. w. .. 
ne = + worden. 
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worden (eyn.fol. Man kann Hamb. gel, Ber. 1743 
im 83 St. und die. Fortgeſetzte Sammlung von Als 
ten und Neuen u. f. f. 1743, ©. 574, 575, und 
abermals S. 591-594 nachfchen,, too fich eine näs 
here Nachricht von felbiger Abhandlung finden laffer. 

424. Nardus (Balthafar). 

Unter diefem Namen hat man: Expunttiones lo« 
‚corum, qui in libro de papatu Romano ignoti au- 
&oris deprauantur, mutilantur, et tam’ falfo adfe- 
runtur, quam in prima parte Reipublicae Marci 
Antonii de Dominis: animaduerfiones itidem ad fin- 
gula impiae illius do&trinae capira. Paris 1616. 4. ° 
425. Naffarre y Ferriz (Blas Antonio). 

War aus einer adelichen Familie den 4 Hornungg 
1689 zu Algvezar in Arragonien geboren , ftudirete 
Anfangs in feinem Vaterlande, hernach zu Madrit 
unter der Aufficht feines Oheims, der, nach dent 
Tode feiner Eltern, für feine Auferziehung Gorge 
trug. Hierauf fegte er feine gelehrte Bemühungen ı 
zu Saragoffa fort, erlernete die gelehrten Sprachen, 
und legte- ſich auf die Weltweisheit, mie auch auf 
das buͤrgerliche und Kirchliche Recht. Das letztere 
war ſein Hauptwerk, und er brachte es darin ſo 
weit, daß er 1711 Profeſſor des Rechts auf gedach⸗ 
fer hohen Schule ward. Nach der Zeit ward er Ca⸗ 
nonicus der Metropolitanfirche allda, fam bei dem 
Hofe zn Maprit in groffes Anfehen, und ward ende - 
lich erfter Edniglicher Bibliothefar, welche Stelle er 
"big an feinen Tod den 13 April 1751 befleidet hat. 
Er hat unterfchiedene Schriften ausgearbeitet, des 
ren einige verloren gegangen, andere aber noch in 
Handfchriften vorhanden find. Kinige bderfelben 
find folgenden Inhalts oder diefer Auffchrift: Ans 
merkungen über die alte Zucht, die bei den Kirchen- 
verfammlungen, fonderlich den Spanifchen , üblich 
gewefen; Comment. über die Colleftionem Cano- 
num $. Martini, archiepifcopi Pragenfis; verfchiedene 
Tractate, welche die Rechtsgelahrheit betreffen; Je. 

* | ö 
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276 Hiftorifch-Eritifche Nachrichten, 
ne Ausgabe der Werke des Joſeph Vela; verſchie⸗ 
dene Gedichte; und eine groffe Anzahl won Differta- 
tionen; desgleichen hat er an dem Eaftilifchen Woͤr—⸗ 
-terbuche einen groffen Antheil gehabt. f. Z/ogio bifte-. 
rico del D. Bias Antonio Naflarre y Ferriz Academi- 
co de la Real Academia Efpanola, Biblioch, Mayor 
de $. M. etc. hecho de Orden de la.mifma Real 
Academia, y leydo en fu Junta de 4 de Agolfto de, 
175r por Don Auguftin de.Montiano, y Luyando, 
del Confejo de fu Mageftad, y direltor perpetuo de 
la Real Academia de la hiftorta erc. zu Madrit ing 
auf42 ©., Tübing. gel. Ber. 1752. 3ı St. Betr‘ 
trag zu den Erling. Anm. 1752,34 Woche. 
426, Nathufius (Ehrift.) 

Unter diefem Namen ift 1688 in a zu Leipzig eine 
Abhandlung de nobilioribus fuperioris fecvli decen- 
nit I rebus in Europa geftis herfür gefreten. I 

427. Navieres (Karl de). T. 3 

Eben diefes im A. G. L. gedachten Manneg PAl- 
mes mis en vers, find zu Antwerpen. 1580 erfchies 
nen, und werden in des hochehrmwürbigen Deren D 

Siegm. Jak. Beumgertens Nachrichten von merk . 
würdigen Büchern XI St. Zahl’ 13 befehrieben. 
423. Nicolai (Karl). 

Deffen difl., Caefar, fine princeps Romanus; iſt 

zu Leipzig 1622 in-4 gedruckt. Ahr 
429. Nicolai (Daniel. © 

. Geboren zu Königsberg den 4 April 1683, ward | 
708 zu Halle Doctor in beiden Nechten, bald dar |, 
auf zu Königsberg Hofgerichtsadvokat, auch-1709 ° 
aufjerordentlicher Profeſſor der Rechten dabei 1722 |. 
Hofhalsgerichtsaffeffor und Commercienraht, 1724| 
aber Königsbergifcher Stadtraht, 1726 Tribunal 

| 








2 
\ 


— 1733 vierter ordentlicher Profeſſor der Rechte, 
4 1730,941736 zweiter PBrofeffor, und 1741 Bürgermeifter der 
Stadt Königsberg. Er hat zu Halle unter dem aͤl⸗ 
tern D. Stryk de obligatione fili familias z und zu 
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Königsberg als Vorſitzer de fpoliato non reftituen- 


do, obligatione commendantis, filio familias tefta- 


tore, beneficiis debitori inruitu fundi extra concur- 


fum creditorum fub hafta venditi iure Prutenico 
competentibus, difpufiret. Hamb. gel. Ber, 1751, 
84 St. ©. 678. | 


430. Nicolaus Epifcopus. T. 


= Im A. G. 8. folte ſtatt Epiſcopus eigentlich Epiſco- 


pins ſtehen, und der Name nicht mit Nicolaus an⸗ 
geführet werden, fondern vielmehr unter dem Namen 
Epifcopius. ſ. Herrn M, Chriftian Ziegra in dem 
Hamb. Briefwechſel der Gelehrt. 175 1.6. 296. 297. 
432 Nicomahus Gerafenus. . 
' Seiner. de mufica ffehet mit Meurſii notis und ° 
Meibomii latina interpr. in der allerneueften Floren⸗ 
tinifchen Ausgabe von Meurfii Opp. Tom. VI.num.6. 
» 432. Nigrinus (Chriſtian Ernſt). 

Gab eine Befchreibung des ganzen Rheinſtroms 
heraus, Nürnberg 1673 in 12; einen Staats : Ca: 
Iender auf das Jahr 1681, ebendaf. in 4. 

435. Nigrinus (Martin). 

Von diefem hat man eine Abhandlung de prote- 
ftatione, Hamb. 160%, 8; Laudes Annae Sture, fe- 
minae apud Suecos inclurae, 1596, 4. 


434. Defterreich (Anton Auguft). 

Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, geboren 1692 
den 15 Dec. zu Schleswig, mo fein Vater Georg 
als Fürftl. Rapellmeifter in Dienften ſtand. Seine 

dutter war Magdalena , eine Tochter Hans Due 


nedden, weiland Braunſchweig⸗Luͤneb. Bauherrn in 


Braunſchweig. Er hatte anfaͤnglich Hauslehrer; 
als aber ſeine Eltern von Schleswig nach Braun⸗ 
ſchweig zogen, und ſein Vater in Braunſchweigiſche 


Dienſte trat, beſuchte er das hieſige Martins-Gym⸗ 


naſium, und genoß unter andern des Unterrichts 
des damaligen Rectors Joh. Albr. Gebhards, bis 
1710. Denn um Oſtern 1710 bezog er die hohe 

” 27 Schule 


u. 
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278 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
Scchaule zu Jena, ſtudirte unter Sörtfchen ; Bud 
ven. Danzen, Rusen, Stocken, und Stolten, 

3 Jahre lang: Sm J. 1713 verlies er Jena, kam 
“über Halle, Leipzig und Helmſtaͤdt wieder zu ſeinen 
Eltern nach Braunſchweig, und übte ſich im predi⸗ 

gen. Bald hernach ward er vom weiland Durchl. - - 

Herzoge Anton Ulrich, in dag Seminarium der Pre | 

biger- Candidaten zu Riddagshaufen als collegiarus 

ordinarius aufgenommen, und bereitete fich bis 1719 

- . zum Vredigtamte mehr und mehr. Im J. 1719 ber 
rief ihn der weiland Durchl. Herzog Auguft Wil 
helm zum Pfarrer in DOber-und Nieder-Sickte, fo 

zwiſchen Braunfchweig und Wolfenbüttel liege , 100 

er 1720 um Dftern Agnefen Dorstheen, fel. M. 

Magnus Peter Oldecops, geweſenen Archidiafong 

bei der Hauptfirche zur 8. Fin Wolfenbüttel, Toch« 

ter heirahtete, und 4 Söhne und 5 Töchter zeugete 
hernach erhielt er von dem meiland durchl. Herzoge 

Ludwig Rudolph den Beruf der Königslutterifchen 

Sinfpection, und es ward ihm zugleich. dag Priv 

rat, wie auch. das Paſtorat bei dem Stifte. und 
Kloſter Koͤnigslutter übertragen. Im J. 1740 am 
Johannstage bekam er den Ruf von dem durchl 

Herzoge Karl nach Holzminden als Oberpfarrer, 
auch als Generalſuperintendent des Weſerdiſtricts, 
und Abt des Kloſters Amelungsborn, wo er 1745 

im December geſtorben. Zeit feiner erſten Bediſe 

nung gab er heraus: Heilfame Worte von ber 

Pflicht eines gläubigen Vertrauens auf Gott, Han« 

nover 1731, 4. Neubauers Lex. der Theologen 

278. 279. — 

| 435. Dali (Agoftino).  ..°..,° 

. Ein Katholifcher Pater, welcher zu Venedig 1751 

den 28 Detobers Herftorben , nachdem er fein Leben 

auf sg Jahre gebrachr- hatte. - eine hinterlaffene 
- Schriften beftehen in verfchiedenen Neden: ſ. Res 
sgenſp. Gel. Seit. 1752.1&. | 


en 
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436. Olai (Erich oder Ericus). f. 
Man merke bei dieſem Abſatze des Herrn Abts 
Seidels hiſtoriſche Erzehlung von dem Reben des be⸗ 
ruͤhmten ſchwediſchen Geſchichtſchreibers Ericus 
Glai, fie ſtehet in dem 41 Stücke des Helmſtaͤdti⸗ 
ſchen gelehrten Wochenblats vom Jahre 17523. 
| 437. Dlai (Gudmund). . | 
Ein Islaͤnder, geboren 1652, muſte fich in feiner 
Jugend vom Fifthfange nähren, fand aber Gelegen. 
heit zum Studiren angeführee zu werden, mweswwe-" - 
gen er auch 1678 nach Kopenhagen gieng. Als der 
Schwediſche Graf, Karl Gyllenſtiern, ſich 1680 das 
felbft aufhielte, um die koͤnigliche Braut, Ulrike 
Eleonore , von Kopenhagen abzuholen, gerieth Gud⸗ 
mund Olai mit demſelben auf der akademiſchen Bis 
bliothef in Befantfchaft, und ward von ihm alg koͤ⸗ 
niglicher Dolmetfcher der isländifchen Sprache nach 
Stokholm berufen. Er folgte dem Ruf 1681, und 
uͤberſetzte bei feinem Amte Berfchiedene alte hiſtori⸗ 
(he Schriften in die Schmwebifche Eprache, und 
farb den 20 December 1695. Man finder dieſes in 
Nicolai Da} Specimine biographico de Antiquariis 
ueciae, wovon man in der Bibliorheca Lubecenß 
Voll. II. p. 305 fegg. einen Auszug liefet. f. von 
Mellen im Hamb. Briefwechfel der Gelehrten 

751,701€© | — 
438. Olfen (Conrad). | 
. Geboren zu Hannover den 5 Dctobers 1624, ward 
Superintendent zu Nemiingen im Wolfenbütteli« 
ſchen, und von dar 1658 nach Hannover an die 
Aegidienfirche berufen, wo er 1671 die Schuld der 
Natur bezahlete. Seine Schriften beftehen in Feie 
henpredigten, und find: feichenpredigt auf David 
Erythropel, über ı Betr. V. 2-4, unter dem Titel, 
Rechtfchaffener. Seelenhirten fchuldige Pflicht und 
Gnadenlohn, Hannover 1661 in 4; Hlobs Troſt 
in Truͤbſal, aus Hiob XIX. 25 - 27. 1655; — 
u | eier 


— 


280. Hiſtoriſch Critiſche Wachrichten, 


ſteter Chriften Zuflucht, aus Pfalm XXV. 15-18, 
1661; eine Leichenpredigt aus Matth. V.6, 16615 
Gläubiger Pilgrime rechtfchaffener Wandel nach 
dem Himmel, aus Palm CXIL. 5-7, 1661; Der, 
- Betrübten Seelen fehnliches Verlangen nad) Gott, 
aus Palm XLU. 2. 3, 1664; Die feelige Sterbe⸗ 
funft, aus Luk. IL 29, Hannover 1664; Die Sün- 
denlaft und die Befreiung von derfelben , ans Pfalm | 
XXV. 7, daſelbſt 1666. f. Schmerfahls iängftwer« 
ſtorb. Gelehrten ı Band. 2 Th. 203.1. 204 ©. 


- 439. Olhagaray (Peter oder Pıerre).. 
Hat herausgegeben: Hiftoire de Foix, Bearn et 
Navarre, à Paris. 1609, 4, Martin Beillee in feis 
ner Manriffa ad Catalogum hiſtoricorum etc. Vlmae . 
1660 in 8 führe auf der 165 ©. diefes Werk alfo 
an: „Perr. Olbagaray hiltoriam Fuxenfem, fine de 
„Foix, Bearnenfem, et Nauarraeım, an. 1609. in 4. 
Lutetiae publicanit. —7— 


ER 5; ha 
440. Dlivencrang oder Olievencranz (Jo⸗ 
— dann Paul). De. 
Hat Tabulas in Hugonis Grotü Libros de iure, 
belli et pacis verferfiget, welche Simon Henricus 
Mwfaens‘ zu Kiel 1688 in folio herausgegeben. 


| 441. Dlinger (Paul). 

Im Cäralogo MSCtorum J. P. de Ludewig wirb _ 
Zahl 636 eine Handfchrift mit folgenden Worten 
angeführet : „Procellus iuris, d, i. Verzeichnis etlis 
„cher Puncte und Gebräuche, fo in bürgerlichen 
- „&treitigfeiten, Sachen und Händen etwan fuͤr⸗ 
„fallen, für Gericht and Rath darin procedirt, allein 
„furg memorialiter außfpricht: auch von dem Ger 
„richte und Math diefer Stadt ( Strasburg) Ge 
“„bräuchen, Ordnungen und dergleichen: C. DiS. 
„Diefem ift beigefügt ein lateiniſch Tractaͤtlein iuris 
„artis, auftore Paullo Qlinger, fo aber nicht ganz 
„ift. guo. g Alph. - 2 


442- 
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| 442. Otter (Johann). 
Ein gebohrner Schwede, ward Profeffor der ara- 
Bifchen Sprache in dem Föniglichen Collegio zu Par 
ris, auch Dolmerfcher der Morgenkändifchen Spra⸗ 
chen bei der koͤniglichen Bibliothek, war auch ein 
Mitglied der Academie des Inſcriptions er belles 
leitres de Paris, und ftarb in feinem 36 Jahre zu 
Paris den 26 Herbftmonats 1748. Er bat feine 
Reiſen nach der Türfei und nach Perfien im Druck 
herausgegeben. f. Baireuth. wöch. gel. Nachrich⸗ 
ten 1738. 46 St. 448 ©. Halliſche Hiftorifche 
Sammlungen 4, &t: 1752. ©. 348. Herr Schmer- 
ſahl in feinen — —— Gelehrten 1 3.2 Ch, 
371 S. nennet ihn Ottar, und ſagt, er wäre in ſei⸗ 
mem 39 Jahre geſtorben. ed 
443. Pauli (Chriftoph.) 
.. Sat. eine. Differtationem de rei yindicatione zu 
Herborn in 4 herausgegeben. — 2.0. 
444. Pauli (Hermann Reinhold): - 
Man hat bereits von diefem berühmten, gottſeli⸗ 
gen und gründlich gelehrten reformirten Gottesge⸗ 
 Ichrten. verfchiedene Nachrichten: dergleichen find 
1) Herrn Joh. Jak. Moſers Beitrag zu einem Per. 
der Theologen S. 640. 647, welche Nachricht aber 
ſehr unvollftändig ift: (2) Herrn Elias Sriedr. 
Schmer ſahls ziuverläffige.. Nachrichten von nͤngſt⸗ 
Herftorbenen Gelehrten 2 Band .ı Th. ©. 167 1. f. 
Doch auch hierin fehlet dag meifte: (3) die farife 
lich hinterlaffene Lebensbeſchreibung des Wohlſeligen 
ſelbſt, welche ſich, dem Vernehmen nach, gegen⸗ 
waͤrtig in den Haͤnden des aͤlteſten Herrn Sohns in 
Magdeburg, deſſen weiter unten gedacht werden 
fol, befindet; die ich aber iezt nicht vergleichen 
Tann , und wünfche, daß folche der gelehrten Welt 
durch den Druck mitgetheilet werden moge: (4) die 
Nachricht, welche fich bei der gedruckten Gebaͤcht⸗ 
nispredigt befinder, deren Aufſchrift dahin u 
j br * = „Der 
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282 Hiftsrifh-Eritifhe Nachrichten, 
„Der gegruͤndete Glaube eines Knechtes Gottes mil 
„ſeiner ungemeinen Freudigkeit im Sterben, wurde 
„zum gefegneten Andenken - - Hftın Herman Rein⸗ 
„held Pauli - = - in einer. Gedächtnispredige der 
„Gemeinde in der königl. Schloß und DomKirche 
„borgeftellet von Albert Philipp: Urſinus Prediget 
„an. benannten Kirche, Halle 1750 in folio wobei 
fich von der 29 ©: an des Herin Predigers Johann 
David Genfike ; bei der Beerdigung gehaltene Re— 
de, von der 39 ©: An aber der Lebenslauf befindet 
und diefer ift deſto zuverlaͤſſiger, weil er meift ein 
Auszug des von dem Seligen ſelbſt verfertigten && 
benslaufes iſt: (5) und endlich des: beruͤhmten 9 | 
nigl. Preuſſiſchen Geheimen: Nähte! Herrn Johann 
Ehriftoph von Dreyhaupt Pagus Nelerieivet De 
ci, oder Befchteibung des Saal-Rreifes u. f. fr 2°: ° 
Halle 1750: fol; ©: 688; wo man eine der vollftänz 
digften Nachrichten, die fich auf die Furz vorher ans 
geregte Dvelle zu beziehen ſcheinet antrift Was 
nun dieſe Ovellen in ſich faffert ; werde ich, hierzu 
fammen, doch ‚nur, den Hauptfachen. nach, meinem 
Zweck. gemaͤs, liefern, und das noch ‚fehlen — 
gaͤnzen. Der Wolſelige war. zulezt koͤnigl Preu iR 
fcher Hofprediger, erfter. Lehrer der. refornuirten 
Schloß-und Dom⸗Kirche zu Halle, Inſpector in 
ger benachbarten Kirchen und des Halifchen, X 
mirten Föniglichen Gymnaſii illuſtris, Eurator des 
Jenaiſchen hochadelichen  Sreimeltlichen Fraͤulein 
jtifts, Ephorus der fönigl. reformirten Freitiſche zu 
Halle, Provifor des im Herzogtume Magdeburg dr 
tichteten reformirten Prediger-und Profefforen Aue 
wen⸗ und Waifen-Sifei, auch Affefför bei dem Ans 
fenantte der Stadt Halle. Er erblickte dag Licht der 
Welt zu Marburg im J. 1682 den 28 Harnungsr 
und es ift merfwürdig, daß feine Vorſahren 
Kirche Gottes in einem ununterbrochenen Zeitlaufe, 
meift von 200 Jahren, gedienet. haben, Gen Bar 
ter war Reinhold Pauli, der heil, Schrift Doctor 
und ordentlicher Profeffor auf der Unibetiugeny t 
burg, 
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burg, auch Prediger bei dafiger reformirten Gemein⸗ 
de; der Grosvarer George Pauli, D. der heiligen 
Schrift, Profeffor im ‚Gymnaflo, und Prediger zu 
Danzig an der fügenannten Dreifaltigkeitskirche; 
Der Eltervater Adrian Pau:i ber ättese, Pfarrer zu 
Danzig an der Peters:und Pauls⸗Kirche, und eriter. 
reformirter Prediger - daſelbſt, welcher mit. ‚feinen. 
Nachkommen von 1580 bis 1684, und alſo über 100 
Jahre, der Kirche zu Danzig, gedienet: pon diefen, 
dreien Lehrern hat Herr P. Joͤcher m U: ©: L. eini« 
ge Nachrichten geliefert, Die ich iezt nicht wiederho⸗ 
len will. Seine Mütter. war Maria Eliſabeth, eine 
Tochter Daniel Toſſans, geweſenen kurpfaͤlziſchen 
Kirchenrahts und Ephori im Collegio Sapienriaͤ zu 
Hadelberg, wie auch franzoͤſiſchen Predigers allda ; 
de übrigen: aus der Familie der Touſſain oder Tofe 
fane, als Peter, Paul, Daniel, und noch ein. Das 
hiel, welche fich ‚unfterblich gemacht, £önnen aug 
dem U: &; 8 .erfehen werden. . Die Grogmutter 
inütterlicher: Seite war Louiſe Felicitag, geborne 
Miegin, des Dock; Matthäi Miegens, Furpfälgie 
hen Rahts und Nefidenten zu Vegel Tochter, 

lcher im U. G. L. vermiſſet wird. Der ‚molfelige 
hätte feinen Vornamen Hermann vom Heſſiſchen 
Regierungs⸗Vice⸗Kanzler Vulteius, den Namen 
Reinhold aber von ſeinem Vater; verlor als der 
zjuͤngſte und noch unmuͤndige Sohn feinen Vater drei - 
Biertheil- Fahr nach feiner Geburt ducch den Tod; 
Rand in feınem fiebenten Jahre eine ſchwere hitzige 
Krankheit aus; ward 1690 in die Schulen des oͤf⸗ 
fentlichen Pädagogii zu Marburg gethan, gieng in 
6 Jahren die Klafien durch, und ward 1696 dem 
Univerſitaͤts⸗-⸗Regiſter einverleibt; verlor 1697 feine 
Mutter durch den Tod; blieb zu Marburg vier Jah— 
te lang, binnen welcher Zeit er unter feinem Schma- 
ger dem D. und P. Mieg, nachmaligen furpfälzie 
ſchen Kirchenraht und oberften Profeffor zu Heidel- 
berg, zweimal oͤffentlich difputirete, Von Marburg 

gab er fich in frinem 19 Jahre mit feinem älteren 
7 Ds Ä 2 Bruder, 

\ 


054 Hiftorifh-Eritifche Nachrichten, . 

Bruder, Geotge Daniel, der 1731 als Sufpectot 
und Prediger zu Alzey in der Kurpfalz geftörben, 
auf das Gymnaſium nad) Bremen, hörte den Cor 
nel von Haaſe, D. Schnabeln, D. Joh. Cont. 
Zeßlern, und fieng at fich im predigen gu üben, 
wobei er zum erftenmal über Palm CXLVII. 8: 
Hredigte: Bon Bremen reifete er 1701 nach Mar 
Burg zurück, ſtudirete hier noch ein Fahr, und hielt 
inter dem Vorfige D. Tilemanns, genannt Schenk, 
eine Streitfehrift über Korinth. IV: 6. 7, bom 
Lichte in irdenen Gefäffen. Er ftand eben 170% im 


Begrif, nach Danzig, als den Stammort feiner VE 


ger zu reifen, ald er Befehl erhielt, nach Schaum 
Burg zu reifen, und in der Vacanz, vor der vernt⸗ 
weten Fürftin von Nafau-Schaumburg , gebormn 


Gräfin von Holzapfel, zu predigen: er that.e8,um - 


empfieng den Beruf eines Hofpredigers , ließ fich zu 
Marburg prüfen und verordnen, und trat das Amt 
in feinem 20 jahre den Sonntag Exaudi 1,702 Alt. 
Als 1704 der Herjog Anton Ulrich zu Braunfchtveid 
den Reformirten diefer Stadt die freie Gottesdienſts 















übung erlaubte, und fich die Vorstellung oder Pi@ 


— des erſten Predigers vorbehielt; empfien 
er wolſeelige auf Empfehlung D. Tilemanns den 
Bon ſaͤmtlichen reformirten Gliedern in Braunſchw 

unterſchriebenen Beruf: worauf er dem zmoeikt 
Pfingſttag 1705 zu Schaumburg feine Abſchiede 
Predigt, und int Brachmonath zu Braumfchneig 
die Eintritts⸗Predigt hielt. Zu — 
er anfangs viele Wiederwaͤrtigkeiten, wiewol jeint 
Feinde nachgehends feine Freunde wurden: die het 
gepflangte Gemeinde aber fehte er durch Gollecten ih 
den Stand, daß die Verforgung eines 2 er 
nicht befchwerlich ‚fiel. Zu dem Ende reiſete 


Anfang des Dctobers 1705 nach Amfterdam, von 


dar nach Harlem, Leiden, Haag, Rotterdam Bol 
da, mächte fich mit deri Gelehrten bekannt ſond 
derlich mit Wirfen und dent Salomo von Til 


digte ůͤberal wo hochteutſche Kirchen waren, fan 


die N 
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fete in Holland ein erkleckliches, und fam in bee 
Mitte des Jenners 7706 wieder 54 Braunfchmweig 
an, nachdem er vorher einmal, als er des Nachts 
ern von Leiden nach Amfterdam reifete, Durch 

ottes Huͤlfe aus einer groffen Lebensgefahr erret⸗ 
‘ get worden. - Im Jahre 1706 den 11 un. heirahtes 
te er Jungfer Katharinen Eliſabeth Yiegin , die 
“ jüngfie Tochter weiland Johann Friederich Miegs, 
der heiligen Schrift D. und Profeffors , Furpfälzie 
fhen Kirchenrahts, und zulezt oberften Profeffors 
zu Öröningen; fie ars aber 1709, und hinterlich 
einen Sohn und eine Tochter, welche bald darauf’ 
ber Mutter im Tode folgten. Zum andernmale vers 
ehelichte er fich 1709 den 3 Decembers mit Jungfer 
Anne Clare, Heren Gottfried Tüngftens, D. und 
Prof. auch Predigers an der Anfcharskirche, und 
vielmaligen Rectorg des Gymnaſii iu Bremen, ältes 
ee: Sm 1718. berief ihn die reformirte 
Gemeinde zu Hannover , nad) Abgang ihres Predis 
gers des nachmaligen koͤnigl. Preuſſiſchen Hofpres 
digers und Kirchenrahts Noltens; er lehnete aber. 
den Antrag auf Bitte ſeiner Braunſchweigiſchen Ge⸗ 
meinde ab. Ein neuer Beruf gelangete 1723 ar 
Ab, nemlich von der reformirten Gemeinde zu Frans 

enthal in der... Kurpfalz, als er eben die Worte 

ſalm XXXU:,7. 8. lafe: „wodurch er ermuntere 
wurde, dem Beruf zu folgen, wiewol er. fich in deiz 
‚Einkünften iäbrlich um, mehr als 100 Thaler vers 

chlimmerte die Abſchiedspredigt zu Braunfchteig 
5» en Ku ie: Sp. wol zu Braunfchtoeig, 


















‚als wahrend feines Yufenchalts zu Frankenthal, gab 
‚ers erfchiebene, Schriften heraus. Im J. 1726. 

e er am Sonntage Invocavit den reformirten 
| bienft der neuangehenden Gemeinde zu Gruns 
in der Öraffchaft Leiningen, mit einer nachher 
sckten Predigt über den 100 Pſalm ein. Es 
re. ihm auch um dieſe Zeit vom Kurpfaͤlziſchen 
enrahte die Verfehung, der kleinen Walloni⸗ 
Genieinde in Beanieuchal, welche einen Kia 

Br 23 re. 
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nen Prediger zu halten zu unvermoͤgend war) auf⸗ 
getragen, der er alle Viertheil-Jahre imihrer Spra⸗ 
che eine Predigt hielt, und das Abendmal 'reichtes 
bei welcher Gemeinde über hundert Jahre zuvor fein 
mütterlicher Grosvater, Daniel Toffan, als Pre- 
diger geftanden. Im J. 1727 ward.er zur zweiten 
Hofpredigerftelle und Theologifchen Profeffiom Hei 
dem reformirten Gymnaſio zu Halle an D. Heydens 
Stelle berufen, welchen Beruf er auch arinahm, den 
23 Mai 1728 im Dom vom feligen Herrn Confifte- 
rialraht von Scharden. eingeführet ward, und den 
ı Heumonate im Horfaale des Gymnaſi feine Are 
fritörede de veris verae theologiae- fontibus ac i i- 
bus, hielt.  Den’25 Mai 1730 diſputirte unter fei 
nem Vorſitze fein nachmals verſtorbener Altefier 
Cohn Johann Daniel de typo Timorhei a Timo- 
theis ad viuum exprimendo, Er verbat 1731den 
koͤn. Preuß. Beruf an des verſtorbenen Hofpredigers 
Andreaͤ Stelle nach Berlin: reiſete aber nach 
Berlin, predigte auf Befehl vor des König Bu 
en genos viele Gnadenbezeugungen, und fon 
ei der Mademopifelle Andres aus, daß fie Des ſeli⸗ 
gen Hofpredigers ihres Brüders zahlteichen Bu—⸗ 
cherſchatz um einen leidlichen Preis dem Halliſchen 
reformirten Gymnaſio zukommen Tief, auch ein 
‚Stipendium vor zwei der Gottesgelahrheit Befliſſe⸗ 
ne zu Halle ſtiftete Im J 1734 wurde er von. 
ro Kon. Maieflät an die Stelle des zu Halle ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Conſiſtorialrahts von Scharden 
durch ordentlichen Beruf eingeſetzt; geoet EHRE BER 
% 1736 zum nfpector über die dafige Domlirche, 
Gymnaſtum Illuſtre und niedere Schulen, wie auch 
über die refornurte Schulen zu Wettin, Calbe und 
Aten, beſtellet; ftand 1749 eine ſchwere Krankheit 
‚aus: und wurde nach einem bitigen Fieber den — 
Hornungs Abends gegen acht Uhr 1750, im 68 Jah⸗ 
ze feines Alters, umd dem‘ 48 feines Predi 
in die zufünftige Ruhe et wohin ihn die na 
‚gelaffene Frau Witwe um 17 v folgte. Die Leich- 








1 
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predigt hielt der Herr Domprediger Albert Philipp 
Urſinus, über Luc, II. 25-30, woruͤber der felige 
ſelbſt feine legte Predigt hatte halten wollen; und 

ie Rede bei der Beerdigung Herr Johann David 
Genfife, über Dan. XII. 3, welche beide, auffer 
verfchiedenen Trauerzedichten , nebft dem Lebenslaus 
fe, wie oben gedacht, gedruckt worden: Aus der 
weiten Ehe find ı1.Kinder geboren worden: deren 
‚aber die. meiften wiederum verftorben find , unter 


‚welchen der, Sohn Johann Daniel. 1730, wie ges 


dacht, die Schrift de,typo Timothei etc. vertheidig⸗ 
te. Die noch lebenden find folgende: (+) Herr Ernft 
Ludewig Pauli,- Prediger bei. der reformirten Ges 
‚meinde zu Magdeburg, welcher 1741 Jungfer 
Magdalenen Ehriftianen Guichardin heirahtere, die 
iängfte Tochter deg Herrn Hofrahts Guichard zu 
Magdeburg, deren Herr Bruder Carolus Theophilus 


Guichard Praefide Jo. Henr,. Scehrammio Differt, de 


‚fama Salomonis apud exteros als Verfaffer zu Her⸗ 
‚born 1743, in. 4 gedruckt, gehalten hat. Herr Ernft 
dewig Pauli hat einige Predigten herausgegeben, 


J nd Nachkommen aus ſeinem Eheſtande. (2) Here 


Hermann. Gottfried Pauli , vorher Hochfuͤrſtl. Hof⸗ 
Diakon zu Cothen, und iegt Prediger zu Märzin bei 
Ethen feit 1749, verehlichte fih den ıı Mai 1746 
mie Frau Marien’ Eleonoren, gebornen Leveaux, 
erwitweten Ziefewerserin aus Halle, hat zween 
tie, und befigt, auffer einer augerlefenen Biblio⸗ 
f, eine ſchöne Sammlung von Seltenheiten der 
tur. (3) Herr Georg Jakob Pauli, geboren den 










24 Jul. 1722 ,5u Braunſchweig, ſtudirte zu Halle, 


im nach Berlin, ward 1745 uhter die Fönigliche 
mdidaten aufgenommen, 1746 zum Neckorat am 
mnafio zu Halle berufen, und trat das Amt 1747 
1 2 Jenners mit einer Rede de ĩnitiis phyficae et 

„auch. 1750 die dritte Predigerftelle an der. Dom⸗Ge⸗ 
u aber 1751 als Prediger nach Berlin 
Auf der Griebrichefiapt; Seine Schriften id; Ci- 
011 Nr Bar I > a | 


‘ 


\ 


in fcholis non negligendis an, verwaltete - 


f 
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nige Aufſatze in der Hamburgiſchen vermifeht: En 
Bibliothek und in der Berlinifchen Bibliorhef,; 
Progr. de occalione Pfalmi XXXIV confcribendi, 
Hal. 1747. 1 Bogen; Progr. de condemnationis Aat- 
que fupplicii Chrifti tempore, ad concil. Marcx 
25 et Ioan, XIX, 14, Hal. 1748, ı Bogen;. Progr. 
de Ieſu Chrifti fapientia in eligendis et praeparan- 
dis, apoftolis, Hal, 1749, ı 8. u. £ (4) Die. 
Frau Tochter Louiſe Katharine Adelheit Herrn der 
hann Auguft Loberhans Hochf. Anhalt Cothnifchen, 
Amtmanns uͤber das. Amt Wulfen und Confifforial 
Sekretaͤrs Eheliebfte feit den 13, Detod. 1746. Zum 
Beſchluß führen wir, noch die Schriften des feel. 
Herrn Hofpredigers an, fo viel uns deren befanne 
geworden, Sie find: (1) ‚Schediafma hiftoricum, 
‚de ecclefia Cenchreenfi, in denen vom Heren Dan. 
Herdes herausgegebenen. Mifcellan. Duisburgenf, \ 
„tom, I, Fafe, I.n, 3. 1731, 8. (2) Specinien tyr 


— 
BT 


‚Picum de typo Timorhei a Timotheis ad viuumex- 
primendo, fpeciatim ad locum Paulinum ı-Timorb, _ 
‚IV. 12,,Hahe 1730, 4. (3) Die zutſche Weberfer 
gung der ſo eben gemeldeten Schrift, nebft Beifde 
‚gung zweier Predigten, bon dem Nugen und der 

Kraft der Gottfeligfeit. (4) Liebsvoller Nahe des — 
freuen und, mahrhaftigen Zeugen an dag laue 






















Yould. HTacr, 1716. ©. ı71. (7) Dergpredige 
beg Herrn aus Matrh. V. VEVIE MG .nebfenie 
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gr Mifcellanpredigten, Frankf. 1720, 4. (8) 
lifcher Katechiſmus von den vornehmften Hifto- 
rien alt- und neuen Teſtaments, Manheim 1726 in 
12. (9) Pfaͤlziſche Erftlinge, oder, Glaubenspre⸗ 
digten uͤber auserleſene Texte alten und neuen Te— 
ſtaments, Frfa726 in 4. — Fortgeſetzte Samml. 
1727.1 s6 ©. Theol. Bibl. 23 Ct. num. 4. Es 
nd 7 Braten vom Gehorfam des Glaubens, eine 
Am redigt, die Valet⸗und Anzugs⸗ Prebigt 
5* ne (10) Denkmal göttlichen Bes 
ſandes oder Ab-und Anteitte-Predigt, Halle 1728 
8. (11).J. de la Placerre Weife, wol zu fterben 
ing feuiefehe überfekt, 1729, 8. (12) Zmilf Ber 
tahnungs-Neden an ftudiofos theolögiae ; Srants 
£ 1733, 8. und, mo ich nicht irre, iſt etliche 
Jahre —— eine "andere Sammlung von dergleis 
hen Reden im Druck erfchienen. . (13) NHeidelbers 
— Katehifmug, oder Unterricht Ehriftlicher 
Lehre ‚mit mehrern Erläuterungen , auch einem dop⸗ 
pelten Anhange, Halle 1740, 8. (i4) Danf-und 
jedens-Predigt. aus Pfalm XXH. 2. 3.4. wegen 
9 wiſchen Sr. Kon. Mai. in Preuſſen und der Ko— 
gin in —— Kor ‚Halle 
1742, ind. (15) Huligungs Predigt, Halle 1740, 
4 (16) — auf Julian. Marg. Herendg, 
fe 1742, fol. (17) Rindfehaft ber Gläubigen 















. Meuen Teft. bei Anlas einer getauften Züdin, Halle 


a ‚12. (18) Denfzettel zu — — 
an die Dreieinigfeif, Brem 3721. 8. (19) Was 
im Hällifchen Jntelli enz⸗Werke oder Woͤch all. 
t eigen von ihm ftchet, als 1729. ©. 17. Be 
©. 327. 978. w731. ©. 120. 311. 677: 679. 

G. 74. 665. 1735. ©. 312; (26) YufionsAinkahr 
tet mit orfeisung einer Eimleitiirg aus Hebr. IE 
20 Anhange von 7 Predigten in 4. 


"20, neb 
wm Br ee welche * 
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445. Pauli (Johann), 


Bon biefem Haben wir: Fidelium Lux et Crux, 
ober Feichpredigten ‚ Rüneburg 1638 in 8. Nochem 
ander Johann Pauli ftand ehedem am Gymnaſio zu 
Ddenfee in Fuͤnen ; N 

| 446, Pauli (Dliger). 

.. Ein Kopenhagenfcher Kaufmann ‚lebte am End 
des vorigen und Anfange deg iekigen Jahrhunderts, 
verfiel auf allerhand Schwärmereien, hielt fich un: 
fer. andern zu Altona auf, gab}. E. vor, er mürde 
bisweilen unmittelbar, vom heiligen Geiſte erleuch— 
fet, und koͤnte alsdann die hebraifche Bibel, die er 
fonft nie erlernet hätte, auslegen; machte viel We 
ſens von der allgemeinen Judenbekehrung, die nad) 
feiner Meinung nicht mehr. weit ſeyn mäfte, und 
wolte die Juden nach Palaftina führen; riehe vielen 
Potentaten, hie. Juden mieder ins. gelobfe Fandzu 
bringen, als dent Könige von Daͤnnemark, Gros 
brifannien; gab vor, die Worte unferes Heilandes 
am Kreuz: Mein Gott, mein Gott, warum haſt du 
mich verlaffen! wären nicht vecht überfeßt, und müf 
fe es heiffen: Warum haft du mich verherrlichet: 
u.f.f. Er hat vielerlei dergleichen Schriften her⸗ 
ausgegeben , als: ‚Eriumph in den afgehouwnen 
Steen ton der Handen,  Amfterdam ‚1697, 2 Hände 
in 8; Seer groten Dagh Jizraels Hof. I. 9 bie 125 
d.i. Vereeniginh:der Joden’en Chriftenen‘, daft dir 
1698, 8; Afneemen der,Decke Mofis, dafelbft 1700 
in 8; eine Schrift, darinnen er die. Worte des Hertt 
am Kreuz alſo auslegt: mie gar verherrlicheft du 

mich? welche falſche Erklaͤrung unter andern. Gil 
bert Leiding wiederlegte, dawider aber Dliger Pa" 
von neuem fehrieb, wohin folgende Schriften nd 
gehören: ‚Dligeri Pauli kurze Entbloͤſſung, wide 
Leidingen, yon den Worten, Eli Eh lama u 11: 
1704 , 8; Gegenantwort auf bie vermeinte Furze 
Entbldffung des unglückfeligen Dligeri Pauli, Hand: 
1704,85 Dligeri Pauli Da haft dus, wider —— 
* en 3J 
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den, 1704, 8. Die Erklaͤrung des Orts nach die 
fe8 Pauli Meinung bat Karl Catſius angenommen, 
wider welchen deswegen Rabe in den Meandlicken 
Vyterekfels 1701. ©. Itos gefchrieben. vergl. Line 
fehnld. YTuchr, 1702. ©. 38 f. 1703. ©. 206. 1704. 
S. 714, Mo dergleichen Schriften angeführet ‚wer 
den, womit noch -Wokesii meditationes. priuatae 
‚28.61 u. f. S. Mich. Schreiberi. Vindiciae ver- 
borum Chrifti etc, Regiom. 1716, 4, und' Lud. 
Winslouii faluator defertus, Hafn. 1707, 8, zu vers 
gleichen f. Jo.-Chriftoph. Wo/fi CurasCrit. et Philol. 
ad-March. XXVII. 46. Part. I, p: 409. Noch andere 
zu feinen Streitigfeiten gehörige Schriften find: deg 
Dliger Pauli Es werde Licht. 1704, 8; Senfchreiben 
eines Polniſchen Rabbinen Sfrael Ben Jehuda an 
Dliger Pauli von Jeſu Nazareno, 1704; 8, Herm. 


von der Hardt nowus in Belgio Judaeorum rex Oli- 


ger Pauli,. Helmft, 1701, 4. Ein mehreres fiehe 
in linfchuldigen Nachrichten 1701, 1702, 1703, ' 
1704, Sortgeiegt, Sammlung von Alten und 
Neuen 1..f..19..1738. ©.’ 514 u. folg. 109 man von 
feinem Leben und Schriften mehr Nachrichten liefert, 
Dielers Theol. Schagfammer ı Band. ©. 574- : 
576, Chriftian Zirrold in Biedermanns Now. AS. 
-Schol.2 B. 6 St. ©. 4u5 f. meldet, wie er ihn 1700 
zu Altona augetroffen. —— 


447. Pauli (Sebaſtian JJ. 

Ein vor einiger Zeit verſtorbener papiſtiſcher Geift- 
licher, nach deffen Tode eine Sammlung feiner Pre 
digten herausgefommen, davon der Titel lautet: 
‚Prediche Quarefimali dell’ Padre Sebaft. Pauli, Luc- 
chefe ‚ dellä Congreg.. della Madre di Dio, Iftorico 
del ſacro milit. Ord. Gerofolym. Opera poftuma, 
‚Benedig in Betinelli Nerlage, 1752 in 4, auf 312 
Seiten, wo hinter den Faftenpredigten noch. drei 
Predigten über die heilige Jungfrau fich befinden. 
Han bat fonft von dem Verfaſſer Nachricht in Paul- 
H Mariae Paciandi, Cl, Reg. Presbyteri, de rebus 

* Sebaſtiani 
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Sebaftiani Paullii, Congregat. Matris Dei, com. 
mentario epiftolari .ad Scip. Maffeium, Neapolis 
1751 oder 1752 in 4:auf 2 Bogen, worinn doch 
uicht fo wol des Sebaft. Pauli Lebensumftände, als 
‚ vielmehr feine Gelehrfamfeit und Tugenden, erzeh⸗ 
- Jet werden: welches, da «8 ein Freund thut, natuͤr⸗ 
licher Weife nicht ohne Lobfprüche gefchiehet. ſ. Leipz. 
gel. Zeit. 1752.46, St. Regenfp, gel. Seit. 1752. 
As Et: Beitrag zu den Erlang. geh Anmerk. 1752. 
27. Woche, 125 ©. und 48 Woche, 772 Seite. 


448. Paullinus (Heinrich). | 
Hat folgendes gefthrieben : Rerum belgiearum hi-. 

_ Kkoria fub Philippo H, accedit fpecialis inter Frifios 

orientales et occidentales contentio, Emdae 1663, 8. 


E 449. Payva (Fran). - 
Ein Portugiefe, hat Defenfionem Tridentinae 
fidei, aduerfus deteftabiles calumnias haereticorum, 
inprimis Mart, Kemmitij, Colon. 1580, 8. heraus- 
gegeben. 12° | 
450. Petris (Francifcus de). f. 
Seine feftiuarum lectionum libros III, Neap, 1622. 
4, hat Hert Meermann feinem, nouo chef, iuris wie⸗ 
der einverleibeg laſſen wollen. | 
451. Polidoro (Pietro oder Peter), 
Ein Abt von Lauciano in dem Koͤnigreiche Neapo⸗ 
lis, ward Auditor des Cardinals Hannibal Albani, 
und farb 58 Jahr alt zu Rom den 9 Äug. 1748. 
Auſſer einigen Abhandlungen, welche in der Calo⸗ 
erianifcben Sammlung ftehen, hat er fich durch. 
gende zu Roms gedruckte Schriften. befannt ge⸗ 
macht: Vita Clementis XI fummi Pontificis, in fo- 
lio; de vita, geſtis et moribus Marcelli I, w4; 
Bruttii a calumnia de inlatis Jeſu Chrifto Domino 
noſtro tormentis et morte vindicatio, in folio. fiehe 
Regenſp. gel. Zeit. 1749, 3 St. Beitrag zu den - 
Erlang. gel, Anm. 1749.7 Woche, S. 112. 
u — 452. 
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—— W San. * 
42. Preu (George Michael). 
Maarrer zu St. Jakob in Augſpurg, geboren zu 
Meiffenburg in Stanfen den ı5 Merz 1681, ftudires 
ee zu Leipzig, würde 1705 Rector zu Dettingen, bon 

‚1710 biß 1715 Pfarrer zu Magerbein und Flein Dots 
| in, ſodann Acchidiafon zu Dettingen, 1729 Dias 
fon zu Gt. Jakob in Augfpurg, 1732 Paftor und 
Senior, der ebangeliſchen Geiftlichkeit allda, ftatß 

den 30 Merz 1745: "Seine Schriften. find:. (1) 

Brogr. Hiftoria fcholaftica Oettingentis. (2) Kraft 


Den jur Seeligfeit, Yugfpurg 1727, welches eine 


redigt iſt, im deren Anmerkungen Preu den feel, 
BSpener in ber Materie von der Kraft des Wortes 
SGottes wider. Herrn Neumeiſter vertheidiget. (3) 
Licht ohne Schatten, oder die Wahrheit, 6 in det 
Wwangeliſchen Kirche gelehret wird, gegen das Kicht 
and Schatten 5. Serlers, I TH: Augſ. 1730, ITh. 
. 4733, Theil 1736, in 8. Sehr vortheilhäfte. Urs 
heile von diefem Werke ſtehen in Keips. gel. Zeit. 
Kaınas u. f. ©: und 1736: 347 u. f. ©. Sortgef. 
Samml. 1732. ©. 132, 1735. ©. 233. Suppl, zus 
auserlef. Theol. Bibl. 11 Th. N. 6.7. welche Herr 
"Mofer angeführet: wie denn Ferler felbft dadurch 
Aberzeuger worden, daß er 1733 zur evangelifchen 
J ug überfreten mwolte, aber verrähten ‚und ing 
Gefaͤngnis gelegt tourde, und 1735 verftarb. (4) 












amt ein gedeihliches Oberhaupt der Juͤdiſchen Repu—⸗ 
DUF, bei aufferordentlicher angeſtellter Wahl eines 


€ 








fol. (3) Was die Religion dem Namen ünd bet 


Des refignirenden Mofis bewegliches Geber zu Gotk 


7 


angelifchen Stadtpflegers zu Ausfpurg, 1736, 


wege nad) ſey, daſelbſt 1736. (6) Daß der Grund 


und Urheber der Neligion amand anders, als 
Soft fsibft, daf 1737: (7) Daß 

Erfindung der Menfchen ſey; daf. 1738. (8) Der 
Geiſt der angegebenen wahren, aber falfch befunde⸗ 
. Am, Snfpiration in J. F. Rocden, nebft J. Locks 

Sedanten yon der Enthuſiaſterei Ulm 1720 4. (9) 
BET. ih Praͤſen⸗ 


die Religion keine 


294 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
Praͤſentations⸗Rede iber-ı Timoth. IV. 16. ‚bei Ein⸗ 
führung Herren M. Joh. Gottfr. Eſſichs als Pfar⸗ 
rers an der Barfüffer-Kirche in YAugfdurg, der 25 
ul. 1743: Sie iſt nebft Kffichs Antritts:Predige 
(ber das Sonntagsevangelium gedruckt, unfer Der 
Aufſchrift: „Zwei heilige Nedan, 1) eine Praͤſenta⸗ 
„fiorig» 3) eine Antritsrede. Beide aus Gelegens . 
heit des wiedererfegten Pfarramts zu den Evans - 
„gel: Barfuͤſſern, in folcher Kirche gehalten, und - 
„auf vieler Verlangen zum Druck befördert Aug— 
ſpurg 1743, 4 Bogen in 4. f. Ada biſt. ecelef VAR 
. Band. 2027 ©. (16) Die bewährte iind hinlaͤn 
liche Mittel, den theuren Neliniongfrieden zu ee: 
langen und zii behalten , ließ fich das Evangelifche 
Augſpurg, als es den 8 Aug. 1743 fein abermaligeg- 
DankFried-und Sreudenfeft Gott zu Ehren feierlich 
begieng, und damit zugleich das Wieder⸗Gedaͤcht 
nis des Weſtphaͤliſchen Friedens erneuerte, — | 
liger Uebung angelegen ſehn zu bettachten/ SB. i 
8; wobon Preu Werfaffer iſt; obwol fein Name 
nicht darauf ftehet. f. Moſers Ley. der Cheologen, 
5: 821-822, Neubauers fer. der Theol. 8Io; 
grr; Beiträge zu, den Adis Hiſt Bel; T They 
Weimar 1746. “4 Au 2 
453. Rempe (Johann) . 
Bei dein A. G. Lift nachzubolen, daß er den — 
Detob. des 1663 jahres geboren worden, und dem 
is Sept. 1744 geftstben. Mehr von ihm ftehe in 
den Beiträgen zu den AS. Hifl.-Ecel, 1 Sheil, Weir 
mar 1746. Er hat auch herausgegeben: Glaubengz 
gewisheit, Leipz 1740, in folio. 0... 05 
454. Roßall (Michaeh). 
War Profeffor der griechiſchen Sprache zu Gries 
ningen, und ftarb 1744 oder 17.15 den 9 Dctoberg, 
72 Jahre und 3 Wochen alt.” Er hielt 1721.50 % 
Gröningen eine Diff: über ı Corinth, VII, 12-16. ; 
wider den Beza, welche in dem JEenifchen und 
Haſeiſchen Thefaur. now. theolug. pkilnlog. Tom. IL. 
Er Br Zu Ze | P- 798. 
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508 wieder abgedruckt worden.” Seine Meinung 
ertheidigfe er nachhero in einer andern Schrift, un⸗ 
‚ ter dem Titel: Refuratio nonnüullorum argumento- 
rum Theodori Bezae ;, quibus defendit malitiofam 
deferfionem effe cauffam diremti cohiugil; Diefe 
fieher in den Symbolis dir. Brem, Tom. I. P. III. p. 270 
1. f. wo des: beruͤhmten Herrn De Ikens Anmerf. 
©. 270 u, 251 il dergleichen iſt. Man hat auch 
son ihm: de Epicteto Philoſopho Stoico; Groning, 
1708 ; Obf; de Chriſto per errorem in Chreftum 
conimutaro etc. Gröning: 1717. 8, auf 182 Seiten. 
vergl. Hiſtoire critique de la republ. des lettres Tom. 
XII. p: 423: Ferner Obſ. ad koca Apocäl. V. 13: et 
17; im der Bibl. Bremenf. Cliff. II. Fafc. I. p. 92 
fegg. ;' und andere Schriften mehr: wie er denn‘ 
eg einige Ausarbeitungen heſchrieben hinterlaf 
da >, ee 

455. Rüdiger (Johann Chriſtoph). .. 
“Von feinem Leben ſagt das A. G. & nur? „ein 
Hſſtoricus lebte zu Anfangedes-ig Seculi, ſtu⸗ 
„dirte zu Wittenberg unter. Schutzfleiſchen. Ich 
merke alſo au, daß er aus der hier benachbarten 
Stadt Aken an der Elbe buͤrtig geweſen, ſich nie 
verheirahtet ; und 1742 den 14 Aptil ſeines Alters 
66 Jahr zu Dresden geſtorben. Das A. SG: 2. fähr 
vet fort: „fchrieb unter dem Naͤmen Adolph. Clar⸗ 
„mund viras-clariflimorum virerum in X Theilen in 
;teutfcher Sprache... Es find feine Yebensbefchreis 
bungen gelehrter Männer, fo die Literatur Alisges 
uͤbt, Witt. in.g; äber eigentlich nut IX Theile, ins 
dem den X ein ander, und den XI Heubel heraüs⸗ 
— Die uͤbrigen Umſtaͤnde, welche Herr D. 
Joͤcher nicht angefuͤhret, ſind hauptſaͤchlich folgen⸗ 
de. Rüdiger hat beftändig als eine Privatperſon ges 
lebt, fchrieb gute lateinifche Briefe; und war eiit 
guter Gefchichtfundiger. Unter dem Nanlen Parr⸗ 
sfiander gab er Singularia von Hauptgelehrten 
Männern heraus, die meiftensheild aus ben joe 
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lichen Difenrfen ©. S. Schursfleifchens gezogen 
find, 1711, 2B. in 8. Und noch unter einem au⸗ 
dern angenommenen Namen, nemlich. Antonius; 
Mufa , gab er Singularia de viris erudirione floren-, 
tibus, ex feriptis tam latinıs quam externis. colleta, 
1728 in 8 heran, f. Ada Erud. germ. XIV: Gt. S 
1.6. Wionasl, Xussüge II TH. Nugufim. 28 © 
Mit dem fel. Mi Grosſchuf zu. Leipzig, der ihn-uns, _ 
fer den Namen ‚Bonifarii angegri em,.hat er nach 
Bibl, nou. $. 4. ©. 45 eine Streitigkeit gehabt, abet: 
fich ins-a Theile feiner unter dem Namen Parebas :. 
fiander herausgegebenen Singularıum. vertheidiget 
Die uͤbrigen Schriften ziehet das A. G.Lan: i 
von Vilelmi Ern, Tenzeliä vira et Sctipta 1708. in 8% 
zenefeh und lateiniſch; C. S. Schursfleifchens Kes 
bensbeſchreibung 1710 in 8; Einleitung zur . 
ferifchaft ber vornehmſten Skribenten der Kirchen⸗ 
hiſteie 1710 in 8; und Exerc, hift, crit, de praeci- ’ 
püis topicorum: explanat.' 1708 if 8herausgekom⸗ 
men; (.-Jamb; gel. Ber. 1742: 79 St. ©: 633,108 
noch ©. 634 aus einer gewiſſen Hanpfchrift einige 
Ibirrungen Ruͤdigers angezeiget werden 
456: Muffe (JohannJ. 
gIn des. Herrn von Weſtphalen inbnumenkis \inie? 
diäs rerum germanicarum ex cet. ftehen Tom. IV. 
num. 19. Fo. Rufe, Lundenlis , fragmenta. XXXV e 
verum Dirhmarfigarum, ...:%. 1 SU NER Se A 
457. Ruſſov oder Ruſſowen (Balth,) f 
Seiller in feinen Hifor, Chronol. ‚cr Geogr, eelkb. 
Part. IL fehreibt p. 228. „Balthat., Ruflanis Liuonie; | 
„cae hiftoriae citanrur a fcriproribüus, de quibus 
„alias, quod feribam, non habeo.. und p. 204 Balch. : 
„Ruffo, a quodam Ruffovorn, et a Micraelio Rufe 
„aius ditus , Liuoniam lingna Saxonica deferiplit, 
Das U. ©. 8. fagt, er ſey 1660 geftorben: folte R 
an dem fenn, fo miüjte der Verfaſſer Balthajak 
Kuͤſſow, über 100 Jahre alt worden feyn, ‚indem 
feine Chronica der Movinz giefand zu No of wa 
£ | VPS A 
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in 4, und zu Bart in Pommern 1584 herausgetre⸗ 
ten, f. Catal. Bıbl. Ludevvig. Part, III. p. 1142.1143, | 
wo man eine lange Anmerfung des von Audewig, 
Liefland betreffend , zugleich antrifl.. 

458. Sachſe (Daniel). T. | 

Bei dem erjten diefeg Namens, der im A. G. L. 
ſtehet, und zulezt Superintendent zu Coͤthen gewe⸗ 
ſen, merke nur an, daß er 1669 geſtorben, nicht 
1699, tie daſelbſt geſagt wird und vermuhtlich vers 
druckt worden. Dieſes Namens kommen noch etli⸗ 
che andere im A. G. L. vor, nemlich ein Daniel 
Sachſe in einem abſonderlichen Artikel, beilaͤufig 
aber Daniel Sachſe ein Superintendent zu Halber⸗ 
ſtadt, und Daniel Safe, ein Prediger. zu_Berns 
burg im Anhältifchen. Diefer lezte ift Hochfürftt. 
Hofprediger und Pfarrer an der Xegidienfirche vor 
. dem Berge in der. erften Hälfte des 17 Jahrhun⸗ 
derts geweſen. | i 


459. Sachs oder Sachſe (Hans). f. 
+ Don diefem berühmten Schufter und Meifterfäns 
ger. fehreibt Herr D. Töchen: „mar anfangs ei 
„Schuſter zu Nürnberg, nachgehends aber ein Meis 
„fer-Ganger, und brachte deren Zunft, fo damals 
„ziemlich ins Abnehmen gerahten, wieder empor. 
„Er verſahe zugleich die Stelle eines Schulmeifterg 
„zu Nürnberg, fchrieb in 42 fahren 6048 geiftliche . 
„und weltliche Gedichte, davon George Weller die 
„meiften 1560 fag. in fol. in fünf Vol. zuſam⸗ 
„men drucken laffen, und farb 1576 den 19 Jan. 
„im 82 Jahre. HL, Voge gatalogus librorum rario- 
.. zum. Auſſer dem, daß diefer Artifel deg A. ©. L. 
fehr unvollftändig den Hauptfachen nach ift, finden 
ſich darin folgende Unrichtigkeiten: daß 1) gefagt 
wird, er ſey ein Schufter zu Nuͤrnberg, und 
nachgehends ein Meifterfänger gewefen: denn er 
iſt nich* nur fehon vorher, ehe er zu Nuͤrnberg Mei⸗ 
- fter des Echuhmacher» Handiverfs geworden, ein _ 
. Meifterfanger geweſen, re ohnerachtet 
| | er 
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er ein Meifterfänger geworden, bei feinem ehrlichen 
Echuhmacher-Handwerfe bis an feinen Tod geblies 
ben; 2) daß es heiffet, er habe zugleich die Stelle 
eines Schulmeifters zu Nuͤrnberg verſehen; in« 
dem er niemalen ein eigentlich fo genannter Cru 
meifter oder sffentlicher Rehrer in Schulen, nach heus 
tigem Gebrauche diefes Worts, geweſen, ſondern 
beftändig ein Schufter und Meifterfänger verblieben; 
3) daß es heiffer, er babe in 42 jahren 6048 Ger 
Dichte geſchrieben, wofür vielleicht ftehen foll: im 53 
Jahren 6840 Stücke; 4) daß der Herausgeber Ges 
orge Weller genannt wird, an deſſen ftart Willer 
ftehen folte; 5) daR es heiffee, Weller, oder viele 
mehr Willer, habe die meiften Bedichre drucken 
laffen, denn eg folfen nur 1420, und alfo die wenige 
ſten, in folcher Ausgabe ftehen; 6) endlich iſt er 
nicht den 19 Jan. 1576 geftorben, fondern den 25 dies 
fes Monats und Jahres. Bon Hans Sachfen fie 
det man. Nachrichten in den Asmb. gel. Ber. 1741. 
58St. S. 485-488, und in den Kübefifchen Ans 
zeigen vom J. 1751 ftehen im ı3 und 14 Stuͤck ei⸗ 
nes Ungenannten, welcher aber der Herr Lic. von 
Seelen feyn fol, Muhtmaßliche Gedanken über 
die Srage: Ob der berühmte Meifterfäanger Hanus 
Sachs ein Luͤbeker von Geburt gewefen ſey? daß 
ich vieler anderer Schriftfteller geſchweige, die in 
dem Verfolg gelegentlich benennee werden. Gom 
derlich habe ich zwo neue Schriften bei der Hand, 
diefe find : erfilich Herin M, Georg Litzels, Eont, 
des Gymn. zu Speier, Beweis, daß Hans Sadıs 
fein Schulmeifter geweſen, fo wiederum Heren Bie⸗ 
Dermanns Nouis Actis Scholafl. 2B. 8 Et. Leip 
1750, 8,3ahl 3, 615 und folgg. S. einverleibee wor 
den; hernach des Herrn Diafons an der Lorenzkirche 
zu Nürnberg Karl Chriftian Hirſchens Sendfchreir 
ben von dem Leben Hans Sachſens, im Hamburg 
Briefwechfel der Gelehrten 1751. 36 St. ©. 561* 
566. Sch verhoffe demnach von meinen Leſern nicht 
nur Erlaubnis,  fondern auch Dank zu — 
| A 
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wenn ich, nach Anleitung ſolcher Abhandlungen, al⸗ 
hier theils das Leben Hans Sachſens in ein nähe» 
reg feße, theils dag bei nahe von allen anges 
no e Schulmeifter- Ame von ihm abnehme, 
heild Hon feinen Schriften noch etwas beibringe. 
t) In Beibringung feiner Lebensumftände und 
(Ierdienfte beziehen wir ung hauptfächlich auf Herrn 
Virfchens gedachtesg Sendfchreiben, welches er bei 
‚ Helegenheit der Aufforderung der Hamb. Ber. 1751. 
G97 Seite abgefaffet: anermogen, was er von Sach 
zens Leben liefert, um. desmwillen fear zuverlaͤſſig zu 
ſachten, weil ſolches aus der im 5 Bande feiner ges. 
druckten Werfe befindlichen und von Sachfen felbft 
. in teutfchen Verſen aufgefeßten Lebensbefchreibung, 
mit Zugichung anderer Stellen aus feinen Schriften, 
. hergenommen ift. Sachſe war zu Nuͤrnberg gebo« 
ren. Man ficher. ſolches aus dem ı Bande Th. 
S. 305 feiner Werfe nach der Willerifchen Ausgabe, 
mofelbft er, in dem Lobfpruch der Stadt Nürnberg, 
faft am Ende, diefe Stadt fein Vaterland nennet: 
ingleichen aus IIB. IITh. ©. 846, wo er fich von 
einem Zandfahrer die 110 flieffende Waſſer Teutſch⸗ 
landes erzehlen läffee, da es unter andern lautet: 
„Und erftlich in dein Vaterland 
„Die Waffer, ſo merkwuͤrdig iß, i 
„Durch. Ruͤrnberg rinnet die Pegnig u. f. w. 
Daher fället denn auch die vorhin angezeigte Muht⸗ 
maſſung eines Lingenannten, vielleicht des Herrn 
von Seelen weg, die inden Luͤbekiſchen Anzeigen 
1751 ſtehet, als ob er ein Lübefer von Geburt gewe— 
fen ; womit Hamb. Ber. 1771. so Et. ©. 396.397 
fan verglichen werden. Zu Nürnberg alfo ward er 
“ geboren, und zwar den 5 Nov. 1494, als daſelbſt ein 
108 Eterben war, und fein Vater und Mutter 
ich auch unpäglich befanden, er aber gefund erhal⸗ 
ten ward. Sein Bater war ein Schneider, wie er 
ſelbſt U B. IV Th. 496 S. am Schluſſe "eines Ge- 
dichtg , von ber Urfache der Seindfchaft zwifchen den 
Schneidern und der Geig, alfo ſchreibet: 
| 42 „Bitt 
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Birk, woͤllend mirs nicht zu Uundank 
„Aufnehmen, weil vor manchem Jahr ui u 

„Mein Bater auch ein Schneider war. 3 

Bon dem fiebenten Fahre an befucht er ei 1a» 

teiniſchen Schulen zu Nürnberg, trieb, nebft den _ 
Anfangsgründen der Iateinifchen Sprache, aud) die‘ 
Muſik, und itand eine gefährliche Krankheit auß, in⸗ 
dem er 30 Tage lang am hisigen Fieber lag. Mit 
15 Jahren verlies er die Schule, begab fih zum. 

. Schuhmacher» Handwerf, Ternete zwei Jahre, und 
. gieng nach vollendeter Lehrzeit auf die Wanderfchaft. 
‚Seine erfte Ausflucht nahm er nach Negenfpurg, 
gieng hierauf nach Paffau , von dar nach Salzburg, 

alle, Braunau und Wels, arbeitete ferner zu mu 

en, Landshut, Detting und Burghaufen, und 
ſuchte endlich die Werfftäte zu Würzburg, Frankfurt 
am Main, Koblenz, Chin und Aachen. Da er nun 
Yo in Baiern, Franfen, und am Rhein, 5 Jahre 
auf feiner Wanderfchaft zubrachte, hieng er nicht 
bem Spielen, Saufen u. dgl. nach, fondern, da er— 
— Gelegenheit fand, niit dem berühmten | 

eifterfänger Leonhard‘ Nunnenbek befannf 
zu werden, lernete er die damals in groffer Hoch . 
achtung ſtehende Meifterfängerfunft, und mach _ 

- te fich die allermeiften Bar, d. i. Lieder oder Dden, 
und Tone befannt. Im J. 1514 im 20 5. feines 
Alters fing er an, felbft Bar, d. i. Dden nach ber . 
fagter Kunſt zu dichten, und war der erfte im lan⸗ 
gen Marner, d. i. in einem Tone von 27 Keimen ’ 

. pder Zeilen Tang, ſo Hans Fudwig Marner, ein 
Edelmann und Meifter diefer Kunft, erfunden hat. - 
Don der Zeit an half er auch die-Münchner Schule. 
ginige Zeit verwalten, fieng aber nachmals an, an 
den Orten, wo er hinkam, felbft Echule zu halten, 

und hielt die erfte zu Frankfurt am Main: Man 
hüte fich aber, nicht andere Schulen, als die Spra« 
che der Meifterfänger erleidet, zu verſtehen, wovon 
im folgenden. Nach 2 Jahren kam er wieder nach 
Nürnberg, machte, fein Meifterfineh und ward ein 


— 
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| oo. Zu 
Nirnbergifcher Bürger und Meifter des Schuhmas 
cherhandwerks. Er feheinet anfangs in einer Vor⸗ 
fadt gewohnet zu haben; wenigſtens meldet er II 
5,1MX8h.1396  _\. en, 
„Als funfzehnhundert Jahr — 
„U. acht und dreiffig war 
„Nach Eichtmeß am Mitwoch 
* „Sch nein gen Nürnberg zog 
„Mein fram wieder zu füllen 
„Und kam hin zu Wolf Nullen. E 
„Mir Pfenbert einzufaufen uf. 1. 


— 


24 


Aus weichen Worten zu erhellen ſcheinet, daß er an⸗ 


fangs in einer von den beiden Vorftaͤdten Goſtenhof 
oder Wehrd gewohnet, und dafelbft einen kleinen 
Sram und allerlei fenbert; d. i. Aeinigkeiten, Pfens 
ninge wehrte, zu verfaufen gehabt: wiewol e8 ſeyn 


kann, daß er zuweilen in der Stadt, zuweilen in ei⸗ 


ner Worftadt gewohnet habe. Doß er aber nach 
gemeldeter Zeit big an feinen Tod zu Nürnberg ges 


wohner habe, ift ganz gewiß, auch aus einer Dem - 


fehreibung feines Gange auf den Markt 23.1 Th. 


©. 1016 muhtmaslich, daß er, wenigfteng im J. 


1540, hinter St. Lorenzen gewohnet. Im J. 1519 
trat er in den Eheftand mit Jungfer Kunigunde, Pe⸗ 
ger Creuzers zu Wendelſtein einiger Tochter, mit der 
er 41 Jahre in der Ehe gelebt, und 2 Soͤhne und 5. 
Söchter gezeuget hat, melche aber alle vor ihm ger. 
ftorben find, doc) daß cr von det erften Tochter 4 
Enkeln erlebet hat. f. IB. ICH. 195 u. folgg. ©. 
Diefe feine Ehefrau ftarb 1560 den 27 Merz, und. 
er-ehelichte zum andernmal 1561 den 12 Aug. Par: 
bara Harſcherin, die, er ald Witwe verlieg; denn. 
er ftarb 1576, und zwar weder im September noch 
Dctober vwie einige wollen, ſ. J. C. Wetzels Lebens⸗ 
beſchr. der beruͤhmteſten Liederdichter IIITh. S. 8. u; 
f., fondern im Jenner, nicht den 19, wie dag A. ©. 
L. fagt, ſondern den 25 diefed Monats im 82 Jahre 
feines Lebens, und wurde den 27 begraben: laut der, 






FR“. zeichne 


— 


Teoblemegiſter, wobei auch aufg 
* Ma | fa 
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—— ulefen ift, daß feine Leiche an der öffentlicher 


odten-Tafel, worauf täglich Die vorfallenden Leichen .- 
angefchrieben werden , alfo proclamiret worden: ! 

„Geftorben ift Hang Sachs der alte teutfche Per, 

„Gott verleih ihm und ung eine froͤliche Urſtet. 
Er war nach damaliger Zeit ein guter Poet, und Herr 
Litzel ziehet zu deſſen Beweis das faft gelehrte Ges | 
dichte an, welches heiffet: „Die Wittenbergiſche 
„Nachtigall, die man iegt hoͤret überall , 1524 in 45 
und eignet Daher Ouidis Triſt. lib. IL 424. Worte 


mit Recht auf ihn zu: | 


„Ennius ingenio maximus, arte rudis. , 
Und fo viel mag von feinen Lebensumftänden. gnug 
ſeyn; von einem feiner Söhne werden wir im fol- 
genden Artikel handeln, und geben nun weiter, ung 
(U) auszumachen, daß er niemals ein Schulmei« 
De gewefen, fondern ein Schuſter und Meiſter⸗ 
anger bis an feinen Tod geblieben ſey. Daß das 
Dorgeben, als wäre er ein Schulmeifter geweſen, irs 
tig fen, bemerfet Herr Hirſch ©. 563. 564 kuͤrzlich: 
mweitläuftig aber hat Herr Litzel in der beſondern 
oben angeregten Abhandlung diefen Irrtum wider⸗ 
leget, dem wir. alfo hier genan nachgehen, und feis 
ne gründliche Beweiſe miederhofen wollen. Haft alle 
Schriftfieller, die Sachſen erwehnen, geben vor; er 
wäre ein Schulmeifter zu Nürnberg geworden, und 
verfichen dadurch einen von der Obrigfeit verordne⸗ 


‚ten, berufenen , dffentlichen Lehrer, der die Jugend 


im Leſen, Schreiben, und dergleichen, unterrichtef, 


tie man dag Wort Schulmeifter noch in diefen Ta— 
gen verftehet. Es wäre ſolches ganz meglich gewe⸗ 
fen: vielleicht hat er aus Armuht oder Alter fein 
Handwerk nicht mehr fortfielen fönnen; vielleicht 
hat die Obrigkeit feine Gefchicklichkeit belohnen wol⸗ 
len; und wer wird an feiner Tüchtigfeit zum’ Amte ' 
eines Schulmeifterg zweifeln? Man darf auch nicht 
gedenken, daß es ihm fchimpflich geweſen, ein Schuls 
meifteramt zu verwalten: denn ein teutfcher Schuls . 


 meifter iſt nöhtig und nuͤtzlich; und wenn man gar 


einen 
& a 
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einen Tateinifchen Schulfehrer verſtehet, wuͤrde die 
Ehre für Sachfen noch groͤſſer ſeyn, der fhon fo 
. viel Latein moiffen mochte, daß er die Jugend in den 
Anfangsgruͤnden untermweifen Finnen. Denn man 
nennefe vor Alters die Rectoren der Tafeinifchen 
Schulen nicht anderft.ald Schulmeifter; und wann 
man heutiges Tages die Meifterfchaft in der Welt 
weisheit und freien Künften für einen Ehrennamen 
anfichet: fo begreife ich nicht, weswegen man den 
alten Ehrennamen eines Schulmeifters nunmehro 
serachtet und unter das dlte Eifen wirft, mels 
ches in der That ein Beweis ift, daß bie meiſten 
ihrer teutfchen Mutterfprache nicht mächtig find, 
and die wahre Bedeutung ded Wortes Schulmei⸗ 
ſter noch nie gehoͤret haben. Mit allem dem wollen 
wir nach Heren Litzels Abhandlung zeigen, „daß 
Sachs weder ein lateinifcher Schullehrer, noch teut⸗ 
fher Schulmeifter, "denn dag letzte verfichet man 
bon demfelben eigentlich, gewefen fey. Die Schrifs 
ten und Schriftfteller, darin es ſtehet, find unter 
andern folgende. Das Töcherifche, Lericon meldet 
ſolches in allen Ausgaben, auch in der neneften, und 
besichet fich auf das Allgemeine Hiſtoriſche Lexicon: 
diefeg aber berufet fih auf Wegenfeilen, Serpilen, 
und Olearen. Wagenfeil meldet. foldyes in dem 
4 Kap. von der Meifterfingerfunft in der Comment. 
de ciuit, Noriberg. ©. 514. Serpil fagt folches in 
feinen Continuirten Liedergedanfen ©. 23. 26 auß. 
Wogenfeilen, und &.24 aus Adami Delir. V.T. 
©. 634. Olear im Evangelifchen Liederfchat IV Th. 
10 ©. entlehnet ebendiefelbigen vom Serpil aus 
Wagenſeilen angeführte Worte: und in Mart. Cru- 
fi Homil. hymnod. p. 287 nennet er Hans Sachfen _ 
pium illum et fatis doftum Norimbergenfem Pae- 
dagogum; wo fich aber Olear darin zugleich verſie⸗ 
bet, daß er ihn Mich. Sachs nennet. Gleichen Irr⸗ 
tum träge Morbof im Unterrichte von dev Teut⸗ 
fhen Sprache und Poeſie 2Th. 7 Kap. 341 ©. vor, 
und ſpricht: „Hang — iſt erſtlich ein Schuſter 
Fa 4 — 


— 


ſeines 
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„ſeines Handwerks, und hernach ein Buͤrger und 
„Schulmeiſter zu Nuͤrnberg geweſen. Dergleichen 
hat auch das Programma ad ſacra Michaelis ſolemnia 
der Univerſitaͤt zu Kiel vom J 1703 gethan, wel⸗ 
ches Serpil feinen Continnirten Kiedergedanfen ‚ans 
sehänger hat, woſelbſt es heiſſet: „Sutor initio, polk 
„ptaeceptor iuuentutis apud Norimbergenfes faftus, 
So fchreibt auch Paſch in den Inuentis nou - antig, 
c. 2. $. 27. p. 94, der auch kurz darauf Wagenfeilen 
anzıehgupelie „In iuuentute‘ ille artem ſutoriam 
„exercült, quam deinceps cum vira fcholaftica, fa⸗ 
„tus Ludi Magifter, commurauit. Omeis, der eben⸗ 
falls Wagenfeils und Morhofs gedenfet, ſchreibt 
in der Anleitung zur Nein und Dichtfunft, auf ber‘ 
32 Seite: „Hans Sachs, ein ehrlicher Bürger und 
„Schuhmacher anfangs, hernach Schulmeiſter zu 
„Nuͤrnberg. Ein gleiches fehreiben noch‘ folgendes 
Gottfried Arnold Kirchen: und Kezerhiſtorie 1B. 2 
Th. 16 B. 10 Kap. $. 33: ©.733 ; deffen Ungenann⸗ 
ter Bertheidiger, dafelbft IE Band. B. ©. 78: $ 1; 
Hermann Suden oder Erdmann Uhſen in der g% 
lehrten Critik III Th. 46 Frage, 680 Seite; Wegtzel 
Lebensbeſchr. der berühmten Liederdichter IIT Ch. & 
Seite; Herr Litzel felbft chedem im Jubelfefte dee 
teutfchen Poeſie, S. 20u.f. Daß aber dag Vor⸗ 
geben falfch ſey, daher Litzel ſeine Meinung Heans 
dert, ift aus folgenden feinen Gründen Har. (N) 
Die angeführten Zeugen find zu neu, und bemeifen 
alfo hierin nichts ficheree. War gleich. Wagenſeil 
ein Nürnberger, der fich auch in Defchreibung det 
Meifterfänger und infonderheit Sachfens viele Mu 
he gegeben, und Omeis ein Altorfifcher Brofeflorz 
fo thus doch das noch nichts zur Sache... Es femme 
auf ein Nuͤrnbergiſches Schulprotofoll, oder derglai? 
chen Denkmal fonft, oder auf Sachfeng eigene Ehnf 
ten, u, f. f. an: hätte man folche Nachrichten, 10° 
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murden fich iene nicht erſt auf Morhofen ber 
haben. Man hat noch fein Zeugnis von iem 
der zu Sachfeng Zeit, oder. bald nachhero, 9 
aufzuweiſen: Sachſens eigene Schriften aber Ichreit 

0 gerade 
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gerade das Gegentheil. (2) Dilherr, ehemaliger 
Profeſſor und Aufſeher uͤber die Schulen zu Nuͤrn⸗ 
berg, ſetzet in feinem Gefangbüchlein, daß Hang 
8 ein bekannter teutſcher Poet und Bürger all- 
da gewefen, f. Serpilen, wie oben, ©. 32: einen 
Schullehrer nennet er ihn nicht. (3) Hofmann 
von Hofmannswealdau gehet in der Vorrede zu feis 
- nen Gedichten von Zeiten zu Zeiten die Geſchichte 
der Dichkunſt Durch, zeigt auch öfters dag offentlie 
che Amt eines Dichters an: allein er ſchweigt von 
Sachſens Schulamte fill, und das thun auch am 
dere. (4) Man finder auch davon Feine Anzeige 
bei Sachſens Bildniffen, : Seine Abbildung. iff 
vor und nach feinem Tode gefchehen, man hat ihn - 
abgemahlet und in Kupfer geftochen. Man hat fein 
Bildnis vor feinen herausgegebenen Gedichten: Man 
hat es noch befonderg in Kupfer vom 5. 1567, da - 
er noch lebte, und 73 Jahre alt war: Boiffard ſtel— 
let ihn in der. biblioch, chalcograph, lit. H,4 in eis 
nem fehr feinen Kupferftiche unter den berühmten 
Leuten dar: Lukas Kilian hat aufs neue 1623 feine 
Kunft an ihm bewiefen: zu Nürnberg zeige man noch 
feine Wohnung, welche iest daß Fleine Wirtshaus 
zum güldenen Bär ift, oder in der Mausfallen , all 
wo Litzel noch 1731 Sachfens Bildnis in der obern 
Stube auf einem Täfelein gemahlt gefehen, mit des 
Beiſchrift | | | 
„In diefem Haus wohnt ich Hans Sachs, 
Gott geb, daß Glück und Heil darinn wachs: 
‚und eine Tafel, worauf er abgemahlet ift, wird noch 
heutiges Tages vor der Katharinenfirche zu Ruͤrn⸗ 
berg aufgehangen, wann die Meiſterſinger darin ih⸗ 
te Schule halten. Allein, keines diefer Bildniſſe, ob 
fie gleich ae eine Beifchrift haben, nennet ihn einen 
Schulmann, fondern bald freher nur der Name dar 
bei, bald, daß er ein teurfcher Poet, oder Schuhma⸗ | 
cher, oder.auch beideg zugleich, gemefen; entweder 
in Verſen, oder mit beigeſetzten Neimen. (5) Herr 
Litze bat alle Werke nn önechgefehen, * 
—A ur g a 
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aber allemal als einen Schuhmacher, nieals einen, 

Schulmeifter, getroffen. Das Gedichfe, Unter⸗ 

gang Sodoma und Gomorra genannt, vom J. 
1545, feines Alters sr, beichlieffet er im I Th. feiner 

ee ©. 43. der Yusgabe von 1560 in A der⸗ 
eſtalt: 

„Er kann ſie retten aus Gefehr 
„Durch Gnad ſpricht Hans Sachs Schuhmacher 
In dem Gedichte von 1553 in feinem 59 Jahret 
„Der Hederlein bin ich genannt, Zencfifchen Leuten... 
„mol befannt, daf. V Th. 539, &, unterfchreibt er 

fſich: 9... d. i. wie er ſich öfters unterfchrieben: 
Hans Sachs, Schuhmacher... (6) In der Ausgas 
be feiner von 1516 bis 1558 verfertigten Gedichte, 
zu Nuͤrnberg bei Chriftoph Haußler 1560 in folig, 
mwird er weder auf dem Titel, noch in der DBorrede, 
ein Schufmeifter genannt; und Sachs ſelbſt in der 
Vorrede vom J. 1557 oder 1558 gedenket in feinem 
® 63, Sabre feiner Handarbeit bei feinen Poetifchen Be⸗ 
mühungen. (7) Sachs befchreibt felbft fein Leben 
in einem Gedichte vom $. 1567, 73 Jahr alt, fo im‘ 
VB. ſtehet: hierin gedenket er feines Schulmeiſter⸗ 
amts, wol aber feines Handwerks, So war erden ' 
zufolge noch in feinem-73 Jahre ein Schufter, und 
in. fo hohem Alter würde man ihn nicht noch zu ei⸗ 
nem Schulamte berufen haben: waͤre es aber den⸗ 
noch gefchehen, fo würde man doch in den Ausga⸗ 
ben ſeiner Gedichte, vor und nach ſeinem Tode, von 
ihm, oder dem Herausgeber, einige Spuren: davon. 
finden ; aan findet aber feine. Der Jertum iſt ver⸗ 
muhtlich daher eutffanden, weil Sachs in ſeiner Le⸗ 
bensbefchreibung von fich meldet, er habe, da er noch 
auf der Wanderſchaft war, 1514 die Schule ver⸗ 
walten helfen; desgleichen: die erſte Schule, dieer 
feloft gehalten , fey zu Frankfurt geweſen. Hiedurch 
aber wird feine Kinderfchule und Schulmeifterame | 
verſtanden. Die Meifterfänger pflegen, wann fie ' 
an ihrem gewöhnlichen Orte zufammen. fommen, um ' 
abe Gefänge en ingen und —— 


I 
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ſammlung die Schule zu nennen; und bie Hand⸗ 
Yung felbft nennen fie Schul Halten ; mer die Kunſt 
Jernet, oder die Tabulatur, wie fie ed nennen, noch 
wicht recht verftehet , heit ein Schuler ; und der ans 
dere unterrichtet, ein Lehrmeiſter: aber von einen 
Schulmeifter wiſſen ſie nichts. So ift denn Sachs 
ein Schuhmacher und Meiſterſaͤnger bis an ſein En⸗ 
de geblieben, aber nie ein Schulmeiſter in der Kins 
derſchule gemefen. (IT) Noch ift übrig, feiner her⸗ 
ausgegebenen Schriften Meldung zu thun. Der- 
gleichen find nun (1) feine gefammilere Gedichte 
oder Gefänge, die im Druck herausgefommen. 
Hiervon find verfchiedene Ausgaben ans Kicht ges 
treten: iedoch die Nachrichten ‚davon Elingen etwas 
verworren, und bin iegt nicht im Stande, alles ges 
hoͤrig zu entfcheiden, glaube auch, daß nicht Leicht 
jemand aufferhalb Nürnberg ſolches werde thun koͤn⸗ 
nen. Mergleiche ich indeffen die Nachrichten unters 
einander, fo müften von Hans Sachen fo betitelten ' 
ſehr herrlichen, fbönen und wahrhaften Bedich- 
zen, geiftlich und weltlich, folgende Ausgaben vor» 
handen feyn: a) Eine bei Chriftoph Aaußler zu 
Nuͤrnberg 1560 und feige, in folio .gedruchte, dabei 
‚Georg Willer ein Buchhändler in Augfpurg Verle⸗ 
‚ger gewefen, in welcher Sachſens Lebenslauf nicht 
fiehet; in 5 Bänden. Diefer Ausgabe gedenfet dag 
4. ©. L. und Herr Litzel angezeigten Orts; nad). 
dem Cazal. bibl. Ladew. p. 1458 aber müften dies 5 
Bände des Werks aus zmeierlei Ausgaben beftan- 
den haben, oder es muß fonft ein Misverftandnig . 
wegen der erften Ausgabe obwalten. b) Eine ans 
dere Ausgabe von 1570-1579. Dieſe iſt die erſte⸗ 
ze, deren Herr Hirſch Meldung gethan. Er fchreibt, 
Hang Sachs fey im %. 1567 den ı San. alle feine 
Sprüche, die er in 53 Jahren gemacht hatte, durch» 
gegangen , und habe gefunden, daß ihrer zufammen 
‚6840 Stücke geweſen, ohne dieienigen, die fur; wa⸗ 
ren, und bie er nicht eingefchrieben hatte: und von 

dieſen wären 1430 in 5 Tomen abgedruckt — 
— a" Ä welche 
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welche fich fehr-rar gemacht hätten , und felten gang 
angetroffen würden. Nach diefer Einrichtung wäre 


die erftere Ausgabe dieienige, die Leonhard Heusler, 
oder Hausler ebenfals zu Nürnberg , und zwar aus 


dem Verlage Joachim Lochners Buchhändlers in 
Nürnberg , gedruckt, fo dat der IBand 1,70, der IE 
auch 1570, der III 1577, der IV 1578, der V 1579 
herauggefontmen, folglich theilg vor, theils nach dem 


Tode Hans Sachſens. Diefe ift auch in folid, und » 


wird vom Herrn Litzel beiläufig angeführet. c) Eis 
ne dritte Ausgabe würde dieienige feyn, welche Hirſch 
- als die zweite, und der vorigen änliche, anzeiget, 
ars dem Verlag Georg Willers, Buchhändlers in 
Augſpurg, zu Ende des 16 und Anfang des 17 
Tahrhunderts‘, welche ebenfalls Leonhard Heusler 
Buchdrucer zu Nürnberg abgedruckt. Diefe Aus 
gabe feheinet einerlei mit derienigen zu feyn, von 
welcher Kitzel gemeldet, fie wäre 1588. 1589, Br 
in folio, zu Nürnberg herausgekommen. d) Ein 
vierte wird von Litzeln angeführet, nemlich zu 
Kempten von 1612 bi 1616 in 4. (2) Sonſt mek 
det Herr Hirſch noch andere Sammlungen, und 
fehreibt auf der 565 Seite: „Auffer diefen hat Hans 
„Sachs noch 5410 Stücke gedichtet, Die er in ſech⸗ 
„zehn Büchern zuſammen gefchrieben, davon aber 
„die Theile hier und da in: allerlei Bibliotheken zer 
„ftrenet worden, darunter befinden fich 4275 Bar 
„oder Oden, fo in 275 Meiftertönen verfertiget wor⸗ 


„den, von melchen dreisehn von dem Meifter Hans 


„Sachſen felbft erfunden worden. Nun folgen noch 
feine übrige Schriften, die in den gedruckten Baͤn⸗ 
den nicht ftehen, fondern befonderg gedruckt worden. 
Nemlich: (3) Difputation zwiſchen einem Chorherrn 


und Schumacher , darin dag Wort Gottes und ein - 


‚ recht chriftlich Wefen verfochten wird. Hans Sachs. 
1524. 4. und zwar zu Eylemburg, wie aus Car. bibl. 


Ludew. erhellet. (4) Die Wittenbergifche Nachti⸗ 


gall, Die man iezt hoͤret überall, 1524. 4. Diefer 
Schrift gedenfss Hirſch nicht, und Fanneich Pr 
: + > mi 
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nicht entſcheiden, ob ſie etwan in einer oder der an⸗ 
dern Auflage wieder abgedrucket worden, (5) Unter 
weifung der ungefihichten vermeinten Zutherifchen,. 
fo in eufferlichen Sachen zu Aergernis ihres As 
Fen freundlich handeln. Hans Sache. ten: Db 


- dag Evangelium feine Kraft von der Kirchen hab. 


\ 


"Hang Greiffenberger. 1524. 4: (6) Dreizehen Pſal— 


men zu fingen in den vier hernach genotirten Thos 
nen, in welchem man will, oder.in dem Thon: Run 
freut euch liben Chriften gemein, eineni Ehriften in 
Widerwertigfeit fehr troͤſtlich Hans Sachs. 1526.8, 
(7) Ein wunderliche Weiffagung von dem Bapftum, 


"wie es yhm bis an u. f. f. cum praef. Andr, Ofandri 


mit guter verftändiger Auslegung durch gelehrte 
Leut verflärt, welche Hans Sachs in deutſche Reis 
men gefaßt, und dazu gefeßt hat im ı527 Jahr. 
Diefe Schrift führee Hirfch an, und vermeifet auf 
Libror. ab a, 1501-1550 £ypis exſcriptor. Millenar. II. 
n. 428. coll. Millenar. Il, n. 341. und auf Hamb. 
vermiſchte Biblioch.2 Band 423 u. f. S. Es ift an 


dem leztern Orte Heren Hirſchens eigene Nachricht 


von folcher Schrift, deren voͤlliger Titel eigentlich 
alfo ausficher: „Eyn munderliche Wenffagung von 
„dem Babftumb, wie es yhm biß an dag Ende der 
„Welt gehen foll, in figuren oder gemäl begriffen, 
„gefunden zu NRuͤrmberg, ym Cartheuſer Glofter,und 
„ift feher alt. Eyn Vorred Andreas Ofianders, 
„Mit gutter verftendtlicher Auslegung, durch geler« 
„te Leut verklert. Welche Hans Sachs yn teutſche 


Freymen gefaft und dazu gefeßt hat. Hm M. d. xxvij 


ar. 4 und ein halb. B. in 4, gedruckt durch Hang 
Guldenmund. (8) Eigentliche Befchreibung aller 
Stande auf Erden, holyer und niedriger, — 
und weltlicher, aller Kuͤnſten, Handwerker und Hans 
dein u. f. w. durch den beruhmten Hans Sachfen 
ganz fleiff. g befchrieben und in teutfche Neimen ge 
faßt. Frankfurt an Main bei Georg. Naben in Vers 
legung Stegu. Feierabend, 1568. 4. fiehe Theophili 


Sinceri i, e.M. Ge. Jac. Schwindelii Neue Nachrich⸗ 


ten von lauter alten Buͤchern u. ſ. f. ©. 63. fgg. * 
au 
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auch einige Nachrichten von Sachſen ſtehen. (0) 
Das geiſtreiche Lied: Warum berrübft du dich 
mein Herz u. ff. ſtehet nicht in den gedruckten Baͤn⸗ 
den, fann aber in, feinen gefchrieben nachgelaffenen 
Meiftergefängen-ftehen, oder vielleicht unter den drei- 
zchn oben angeführten Pfalmen, mie Herr Hirſch 
muhtmaſſet. Diefes Liedes wegen kann ich noch fol⸗ 
gende Anmerfung mittheilen, welche vielleicht von- 
Michtigfeit iſt. Ich habe iezt eben ein altes Buͤch— 
ein bei der Hand, welches rahr ſeyn muß, weil Here ° 
D. Ascher im I Bande bei dem Wort Cnauſtinus 
deffen nicht gedenket. Es hat den Titel: „Gaſſen⸗ 
„bawer, Reuter und Sergliedlein, chriftlich, mora- 
„liter, vnnd fittlich verendert, n. f. f. durch Herrn 
„Henrich Anauften u. f. f. Frf. am M. 1571. in 8. 
Sch will davon zwar ein andermal mehr fagen, iege 
aber nur anmerfen, daß faft-uber allen diefen Lies. 
dern D. 9. 2. d. i. Doctor Heinrich Knauſt, ſtehet, 
ſehr wenige ausgenommen; und daß unter’ diefe tes 
nige auch ©. 58. 59. 60. Num. 49 dag Lied: War- 
ym berrirbft u. f. f. gehoͤret, deſſen Ueberfchrift lau⸗ 
get: Warumb berrübft du dich mein Herz, vbers 
fehn vnd gebeſſert. Wann ich nun die neuern Ges 
fangbücher damit vergleiche, fo finde ich, daß es faft 
gar nicht: von dem, fo Knauſt ausgebeſſert, verfchies 
den fen, nur daß in dem einen Verſe Surfichtigfeis 
ſtatt Gottsfürchtigkeir fiehet, und hin und wieder 
geringe Woͤrtchen anders gedruckt oder gefuͤget wor⸗ 
den. Daf aber Hans Sachs der Urheber fey, ſte— 
het dafelöft nicht: und doch iſt Knauſt auch nicht 
‚Urheber, ſondern er hat es nur. uͤberſehn und gebefr 
fert. Sollte nun Hans Sachs Verfaſſer feyn, und 
dag Lied in feinem feiner gedruckten Werfe ftehen: 
fo müfte dag Lied um ı571 etwan gefchrieben her⸗ 
umgegangen, und von Anauften- verändert worden 
feyn. Indeſſen folget auch daraus dieſe wichtige 
. Anmerkung, daß, warn Anauft. manches daran 
gebeffert , wir heutige® Tages dag Lied in den Ge— 
fangbüchern nicht alfo haben Finnen, wie — 
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Sachs ſelbſt gemacht hat. In meinem Exemplar 
find uͤberdas der 5. 6. 7. und 9 Vers mit Dinten 
von einer alten Hand ausgeftrichen. Ich glaube, 
dieſe Anmerkung werde dem Herrn P. Airfch Anlag 
zu einer nähern Unterfuchung geben. | 
460. Sachs oder Sachſe (Hang). 

Des vorigen Hans Sachſens (Zahl 459) Sohn, 
gleichfalls ein Schufter, hatte fich auch auf die Reims 
Zunft gelegt, und ftarb zu Luͤbeck. ſ. Luͤbekiſche An⸗ 
zeigen 1751. 13 und ı4 Et. Er fcheinet noch vor 
feines Vaters Tode geftorben zu feyn: ob von feis 
nen Gefängen noch etwas übrig fey , weiß ich nicht. 
P 461. Saemund. . 

+ Sch füge hinzu, daß Herr M. Johann Böranffon 
zu Stofholm aus der Gothifchen Sprache ein Werk 
ing Schwebdifche überfeßt hat, welches aus denen in 
den föniglichen Archiven aufbehaltenen Handfchrif 
ten ausgezogen, und mit feinen Anmerfungeh unter 
der Auffchrift gedruckt worden: De Yfwerborna At- 
lingars eller Sviogöthars ok Nordmännars Patriarka- 
liska Lära. Es ift der erjte Theil von Sämunds 
Edda, oder die berühmte Woluſpo, deren fihwere - 
Stellen Goͤranſſon aufzuklären gefucht. Sie befte- 
bet hier aus 67 Werfen, da Refenius in feiner Kos 
‚penhagenfchen Yusgabe vom J. 1665 nur sy hat. 
Sie enthält einen Beweistum Gottes aus feinen 
Werken; eine Nachricht von der Schöpfung, der Er⸗ 
de, Sonne, Mond und Sterne; von der Dreieinig« 
feit (Ablins, Wiles und Vos) Rahtſchlag über die 
Erfchaffung ; von dem, Paradife, dem Ötande der 
Unſchuld, der dreien gottlichen Perfonen Naht über 
‚ die Weife den Menfchen zu retten; dem Entſchluß, 
daß Wile fein Blue für fie vergieflen folte; von dem 
auf dag güldene Alter (aefı Aett) folgenden eifernen 
Alter (dwärga Aett); von ber Sundfluht; vom Affe 
(Aſkenas) und feiner Erhaltung mit feinem Ges 
fhlechte; vom Thurn zu Babel; von bes Volkes 
zZerfirenung , Shors Kreuzigung, und ber Welt künfe 
| | tigem 
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tigem Brande. Der Herausgeber häls dafür, eg fey 
erweislich, Daß einige hundert Jahre vor der Nelie 
‚giong-Aenderung die, Edda und Wolufpo fihon im 
Flor geweſen. Er hat nur 200 Exemplare drucken . 
 laffen. f. Gött. gel. Seit. 1751. 66 St. Beitrag su 
: den Rrlang. Anın. 32 Woche. ö 
— 462. Sales (Franc. de) f. 
Petri Hyac. Gallitiaͤ Leben des Srans.von Sales 
ift aus dem italiänifchen überfege von Bennsingern, 
zu München 1739 in 4 aufs Alph. und 18 Bogen 
herausgekommen. u. FE 
463. Santikelli (Stanislaus); T. 
zu denen. lateinischen zu Venedig herausgegche, 
nen "Diflertationibus, orationibus, erc, muß nod 
feine Oratio in funere Francifei de Mofks: tommen. 
In italiaͤniſcher Sprache haben wir von ihm 2 Bän- 
de von Reden, die Simon Occhi 1739 herauggehen 
laſſen. Man findet auch von ihm. verfchiedene Hleis 
ne Schriften in. der Ealogerianifchen Sammlung, 
und in dent Giornale de’ Letrerati W’Italia; auch find 
» noch Reden auf einige Venetianifche Nobili, und eis 
ne auf. die Geburt des Faiferlichen-Drinzen Leopold, 
ingleichen ein Epitalamio für den Grafen Baldsffini 
ſo in Pefaro 1712 gedruckt worden, vorhanden: Er 
hat auc nicht nur ded Girolamo Miani, fordern 
auch des Francefco Francherti Lebenslauf ang Licht 
geſtellet. Sonſt hinterließ er noch zum Druck fer 
‘tig: Compendio iraliano dell’ Etica d’ Ariftotele; 
und Poetica lätina ad vfo delle fcuole, Regenfp. gel. 
deit. 1749. 51 Ch ET a 


464. Schlaggert (Lambert). 
Ein . Sranzifcaner, hinterließ ein gefchriebenes 

‚ Chronicon caenobii Ribenicenfis otdinis Sr, Clarae, 
welches nunmehro in des Herrn von Weſtphalen 
Monumientis ineditis rerum Germunicarum, et cet. 
"Tom. IV. num, 10. gedruckt worden. 


Br 
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465. Schlegel (Johann Elias). 
» Aug der Stadt Meiffen in Sachfen gebürtig, ſtarb 
1749 als Profeffor des Staatsrechts der koͤniglichen 
Ritterakadeniie zu Soroe. Sein längfiverfprochenes 
Helden-Gedicht: "Heinrich der Löwe, ift nicht zu 
‚Stande gefommen. Sonſt finden fich einige feiner 
Yuffäße in den Beluffigungen des Verftandes und 
Wiges, z. E. Demofritus, ein Todtengeſpraͤch: 
Der Krieg der Schönheit und des DVerftandeg; 
Schreiben an einen Freund, daß die Mathematik ei- 
nem Dichter. nüglich ſey; u.a. m. | 
466; Schlüter oder-Schluter (Matthäus). 

Bon diefem wird im A. G. L. bei dem Artifel Mat- 
thaeus Sluterus gehandelt. Er wird ſonſt Schlüter - 
genenner. a ——— E 

467. Schmelser (Andreas). . 

Ein Nector der Schule zu Aken an der Elbe von 
1617 an,. von welchem Laud, Val, Bruno in feis 
nem.Monumento murilo!in. aquis &, 78 fehreibe. 
„ein ruchjofer und Teichtfertiger Mann, der bei Ver⸗ 
„treibung M. Kilian Hurtichs eine boshaftige 
„Schmaͤh⸗-Karte verfertigetl, -deten abcopia ich 
Elbſt beſitze. Vom Kilian Hurtich habe ich oben 
(Zahl 370) gehandelt. \ 25 

' 468. Schmidt (Erhard). 

Geboren 1697. zu Grafengfee bei Hippoltſtein, ward 
1722 Prediger zu Vorra, 1736 zu. Et. Leonhard, 
1748 zu Fürth, farb 1749 am Advents⸗Sonnta⸗ 
ge. Er bat zwar feine Schriften herausgegeben; 
doch aber eine ftarfe Sammlung von gelehrten und 
fonderlich fein: Baterland betreffenden Sachen verans 
faltet, und manchen damit gedienet. Erlang. gel. 
Anm. und Nachr. 1750. 3 St. ©. 24. 

: 469. Schmidt (Sohann Heinrich). _ 
Ein M. aus Schweinfurt gebürtig, gab 1694 zu 
eipzig eine difp. de ignorantia philofophorum Jauda- 

ili heraus. zZ u 

eh, ° 470. 
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470. Schmidt (Johann Heinrich). 
Geböoren den 22 Brachmonats 1690 in Rudel⸗ 
ftade, ftudirete von 1709 an zu Jena, wo er big 
1714 blieb, gab nachgehends an verfchiedenen Orten 
einen Hauslehrer ab, fam 1718 wieder nad) Jena, 
ward 1719 Pfarrer zu Kleinilfede, 1725 Pfarrer zu 
‚Harpfe, 1731 Prediger an der Negidienfirche zu Han⸗ 
nover, wo er 1741 den 27 Hornungs flarb. fiehe 
Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Gel. ı B. 2 Th.214 
und 215 S. hm wird zugehören: Der gefreuzige 
te Herr der ‚Herrlichkeit, oder Zeugniffe von der Gott⸗ 
heit und Maieftät Jeſu Ehrifli, in 16 Predigten, 
Hannover 1736 in 4. — 

471. Schmid, oder Fabricius (Berner).T. 

Das A.G. %fagt, er ſey Prediger zu Siderov im 
Stormarn gemefen; man fann dafür Suͤderow les 
fen. Man merfe:noch an, daß er 1629 an der Peſt 
geftorben. f. Herrn Koͤnigsmann in den Jamburg. 
Ber. von gel. Sach. 175 1. 31 St. | = 

472. Schmoll (Johann Jakob). T. 
Nähere Nachrichten von diefen Prediger find. noch, 
daß fein Großvater Philipp Balthafar peinlicher Rich⸗ 
ter, Dberfchultheis und Auditeur in Gieffen gemefens. 
fein Vater Wilhelm Bernhard aber Auditeuer, Ad⸗ 
vocat und ordentlicher Procurator bei dafiger fürft« 
lichen Regierung. Zu Gieffen difputirere er unter 
dem ältern Ylaius 1696 de Chriftognofia, fiue vera 
cognitione myfterii pietatis, fo in deffen Praxi pie- 
tatis in cognitione veritatis, f. fynopli-theologiae 
moralis, ftehet. Im J. 1697 vertheidigteer aus Mail 
fynopfi theologiae Judaicae den gs locum de homine 

in imaginem dei condito, Desgleichen that er 1699 

bei deffelben 13 Difpp. theologiae euangelicae ex 
pericopis euangeliorum dominicalium. Er hat fich 
zweimal verehlicht. _ Seine eigene Schriften find: 

Thefes mifc. philofophicae, praefidente Joan. Reinh, 

Hedinger, Giefl. 1695, ı Gogen; Manipulus ſenſo- 

rum ı 
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1696, 2 Bogen; Zwei Difputationes de vtopia So- 
hiae, et labyrintho Moriae, ex occafione Jobt 
VIII, 12,praef. Jo. Henr. Maio, 1699, 2 Bogen; 
. welches Werf weiter ausgeführt mit dem Titel: 
Tlou 00®ös; fine fciagraphia traftatus prolixioris de 
vropia fophiae, et labyrintho moriae , zu Gieffen auf 
15 2. in 4 herausgefommen; Epicrifis epiftolica, 
qua orthodexiam et famam Theologorum Gieflen- 
jium, et inprimis Mai, ab iniurlis, quas Wernsdor» 
" fius - - fuis nuper cum notis editis orationis domi- 
nicae vindiciis infperfit, vindicat, Stanffurt am 
Main 1714 in 8, 4 Bogen; Anmerkung über Sef, 
XXXIII.7, im ı Stücke des Heſſiſchen Hebopfers; 
Anmerf. über die Strafgerichte Gottes durch bife 
Thiere, fonderlich zur Erläuterung ı Sam. VI. 5, 
ebendaf.im 9 St. f. Schmerſahls iüngftverftorb, 
Gel. 13. III Th. S. 468 u. folgg. | 
473. Schnabel (Tilemann). 
Kam anfänglich nach Alsfeld ins Auguftinerflos 
fter, fo nachmals in ein Spital verwandelt worden, 
. als deffelben Ordens Minh, und ward fodann Pros 
vincial diefer Ordens-Klöfter. Nach erfannter Wahre 
heit hielt er im Auguftinerflofter evangelifche Predig⸗ 
ten, bis folches ihm vom Landesfürften unterfagef 
‚wurde. Hierauf verlieg er-dag Klofter, gieng nach 
Wittenberg, lies fih von D. Luthern weiter: unters 
richten, und von ihm zum Doctor in der Gottesge⸗ 
lahrheit machen. Nachgehends kam er nach Leisnif 
an der Mulde ald Pfarrer, allein 1526 berief mar 
ihn nad) Alsfeld zum Prediger und Superintenden- 
ten, an welchem Drte er den 27 Sept. ı559 bie 
Schuld der Natur bezahlere. Wie viel der feel. Herr 
D. Martin Luther auf ihn gehalten, erhellet dar⸗ 
aus unter andern, daß er unferem Schnabel den 
Hebräifchen Pfalter, den er gebrauchet und felbft Ans 
merfungen beigefchrieben hatte, gefchenket hat: Es 
iſt Die Dafeliſche Undgebe von 1516, mit angefügtet 
2 stam- 
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Grammatica Ebraea Wolfgangi Fabricii Capitönis, 
welches werthe Gefchenf Schnabel feinen Amtsnach- 
folger, M: Zuft Vieror ,' verehrete, nunmehro aber 
in dem Bücherfaale der Stadt Frankfurt als eine 
Seltenheit verwahrlich gufbehalten wird. Als 1553 
dag erſte Doctorat bei der. theologifchen Fakultät zır 
Marburg war, reifete Schnabel dahin, und machte 
dafelbft den erften Doctor, nemlich den Andredg Ger⸗ 
hard Hyper. Im J. 1539 half er die. Heffifche Kir 
chenordnung verfertigen , die folgenden Titel führer: 
„Ordnung der Ehriftlichen Kirchenzucht für die Kits 
„chen im Fürftentume Heffen ; fo zu Erfurt, und 1540 
zu Marburg gedruckt worden. ſ. Herrn . Melchior 
Sufemilchs, Pfarrers zu Voͤhl und Metropolitans 
zu Itter, Nachricht von dem erften evangelifchen 
theologiae dottore im Fürftentum Heffen , wie auch 
Reformatore, erften Superintendenten, und Pfarrer 
in der Stadt Alsfeld, Tilemann Schnabel, im Hefe 
ſiſchen Hebopfer 41 St. vom J. 1747. Rum. 2, 
Herrn Sthmerfahle iüngftverftorb. Gel. 1 B. IH 
Th. 510 u. 511 S., und vollftändige Kinleirung 
in die Monarfchriften der Teutſchen, ı Band. 
6St. Erlang. 1739. ©. 500 u. f. \ 
| 474. Schneider (Matthias), _ 
- Ein Iutherifcher Prediger zu Schreiberedorf, im 
16 Jahrhundert, gehöret unter die gelehrten Stif⸗ 
ter und Deförderer der Miffenfchaften, weil er einer 
von den erften geweſen, die gegen.die Öffentliche Bi⸗ 
bliothef zu Lauban ihre Sreigebigfeit berviefen haben. 
f. Biedermanns Noua Ada Schol: ı Band. 7 St. 
Leipz. 1749. 8. 5414 Seite. age 
475. Schopper (Hartmann). |. - 
Daß 4. G. L ſagt unter andern: „den Neinife 
„Fuchs foll er nicht nur überfeßt, fondern auch felbft 
„gemacht haben. Allein, das leztere ift unmöglich, 
weil ſolche Schrift der erften Urfchrift nach lange 
vorher, che diefer Schopper geboren worden, ans 
Zagelicht gefommen. f. den Artikel Henrich von Alck 
. ” mar. 


von verftorbenen Gelehrten 1. 317 


mar im ı Theile (Zahl 8), und den Anhang bei ges 
genwaͤrtigem II Theile. DE | 
475 Schortinghuis (Wilhelm) 

Ein gottfechger und gelehrter Prediger, ftarb in 
feinem 50 jahre zu Mitwolda den 20 Mob. 1750, 
Sein Buch vom — Chriſtentume u. ſ. w. 
bat in dem! hollaͤnbiſchen Kirchenſtaate viele Bewe⸗ 
a gemacht. ſ. Hamb. gel. Ber, 1751. 7. St. 
55 Seife. . | 
477. Seba (Albert). }. | 

Sein Leben ftehet auch in den Adis phyfico-medicis 
Acad. Caefar, Leop, Car, Naturag Curiof. Vol, VI 
append. n. 5. ' " = $ 


478. Seidenbecher (Georg Lorenz). T. ._ 
“Herr Joͤcher ſagt nur: „hat 1664 einen Tractat 
„de regno millenario zu Amſterdam in 8 heraus ger 
ben laffen. Er war ein kutherifcher Prediger, und: 
ward als ein Chiliaft abgefegt. Mit mehrerem hatıs 
delt von ihm der fel. Albrecht Meno oder Albert Men⸗ 
no Verpoorten in det Commentatione de G.L, Sei- 
denbecheri vica et irftirutis, cum hypomnemate de. 
origine opinionis ehiliaflicae, Danzig 1739, in 4, 
auf ı Alph. u. 17. 3. womit die Fruͤhaufgeleſene 
Seuchte vom $. 1739. 201 ©. v. folgg. zu vergleichen 
find. Die ungedrucdten Briefe Seidenbechers, 
woraus Verpoorten die Nachrichten genommen, 
ind nach. der Zeit-in die Gothaifche Bibliothek ge⸗ 
kommen. F I | 
479. Slange (Niels). . | 
Ein Sohn des M. Peter Villadſoen Slange, Bi⸗ 
ſchofs zu Wiburg, geboren den 26, Sul. 1657, ſtu⸗ 
direte zu Kopenhagen, ward 1681 Gefretär der Dä« 
nifchen Kanzellei, u. f. f. big er 1722 Conferenzraht, 
and 1731 vom Könige Chriſtian VI gendelt worden, _ 
worauf er den a1 Jul, 1737 geftorben. Er hat im 
Dänifcher Sprache das Leben Königs Chriſtians IV". 
beſchrieben, Pan EINE Kr Koſten RE 
| 3 „hal: 
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Mai des ietzigen Koͤnigs 1749 in folio zu Koperha⸗ 


*8* 


‚gen gebruckt worden. ſ. Goͤtt. gel. Jeit. 1751. 33 Gt, 


480. Sluͤterus (Matthaͤus). ſ. 
Sein Name wird fonft Schluter, auch Schlüter, 
geſchrieben. Man merke noch, daß ſeine Origo et 
defcriptio concordatorum ciuitatis Hamburgenſis in. 
des Herrn von Weſtphalen Monumentis ineditis re- 
vum Germanicarum, etc. Tom, IV. num. 27 befinde 


\ 


lich find. | 


481. Sommer (Johann Michael). 

Ein Schulmann, aus Ufingen gebürtig , war erſt⸗ 
lich Nector zu Ufingen, hernach Eonrector zu Idſtein, 
und fam von hier nad) Dotzheim, ftarb endlich 1734 
an: Steinbefchwerungen. Seine herausgegebene 


Excrcitia ſyntactica werden an einigen-Drten ge 


braucht. Biedermanns Nous alla ſcholaſt. 1 Band. 


. 8St. Leipz. 1749. in 8. S. 626. 


482. Stephani (Daniel von). 

Ob mir gleich von feinen Schriften nichts bes 
kannt worden, als daß er ein Buch des Tesmar 
herausgegeben: ſo muß er doch ein ſehr gelehrter 
Mann geweſen ſeyn, und hat vielleicht noch andere 
Schriften drucken laſſen. Er war koͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſcher geheimer Hof-und Kammer⸗Gerichtsraht, auch 
Lehnfefretär, Erbherr auf Hohenlandien u. f. w., 
und den 8 Jenners 1623 zu Bederkes, in dem da⸗ 
maligen Erzflifte, und nunmehrigen Herzogtume 

Bremen, geboren, mo fein Vater Amts-und Gau 
tichtSherr war, welchen er, wie feine Mutter ſelbſt, 


nicht lange nach feiner, Geburt durch den Tod vers 


for. Nachdem er zu Bremen auferzogen worden, - 
legte er den Grund feiner Studien zu Güftrom im 
Speflenburgifchen auf der vom Herzoge Albert das 


‚ mals neuaufgerichteten Sürftenfchule ; nach der Zeit 


beſuchte er das Gymnafium zu Bremen, und. trieb- 
die Weltweisheit und Nechtsgelahrheit: von bier 
begab ex fich nach Leiden in Holland, feine Wiften« 

| j ſchaften 
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ſchaften ſeinem Zweck gemaͤs weiter zu treiben und 
zu vollenden, und kehrete ſodann wieder nach Bre⸗ 
men zuruͤck. Als er hier war, berief ihn der dama⸗ 
lige Landrichter Sylveſter von Dankelmann, ſeine 
Söhne auf das Steinfurtiſche Gymnaſium zu beglei⸗ 
:ten; welches er auch ruͤhmlich ausrichtete. Nach 
Verlauf weniger Fahre wurde er zum Hofmeifter eis 
nes iungen Edelmanng Boccomir von Bormannia 
verlanget, welche Stelle er gleichfalls annahm, und 
‚ mit demielben nach Engelland reifete. Als aber zu 
folcher Zeit die Peftileng zu Londen ftarf wuͤtete, bes. 
gab er fich mit feinem untergebenen nach Utrecht, mo 
er zwei Jahre lang mit ihm verblieb, und er felbft, 
Stephani, die Ehre hatte, daß drei von den Herren 
Staaten, ald Euratoren der Akademie, ihn in feiner 
Wohnung beficchten, und ihm den offenftehenden 
Lehrftul der Rechten anboten. Im Jahre 1657 lieg 
‚er zu Amfterdam Joannis Tesmari Exercitationes 
rhetoricas durch die Elzevire drucken. Noch indie 
fem 16;7 Jahre begab er fich mit dem Herrn von 
Bormannia auf andere Reifen, gieng durch Elſas 
nad) Bafel, befahe im Anfange des Herbftes die 
ganze Schweiz, hielt fich den ganzen Winter über 
darin auf, und wendete feine Zeit nüglih an. Sm 
J. 1658 reifete er mit ebendemſelben aus der 
Schweiz über dep hohen Berg Jura in die Grafs 
fchaft Burgund, und gieng durch dag Herzogtum ' 
Burgundien nach Paris: befahe 1659. nebft ihm bie 
meiften Provinzen in Frankreich, die Fönigliche Luſt—⸗ 
häufer und Pracht des föniglichen Hofes, und redete 
die franzoͤſiſche Sprache fo gut als feine Mutterfpra« 
- he: veifere mit ihm 1660 auf die Fafaneninfel, als 
die wichtigen Sriedensverfammlungen zwiſchen den 
beiden Kronen Spanien und Sranfreich dafelbft was 
ren, wie er denn allerlei wichtige Bemerkungen in 
das Tagebud) feiner, vieriährigen Neife aufgezeichnef 


hatte, und folche fich zu Nuße zu machen mwufte. 


Nach geſchloſſenem Frieden fahe er dag Beilager 
Königs Ludewigs XIV Bir der Spanifchen Infan⸗ 
| | 4 tin 


' 
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tin Maria Therefia zu St. Jean de Lus mit an, 
and nach Endigung diefer Feierlichfeit fehrete er wies 
der nach Parig, die Krönung der neuen Königin mie. - 
anzuſehen. Don Paris reifete er mit gem Herrn 
von Bormannia nad) Engelland: aus Engelland 
gieng der Ruͤckweg wieder auf Paris: und nad) ei⸗ 
nigem Aufenthalte hiefelbft, über Mons nach den 
Spanifchen Niederlanden: und durch Holland nach 
„Groͤningen. Am J. 1661 begehrete ihn der Bran⸗ 
denburgifche Kurfurft Friedrich Wilheln: der groffe - 
zum Hofmeifter des Kurprinzen Karl Aemilius: er 
nahm den Antrag an, reifete nach) Preuffen, wo der 
Kurfuͤrſt damals fein Hoflager Hielt, und ward zu 
ſolchem Amte den me 1662. beftellet. 
’ Hierauf ward er 1663 Furfürftlicher Naht, 1665 Hofe ' 

‘ ‚and Kammer-Gerichtsraht, erhielt 1677 dag Pri⸗ 
marium auf das Lehnsfefretariat, wie auch die Ges 
Heimerahts-Beftallung, und 1680 die wirkliche Lehns⸗ 
fefretariatftelle, welche er bei feinen vielen Gefchäf« 

. ten unverbdroffen verwaltete. Sim J. 1663 heirah⸗ 
gete er Fräulein Eva Maria von Tornow: er ſelbſt 
aber ftarb den 3 April 1707. Gein Leben hat M. 
Michael Eafpar Overier, Prediger zu Hohen- und. 
Nieder⸗Landin in einer auf ihn über Pfalm. XC. 11. 
gehaltenen, und zu Berlin 1707 in fol. gedruckten 
Gedaͤchtnis⸗Predigt, befchrieben und angehänget, 
woraus ich die Nachrichten ins enge gezogen: - wie 
denn aud), obmol ohne Yebenslauf, des fel. Dan. 
Ernft Jablonski Leich-und Gedächtnig-Predigt auf 

ihn uber Pf. XC. 11. zu Berlin 1707 in folio heraus. 

- gekommen ;- welche leztere auch im VI Zehend feiner 
Predigten ſtehet. | 


483. Stephanus, ein Benedictiner⸗Abt zu 

Man findet noch Nachrichten, von ihm. Tome IX. 
der Hifloire litteraire de la Franceerc. par des Reli- 
gıeux Benedictins de Ja Congregation de SgMaur. _ 


484 


* 
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484. Tencin (Alexandrine de Guerin de). 

Eine Schwefter des Cardinald von Tencin, Ca⸗ 
noniffin oder Stiftsfran zu Neuville, und Baronne 
zu St. Martin auf der Inſel Rhe, ftarb im 68 Jah⸗ 


re zu Paris 1749 den 4 December. Sie befaß einen 


groffen Verſtand und Miffenfchaften, daher fie von 
den Gelehrten fehr bedauert wurde, als die icherzeit 
einen freien Zutrit bei ihr genoffen: wie fie denn 
woͤchentlich eine Verſammlung von gelehrten Leuten 
hielt, darin man fich von gelehrten Sachen unterrebete. 


42. Thalleläus, 7. 

Oder Thaleläus. Was von ihm im Meerman⸗ 
niſchen nouo thefauro iuris ciu, et can.-einverleibet 
zu finden, ift von mir in meinem ITheile (Zahl 140) 
bei dem Namen Gobidas angemerfer worden: almo - 
man flatt der verdruckten Worte, in 3 Bände ei» 
gentlich im3 Bande lefen muß. u 

486. Thodnaͤus (Ehriftoph). T. 
Er heiſſet, fo vielich weiß, nicht Thodnaͤus, ſon⸗ 
dern Thodanus, und hat einen Theil feines Lebens, 
: famt der Nachricht von der Tillifchen Zerfidrung der 
Stadt Magdeburg, felbft befchrieben. Der Aufſatz 
Hat die Ueberfchrift: „Ausführlicher Bericht Chris 


„ftoph Thodaͤni, gewefenen Prediger zu St. Eis _ 


tharinen in Magdeburg, darinnen wahrhaftig ers 
„zchlet wird, mie e8 ihm mit den Seinigen. damals 
„in der Eroberung der Stadt Magdeburg ergangen, 
„tie er endlich von einem vornehmen Oberſten ges 
„fangen, und ganz wunderbarlicher Weiſe durch) 
„Gottes Schuß erhalten worden, und wohin er wei⸗ 


„ter fommen; und ftehet gedruckt in Jo. Vulpii Ma- ” j 


gnificentia Parthenopolitana erc, Magdeb. 1702 in 4, 
©. 270 u. folgg. bis ©. 287 zu finden, woraus uns 
ter andern erhellet ; daß er im Eheftande gelebt, und 

bei der Eroberung hart verwundet worden, daß er 
. mit genauer Noht fein — davon gebracht. 


— 
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487. Valhebert (Simon von). | 
Ein Sranzofe, war ein Mitglied der Akademie der 


Wiffenfchaften zu Paris, gab des Menage dit. ery- 


mol, in folio heraus, und farb im Auguſtmonat 1741. 
In der Bibliorbeque Frangoife Tom. XXXIL P. 2. 
wird von ihm ©. 363 gemeldet, die Akademie habe 
nicht viel an ihm verloren, weil er iederzeit ein un. 
nüßes Mitglied cenefen. Die Ausgabe von 1694 


lautet: Di&tionnaire erymologique de la langue Fran- 


. '»goife par M. Menage, avec les origines- Frangoifes 
„de M. Cafeneuve, les additions du R-P. Jacob, etde 
„M. Simion de Valhebert , le difcours duR. P. Befnier 

‚„fur la fcience des etymologies, et le vocabulaire 
„hagiologique de M. PaAbbé Chaflellain. Hievon ift 
aber eine meit beffere Ausgabe vorhanden, deren vols 

liger Titel diefer iſt: Di&tionnaire erymologique de 

„la langue Frangoife par M. Menage, avec les origi- 

„nes Frangoifes de M. Chafenenve, les addirions du 
„R.P. Facob, et de M.Simon de Valkebert, le difcouts 
„du R. B. Befnier fur la fcience des erymologies, et 
„le vocabulaire hagiologique de M. I’ Abbe Chaftel- 
‚dain. Nouvelle edition, dans laquelle, outre les 

‚„origines,. et les additions ei-deflus, qu’on a infe- 
rẽes à leur place, on trouvera encore les Etymo- 

- „logies.de Meflieurs Auer, le Duchat, de Vergis, et 

p„pluſieurg autres. Le tout mis en ordre‘, corrige, 


’ „et augmente par A. F. Jault, Do&. en Medicine, 


„et Profefleur en langue Syriaque au College Royal. 
_ „Auquel on a ajouté le Dittionnaire des Termes 
„du vieux Frangois, ou Trefor des Recherches et 
„Antiquites Gauloifes et Frangoifes de Borel, aug# 
„mente des mots, qui y Etoient oublids, ‚extraits 
„des Di&tionnaires de Monet et Nicot, et des } L 
„teurs anciens de la langue Francoife , a Paris 19$0 


in 2 Bänden in folio, von 17 Alph. und ı5 Bogen 
- Die Zufchrift, hat der gelehrte Here Prof. Formey u 





Berlin, an Sr. Kön. Maieftät von Preuſſen 


set, indem man aus dem Borberichte erſtehet 
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Herr Sormey das vornehmſte Stuͤck, womit Diefe 
Ausgabe vernicehret worden, nemlich des Herrn Dus 
chat Bemerkungen, befeffen habe, durch deren Mit— 
theilung er ſich, wie durch andere Schriften, bei der 
gelehrten Welt unfterblich verdient gemacht. 
488. Uberfeld (Joh. Wilhelm). T. 

Ein nöhtiger Zufaß zu dieſem Ssöcherifchen Artikel 
ift ‚daß Friedr. Ehriftian Leſſer den Lebenslauf Joh. 
Wilh. Uberfelds befchrieben habe: man finder ihre 
bei %.3. Reinhards Prüfungdeg Geiſtes der neuen 
Engelsbrüderfchaft angefüget,, fo »720 in 8 hervor⸗ 
getreten. Da ich die Schrift nicht in, Händen has 
be, fann ich iezt feinen Auszug mittheilen. 


489. Veniero (Franz.) 

Iſt der italiaͤniſche Name des Mannes, welchen 
das A. G. L. unter dem Namen Venerius (Francifcus) 
beſchreibet. J 

490. Veſtricius Spurjna. 7. 

Oder Veſtritius Spurinna. in ben Commentariis 
Adorum Acad. Scient. Petropol. Part. XI. auf dag Jahr 
1739 ſtehet in der hiſtoriſchen Klaſſe eine beſondere 
Abhandlung von dieſem Manne, es iſt Bayeri diſſ. 
de Veſtritis Spurinna, Lyrico, et eius fragmentis. 


491. Ulner (Hermann). f. | 

Das A. ©.R. nennet ihn fehlechthin einen teutſchen 
Kechtsgelehrten. Seinen ganzen Lebenslauf habe 
ich noch nicht angetroffen; kann aber indeſſen fo viel 
zur Nachricht ertheilen, daß feine Soͤhne 1) Hein-⸗ 
rich Ulner, D. der Rechten und Gräflich-Pfenburs 
gifcher Kanzelleidirector gewefen, deffen Ehefrau Eli⸗ 
fabeth von Bodenhaufen war; 2) Johann Ulner 
aber Fürftl. Naffau-Siegifcher Naht; und 3) Eu« 
ſtachius Ulner, Profeffor der Nechten zu Heidelberg. 
Heinrich Ulners Sohn, und folglicd) Hermanns En» 
fel, war Samuel, - in berühmter Juriſt, Fuͤrſtl. 
Raht zu Marburg, und ältefter Beifiger bed ges 
fommten Heſſiſchen Hofgerichts zu Marburg, — 
„er 
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cher in der erften Hälfte des. 17: Jahrhunderts lebte. 


f. Marburgifdbe Beiträge zur Gelehrſamkeit 13. 
. 16t. 1749 in 8. 142.6. Alte diefe Nachkommen 
Herman Ulner8 übergehet dag A. G. L., und ich be= 

. halte mir vor, wann fich nähere Nachrichten vorfin⸗ 
ben, folche zu anderer Zeit zu befchreiben. . 

492. Ulner (Peter). T. 5 
Herr D. scher nenne ihn einen Prediger zu Wol⸗ 

- fenbüttel, von Gladbach, der um 1558 gelebet: wor⸗ 
auf fich diefes beziehe, flehet nicht dabei... So viel 
finde ich, daß Peter Lilner von Gladebach um dag 
J. 1550 Abe im Klofter Berge vor Magdeburg gemer 
fen, und dag zerftörte Klofter von neuem babe ere 
bauen laffen. Die Worte in Heinrich Merkels aufs 
gefeßten Wahrhaften Bericht der von Kaiſer Karl 
V. ſammt Kurfürften und Ständen des H. R. Reiche 
1550 vorgenommenen Belagerung der Stadt 
Magdeburg S. 65 lauten alfo: „Das Klofter zum 
„Berge vor Magdeburg ift zuvor Anno 47 (d. 1.1547) 
„niedergeworfen worden, aber ift durch den ehrwuͤr⸗ 
„digen und andächtigen Herrn Peter Ulnern von 
„Gladebach, Abt zum Berga , allenthalben viel ſchö⸗ 
„ner, luſtiger und beffee (nemlich um ı550) mit , 
„groſſen Unfoften wieder gebauet, als ks zuvor ie 
„gemwefen , damit J. G. (wird Ihro Gnaden bedeu⸗ 
„ten ſollen) andern zum Exempel, ein gut loͤblich 

Gedaͤchtnis geſtiftet und gelaſſen. — 

493. Waldſchmidt (Johann Wilhelm). 

Geboren den 6 Oct. 1682, war zuletzt Vicekanzler 
der Univerſitaͤt Marburg, und ſtarb den 24 April 

1741. ſ. Marburgiſche Beitraͤge zur Gelehrſ. 1B. 

2 St. Marb. 1749 in 8. 412 S. Man bat unter 
andern von ihm diff, de feudis caftrenfibus ‚Marb, 
3722, 4 ; difl. iuris publiei de probatione per diplo» 
matoria,ib. 4, | — 
494. Weiſſenburg (Wolfgana). , - 

Ein Mathematifverftändiger auf der. hohen Schur- . 
Te zu Baͤſel im 16 Jahrhundert, der dafelbft = 
’ her. 


von verſtorbenen Gelehrten ic. 325 


her Wiffenfchaft gelehret zu Haben fcheinet, hat eine 
Befchreibung des gelobten Landes verfertiget, welche, 
bei der zrdeiten Ausgabe von Jakob Zieglers Bee 
fehreibung von Syrien u. f. f. angehänget worden: 
wiewol bei folcher Bermeinten zweiten Ausgabe as 
kob Fieglers Werk ſelbſt nicht von neuem abgedruckt, \ 
fondern nur mit einem neuen ZTitelbogen verfehert | 
zu feyn ſcheinet, obwol freilich Weiffenburgs Werk 
damals zum erſtenmal gedruckt worden. Solche 
vermeinte zweite Ausgabe von dem Ziegleriſchen und 
angehaͤngten Weiſſenburgiſchen Werke hat den Ti⸗ 
tel; Terrae fange, quam Palaeftinam nominant, 
„Syriae, Arabiae, Aegypti, et Schondiae doctiſſima 
„defcriptio, vna cum fingulis tabulis earundem re- 
„gionum typographicis ‚(fo topographicis vermuht⸗ 
lich heiffen,) authore Jacobo Zieglero, Landauo-Ba- 
„uaro. Hojmiae plane regiae vebis calamitoſiſſima 
‚ „tlades, ab endern defcripra. (Was bier beym Bay⸗ 
le folget ‚ cwius libri et hic zirulus eſt: Chriftierni r 
cundi vegis Danmarchine crudelitas perpesrata in 
proceres Sueciae et popalum Holmenfem, ftehet nicht 
auf dem Titelblate, fondern beziehet fich auf die ©. 
103 befindliche Weberfchrift bei dem Anfange bieſes 
Buͤchleins. Der Haupttitel.aber gebet alfo fort:) 
„Ierrie fauftae altera defcriptio, iuxta ordinem al« 
„phabeti, quae ad feripturam proxime dire&ta eſt, 
„vtiliſſima etiam plebeio le&tori, authore Vraalfgango . 
„Vueiffenburgie, pridem Academiae -Bafilienfis Mathes 
„matico. : Index totius operis locupletiflimus, quĩ 
‚pin priori ceditione defyderabatur, - Elenchus, quo 
„libro et capite Bibliorum, et quoties, finguli Pa« 
„laeftinse koci continentur. Argentorati apud Vuen« 
„delinum Rihelium, An. M. D. XXXVI. Menfe Se- 
„ptembri# in Fein folio. Weiffenburg nennet in 
der Zufchrift an Simon Grynaͤus, denfelben feinen 
Prceceptorem, und fagt, daR er auf deſſen Veran⸗ 
laſſung diefes Werf unternommen, und nach viel⸗ 
iaͤhriger Arbeit unter deffelben ferneren Ermunte. 
tungen, zu Stande gebracht; fürnemlich —— 
er | wei 


Fi 


— 


— 


— 
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weil andere, auch Ziegler ſelbſt, die bibliſchen Rach⸗ 
richten nicht gnugſam vor Augen gehabt haͤtten. 
Koͤnig fuͤhret in ſeiner Bibliothek das Werk an, 


ohne Zieglers dabei zu gedenken. Lipen in Bibliorb.. 


zbeol. Voll. II. p. 821 betrachtet eg ale ein befondereg 
Merk; wo doch gleich’darauf folget: „Jac. Ziegleri er 


/ „Woltg. Weiffenburgii defcriprio terrae S. Argent. F. 


1506, fo aber ohne Zweifel irrig ift. Lipen fcheint 
©. 290 aud) anzuzeigen, das Werf fey zu Stras⸗ 


burg auch 1536, und zu Frankfurt 1629, teurfchges 


druckt. Weil Weiffenburg academiae bafılienfis 
mathematicus genennet wird, wirb Herr P. ©. im 
35 St. des Aamburg. Briefwechfele, mo diefe 
Nachrichten ftehen‘, unſchluͤßig, ob man ihn fürden 


unter den Schweizeriſchen Neformatoren befannten 


Wolphgang Wiffenburg (oder Weiffenburg, wie 


ihn Scultetus annal. dec. I.p.216 nennet, M. Wolf- _ 


gangus — —— vergl. des hochehrwuͤrdigen 


und berühmten Herrn D. Dan. Gerdefi hift. refor- 


mationis Tom. II. Groningae et Bremae 1746, 4, p. 


wie Hofmanns Univerfallericon aus Chr. Vrftifii 
epift. hift. bafil. berichtet, fehon 1524 an einem Ar 


menhaufe, nachher aber an andern Kirchen zu Bafel, 


als Prediger geftanden, und dafelbft 1575 achzigiaͤh⸗ 
rig verftorben ift: von welchem auch 2 Briefe an 
Bullingern in Herrn Jo. Conr. Fueslini Cent. 1. 
epiltolar. ab.eccleiiae helueticae reformatoribus vel 
ad eos fcriprarum vorkommen. Herr P. S. fügt ©. 


| 52 hinzu, daß, wenn er es wäre, er mit dieglern 


inem Borgänger die Ehre gemein habe, in dem 
Zrientifchen indice librorym prohibitorum unter der 
Zahl der gefährlichen. Sähriftfteller, die man gar 
nicht Iefen fol, zu flehen. Indeſſen vermuhte ich, 


daß es ein und derfelbige Mann feyn mag: ı) weil. 


die Lebenszeit und der Ort übereinflimmet, 2) der 


Trame. feine Hindernig macht, 3) e8 gar wol mie. 


einander beftchen fann, daß er ein Mathematifug 


und Prediger auch Doctor ber Theologie gew⸗ 
— | un 


\ 


268.) halten fol, welcher Doctor der Theologie, und, 
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und daß feine zur Kirchenteinigung beigetragen, übers 
das auch 4) Jakob Ziegler, fein Vorgänger in obges 
dachtem Werke, ein Theologus und Mathematife 
verftändiger gemefen. J 


495. Weſenfeld (Arnold). }. 


Daß hanptfächlichfte von feinem Leben und Schrif 
ten ift nach genauerer. Beflimmung und zur Ergaͤn⸗ 
zung und Ausbeflerung der Nachricht Herrn D. Joͤ⸗ 
chers folgendes , welches aus der Vitra Arnoldı We. 
fenfeldi, - davon der hochehrwuͤrdige und berühmte 
Herr Prof. $oh. Ge. Michaelis Verfaffer ift, und die 
im ‚Mufeo hiſt. philol. theologico Vol, I..P. I. Brem, 
1728. 8. num. 7. p. 151 fegg. ftehet, genommen wor⸗ 
ben. Arnold Wefenfeld fam zu Bremen 1664 den 
10 Sul. auf die Welt. Gein Vater Arnold war da» 
felbft ein Kaufmann, feine Mutter Anna Weſſelin, 
Curt Weſſels eines dafigen Kaufmanns Tochter 
Seine Eltern fturben ihm zeitig weg. Er ftudirete 
ju Bremen, dann zu Franffurt an der Oder, wo ihn 
Tido Heinrich von Lith, ein Profeffor und Burges 
‚meifter, der feine Schweſter zur Ehe hatte, ins Haug 
nahm, feinem Sohne- gleichee Namens und nache 
maligem Amtsfolger, zum Führer gab, worauf er 
die Herren von Prinzen und Fuchs führete. Er ward 
dafelbft an des verfiorbenen Gottfried Valands Stels 
le 1692 Profeffor der Logif und Moral den ı Hora . 
nungs, nachdem er vorhero 1691 den 17 April er 
ctor der Weltweisheit geworben , ferner an deg 169 
berftorbenen von Lith Stelle Burgemeifter, und hat 
7mal dag afademifche Mectorat verwaltet, berales 
chen vor ihm, auffer Becmannen, feiner erlebet har. 

m J. 1659 den 20 Def. heirahtete er Cornelia Wol⸗ 
ters, Stephan Wolters eineg reformirten Pfarrers 
zu Danzig. Tochter, von welcher er 4 Soͤhne und 5 
Töchter hatte, von. denen s bald flurben; bie ihn 
aber überlebten, waren, auffer einer Tochter, Ste« 
Phan Arnold, ein Doctor der Philoſophie um 1728, 
Conrad, welcher zu Leiden ſich der Medicin Berti, | 

un 


rerum er Veriratum, 1714; Theoſophia theoretico- 
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and Karl Ludewig. Erfiarb endlich an einem Schlag 
fluffe den $ Det. 1727 Abends um 10 Uhr, nicht 
1720, wie ins A. ©. L. ſtehet. Seine Schriften find 
zuverläßiger dieſe: Diff, de forma näturali fyllogif- 
mi, 1691; De iniuria hominis in fe quoad animam 
et dignitatem hominis, 1691; De natura vniuerfalis, 
1691; De natura definitionis, 1692; Differtationes 
IV de philofophia fe&taria er ele&tiua, fo zufammen 
1694 in 4 herauggefommen ; Georgica animi et vi- 
tae, feu parhologia practica, 1696, 45 Der die Ehrie 
ften mitten unter den Ehriften fuchende und endlich 
glücklich findende Heide, 1712 in 8; Difl,de intimis 



































pratica, 1716, 8; Diff. de tribus ftatibus principis,. 
1718; De prineipe vicario er imagine dei viuain 
terris in dire£tione aliorum, 1721; Verſuch, wie 
die Sittenlehre oder Moral unter den Ehriften zu 
verbeffern , 17215 Kurze Einleitung in die durch die 
Dffenbarung verbefferte Sittenlehre unter den Chris 
ften bei Gelegenheit einer Chrift-vernünftigemund 
Ehriftssiemenden Moral, 17245 Ars corferendi et 
difpurandi, 1723 ; endlich) ftehen von ihm noch eini« 
ge Ausarbeitungen über philofophifche , infonderheit 
moralifche Materien, in den exercitationibus fubfe- 
ciuis Francofurtenfibus, Sn, Nandfchriften hat e 
zwei differtationes, de’ princive patre patriae, und 
de principe homine, fed plurimum capite, druckfer—⸗ 
tig hinterlaffen, wie auch; einige andere Abhandlun« 
gen, welche aber meift unvollfonmen gewefen, Die 
fen Nachrichten- füge ich noch bei, daß fein Herr 
Sohn Stephan Arnold als Verfaffer unter des hoch’ 
berühmten Herrn D. Panl Ernſt Jablonski Vorſitz 
eine Diip. de Kainp et Hebele imaginibus impiorum 
piorumque ad Gehef: IV. 1-14, Francof. ad Vjadr, 
1722 in 4, gehalten habe. Ne | 


496. Wiffenburg (Wolshgang). 
Diefer ſchweizeri ſche Reformator iſt alfem Anſehen 
nach einerlei mit dem Wolfgang Weiſſznburg wan 
* e nienhero 
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nenhero die vorigen Nachrichten (Zahl 494) nachzu⸗ 


ſehen find. 


497. Zanachius (Jakob). f. 
Ob diefer Mann der Didacus oder Jakob Apos 
lephtes ſey, davon ift bereits in unferem I heile 
(Zahl 23) eine Anmerfung befindlich. 
498. Zanettinus (Hieronymus). T- 
Er hat Sffentlich zu Bologna gelehret, und wirb 


‚fonft Hieronymus de Zanettinis genennet. 


499. Zawiska (Ehriftoph). 
Hat eine Echrift , Carolomachia genannt, Vilnae 
1606 in 4 herausgegeben. f. Joh. Dan. Janozki 


Nachrichten von der. Zalusfifchen Bibliothef, I St. 


Dresden 1747, 8.Num. 41. — 
500. Zepper (Philipp). T. | 
Herr Joͤcher nennet ihn einen anbaältifchen JCrum; 
er war eigentlich Burgemeifter zu Coͤthen. Er fchreibt, 


er habe um 1630 gelebt; er muß noch etliche Jahre 


hernach gelebt haben. Das angeführte Werk, Col- 


lätio legum mofaicarum forenfium et romanarum 
canonici item et faxonici iurium, ift zu. Halle 1632 
in $ gedruckt. Noch ift ein anderes Werk von ihm 
über die Anhaltifche Verordnungen im A. ©. 8. ver 
geffen worden; es find feine Notae ad principarus 
Anhaltini ordinationes politicae et prouinciales, Ha- 
lae/1647, 8. | 
Anhang 
von Zuſaͤtzen und Anmerkungen. 
| an 
zum Erſten Theile. 

Zu 2 Agnethler (Michael Gottlob). 
Nachdem ich den Artikel fchon im.vorigen jahre 
außgearbeitet hatte, find zu Ende des Sahres, und. 


am Anfange de ietzigen, nähere Nachrichten einges 
| 2 aufen, 
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laufen, die ich hiermit kuͤrzlich nachhole. Sein Va⸗ 
ter war Gerhard, (einige ſetzen Daniel,) Rector des 
- Gymnafi zu Hermannſtadt, und hernach Prediger 
| bei der Gerhardifchen Gemeinde am der Olt. Unſer 
Agnethler hatte den Adelitand vom Iohann Ahener, 
der vom Kaifer Ferdinand II geadelt worden, und 
ein Stiefvater Michael Agnethlers, des Grosvaters 
des unfrigen, gewefen. Der unfrige ward 1719 den 
zo un. (andere feßen 10 Jul.) zu Hermannftade 
geboren, verlor den Vater im ı5, und die Mutter im 
19 Jahre; trieb unter Anführung M. Ge. Soters 
und Mich. Bieglers einige Jahre die lateinifche und 
griechifche Sprache; ward hernach ind Hermann« 
fradtfche Gymnafium gethan, wo er unter dem da- 
maligen Nector Chriftian Zieglern fo fleißig war, 
daß feine Mitfchäler ihn mit einen befondern Nas - 
men beehreten. Im 5%. 1742 gieng er nach Halle, 
ward mit einer ſchweren Krankheit befallen, und be— 
gab fich daher unter D. Joh. Heinr. Schulzens ur, 
und in deffen Haus. Nach ſeiner Geneſung hoͤrete 
er bei Herrn D- Rrügern die Mathematik, bei 
Schmeizeln die Weltweisheit und Gefchichte, und 
widmete fi unter Herin D. Michachs und Herrn 
D. Baumgarten der Theologie. Inzwiſchen wurde 
D. Schulze franf, und Agnethler machte fih um 


ihn fo wol in feiner Krankheit, als nach feinem Tos _ 


de, ſehr verdient; inden er deffen Münzkabinet im - 
Drdnung brachte, und befchrieb : zu welchen: Ende 
er wach Leipzig reifefe, wo er vom Herrn Hofr. J.J. 
Mefcov, und’ Herrn P. Wachter, wie auch Herrn 
P.Richrer, vielen Vorſchub erhielt. Wegen einer 
bald hernach fich einfiellenden Blutſtuͤrzung wendete 
er fich son der Theologie zur Medicin, welche leztere - 
aer unter dem Herin von Büchner und Heren Kris 
gern trieb. Im 5. 1749 gab er eine Nachricht: yon 
fel. Schulzens teutfcher Ueberfeßung der Lebensbe— 
ſchreibungen Plutarchs heraus, nachdem er kurz 
vorher das Numophylacium Schu/atanum, und Biblio- - 
thecam b. J. H. Schulæii, ausgefertiget ver, Er 
I | ich 
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lies auch 1749 Böckelmansi medicum Romanum fer- 
uum; unb 1750 Linnaei fyftema naturae; fundamen- - 
ta botanieca; bibliothecam boranicam; und clafles . 
plantarum , twieder auflegen. Im J. 1748 verfertig« 
te er das Hücherverzeichnig von Schmeisels Biblio⸗ 


thef; und. gab Schmeizels Erläuterung goldenerund | 


filberner Münzen von Siebenbürgen, mit feiner 
Vorrede, heraus. „Er fahe auch Blancardi Lexicon 
medicum von neuem durch, und bereicherte ed mit 
einigen Zufägen. Er entdedte 1749 den gelehrten 
Diebftahl ‚den der D. Lor. Foh. Nepomucenus Reen 
aus Herrn Joh. Junkers und Fried. Hofmanns 
Shriften begangen hatte. Nicht lange hernach er» 
‚febien.der I Theil feiner Befchreibung des Schulsie 
ſchen Münzfabinets, welchem 1751 noch 3 andere 
Theile. folgten. Er befchrieb auch zum VI Theile 
der Allgem. Welthift. die Syrafufanifchen Könige 
und Tyhrannen aus griechifchen Münzen, welche 
Schrift im 3 Bande derZufäge vorfomme ; und lieg. 
ein Schreiben, an, Herrn D. Baumgarten drucken, - 
darin der P. Schulze gegen die Auflagen des Kanz⸗ 
lers von Ludewig vercheidiger: ift.. Zu Ende 1750 
ward er Magiſter, und 1751 Doctor der Medicin, 
und diſputirte de Lauro. Hierauf Fam er in die Aka⸗ 
demie N, C.; lieg eine Comment, de rarioribus the- 
fauri Schulziuni numis ausgehen; und verferfigteeis 
hen indicem bibliothecae, res. Hungariae, Tranſil- 
uaniae, et vicinarum prouinciarum, illuftrantis, tele 
he Schmeisel ehedem gefammlet, Agnethler aber 
ME einigen- Handfchriften vermehret, und der Naht 
zu Hermannftade an fich gebracht hat. Man rief 
ihn darauf nach Helmftädt zum Lehrer der Beredſam⸗ 
keit, Altertuͤmer, und Dichtkunſt. Dieſes Amt trat 
et zu Ende des Det. 1751 an: allein ein trockener 
Huſten und das Blutauswerfen hinderten ihn, daß 
er den Studirenden nicht-nach Wunfche dienen fon» 
te. Er ftarb den 15 Senn. 1752. Zum Druck hat er 
noch fertig gemacht: Schulzii Uagogen in rem mus. _ 
maricam; Zinsd. fyllogen apufculorum minorum; 
‘ v 2 i Com- 
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Commentarium ad Arabicam inferiptionem , pallio 
imperiali, Pluuiale dito, ante fexcentos et vndeui- 
ginti annos filis aureis inrextam; und Numophylacit 
'Schulziani pattem: pofteriorem. f: Herrn D. und P. 
Jac. Benedi&ti Carpzouii Progr. fun. Helmft. 1752. 
5 B. in 4; Aamb. gel. Ber. 1752.93 Ct. 752uf.6; - 
Leipʒ. del. eis. 1752. 104 St. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. Anm. 1753. 5 Woche, ©.77.78.79. Ä 
=% Zu 3. Maunza (Peter), - _ 
Es ſoll Abaunsa heiffen, und ein + dabei ftehen. 
Es ift nur eine Anmerkung zum Auffag des A.G.L. 
Petr. de Abaunza. _ Ä 
Zu 8. Alckmar (Henri) von). T. 
- Die neue Ausgabe zu Leipz. und Amft. auf 61 B. 
in gr. 4 führer den Titel: „Heinrichs von Alkamar 
„Reineke der Fuchs mit fhönen Kupfern, nad) dei 
, „Ausgabe von 1498 ing hochtentfche überfeger, und 
„mit einer Abhandlung, von dem Urheber, wahren 
„Alter , und groffem Wehrte diefes Gedichteg verfes - 
„hen, von Joh. Chriftoph Gottſcheden. Hier fin« 
Det man die alten Vorreden Heinr. von Alkmar, 
and Nif. Baumanns; dann die Einleitung Herrn 
P. Borefcheds, welcher den Alkmar für den Urhe— 
-ber hält, aber nicht will, daß er aus dem Braun« 
ſchweigiſchen gebürtig gemwefen, fonften aber bemeifet, 
das Gedicht fey nicht aus einer andern Sprache in 
die teutfche überfeßr, fondern eg fen folches blos ein 
Vorgeben des Dichters, dadurch er feine Satyrehas 
‚be mildern wollen. In Abficht auf den Fuchs, als 
den Held des Gedichts, meinet Herr P. Gottſched, 
da H. von Alkmar am. Hofe des Renat, Herzogs 
von Lothringen, als Hofmeifter feiner Prinzen ges 
ſtanden, fo fey der Herzog felbft Reinefe der Suche, 
ber Wolf aber Barl der Kühne von Burgund: er 
giebt auch Nachricht von den vorigen Aufgaben, 
und den Vorzuͤgen der ießigen. Der Berfaffer dies 
fer hochteutſchen Ueberfeßung ift der fürtrefliche-Here ' 
ı  Gosefched ſelbſt. Es find ‚fchöne Kupfer dabei: 
no. 2 und 
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und zulest folget der ‚niederfächfifche Tert des Ges 
dichte. ſ. Börting. gel. Seit. 1752, 122 St. eis 
rag zu’den Erlang. gel. Anm. 1753, 3 Woche, 46 
und 47 Seite: >» 
Zu 13. Alvensleben (Gebhard). f. 
Bei diefem Artikel ift S. 12 in der erften Zeile die 
Zahl 1560 verdruckt ; man lefe 1530, Mit der das 
felöft gemeldeten Schrift Cyriaci Edini ift Val. Bör 
nigs Adelshiſtorie II Th. zu vergleichen. Der eine 
Buſſo von Alvensleben gehöret mif unter die 
Schriftfteller : daher ich mir vorbehalte, meiner Eins _ 
richtung gemäß, in einem eigenen Abfage von ihm, 
zu reden. Er € 
- Zu 42. Baldan (Theophilus). | 
Die Zahl 1750 ift verdruckt, man foll 1570 leſen. 
| Zu 45. Baͤnier. ee 
Der Vorname ift Anton. Bon feinem angeführ- 
ten Werfe will Herr Johann Gottfried Dyk, Buch⸗ 
händler zu Leipzig, auf Vorfchuß eine teutſche Ueber 
fegung, mit der Auffchrift, herausgeben: „Anton 
„Baniers, Mitglieds der Akademie der Inſchriften 
„und fchonen Wiffenfchaften, Erläuterung der Got« 
„terlehre und Fabeln aus der Gefchichte, aus dem 
‚„franzefifchen uͤberſetzt, und mit Anmerfungen be» 
„gleiset von Johann Adolph Schlegeln, Diaf. und, 
„aufferord. Eollegen bei der Landfchule Pforta, der 
„berzogl. teutſchen Gefeltfchaft zu Helmftädt Ehren- 
„mitgliebe, in 3 Theilen, in med. 8. der erfte foll 1753, 
der andere 1754, der dritte 1755 fertig werden. Wir 
wuͤnſchen diefem loͤblichen Vorhaben aleBefsrderung. 


Zu 62. Bohn (Johann Heinrich). 
- Man Eannı folgendes zufeßen. Er war 1677 zu 
Stadtilm geboren, war anfänglich ein Lehrer bei 
der Kaufmannsfchule zu Erfurt, hernach Pfarrer in 
Ollendorf, dann Pfarrer zu Schloß Vippach , ferner 
Diakon bei den Auguftinern zu Erfurt, big er die im 
I Theile (Zahl 62) gedachte Stellen befam. Im I 
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Ungenannter hat zu Leipzig 1737 in 8 das Werk in’ 
Fragen und Antworten herausgegeben; und J. F. 
Zöthens Principia quaedam metaphyficae, Wolfhia- 
nae, variis obferuationibus illuftrata, Genf 1736 in 
8, find als ein kurzer Begrif von Bilfingers diluci- 
dationibus zu betrachten. Was er. noch fonft herauss 
gegeben, ift: S. Fanorskii difcurfus de poena haere- 
ticorum nouiter ab ecclefia fe aueilentium, ex opere 
illius polemico, quod Ruthenico fermone prodiit, in 
latinum idioma translartum,, et notulis adauftum, 
Tubing; 1731, 4 ; Das geiftliche Bedenfen der thes 
slogifchen Facult. zu Tübingen in der Herrnhutis 
ſchen Sache, von 1733, fo unter andern in dem 
geoffen Zedlerifchen Univerfal-Lerifon im LXII Ban⸗ 


de ©. 1148-1186 fichet; De folidorum refiftentia 


fpecimen, ftehet in Commentariis Acad. Scient. Pe- 
#ropol: Tom..IV ; Solutio problematis de vi centri- 
fuga corporis fphaerici in vertice fphaerico gyrantis; 
äbidem;, De Tracheis plantirum ex Melone obferua- 


tio, ibidem; De ventriculo, et inteftinis, ?didem ; 


De radicibus et foliis cichorii, ibid. "Tom. V. fiche 
Heren Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Gel. 2 Band. 


2St. 265 u. folg.. ©. Joh. af. Moſers Ber. der 


Theologen ©. 101-106. allwo noch ©. 791. deſſel⸗ 
ben Commentatio in theoremata quaedam Bernouil- 
lana , exhibita in Adis 1719 Jun. p. 269, fo dafelbft 
1720 Octob. p. 467-471 ſtehet, angeführet worden. 
Zu 70. Gantemir (Antiohus). - 

Eine teutfche Heberfeßung der Satyren diefes Prins 
gen iſt zu Berlin. 152 in gheraugsgetrefen. 


Zu 71. Capella (Mart. Min. Selig). Tr | 


„ Dem berühmten Herrn Caſſel hat der .felige Ebner 
won Eſchenbach feinem codicem membranaceum 
som Capella zu feinem Vorhaben angeboten und 
überfchickt. Der fürtrefl. Herr Prof. Kappe in Leipzig 
Hat ihm. auch einen Eapells zufommen laffen , wel⸗ 
chen der ehemalige groſſe Runftrichter Corte mit 3 
Handſchriften verglichen hatte, und zugleich aut: 
5% | ie 


* ’ 


Alnmerkungen zum Erften Theile, 337 


die verfchiedene Lesarten abzufihreiben. f. Bieder⸗ 
manns Nous A. Scholaft. I Band. 3 &. 234 Geite, 
zu 78. Chemnitius (Johann Friederich).f. 
©. 44.in der 22 zeile iſt ſtatt 1638 zu kefen : 1635. 
: Zu 81. Clajus oder Klai (S5.) | 
Diefer_ift ohne Zweifel derfeldige, welcher Pfarrer 
zu Kigingen gemefen , deffen Schoͤttel in feiner Aus⸗ 
führlichen Arbeit von der Teutfchen Hauptfprache 
S. 1203 gedenfet. Er hat unterandern herausges 
hen laſſen: (1) Vollftändige Abbildung des zu 
Nürnberg gefchloffenen Friedens u.f.f. (2) Heros 
des der Rindermörder, nad) Art eines Trauerſpiels. 
(3) Die Auferfichung Jeſu Chrifti, in hochteutfche | 
Reimarten verfaffet, und in Nürnberg bei hochan- 
fehnlicher volfreicher Verfammlung abgehandelt. (4) 
Lobrede der teurfchen Poererci, auch in Nüknberg 
bei hochanſehnlicher volfreicher Verfammlung abge⸗ 


- handelt. (5) Der Geburtstag des Friedens, oder 


rein- reim-teutfche Borbildung , wie der Kriegs⸗ und 
Giegs-Färft Mars aus Teutſchland feinen Abzug ges 
nommen mit Trummelen, Trompeten, Heetpaufen, : 
Muggqveten-und Stücen-Salven, und die Irene 
oder Sriedenggottin mit Zinfen, Pofaunen, Geigen, 
Dulcinen, Orgeln, Klocen, Sreudenmahlen, Feier⸗ 
tagen, Seuerwerfen, Goldaustheilungen u.f. f. wie⸗ 
der eingehofet und angenommen worden. Alle dies: 
fe Schriften find in Nürnberg gedruckt. ! 

| zu 84. Eondivt (Afcanio). | 

In der erften Zeile ift ein Druckverfehen ; ftatt der . 
Worte bei ich. Angelo Bounarorti hat man zu le, 
fen: des Mich. Ange. o Bounarotti. Diefer Mich 
Angelo oder Michel Agnolo Bounarotti war ein be’ 
rühmter Mahler, Bildhauer und Baumeiſter zu 
Florenz. | | 


Zu 97. Dieterich oder Diterich (Martin). : 
| Seine übrige Schriften find: verfchiedene Jateinis 
ſche Gedichte; Etliche, . welche den — 
ars. 5 ſchen 
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fcben Schulanmer£ungen unter den Buchfiaben 

AM. D. beigefüget find ; Unterfchiedliche in Berlin und 
Sranffurt gehaltene Stand: und Leich⸗Reden; Progr. 
de fatis Gymnafii Berolinenfis, 1713; Progr. de cul- 
tura linguae Germanicae, 1711; Prögr. de memora- 
bilibus quibysdam Marchiae Brandenburgicae, 17155 ° 

‚Progr, de ortu er progreflu religionis Chriftianae in 
MarchiaBrandenburgica ad puriora vsque facra, 1718; 
2 Programmarz de vita Pauli ngndum conuerfi, 1707, 
1708; Progr. de fplendidis peccatis fuperftitiofae 
antiquitatis, 1709; Diſſ. de poenitentia lapſorum et 
itantium, Frankfurt 1737, 45 Diſſ. de refponfis qui- 
busdam et obferuationibus ecdlefiäfticis „Jo. Sedulii 
ib. 1738, 4; Kurzer Unterricht von der Augfpurgis 
ſchen Confeſſ ion, 1730; Berlinifche Klofter- und 
Schul-Hiftorie, ‘ 17325 Kurze Nachricht von dem 
Keligionszuftande in der Marf Brandenburg — 
geſegneten Einführung der evangeliſchen Lehre, A. 
1539, — 1739 in 8; Augſpurgiſches Zeug⸗ 
nis der Wahrheit, in einer Judelotcdigt über Apoſt. 
Geſch. all ‚22.23.24. f. Mofers ter. ber —— 
logen, 164 S. 

Zu 98. Dio Caſſius. 

Die Reimariſche Ausgabe wird auch in ben Goͤt⸗ 
tingiſchen Relationibus de libris nouis Fafeic, IT. 
Gotting. 1752. num. 2. befchrieben. | 
Zu ıco. Doppelmayer (Iohann Gabriel). | 

Don ihm hat auch Schmerfabl iüngfiverftorb. 
Gel: 2 dand.2 Gt. ©. 349. u. folgg. gehandelt. Es 
ift daraus aber nichts weiter zu merfen; als noch dies, 
fe feine Schrift: Anmerkungen zu Bernh. Eanzlers 
sohftändiger Anweiſung zum Sand- und Feldmeſſen, 
Nuͤrnb. 1750 in 8. Herr B. Henr. Roͤmberg in der 
Abh. von den Urſachen der Electricitaͤt, meldet, daß er 
das Muſchenbroekiſche Erperiment eher als | 
ſchenbroek felbft gemacht. | \ ; 


Zu 103. Drenfelder Tiburtus); - 
— Zahl 1746 iſt verdruckt; man ſetze 16 
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Zu 108. Elsner (Jakob) 

Was noch ſonſt von ſeinem Leben und Schriften aus 
Hrn. J. Chriſt. Muͤllers und Herrn Georg Gottfried 
Auſters Berliniſcher Chronik, oder Altem und Nenem 
Berlin, ITh. 217 u. 218 S., Hrn. Joh. Elsners Hom- 
bergianar. Vindiciar. profligatione p. 5, und Ernſt Frie⸗ 
drich Neubauers Werke von den Theologen S. 70 bis 
84 weitläuftig, und noc, ©. 490-492, gemeldet wor: 
den, und droben von ung vorbeigelaffen worden , folf 
dieſes Orts kürzlich den Hauptſachen nach folgen. Er 

befuchtedie Provinzialfchule zu Saalfeld, bezog frühe 

. zeitig die Univerfirdt Konigeberg, horetedafelbft in der 

eltweisheit Paul Raaben, inder Kirchenhiſtorie M. 
Koh. Ernft Segers, in den Morgenländifchen Epras 
chen Hahnen und Gvandten, inder Theologie undden 
Hebraͤiſchen Altertuͤmern den reformirten Hoſprediger 
Jakob Thomſon. Anfaͤnglich war er Hofmeiſter bei 
einigen von Adel; von 1715 an über 2 Jahre zu Koͤ⸗ 

nigsberg in Preuffen Prorector oder Eonrector an der 
reformirten Schule, und Dabei Prediger im koͤniglichen 
Schloffe vor dem dafigen Burggrafen, Srafen Aleyans 
Ber von Dohna, Senetalfeldmarfchall : tworaufer von 
diefer Bedienung Abfchied nahm, und über Danzig, 
Berlin und Eleve in Holland reifete, ſonderlich um feine 
Obſſ. facras ang Licht zu ftellen. In Utrecht und Leiden 
hielt erfich 4 Jahr auf, genoß der Unterweiſung und 
Des Umgangs der Herren, Lampens, Aphens, Ho⸗ 
nerts, Alberthemaͤ, Duckers, Drakenborchs, Otto, 
Fabricii, Burmanns, Surenhuſens, Hemſterhui⸗ 
ſens, und anderer, und bediente ſich daſiger Bibliothe⸗ 
fen, woraus der Vorraht zu feinen Obſſ. ſacris entſtan⸗ 
den. Ehe dieſe noch heraus kamen, ward er zweimal zu 
einem Pfarramt, und zweimal zu einer Profeßion, ein⸗ 
mal der Griechiſchen Sprache in Holland, hernach der 
Gottesgelahrheit zu Frankfurt an der Oder, vorge⸗ 
ſchlagen, weswegen er die diſſ. de lege per angelos data 
Leiden 17 19 gehalten. Gleich nach der Ausgabe des 

Bandes feiner obfT. facrarum, welcher dem Preuß. 
Staatsminifter Sreiheren von Prinzen, eben fo pen 
— a 
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als die vorgebachte Differfation, sugefchrieben war, " 
wurde er als Profeffor der Theologie und heiligen Phi⸗ 
fologie nach Lingen berufen, und zwar 1720, an die 
Stelle des D. oh. Ens, der zu Utrecht. Prediger und 
Profeffor ward; welche Stelle er 172 1 den 9 Jenner 
mit einer Nedeantrat, Doctor der Theologie zu Utrecht 
ward, und zu fingen zugleich dag Predigtamt verwal⸗ 
tete. Seine übrige Bedienungen haben wir imI Theile 
bemerfet, und melden noch, daß er dag Berlinifche Res 
ctorat den.17 Jenner 1730 mit einer lateinifchen Rede 
de ariseucharifticis mederlegte. Won feinen’ fürtreflis 
chen Gaben handelt Here KTeubauer mit mehrerem,. 
, und unfere Abficht leidet noch, die dort ausgelaſſene 
Schriften nachzuholen. Diefe find; Diff. de lege Mo- 
fis per angelos dara,’ad illuftranda commata At, VII. 
38.53; Gal. III. 9. Ebr. II. 2. 3. XII. 25. Lugd. Bar. 
1719; Oratio inaug.de zelo theologi, dicta in illuftri 
athenaeoLingenti a. d.g Januarii 1721, quum ordina- 
riam theologiae er linguarum orientalium profeflio- 
nem fufciperet, Trai.ad Rhen. 172 1,4; Diflertatio in: 
locum vexatum Deut. XXIX, 18.zu Lingen gehalten, dar⸗ 
in er die Worte INDET—NN MIT MED 1907 
überfeßt: Vt addat aut facias, ſcil. is, qui fibi benedi- 
„cit in corde fugy irriguam terram fitientem, vergl. Bibl. 
Brem. Clafl. V.p, 378; Diff. in locum A&. XII. 48; 
äduerfus Limborchium, telche, wie die vorige, in dem | 
thefauro nous Hafaei et Ikenii wieder gedruckt worden; 
Differtationes II de culru Baalis idololatrico I Reg; 
XVII; Gedächtnigfchrift: auf den Heren Marqvard 
Ludwig von Prinzen, Berlin 1726, folio, fo in dem 
dieſem berühmten Minifter aufgerichteten Ehrenge: 
bächtnig ſtehet; Progr. de veteri luminum perfe&tio- 
numque oraculo, Hebr. Vrim et Thummim, Germ, 
Richt und Recht di&to ib. 1726, fol.; Leichenrede bei 
dem Abfterben job. Dan. Schmidemanns den 11 ul. 
1727 aus ef. LIV.13 gehalten, daf. in fol.; Leichen 
rede bei dem Abfterben Anton Ehriftian von Kameke, 
den 7 un. 1728 gehalten, baf.in 45 Commentatioin 
illuſtre Jacobi oraculum Gen. XLIX, 19, eminentifi- 
\ j -mum 


— 
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maum veritatis chriftianae ptopugnaculum, noua ratio- 
‚ne commlunitum, Berol. 1729. fol., 4 und ein halb. Bos 
gen, fo ine Einladungsſchrift iſt; Wahrer Chriften 


Zweck und Wunfch ihres Lebens oder Sterbeng, aug 
ps 1.22-24, Berlin 1731, 4; Die Freude in dem 
ern, aus Phil. IV. 4, daf. in 4; Thomas Doolirtle 


vom mürdigen Gebrauch des heil. Abendmahlg, mie 


einer Borrede,daf. 1735,12; Noch hat er eine Vorre⸗ 
de zu Moriß Seeligs, gewefenen Hofpredigerg in Ber 
Tin, Erklärung der Paßionggefchichte, mit des Verfaf: 


ſers Lebenslaufe, 17.14 in 4 zu Berlin beforget. Was 
-aberin Neubauers Werfe unvollftändig ift, fan aug 


unſerem I Theile ergaͤnzet werden. 


3u 150. Elvius (Peter). 
Manmerfenocht Er war aus Upfal bürtig; Des 
‚Eelfius Gedächtnisrede ift zu Stockholm 1750 ge 
druckt, auch hielt Olof oder Olaus Dalin den 27 Apr. 
1750 auf ihn eine Kobrede, fo auf2 B. in 8 gedruckt 
worden. Auf der auf ihn gefchlagenen Münze fteher: 
‚Petr. Elnius, Vpfalienfis, reg. Acad. a fecret.d, 27 Sept. 
1749 cuius vita breuis, memoria perennis, f. Schmer⸗ 


ſahls iüngftverftorb. Gel. 3 Band.2 2 St. ©. 370. 371. 


Zu 127. Slorinus (Franz Philipp). 
Diefer wird derienige Franz Philipp feyn, welcher - 
des Elamer Forin, von dem im A. G. 8. ftehet, Sohn. 
und oh: Bernhard Slorins, der an der Schule zu 
Neufirchen und zu Eulsbach geftanden, Bruder gewe⸗ 
fen. Erftudirete zu Altdorf, hielt von dar aug die Pree 


digten in Eismannsberge, fo nicht weit davon gelegen; 


foll eine Zeitlang 1674 und 1675 Vicarius Rector ſcho- 
Jae zu Sulzbach gemefen feyn, big nach Kirchmaiers 
Abzug Kuͤfner angezogen; wurde aber hernach Pfar⸗ 
rer zu Roſenberg, und 1679 gu Edelsfelden, wo er 1699 
den go Deck. geftorben. Im Eircular wegen feiner Drs 
dination wird er Sereniflimi principis bibliochecarius 


genennet f. Biedermenns Noua Act. Schol. IB. 2 St. 


Leipz. 1748 in 8, 170 . Das groffe Werf Deconomus 
prudens etc. habe ich fehbft vor wenigen Jahren gelefen, 
a aber 
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‚aber damals um dee Verfaſſers Lebensumſtaͤnde, 


wann allenfalls etwas davon darinnen ſtehen ſolte, 
mich nicht bekuͤmmert: iezt aber kann ich ſolches nicht 
zu Geſicht bekommen. F 
Zu 140. Gobidas. 
Die Worte am Ende des Artikels, in 3 Baͤnde, ſind 
verſetzt; es ſoll heiſſen: im 3 Bande. 


| Zu 148. Gueinz (Joh. Ehrift). 

Kon den Lebensumftänden diefes Johann Ehriftian 
Gueinzens wird in des berühmten Herrn von Drey⸗ 
baupt ſchaͤtzbarer Befchreibung des Saalkreiſes II Th. 
S. 623. 624 folgendes gemeldet. Er war zu Halle den 
11 Sept. 1685 geboren. Seine Taufpate, Frau Jo⸗ 


hanna Ilſa, des koͤn. Schwediſchen Generalmaiors 


von Legate Witwe, vermachte ihm 100 Thaler zur Fort⸗ 
ſetzung ſeines Studirens, wozu ihn auch ſein Vater an⸗ 
hielt, fo wol daheim, als im Haͤlliſchen Gymnaſio uns 
terrichten, und 1704 die Akademie beziehen lies. Hier 
trieb er die Gottesgelahrheit bis 1709 fleißig, bekam 
aber einige Verhinderung, indem ſein Vater an Mi⸗ 
chael 1708 ftarb, und er Bürger und Pfaͤnner werden, 
auch das Amt eines Thals⸗Schoͤppens, worzu er ers 
wehlet worden, übernehmen mufte, nachher auch dag 


viertaͤgige Fieber befam, und 33 Wochen big Johannis 


1710 hart darnieder lag. Wach feiner Geneſung begab 
erfich an Michaelig 17 10 nad) Sjena, hoͤrete unter an⸗ 
dern den Buddeus, ward den 3. Sept. 1713 Magifter, 
gieng nach Halle zurück, [a8 Collegia privatiffima, und. 


uͤbte ſich im predigen, befam auch verfchiedene Berufe, 


die er aber anzunehmen Bedenfen trug. Im J. 1716. 


berief ihn der Raht der Stadt Halle, als Patron, zum - 


Subſtituten nach Domniz: ale er aber nach ausge⸗ 
ftandener Prüfung im Begrif war die Probepredigt zw 
‚thun erwehlete ihn dag Kirchen:-Collegium zu U. L. 
Srauen zum Beigeordneten felbiger Kirche, welches 
Amterim Advent 1716 antrat; worauf er 1723 daß 
erledigte Diafonat erhielt, und 1738 den 10 März am 
bigigen Sieber verfiarb, Einige feiner Auffäge =. 
= au 


u 
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auch, in den Wöchentlichen Halliſchen :Anseigen. 
Seine mäßige Zeit wendete er auf die Gefchichte feines 
Vaterlandes, und war Willens ein vollftändiges Werk 
herauszugeben, wo ihn nicht der Tod übereilet hätte. 
Andere Umſtaͤnde habeichimI Theileangeführee. - - 
zu 155. Heyden (Johann Huldreich). _ 
Der Johann Hulderich, Huldrich. Der Herr von 
Dreyhaupt hat, angezeigten Orts, S. 634, nichts von 
feinen Schriften angeführet: doch aber bon feinen Le⸗ 
bensumſtaͤnden folgendes geliefert. Er war zu Bafel 
1662 geboren, befuchtedafige Stadtfchule, auch dafige 
‚ Univerfirät , ward zeitig Magifter der Weltweisheit, 
widmete fich darauf der Gottesgelahrheit, hielt fich eie 
ne Zeitlang aufden Hollandifchen hohen Schulen auf, 


fam als Prediger nach Zweibrücken, fernernach Hei 


delberg, endlich nach Halle, wo er zuerft Profeſſor am 
reformirten Gymnaſio, dann Dontprediger,. zuleße 
Eonfiftorialraht, font aber auch Doctor der Theologie, 
und ein Mitglied der Engelländifchen Gefenfchaft von, 
der Fortpflanzung des Glaubens oder de propaganda 
de, geweſen, und den 17 Aug. 1727 geftorben. Er bins 
terligg einen Sohn Karl, und 2 Tochter, davondie eine 
Herr D. und Prof. Heinrich Baß zu Halle, die andere 
Herr D. Joh. Phil. Heinius geheirahter. 
Zu 161. Hofmann (Daniel). f. 
Sein Leben ſtehet auch in deg Herrn von Dreyhaupe 
gedachtem Werfe II TH. 635 Seite. Es fteher hier uns 
fer andern, er ſey im October 161 ı geftorben, das A. ©, 
L aber feßet 1621. Wonder Philoſophie hatte er fo ver- 
achtlich in feinen theſibus de Deo er Chritto ı 598 96 
ſchrieben. Man belicbe hievon noch folgende Schrif: 
en, die von andern übergangen worden, zu merken: 
Xplicatio certaminis, quodde philofaphiae, in regno 
ęt myſteriis fideiaftione er vfu deque veritate duplici 
umina et fpirituali, inter D. Dan, Hofinannum et alios 
theologos, erinter philofophos in academia Julia agi- 
“tur, conferipra per Gotfridum Schluterum, in Eccl. et 
Predag. Gotting. Theo). Do&orem. Auguftinus: Sub 
J lau- 


DB 
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laudibus naturae latent inimici gratiag.. Leftorlege et 
tum judica et fpiritüs proba, Anno MDXCI, 11 Bogen. 
Serner Dan, Hofmanni difp. de duplici veritäte Luthe- 
ri, Magdeb. 1600, Unter den nenern aber, die in den 
vollſtaͤndigen Auszügen sus den Ddogmatifchen 

Difpp. I Band. 864 u. f. ©. namhaft gemachte, 

als. Walchs Einleitung in die Neligiongftreitigfeiten 
in der Kirche, I Th. 173 S.IVTh. 514 ©. Chriſt. Pla- 

ronis Epiſt. gratul. de concordia rationis et fidei, Lipf. 
1725. Chrift. Aug. Crufi Disquif. an cum b. Luthero 
re&te negari poſſit: idem verum effe in philofophia ar-, 
‚que in rheologia, Lipſ. 1745. 


Zu 163. Hofmann (Sriederich), 

Sein Leben und Schriften hat ebenfalls der Herr 
von Dreyhaupt angef. Orts II Th. S. 636-640 weit⸗ 
laͤuftig erzehlet, dahin, wie auf die obengemeldete Dvels 
Ien; * den Leſer, welcher mehr zu wiſſen begehret, ver⸗ 
weiſe. J 
Zu 179. Kohlreif (Gottfried), 

Herr Moſer ſetzt, er wäre 1676 dent 30 Sept. geboren 
worden. Beiden, wagich S. 98 des ITh. gefegt, daß 
er 1701 nach Stargard gekommen, ift vielmehr anzu» 
merfen :daßer 1701 Oberpfarrer zu Neubrandenburg, 
und noch in diefem Jahre Licentiat in der Theologie zu 
Kiel geworden. Auſſer der Lebensbefchreibung des 
Herrn von Seelen, findet man einige Nachrichten in 
Göttensichtleb.gel. Eur. 2 Th. 514 S. Moſers fer. 
der Theologen, ©. 319 u. f. Schmerfabls iuͤngſtver⸗ 
ftorb. Gel. 2 9.2 Th. 256 u. folgg. S. Andere Schrife 
ten unſers Roblreifs, die wir droben im I Theile nicht 
gemeldet, find: Diff. philol.ex 2 $am.I. 18, de Keſchet 
Jhuda, contra Chauuiniurm, Kilon. 1700,4; Hebraifta 
polyhiſtor, h, e. diff. de hebraexe linguae diuitiis, quas 
poflider, realibus, ibid. 1700. 4; Exerc. theol. de 

Aoym MORAXaS HU WOOANos AsAoyubvo, 
fub praefidio D, Jo. Fried. Mayeri, ib. 1700,4; Varia 
facra, praefide eodem, ibid. 1700, 45 Compendidfe’ 
Anweiſung zur lateinifchen Sprache, Hamb. — 85 
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Vanitas Romae triumphalis, h. e. probatio luculenta, 


-Tereniff. principem Palarino-Bipontinam, MariamEli- 
ſabetham Ludouicam, argumenitisillis, quae ipfius no= 


mine vendita, ad ampleftendam religionem pontifici- 
am nullarenus poruiffe commoueri, Kilon. 1700, 4, 


- welches feine inaug. Difp. unter Joh. Sriedr. Yrayers . 


Borfigift; Grundfäge des wahren Chriftentumg, Ras 
Beburg 1701; Ehrenfäulen auf dem Grabe feiner ges 
treuen Ehegenofin, Annen Katharinen Wiöllenhofin, 
Lübef 1702,45; Groffer und berühmter Theologen Urs 
theile von heimlichen Nachtbegräbniffen, wann diefels 
ben ohne Noht mit den erblaßten Leibern gläubiger 
Ehriften vorgenommen merden, Raßeburg 1712,85 
Auserleſene Derter aus den Büchern Samuelg ‚mie 
diefelben in gemwiffen Berftunden erläutert worden; das 
felbft 1714,85; Rageburgifches Sefangbuch, daf.ı7 15, 
8 wovon die ste Ausgabe 1735 gedruckt worden ; Noͤh⸗ 
tiger Bericht von dem in der enangelifch-Iucherifchen 


- Kirche üblichen Altarbrod, oder fogenannten Oblaten, 


Hamb. 1716, 8; Zeuaniffe aus evangelifch-Iutheris 
fchen Kirchenordnungen mwider die heimliche Nachtbes 

räbnifte, Rageburg 1716, 8; Bericht von der Calvini⸗ 
fihen Lehre aus der Meflenburgifchen Kirchenordnung 
u.f.f. 1722,4 ; Chriftliche Katechifmusfragen, Rageb: 
1723, und wieder 1731; Commentatio de hoftium 
veritatis euangelicae in iudicio extremo contra feipfos 
teftimonio, fecundum Jefa. XLV.23, 24, ftehet in der 
Biblioth. Lubecenf-P,I.p. 21. fegg. Wahre Nohtwen⸗ 
digkeit öffentlicher Busbezeugungen, 1733, 8.3 Bogent 
damider heraufgefommen: Aus Gottes Wort und 
unfern ſymboliſchen Büchern geprüfte, aber unrichtig 
befundene Nohtwendigkeit oͤffentlicher Busbezeuguns 
gen zur Vergebung der Sünden » = herausgegeben 
von oh. Barth. Nibbe, Nateb. 1733,8, 9 Bogen; 
Die Geſchichte der Philifter und Moabiter, in einer Ere 
klaͤrung des 15 und 16 Rap. Jefaid,ı738 in 8,5 Bogenz 
Himmlifches Jerufalem, in der Verbindung mit der 
Erhoͤrung des Volks Gottes zuden Zeiten Sanheribg, 
Nageb. 1738, 8; Die — in der eue⸗ 
| : 
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des Juͤdiſchen Jeruſalems, daf. 1738, 85 Das Wehe 
über Sanherib, oder deutliche Erftärung des 18 Rap. 
Jeſ., 1739in8,4 Bogen; Die Geburt Ehriffi im an -⸗ 
de Canaan', als der ftärffte Grund mider das Seh⸗ 
nen nach Aegypten, oder eine deutliche Erklärung des 
30 Kap. Jeſ. big zum 27 Vers, Ratzeburg 1739 in 8, 
 zumdbeinhalb.d. | u 
- Zu. 186. Meartiniere (Bruzen de la). 
Weil in diefem Werke die Stadt Schweinsberg im 
Dberfürftentune Heſſen meggelaffen worden, hat Herr 
Ge. Ludiwig Preufch davon eine Nachricht in dem 
Mar burgiſchen Beiträgen zur Gelehrſ. I Band: 3 
Et. Marb. 1749. ©. 169 u. folgg. mitgetheilet. | 
zu 193. Mikovini (Samuel). 
ESs ift auch deffelben Epiftola ad Matthiam Belinme, 
de methodo concinnandarum -mapparum Hungariae 
topographicarum, auf 3B.nebft einer Tabelle, in 4, 
zu Presburg 1732 herausgekommen. 
3u 194. Moeris Atticiſta. 
. Sein Büchlein de vocibus atticis etc. befindet ſich 
auch in folgender Sammlung: „Auftares graecae 
linguae minores: Phrynichus, Moeris Atticiſſa, Tho- 
„mas Magifter de vocibus atticis et pure graecis, ad 
„MStorum in Regia Parifienfi et optimorum codicum 
„fidem expreſſi. Poft vulgatos haftenus do&tiflimo- 
„rum viporum eommentarios. Acceflerunt huie no- 


z„uae editioni Phrynichi opufculum hactenus inedirum 


„mer BEoRaemonsuns Zodisiuns a clariſſ. Saliero, 
„Prof. et Bibliorhec. Reg. Parif. e codice Coislin, 
„erutum, notisque perpetuis illuftrarum er emen- 
„datum. Eiusd. Salierii, Bederlini, Witteri, at- 
„que Scheferi in auctores iftos notae et animaduer- 
„ſiones. Suas ſparſim obferuationes inferuit, indi- 
„ces locupletifimos pariter ac vtiliflimos concinna- 
„uit, edirtionem denique hanc vere nauam curauit 
»M. E. Stoeber, Praecept. Gymn. Argent, et Ecce- 


Zu 


ſiaſtes. 1749. 


/ 


Anmerkungen zum Erften Theile. 347 
Zu: 223. Pommer (Gottfried Rud.) 
“ Sein Leben ſteht auch kurzlich in Schmerfahl® 


tüngftverfiorb. Gel. B. ı Th. 
Zu 227. Pregizer (George Conrad). 

‚ Er. war zu Tübingen 1675 den 21 Mai geboren, 
ſtudirete daſelbſt, wurde Magifter und Repetens, 
— Prinz Friederich Ludewigs zu Würtemberg | 

auslehrer und. Neifeprediger, ferner Diafon zu 
Calw, dann Diafon gu Tübingen, 1720 sprofefor 
honorarius der Theologie und Kirchenhiftorie auch 
—— und 1740 Abt. — uͤbrige Schriften 

nd: Epiſtolae ſelectiores, quas eccleſia reformata 
Heluetica ad Societatem Anglicanam circa propaga- 
tionem religionis Chriftianae et reformationem mo- 
rum pie occupatam an. 1702 fcripfit et haec an. 
1704 ad illam refcripfir, cum praefatione hiftorica’ 
editae, Tubing. 1717. 4; Diff, de b. D. Mart. Lu- 
thero, de vniuerfa ecclefia Chriftiana, in primis 





und Leipz. 1751. 5 St., wo man den Lebenslauf des 
fel. Prälaten Ge. Conr. Pregizers und deffen Toch⸗ 
tet Marie Katharine vermählsen Faberin findet. 


au 
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Zu 228. Pudor Ehriſtian). Te 
Herrn Wippels Schrift. ift vorher lateiniſch als 


eine Einladunggfchrift zu Berlin in 4 um 1747 here 
ausgefommen. 


Zu. 231. Rechenberg (Karl Otto). 


WVon feinen Lebensumſtaͤnden iſt auch kuͤngſthin im 
2 St. des 4 Bandes der Unpartheiiſchen Critik 


uͤber Juriſtiſche Schriften inn- und auſſerhalb 
Teutſchlandes Num. 6 gehandelt worden. u 


Zu 332. Reuter (Ehriftian), * 
Slauiae, auf teutſch Schlave. 


Zu 249. Zeno (Apoſtolo). f. 

Der J Band der Diſſertazioni Voſſiane iſt num⸗ 
mehro zu Venedig im Verlage Albrizzi unter dem 
Titel herausgekommen: Differcazioni Voſſiane di 
Apoſtolo Zeno, cive Oſſervazioni intorno agli Sto- 
rici Italiani, che hanno fcgifto latinamente, ram- 
mentati del Voſſio nel III Ibro de Hiftoricis Lati- 
nis. 1752, 368 ©.-in 4; diefer Band enthält 7 Ab 

andlungen, und 55 Sjtaliänifche Gefchichtfchreiber: 
‚über die Boffifchen Nachrichten werben Unterfuchun 
gen angeftellet, und viele Mängel auggebeffert. Re⸗ 
genip. gel. Seit. 1752. 5ı St. 


ENDE, 





Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 
Predigers des göttlichen YBortes im Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Anhalt⸗Coͤthniſchen Amte BI, zu Wulfen 

roſa, 


Siſtoriſh Sritifche 
Vachrichten 


verſtorhenen Gelehrten 
„und deren Schriften, 








¶ Detter Thal, 


—— Edi ben, — 
In der Corneriſchen Buchhandlung, 
EEE 5 Ze \ 
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WVorrede 
aan den Leſer. 







s iſt von dem I, Theile dieſes I. 
Boa "Bandes der Hiſtoriſch⸗Criti⸗ 
7% chen Vlachrichten 2c. von 
| ESF den gelehrten Herren Verfaſ⸗ 
ar ap" fern der Berlinifchen Nach⸗ 
richten von Staates» und Gelehrten⸗Sa⸗ 
chen 1753, 28 &t. 122 S.; des Hambur⸗ 
giſchen gelehrten Correfpondenten 1753, 
der Leipziger gelehrten Zeitungen 17753, 
2St. 187-189 ©., und. des Beitrags zu 
den Krlangifchen gel. Anmerkungen 1753, 
17 Woche, 267 und 268 &. Nachricht gegeben 
worden, vielleicht auch von andern; und eben 
Diefelben werden vermuthlich auch den IL Theil, 

welcher Durch ar“ Beiſtand aus der Preſ⸗ 
N 2 Ä | 


Vorrede 


fe gekommen, in ihren leſenswuͤrdigen Tagebuͤ⸗ 
chern erwehnen. Der gelehrte und Geſchicht⸗ 
liebende Leſer erhalt demnach den II Theil, in 
deffen Umfange 250. Gelehrte Perfonen famt 
ihren gelehrten Geburten, von der sor big zur 
750. Zahl aufgeftellet werden. . Auſſer vielen 
andern Schriftftellern, und eigener Erfahrung, 
hat man in dieſem III Theile auch des‘ — 
chen und hochgelehrten Koͤniglich-Preuſſiſchen 
Herrn Geheimen Rahts Johann Chriſtophs 
von Dreyhaupt zu Halle Pagum Neletic 
Nudzici, oder ausführliche Diplomatiſch⸗ 
Aiftorifche Befchreibung des zum Herzog⸗ 
cum Magdeburg gebörigen Saalkreiſes 
und aller darin befindlichen Städte, 
Schlöffer, Aemter, Rittergüter, uff iM 
1 Theilen in Folio zu Halle, Durch weldies 
preiswuͤrdige Werk er fich unfterblich. — 
infonderheit deſſelben II Theil, in Vergleicht 
gezogen, wie fonderlich aus unferer sor biß 609 

Zahl, Doc) einige wenige davon | 
zu erfehen iſt: und was noch fonjt darans-angie 
- merken ware, foll, fo der Herr will, ein ande? 
- mal folgen. Man findet im IT Theile genann⸗ 
ten Eoftbaren und nicht in jedermanns Handel 
fi) befindenden Werkes zwar 683. delehrte 

Leute, die mit unſaͤglicher Muͤhwaltung und 
verehrungswehrter Sorgfalt, bald’ volftand’ 

ger, bald unvollftändiger, ie nachdem die Lirkun 

den fich dargeboten und die Wuͤrdigket de Dar 
fonen es erfordert, befehrieben worden find; 
nichts Defto weniger gehet ein groffer Daufe En 


Vorrede. 


ſern Gebrauch nichts an, und ich habe mich da⸗ 
bei nicht müfjig erweifen dürfen. Denn (I) 
habe ich an etlichen Orten Zufäge gemacht, 
wie aus dieſem dritten Theile felbft, bei den 
Zahlen go1, 507, 508, 509, 510, 5135. 527; 
532, 540, 544, 545, 548, 551, 564, 5771 583, 
603, 739, abzunehmen if. -(I) Haben viele 
Zoeggelaffen werden müffen, Die fich weder 
Durch gelehrte Schriften, noch Durch ans 
dere befondere Derdienfte um die Muſen, 
bervorgethan haben. (II) Demnachft hat man 
vielen andern feine Staͤtte vergönnen Eönnen, 
"welche das allgemeine Gelehrrens, Verzeichs 
nis ſchon ziemlich hinlaͤnglich abgebildet hat; zum 
Beiſpiel: Gottfried von Berger, Valentin Ber⸗ 
ger, Heinrich von Bode, Karl Auguſt von Boͤh⸗ 
mer, Juſt Henning Böhmer, Johann Bohe⸗ 
‚mus, Joachim Juſt Breithaupt, Johann 
Franz Buddeus, Johann Buſch, Conrad 
CTarpzov, Chriſtoph Cellar, Benedict Gott⸗ 
lieb Clauswiz, Adam Cortrejus, Johann 
Crotus, Johann Gabriel Drecholer, Arnold 
- Engelbrecht, Arnold Heinrich Engelbrecht, 
George Engelbrecht, Zohann Lorenz Sleis 


feber, Auguft HermanSrante, Chriſtian Fries 


Deich Frankenſtein, Johann Anaftas Steyr 
lingshauſen, Simon Gediccus, Andreas 
BGoͤtſche, Chilian Goldſtein, der iuͤngere, 
Johann Daniel Gruber, Heinrich Ludewig 
Gude, Chriſtian Gueinz, Nlkol Hieronymus 
Gundling, Philipp Jahn oder Gallus, Hen⸗ 
ning Hammel, er Hecht, Günther * 
are a3 er, 


— 


Vorrede. 


ler, Johann Gottlieb Heineccius, Johann 


— 


Michael Heineccius, Johann Chriſtoph He⸗ 
rold, Johann Daniel Herrenſchmid, Daniel 
—— Hofmann, Lorenz Hof 
mann, Ehriltian Friedrih Hunold, Gottfried’ 
von Jena, Michael Jering, Ehriftian Rittel⸗ 
Mann, Joachim Lange, Salomo Lenz, Chris 
ftian Leyfer oder Lyſer, ein Friedrich Wilhelm 
Leyfer oder Lyfer, Andreas Libavius, May“ 
tin Lipen, Johann ‘Peter von Kudewig, Yas 


Tob Sriederich Ludovici, Lukas Maius, Jo⸗ 


hann Malfius, Simon Malfius, Friedrich 
Mateweis oder Madeweis, einArnold Mens 
gering, Andreas Merk, Johann Heinrich 


- Michaelis, Gottfried Moͤbius, Valentin Ans 


dreas Möllenbrof, Nikol LTicander, Pau 
Nicander, ein Andreas Ockel, Georg Nikol 
Öckel, 2 Gottfried Oleare, 3 Johann Oleare, 
Johann Andreas Dlear, Johann Chriſtian 
Olear, Johann Friedrich Olear, ein Johann 
Gottfried Olear, Johann Gottlieb Olear, Ti⸗ 
lemann Olear, Martin Heinrich Otto, Johann 
Palz, Matthias Peucer, Ernſt Chriſtian Phi⸗ 


lippi, Andreas Poach, ein Johann Praͤtorie⸗ 
us, Johann Jakob Rambach, Karl Andreas 


Redel, Chriſtian Friedrich Reichhelm, Con⸗ 
rad Friedrich Reinhard, Elias Siegmund 
Reinhard, Johann Friedrich Reinhard, Jo⸗ 
hann Riemer, Andreas Rivin, Martin Roͤ⸗ 
ber, Albrecht ———— Rotth, Karl Schaͤffer 
oder Scheffer, Bartholomaͤus Schimpfer, 
Martin Schmeizel, Friedrich re | 
= Georg 


Vorrede. 


Georg Friedrich Schnaberbach, Johann Bis: 
demann Schneider, Chriſtoph Schrader, 
AndreasChriftop) Schubart, Johann Schuͤtz, 
Sobann Heinrich Schulze, Michael Schulze, 
Kohann Michael Schumann, Ehriftoph Sem 
ler , Adam Siber, Johann Georg Simon, 
Sobann Sperlerte, Georg Ernft Stabl, "Bes, 


"nediet Stendal, Wolfgang Melchior Seiffer, | 


Sohann Samuel Stryk, SamyelStryk, Jo⸗ 

ann Stubendorf, Ehriftian Thomaſius, 
 Sohann Timaͤus, Zuftin Töllner, Mchad 
Debe, Balentin Velthem, Stephan Vitus, 


Matthias Unger oder Unzer, Gottfried Dos 


erodr, Johann Wagh, Matthias Wantel; 


Ehriftian Weber, Zohann Hieronymus bon 
Wedig, Chriſtian Wildvogel, Gottſtied 


MWildvogel, Johann Gottfried Seidler, Ans: 
dreas Zoch, Johann Ehrenfried Zſchackwis, 
Siegmund oder Sigismund Evenius, dieie⸗ 
nigen ungerechnet, welche wegen noͤthiger Zufas 


bepnrkommen. (IV) Endlich habe nach Mass: 


ung vorhabender Hiſtoriſch⸗Critiſcher 
achrichten auch dieienigen vorbeige⸗ 


ben maffen, die, fo viel mir bewuſt iſt/ 


fich annoch am Keben "befinden, 4.3 


Die Herren: Michael: Alberri, Gebhard Chri⸗ 
ftian Bafkineller; Siegmund Jakob Baum⸗ 
a Georg Ludwig Böhmer, Johann 
Samuel Friedrich Böhmer, Philipp Adolph: *. 


Böhmer, Johann Heinrich — Jo⸗ 
han Tobias Carrach, Johann Friedrich Car⸗ 


ehenfer, Cheijtian. Sriedric) Daniel, Anton: - 
v2, Asa Peter 


! 


» 


% 


Vorrede.. 


Peter Deichmann, Chriſtian Guſtab Deich ⸗ 


mann, Guſtav Dreyſſig, Johann Friedrich 


Dreyſſig, Johann Philipp Erpel, Levin Ehrir 


ſtian Daniel Erpel, Auguft Gotthilf drante, 
Johann Michael Gaſſer, Johann Bernhard 
Gelbar, Gottfried Lebrecht Graͤbner, Georg 


Gottlieb Gumprecht, Johann Philipp Heini⸗ 
us, Chriſtian Friederich Henrici/ Mori Hein⸗ 


rich Henrici, Samuel Andreas Horn Joham 


Friedrich Joachim, Chriſtian Gottfried John 


Johann Junker, Johann Eberhard Junker, 
Johann Daniel Kesler, Karl Gottlieb Knor⸗ 
re, Johann Gottlob Kruͤger, Johann Diete⸗ 


rich Krull, Johann Hieronymus Lange, Jo⸗ 
hann Ludwig Lindhammer, Karl Friedrich 
Lindner, Georg Friederich Meier, Auguft Be⸗ 
medict Mlichaelis, Chriftian Benedict Michas 
elis, Johann David Michaelis, Johann Ge⸗ 
orge Michaelis, Friedrich Wilhelm Ockel, 
Georg Jakob Pauli, Andreas Elias: Roße 
mann, Nikolaus Ludwig von Scharden, Chris 


flian Ludwig Schlichter Johann Jalob 


Schmaus, Gotthilf Auguſt Schumann, 
Chriſtian Gottlieb Semler, Johann Friedrich. 


‚Stiebriz, Adam Struenfee, Samuel Anas 
ftas Töllner, Chriftian Freiherr von Wolf, 


Jakob Gabriel Wolf, und. noch andere mehr, 


es müfte denn feyn, daß einer oder. andere vor 


kurzem der ZeitlichEeit entriffen worden wäre, des 


nen, fo lange es dem Gebieter über LebenundTod - 


gefället, (amtlich ein frohesund langes Leben ges 


nd 
J * J 


wuͤnſchet wird, 


Vorrede. — 
Zu Ende dieſes Dritten Theils der Hi⸗ 


ſtoriſch⸗ Critiſchen Nachrichten lieſet man 
einen kurzen Anhang von Anmerkungen und 


Sufägen zum IundIl Theile. Die im Anhans 
ge zum I Theile befindlichen find; Apomafarz 
Gregor Bersmann; Heinrich Bokemeier; 


George Detharding; Dio Caſſius; Jakob 
Elsner; Johann Karl von Solard; Duncan 
Forbes; Martin Hammer; David Harder, 


Auguftin Bruzen la Martiniere; Moͤris 
Atticiſta; Bartholomaͤus Ringwald; Salvi⸗ 


no Salvini; Samuel Werenfele. Der 
Anhang zum II Theile beichaftiget fich mit fol⸗ 


genden: Jakob Denner; Johann Georgevon 
Eccard; Johann George Keysler; Caius 


Cilnius Maͤcenas; Oliger Pauli; Johann 


Elias Schlegel; Peter Ulmer. 
AInm Vorbeigange habe nicht unterlaſſen 


moͤgen, da es die Gelegenheit alſo mit ſich brin⸗ 


get, zwo kleine Schriften anderer Verfaſſer, 


die erſt neulich erſchienen, namhaft zu machen, 


S 


druckten Zeitungen, — eigener und fremder 
F — a5 | 


weil fieeinesahntichen Inhalts find. (MD Herrn 


Johann Paul Sinkens, der Rechte Candida⸗ 
ten, Beitrag zu dem allgemeinen Gelehr⸗ 
ten, Rericon, in Anfebung der gelehrien 
Hamburger, Hamb. 1753,, 3 ‘Bogen in groß 
ſem 4. bei. Woͤrmern, worinnen er, was er 
1757. bey Befchreibung der 4 Theile des Joͤ⸗ 
cherifchen Werks in denen damals zu Hamburg, , 
mit der Auffchrift, Gelehrte Neuigkeiren, ges 


Be⸗ 


Vorrede. 


Bemerkung mitgetheilet, hier nach der Buchſta⸗ 
ben⸗ Ordnung zuſammen liefert, und von 70 ge⸗ 
lehrten Hamburgern handelt, womit die Ham⸗ 
burgiſchen Berichte 1753. im 20 St. 1135 
156 S. zu vergleichen ſind. Ungeachtet ich Dies 
ſe kleine Schrift noch nicht geſehen, bin ich doch 
verſichert, daß der gelehrte und geſchickte Herr 
Urheber derſelben die moͤglichſte Sorgfalt dar⸗ 
auf verwendet haben werde. CI), Die andere 
ift Heren Ernſt Chriftian Haubers ſo genanns 
ter Beitrag zum ‚Jöcherifchen Gelehrten 
Lericon, Kopenhagen und Leipzig 1753, von 3 
Bogen ing. Der Here Verfaſſer iſt ein wuͤr⸗ 
diger Sohn des hochehrwuͤrdigen Herrn Eber⸗ 
hard David Haubers, Doctors der heiligen 
Schrift und Predigers bei der Deutſchen Pe⸗ 
ters⸗Gemeinde in Kopenhagen, dem er auch die⸗⸗ 
fe Blätter zugeſchtieben. Obgleich auch dieſe 
Schrift ganz kurz iſt, auch hin und wieder die 
bloſſen Ovellen angezeiget worden; ſo findet 
man doch darinnen berſchiedene nuͤtzliche Beob⸗ 
achtungen, und zwar, nach der kurzgefaßten 
Vorrede, (1) Zufäge zu den vorhandenen! 
Artikeln, 7.33 Seite. (2): Etliche, fo zu 
früh einen Plag im A. G. &. befommen 
hatten, von denen aber einige nunmehro wirklich 
verſtorben find, wie Johann Beier oder Beyer, 
Heinrich Bokemeier, Johann Melchior Kruft, 
34:36, Seite, (3) Seblende Gelehrte, und 
dieſe find: Johann Bunyan, Friedrich Cber⸗ 
hard Collin, Georg Derharding, Gottftied 


Bierfch, Adolf Broor, Edmund Halley Jo⸗ 
| yann 


4 


— 


f Vorrede. 
hann Chriſtoph Heilbronner, Friedrich Hof⸗ 


mann, Johann Baptiſta Homann, Johann 


Chriſtoph Homann, Heinrich Röbler, Mir 
chael FlorentiusLangrenus, Auguftin Bruzen 


la Martiniere, Janus Mundelſtrup, Paul 
Poulſon, Samuel Rhandus, Bartholomäus 
Ringwald, Leonhard Chriſtoph Rübl, Johann 
Elias Schlegel, Johann Anton Serubberg, _ 
Sonathan Swift, Albrecht Thura, Zobann ' 
Sottfried Walther, Samuel Werenfels, 
David Werner, Johann George Weygand, 
3748 Seite: wiewol ebenfalls von deren etlis 
chen nur die Quellen angezeigt worden, einige 
auch von mir fehon befchrieben find, der übrigen 
aber auf ein andermal gedacht werden wird, 


Bann es noͤhtig ſeyn folte, wegen des 
Abdrucks meines II- Theils etwas zu erinnern, 
muß es bis auf andere Zeit ausgelegt bleiben, 
indem ich bei Ausfertigung gegenwärtigen IT, 
Theile den gedruckten I. Theil noch nicht em⸗ 
pfangen’habe: weswegen hiermit gefchloffen, 
und dem geneigten Lefer Gottes Heil und Sees 


gen angervünfchet wird, Zu Wulfen den 18, | 
Brachmonats 1753. J | 
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ten von verftorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des Erfien Bandes 
Dritter Theil, 


‚gor. Achenbach (Earl Eonrad). 


zur Ergänzung und Verbefferung. 

















26. Auguſtmonats 1656. zu Ereuzenach diefe 
Melt, an welchem Drte fein Vater Johann 


Achenbach Inſpector und Prediger war. Er trieb 
feine gelehrte Bemühungen zu Heidelberg, Marburg, _ 


und auf einigen holländifchen hohen Schulen; warb 
im 23 jahre feines Alters bei ber verwitweten Pfalz« 
— n von Simmern, einer gebohrnen an von 


ranien, und hernach 1684. bed lezten reformirten - 
Kurfürften ‚von der Pfalz, Karls, zweiter Hofprebiger, - 
blieb auch fir ſolcher Wuͤrde bei der kurfuͤrſtlichen u u 
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en Aeformirte Gottesgelchrter, erblickte beit 
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Sutter big 1686, baer nach ihrem Ableben, fo den 16 


Merzmonats erfolgte, zweiter Prediger bei der. Kloſter⸗ 


£irche, 1689. aber bei der heil. Geiftfirche, auch 1693. 
Kur⸗Pfaͤlziſcher Kirchenraht geworden. Im J. 1700 
‚beriefen ihn weiland Ihro Koͤnigl. Mai. von Preuf 
fen zum Hof- und Domprediger auch Conſiſtorialraht 
nach Halle, und von hier 1702. zum Hof und Doms 
prediger nad) Berlin, woſelbſt er auch nachgehends 
Kirchenraht geworden, und 1720. den 21 Merz ver⸗ 
ſtorben iſt. Er befaß groffe Gemuͤths⸗ und äufferliche 
Leibes⸗Gaben, fonderlich eine fuͤrtrefliche Beredſam⸗ 
keit, und war in ſeinem Vortrage kurz, deutlich, an⸗ 
nehmlich und durchdringend. Im J. 1683 hatte er 
ſich mit Marien Margareihen, Johann Wilhelm 
Weidners, beider Rechten D. und Fuͤrſtlichen Birken⸗ 
feldiſchen Rahts, Tochter, verehelicht, die ihm 8 Kin⸗ 
der geboren, davon 4 vor ihm verſtorben find. (fies 
‚be des fürtreflichen und hochgelehrten Kon. Preuß. 
Geheimenraths Herrn Johann Ehriftoph von Dreys 
Haupt Pagum Nelesici et Nudzici, oder ausführliche 
diplomatifch- Hiftorifche Befchreibung des Saalkrei⸗ 
ſes n..f. il Theil, Halle 1750fol. 23 Buch, ©. 572) 
Ach fügenoch hinzu, daß Achenbach herausgegeben: 
Eine Leichenpredbigt auf Urfula Sibylla Huffin, gebors 
ne Miegin, Kalle, 1791, folio; Eine Predigt von ber 





6, Köln an ber. Spree 1704 in 4; und vermuthlich 
andere mehr. ‚Auch habe nicht vorbeilaffen wollen, 
daß der verſtorbene Koͤnigl. Hofprediger und Kirchen» 
raht in Berlim, Heinrich Auguft Steinberg, auf ie 
nen die Leichenpredigt über Pfalm CXIX.92, gehalten, 
welch? gu Berlin 7720. in erfter Grdffe gedruckt wor⸗ 
den. . : e 


e 502. Aeſchard (Sohann) T. 
Iſt eben derfelbige, welchen dag A. ©. 8. unter dem 
Namen Aefchartus oder Nefchardus (Joh.) anfuͤh⸗ 
vet, und von ihm ſagt: „wurde An. 1602, von Jena 
„uach,Dveblinburg, von bar nach Dale > zum 

27 ecto⸗ 


Auferſtehung der Todten, uͤber Apoſt. Geſch. XXIII. 
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„Rectorat, und 1612. nach Mansfeld als Dechanf, 


7 „auch endlich. als General-Superintendent nad) Eig- 


„leben vocirt. Eine nähere und volltändigere Nach⸗ 
richt aug Herrn J. C. von Dreyhaupt Befchreibung 
des Saalfreifes „Th. Halle 1750. fol.S.572. 573. 
ift diefe. Er war den 25 Jenner 1574 zu Badersle⸗ 
ben im Stifte Halberftadt geboren, mo fein Vater, M. 
Conrad Aeſchard, der 1581 verftorben, Pfarrer ges 
weſen. Nach feines Vaters Tode begab fich feine 
Rutter mit ihren beiden Söhnen in ihr Vaterland 
nach Dvedlinhurg, und übergab fie dem damaligen be⸗ 
rühmten Rector Heinrich Fabern zur Unterwerfung, 
zit deffen Raht er fich 1593 auf Die Univerſitaͤt Helms 
ftädt begeben, dafeldft fein Studiren forfgefegt, und 
1595. Magifter getvorden. Hierauf begab er ſich nach 
Siena und lafe Eollegia, ward 1597 in die weltweis⸗ 
Heitliche Facultaͤt aufgenommen, befuchte nachher 
Altorf und Tübingen, Fehrete fo dann nad) Jena zw 
rück, ward 1602. von Jena nad) Dpedlinburg als 
Schul⸗Regent, und von dar 1604 nad) Halle zu glei⸗ 
chem Amte berufen; und hatte einen folchen Zulauf 
son Schülern, auch vornehmen Standes, an beiden 
Drten, daß er 70 Doctoren und 500 Magifters ger 
gen. Im J. 1612 mufte er vor denen ‚Grafen von 
Rannsfeld zu Friedeburg eine Gaftpredigt Halten, 
und wurde darauf zum General: Dekan zu Thale 
- Manngfeld berufen, nach D. Rechtenbachs Tobeaber 
2629 Generals Superintendent zu Eisleben, und ſtarb 
den 4 Jenner 1643 ‚ auf feinem Stuhle figend. Die 
Leichpredigt ward ihm über feinen Wahlſpruch aus 
dem 116 Bf. Vers 7. Kehre wieder, meine Geele, ji 
deiner Ruhe u.f.f. gehalten. Im J. 1603. den 29 
Mai heirathete er Eliſabethen, Wolfgang michaei / 
lie, Rahtskaͤmmerers zu Dveblinburg, Tochter, mie 
welcher er 8 Kinder gezeuget, Davon bie Tochter Anna”. 
den M. Cafpar Rädern, Defanzu Leimbach, eineane 
dere aber, Blifaberh, Johann Schulsen, Sürftlichen 
Anefehreiber zu Dvedlinburg, zur Ehe gehabt; alle | 


aber vor ihm verftorben, außer einen Sohn Johenn 
Al | Chri⸗ 
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Chriſtian, ber bei feinem Tode noch am Leben gewe⸗ 
fen. Die im A.G.L. angezeigte Anatome officiorum 

Ciceronis ift zu Halle 1612, und zu Leipzig 1613 her- 
ausgekommen; Die Cenfura de fcholis priuatis few 
clanculariis, zu Halle 1629; Das Examen difp. Ro- 
berti Bellarmini de templis, ib. 1617, $; Die Medi- 

ina vniuerfalis e mineris Pfalmorum extra&ta, zu Hals 
fe 1611 in 16; feine Aphorifmi ex Libro Iofficiorum 
Ciceronis, daſ. 1629, 8. Ich merfe noch an, daß er 
auch difputationes phyficas zu Jena gehalten haben - 
muͤſſe, indem die vierzehente zu Jena 1600in 4 gedruckt 
TC 757 ö 


503. Aeſchel (Ieremias) }. 
A. ©. 2. ſtehet weiter nichts, als diefeg: ein 
Teutſcher, mar Comes Palatinus Cäfareus und 
„Doctor Juris, fchrieb eine Danfophie, und ſtarb 1672 
„den 30 Dec. zu a. in Sachfen. In dem Dreys 
bauptifchen Werfe I TH. S. 573 ftehet folgendes. Er 
war ein Rechtsgelehrter, Kaiferlicher Pfalzgraf, Graͤf⸗ 
lich⸗ Schoͤnburgiſcher Raht und Landeshauptmann, 
nachgehends Pfaͤnner zu Halle und Erbſaſſe auf Dies 
miz, geboren zu Dverfurt den 18 Mai 1593. Sein 
Vater Georg Aefchel war Herzogs Fohann Wilhelm 
zu Sachſen Mittmeifter, und nachher Amtmann zu. - 
Doerfurt, die Mutter aber, fo 1597 verflorben, Bas 
sharıns, Johann Stollens, Fürftlichen Braunfchmweis 
giſchen Bergrahts und Burgermeifter8 zu Stolberg 
ochter. Er.befischte die Schule zu Overfurt und dag 
Bymnaſium zu Halle, ftudirete von 1608 an zu Leip⸗ | 
zig, ward nachgehends Hofmeifter.des Grafen Chriſti⸗ 
ans. von Schönburg auf Glaucha und Waldenburg, 
in welcher Stelfe.er big 1620 verblieb, und mit feinem. 
Untergebenen verfchiedene Univerfitäten und andere. , 
Derter befuchte. ‘Hierauf wurde er Schönburgifcher.- 
Raht, folgende Amtshauptmann über Wechfelburg, 
endlich über Remiſſau, Glaucha, Greslar und Nochs: 
barg, bis er 1648 auf Anſuchen feine Enturlaubung 
erhielt, füch nach Chemniz, und nach zwei —— 
i e 7 Dale 


. /, 
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Halle wandte, wo eram 30 Dec. 1672 an cachexta 
ſcorbutica cum marafmo coniuncta verftarb, und in. - 
dem -7 Schwibbogen auf dem Goftegacker begraben 
worden. Im J. 1627 hatte er die Comitiv, und Ber 
befferung feine Wappens mit einem Adler, vom Kai⸗ 
fer Serdinand erhalten. Er ift zweimal verehlicht 
geweſen: erftlich mit Miarthen Eliſabeth, Karl Se⸗ 
rolds, Worthalters zu Halle, Tochter, vom 29 Jul 
162% an, ſo den 12Mai 1631 geftorben; hernach mit 
Annen Sybillen, D. Theodor. Sitzmanns eines 
Beiſitzers des Echdppenftuhls und Hofgerichts 
Leivzig, Tochter, mit der er fich den 9 Jul. 1633 Ders 
binden ließ, und die erft den 14 Mer; 1689, 72 Sabre 
alt, verſtorben. Mit diefen beiden hat er g Kinder ges 
zeuget: (1) Marthen Eliſabeth, geboren ven6 Merz 
, 1631, gefterben den 15 April 1637. (2) Johan 
Georgen, Fürftlichen Sächfifchen Nahe und Canomie - 
cus der Stifter St. Nifolaus und Gt. Gangolphs 
Magdeburg, geboren den 20 Jenner 1635, der 1669 - 
den sı Sept. innen Julianen, D. Johann Crullens 
Fuͤrſtl. Magdeb. Geh. Rahts und Kanzlers Tochter 
geheirahtet.” (3) Chriſtian Serdinand, Fürftl.Säch® _ 
fifchen Sefretär.. (4) Sibylien Katharinen, welcher 
iung geftorben. (5) Annen Batharinen, geborene 
den 26 jun. 1638, welche den 17 Sul: 165 Soba 
Ernft Bofen, einen Rahtsvermandten und Kaufmat 
zu Leipzig, heirahtete, und den 17 Jun. * 
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Halle geboren worden. Sein Vater Elias Andreaͤ 
war daſelbſt Richter; feine Mutter hies Anna Doro⸗ 
thea, eine Tochter M. Chr.Muͤllers, Pfarrers an der 
Morizkirche zu Halle. Sein Grosvater M. Elias 
Andres war Pfarrer an der Morizfirche zu Halle, der 
den 29 Jul» ı561 geboren worden, und den 10 Febr. 
1617. verftorben. Der Eltervater war Thomas, ein 
Prediger zu Halle; der Ureltervater Fregorius , ein 
guter Freund D. Luthers; diefes Water war Hippo» 
Iyeus u.f.f. Obiger Ehriftian Andres ftudirete zu 
Salle, diſputirte 1709 unter Friedr. Hofmannen zur 
Erlangung des Licentiats de compendiofa er clinica 
praxi morborum ex atonia vifcerum ortorum cum caue 
telis, prackicirfe darauf zu Halle, ward 1729 de8 Stade 
Phyſikus D. Stiffers Subſtitut, und farb am 26 
Sept. 1734 im 59 Jahre feines Alters unverehelicht. 
505. Andres (Conrad) T. 

Die übrige Schriften diefes Dillingiſchen Jeſuiten 
find: Unfchuldiger, demühtiger, wahrhaftiger, chriftli« 
cher, andächtiger Luther, Ingolſtadt 16°0 in 4; Abs 
fertiqung des Heilbrunnerifchen keuſchen Pabſtes, da- 
felbft 1600 in 4, fo wider Philipp Heilbrunners zu 
Lauging 1600 in 4 ausgegebenen fo betitelten Reufchen - 
Pabſt gerichtet morden ; Sauberer futher, Ingolſtadt 
3602 in 4; Zweihundert Luther, dafelbft 1607 in 4; 
Praͤdicanten⸗Geiſt, daf. 1600, 45 Antwort aufden uns 
fhuldigen Luther Phil Heilbrunners, daf. 1600 in 4. 

506. Andres (Laurentius) T. 

Zur Erläuterung des A. G. L. iſt zu merken, daß er 
Anhaͤltiſcher Hofprediger zu Coswig geweſen, hierauf 
1624 Guperintendent zu Weida geworden, nachher 
unter D. Balthafar Meiſnern, pro Licentia, de Deo 
in carne manifeftaro über ı Timoth. IH. 16. diſputiret 
habe, ferner Superintendent zu Planen, hertach zu 
Zwickau, geworden, 1627. den 16 Detobers unter D. 
Jakob Martini zu Wittenberg das £heologifche Do- 
ctorat angenommen, und endlich an des D, Cimon 
Gediceus Stelle nach Merfeburg als Stift-Euperin« 
tendent gefommen, woſelbſt erben 17 Sept. 1637 ver⸗ 

| 8b ftorben; 
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florben, und den 19 d. M. mit feiner zivei Tage vor _ 
ihm verblichenen Ehefrau in ein Grab, geleget worden. 
¶. Herrn von Dreyhaupt Beſchreibung des Saal⸗ 
Zreifes II Th. 576 Seite.) Seine Ehefrau war, nach 
Anzeige des Geſchlechts⸗Regiſters Regine, eine Toch⸗ 
ter, des D. Geoͤrg Mylius, Profeffors der Theologie 
und Superintendenteng zu Wittenberg, welche, ange⸗ 
zeigter maffen, den 15 Sept. 1633 verftorben, und an 
ihn 1623 verheirahtet worden war: aus welcher Ehe - 
\eine Tochter, Wiagdalene Eliſabeth, den 25 April 
1643. mit Heinr. Matth. Muͤhlbeck, einem Pfänner 
zu Halle, in den Eheſtand getreten, und ben 26 Sept. 
1672 verftorben ift. Sein Vater war derienige Klis 
as Andreä, welcher an der Morizkirche zu Halle das 
Pfarramt befleidet hat, deffen wir im vorhergehenden 
(Zahf 504) beiläufig gedacht haben: von feinen Schrif⸗ 
en aber fiehet etwas im A. G. L. ‚ 


507. Baratier (Johann Philipp). T. 

Bon dem Leben und den Schriften dieſes berühnt« 
gen gelehrten Junglings handelt der. hoch ehrm. Herr. 
D. Ischer im A. G. L. Sein Leben hat, der berühm- 
ge Herr Sormey im Franzoͤſiſchen befchrieben, fo zw 
Utrecht 1742 herausgekommen. Bon feinem Leben 
und Schriften Handelt auch der Herr von Dreyhaupt 
in der Befchreibung des Saalkreiſes IITh. 578. u. 
s79 ©. in welchem Werke man auch unter den Rus 
pfern fein Bildnis fehen fan. Joh. Peters von. 
Ludewig Yuffaß von diefem frühzeitigen Gelehrten 
ſtehet im 2 Bande feiner gelehrten Anzeigen in allen 
Wiffenfcbaften. Noch finder man Nachricht von ihm 

in den Hamb. Ber. von gel. Sach. 1742. 33 Et.u.f. 
Don des Herrn Sormey veranftalteter Kebengbefchreis 

bung, Utrecht 1742 (oder. 174 1) in 8. auf 126Seiten. 

Befiche Bibliorb. Francoife Tome XXXIV, 1742, 

Partie II, article 5, page 256--258, Keipz. gel. Zeit. 

1742, 61 St: vergl. Journal d’ Allemagns. Tomi: IL. 

Part. I, article 4. page 67-- 74. Des Alphonfe des 
Vignoles Lettxe fix le jeune J. P. Baratierage de's4 
ans 


— 


* 


1 


— 


* 
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ans, ſtehet in der Bibliocheque Germanique Tome XXXV, 
pag. 221 es fuiv. Noch weiter fan manmerfen, daß 
ur Leben und Schriften in des Herrn Rathlefs Ges 
chichten iezclebender Gelehrten IT Th. s2ı u. f, 
Seiten, vorkomme. Nicht weniger hat fein eigener 
Vater, ein franzsfifcher Prediger, Franz Barstier, die 
merkwürdige Nachricht von einem ſehr frübzei« 
sig gelehrren Kinde beforger, Stettin und Leipzig 
1728 in 4: auf 150 Seiten, wovon Keipz. Neue Seit. 
von gel.&. 1726, und Bibl. Germanigue Tom. XVIL. 


err Börten im gelehrten Eurcpa TI SH. auf 
der a2ı1.f, Seiten: Sonſt find die 14 Thefes, wel⸗ 
che er als ein Knabe von 14 Jahren, zu iedermanng 
Verwunderung, in Gegenwart von mehr als 2000 .. 
Zuhörern, gegen die Einwuͤrfe auf das männlichfte, 
7735 den Merz, zu Halle öffentlich vertheidigte, und 
Die er Tages vorher in der Verſammlung der philoſo⸗ 
phifchen Facultaͤt aus dem Stegreif auf ein Blat Pas 


B 8: zu vergleichen. Des Franz Bararier Reben 
liefert 


pier entworfen hatte, zu Halle befonders auf ı Bogen 
in 4, nebft einem Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben des Vor⸗ 


tzers Herrn Joachim Laͤngens, gedruckt worden, wel: 
ein der Beichreibung des Saalkreiſes wegen ihe 


rer Seltenheit abgedruckt zu fehen find, und alfo lau⸗ 


ten; I. Literae "Hr vera arque genuina pronuncias 


tio eft E-longum, non I. I. Rabbinorum vſus adno- 


aum teſtamentum intelligendum longe minus (minor) 
eft, ac vulgo creditur, HI. Quod vulgo antiquitas 
contemnätur, nullo fundamento nitirür; quod ſpeci⸗ 


+ 


Naar i ae 7 . 
- Atim aio de Patrum contemtu; IV. Omni cettitudi⸗ 


ne eritica certum eff, Cerinchum et Ebionem eandem 
fle perfonam.- V. Haudimpiobabile eft, $. Matthae- 
1 ———— ſuum primo Hebraice diffuſius ſeri⸗ 
p —— Euangelium Hebraeorum dictum 
— Hietönymo aliisque toties lLaudatum,) dein⸗ 
de compendium huius Giaecum fecifle, quod ipfum 
in Canone fäcro hodie exftet. VI. Dislogtis, qui ind 
‚uciani opera Philopatris inferibirun Traiani aeta⸗ 

ab ipfo Luciano Teriprüs elt, VIE. Conati- 

i B b 2a j - um 
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um Sirmienfe, cuius anathemata fupra XX. exſtant 
Arianum vel certe Semiarianum fuit. VIII. Fides 
Patrum antenicaenorum eadem fuit cum fide Conci- 
lii Nicaeni. IX. Quisquis'rebus omnibus certitudi- 
nem tollit et fcepticifmum infert, Philofophus non 2ft, 
X. Quisquis myfteria religionis Chriſtianae abftrufio- 
a, dogma praecipue Triniratis, ad falurem neceflaria ° 
negat, quia rationem tranfcendunt, is non recte phi+ 
lofophatur. XI. Planetae in orbitis non ellipticisfed _ 
circularibus eccentricis' rotantur. . XII. Falfıffimum 
eft, fuperiorum Planetarum coniundtionem tantos ef 
fe&tus habere, vt etiam Cometae inde procreentur; 
XII. Concedi debet vacuum in rerum natura. XIV, 
Grauium corporum defcenfus a columma a@ris defuper 
premente oritur, Seine Schriften kann man unter 
- andern im Allgemeinen Gel. Lex. verzeichnet finden: 
und fie find Zeugen einer ganz ungemeinen, fo wol 
meitläuftigen, als tiefen, Wiffenfchaft. Keiner der , 
gelehrteften und berühmteften Lehrer in Europa wuͤr⸗ 
de ſich derfelben fchämen dürfen, wenn es feine Gebur⸗ 
ten wären; Sch habe ihn perfönlich zu Hallegefannt, 
efprochen und befuchet, und bin allemal mit einer Ers 
aunung über feine Gelehrfamfeit, bei fo iungen Jahr 
ren, von ihm gegangen. Er ift ein rechtes Wunder 
diefes Jahrhunderts geweſen, und es mochte wol hart: 
halten, daß dergleichen Beifpiel fo bald wieder erlebet 
wuͤrde. Sch will noch eins und das. andere von ſei⸗ 
nen gedruckten Schriften anmerfen. Die Voiagesde 
Rabbi Benjamin fils de ons, de Tudele, en Europe, 
en Afie, et en Afrique, depuis P Efpagne jusqu' à la 
Chine u. f. f., fo. er mit Anmerfungen, auch hiftorifchen 
und critifchen Abhandlungen, franzefifch überfeßt her⸗ 
ausgegeben, und zwar in feinem 11 und 12 
find, mit feines Baterd Vorrede, zu Amfterdam-s 
Theilen von etwan 2 Alphabeten 1734 gedruckt wor⸗ 
den ; die Abhandlungen felbft ftehen im 2 Theile, und, 
find folgenden Inhalts: I: Sur la perfonne de Ben- 
Jamin etfur fon ouvrage, 2: SurlesCaliphes d’Egyp- | 
se et de Bagdad, 3:- Sur P aucorir€ des Juifs er Parc | 
\ 5 ’ € ee . 
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culierement en Judee avant que les Chefs de la ca- 
ptivite en Babylone ayent ete celebres, 4: Sur l’au- 
zorit& du chef de la captivire ä Bagdad et de fon con- 
feil, 5: Relations touchant le pretendu empire, que 
les luifs croyent encore avoir en diverfes parties du 
monde, 6: touchant les pretendus empires des Iuifs 
en divers endroits, 7: du Roiaume de Cozar, 8: Sur 
les lieux, ou les dix tribus ont été transportes, et de 
la transmigration de quelques autres anciens peuples. 
(f. Herrn D. Baumgartens Vorrede zum III Theile 
der Allgem. Welthiftorie, 13 u. 14. ©., Bibliorheque 
Germanique Teme XXX. p. ııs. Nous Ada Erud, 
1736, Januario, Rarhlefs ——— Gelehrten 2 
Th. ©. 554. 556.) Seine Disquifitio chronologica 
de fueceffione antiquiffima Epifcoporum Romanorum 
inde a Petro vsque ad Victorem ift zu Utrecht 1740 
in 4. berausgefommen, und beinahe von 2 Alphabes 
ten. Das Berzeichnig bei dem Onuphrius und Bas 
ronius ift unrichtig, daher fie Perav in feinen Wers 
- fen oftmalen ausbeffert; Pagi hat fich auch oft ver- 
ftoffen ; Peatfon und Dodwell haben zuerft angemer- 
fet, daß Euſeb und andere die Fahre etlicher Roͤmi⸗ 
ſchen Bifchdfe etwas fpäter gefeßet: und ben Fustas 
pfen diefer leztern iſt Baratier nachgegangen. Er 
handelt alfo vom Peter, Lin, Elemens, Eler uub 
Anaclet, welche leztere er für eine Perfon hält, Eua⸗ 
riſt, Alexander, Sixt oder Xyſt, Telesphor, Hygin, 
Pius, Anicet, Soter, Eleuther, Victor. (Beſiehe 
Noua Act. Erud. Lips. 1742. Februar. num. 2. et 5, 
Seübaufgelefene Srüchte 1741, 59 ©. u. folg., 
Rarblefs Gefchichte iestlebender Gelehrten II Th. 
©. 563-570, Journal d’ Allemagne, Tom, 1,1742. 
Part. I. artic. 3. p. 43-62, und Bibliethöque Francoife 
Tom. XXXIV. artic. 9. p. 169 u.f., 100 Baratiers 
Schreiben an einen Freund, dag den Plan des ganzen 
Werks enthält, befindlich ift.) 
508. Barth (Karl von) 
Ein Bater Cafpars von Barth (Zahl zog), Do⸗ 
etor in beiden Rechten, welcher allem Vermuthen nach 
Bb3 ſich 
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fich durch öffentliche Schriften gezeiget, zu Halle 1547 
geboren, hattezum Nater Cafpar von Barth, gleich⸗ 
falls D. beiber Nechten und des Erzſtifts Magdeburg _ 
Kanzlern zu Halle, welcher 1553 geftorben, zur Mut⸗ 
ter aber Katharinen Goldhahnin. Er ward Pros 
feſſor des bürgerlichen Nechtd zu Frankfurt an der . 
Oder, und war 1571. Rector Magnificuß diefer. Hohen 
- Schule: ‚nachher machte ihn der Rurfürft Johann Ger 
orge zu Brandenburg zum Hofraht, und zehn Jahre 
hernach zum Geheimenraht und Kanzler der Neumark 
zu Cüftein, welches Ant er auch zehn Jahre verwals - 
tef,. und den 6 Hornung 1597 zu Halberfiadt, dahin 
er verfchickt geweſen, geitorbenift, roofelbft erauch fein 
Grab gefunden. Geine Witwe Marie von Hackel⸗ 
bufch, eines uralten adelichen Gefchlechte im Sülichi- 
fchen, Johanns von Hackelbuſch und Urfulun von 
Chuͤden Tochter, deren Grosmutter väscrlicher Sei⸗ 
ten: Chriftine von Barrensleben gewefen, begab fich 
nach feinem Tode mit ihren Kindern wieder nach Hals 
le zu ihres Mannes. Brüdern, ift Dafelbft geftorben, - 
‚ un indas Barthifche Erbbegräbnig auf dem Gottes. 
ader mit folgender Grabſchrift beigefebet worden: 
Le&tor Sodes pauca Saxea verba, Fui olim, quod es 
iam; Eris olim, quod fum iam; $i vis quod iam es 
mifere, Eris .mecum olim beate, duce Chrifto, Fui 
MARIA HACKELBVSCH,. Vxor D. CAROLI 
"BARTH. Cancell, Cuftrin. Annis XVII. Vidua XXIV. 
Vixi LXVIIE Menf, IV. D. XIV. Peperi Filios V. 
Filias IV. Abii non Obi XXI Janu. Anno MDCXXI. 
Plura fi vis, volo. Time Deum, Sperne Mundum, 
jis prudens, Infernus re appetiit; Tee coelum expe- 
&tat, me habet, Le&or falue et vale, Er befaß dad 
Rittergut Daffendorf bei Halte. fo er in der väterlichen 
Erbiheilung angenommen. (f. Herrn von Dreyhaupt 
Beſchr. Des Saalkreiſes 2 Ch. 579 S.) In dieſem 
Werke findet man auch Tab. XXX. dag Wapen derer 
von Barth, und unter den Tabellen der Geſchlech⸗ 
er handelt die Vierce non ihnen. Weil das Ge . 
eh lcchtöregifter eine Elaͤuterung etlicher Artikel J 
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A. G. L. abgeben kann, wollen wir es hieher ſetzen. 
Vorlaͤufig iſt zu merken: daß das Geſchlecht derer 
von Barth eines der aͤlteſten adelichen in Teutſchland 
ſey, ſo aus Baiern herſtammet und ſich auch in Sach⸗ 
ſen und Schleſien ausgebreitet hat; daß es ſchon im 
Jahrhundert zu Kaiſers Ludewigs des Frommen 
Zeit befannt gemefen, da fich einige im Kriege wider 
die Wandalen hervorgethan ; daß Herrmann der Gros⸗ 
meifter des Teutſchen Ordens gemefen, und. 1210 ders 
ftorben, zu welcher Zeit auch Johann befannt war; 
daß deffen Urenfel Eafpar Barıh von Kemptenhau⸗ 
fen, 1350. Commiſſarius der Landftände in Baiern, 
Georg 1440 herzoglich Baierifcher Naht, und deſſen 
Bruders- Sohn Uleich 1442. Dom» Probft zu Regen⸗ 
fpurg gemwefen; daß Ludwig Barth von Hoͤrmantin⸗ 
gen und Pofenbach um 1475 befannt worden, und 2 
Soͤhne hinterlaffen, Johann den Stammpater der 
bald folgenden Sächfifchen Linie, und Balthaſar, der 
fein Gefchlecht in Baiern fortgepflanget; und daf bie ° 
von Barth in: Schlefien fehon im 16 Jahrhundert 
geblühet, 1680 aber in der Perſon Karls von Barth 
N Weiffenleipe im Fürftentume Liegniz auggeftorben. - 
Das Geſchlechtregiſter der Sächfifchen. Linie ift nun 
folgendes. under sans von Barıh wendete fich 
nebſt einem Vetter zuerft aus Baiern nach Sadıfen, 
und feine Ehegenoffin war Sophia Beeffin von 
Breffenftein. Sein Sohn Eafpar war beider Rech⸗ 
ten Doctor, und Erzftifte Magdeburgifcher Kanzler zu 
Halle, welcher 1553 geftorben, deſſen Ehefrau Ka⸗ 
tharine, Chriſtian Goldhahns zu Leipzig Tochter, 
515 geboren, und 1535 vermählt, 1591 verftorben. 
Son diefem ſtammen folgende ab: (1) Karl, den wir 
vorhin befchrieben haben; - (2) Albere, Pfänner zu 
Halle, der den 14 Det. 1624 verftorben; (3) Eafpar, 
‚ geboren den 18 ul. 1540, welcher 1595 Oberborn« 
meifter und Kirchenvorfteher zu U. L. Frauen zu Halle 


ward, und den 6 Sept. 1598. durch die Peft wegges 


raffet worden; (4) Moriz, geboren den 30 Mai 1548, 
fo den 5 Dec. 1614 ledig geftorben; (5 Chriſtian, 
ae Bhba | Bei⸗ 


den, und den 8 Jun. 1597 geftorben. Der zuerſt ge⸗ 
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Beiſitzer des kaiſerlichen Kanimergerichts zu Speier, 
der 1607 auf dem Reichstage zu Speier verfchied; ' 


(6) Ratharine, fo mit Paul Goidftein, BD: R. Do⸗ 
ctor und Kurfuͤrſtl. Brandenb. Hofrahte auch Aſſ. Scab. 
zu Halle 1559 vermaͤhlet, 1578 aber Witwe gewor⸗ 


meldete Karl hatte folgende Kinder: (a) Karl, fo in 
Kriegsdienften war; (b) Johann, geboren 1584, ein 
Kechtsgelehrter und guter. Chymifer, lebte vor fich zu 
Halle, und ftarb kdig den 4 Aug. 16375 (c) Ea 


[par 
der im A. G. L. befchrieben ift; (d) Katharine, 1606. 


vermaͤhlt an Friedr. Hortledern, einen Nechtsgelehrs 


ten und Fürftl. Sachiens Weimarifchen Naht; , (e) 


Marie, 1613 nermähle an Martin Ionen, Erbberrn 
auf Steuden und Stedten. Won dem zulest gedach- 
ten Caſpar ffammeten (#) Caſpar Seiederich, Pfäns 
ner zu Halle, deſſen Ehefrau feit den 2 Merz 1669: 
Anaſtaſia Sibylla, Hans Nikol von Rabiels auf 
Schkoͤna Tochter geweſen; (53) Agneſe Emerentie, 


geboren und geſtorben 1647; (y) Margaretha Ana⸗ 


ſtaſie, 1649 den 8 April zu Halle geboren, heirahtete 
Chriftoph Heinrich von Zaſchniz, auf Nieder- Glaus 


cha, Koͤnigl. Echwed. Nittmeifter; (9) Katharine 


Aucrerie, 1651 den ı Jun. zu Halle geboren. Ends 
Iich war Esfpar Sciedrichs Sohn Johann Friede⸗ 


rich, welcher im 2 ı fahre den 9 April 1690 geftorben, . 


der lezte feines Gefchlechtd. Es hat übrigens unſers 


Karls von Barth auch Herr Beorge Gottfried Rus ' 
ſter in feinen Lebensbefchreibungen zu Seidels Bil⸗ 


berfamlung, Berlin 1751 folio, beilaufig gedacht, da 


er ©. 187 Spangenbergs Sächfifcher Chronif und 


Becelini Stemmarographiae Part III. gedenfet, und ans 
merfet, daß das Schloß Schwarzbach in Baiern der 


Barthiſchen Familie gehoret. Sin Beemanni Nptit. Acad, 


Francofurt, wird Karls von Barth auch mit Furgem 
Meldung gethan. | | 


so9. Barth (Cafvar von) T. 
Bon diefem berühmten Kunftrichter handelt nn 


* 


— 
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&. 8. ziemlich umftändlich; einiges hat auch der Herr 
von’ Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkreiſes IE 
Th. 580.8; umfändlicher aber befchreibt ihn der Herr 
Hector Beorge Gottfried Rüfter in den Lebensbe⸗ 
ſchreibungen zu Martin Sriedrich Seidels Bilders 
fammlung; Berlin 1751 folio, N.XCH. 187-191 ©. 
wo man auch fein Bildnis und Wapen fieher. Die 
übrigen von ihm handelnde Skribenten, welche Herr 
Küfter anziehet, find, außer den Kericis Freher im 
Theatro p. 1546. Spizel im Templo'konoris p. 383. 
Witte in den Memoriis philofophorum Dec. VII.p.420. 
Jakob Thomaſens im Namen der Univerfität vers 
fertigte Einladungsfchrift. Schuls in den > diff. de 
elaris Marchicis p. 18. Bruders Ehrentempel der 
teutſchen Gelehrſamkeit, mo ebenfalls auch fein Bild» 
nis iſt. Vinholds Progr. de Barrhio. Aus Herrn 
Kuͤſtern werde noch einiges nachholen, mit Weglaſ⸗ 
fung des Gefchlechtsregifters fo bereit8 (Zahl Sog) 
 mitgetheilet worden. Unſer Cafpar ven Barıh war 
2587 (Herr D. Joͤcher und Herr von Dreyhaupi fes 
Ken den 22 Junii, Herr Ruͤſter aber den 22 Febr.) 
Cuͤſtrin geboren, verlor feinen Vater im vo. “jahre 
eines Alters 1597, hatte ein fürtreflich Gedächtnig, 
daß er fchon imgten Jahre den Terens herfagen konn⸗ 
ge und deswegen unter die fruͤhzeitigen Gelehrten ges 


„rechnet wird, befuchte die Schule zu Eifenach und Go- 


the, und find Valentin Weinreich und Andreas Mile 

Fe unter feinen Lehrern berühmt, Thomas Reines 

aber, der nachmalige groffe Kunſtrichter, war fein Mits 
Achüler. In feinem ı2ten Jahre brachteer den ganzen 
Pfalter binnen wenigen Monaten in lateinifcheBerfe, 

welches er aus fleiffiger Kefung der Poeten fonderlich 

des Prudenz, zu thun vermochte. Bei diefer Gele— 

genheit hatte er mit feinem 15 jährigen Bruder eine 

Wette angeſtellet, weil diefer die inftiruriones iuris . 
eher wolte auswendig Finnen, als iener die Leberfes 
Bung des Pfalters zu Ende gebracht haben würde: 
allein iener gewann. In folgenden jahren verfertig- 
ge er eine groffe Menge lateinifcher Gedichte, davon er 
Sb; einen 
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einen Band in feinem 20 jahre, Iuuenilia Siluarum, 
fermonum, elegiarum,. lyricorum, Witt. 1607, 8. 
Heraus gab. Vier Jahre zuvor fehrieb er binnen 24 
Stunden eine Diff. von nüzlich anzuftellender Lefung 
latemiſcher Sfribenten, welche Tom. I. feiner Aduerfar. 
ſtehet, wie auch in Fo. Mich. Dillberri Apparatu cri- 
tico, und unter Taubmanns Schrifterl. Im J. 1605 
befuchte er die Wittenbergifche Univerfität, wo er 
Taubmannen, Siebern, und Erafmus Schmidten 
börete, felbft aber von ihnen als eine Seltenheit der 
Natur bewundert wurde: wie denn Daums Brief an 
den Keines, und Taubmanns Brief, deffen Auszug 
Crenius im 5 Theile Animuduerfionum p.3 i mittheilet, 
faft zu verftchen geben, daß die Profeſſors manches 
von ihm gelernet haben. Die-lateinifche und griechis 
ſche fo wol, als franzöfifche und fpanifche Sprachen, - 
trieb er mit groffer Begierde, überfeßte aus denſelbi⸗ 
gen eines und das andere, und widmete ſich ſonder⸗ 
lich der Eritif. Hierauf gieng er nach Sjena, ferner 
nach Mainz, Coͤln, Heidelberg, Strasburg, Padua, 
feiden, Antwerpen, Paris, Mailand und Rom, und 
in diefen ohngefehr 10 Jahren machte er fich mit den 
gelehrteften Männern befannt: wie er benn unter an⸗ 
dern zu Heidelberg in Dionyf. Borhofreds Haufe, 180 . 
‚ er fid) die fürtrefliche Bibliothek unter Gruters Bei⸗ 
ſtande zu Nutze machte, und zu Leiden in Johann 
Meurfens Haufe gewohnet, zu Antwerpen aber mit 
zween berühmten Jefuiten vertraulich umgegangen. 
Nachgehends mehlte er Leipzig zu feinem Aufenthalt; 
mit dem Borfaz, in der Stille für fich zu leben, und 
fich ganz den Mufen zw weichen. Die lesten 18 Jah⸗ 
‚re feines Lebens hatte er feine Wohnung im Paulin, 
wendete feine Zeit auf Lefung der alten griechifchen 
und lateinifchen Schriftfteller, bemühete fich die übele 
Leſearten zu verbeffern, die Gebräucheder Alten zu ers 
laͤutern, die bunfeln Derter in ein helles Licht zu -fes 
Ken. und fonderlich dieSfribenten der mittleren Zeiten 
„leichter zu machen; war unter feinen Büchern faſt ver⸗ 
graben, und ſahe ſich nach keiner Beſoͤrderung er = 
7 — Sei-· 
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Seinen Eheftand anbetreffend, heirahtete er 1620 eis 
nes Saͤchſiſchen Rittmeiſters Balthafars von Sko⸗ 
Ien (oder SEölen) in Beichlig (oder Beuchlig) Toch- 
ter Aanefe, mit welcher er doch Feine Rinder zeugete. 
Als diefe 1643 den 31 December, (miedas Darthifche 
Geſchlechtregiſter ausmeifer, nicht 1644, wie Herr Kür 
ſter mielder,) zu Halle jtarb, erwehlete er zur andern 
Ehegehälfin Margarethen Rarbarinen , Albrecht 
von Schladen auf Stasfurt Tochter, mit welcher 
er fi ven 13 Hornung 1645 vermählefe, welche eine 
Mutter von 4 Kindern ward, wie wir oben (Zahl 508) 
geſehen haben. Drei Kinder überlebten ihn. Ohn⸗ 
weit Leipzig hatte er das Landgut Selkerhaufen gekauft, 
und führete alſo zwo Haushaltungen, gieng aber zus 
weilen aufs Land. Doch erlitte er 1636 einen merfs 
lichen Schaden, als diefes-Gut im Feuer aufgieng, 
welches ihm fehr wehe that, fürnemlich weil ein Theil 
ſeiner Papiere und gelehrten Arbeiten verloren gieng: 
auch fielen der dreiffigiährige Krieg und die vielen 
Eontributionen ihm (ehr beichwerlih. Nachdem er 
nun faft 30 jahre in der Stille zugebracht, ftarb er 
ben 17 September (wie Heer D. Töcher und Herr 
von Dreyhaupt ſetzen, Herr Kuͤſter aber den 18) 1658 
im 71 Jahre, und zwar an einem Schlagfluß, wel⸗ 
. her. 7 Sjahre zuvor die ein? Seite gelähinet hatte. 
Wegen der vorhingedachten Derter, die er befuchte, 
bemerfet Herr von Dreyhaupt noch näher, daß er 
1605 nad) Wittenberg, hernach nach Jena, 1610 nach 
Mainz und Coͤln am Rhein, 1611 nach Marburg, 
1612 nad) Heidelberg, 1613 nach Gtrasburg, 1614 
nach Genua und Padua, 1615 nach Leiden in Holland, 
1616 nad) Antwerpen, Anıfterdam und Paris, 1618 
nad) Mailand und Nom, 1619 nach Bafel und an« 
gern Univerfitäten fich begeben, überhaupt aber Rei⸗ 
fin durch ganz Jtiederland, Frankreich, Stalien, Spas 
nien und Engclland, gethan; es wird auch gedacht, 
daß er zumeilen ale eine Privatperſon fich zu Halle 
‚aufgehalten. Er befaß eine aufferordentliche Gelehr⸗ 
“ fansfeit, verfertigte fehr viele Schriften , gehoͤret a 
| er 
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ter die groͤſten Kunſtrichter in Teutſchland; und iſt 
mit Lipſen und Grutern billig zu vergleichen weil 
er, wie iene, es nicht nur in der Eritik ſehr hoch ge= * 
bracht, fondern auch viele Buͤcher gefchrieben. Inter 
diefen werden feine Soliloquia als ein Beweis daß er 
fich der Zerftreuung der Welt entzogen, angefehen 5 
feine Aduerfitia aber ald das meitläuftinfte und ges 
lehrteſte Werk betrachtet, wiewol noch nicht alles da⸗ 
von gedruckt, fondern ein groffer Theil ai 
übrig iſt. Er hat zwar eine Zeitlang vor — 
de eines und das andere von feinen unter Haͤnden ha⸗ 
benden Schriften zerriffen: es find aber doch noch die= 
le Stücke übrig, und Seltenheiten der B 
Dahin gehören die übrigen 120 Bücher feiner Aduer= 
fariorum, welche zu erlangen die Königin Ch } 
von Schweden eine anfehnliche Summe geboten? 
und Schuesfleifch hat einſtens im Eollegio 
Barth habe gefagt, wer feine Handſchriften haͤtte 1 
fönne gelehrt werden; Schursfleifeh ſetzt hinzu, fie 
waͤren auf 18000 Gulden gefchäßet worden, und ei=” 
nige taufend habe die Königin Chriftine geboren LE. 
fen Introductionem in notitiam Scriptorum Part.1. 
Im XI Theile der Teutfchen A. Eruditorum finde£ 
ſich auf der 925 Seite eine Nachricht von —— 
gedruckten Schriften, und wird daſelbſt angezeigt 
daß eine (die mit ihm verwandte Einſiedeliſei 
milie in Sachfen die Aduerfaria befiße, wovon 5 
Proben in den unfchuldigen KTachrichten ic als, 
mitgetheilet worden. Sie find aber dem Anfhen ne 
aus einer Dand in die anderegefommen; wie ſi 
in dem Bücherverzeichniffe — —— —5*— 
derich Cahlenus oder Calenus, der 1731 Kir N: 
geftorben, angeführet worden. Ehemals ei „ei; 1 
us } 
— 


















Handſchriften in unſichere Haͤnde gerahten 
aber durch den Weg des Rechtens aus dieſem G 
nis wiederum befreiet, wie aus Wolfs Cope 

pellectilis epiſtolicae et litterariae p. 129 yelle 
Ausgabe aller Barthifchen Handfehriften at 
burg in folgenden Worten gewuͤnſchet: Of 
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y„animo, eximiae ac diffufae erudirionis virum illum 
„reliqua, quae dieit, aduerfariorum volumina vna cum 
„illis libris edere, quorum fcribitfuapte fe manu com- 


'„ pofuiffe plures, quam vt vno, quamlibet bene vali- 
„do, equo ve&tari vel eo vsque poflit ipfo biduo, 
'„ quod non longe diftat Halıs, ſ. Serunii Ada litera- 
-ria VIII. Fafc. p. 41, wo noch p. 65 gefagt wird, daß 
die Witwe 300 Thaler gefodert, und diefer groffe 
Mann gemwünfchet, es mochte der groffe Befdrderer 


der Studien Herzog Ernft von Gotha fo wol diefe, 


als feine Commentarios über den Auguflinum de Ci- 
:witate Dei an fich kaufen. In dem Verzeichnis. der 
Bibliothek des Kanzler von Ludewig finden fich Cz- 
'salogo .Manuferiptorum n. 281. pag.64. HeariciMo-. 
nachi Benedictini libri VI. de vita B. Germani epifco- 
pi Altifliodorenfis, hexametro verfu fcripti ante an- 


nos 8oo, in 4, von ı Alph., dabey folgende Note fte- 
bet: „Ex impreflo typis codice hic deferiptus eft: 


‚„inde tamen commendandus, quod Cafp. Barthii ma- 


„nu fcriptas in margine notas continer. Ein. Xegis 
fter feiner Schriften fehet in Ehriftoph Hendreichs 
:Pandedis Brandenburgicis p. 431, toofelbft auch erzeh⸗ 
let wird, daß Barth feine Handfihriften auf 2400 
Thaler gefchätt habe. Daß er unter dem angenom⸗ 
menen Namen Tarraei Hibii wieder Scioppium, wel⸗ 
cher canis criticorum genannt wird, unter dem Titel 
‚Cake canem, gefchrieben, ift von vielen, unter andern 
im I Sheile des Burkhartiſchen Casalogi, zu Halle 
1748, ©. 158 gemeldet worden. Gein Gloflarium 
Jatino- barbarum hat der Kanzler von Ludewig in 
feinem III Tomo Reliquiarum drucken laffen, in der. 
Vorrede deffelben Wiffenfchaft gerühmet, und eines 
noch vorhandenen Commentarii MSC. ad inflitutiones 


iuris erwehnet, welches Werk er des Druckes würdig 


fchäßet. Im Catalogo Biblinthecae Vffenbashianae: 
MSC.p. 330 ftehet.ein Autographum diefes Barths, 


memilich Corona animae’ conuerfae, Flofeulis gratiofae 


gratiae diuinae 1627. conftans 52 meditarionibus ſa- 
eris, piis admodum er elegantibus.. Ein gewiſſer Gie- 
iM Ä lehr 
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lehrter in Sachfen, welcher Thomae Reinefi Werke 
nebſt feinen Leben herauszugeben Willens geweſen, 
beſitzt ein Exemplar von dieſes Mannes Obferastionis 
bus, welches Cafp. Barth ehemals gehabt, und mie 
‚vielen critifchen und philefophifchen Anmerfungen ver» 
fehen hat. Lobfprüche auf ihn fiehen in Magiri Epo- 
‚nömologio critico p. 107. Hiſtoria Bibliethecae Fabri- 
cianae Part, Il. p. 467. Buchneri Ep: P. L p. 224. 
Yıomeiz in den Gedanken über allerhand Materien 
Vr Th. S. 1:6. nennet ihn monſtrum eruditionis, 
Wie ihn Boineburg gefchägek,-ift aus den Anecdotis 
Buineburgicis, oder Prodromo Leibnitiamo;. welchen der 
felige Gruber herausgegeben, zu erfehen, f- dag Nes 
gifter bei dem Wort Barthius. Dieihm gefeßte und 
in Stepneri Infcriptiembus Lipfienfibas n. 289 befindlis 
che Grabichrift iſt: „Mortale quod habuit, depofuit 
„reddendum immortale orbis lumen, faeculi decus 
„, eruditionis compendium CASPARVS BARTHIVS, 
„in quo naturaac fama quid prodigae poflent, often« 
„derunt.. Quem equidem docti doftum, equites ini- 
„mitabtlem omnes ftupuerunt, quem denique incer- 
„tum. eſt vrrum eruditio magis- an contemtus vanita- 
,, tum commendent. Obiit Lipine XVIIL Sept, A. 
O. R. MICLVIII. peregrinarionis vero fuae LXXI. 
Unterdeflen find auch einige nicht allgugünftige Urtheis 

le von ihm gefället worden. Stolle zeigt in feinen 
Anmerfungen über Heumanns Conſpectum p: 351 aus 
Barths Aduerfariis, daß er von groſſem Gedaͤchtnis 
und vieler Belefenheit, aber weniger Urtheilungskraft 
und critifcher Scharffinnigfeit gemefen , und nenne 
ihn einen gelehrten Charlatan. Arnold giebt im LIE 
Th. der Rirchen- und Ketzer⸗Hiſtorie, 580 ©. vor, 
er fey wegen feiner Soliloquiorum als ‚ein Atheift in 
öoͤffentlichen Predigten ausgerufen worden: bahinges 
gen werden ihm in dem Programmate Academice, und 
anders wo, beffere Zeneniffe gegeben; und in ber Res 
de des von ber Lage heiſſet e8 auf der 4 Seite! ;„ Quam 
„, generofus in illis et coeleftis zelus eft! quam inrem 
„ta. et deo ipfijimminens-deuorio! quam arduus hus 
5 j Mana⸗ 
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„manarum rerum contemtor animüs elucee! Huc 
„‚eant maligni eius obtre&ticores er de pietate ſenſu- 
„que illibatae religionis cognofcant, Was in Colo« 
mefii Opufeulis p. 818, nad) der Hamburgifchen Aus⸗ 
Habe, erzeblet wird, daß Barth ein Frauenzimmer, 
mit welchem er in allsugroffer Bertraulichfeit geleber, 
in den Rhein habe werfen laſſen, widerleget Morhof 
Polykift. Tom; I. p. 168, mo er fagt: „Mendacia 
„ multa in illis funt, quale illud de Berehio horrendum, 
3» qui concubinam fuam Rheno fuffocauerit. Weber 
feinen Stolz klaget Buchner alfo: „De barthio gra- 
„tulor, quod ad amicitiae culrum redierit. - Profe- 
'„&to eftmirabile caput, et quem offendas, cumtepla- 
„cere maxime autumes, Ego tamen hominem amo, 
„colo, venerer, fi gquemalium, ob diuinum ingenium 
„et incomparabilem eruditionem, quae faeculum no- 
„ ftrum praecipue illuftrar. Und anderswo: Pro 
„, Heinfi oratione et Catonis diftichis, quae cum fum- 
„,ma voluptate, vt tua omnia, legi, agogratias. Ho- 
„rum exemplum alterum fuperiore feprimana cumli- 
„teris ad dominum Barıhium mil. Quaeris, quid- 
„nam refponfi abftulerim? accipe et compone fron- 
„tem: daß Junker Caſpar Barthen (ipfe propriama- 
„nu ſcripſerat) ein Schreiben von etlichen überbracht, 
„iſt dem Bothen diefes zum Zeugnis ertheilee. Signat. 
»» Sellershaufen ꝛc. Quae eadem verba proxima hie- 
„me mihi reddita funt, quum ad ipfum literas dedif- 
„fem. Quaefo te, mi frater, quid videatur. Nam 
„ego iudicium fuftineo, er illud fenatorium vfurpo 
» N.L. Interim non dithteor, me et amare ſummope- 
„re et admirari. Aber Daum, der ihn. in einem 15 
jährigen Umgange genauer Eennen lernen, entfchuldis 
get ihn in feinen Zpp. ad Reinefium p. 37: veral. Cre- 
nii thefauram libror. philolog. et hiftorie. Tom. II. p. 46. 
Deffen Worte felbft lauten: „De vita eius diffoluta 
„mihi nihil conftat quidem‘, et quod malediei tanto 
„ deefle viro non portuerint, nihil mirum, Si Italus 
„quispiam, vel Callus, vel Anglus tanta valuiffer le- 
„&tione, qua Barthius, innumerbiles, er et 

EL „ſam · 
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„ fummae ipfi decernerentur laudes. At quia.hamo 
3, Germanus fuit, etquod capur eft, Lurheranus, con- 
-„temni debuit, vt inutilis. _Lutherani enim nifi are- 
„ligione deficiant, raro plaufu clarefcunt, ad defe&to- 
„res ftatım fummi viri reddüntur, et-magnyum nanci- 
„ſcuntur nomen. Scimus, quanrum religio et natio 
„, Claritudini officiant. Imo, fi diceendum, quod’res 
‚„eft, indefeflum ftudium et cura publici attulerunt 
„, has obtre&tationes Barthio et odia: cum enim illud 
„tempus,.cuius erat auariflimus, quodque alii ſcri- 
'„ bendis literis fauores hominum conciliantibus, et 
-„adulatiortibus, atque emendicatis longeque quaefitis 
-„Jaudibus impendebant, vt fe fuaque claris viris com- 
„mendarent; ſtudiis daret: in amicis parandis, fcri- 
„ bendis epiftolis er emendicandis laudibus non admo- 
'„ dum erat follicitus, fimilis Antigenidae ribicini, qui 
. „.difeipulo fuo magni profectus, fed parum feliciter 
„Populo fe adprobanti , cun&tis audientibus dixit: 
„mihi cane et Mufis, Das Allgemeine Gel. ker. ſagt 
unter. andern, Barth habe im 18 Sfahre einen Com- 
-mentarium in Virgilium. herausgegeben ; -und gleich ale _ 
ſo hat es Wirte ausgedruckt: iedoch es iſt nur.ein 
Commentarius über des Virgilii Cıris, nicht über den 
ganzen Virgilium, wie Herr Rüfter S. 188 bemerfet; 
nnd weil folcher 1608. herausgefommen, müfte er ihn 
— oder 21 Jahre ſeines Alters haben drucken 
en. 


510. Barth (Chriſtian von) f. 

Man fan hinzufügen, daß er ein Sohn des Kanz⸗ 
lers D. Eafpar Barths zu Halle geivefen, womit die 
Barthifche Genealogie (Zahl 508) zu vergleichen; fer⸗ 
ner, daß er 1607 verftorben, wo aber, davon giebt der 
Herr von Dreyhaupt eine doppelte Nachrichf: Denn 
in der fehr kurzen Nachricht von feinen Leben, im IL 
Th. der Beſchr. des Saalkreiſes ©. 580 fagt er, 
Barth feyauf dem Neichstage zu Negenfpurg geſtor⸗ 
ben ; hingegen in dem Barthifchen Geſchlechts⸗Regi⸗ 
fier meldet er, Barth wäre, auf dem Neietoge zu 
j Speier 
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Speier geſtorben. Sonſt meldet er auch, Barth ha⸗ 
be die Speieriſchen Kammergerichts Urthel, welche 
D. Raphael Seyler von Zeit der Stiftung dieſes Ge 
richts an bis 1600 gefammlet, vermehrt, in 5 Baͤn⸗ 
den oder Theilen, zu Speier und Frankfurt 1602 u. - 
folg. herausgegeben: flatt deſſen Herr D. Töcher das 
Jahr 1604 ſetzet. Das Werffonmt im Caralogo Bibi. 
Ludewigianae p. 722. num. 5388 -- 5392 und 5393» 
5397 in folio, zweimal vor, unter dem Titel: „Urs 
* —* und Beſcheide des Kaiſerl. Kammergerichts, 
„von 1495 bis 1587, ehemals geſammlet durch Raph. 
„Seyler, nun aber ſehr vermehret durch Chriſtian 
„Barth. Speier 1604, in 5 Baͤnden. Seylern fuͤhrt 
Herr D. Joͤcher unter dem Namen Raphael Seiler 
an, und ſagt, Barth habe Seilers Sammlung 1694 
zu Frankfurt in dreien Folianten auflegen laffen: 
die Zahl 1694 muß 1604 heiſſen, und das folgende 
wird heiſſen ſollen: „zu Speier und Frankfurt in fuͤnf 
„Folianten. m Catal. Bibl. Fo. Gotel. Heineccii wird 
diefes Werf auf.der a2 S. unter Barths Namen an⸗ 
gefuͤhret. | 
sr. Barth (Chriftoph Gottfried). 
Scheinet bereits- verfiorben zu feyn, hat aber her⸗ 
ausgegeben: Diff. de recitatione et retraftatione ve- 
. terum, Halae 1701, 4; Diff, de imaginibüs veterum; 
in bibliothecis vel alibi pofitis, Hal. 1702,4. | 
512. Barth (Ieremias), | 
Foannis Beguini Secreta fpagyrica reuelata, find eum 
- Feremiae Barthii notis, zu Guben 1618 in 8 herfuͤr ge⸗ 
fommen. | | Eu 
513. Barth (Johann Ehriftian). 
- War aus Hallegebürtig, wo fein Vater E. E. Rahts 
Hausvoigt auf den Rahthauſe, und ein Spuring aus 
der Barthiſchen Familie gervefen. Er ward Pfarrer 
- zu Teicha, eine Meile von Halle, und verfchied 1734. 
Der Herr von Dreyhanpt angez. Orts ©. 580 mel⸗ 
des weiter nichts. Ich Ne demnach noch, a 
| e ohne 
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ohne Zweifel derienige Johann Chriſtian Barth fen, 


der als Verfaſſer und Antwortender unter Paul An- 


* 


tons Vorſitze zu Halle 1706 eine diſſ. de genuino 


principio actionum chriſtianarum, in 4 gedruckt; ge⸗ 
halten ; welche nachgehends als eine Abhandlung mie 
folgender Auffchrift ang Licht getreten: Fo. Chrifti- 
ani Barth tratatus theologico- moralis de’genuino 
principio aftionum chriftianarum, olim fub praefidio 
‚Pauli Antonii ventilatus, nunc cum augmentis edirus, 
Halae 1719, 4. an 
514. Barth (Johann Eonrad). 

Von ihm hat man: Wiedererobertes Dfen zu einem 
Danier zu Odenburg aufgerichter, Negenfpurg 1686 


in 4. 


515. Baſtineller (Andreas). 
Beider Rechten Doctor, koͤnigl. Preuſſiſcher Kries 


gesraht, Oberburgermeiſter und Pfaͤnner zu Halle, 


war daſelbſt den 11Merz 1650 geboren, beſuchte das 


Ghymnaſium zu Halle, ftudirete nachgehends zu Jena, 


wo er. 1672 de dominio in genere ac in fpecie, cum 
primis vero imperio, unter Valentin Velthems Bei: 
ſtande difputirte, nachher zu Altdorf, wo er 1675 nach 
vorgängiger Sfnaugural: Differkation fine praefide, de 
denunciationibus, ciuili, canonica er euangelica, Do— 
ctor der Nechten ward. Hierauf gieng er in fein Bas 
terland zurück, übte die Rechte mit vielem Ruhme aus, 
ward darauf Kämmerei-Auffeher, 1683. Achtmann 
bei der Kirche zu U. 2. Srauen, gab aber diefes Amt 
auf, weil er aus dem Kirchfpiele zug, und ward dage⸗ 
gen 1699 Achtmann an der Wrichgfirche, folgendes 
furfürftl. Brandenburgifcher Nahe und Kriegscom⸗ 
miffar, 1697 Rahfemeifter, 1719 Kriegesraht und 
Dberburgemeifter, und ftarb den 2o Merz 1724. (f. 
von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreifes IL Th. ©. 


581, welcher auch das Gefchlechtsregifter liefert, und 


noch von dem Icbenden Herrn Bebhard Ebriftien! 
Saftineller, und von den Herren Johann Andreas, 
und Johann Friederich, auch Baftinellern , * 

— —— els 
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delt.) Das Baftinellerifche Gefchlechtsregifter iſt 
dieſes. (D) Johann Baſtineller war aus dem 1613 
untergegangenen Flecken Pluͤrs in Graubuͤndten ge⸗ 
buͤrtig, wohnete aber zu Haͤhnhofen an der Schmut⸗ 
ter bei Augſpurg. (ID Sein Sohn Andreas war 
fürftl. Magdeburgifcher Hofbaden und Bornmeifter, 
- geboren 1582, geftorben den 2 Sept. 1666, Deffen 
erfie Ehefrau war Magdalene, Conrad Kuͤhlmuß zu 
Leiptig Witwe, welche er 1614 heirahtete, aber den 
22 Jenner 1648 durch den Tod verlor. Die andere 
war Katharine, Hanz Tänzers zu Dleniz Tochter, 
welche er den 19 NHerbftmonats 1648 ehelichte,, die 
aber affererft den 23 Octobers 1712 im 92 Jahre vers 
fihied. Die Kinder diefes Andreas waren nachftes 
bende: (1) Andreas, B.R.D. welcher in diefem Ab. 
Schnitt befchrieben worden, (2) Magdalene, fo 1652 
geftorben, (3) Johann Chriftoph, ein Bader zu 
Halle, geboren den 15 Sept. 1654. geftorben den 27 
Sun, 1682. (II) Der zulezt gedachte Andress, der 
jüngere, hatte zur Ehefrau Barbaren Dorotheen, 
D. Adam Sam. Freyſteins, auf Zfchornau, Vice⸗ 
kanzlers zu Weiſſenfels Tochter, welche den 29 Wins . 
termonats 1663 zu Leipzig geboren ‚ den 16 Herbſt⸗ 

monats 1679 an ihn vermählet worden, und den 7 
Hornungs 1712 geftorben. Seine Kinder find: (a) 
Dorothee Sophie, 1681 gebören und geftorben. 
(b) Johann Seiederich, B. R. D. fönigl. Poln. 
und kurf. Saͤchſ. Hofraht und Burgemeifter zu Leip- 
319, geboren dem 6 Jul. 1682, welcher 3 Ehegenoffin« 
nen gehabt. Die Erſte war Chriftiane Klifaberh, 
Johann Chrift. Grafs Handelsmannes in er * 
Tochter, geboren den 4 Herbſtmonats 1697, vermaͤhlt 
den 4 Herbſtmon. 1713, verſtorben den 31 Chriffmos | 
nats 1715. Die weite Ehegenoffin var Magdale⸗ 
ne Sophie, Johann Chriſtoph Muͤldeners, koͤn. 
Poln. und kurf. Saͤchſ. Hofrahts zu Dresden, Toch⸗ 
ter, geboren den 20 Jun. 1701, vermaͤhlt den 3 Jens 
ners 1720, geftorben den 13 Dec. 1720. Die Dritte 
war Seiederike Caroline, D. Adrian Stegers, kaiſerl. 
Ge2 Rahts 


[5 
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Rahts, koͤn. Poln. Hofrahts und Burdemeifters zu 
Leipzig, Tochter, vermählt den ı8 Nov. 1729, geftor- ⸗ 
ben den 22 Sept. 1749. Seine Nachkommen aber 
find: &) Andreas Seiederich, fon. Poln. und kurf. 
Saͤchſt Rammerfecretär zu Dresden, geboren den 4 
Sun. 1714, 6) Dorothee Ehriftiane, geboren den 
31 Dee. 1715, geftorben den 23 Dec. 1717, 4) I _ 
hann Seiederich, geboren den I Dec. 1720, geflor . 
ben den 8 Dee. d. Jahres. (c) Eliſabeth Eharloree, » | 
\ geborer den 24 Nov. 1684, vermaͤhlt 1704 an Herrn 
B Chiift, Otto Mylius, Nahtsmeifter und Syndi⸗ 
ſus zu Halle, nachgehends koͤn. Preuß. Geh. Raht 
und Generalauditeur, welche den 24 Jun. 1726 ges 
ſtorben. (d) Johann Andress, fon. Poln. und 
kürf. Sächf. Rentmeiſter zu Merſeburg, geboren 
soMai 1687. Deffen Ehegenoffin ift Anne Sophie, 
Hang Ernft Sperlings auf Anrode, fon. Preuß, - 
Hauptmann, Tochter, die er den 12 Mai 1722 ge⸗ 
heirahtet. Seine Kinder find: &) Sriedrich Andre» 
as, fon. Preuß. Negimentsquartiermeifter unterdem . 
Naffauifchen Dragoner» Negimente, geboren ben ı 
Merz 1723, 8) Bael Johann, der Arzneifunft Der 
fliffener , geboren den 8 Jenners 1725, geftorben zu 
Feipzig den 20 Nov. 1742) )) Augufte Chriffiane, 
geboren den 5 Jul. 1727, geftorben den 24 Hornungs 
1739. (e) Gebhard Chriſtian, Fön. Poln, Hofe 
raͤht und Prof. der Rechte zu Wittenberg, geborenden 
ı5 Mai 1689, deffen Leben im Dreyhaupsifchen Werz . 
fezufinden. Seine Ehegenoſſin iſt Chriftianekonife, 
Gottlob Friederich LTefters, auf Hohenegg, Fon. , 
Poln. Amtmanns zu Stolberg, Tochter, geboren den - 
16 Hormung® 1703, verheirahtet dem 15 Hornungs 
720. Seine Kinder find: =) Gebhard Friederich 
fin, Preuß. Neferendar bei dem Tribunal zu Berlin, 
geboren den 29 Auguſtm. 1727, 8) Karl Gottle 
der Gorteggelahrheit Befliffener, geboren den : 
Jenn. 1730,,9) Heinrich Audewig, der Rechte 
fliſſener, geboren den 24 Aug..1731, 2) Wilbelimi- - 
ne Baroline, geb. den 24 Jun. 1736, ») Eheiftiane - 
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Sriederike,d) Karoline Louife, ») Chriftian Adolph, 
twelche drei Iestere iung verftorben. .x) Augufte Dos 
rothee, geboren den 10 Apr. 16917, heirahtete den 15 
Sept. ı7ı1. Polyk. Leyfern, Superint. und —— | 
Maximi zu Merfeburg. (g) Johanne Sophie, ge⸗ 
boren den: 14 Aug. 1692, vermaͤhlt den 9 Merz 73 
an Andr. Friedr. von Pawlowsky, koͤn. Preuß. Geh. 
und Land» Naht im Saalkreiſe. (b) Katharine Sa⸗ 
lome, geb. 30 Nov. 1693, vermaͤhlt den 14 Febr. 171 } 
an Johann Gottlieb Alberti, B. R. D., Fürftl. 
Saͤchſ. Weimar. Hof-und Kammerraht, farb den 6 6 
Senner 1746. (i) Ehriftiane KRofine, geboren den 
4 Jun. 1696, vermählt den 7 Det. 1726 an D. Chriſt. 
Otto Miylius, fin. Preuß. Geh. Naht und Generals 
Yuditeur. (k) Johann Auguft, ber Gottesgelahr⸗ 
beit Befliſſener, geboren den 6 Dct. 1697, ſtarb den 
.13 Gebr. 1743: (1) Barl Gottfried, kön. Preuß. 
Kriegsraht und Direct. des Lagerhaufeg zu Berlin, ges 
boren den 27 Jenners 1703. (m) Marie Zouife, (v7 
boren den 10 Yug. 1705, verheirahtet an ben fon. 
Preuß. Stallmeifter von Edarı zu Berlin. (n) Chris 
ftiane Magdalene, und (0) Heinrich Gottlieb, wel⸗ 
che beide iung verſtorben. (IV) Dben angeführter 
Johann Ehriftoph Baftineller, des Andreas Bru⸗ 
ber, jeugte mit Sufanne Muͤllerin: =) Barharinen. © 
Magdalenen, geb. den ı Fun. 1678, verheirahtetan 
N. Taubert, Zur. Pract. zu Hanau, B) Johann 
Cheiftophen, geboren und geftorben 1680, ,y) Sw 
fannen Dorothegn, geboren den 28 Jenn. 1682, 
verheirahtet den 24 Zebr. 1724 an Sam. Ehriftian 
Haken, B. R. Licengiaten, und verftorben ben. 22 
Sehr: 1729. | — 
516. Bavarus (Conrad). |. 

Man fkann noch anmerken, daß er zweimal, nem⸗ 
lich 1611 und 1635 ber Univerſitaͤt Leipzig Nector ge⸗ 
weſen; und zu Haile mit folgender Grabſchrift beer⸗ 
biget werden: „Quicquid hoc eſt Viri Clariſſimi er 
- „Excellentiflimi Du. M. Conrudi· Bauari, Hallenſ- 





Ee3 .. vaxon. | 
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„Saxon. publici Linguae vtriusque ac Hiftoriar. in 
;, Acad. Lipf. Profeflöris, Maioris Principum Collegüi, 
3, Philofophicae Facultatis’ atque laudatifiimae Acade- 
„, miae Senioris et Decemmiri, in Patria fua, nocte 
„ diem Conradi fequura A.Chrifti quidem M. DC. XLIII 
„mort. aetatis 72 hoc monumentum ponendum 
„curauit Regina Margaretha multo moeftifiima eius- 
„dem Vidua. (f. von Dreyhaupts Beſchr. des Saals 
Freifes IITh. ©: 582.) 
517. Baufe (Gottlieb Sigismund). 

War' ' des ‚gleich folgenden (Zahl 518) Toachim 
Reinholds Sohn, fndirete zu Jena, mo er auch Do— 
ctor der Rechten wurde, zu Halle aber übte er die Nech« 
te aug, und fiel den 19 Merz 1700 zu Halle in den. 
Schlosgraben der Morigburg, und blich todf. Man - 
bat von ihm: Diff. de libertate ftaruum 'imperii, Je- 
nae 1688; und'difl. inaugur, de potgftare alienandi 
bona imperii, ib, 1695, beide- unter Nik. Chr. Lyn⸗ 
kers Borfige gehalten. (von Dreyhaupt Befchr.deg 
Saalkreiſes II Ih: 584-©.) Das Bauflifche Ge 
fchlechisregifter ift in ebendemfelbigen Werke fehr 
weitlaͤuftig zu finden, welches wir iezt vorbei laffen. 


518. Baufe (Joachim Reinhold). 
Geboren den 16 Dec. 1624, war beider Nechten 

Doctor und Dom>Spndifus zu Magdeburg, auch 
Senior Capituli SS. Petri er Pauli, und ftarb 1669, 
Seine Sjnaugural:Differtation, de momento tempo- 
ris, hielt er 1660 zu Helmftädt unter George Wer⸗ 
ners Vorſitze. (von Dreyhaupt daſ. IITh. ©. 584.) 
Der Herr von Dreyhaupt nennet ihn Johann Rein» 
Hold; allein vermoͤge des Gefchlaghtsregifters hieß er 
Joachim Reinhold. SeinVaterWar Andreas, Worts 
halter und Pfänner zu Halle, geboren den 14 Sept. 
1687, geftorben den 9 Sept. 1626 an der Peſt; feine 
Mutter Regine, M. Wolf Pragers, Amtſchoͤſſers 
anf dem Petersberge, Tochter, farb den ı Mai 1637 
an der Peſt. Gein Großvater Sigismund mar zu 
Yale Rahtmann und Pfänner, und um 1590 Sp s⸗ 

ze 
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vorſteher. Sein Eltervater Joachim, Rahtmann 
und Pfaͤnner zu Halle, ſtarb den 15 Aug. 1580. Sein 
Ureltervater Hermann war Oberbornmeiſter allda, 
und ſtarb 1504. Unſers Joachim Reinholds Ehes 
frau, Marie Plifaberh, war Matth. Unsers, D.der 
Medic. und Stadt- Phyfifus zu Halle Tochter, vers 
heirahtet den 25 Merz 1647, verftorben 1669. von 
feinen Kindern bemerken wir nurdie Schne; und dies 
find: Johann Reinhold, der Rechte Befliffener 


and Advocat, geborenden 20 Febr. 1650, ledig geftors 


ben den 3 Sept. 1707; Karl Andreas, geboren den 


1 Sept. 1653, welcher iung verftorben ; Joachim An⸗ 


dreas, Oberbornnteifter, Achtmann zu U. L. rauen 
und Pfaͤnner zu Halle, geboren den 26 Aug. 1667, 
geftorben den 7 Nov. 1738; Gottlieb Sigismund 
(Zahl 515; Karl Borehilf, Bornmeifter und Pfan- 


ner zu Halle, geboren 1665, geftorben den 25 Jenners 
1741. Unter den älteften Vorfahren war unter ans 


dern D. Paul Buffe, Probfl zu S. Moriz zu Halle, 
welcher 1748 den Tod gefehen: dieubrigen koͤnnen im 
Gefchlechtsregifter nachgefchlagen werden. Das Wa⸗ 


pen derer Haufen kann man ebendafelbft unter den 


übrigen Wapen auf der 26 Tafel antreffen. 


s19. Berger (Johann Heinrich von). |. 

Folgendes wollen wir dem A. G.L. annoch beifügen. 
Der Herr von Dreyhaupt befehreibt ihn auch im IE 
Th. S. 585. Sein Bater valentin, von dem das 
A. G. 8. nachzufehen, hatte zur Ehe Wiargsrerben 
Katharinen, M. Yugaigalihens Archidiakons zu 
Arnftade Tochter, feit 1655, welche 1695 zu Wittens 
berg farb. Der Grogvater ift Johann Berger, Dur 
gemeifter zu Ordruf, geweſen, welcher Marthen Wag⸗ 
nerin zur Ehe gehabt, deren Grosmutter Philipp 
Melanchthons Schweſter geweſen. Unſers Bergers 


— 


Schriften ſind vollſtaͤndiger: (1) Die Kurſaͤchſiſche 


Proceß⸗Ordnung, die er 1699 auf koͤniglichen Befehl 
abgefaſſet. (2) Amotationes in Lancelloti inſtituti- 
ones iuris canonici, ad easque C, Ziegleri animaduer- 

Ä Cc4 | ſiones, 


a ’ F J 
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fiones, Witt. 1710,4. (3) Oeconomia iuris ad vſum 
hodiernum adcommodati, adcurante Chriftoph; Henr, 
Bergerö, Lipf. 1712,4. (4) Collationes cathedrariae, 
welche bei Pagenftechers tr. de praefcriptione feudi 
ecclefiaftici ftehen. (5) Electa proceflus executiuj, 


pofieforii, prouocatorii, et matrimönialis;- cum dis- _ 


uifitione, quousque actori reoue in foro ele&torali 
axonico licear deferre iufiurandum, Lipf. 1708. 4. 


Es 


(6) Ele&ta difceptationum forensium, wie auch Sup- 


plementa ad Ele&ta difceprationum forenfium, fecun- 

ım ordinem proceflus ele&torslem Saxonicum, wel⸗ 
che dem 2 Theile nach zu Reipzig 1709 in 4 geliefert 
worden, (7) Refohutiones LL, obftantium, quae in 
gompendio Lauterbachiano expromuntur, ed.2. Witr. 
1699. 8. (8) Refponfä, ex omni iure, qugin primis 


ermanja vritur, reperita, Lipf, 1708. fol” (9) Die 


ſfertationum juris-fele&arum volumen, Lipf. 1707, 4, 


darinnen folgende Abhandlungen enthalten find: *. 


difl, inaug. de diftrahendi pignoris iure, 1682; 2. 


diſſert. 3 de iurisprudentiae ramanae praecognitis ; 
. decas fingularum quaestionum ;. 4. ad pandeftarum _ 


‚I. et 2. exercitationes duae; 5, de quafi.deliltis x 


6. de differentiis iuris perfonarym er rerum, itemque _ 


in re et ad rem; 7. Juftinianus ad prooem. Inftie. 
enuclearus, arque vindicarus;- 8. de vfuris; 9. de 


neceflitate curatoris in actis mulierum; 10. de leuis 


notae macula, 1686; 11. de fontibus adieftarum. 


qualitatum, 1687; 12. de iuribus interdi&ti Saluiani ; 
13: de renunciatione iyrium; 14, de iure rerum per- 
iinentium; 15. de priuilegiis aegrotorum; 16, de 
transmisfione hereditatis, 1688; 17. pofitiones iuris; 
18. pofitiones iuris; 19. de iure ex pacto vendendi, 
fivendarur, 1689; 20. de iure primae licitationis, 
1691; 2T. de priuilegiis militum tirca -teftamenta ; 
22. conclufiones forenies; 23. de pateftate perſonae 
Publicae in feipfam; 24. deiure venandi feras,-1692 ; 
.. 25. de reformatione diuiſionis exrraiudicialis ex ca 


1 
‘fa modieae laefionis; 26. de au&tare rixae; a7. * 


legitima mariti; 48. de muliere tefte; 29. de foro 


"rerum 
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zerum fingulari ; 30. de frutibus ac impenfis, quoad 
bonae malaeque fidei pofleflorem; 31. de dominiq 
litis, 1696; 32. de omillione hereditatis; 33. de 


artıculis elifiuis; 34. de natura dominii, quod liberis. 


‚competit in bonis parentum; 35. memoriale tripar+ 
titum imperii R. G. Status, iuris, iudicii, per indicem; 
36. de fide vafallitica, 1699; 37. de priuilegüs, iis 


maxime, quibus renunciari nonpotelt, 1700; 38. de 


fententia tacite alternatiua; 39. de donatione prin« 
cipis; 40, depraecipuis eleftorum praerogatiuis; 41. 
de nexu iurisiurandi, quo fidelitas et ſubiectio conti- 


‚ nentur; 42. de iure et aequitate cap. vlt. de praefcri- . 


ption.; . 43. de modis declinandi recognitionem et 
 diffeflionem inftrumentorum, 1701; 44. de — 


45. de gradu legitime tribuendo, 1702; 46. de aeſti⸗ 


matione maxima, eademque in contra&tibus rerumfun- 
gibilium ex tempore morae praeftanda, 1703; 47. de 
_ liberalitate neceflaria, fine de donarionibus ad quas 


“. 


iure obligamur, 1704; 48. de poſſeſſione vxori in- . 


“ primis faxonicae in b>nis mariti competente; 49, de 
matrimonio illuftrium ; so. de ceſſione priuilegüi 


ſiſcalis. Ferner noch einzelne Differtationes, als: (10) 


quousque actori reoue etc. ſo vorhin bei ſeinen electis 
proceſſus executiui angefuͤhret worden, und vorher 
1702 herausgekommen. (11) de vſu actionum, 1704. 
(12) de vſu actionum poenalium, 1705. (13) de 
indiciariis cancellariarum praeragatiuis, 1708. (14) 
de matrimonio compriuignorum, recufa 1908. (15) 
de diferimihe benorum vxoris, 1709. (36) de matu- 


randa dominii probatione per vfucapionem, (17) de, 


exceptione non numeratae pecunige aduerfus cambi- 
' um. (18) deexordioproprieratis, feü origine dominil. 
(19) de herede in re incerta inftituto, (20) de feier 
ctis ideicommiflorum capitibus, 1710. (21) Vindiciae 
priuilegiorum ordini militari ex iure romano comper 
tentium, (22) dehis, quae circa praefcriprionem mo- 
ratoriam falfo traduntur, 1713, (23) de’contrrauindi- 


Fatione, 1718. (24) de reitirutione in integrum ob. 


teuerentiam denegata, 1694. (25) de jure mutorum 


Bis a fur 
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. futdorumque circa feuda, 1696. Wie auchnoch (26) 
Ele&ta iurisprudentiae criminalis, Lipf. 1706, 4. und 
Supplementa ad electa iurisprudentiae criminalis, Pars 
I. 1707, Pars II. 1708, in 4. (27) Marcelli Calae de 
ärticulandi et probandi modo, item de priuilegiis va- 
rıandi et eligendi forum, traftatus, cura Fo. Henr. 
Bergeri, Francof.. 1693, 4. (28) de logomachiis in 
jure, Witt. 1707. 4. (29) 2 Orationes, quarum alte- 
ra expenditur; Sciatne, an opinetur ICtus? altera 
praeceps iuris addifcendi ftudium improbatur, etc. fo 

Khei der Comm. de vfu aftionum nach der Leipz. Aus— 
gabe von 1706 in 4. ftehen ; "und noch andere Fleine 
—— die den uͤbrigen zum Theil angehaͤnget 
ind. I 


520. Berndes (Johann Franz). 
Beider Nechten Doctor, fin. Preuß. geheimer Re⸗ 
 Hierungs- Kriegs - und Domainen- und Eonfiftorials 

Raht, wie auch aduocarus fifcideg Herzogtums Mag» 

-deburg, Senior des Scabittats, Schultheis . und 
Salzgräf zu Halle, war zu Wolfenbüttel, wo ſein Va · 
ter Eonfiftorial- Secretär geweſen, geboren, fudirete 

zu Halle, difputirete im September 1703 unter Sam. 

Stryken de negotiis capitulatione caefar. annullatis, 

ward 1705 beider Nechten Doctor, und. darauf dem 

Schultheiſſen und Magdeburgifchen Advocato Fiſci 

Licentiaten Koͤnig, mit dem Titel eines koͤniglichen 

Rahts, beigeordnet, welchem er nach deſſen 1709 er⸗ 

folgtem Abſterben voͤllig im Amte folgete* Als dar⸗ 

auf 1716 die Berggerichte mit dem Schoͤppenſtule ver⸗ 

bunden wurden, ward er zugleich Senior des Schoͤp⸗ 

penſtuls, und erhielt den Titel eines koͤnigl. Hofrahts, 

nachgehends ward er Magdeburgiſcher Regierungs⸗ 

raht, und 1722 bei der Vereinbarung der Thalgerich- 

te mit dem Schöppenftule Salzgräf und zugleich Mag- 
deburgifcher Krieges -und Domainen- Naht, auch in 
folcher Dvalität vorfigender und dirigirender Raht in’ 

der Salz⸗ und Bergwerkg - Deputafion zu Halle, fol⸗ 

gends erhielt er den Titel eines koͤnigl. Geheimen» 

| . rahts, 
| 
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rahts, und ffarb den 15 Aug. 1731 zu Berlin. Er 
ift in vielen koͤniglichen Gefchäften und Commiffionen, 
fonderlich 1730 als fubvelegirter Eaiferlicher Commiſ⸗ 
fariug zwifchen dem Domprobft und der Neuſtadt Hilo 
desheim, gebraucht worden, die er glüflic, zu Ende 

gebracht. Seine Erfte Ehegattin war Anne Sophie, 


Johann Bodo. Berhmanns, furf. Brandenb. Ram  : 


merfecretärs, Tochter, Johann Katſchens, Doctor 
der Med. und Bhyf. zu Halle, Witwe. Die Sweire 
Ehegattin war Julisne Margarethe, Conrad Wils 


+. Helm Thulmeiers, fin. Preuß. Geheimenrahts und . 


Negierungs- Directors zu Minden, Tochter, geboren 
den 2 Jenners 1686, verehelicht den 18 Heumonats 
3710, und verflorben den 14 Chriftmonats 1742. 
Diefe hat ihm geboren; (1) Henrietten Marien 
Magdalenen, geboren. den ı2 April 1711, geftorben 
den 24 April 1726. (2) Herrn Johann Friederich 
Wilhelm, fün. Preuß. Obergerichtsraht in der Ufers 
mark, und dirigirenden. Burgemeifter und Stadtrich⸗ 
ter gu Prenzlom, geborgen den 18 Jun. 1712, verehe⸗ 

licht anfänglich 1734 mit Sophien Henrietten Ma⸗ 
rien, Heinrichs von der Hellen, fin. Preuß. Negies 
rungsraths und Protonotarg bei der Mindifchen Res 
gierung, Tochter; und nach deren Tode mit Annen 

: Kleonoren, Gottfried Olears, Predigers zu Spicken⸗ 
dorf, Tochter. (3) Wilbelminen Sopbien Sriedes 


riken, geboren den 24 Aug. 1713, vermählt 1732 - “ 


mit Herrn Friederich Wilhelm von Scharden fon. 
Preuß. Regierungsraht, Affeffor des Schoͤppenſtuls, 
Nahtsmeifter und Pfälzer» Colonie Richter zu Halle, 
welche den ı Jenners 1734 gefterben. f. Herrn von 
Dreyhaupt Befchreibung des Saalfreifes II Th. 
586 Seite. | 


321. Bertram (Cafpar). 
Diefen muß man von dem im A. ©. 2. gleichnami- 
gen. unterfcheiden. Er war B. N. kicentiat, €. €. 
Rahts Worthalter und Pfänner zu Halle, geboren den 
23 Brachmonats zu Zei, almo fein Vater D. = 
J Zur er⸗ 


. . 4 : 
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Bertram damals als Pfarrer an der Nikolauskirche 
ſtunde. Er befuchte das Gymnaſium zu Halle unter 
feinem Schwager dem Conrector Lipen und dem Res 
ctor Berger, 508 1663 nad) Jena, und trieb. die Welte 
weisheit, fo er zu Wittenberg, wohin er fih 1665 
begab, fortfeßte, wo er auch 1666 die Magifterehre 
annahm. Hierauf gieng er nach Leipzig, befliß ſich 
der Rechte, blieb 3 Jahre dafelbft, und that folgendg 
eine Neife ins Neich, auf welcher er gu Strashurg . 
nad) gehaltener Sinaugural, Differtation de patre do- 
natore am 15 Herbfimonats 5671 Kicentiat der Nechte 
geworden. Alsdann fam er nach Halle zurück, trieb 
die Praxin, ward ald Worthalteriin den Rahtsſtul er- 

wehlet, und ftarb den ı Brachmonatd 1677 an ber 
Eardialgia.  f. von Dreyhaupts Beſchr. des Saal⸗ 
‚Ereifes II Th. s86&. Aus dem Sefchlechtsregifter _ 
iſt noch zu merken, daß fein Grogvater Nicolaus ger 
heiffen, von mwelchem dag A. ©. L. handelt, fein Elter⸗ 
vater aber Peter, ein gräfl. Barbifcher Nichter im 
Amte Gros: Mühlingen. Seine Ehefrau war Dos 
zothee Eliſabeth, D. Georg Hagens, Scabinats- 
Aſſeſſors, Tochter; und Ehriftian Keyfers, D. ber 
Theol. und Superint. zu Sangerhaufen, Witwe, bie 
mit ihm den 5 Aug. 1673 vermählet worden; und 
diefe gebahr ihm, auffer 4 Schnen, welche in der(fu + 
‚gend farben, eine Tochter Anne lıfaberb, geboren 
- ben 2 Hornungs 1674, vermaͤhltj den!7 Nov. 1702 
an Burchard Gotth. Struven, B. R. D. und Prof. 
der Hiſt. zu Jena, welche den 30 Merz 1706 wieder 


632. Bertram (Conrad), 

DB. R. Licentiat, Nahtsmeifter und Tem. p 
Spalte, geboren den 5 Mai 1645 zu Zeig, bes vorher ⸗ 
“gehenden (Zahl s2r) Bruber, befuchte mit demſelben 
das Gymmafium zu Halle, und zog mit ihm auf die 
hohe Schule nad) Jena, wo gr Strunen, Bachman⸗ 
nen und Schrötern horete, auch 1667 im Hernung 
unter dem leztern de. inculpata tutela bi nn 

Ä | m 
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am 1668 begab er fich benebft feinem Bruder nach 
. Wittenberg, um ſonderlich Caſpar Sieglern zuhören, 
und fehrete nach Halle zurück, allwo er ſich unter D, 
Rirtern.auf die inriftifche Hebung legte. Im J. 1671. 
bifputirete er unter Bechmannen zu Sjena, zur Er 
haltung der Licentiatur, de folemniratum, quae iure 
communi ad teftamenti faltionem requiruntur, remif- 
fione et intentione. 1699 wehlete man ihn ald Wort⸗ 
halter in den Naht zu Halle, 1711 wurde er Rahts⸗ 


meifter, nachdem er ſchon von 1692 an Vorfteher der . 


.. Ulrichgfirche geweſen, welches Amt er aber bei Erhal⸗ 
- tung des Conſulats wieder niederlegte. Er ſtarb den 


30 Senn. 1722 am Blafenftein ohne Kinder. fi von 


Dreyhaupts Befchr. des Saalkreiſes II IH. 586 ©. 
Seine Ehefrau hieß Dorothee Elifaberh, eine Tochs 
ter Johann Jakob Heinrichs, F.Magdeb. Rammier- 
meifters, foden 2 Dec. 1673 anihn verheirahter wor⸗ 
den, und ben 13 Jun. 1724 verftorben. Seine in, 
der waren Johann Conrad, geboren und geftorben - 
den 15 Aug. 1674, und Anne Maria, geboren den 
232 Sept. 1675, geftorben den 5 Merz 1682. 


523. Berfram (Jakob). | 
- Hat herausgegeben: Das Lamm Gottes, das ber 
‚Welt Sünde trägt, in 7 Pafjionspredigten, Lüneburg 
1679 in 12. E 
524. Bertram (Nikolaus). F | 
Zur fernern Nachricht Diener, daß fein Vater Perer 
gräfl: Barbifcher Richter im YAmte Gros-Mühlingen 
gemwefen. Ehe er nach Eisleben gefommen, ift ee 
Pfarrer zu Klein-Mühlingen gervefen. Erftarb 1619 
‚ den 7 April, 86 Jahre alt. Unter feinen Leichenpre⸗ 
bigten ift eine auf often Grafen zu Barbi und Muͤh⸗ 
lingen, gedrucft 1610 in 4 zu Magdeburg. i 
525. Bertram (Sirt). | 
Das A: ©. 8. gedenket feiner nur beigängig unter 
dem Gottesgelehrten Caſpar Bertram, und. meldet 
nur, daß er diefes Mannes Älteret Bruder gene, 
al 
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als Paſtor an der Ulrichgkirche zu Halle 1671 den 11 
Decemb. geftorben, und eine Predigt von Gloden 
wie auch dilp. de ureeuilwoei carnis Chrifti hinter⸗ 
Jaffen. Eine nähere Befchreibung aus dem Diey- 
hauptiſchen Werfe II Th. 586 u. f. ©. ift diefe. Er 
war zu Naumburg den 1 Dec. 1609 geboren. Der 
Bater war Eafpar, ein.M., Oberpfarrer und Schos 
larch zu Naumburg, welcher den 25 Jan. 1647 ftarb; 
und feine Mutter Anne, Conrad Siegfrieds, Pfar; 
rers zu Groffenfalga, Tochter, fo 1618 verftorben. 
Der Grosvater Perer ift oben (Zahl 521) erwehner 
worden. Gein Geſchwiſter waren Caſpar, der Gots 
tesgelehrte, von dem das A. ©. & redet; Eonrad, 
Pfarrer zu S. Moriz in Naumburg; Peter, Pfarrer 
zu Lauſſig; Regine, welche an den &r Duderftadr, 
Superintendenten zu Freiburg, verbeirahfet worden. 
Unfer Sirr befuchte erftlich. die Schule in feiner Bas 
terftadt, hernach 3 Jahre lang die zu Brandenburg, 
ferner 3 Jahr das Gymnafium zu Stettin? betrat 
1626 die hohe Schule zu Frankfurt an der Oder, und . 
gieng von hier wegen einbrechenden Krieges nach es 
na, wo er fich 5 jahre lang auf die Weltmeisheit und 
Gottesgelahrheit legte, oͤfters bifputirte, und 1631 
Magiſter wurde, auch felbige8 Jahr fich nach Leipzig 
begab, und dafelbft einige Zeit befonders Ichrete. 
Man machte ihn 1632 zum Conrector zu Naumburg, - 
zu dergleichen Stelleer auch in diefem Sjahre den Ruf. 
nach Stargard bekam: doch blieb er zu Naumburg, 
und erhielt 1635 das Nectoraf. Das Dom» Kapitel | 


zu Zeiz berief ihn 1639 zum Pfarrer der: Nifolskircher . 


aber 1647 begehrete man ihn zum Pfarrer der Hlrichde · 
firche und Scholarchen nach Halle, welches Amt er 


in die 25 Jahre mit aller Sorgfalt verwaltet.- Sm . 


J. 1650 hielt er unter Scharfens Beiſtande feine 
Smaugural-Differtation de ureeuibwrer feu maiefta- 

te carnis Jefü Chrifti, und ward folglich Doctor der 
Theologie; wornach er 1671 den ı2 Chriftinon. eben: 
bei Antrit deg 63 oder Stuſenahres verfihied.. (Das 
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A. G. L. ſetzt, er fei. den 11 Dec. geftorben.) - Ceine 
Ehegenoffin war Anne Margarethe, Peter Braufens, 
D. der Arzneimiffenfchaft, Phyf. und Burgermeifterg 
zu Naumburg, Tochter, geboren 1607, vermählt 1635 
den 21 Jul., geftorben den g Sept. 1679. Geine Sins 
der waren: 1) Johann, geb. 1636, geftorben 16535 
2) Sixt, geb. 1640, geftorben 1669 zu Hamburg; 
3) Peter, geb. und geftorben 1646; 4) Margarethe, 
.. geb. 1642, geft. 16435 4) Eafpar, von dem ich oben 
(Zahl 521) geredet; 5) Conrad, von welchen auch 
oben (Zahl 522) ein mehreres; 6) Anna Barbara, 
geb. den 12 Det. 1639, ‚perheirahtet an M. Martin 
Lipen, Conrector zu Halle, verftorben den ı2 Det. 
1675 zu Stettin; 6) Anne Regina, welche Peter 
Scernbed auf Ferchland, ein Juriſt, ehelichte; 7): 
Anne Margarethe, die den 17 Nov. 1668 an M. 
oh. Andr. Schäfern, Diak. an der Ulrichgfirche in 
Halle, verheirahteet wurde, und den 22 Deck. 1724 
verſtarb. ° PR | 
0,526. Biel (Ehriffian), T 

- Bei dem Herrn D. Töcher ſtehet: „ein Leipziger; 
„wurde Nrofeffor zu Stettin, und Weiſſenfels, hers 
„nach aber Stadt» Syndifus zu Hal, ein vortreflis 
„cher Ana-und Epigrammtatift, farb 1706, ı5 San. 
„and fchrieb: Poetifches Paflions- Memorial; depi- 
„teo; ingleichen viele Infcriptiones. Aug dem Dreya 
hauptiſchen Werfe I Th: 587 ©. erfichet man, daß 
er auch Biccius genennet werde, zu Leipzig und Frank⸗ 
furt fiudiret habe, 1674 nach Stettin, dann nach 
Weiſſenfels, endlich 1681 nad) Halle gefommen. 
Seine Schriften find nach einem vollftandigern. Vers 
“ zeichniffe: Differtatio de confinatione, von der Ban⸗ 
nung in Zehenden, unter Stryks Vorfige, Francof, ; 
1672; Differt. de pileo, Weiflenfels. 1680; Poeti⸗ 
fches Paſſions⸗ Memorial aus des Spanierd Aloyfit 
Juglaris Poefien überfeßt; Huldigungsrede bei ber. 
Erblands- Huldigung Kurfürftens Friederid Wil 
helms zu Brandenburg zu Halle, 16815 Oratio de 


tri- 
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"Einführung des Rectors Jaͤnichens in das Gymna⸗ 
ſium zu Halle, 17055. viele Inſeriptiones, Epigram- 
mata und Anagrammara, in welchen leztern er ſonder⸗ 
lich glüffich gervefen, und auf den König Ludewig XIV 


in Sranfreich ein Anagramma aus den Worten des 


falms: Ein Mann nach dem Herzen Gottes; ver 
ertiget, davor er mit einer koſtbaren goldenen Kette 
nebft anhangendem Foniglichen Bildnis befchenfer 


.. worden. Wegen des Geſchlechts kann man noch dies 


ſes merfen.. Sein Bater war Melchior, ein Kaufe 


Anne Sophie, Chrifteph Grunewalds Kaufmanns. 


zu Leipzig Tochter und Heinrich Scherls Witwe, ge 
Boren 1613, verheirahtet den 15 Nov. 1638, verſtor⸗ 


ben den 15 Merz 1701. Sein Grosvater Sacharias, 


Rector zu Bauzen , erlitte 1607 groffen Brandſcha⸗ 
den, und ftarb 1615; und die Grosmutter Chriſtine 


war Johann Peucers Rahtsheren zu Bauzen Tochter. 
gain Eltervater Nikolaus war ein Handeldmann zu 
Bauzen; und die Eltermutter Katharine war Urb. 


‚ "Sleifchers eines dafigen Kaufmanns Tochter. Sein 
Nreltervater Erssmus, geboren zu Mofcau in der Lau⸗ 


fig, war auch zu Bauzen Handelsmann. Unſer Chri⸗ 
Fian hatte, auffer der Schweſter, folgende Brüder: 
Zohann Zacharias, Fön. Preuß: Negierungsfecretär 


und Pfänner zu Halle, geb. den 2 Mai 1640, geftors . 


ben den6 Aug. 1717; Eafpar Melchior, fuͤrſtl. Saͤchſ. 
Amtfchreiber zu Weiffenfels; Emanuel, geftorben den 
12 Merz 1700; Ehriftoph Heinrich Stadtfchreiber 


tribus requifitis magiftri ſtudiorum et morum, bei 


mann zu Leipzig, der 1660 geſtorben; feine Mutter 


zu Mannsfeld und Juſtitiar zu Leimbach. Unſer Chri⸗ 
feian hatte feine erſte Frau noch fein Jahr, die ande⸗ 


re ſtarb noch als Braut, die dritte heirahtete er 1682, 
und dieſe ift 1737 geftorben. 


527. Biel (George). F. 


- Diefer ift der Georgius Biccius nach dem Allg. ©. 8, 


Man merke noch, daß er des Bauzenfchen Rectors 
ðacharias Birds Sohn, und: folglich. Melchiors 


Bru⸗ 


4 
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Bruder (Zahl 526) geweſen; daß feine Ehefrau Sa⸗ 
ra Bollöfflin, aus Strasburg bürtig, geheiffen ; und 
daß er 1" 57 verftorben fey. Der Herr von Dreys 
haupt nennet ihn in dem Gefchlechtsregifter Grego⸗ 


rius, und dag wird auch wol richtiger feyn, als wann 


Sr. Hochehrw. der Herr D. Joͤcher ihn George nen« 
nen, wie auch im Ludewigifchen Caralogo gefchehen 
ift. Doch kann ich folches nicht mit volliger Gewis—⸗ 
heit behaupten. Das Elogium Biecii ftehet bei dem 
Colegio Juridico Argentoratenii enucleato etc. nach 
der Strasburgifchen Ausgabe von 1664 in 4. In 
der Zudewigifchen Bibliothek befanden fich laut Caral. 


MStor., pag. 14 folgende eigenhändige Handfchriften 


Biccii, nemlich Conſilia Argentoratenfia aurographa; 
und Reſolutiones iuris camerales, manu ipſius ſcri- 


ptae, 1640- 1650. 


58. Bieck (Zacharias). 


Iſt ebenderfelbe Bacharias Biccius, welcher im A. 


G. L. mit dem leztern Namen gefunden wird. Er ift 
16135 gejtorben, und von feiner Familie iſt allbereits 
(Zahl 526) gehandelt worden. | 


529. Boenigk (Gottfried). F. 


Das 4, ©. L. ſagt, er wäre 1719 geftorben, dafür. 


Herr von Dreyhaupt im II Th. vom Saalkreiſe S. 
592 das jahr 1720 feet. Er ift mit Tuftinen Jos. 
bannen, Georg Beurhers, furf. Brandenburgifchen 
Rahts und Kehnsfecretärg zu Halle, Tochter verchlis 
chet gemefen, mit der er eine Tochter und einen Sohn 
Georg Goͤttfried erzeuger, der fich nach feinem Tode 

u Wienaufgehalten, in den Sreiherren-Stand erho« 

en worden, und auf feinem Rittergute im Altenburs 
‚gifchen lebet. Diefer hat auch 1716 zu Halle unter 


dem Vorſitze Philipp Adolph von Mrünchhaufen de 


iure miniltrorum exigendi a principe dimiflionem 
diſputiret. Er wird auch Boͤnigke genenng. 
530, Boetins (GSebaftian). 
Sein Bildnis und Leben fichet bei von Dreyhaupt 
U Th. 592 und 593 ©. Er war Magifter, und ber 
| Ob ʒwei⸗ 
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zweite evangeliſche Superintendent zu Halle, gebo- 
ren den 19 Jenners 1515 zu Guben in der Lausniz, 
allwo ſein Vater Burgemeiſter geweſen. Im Jenner 
des ıszaften Jahres bezog er die Wittenbergiſche Unis 
verſitaͤt, blieb fünf Jahre daſelbſt, und hoͤrete Lu⸗ 
thern und Melanchthon. Nachdem ſein Vater ab⸗ 
gebrannt war, und ihm zum Stubiren mit Gelde nicht 
mehr helfen fonnte, begab er fich mit Melanchthons 
Emphelungsfchreiben nach Eifenach, ward in feinen 
22 Jahre Nector der dafigen Schule, und vermaltete 
folhen Dienft 7 Jahre. 1543 ben 30 April zog er _ 
abermals nach Wittenberg, und fegte fein Studiren 
fort, ward aber bald darauf 1544 zum Superintens 
denten und Pfarrer nach Mühlhaufen berufen, wo er 
bis 1547 mit groffer Treue gelehret , und mit den 
MWiedertäufern und Päbitlern viel Streitens gehabt. 
Als aber die Mühlhaufer auf Anftiften des Burge- 
meifter8 Rhodomanns das Inrerim anzunehmen 
beſchloſſen, nahm Boetius mit folgenden Worten von 
ihnen Abfchied: „Wo fie entfchloffen, nicht dem Worte 
„Gottes und Ehrifto dem Herrn zu folgen, fondern 
„Menſchen, fo möchte der Teufel ihr Pfarrer ſeyn, 
„und nicht er. Im J. 1547 im Auguftmonat beftels 
lete man ihn zum Diafon zu U. 8, Frauen in Halle, 
und nach des D. Juſt Jones Abzug zum Superin- 
tendenten und Pfarrer der Stadtfirchen. Er hat fein 
Amt, auch in Peft-und Kriegs⸗ Zeiten, da er mehr- 
mals allein an der Kirche gewefen, mit groſſem Fleis 
verrichtet; und haben feine Bifitationen, Schul: und 
andere gute Ordnungen, groffen Seegen nad) fich ges 
ogen. Er hat auch am erften die dafige Marien» 
Piste angefangen, und zur Befehrung des Erz⸗ 
iſchofs Sigismunds dag meifte beigetragen. | 
‚hielt es mit Martin Chemnisen und denen Nieder 
fächfifchen Gottesgelchrten wider die Wittenberger, 
und billige die Niederfächfifche Bekenntnis, tie das 
von fein Schreiben an Chemnizen, in Bertrams 
Kvangiuıfchem Küneburg, Beilage ©. 142 zeuget. 
Im J 1566 den 19 Wintermonats foderte er wegen 
| F vor⸗ 
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vorgefallener Verdrieslichkeiten feinen Abfchied, ließ 
ſich aber zum Bleiben ‚bewegen: 1567 aber ward er 
von neuem nach Müblhaufen begehret, und auf ein '. 
Jahr lang dahin geliehen, da er dann 1568 den 13 
Merz wieder nach) Halle fam, aber von folcher Zeit ar 
nicht mehr predigte, fondern andere Kirchenfachen vere 
richtete. Auf feinem Todbette ließ er die fämtlichen 
Halliſchen Prediger zu fih zufammen betufen, ver= 
mahnete fie zur Beftändigfeie und Einigfeit, und daß - 
fie deshalb fich wegen einer Befennenisformel vereis 
nigen möchten, worauf auch die erfie Formula Con- 
fefiionis den IO Aug. 1573 verfaſſet und unterfchries 
ben worden. Endlich farb er den 8 Brachmonatg 
1573 int 59 jahre feines Alters, und 26 feines Hal⸗ 
liſchen Predigtamts, und liegt im 54 Schwibbogen 
auf dem Hallifchen Gottesacker begraben, da ihmun⸗ 
ter feinem in Stein gehauenen Bildnis folgende Ge—⸗ 
daͤchtnisſchrift gefeßet worden: ,„ Venerabili Viro Dan, 
„Sebaſtiano Boetio, purae Euangelii doftrinae aflerto- 
„ri, confenfusque in hac et Concordige in Ecclefiis 
„huius vrbis perpetuo 'cuftodi ac . Superintendentz 
„earum vigilantiffimo, Paftori fuo optime merito, 
„ Ecclefia ad B., Virginem, cui ille XXVI annos falu-. 
„tari do&trina fideliter praefuit, gratitudinis ergo H, 
„»M.P.C. Geinen Lebenslauf hat der Rector M. 
Chriſtoph Caͤſar in lateinifchen und teutſchen Verſen 
beſchrieben, und unter ſein Bildnis folgendes Diſti⸗ 

chon geſetzet: 
„Doctrinam, Eloquü vim, Judicium, Grauitatem, 
„Quatuor haec vnus iuncta SEBASTVS habet. 
Es wird auch ſeiner mit Ruhm in Gerhards Loc. 
communibus, Balduins Cafbus Confcientiae, Galli 
Kirchenbuche, und Dedefenns Conflis theologicis 
gedacht. Er hat fich zweimal verheirahter: (D mie 
Eliſabeth, des Juſt Menius, Superintendenteng gu 
Eiſenach, Tochter, die er 1546 zu Muͤhlhauſen geches 
licht, foaberam 9Sept. 1552, 22 jahr alt, verſtarb. 
Die mit felbiger erzielten Kinder waren: (1) Fabian, 
geboren und geftorben 1549. (2) Maria, fo 1:60, 
Dd 2 3 Jah 
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8 Sahre alt, verftorben. (3) Sebaftien, der ama$ 
Heumonats 1566, 18 Jahr alt geftorben. (4) Kasar 
rus,, geitorben den 5 Sept: 1666, 16 Jahr alt. Er 
heirahtete nachgehendg '(H) Katharinen, Johann 
Bufts, Alteften Kaͤmmerers zn Halle, Tochter, von 
welcher ihm diefe geboren worden: 5) Anna, (6) 
Zacharias, (7) Urfula, (8) Katharina, fo 12 Jahr 
alt den 20 April 1571 flarb, (9) Sibylle, (10) Se» 
bine, verehelicht 1586 an Johann Treuern, (11) 
Valentin, (12) Benigna, (13) Leopold. ein 
Sohn Zachar as war Pfänner zu Halie, und heirahs 
tete 1581 Hans Langens, Pfännerg und Beſitzers des 
guͤldenen Rades, Tochter. | 


Zu 531. Bohfe (Auguſt). | 

Oder Boſe, der fich fonft den Namen Talander ges 
geben. Der Herr D. Töcher hat zwar im IV Theile 
den Namen Talander, und vermeifee auf den Namen 
Aug. Bofe: allein ich finde feinen Auguſt Bofe, 
Bohſe, oder Boſius, im IBande des A. ©. Lericons, 
und will demnach aus der Dreyhauptiſchen Beſchrei⸗ 
bung des Saalkreiſes II Th. 593 u. 594. S. fein Les 
ben und Schriften beibringen. Er war Bd. R. Dos 
ctor, und Profeffor auf der Ritterafademie zu Ligniz, 
geboren zu Halle den 2 April 1661, wo fein Vatet D. 
Gottfried Bohſe Beifiger des Schoͤppenſtuls gewe⸗ 
fen. Er befuchte dafiges Gymnafium unter dem Res 
ctor Praͤtorius, und dem Tertius Drechslern, that 
mit feinem Vater, der eine Nechtsfache vor dem 
Keichshofrahte zu betreiben hatte, eine Reife nach 
Wien, und gieng 1679 auf die Univerfität Leipzig 
dafelbft legete er fich zufdrderft unter Valentin Albers 
tt auf die Weltweisheit und unter Fellern auf die Bes 
redfamfeit, nachgehends aber unter Ittigen uhd Andr. 
Mylius auf die Nechtsmiffenfchafl. Weil aber die 
eft zu Leipzig zu wuͤten anfieng , wendete er fid) nach 
ena, und horete dafelbft D. Simon und Peter Muͤl⸗ 
lern, vertheidigte auch unter dem leztern eine Streit» 
ſchrift de teſtamentis; Da aber die Peft auch zu Halle 
ein⸗ 
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einriß, und bei folchen Umftänden eg feinem Vater zu 
fchwer fiel, ihn auf hoben Schulen zu halten, nahm 
er bei einem Herrn von Hesler als Hofmeifter deſſen 
Söhne unter feine Aufficht, doch nur auf ein Jahr, 
worauf er fich nach gelegter Peft wieder nad) Leipzi 
verfügte, feine borige Bemühungen fortfeßte, und FR 
zugleich unter Rivinen auf die inriftifche Uebung leg» 
fe. Im J. 168; gieng er von dar nad) Hamburg, ' 
und hielt dafelbft 3 Jahre lang iungen vornehmen keus _ 
ten Vorlefungen über die Grundfäße des Nechts, Ne= 
defunft, und über dag teurfche Brieffchreiben. Won 
Hamburg ivendete er fich über Berlin nach Dresden, 
und that hier 2 Jahre lang desgleichen; mufte aber 
- auf Verlangen feines Vaters nach Halle zurück foms 
men, wo er ebenfalls dergleichen Vorleſungen anftele 
lege. Weil aber fein Bater noch in felbigenz jahre 
ftarb, verfügte er fich wieder nach Leipzig, und hatte: ' 
fonderlich in feinen Vorleſungen über die Redekunſt 
guten Beifall; worauf ihn nach eines halben Jahres 
Srift Herzog Johann Adolph zu Sachfen-Weiflenfelg 
zum GSecretär annahm, dabei feine meifte Arbeit war, 
die Singefpiele, fo bei Hofe aufgeführet wurden, zu: 
verfertigen. Wie nun diefe Verrichtung feine perſoͤn⸗ 
liche Gegenwart eben nicht erforderte, fo erhielt er 
vom Herzoge Erlaubnis fich auf einer benachbarten 
hohen Schule aufzuhalten, und erwehlete Jena, wo 
‚er nochmals unter Aynfern den ganzen Begrif der 
zent durchgieng, und bei Wildvogeln Ausuͤbungs⸗ 
Vorleſungen hoͤrete. Alsdann machte er fich nach, 
Erfurt, und hielt dafelbft mit Erlaubnis der Ju⸗ 
riften Fakultaͤt Vorlefungen über die Nechte, auch 
über die Medefunft und Merfertigung der Briefe, 
und ziwar nad) Anleitung derer von ihm unter bem 
angenommenen Namen Talander herausgeger 
benen Anmeifungen. Nachdem er folches einige 
Zeit getrieben, begab er fich 1700 wiederum nach Je⸗ 
na, vertheidigte mit D. Wildvogels Beiſtande eine 
Schrift de iure poſthumorum, pro gradu, ward D, 
der Rechte, und fette dafelbft feine Worlefungen mit 
— — Dd 3 | „groß 
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groſſem Beifall fort. Endlich warder auf die Ritter⸗ 
akademie zu Ligniz als Profeffor berufen, mo er auch 
geftorben if. Er hat Sufannen „elenen, Paul 
Ehriftian Reichhelms, Kaͤmmerers zu Halle, Tochter 
zur Ehe gehabt, welche den 19 ul. 1732 verftorben. 
Wegen feiner Vorfahren wäre noch zu melden, daß 
fein Grosvater Johann George Bohſe N. D,, 
fuͤrſtl. Meflenburg. und Anhalt. Naht, Syndieus der 


Stadt Halle, Scholarch und Pfänner getvefen, gebo⸗ 


ren den 8 Febr. 1578, geftorben den 3 jun. 1669 A 
fein Eltervater aber, Johann George Bohſe, BR.D., 
einen bifchöflichen Würzburgifchen Hofraht abgegeben. 
Unfers Auguft Bohfens Schriften, die er unter den 
Namen Talander gemein gemacht hat, find: (1) 
Gründliche Einfeitung zu teutfchen Briefen nebſt den 
iezt üblichen Tieularien, Jena 1732 ing; (2) Allgere 
fertiger Briefftelfer, IT Theile, Leipz. 1723 in 85 (8) _ 
Neu erläuterter Briefitelfer, in II Theilen, ebend. 1716 


in 8; (4) Eurienfes Handbuch allerhand auserlefer 


ner GSendfchreiben und mündlicher" Complimenten, 
11 Theile, ebendaf. 1921, 1723, in 8; (5) Neue Eins 
leitung zur teutfchen Dratorie durch Regeln und Exkem⸗ 
pel, Siena 1708 in 8; (6) Eurieufe und Hiſtoriſche 
Reifen durch Europa, II Theile, Leipzig 1721 in 
(7) Hiftorifcher Weltfpiegel,-ebendaf. 1712 1858) 
Tauſend und eine Nacht, nebft der taufend und einen ; 
Viertel-Stunde, Leipz. 1730, 85 (9) Tauſend und ein 
Tag, daf. 1730,85 (10) Verliebte —— 
Sicilianiſchen Hofe, ehend, 1725, 83 (11) Sebes⸗ 
Irrgarrten, Weiſſenfels 1724, 85 (12) Abaniſche 
Sulima, in einer Liebesgeſchichte, ebend 1713, 85 ’ 
(13) Der unglüflichen Prinzeffin Arfinoe Helden und 
Aiebes- Geſchichte Nuͤrnb. #717, 85 -(14) Deren», 
treuen Bellamira Pichesprobe, Leipz. 1715, 85 '(E5) 
Ariadnens Staats: und Liebesgefchichte, eb 
1705,85 (16) Secretariaffunft des galanfen Frau⸗ 
enzimmers, oder Liebes» und Freundfihafts- Briefe,” . 
ebend. 17035 (17) Neue erläuterte teutſche Redekunſt 
und Driefverfaffung, ebend: 1700, 85 (18). Per ' 
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Hofmeiſter adelicher und bürgerlicher $ugend, ebend. 
1706,85 (19) Staatd-XRoman, Breslau 1700, 8; 
(20) Scherz» und ernfihafte Erquickſtunden, ebend. 
1702, 8; (21) Das Leben der Todten, Trauerreden, 
Abdanfungen, ebend. 1705,85 (22) Des franzeft- 
fchen Helikons Monatsfrüchte, ebend. 1696 und 
1703, 8; (23) Winters Sommerund Herbft- Früche 
te, ebend. 1708, 85 (24) Durchlauchtiged Staats⸗ 
Archiv, I Th. Dresden 1691, II Th, Franff. 1693, 
IH Theil ebendafelbft, IV Th. Leipzig 1699. (25) 
Nachricht von der zu Ligniz im Jahr 1708 vom Kaia - 
fer Joſeph aufgerichteten Nitterafademie , Lignig 
3709, folio. | 


532. Brunnemann (Safob), 
Ich vermuthe, daß er bereits geftorben, und will 
nach eine Nachricht von ihm mittheilen. Er war 
von Colberg in Pommern gebuͤrtig, ftudirete zu Frank⸗ 
furt und Halle, ward dafeldft unter feinem Verwand⸗ 
ten Sam. Stryken 1699 Licentiat, las und difputie- 
rete hierauf fleiffig, wurde 1701 aufferordentlicher 
a gieng aber nach einigen jahren. wieder ın 
fein Vaterland. und erhielt die Stelle eined Dire⸗ 
ctors des Schöppenftuls zu Stargard. Seine zu 
Halle gehaltene Differtationen find: 1) inauguralis, 
‘de iure principis circa rationes ciuitatum, 16995 2) 
delibara iuris publici, 1699; 3) de furtisnon agnitis, 
1700; 4) de iure ceremoniali circa legatos, 17005 
8 de eo, quod iuſtum eſt circa renitentem, 17005 
) de Aureae Bullae mutatione, 1700; 7) de iure 
XI dierum calendario fubtrattorum, 1700; 8) de ra- 
tione fkatus imperii R. G. 17015 9) de comiklis et 
conuentibus flaruum imperialibus, 1701; 10) dele- 
‚gibus imperii fundamentalibus, 17015 11) de natu- 
ra er adminiculis iuris publici,-1701; 12) de appel- 
latione referipto principis remota, 1702; 13) de foe-- 
deribus ftatuum imperü cum exteris, 1703; 14) de 
äncrementis vrbium germanicarum, 1703; 135) de 
iure limitum prouincialium, Landgrängen, 1704» 
u Dd4 —— dvem 
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f. von Dreyhaupts Beſchreib. des Saalkreiſes I TH. 
595 S.) Hierzu füge ich noch: 16) Examen iuris 
publici Germanici, iuxta leges imperii fundamentales 
Halae ı710,8, ed. 2. Hal. 1714, 83 47) Jac. Brun- 
nemanni Caſtigatio trutinae Jenenfis, feu vindiciae 
Fo. Brunnemanni, Hal. 1698, 4, ift wider Wilk. Erm. 
Schmidii Trutinam do&trinarum Fo. Brunnemunni, 
quibus a Carpzowio aliisque ICtis Saxonicis recedit, 
Jen. 1697, 4. Bei welcher Gelegenheit auch ang 
Licht gefommen : Epiftola confolaroria ad: Nie. Chri- 
ftoph. Lynckerum de clade ab Alithophilo in dialogo 
de trutina do&trinarum Brannemanni accepta, 1697; 
auch Index in vindicıds non vindices male fani sm&to- 
ris Halenfis, 1698, uud Strilturae in indicem Jenen- 
fem, 1698, und noch andere mehr. 18) Diff. de re- 
feruatis imperätoriis, Hal. 1703, 45 19) Dill. defta- 
tibus ecclefiafticis imperii, Hal. 1701, 4: * 


533. Brunner (Auguſt Bernhard). 
B. R. D. und Pfaͤnner zu Halle, war daſelbſt den 
19 Mai 1666 geboren, ſtudirete zu Leipzig, und ver 
theidigte dafelbft unter Andr. Mylio , als Derfaffer 
and Nefpondent, eine Disquif. iurid, L, ‚Fin. Cod. de 
acquir, et retin. pofl, ac remedii inde corhpetentis, 
1690, in 4. Er ward 1696 zu Sranffurt Doctor, 
nachdem er unter Henr, de Cocceii de probatione-feu- 
‚ dali diſputiret, und ftarb zu Halle den 25 Sept. 1728. 
‚Sein Vater war Beorge Philipp, von dem im fol- 
- genden, alwo auch mehr von den Vorfahren vorfom- 
men foll f. von Dreyhaupts Saalkreis II Theil 595G. 
534. Brunner (Balthafar). Tu 
War zwar zu Halle geboren, gehöret aber nicht zu 
der annoch dafelbft blühenden Familie der Brunner 
von Lehnſtein. Im Allgemeinen Gel. Lex. wird er 
ein Miedicus zu Halle in Sachfen 1533 genennet; 
‚ babhingegen in der Dreyhauptiſchen Befchreibung des 
Saalkreiſes IITH. 595 ©. feine Geburtszeit auf den 
2” Dec. 1340 gefeßt, womit auch feine Grabid 
übereintrift. - Er ift auch nicht 1604; wie Herr D. 
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Föcher hat, fondern 1610 den 16 Jul. im 71 Jahre 
feines Alters, geftorben. Als es in Sachfen denen« 
ienigen, welche es mit den Reformirten hielten, hart 
ergieng, hatte er fich mehr als einmal sorgenommen, 
nach Heidelberg oder Baſel zu ziehen, wovon feine 
viele an Joh. Jakob Grynaus gefchriebene und auf 
der Bibliochef zu Bafel verwahrte Briefe zeugen, die 
zugleich von feinem Eifer vor die Lehreder Reformir- 
ten ein. Zeugnis ablegen: er blieb aber dod) nachher 
in feinem Vaterlande. Daß er als Leibarzt der Durchl. 
Fuͤrſten zu Anhalt fich-zu Halle aufgehalten, eingrofe - 
‚ Ver. Chymieus gewefen, u. ff. ftehet im A. ©.8. Geis . 
ne Contilia medica hat, fein Stief- und Schmwieger- 
Sohn D. Lorenz Hofmann herausgegeben, und find 
folche 1726 in 4 zu. Negenfpurg wieder aufgelegef 
‚worden; desgleichen find feine zwo Schriften de fcor- 
bauto wiederum: mit Zugaleni Tractat ‚de morbo fcor- 
butico zu Amſterdam 1720 ing gedruckt worden. 
Er liegt zu Halle in der Ulrichgkirche begraben, und 
unter dem Grabmal, dag er fich felbft bei feinem Le» 
ben feßen laffen, ftehet: „ Balshafar Brunnerus Hal- 
„lenſis, Philofopbiae et Medic. D. mortuus A, MDCX, 
„vixit A. LXX. Geine Kinder haben ihn auf dem, 
Gottesacker im 57 Schwibbogen nad) feinem Tode 
noch ein Grabmal fegen laffen, mit ber Sinfchrift: 
.4D.0,M.S, DN. BALTHASARI BRVNNERO, 
'„ Philofophiae et Medicinae Do&, celeberrimo, Elelt. 
„Sax. Chriftiani I er Princip. Afcan, Archiatro, dua- 
‘„rum Coniugum Marthae Laureae primae, et Eliſa- 
„‚bethae Holtzwirchin fecundae marito, XIV Libero- 
„rum, VII praemertuorum et VE fuperftirum paren- 
„ti, ciui et viro bono, poftquam vixifler annos 71 et 
„febri acuta correptus vitam cum morte commutaflet 
„Anno MDCX die 16 Julii, hora 7 pomeridiana, 
:„Filii tres Superftites Epitaphio folenni ab ipfo viuo 
'„in aedibus. D, Vlrico facris pofito, ad iuffum paren- 
"„tis extremum, in ipfius grariffimam memoriam hoc 
monumentuin extrui curauerunt. Seine beiden 
Eheweiber und Kinder find 5 O Martha, Geurg 
59 | i 5 
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Laureaͤ D. der Medic. zu Halle Tochter, verehelicht 
1577. von dieſer find geboren: I) Gottfried, gebo⸗ 
ren den 27 Merz 1586, geftorben den 21 Maı 1624. 
Deffen Ehefrau Ehriffine, Johann Amand Kuͤhnens, 
Burggrafen und Worthalters zu Halle, Tochter'ges 
wefen, 1610 vermählt. 2) Martha, geboren den 23 - 
Sept. 1587, vermählt 1606 mit Laurent. Hofmann, 
D. der Med. zu Halle. : 3) Magdalene, geb. den x 
Sept. 1588. 4) Gebhard, geb. den 22 Aug. 1589 
5) Laurentius, geboren den 16 Merz 1591. 6) Ehris 
ftian, geboren den 30 Nov. 1591, der 2 Kinder nach 
ſich verlaffen, (a) Marthen, geboren den 20 Novi _ 
1616, und (b) Beorg Balthaſarn, geboren den 2 
Merz 1618. Seine folgende Ehefrau (ID war Lie 
ſabeth, Wolfgang Holzwirths Tochter, Lorenz Hof⸗ 
manns Apothekers zu Halle Witte, verehelicht 1496, 
geftorben den 10 Sept. 16335 von biefer find gebo⸗ 
ren: 7) Barbara, geb. den 11 Det. 1587. 8) und. 
9) Albins und Sriedrich Zwillinge, geb. den 11 Nov. 
1600. 10) Helena, geb. den 8 Nov. 1603. 11) Dos 
rothea, geb. den 24 Merz ı60°, verheirahtet 1624au 
Joachim Wilken, einen Juriften zu Tangermünde 


535. Brunner (Georg Adam). T. 

Er war den 6 April 1580 zu Schweinfurt geboren, 
befuchte das Gymnaſium zu Schleufingen, alsdann 
Jena, Heidelberg, Strasburg, Paris und Orleans, 
ward zu Bafel D. der echten, that eine Meife dur 
Italien, auch von dar durch Steiermark zuruͤck u 
Wien, gieng auch in Ungarn, und hielt fich einige zeit, 
da eben Strigau von den Türken belagert war, indem 
faiferlichen Lager als Freiwilliger auf, Fam 1604 wies 
der nach Teutſchland, wohnte zu. Magdeburg und 
practicitte, ward 1605 Erzbifchsflicher Official, 1610 
Dom⸗Kapitels Syndicus, auch 1620 zugleich Denke 
—— Verwalter. 1637 ward er zum Erzſtiftiſchen 

of- und Regierungs⸗ Raht beſtellet, begab ſtch daher 
nach Halle, und verwaltete dieſes Amt bis am 
Ende, fo den 12 Aug. 1652 ohne Leibeserben erſo 
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fe, und war zugleich Pfänner zu Halle. Er vermachte 
das erlangere Gut Mücheln und Dobig ‚ famt denen 
Haͤlliſchen Thalguͤtern, feines Bruders Sohne D, 
George Philipp Beunnern im Teftamente: feine 
Ehegattin aber ftiftere ein anfehnliches Stivendium 
zum Studiren vor die Familie der Wolfe von Toden 
wart), fo noch iezt in gutem Etande ift, und ieders 
zeit von dem aͤlteſten der Samilie zugetheilet wird. 
Die Synoplis locorum legalſum Euerhardi ift zu Res 
‚ genfparg 1671 in 12, und die Traktitio de collatıone 


bonorum, zu feipz. 1610 in 8 gedruckt worden. f. von 
Dreyhaupts Werk, 596 ©. 


86. Brunner (Georg Philipp). 

B. R. D., Senior des Schoͤppenſtuls, Erbherr 
auf Muͤcheln und Dobis, und Pfaͤnner zu Halle, war 
den 10 Weinmonats 1620 zu Kitzingen geboren, und | 
ward, als er 1629 feinen Vater verloren, von feines 
Vaters Bruder dem Hofraht D. BeorgeAdam Bruns 
nern, der feine Kinder hätte, 16321 nebſt feinen ans 
dern Brüdern von Kigingen nach Halle gebolet, und - 
‚auf dafiges Gymnaſium zum Rector Gueinz an Tifch 
und in Unterweiſung gethan. Im J. 1637 ward er 
nach Jena, und etliche Jahre darauf nach Helmſtaͤdt 
gefendet, too er 1644 eine von ihm felbft ausgearbei- 
tete difl. de poffeffione unter Henr. „ahnen vertheis 
digte. Don dar fchickte ihn fein Wetter nach Bafel, 
allwo er 1645 nach gehaltener difp. inaug. de digni- 
tatibus ecclefialticis et fecularibus D. der Rechte ward. 
Hierauf gieng er einige Zeit nach Speier, fich in den 
Rechten zu üben, kehrete 1646 wieder * Halle, und 
war in dieſem Jahre Beiſttzer im Schoͤppenſtule, mel 
chem Amte er in die 23 Jahre vorgeftanden , dabei 
ſtark practiciret, und in verfchiedenen Sürftlichen Com: 
miſſionen gebrauchet worden. Er ftarb den 7 Brady» 
monats 1669 des Nachmittags, als ihn denfelben 
Morgen der Schlag gerühret bafte. ſ. Herrn von 
Dreyhanpts Saalkreis II Th. 596 &. Eein Bild» | 

nis ſtehet dafelbft Tab. XXXVI. num.I. m. = 
oo ahren 
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fahren find: ſein Vater Johann Wolfgang, Burge⸗ 
meiſter zu Kitzingen, geboren 1575, — 1629, 
deſſen erſte Frau Mlargarerhe — die andere 
Barbarxa Hahnin geweſen; fein Grosvater George, 
B. R. D. Beiſitzer des kaiſerl. Kammergerichts zu 
Speier, hernach zu Schweinfurt ſeßhaft, und vieler 
Fuͤrſten und Herren Conſulent von Haufe aus, gebo—⸗ 
ren zu Eger den 4 Mai 1531, geftorben den 20 Sept. 
1581, deffen Ehefrau Anne, 300. Böbels von Loͤ⸗ 
wen, Burgemcifters zu Speier, Tochter geweſen; fein 
- Elterpater Michael Brunner von Lehenſtein, Burs 
gemenfter zu Eger, geftorben 1549, 60 jahre alt, defs 
fen Ehefrau Katharine Imlands gemefen. Unſers 
George Philipps Ehegenofjin war Anne Batharine, 
George Aummels D. der Med. und Phyf. zu Schleus 
fingen Tochter, geboren 1629, vermählt den 19 Aug: 
165 1, verſtorben 1629. Von feinen Kındern bemer⸗ 
. Feich nur die Söhne; folche find: 1) George Ju⸗ 
lius, Erbherr auf Mücheln und Dobis, Achtmann zus 
U. L. Sranen und Pfänner zu Halle, geb. den 10 Apr. 
1678, geftorben den 28 April 1701. 2) Gebhard 
Philipp, D. der Med. und Pract. zu Halle, auch 
Pfaͤnner, geb. den 26 Apr. 1663, geftorben den 4 
Apr: 1697. 3) Auguft Bernhard, B. R. D., geb. 
ben 19 Mai 1665, geftorben ben 25 Sept. 1728. Die 
übrigen Nachkommen finnen im Dreyhauptifchen 
Werke nachgefehen werden. 


537. Brunner (Iohann). 
Hat Proteliionem carholicam zu Ingolſtadt 1582 
in 4 herausgeben laffen. Ä 
538. Brunner (Johann Samuel). 
Aus Halle, vermuthlich ein Sohn Ichann Samu⸗ 
els B. R. D. und’ Beifigers des faiferlichen Kammer⸗ 
gerichts zu Speier , welcher des obgedachten George 
Philipps Bruder gewefen. Der gegentvärtige Jo⸗ 
hann Samuel hat 1679 zu Jena unter Nik. Chr. 
Lynkern de receptis difputire. Bon Dreyhaupt 
ebendafelöfl. | Fa u 
| 539% 
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539. Brunner (Paul) ' 

Ein Sohn Johann Wolfganas, und Bruder Bes 
orge Philipps (Zahl 536), war B. R. D., Practicug 
und Pfänner zu Halle, geboren den 19 Oct. 1625 zu 

Kitzingen ward nach feines Vaters fruͤhzeitigem Abfter- 

ben nebft feinen Gefchwiftern nach Halfe „cbracht, auf 
das Gymnaſium gethan, befuchte 1645 die Univerfi- 
tät Helmſtaͤdt, hernach Jena, woſelbſt er 1651 unter 
Struven de vbligatıone difputirte. Er that hierauf 

- eine Neife.an auswärtige Orte, nahm feinen We 
über Bafel, und ward 1652 den 20 ul. nach sc 
tener diſſ. inaug, de fpolio unter Remigio Feſchio, 

D. der Rechten. Darnac) gieng er mit feinem iin» 
gern Bruder D. Daniel nach Speier, und ubte fich 
eine Zeitlang bei dem: fäiferl. Rammergerichte; dag 
folgende Jahr fegte er fi zu Naumburg und trieb 
Praxin; begab fich aber nachgehendg 1662 nach Hals 
le, wo er den 30 Merz 1676 verftarb. f. von Drey⸗ 
haupts Saalkreis II Th. 557 ©. | | 

540. Butner (Johann). 

B. R. D. und fürftl. Saͤchſ. Magdeburgifcher Hof: 
raht zu Halle, war zu Dfchaß 1592 geboren. Gein 
Vater M. Nartin Dürner war Pfarrer und Supe- 
rintendent zu Eilenburg ; die Mutter Sibylle Fabis 
an Muͤllers, Burgemeifters zu Dhalen, Tochter. Er 
brachte 6 Jahre in der Schuipforte zu, gieng nach 


Leipzig, und ward bier 1615 Magiſter, unterrichtete. | 


nach feines Vaters Ableben des Drdinarıi D. Ros 
mans Kinder, und feßte feine Studien beinahe 7 Jahr 
fort. 1622 ward er bei Joachim won Rebel Hofmeis 
fter, und that mit ihm eine Reiſe durch Franfreich, 
Engelland und Holland, womit er 3 Jahre zubrachs 
te; nach feiner Zurücffunft gieng er mit dem Prinzen 
George von Heffen Darmſtadt nad) Sitalien , nach» 
dem er vorher zu Bafel Doctor worden. 1629 fan 
er wieber nach Leipzig, und hielt fich einige Jahre bei 
feines Vaters Bruder D. Beorg Bürnern, Beiſitzer 
des Schoͤppenſtuls, auf, gieng darauf 1632 nach 

Schwer 
f 
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Schweden, und wurde bei dem iungen Grafen- de Is 
Bardie Hofmeifter, welche Stelle er 5 Jahre beklei⸗ 
dete. Endlich gieng er wieder nach Teutfchland, und | 
ward von dem Adminiftrator Herzog Auguft zum 
Hofraht bei der Magdeburgifchen Negierung beftellet. 
Im J. 1645 verband er fich ehelich mit Dororbeen - 
Rofinen, des Kammermeifters Cafpar Neefens 
Tochter, von welcher er eine Tochter Annen Marien 
verlaffen, undam 28 Mer; 16.5 verftorben ift. (von - 
Dreyhaupt ın der Befchr. des Saalfreifes IB. oder 
Th. 599 S.) In dem Caral. MStor. Ludewig, p, 9L 
kommt von diefem Buͤtner ein protocollum dicafterii; 
Halenlis in folio auf 3 Alphaberten vor. 


541. Caͤſar (Chriftoph). 

Nector dee Gymnaſii zu Halle, war den 24 April 
1520 zu Eylau in Preuffen geboren, wo fein Vater 
Joachim Caͤſar Burgemeifter geweſen, befitchte die 
Schule in feiner VBaterftadt, ward 1548 nah Witten. 
berg gefendet, um.den Phil. Melanchthon zu hoͤren, 
erhielt nach der Zeit die Magifter- Würde, und hatte : 
unter 55 Kandidaten den andern Platz. Im I 1561 
, rief man ihn zum Nectorat der Schule in feiner Bas 
terftadt, welchem er 3 Jahre vorſtund, aber nachher 
feinen Abfchied nahm, und 1:64 mit 2 iungen Her 
ren von Kreuz als Hofmeifter nad) Leipzig gieng, wo 
er 7 Jahre zugebracht, und Vorlefungen gehalten, 
bis ihn der Raht zu Halle 1572 zum Eonrector berus 
fen, worauf er 1583 nach M. Kruͤgers Tode Nector 
geworden. Er war ein fehr gelehrter aber auch ſtren⸗ 
‚ ger Schulmann, der fich um die Aufnahme des Hal 

lifchen Gymnaſii, fonderlich in Verbeſſerung der Sitz 
ten und genauer Zucht der Schulingend, fehr verdiene 
gemacht. Weil auch damals die Komddien in den 
Schulen üblich waren, hat er deren verfchiedene aufs 
gefuͤhret, fonderlich eine den 22 Sept. 1602, bei wel- 
cher 130 Perfonen aufgetreten, und vorher nach das 
maliger Getwonheit mit vielen Wagen, 3 Reitpferden, 
und 7 Choͤren Muficanten in der Stadf umher gejor 

| | gen; 


. 
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gen; wie er denn ſelbſt ein guter Poet war. Seine 


Ehegattin war. Margarethe, Matthaͤus Rellers ı 


Rahtsherrn zu Halle Tochter, und ſeines Vorfahren 
des Reetors M. Jakob Fabricius Witwe, welche er 
1575, den 15 Febr. geheirahtet, und mit ihr 9 Kinder, 
6 Söhne und 3 Töchter gezeuget. Unter diefen find: 
Margarethe, geboren den 23 Nov. 1575, vereheliche 
den 5 Febr. 1600 an Auguft Zraufen, Rahtsver— 
wandten und Pfänner zu Halle, geftorben den 23 
Merz 16465 Joachim, von dem dag A. G.L. hans 
delt; Chriſtoph, der fich auf die Theologie legte, 1598 
zu Leipzig Magifter ward, aber noch in felbigem Jahs 
re den: 3 Oct. im 20 5%. feines Alters verftarb; die 
übrigen Kinder Änd in der Tugend verfchieden. 
Unfer Ehriftoph Eäfar fiarb den 16 Aug. 1604, und 
hinterließ an Schriften: 1) Verfchiedene Programma- 
ta, fonderlich Programma, quo, de voluntate Ampl. 
Senatus Hallenfis breuis exhibetur are year Dios 
eum Le£tionum tum ‚Exercitiorum in eiusdem Schola 
. zeceprorum, oftendirur fimul, quid per Examen. ver- 
num geftum fit, quas operas praeterito femeftri hie- 
mali docentes obierint, et quae ab iisdem fururo ae- 
ſtiuo expectandae fint, Hal. 1603, 4. 2) Initirutio- 
nes grammaticae latinae in vfum Scholae Halenfis 
Saxonicae, Hal. 1592.: 3) Salagaftiana, poemata di- 
uerfis temporum occaſionibus feripta, Hal, 1598. 4) 
- ‚Elegia de cruce, quae perperuum eft ecclefiae Iefü 
Chrifti TREOCKEILEVOY feript. AdD. Chytraeum Theol, 
Roſt., Hal. 1598. In dem groffen Schulgarten zu 
Halle ſtehet nech folgendes von ihm verfertigtes Epi- 
gramma oder Sinnfchrift ſamt den Namen der das 
maligen Schulcoffegen in Stein gehauen: 
Cernis, vt vmbrofi tendantur in aethera rami, 
Arbor et vr fpatio diftet amoena pari, 
Depolitae fulcis plantae de corpore matrum 
* Abfciffae tenero, fronde virente placenr, 
Hic mixti flores picti bene olentibüs herbis, 
Hic violae, hicque rofae liliaque alba nn 
Ä ro⸗ 


Pr 
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 Proueniunt hicLenaei facra dona liquoris, 
Prodiga cuncta opibus luxuriantque nouĩs. 
Sumtibus hune conſtruxerunt communibus hortum, 

Qui iuncti Hallenſi tum docuere ſchola. 
Muneris aſſiduo Fractus et forte labore 

Impoſiti vires ſic releuando iuuent. 
Galli erat ille dies, cum luſtra trecenta decemque 
EEt ſeptena anni tres et iere polo, 

f. von. Dreyhaupt Befchr. des Saalkreiſes U =. 
599. u. 600 ©. 


542. Cäfar (Soachim.) + 
Bei dieſem Joͤcheriſchen Artikel iſt nüßlich zu mers 
den, daß er Ehr:ftoph Eafars (Zahl 541) Sohnges 
weſen; daß er Italien, Zranfreich, und Spanien, gus 


ten Theile durchgereifet, nachher in feinem Vaterlan-· 


de fürftl. Magdeb. Hof-und Juſtitien-Raht geworden, 
ulezt aber zu Gros Glogau in Schlefien fich aufges _ 
halten. Das Scrutinium ingeniorum iſt eigentlich 
Fani Huarti Werft, welches diefer Cäfar aus dem 
Spaniſchenuͤberſebte, und unter dem Namen Aeſcha- 
cii maioris 1612 (oder 1622, mie Herr von Dreyhaupt 
S. 600 ſagt) herausgab. 
543. Cahlenus (Friederich). T. 

In dem Allgemeinen Gelehrten⸗-Lexico iſt ein 
zwiefaches Verſehen: 1) wann es heiſſet, er waͤre 
von Glauche geweſen, denn er war von Lauchſtaͤdt 
gebürtig; und 2) wann gefagt wird, er habe noch 
1679 gelebet, da cr fchon 1663 verftorben gewefen. 
Der Unvollftändigfeit des Allgem. Bel. L. fan aus 
der Dreyhauptifchen Befchreibung II Th. 600 ©. 
folgender Geftalt abgeholfen werden. Diefer M. 
Friederich Cahlenus ift Candidat der Theologie, ges 
kroͤnter Poer, und in die 24 Jahre Eonrector und Res 
ctor zu Halle und Hof geweſen. Er war den 13 Wins 
termon. 16173 zu Kauchftädt zur Welt geboren, woſelbſt 
fein Bater Johann Cahlenus ein Öffentlicher Notar, 
Landrichter, und Gerichtöverwalter zu Bindorf gewe⸗ 
fen: Derfelbige hielt ihn von Jugend — zur —— 

tes⸗ 


von verſtorbenen Gelehrten it. 413 


kesſurcht und Gelahrtheit an; und er ward hernach 
auf die Stiftsfchule nach Merfeburg gefchickt, allwo 
er bis in fein 18 Jahr der Untermeifung des Nectorg 
Johann Heuſtrens, auch wegen feines Wolverhals 
ten® das furfürftliche Stipendium 5 Jahr lang genof 
. Er bezog alsdann Jena, brachte hier 6 Jahr zu, 
hi D. Gerharden, Aimmeln, Dilberren, Stah⸗ 
en und andere fleiffig, und brachte e8 dahin, daß 
ihm die Magifter-Ehre freiwillig angeboten und ertheis 
let wurde. Meil aber fein väterfiches Gut durch die 
eingefallene Kriegegzeiten vollig erſchoͤpfet worden, 
auch die hohe Schule zu Jena durch dag Abſterben 
einiger Lehrer derfelbigen ſehr geſchwaͤcht geweſen, 
und er keinen Unterhalt gehabt; ſuchte er den Unter⸗ 
halt durch Kinder - Unterricht, und begab ſich auf 2 
Jaͤhre zu D. Bruno Stiffern , Aclteften des Schoͤp⸗ 
peafuie nach Halle auffolche Weife, da ihm währen: 
er Zeit der Kanzler Simon Maiſius als Pfalzgraf 
den poetiſchen Lorbeerfrang aus freien Stücken zuer— 
eilete. Er ward hierauf von E. E. Raht zu Halle 
an des nach Dresden zum Rectorat berufenen Johann 
Bohemus Stelle 1640 zum Conrector des Gymna⸗ 
fiums berufen, und, als er fich in dieſem Amte treu 
ertwiefen, 1652 an M. Frankenſteins Stelle zum Res 
ctor beftellet. Aber 1660 berief ihn die Obrigkeit, zu 
Hof im Voigtlande zum Nector des dafigen Gymna⸗ 
fiums, wo er den 23 Chriftmon. 1663 aus der Welt 
jieng. Im J. 1643 hatte er fich mit Dororheen, 
M. Wolfgang Sorwergs, Archidiafong zu Staßfurt, 
Tochter verehelichet, mit twelcher er eilf Kinder gezeus 
Het, davon der eine Sohn Johann Ehriftian Finigl: 
Preuß. Commifionsraht und Advocat zu Halle ges 
weſen, der andere Sriederich aber bald im folgenden 
ABahl 544). befchrieben werden wird, und die Tochter 
Batharine Sophie ben 26 Mai 1685 an D: Chris 
ſtian Knauten einen Arzt zu Halle verheirahtet wor⸗ 
Ben. Unſers Eahlenus Schriften find: verſchiedene 
Gedichte; Idea boni do&oris fcholaftiei;5 Medulla mo⸗ 
ralis Ariftor; de viris —— ortu; Danbt⸗ 
| € | und. 
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und Denfmahl der grimmigen Feuersbrunft am 12 

Merz 1645 über die Stadt Halle verhänget, auf E. €. 
Rahts Anordnung an eben dem Tage in der Schul- 
firche aufgerichtet, 1646, 45; Friedensherold, welcher 
bei dem von E. E. Naht zu Halle am 16 Nov. abſon⸗ 
derlich angeftellten Sriedensdanffeft in der Gchulfir- 


che dafeldft öffentlich in teurfchgebundener Rede fürs 


geftellet, 1648. 4: Zehen auserlefene Hirtenlieder deg 
Virgilii in teutfchen Neimen, mitAnmerfungen, Hals 
fe 1648. 8. Sonſt wurden zur Zeit feines Rectorats 
am 25 Sept. 1653 über 40 Schüler, fo fich gegen die 
Sichulcollegen ungebührlich aufgeführet, und Tumult 
angefangen, in 4 Gefängniffen 2 Tage und Nachte 
verwahret, von denen hernach 3 verwieſen worden. 


544. Cahlenus (Friederich). 
Sein Name wird auch Calenus geſchrieben. Er 
war ein Sohn des vorhergehenden (Zahl 543) ans 
fangs Profeffor zu Coburg, hernach Affeffor des Con= 
fiftorii zu Coͤthen, lebte endlich als eine Privatperfon 
au Halle, ift im April 1731 im 82 Jahre feines Alters 
edig verftorben, und hat ſich durch viele geführte Pro— 
ceffe und feine hitzige Schreibart befannt gemacht; 
‚ wie der Herr von Dreyhaupt beiläufig II Th 6005. 
berichtet. Mir ift folgende Schrift von’ ihm bewuſt: 
Doppelt = befeftigte Sachfifch- Anhaltifche Gluͤkſeelig— 
feit, Leipzig 1702, folio. 
s45. Cammerhoff (Johann). 

War aus Braunfchweig gebürtig, und Conrector 
des Gymnaſii zu Halle.von 1652 biß 1658, da eram 
4 Nov. nebft dem Neetor Eahlenus an einem Tage: 
ein Amt aufgab, und nad) Magdeburg an Boͤrni⸗ 
ckens Stelle fam, und Eonrector ward, 1667 aber 

Montagsprediger an der Johannskirche. Von dar. 
gieng er 1668 weg, und erhielt dag Nectorat zu Eis⸗ 
leben, wo er am 14 Sept. 1670 eingeführet wurde, 
wegen feines ungerathenen Sohnes aber dafelbft viele 
Berdrieslichfeiten ausftehen mufte. _ Endlich kam er 
nach Golberg in Pommern, und ward daſelbſt im 
Octo⸗ 


. 
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October 1673 Garnifonprediger in der Klofterfirche. 
Eeine Ehegattin war Dorothea Klifaberh, Thomas 


‚ Andres Pfarrers zu Glauche vor Halle Tochfer, mit 


welcher er am 22 Nov. 1653 zu Halle getrauet wor: 
den. "Seine Schriften find: 1) eim teutſch Gedicht 
bei dem erfien Neformationg-ubildo am Doms zu 
Magdeburg, unter dem Titel: Hundertiährige Fren« 
de, als ein H. Dom⸗Capitul dag befondere hohe Aus 
beifeft wegen Dero Domfirchen erften glüflichen bes 
fchehenen Reformation in groffer Solennität herrlich 
begieng, befungen von M. Johann Eammerhoff, 
Schol, Magdeb. p.t. Conr. in der Kirchen St. Johann, 
3) Logica praftica, h. e. Introductio in logicam Ari- 
ftorel. Quedlinb. 1666, 12. 3) Orthotomia theo- 
logica, f. Idea ſyſtemat. theol, Wirt, 1669. 4) En- 
eyclopaedia ifazogica, 1. e. Introduttio in Encyclopae- 
diam, Isleb. 1673. (von Dreyhaupe im Saalkreiſe 
IITh.601 S.) Dazu gehöret noch: 5) Carechifmus \ 
practicus, Isleb. 1669. 4. 


546. Cantagießer (Caſpar). 

Oder Kanngieſſer, welchen Spangenberg in ber 
©verfurtifchen Chronik auch M. Caſpar Cerameus 
nennet, Pfarrer zu ©. Ulrich in Halle, von Overfurt 
gebuͤrtig, ſoll eines Kannengieſſers Sohn geweſen 
ſeyn, und davon in der Jugend den Zunamen bekom⸗ 
men haben, deſſen er ſich nachher beſtaͤndig bedienet. 
Er ſtudirete zu Erfurt, war ein geſchickter Weltweiſer 
und Gottesgelehrter, ward zu Erfurt Profeſſor, auch 
1546 Decanus in collegio Saxonum. Weil man da. 
mals eines enangelifchen Predigers Sigismund Kirch⸗ 
ners ehelichen Sohn, Joſeph, feiner Geſchicklichkeit 


ohnerachtet, ald er nebft andern Magifter werden 


wolte, zu diefer Würde nicht zulaffen wolte, indem 
die Thumherren, Senioren und päbftliche Collegiaten 
vorgefchüßet, daß, da der Pabſt die Priefterche verbos 
ten, und diefer Candidat von einem Priefter in ber 
Ehe erzeuget worden, erpro inceftuofo zu achten fey, 
und fo wenig zu einem ehrlichen Handwerke, alg dein 

| Era Magie 
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- Masgifterftaffel zugelaffen werden fünne, auch deshalb | 


vielerlei Difputationen, N erg auch Bors 


bitten und Vorfchriften geſchehen, aber nichts helfen _ 


polten, fondern die Promotion vor diesmal zurück ges 
gangen, damit pur diefer Kirchner nicht mit zugelaſ⸗ 
fen werden durfte: fo nahm fi) M. Cantagieſſer feis 
neran, und feßfe 54 Propofitiones de matrimonio con- 


tra legem Pontificiam de coelibatu auf, die Joſeph 


Birchner als Reſpondent am ı7 Merz 1546 unter 


- ihm im Collegio Saxonum zu Erfurt öffentlich vertheis 
digte, welche Streitfehrift auch zu Wittenberg mit 


Philipp Melanchthons Worrede gedruckt worden. 
Am J. 1553 wurde er als Paftor der Kirche zu ©. 


AQilrich nach Halle berufen, und lebte in groffem Anſe— 


ben, wie erdenn, als 1572 bie Streitigfeiten zwiſchen 

den Erfurtifchen Predigern entftunden, zu deren Bei⸗ 
legung von dem Raht zu Erfurt nebft dem Guperins 
tendenten Geb. Boerius dahin erbeten worden, felbi- _ 
ge auch entfcheiden helfen. Erftarb den 3ı Aug. 1576, 
in welchem Jahre die Peft 3000 Menfchen zu Halle 
wegraffete. Auſſer gemeldeter Streitſchrift ift von 
ihm noch eine Praefatio in Phyficäm: Joan. Velcuronis 


bekannt, die er Zeit feines Erfürtifchen Lehramts ge; 


fchrieben. (ſ. von Dreyhaupts Saalkreis II Th. 
601 ©.) 
547. Cerameus (Cafpar). 

Iſt der Caſpar Cantagieſſer, von dem nur eben 
(Zahl 546) gehandelt worden. 

548. Coſchwiz (George Daniel). f. 

Weil bei der DBefchreibung deffelben im A. ©. L. 
groffe Lücken find, wollen twir dag vollftändigere aus dem 
Dreyhauptiſchen Saslfreife II Th. 604 u.605 ©. 


‚mittheilen. Er war Doctor der Medicin, Sffentlicher 


ordentlicher Lehrer der Zergliederungsfunft, Wund⸗ 
arznei und Kräuterfenntnis auf der hohen Schule zu 
Halle, Mitglied der Faiferl. Leopold... Akademie der 
Naturfündiger, auch der Fon. Preuß. Afademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin, and Phyſicus der Pfälzer 

collo⸗ 
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colonie zu Halle und der Graffchaft Mannsfeld, gebo- 
ren den. 18 Febr. 1679 zu Coniz in Preuffen, allwo 
fein Vater gleiches Namens bei dem Fürften von 
Croy keibarst, und in den Landftrichen Stolpe, Schlat⸗ 
te und Rummelsburg Land» Phyficus gemefen, der 
ihn Hauslehrern anvertrauete, und bei anwachfenden 
jahren, da er eine groffe Luft zur Arzneifunft fpüren 
lies, ihn felbft unterwiefe. Er verlor aber feinen Va⸗ 
ter 1694, daer kaum 16 Jahr alt war, und ward dar⸗ 
auf 1695 auf die neuangelegte FriederichSuniverfität 
nach Halle gefchickt, wo er e8 unter Hofmanns und 
Stahls Anmweifung fo weit brachte, daß er, al8 man 
ihn 1697 nach Haufe berief, der Prari, fo ihm von 
feinem feligen Vater zugufallen ſchien, nüglich vorfte- 
hen fonnte. Er fam 1698 wieder nach Halle, fette 
feinen Fleig fort. ward im Julius 1699 Licentiat, und. 
im Sul. 1700 Doctor. Noch 1699 begab er ſich nach 
Elberveld in Kurpfaͤltziſchen, practicirete allda, vers 
heirahtete fich auch den ı2 Nov. d. J. mit Kathari⸗ 
"nen Esnftantien, Johann Bernhard Hopfſtadts, 
Kurpfälzifchen Hofapothefers zu Heidelberg Tochter, 
mit welcher er 5 Schne und 6 Tochter erzeuget, da⸗ 
von ihn-aber nur viere überlebet: nemlich Zephie 
Friederike, fo 1722 an Herrn Johann Rudolph 


Brockmann, ausMinden, D. der Arzneiwiſſenſchaft 


auch Stadt: und Land⸗Phyſicus zu Halle, verheirah- 
tet worden; (welche vor etlichen Jahren geftorben ;) 
Iſabellen Henrietten Eonftantien, fo an Herrn Hofs 
raht und D. Singern nach) 1729 ;‚verchelicht worden, 
(welcher gefchickte Arzt um Anfang des jahres 1753 
verftorben); Johann Wilhelm Daniel; und Frie⸗ 


derich Daniel; (melche beide zu Halle die Medicin 


ftudireten, nachgehends fich zu Coͤthen aufhielten, und 
in ihren beften Jahren verjturben.) Unfer George 
Deniel ward im Mai 1700 zum Phnficus der Pfäl- 
zercolonie nach Halle berufen, auch zugleich ordentlis 
cher Arzt des adelichen reformirten Jenaiſchen Träus 
lenftifts dafelbft, und Phyſicus der Graffchaft Manns⸗ 


feld Magdeburgifcher Hoheit. Hiernaͤchſt ermehlete 
j Ce3 man. 


— 
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man ihn zum Kirchenaͤlteſten der daſigen reformirten 
Gemeinde, auch zum Aufſeher über die koͤnigl. refor— 
mirte Freitiſche; 1716 den 5 Febr. aber ward er auf 
ſerordentlicher, und im Octoͤber 1718 ordentlicher 
Profeſſor der Arzneilehre. Darauf kam er, ſonderlich 
wegen ſeiner Geſchicklichkeit in der Zergliederungskunſt, 
als College in die kaiſerl. Leopoldiniſche Akademie, 
ward nachgehends zum Lehrer der Zergliederungskunſt, 
der Kraͤuter⸗ und Wundarzenei⸗Wiſſenſchaft ernennet, 
auch 1728 in die koͤnigl. Geſellſchaft der Wiffenfchafs 
gen aufgenommen. Er bemühete fich fehr, die Kräu- 
terkenntnis und Zergliederungskunft auszubeffern; 
ben botanifchen Garten zu Halle in rechten Stand zu 
feßen: und bauete dafiges anatomifche Theater, Er 
laſe dabei fleißig Collegia, hatte eine eigene privilegirs 
fe Apotheke zum blauen Engel, practicirte ftarf, und 
leiſtete fonderlich vielen Rindbetterinnen bei harten 
Geburten glücklichen Beiftand. Seine leztere Krank: 
beit war eine Verlegung der afperae arteriae und der 
Lungen, welche bei ihm angewachfen befunden wor- 


den, wodurch er am Athemholen und Schlucken ge» 


hindert ward, und faſt gar Feine — wann es 
auch nur Fleiſchbruͤhen und andere flüffige Dinge wa⸗ 


ren, hinterbringen konnte, dabei ſich ein Huſten ein⸗ 


fand, der mit der Heiſerkeit immer mehr und mehr 


zunahm, bis er daran den 12 Mai 1729 verſtarb. 


Seine Schriften find: (1) Timäifches Zeughaus der 
Gefundheit, mit feinen Vermehrungen, 1704 (2) 
Wolgemeẽinter und kurzer Bericht von der Peſt, 1718. 
(3) Programma medicum, quo medicinae cultores ad 
ſectiones inuitantur. Und folgende Differtationen: 
(4) De requifitis medico ad praxin fumme necefhari- 


— 


is, 1720. (5) De haemoptyñ. (6) de phkthiſeos in- 


curabilitate. (7) de adynamia artis medicae in mor- 


bis. (8) de cauſſis infrequentiae phthiſeos in ſexu 
ſequĩore prae virili, 1721. (9) de feſtinatione ſtudio 
medico infenſiſſima. (10) de medicina haereditaria. 
(11) dedifferentia aſthinatis conuulſiui et catarrhĩ fuf- 
focatiui, (12) de Spadone Hippocratico, lapicida- 

h rum 
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rum Seebergenfium haemoptyfin er phrhifin pulmo- 
‚nalem, vulgo Geeberger Steinbrecher Krankheit, 
praecedente, (13) de euacuationum fanguinearum 
vtilitate et noxa in febribus, 1722. (14) Manudu- 
&tio ad chirurgiam rationalem. (15) de febribus er- 
ratiuis, (16) difl. fiftens cafum de morbillis cum pur- 
pura alba et peripneumonia complicatis. (17) de ti- 
moris et terrorisin pefte noxa, 1723. : (I$) demen- 
fium fluxu nimio, (19) de valuulis in vrerteribus re- 
pertis, 1724. (20) de diurefeos prouocatione vtilz 
et noxia. (21) de pleuritidis verae et peripneumo- 
niae differentiis. (23) de lapidibus iudaicis. (24) 
de ductu faliualinouiter dete&to, 1725. (24) Orga- 
nifmus et mechanifmus in homine obuius et ftabili- 
tus, ieu hominis viui confideratio phyfiologica, Lipfiae. 
(25) de lethargo. (26) de fphacelo fenum. (27) 
de empyemate. (28) de empyemate fpurio, (29) 
de venaefettione poft quinquagefimum annum in vtro- 
que fexu praefertim fequiore maxime proficua. (30) 
de virgine hydropica vteri mola fimul laborante. (31) 
de parturientium rechnatione fupina pro facilitando 
partu inutili, 1726. (32) de caurelis nonnullis me- 
dico - politicis in praxi clinico- forenfi obferuandis, 
(33) Propempticon inaugurale, de fide Medici, 1717. 
(34) Oratio in laudem ftudii anatomici poft exftru- 
&um Theatrum anatomicum. (35) diff. de trepana- 
tione. (36) de idea pharmacopoei rationalis. (37) 
de laepteria. (38) de variolis earumque differentiis. 
(39) de mictu cruento. (40) Organifmus et mecha- 
nifmus hominis in homine obuius, deftru&tus et la- 
befa&tarus, feu hominis viui confideratio pathologica, 
Lipfiae, (41) Diff, de exınthemarum ferofo-lympha- 
ticorum retrocedentium noxis, (42) de exanthema- 
tum in morbis acutis retrocedentium noxis. (43) de 
grauidarum affe&tibus a plethora foetus et fecundina- 
rum mole oriundis. (44) de hypopio. (45) deme- 
thodo medendi indiuiduali, generali non contrariante. 
(46) de damnis ex empyria medica oriundis. (47) 
de noxis ex fepultura in templis facta, 1729. (48) 
Ee4 Du- 
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Ductus ſaliualis nouus pluribus obſeruationibus illu- 
ſtratus er vindicatus, (49) Diff, de diarrhoea biliofa, 
(50) de diarrhoea ferofa. Diefe beide leztere hat der 
Verfaſſer auf feinem lezten Kranfenlager ausgearbei- 
tet, und fie find nach feinem Tode unter eines andern 
Vorſitze gehalten worden. Sein Bildnis ift ebenfals 
im Dreyhauptiſchen Werfe befindlich. T 


509. Crull (Sohann). 
Ein Nechtsgelehrter, Fürftl. Erzftiftifch- Magde⸗ 
burgiſcher Geheimerraht und Kanzler, war den 20 Sehr. 
1610 geboren. Sein Water Johann, war ein Rechts⸗ 
gelehrter, Worthalter und Pfaͤnner zu Halle, geboren 
1576, geftorben den 2 Jun, 1639. Sein Grosvater 
Bippolyt Crull oder Croll war Pfarrer zu Blanken⸗ 
hain in Thuͤringen. Unſer Johann ward von ſeinen 
Eltern zur Gottesfurcht und dem Studiren angehal 
fen, 1628 auf die hohe Schule nach Leipzig und an 
D. Lyriak Heidelbergers Tifch gebracht, auch deſſen 
Aufſicht und Unterricht anvertrauet. Mach anderts 
halb Jahren, welche er ber Weltweisheit widmete, 
gieng er im Zul. 1629 nach Wittenberg, legte 12 
fonderlich auf die Nechte, und difputirefe dreimal, 
und zwar Iezlich 1632 unter Tob. Mevius ori, 
de nupriis; von dar befuchte er 1633 Jena, fete ie 
Nechtsbefliffenheit, fonderlich was das Staatere 
betrift, unter dem Dominicug Arumaͤus feinem Tifd 
wirthe fleiſſig fort, übte fich.auch unter ifm im Dif- 
pufiren; weil aber wegen damaliger Kriegsläufte, die 
in Vaterland hart drückten, feine Mittel zu Volle 
ung feinev Studien nicht zureichen wolten, untergal 
ihm Arumaͤus 3 iunge von Adel, Heintichen von 
Eörsdorf, Heinrichen von Rochhaufen, und Joha 
„Joachim von Koſpoth, durch deren Beihulfe er fe 
ches bewerkſtelligte, und ihnen 2 Jahr er N 
vorſtunde. Nachdem er 10 Jahr auf hohen Schuler 
uugebracht, diſputirte er. 1639 unter Petro/Zheodorie 
e iuramento calumniae, pro Licentia, ward darau 


1640 von €, 9, Domkapitel zu Magdeburg zum Dom 









— 


\ 


von verftorbenen Gelehrten sc. . q21 


Syndifug, u, 1641 —5* von dem Adminiſtrator 
Herzoge Auguft zum DOfficialbeftellet, worauf er 1648 
zu Jena Doctor ward. Im J. 1645 wurde er alg 
Geſandter zu den allgemeinen Sriedenstractaten nach 
Muͤnſter und Osnabruͤg geſchickt, welchen er in dag 
‘dritte Jahr beigewohnet, und unterden evangelifchen : 
Sürften und Ständen das Directorium geführer. 
1649 ward er Fuͤrſtl. Magdeb. Hof- und Juſtitienraht, 
auch noch ig diefem Sjahre nach Nürnberg zu den 
Sriedeng- Erecutiong- Lractaten abgefandt, ‚nach des 
ren Endigung ersauf beionders empfangene Commiſ— 
fion der Kirchen - und Echul- Vifitation im Erzftift 
Magdeburg beigewohnet, 1652 aber als Magdebur- 
gifcher Gefandter auf den Neichstag nach Negenfpurg 
verschickt, 1654 bei feiner Zurückfunft zum Vicekanz⸗ 
ler, 1955 zum Geheimenraht, 1659 zum Kanzler be 
ftellet,, auch immittelft 1652 auf die Kreisverſamm⸗ 


Jung nad) Lüneburg, 1654 nach Braunfchtveig, und 


1657 abermals nach Lüneburg abgeordnet. Im J. 
1663 ward er wiederum zu dem noch fortdaurenden 
Reichstage nach Negenfpurg als Magbdeburgifcher G⸗ 
fandter, ob zwar wider feinen Willen, abgeoronet, 


allwo er, neben dem Magdeburgifchen, anch die fürftl. 


Sachſen-Gothaiſche, Weimarifche und Eifenachifche 
Dota über 2 Jahr geführet, und erhielt endlich im 
Merz 1668 auf vielfältiges Anhalten feine Zurückbe> 
rufung. Er fam darauf im April mit gefchwächtem 


Leibeszuſtande wieder in Halle an, fielin eine beſchwer⸗ 


liche Krankheit mit heftigem Huſten, wozu Ausgangs 
des Auguſtmonats ein Fieber fich gefellete, worauf er 
den 21 Rov. 1668 am Marasmus verftarb. Geine 
Ehefrau war Juliane, Barthol Struvens, Moͤllen⸗ 
vogts zu Magdeburg Tochter, geboren den g Dec. 
1626, vermählt 1640 den 21 Dck.- Don feinen Kin» 


' dern merfen wir nur den. Sohn Johann George, 


B. R. Ficentiaten, Dväftor des Gymnaſii und Pfäns 
ner zu Halle, fo den. 14 September 1707 zu Halle 
geftorben; und Friedrich Wilhelm, B. NR. Lic., 
koͤn. Preuß. Raht und Pfänner , geboren 1644, . 
—Ee5 geſtor⸗ 


—* 
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Hr. geftorben den 16 Sept. 1701. ( ſ von Dreyhau 
Saalkreis II TH. 605. 85 pts 


550. Dieskau (Karl von). 

Auf Dieskau, Lochau und Bruckdorf, koͤn. Preuß. 
Geheimer⸗auch Regierungs⸗ und Gonfiftorial= Raht 
im Herzogthum Magdeburg, auch Pfänner zu Halle, 
ein Sohn Barls von Dieskau, auf Knauthain, 
Zſcheplin, Trebſen, Lochau und Klein: Zſchocher, war 
den 2 Jenners 1653 zu Rnauthain geboren, hatte 
big ing 12 Jahr Hauslehrer, ward nachher nebft feis 
nem iingern Bruder Geislern zu ihrem Schwager 
Hang Herrmann von Bieſenroht auf die Landfchule 
zu Rudolſtadt gethatt , allwo er fonderlic von dem 
Rector M. Stender und übrigen Collegen, zugleich 
aber auch von einem Privatlehrer Heinrich Wilhelm 
Heſſen, nachmalıgen Pfarrer zu Tuchel, untermwiefen 
worden. Im %. 1667 verlor er feinen Bater, und 
1670 ward er non feiner Mutter, auf Einrahten ihres 
Curators unter Aufficht eines zugegebenen Hofmei⸗ 
ſters, Philipp Adolph Schmidts , Bruchting ges 
nannt, nachherigen Amtsvogts zu Weiffenfels, auf 
die Univerſitaͤt Frankfurt gefendet, wo er an des be= 
rühmten Kechtsgelehrten Johann Brunnemanns 
Ziſch gieng, und 2 Jahre verblieb, big feine Mutter 
1672 verftorben, da et zuruͤck fommen müffen, fich 
eine Zeitlang bei dem Kegierungsrahte D. Herold zu 
Halle aufhielt, und zu befferer Anführung Hierony⸗ 
mus Gottfried Peiskern, nachmaligen furf. Sächft- 
Shen Apellationgraht bei ſich gehabt, endlicy aber 
fich nach Wittenberg begeben, und bie Michael 1673 
dafelbft verblieben. Nachdem er im folgenden Sabre . 
- feine Mündigfeit erlanget, und fein Vormund ihm 
. die Güter zu eigener Verwaltung übergeben, trat 
er im Fruͤhiahre 1674 eine Reife durchs Reich über 
- ‚Straßburg in die Schweiz an, befahe ferner Lion, 

‚Grenoble, Chamberi, gieng in Sitalien auf Turin, 
Genua, Mailand, Florenz und Rom bis nach Nea⸗ 


polis, und über Kom, Loretto, Venedig, Padua 
| Ber DHogen, 
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Bogen, Sinfpruf, Augfpurg, Wien, Presburg, Co- 
morra, Prag und Dresden, wieder nach Haufe, wo 
er gegen die Ofternieffe 1675 angekommen. Weil feis 
ne Güter feine Gegenwart erfoderten, er auch Luft 
zur Haushaltung hatte, befihloß er, fich derfelben zu 
widmen, und verehelichte fich „1675; er ward aber 
vom Kurfürften Friederich Wilhelm 1681 zum Lands 
raht des Herzogtums Magdeburg beftellee, von dem 
Nachfolger Kurfuͤrſten Friederich III 1690 darin bes 
jtätiget, und ihm 1692 zugleich eine Nahtsftelle bei 


der Magdeburgifchen Negierung nebft dem Oberfteuer- 


Directorio im Herzogtume ertheilet, worauf er 1703 
zum Geheimenraht erfläret worden. Solche Yemter 
bat er, auſſer der Landrahtsſtelle, Lie einige Jahre 
vor feinem Tode fein einziger Herr Sohn erhalten, 
bis an fein Ende mie Ruhm verwaltet, und ift den 
> Det. 1721 zu Magdeburg verftorben, fein Leichnam 
aber nad) Diesfau abgeführet und in dem Erbbegräbs- 
nis unter der Kirche beigefeßet worden. Er war ein 
fehr gefchickter,, gelehrter, und fo wol in der Kennt- 
‚nis als Ausübung der Mechte fehr erfahrner, und 
der Landesverfaffung überaus fundiger Mann, der 
‚babei in vielen wichtigen Angelegenheiten gebrauchet 


worden, auch fonderlich bei Revidirung der Mag⸗ 


Veburgifchen Proceß-®rdnung vieles beigetragen, 
mar aber von fehmwächlichem Feibeszuftande, und von 
Jugend auf mit der Hypochondrie und Gliederſchmer⸗ 
zen geplagt. (Von Dreyhaupt in der Beſchr. deg 
Saalkreiſes IITH. 606 u. f. ©.) en. 


551. Dolfeius (Paulus). T. 

Das A. ©. L. ſagt: „ein Iutherifcher Doctor Thes 
„ologiaͤ von Plauen, hat 1559 die augfpurgifche Eon» 
„feſſion ing Griechifche uͤberſetzt, welche Martin Erus 
„ſius dem Conſtantinopolitaniſchen Patriarchen Je— 
„remis zugeſchickt. Crufii Acta et fcripta Theolog. 
'» Wurtembergenfium et Jeremise. Weit beſſer ift 
die Nachricht bei Herrn von Dreyhaupt angef. Orts 
U Th. 607. 6086. Diefer Mann, ber auch Doltzi⸗ 

us 
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us, Doltius, genennet worden, war 1526 zu Plauen 
im Vogtlande geboren. Sein Vater Johann Dol- 
feius, war nachmaliger Pfarrer zu Neichenbad), von 
welchem man noch ein Driginalfchreiben an diefen fei- 
nen Sohn bei dem Halifchen Gymnafio finder, fozu 
Keichenbac) den 16Jenners 1563 gefchrieben ift, und 
dabei er fich Foannes Dolfius unterfchreibee, auswen⸗ 
dig aber die Auffchrift ftehet : Egregio domino Do- 
&orıPAVLO DOLTZIO FILIO fuo multum dile&to. 
Den ganzen Brief liefet man bey dem Herrn von 
Dreyhaupt. E8 hat aber diefer Paul zu Wittenberg 
fiudirct, war Melanchthons Echüler, ein groffer 
Sprachverftändiger, fonderlich im Griechifchen ; warb 
1551 Mector der Schule zu Halle, danckte 1560 von 
feinem Amte ab, zog nach Stalien, und nahm die me» 
dicinifche Doctorwürde an, ward nach der Zeit Stadt- 
phnficug, 1573 DOberbornmeifter über den Teurfchen 
Brunnen, 1575 Kirchvater zu Unfer- Lieben» Frauen, 
‚ 1580 Rahtsmeiſter der Stadt Halle, und flarb 1589 
den 9 Merz. Er ift zweimal verheirahtet gemefen : 
. (ID mit Marien, M. Wolfgang Baufens, Beifigerg 
des Schdppenftuls und Pfännerg zu Halle, Tochter, 
den 14 Aug. 1554 dverehelicht ; (II) mit Annen, 
Hans Kofts Kämmerers zu Halle Tochter. Mit der 
erften zeugte er Auguftin einen Sohn, von welchem 
ein andermal handeln werde; Mit der andern aber 2 
Töchter: (1) Marien, verehelicht 1) 1584 mit Zas 
char. Redeln, einen Pfänner, 2) den 16 Febr. 1601 
mit Andr. Schreden, B. R. D. und Beifiter deg 
Schöppenftuls zu Halle; (2) Benignen, geboren 
den 5 Jenn. 1563, verheirahtet ı) an Eafpar Seifen 
1587, 2) an Paul Hahnen, B.R.D., gräfl: Manns⸗ 
feldifchen Naht und Pfaͤnner zu Halle, die den 14 
Hornungs 1653 geftorben, und fo wol als ihr Vater 
Vermaͤchtniſſe vor Kirchen und Schulen zu Halle vers 
fchaffet. Unfer Paul hat 1586 den iekigen 56, und 
damaligen 45 Schwibbogen auf dem Gottegacker da= 
felbft erbauet, an welchem, nach dem Zeugnig Oleurüii 
in Coemeterio Falenfi.pag. 56. folgende Schrift geflana 

— den: 
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ben: „Anno Domini 1568-haf der Hochgelehrte und 
„Achtbare Paulus Dolcius. der Ergney Doctor zum 
„Zeugnuͤß der frölichen Auferftehung der Todten und 
„des zufünffigen ewigen Lebens, auch zum Gedächte 
„nuͤß feines Geſchlechts diefen 45 Bogen erbauet. 


„Grana velut fulcis iniefta putrefcere primum 
„Exuere et formas, quos habuere, vides, 
„, Poft vbi iam teneras fefe exeruere per herbas 
„ Hiberno rurfus fra&ta figere gelu, 
„Donec vere nouo rigor his fuus et fua virtus 
„Excita Phöebae lampadis igne redit: 
„Sic in putre folum quoque noftra redire necefle eft 
„ Obruta quae terrae corpora mole iacent, 
„Dum Sol Juftitiae diuino in Jumine Chriftus 
„Illa fuo irradians tempore toller humo, 
„Atque his perperuae reddet fpiracula virae 
„ Donet et vlterius nefcia membra mori, e. 
„Efhiciens, putridum quod erat, putredinis expers 
„Clarius et Phoebi quam iubar effe poteft; 
„Haec victrix mortisme fpes tenet vna, fepulchro, 
„Cum coetu furgam tum quogue, chrifte, tuo. 


| — an der Wand hat ſein Bildnis ih Lebens⸗ 
groͤſſe in Stein gehauen, und bei deſſen Fuͤſſen auf 
einem meſſingenen Taͤflein dieſes griechiſche Diſtichon 
geſtanden: 


Ou Ocivo“ AA [Biov, reoAımmy Krnov, u- 
EEE qov OEIvm 
Zw re auueronwmv avra ©e3 nalreos. 
Unter ihm aber folgende Schrift: „Ampliſſ. V.D. 
„Paulus Dolfeius Cof. Reip. Hal. pie ob. VII. Id. M. 
„» Mart, A. C. MDXXCIX, Aetar. LXIII. 
„Dolſcius hac Paulus poft fara quiefcit in vrna, 
„Qui Do&tor Medica clarus in arte fuit. 
„, Praefuit ille Scholae, Templis et Fontibus, Vrbi, 
„Vixit er aetherea viuit in arce poli, 
| | Seine 
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Seine Schriften find: 1) Außıdae Nleodnre ag, 
BaoıAEws pEros, EAeyeiois TegieiAnuevov Umo 
Il&vA8 78 Aorcnıs IlAweios, Pfalterium Prophe- 
tae et Regis Dauidis, verlibus elegiacis redditum a 
Paulo Dolfcio, Plauenfi, Bafileae ex offic. Oporiniana, 
1555, 8. 2) Confeflio Auguftana, exhibita Carolo 
V. Imperatori inuictiſſimo, Caefari Aug. Ao, 1530. 
Graece reddira a Paulo Dolfero, Plauenfi, Witteb. 
1558, et 1587, 8. 3) Sapientia Ieſu Siracidae Grae- 
co Elegiaco carmine, Lipf. 1571,8. 4) Ecclefiaftes 
Salomronis Graecis verſibus redditus, Lipf. 1559, 8. 
5) Selecta quaedam ex Luciano opufcula et diuerfo- 
rum autorum epiftolae Graecae, Lip!. 1569. 8. Dig 
daher der Herr von Dreyhaupt. Wir fönnen nicht 
mit Stilffehweigen übergehen, daß auch Polykarp 
Lyſer eine Nachricht von Dolfcens Leben und Schrif⸗ 
ten ausgefertiget, welche in Tb. Crenii animaduer[. P. 
IH, 237. VI. et IX, 187, ftehbet. Einige haben aus 
Irrtum einen Johann Dolfeius zu Wittenberg, mit 
dem Beinamen Feldkirch, vor den Berfaffer der gries 
chifchen Leberfegung der Augfpurgifchen Befenntnig 
angefehen; melches um deswillen nicht möglich ift, 
weil diekr fchon 1523 verfiorben. Andere haben das 
für gehalten, Bhil. Melanchthon fey der Verfaffer, 
und das Buch unter des Dolſcius Namen heraugges 
geben worden, 3. E. Mart. Mylius in chronol, ſcripto- 
rum Melanchthonis, Fo. Henr. Hottingerus ın hift, 
ecclefiaftica, Melch. Adami in vitaMelanchth., Chrif. 
Kortholtus Hift. ecclef. faec. XVI. c.1. p. 812. 7o. 
Franc. Buddeus Iſag. hift. theol. p. 1406, aber. aud) 
diefe irren fich.. Vincent. Placcius und Anton Teifs 
fier halten den Melanchthon für den Urheber, und 
den Namen Paulus Dolfcius für erdichtet. Johann 
Ebrift. Dorn bıbliorh. theol, crit. P. IL L. IIX,c.2, 
$. 14 hält den Martin Erufius für den Verfaffer. 
Alles folches ift falfch, und Paul Dolfeus hinge— 
gen der wirkliche Ueberſetzer; wie denn auch nach feis 
. ner griechifchen Ueberſetzung eine nengriechifche, ia 
auch 
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auch eine Iberiſche oder Georgianiſche verfertiget wor 
den. ſ. M. Fo. Chrift. Gueinziı Epiſt. de Augufiana 
Confefhone Pauli Dolſcii Medici Hallenſi cura graece 
reddita, Hallıs Saxonum 1730, 4. Xuch hat Ehrifti« 
an Reineccius (Zahl 625) Zxereitationem de Pauli 
Dolfcü verfione graeca erc. zu Weiffenfels r726 gehal⸗ 
ten, welche wiederum zu Leipzig 1730 in g mit Rei- 
neccii Ausgabe der Auguftanae Confefhionis germanicae 
et latinae, cum verfione gracca PAVL. DOLSC I folura 
et LAVR, RHODOMANNI metrica herausgekom- 
men. | 


552. Dürfeld (Heinrich). | 

. Geboren zu Halle den 15 Zul. 1611, ein Sohn Jo⸗ 
hann Heinrichs, €. E. Rahts Worthalters, 8. 
Schwarzb. Rahts und Lehnvermefers wie auch Pfän- 
ners zu Halle, ward von Jugend an fleiffig zum Stu- 
diren angehalten, und 1624 zu feines Vaters Brus 
der dem faiferl. Kammergerichts- Beifiger Johann 
Wilhelm Dürfelden nach Speier geſchickt, der ihr 
im Haufe unterrichten ließ, big er 1627 die Univerfi- 
tät Leipzig beziehen fonnte, mo er die Weltweisheit 
und Rechte trieb, 1631 aber von dieſem feinem Bet 
ter bei deffen Hierfeyn nach Strasburg abgefordert 
und mitgenommen ward, wo er bis nach feiner Eltern 
Tode fich aufbielt. 1633 gieng er nach Bafel, blieb 
daſelbſt bis in den Merz 1635 , da er Doctor des 
Rechts ward, nach Haufe — die vaͤterliche 
Guͤter annahm, und 1636 heirahtete. 1641 kam er 
als Worthalter zu Halle in den Rahtsſtul, ward 1643 
Oberbornmeiſter und 1644 Rahtsmeiſter, welches 
Amt er 12 Jahre bekleidet, und dabei zum Beſten der 
Stade groffe Gefahr ausgeftanden, indem er zum 
Faiferlichen Generaliffimus Erzherzog Reopolden, und 
dem General Piccolomini, desgleichen ve Schwedi- 
ſchen Generaliffimus Pfalggrafen Karl Guſtav, und 
ben Feldmarſchallen Banier, Zorftenfohn, la Gardie, 
und Königsmarf, in den damaligen Kriegegzeiten ver 
fchiedentlich abgefchickt worden. 1655 ward er * 
em 
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dem Adminiſtrator Herzog Auguſt zum Moͤllenvoigt 
zu Magdeburg beſtellet, und 1660 jun Hof⸗ und Res 
gierungs⸗Raht wieder nach Halle berufen, da er dann 
“nicht nur zu vielen Commiſſionen, fondern auch Ges 
fandfchaften an Kur- und Fuͤrſtliche Höfe, vornemlich 
auf die Niederfächfifche Kreis» und Convent - Tage, 
gebraucht worden. Nachdem auch das Erzftift Mag- 
deburg nach Herzogs Augufts Abfterben als ein welt: 
liches Herzogtum art das Furfürftl. Haus Brandens 
burg fiel, wurde er 1681 vom Kutfürften Friedrich, 
Wilhelm als ein Emeritus von neuem zum Negies 
rungsraht im Herzogtume befteller; und dach am 20 
Nov. 1682. (ſ von Dreyhaupts Beſchr. des Saal⸗ 
freifes II Th. 609 ©.) 


553. Dürfeld (Sohann Ehriftian von). 
Mar zu Halle den Sept. 1667 geboren, ein Sohn 
des vorigen Heinrichs. (Zahl 552). Sein Vater 
that ihn zeitig nach Magdeburg zu feinem Altern Bru⸗ 
der D. Johann Heinrich Dürfelden, der damals 
ſchon Moͤllenvoigt war, wo er die Stadt -tmd Dom⸗ 
Schule befuchte, auch nachher dabei von feinem Bru⸗ 
der in der Weltweisheit und Nechtsgelehrfamfeit un⸗ 
terwiefen wurde, und was in der inriftifchen Uebung 


— 


und Gerichtsſtube vorgieng, täglich zu ſehen Gelegen⸗ 


heit hatte. Als immittelſt ſein Vater 1682 ſtarb, und 
bas Jahr drauf das vaͤterliche Haus mit allen beweg⸗ 
lichen Hausgeraͤhte und dem ganzen Buͤchervorrahte 
abbrannte, erlitte er zwar einen groffen Verluft, lie 
fich aber dadurch an Fortſetzung feines Zleiffes nicht 
hindern, fondern gieng auf Gutbefinden feines Brus 
derg nach Helmftädt, wo er 4 Jahr die damaligen 
berühmten Lehrer hoͤrete. Als hierauf 1694 die hohe 
Schule zu Halle eingeweihet werden folte, gieng er bas 
hin, vertheidigte unter Stryken eine Ybh. de arbitrio 
feudali, welche Vol. VIL Dif, Stryk. num. 3 ftehet, 
und ward nebft andern Doctor. Er that darauf mit 
einigen guten Freunden eine Neife nach Defterreich und 
ins Anfpachifche, und hielt fich daſelbſt 4 volle außer 
auf ; 
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auf; weil aber fein Bruder, ber. Moͤllenvogt zu Mag⸗ 
deburg, fehr nach feiner Zurückfunft verlangete, keh— 
rete er dahin zurück, prackicirete, ward feinem alten 
ſchwachen Bruder bei dem. Amte der Möllenvogtei 
zugeordnet, und verwaltete e8 von 1707 an mit ihm 
BEREITEN und nach feinem 1716 erfolgten To» 
de bis 1730 allein. Er ward bierauf zum Magdeburs 
gifhen Regierungs⸗ und Conſiſtorial⸗Raht mit dem 
ordentlichen Gehalt und Beibehaltung des Moͤllenvog⸗ 
teiamts beftellet, und als er 1722 die in der Magdes 
burgifchen Zerftdrung mit verwuͤſtete Sudenburgifche 
YAmdrofius- Kirche wieder zu erbauen in Vorfchlag 
brachte, und der damalige Durchl. Fürft Leopold zu 
Anhalt Deffau ald Gouverneur der Veſte Magdeburg 
ſolches dem Könige, der eben damals zu Magdeburg 
war, vortrug, ward der Vorfchlag genehmiger, er 
auf der Stelle zum Geheimenraht erfläret, und in den 
von feinen Vorfahren geführten Adelftand von neuem 
erhoben. Er trieb Hierauf biefen Kirchenbau, ſchoß 
viel dazu aus eigenen Mitteln her, daß die Kirche am 
2 Adventsfonntage 1723 eingeweihet werden fonnte : 
und es ift die Befchreibung der Grundlegung und Ein. 
mweihung famme denen, dabei — Reden und 

redigten von dem Prediger der Neuſtadt Magdeburg 
deinrich Ludewig Goͤtten herausgegeben, und auf ſei⸗ 
ne Koſten zu Magdeburg 1734 gedruckt worden. 
Auſſerdem war ihm von den Landſtaͤnden des Herzog⸗ 
tums Magdeburg die Aufſicht der Freitiſche zu Halle 
aufgetragen. Endlich ſtarb er am 29 Merz 1737, 
worauf fein Leichnam von Magdeburg nach Halle ab⸗ 


gefuͤhret, und daſelbſt den 10 April in dem Dürfelbis - 


ſchen Erbbegräbnig beigefeger worden. ſ. von Dreys 


haupts Saalkreis IITh. 609 ©. 


554 Elers (Heinrid Julius), 

Aufſeher der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu 
Glaucha vor Halle, war den 18 Jun. 1657 zu Bars 
dewif geboren, ohnmeit Lüneburg , allwo fein Vater 


des dafigen uralten Stifts ältefter Canonieus und 
i m“ Sf ee The⸗ 


J J F 
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Shefauraring gewefen. Er befuchte erftlich die Schu⸗ 
le zu Bardewik, hernach die Johannsſchule zu Luͤne⸗ 
burg. wo er mit dem fel. Prof. Franken, bei defien 
Rückreife von Hamburg nach Leipzig, in Bekannt 
fchaft kam, und als er 1689 auf die Univerfität Leip⸗ 
zig 509, von demfelben zu fih auf die Grube in dem 
Pauliner⸗ Eollegio genommen teurde, woraus die bes 
ftändige vertraute Freundfchaft zroifchen beiden erwach⸗ 
fen. Er legte fich dafelbft mit groffem Fleis auf die 
Gottesgelahrheit und morgenländifche Sprachen, und 
folgete Franken, als man felbigen nach Erfurt berief, 
mo er feinen Sleig unter Franken und Breithau⸗ 
pen fortfegete. Nach. den mard er Hauslehrer bei 
einem Herrn von Trachzu Arnſtadt, gerieht aber hier, 
weil man: dafelbft feine damals fo genannte Pietiften 
dulden wolte, in unverdientes hartes Gefängnis, und 
mufte Darauf aug der Stadt. Nachher ift er einige 
Zeit Hanslehrer der Gräfl. Calenbergifchen Jugend 
zu Moska gewefen , worauf er eine Zeit lang einen 
jungen Menfchen zu Hamburg unterrichtete, und da 
derfelbe in dag vor kurzem angelegte Konigl Paͤda⸗ 
gogium nach Halle geſchickt wurde, ihn 1697 beglei⸗ 
tete, und vom Prof. Franken ın fein Haus aufge— 
nommen ward. Hiertrich er dic heiligen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und morgenländifche Sprachen weiter, und übte 
fich im predigen. Als bald darauf Frankens Predigt 
von der Pflicht gegen die Armen als die allererfte auf 
Koften des Waifenhaufes gedruckt wurde, war er mit 
deren Ausgabe befchäftiget, und fuhr darin fort, da 
nach und nach mehr Predigten einzeln gedruckt wur- 
den, wodurch wider Vermuthen ber Grund zu dem 
Buchladen des Waifenhaufes gelegt, und ale felbiger 
von dem Könige in Preuffen ſammt der Buchdruckes 
rei Sreiheitsbriefe erhielt, ihm die Aufficht über beis 
des anfgetragen worden, bie er bis an feinen Tod nicht 
allein forsgefeget, fondern auch den fel. Franken in 
der befchmwerlichen Anordnung und Einrichtung der 
weitläuftigen Anftalten des Waifenhaufes treulich beis 
geftanden, daß er mis Recht die andere Hand deſſelben 

genen⸗ 
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genennet zu werden verdiene. Er war ein Mann 
von einem ehrmürdigen Anfehen, ein groffer Gottes. 

elehrter, der fich durch feine Gottesfurcht, Nedlich- 
keit, und ungeheuchelten Wandel bei hohen und nies 
drigen fehr beliebt gemacht, auch fo uneigennüßig ges 

weſen, daß er bei feinem Abfterben nichts als feine 
Kleider und feine Handbibel verlaffen. Er ftarb ledig 
den 13 Sept. 1728 am Sleckfieber. f. Herrn von 
Dreyhaupt Saalfreis IITH. 61068, 


555. Srande (Johann George). 

Koͤn Preuß. Eonfiftorialraht, Inſpector des Saal 
freifes und Minifterii, auch Oberpfarrer der Kirche 
u. & rauen zu Halle, mar den 19 Jenners 1669 zu 
Kuͤhren geboren, einem Dorfe ohnweit der Stade 
Wurzen, wo fein Vater, gleiches Namens, Prediger 
war, in felbigem Jahre aber ale Diafon an die Stadts 
firche zu Eilenburg fam, und 1678 Archidiafon wur« 
de. Er murde zu Eilenburg daheim untermwiefen, und 
beſuchte dabei die Sradtfihule, 1682 aber gieng er auf 
das damals fehr blühende Gymnafium zu Gera, und 
genos des Unterricht8 des Conrectors ‚Sifchers und 
Recttors Koͤbers; 1685 509 er auf das Gymnaſium 
zu Breslau, blieb dafeldft ein Jahr, und hoͤrete fonders 
ih Martin Hanken, Chriftian Gryphius, und 
Weiſſen. Darauf begab erfich 1686 auf die Univer⸗ 

firät Leipzig, allwo die Fräulein Lorenz von Adlers⸗ 
' helm, aus Erinnerung, daß fein Vater fie in ihrer 

gend unterrichtet, ihm die ganze Zeit feiner afades 
wifchen Jahre über den freien Tifch gegeben. Hier 
Jegte er ſich zuforderft auf die Weltweisheie und mors 
genländifche Sprachen, davon er den Befchlus mit 
einer felbft verfertigten difp. de vrnis feralibus mach⸗ 


te, die er unter D. Valentin Alberti Vorſitze verehefs 


digte, auch zu Anfang des 1689 Jahres die Magiſter⸗ 
würde annahm. Hierauf trieb er die heilige Wiffens 
haft, hoͤrete Earpsoven, Ölcaren, Seligmannen, 
Ittigen und Bechenbergen, in der Weife zu predis 
gen Aipinen, und Rn * D, Alberti de in⸗ 
J 8 - dd» 
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dulgentiis, welche Abhandlung unter denen uͤber die 
Augſpurgiſche Bekenntnis zuſammen gedruckten die 21 
iſt, hielt auch als Vorſitzer eine difp. de impoſitione 
nominum, desgleichen de merhodo confcribendi pa- 
rentationes, ftellete fodann befondere Borlefungen über 
die Sottesgelahrtheit und Predigtfunft an, ward aud) 
in felbigem Jahre zum Mitgliede des Donnerftägigen 
groffen Prediger» Eollegii zu Leipgig aufgenommen. 
Er wurde hierauf ohne fein Vermuthen, da er zu Hal- 
le feine Befanntfchaft hatte, von dem Kirchen Colle⸗ 
gio zur L. Frauen zu Halle zu einer Gaftpredige erfos 
dert, und erhielt den 14 Sjun. 1692 vom Naht den 
Ruf zum Beigeordnneten diefer Kirche, welchen er ans 
nahm, 177 jahr verwaltete, bis er 1709 den 17 Merz 
nach Abfterben M. Chriſtian Semlers dag Diakonat, 
und 1716 nad) M. Jahnens Tode dag Archidiafonat 
erlangete. Der Confiftorialraht D. Heineccius ſuch⸗ 
te bei feiner anhaltenden Krankheit 172: bei dem Koͤ⸗ 
nige an, felbigen ihm als Sjnfpector der Stadt⸗Geiſt⸗ 
Vichfeit und im Saalfreife beizuordnen; dieſes erfol- 
gete, und da Heineccius nicht lange hernach ftarb, 
fam er ben 30 Det. 1722 ale Oberpfarrer an feine 
Stelle, und erhielt auch die Würde eines Confiftori- 
alrahts im Herzogtume Magdeburg. Im J 1742 
den 2 Jul. feierte er fein Jubelfeſt im Lehramte, und 
bald darauf auch im Eheftande; und war er von fo 
guter Gefundheit, daß er in die 55 jahre das Dres 
digtamt bei beftändiger Munterfeit führen, und noch 
8. Tage vor feinem Ende feine legte Predigt halten kon⸗ 
nen. Am 5 Sjenner 1742 that er einen gefährlichen 
Fall von einer fleinernen Treppe, ward am Haupte 
ftarf verwundet, aber doch damals wieder curirek. 
Er ftarb den 29 Jenners 1745. ‘m. 1692 den 25 
Det. verehelichte er fi mit Claren Eliſabeth, Dfto 
Heinrich Mylius, Fürftl. Cächf. Nent- Kammermei⸗ 
ſters und Pfännerg zu Halle, Tochter, die ihm gebo⸗ 
ren: (D) Ehriftinen Eliſabeth, geboren den 21 Full. 
1693, vermählt den 9 Jul. 1725 mit D. Joh. Srie- 
demann Schneidern, ordentlichen Brofeffor der pe 

meig- 
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weisheit und aufferordentlichen des Rechts, fo den 10 
Merz 1727 ohne Kinder geftorben. . (II) Johann 
Heinrich, geboren den 11 Aug. 1695, melcher iung 
verftarb. (II) Johann Georae, B. R. D., Deis 
figer des Schoͤppenſtuls und Oberbornmeifter zu Hals 
le, geboren den 2 Aug. 16997. Diefer heirahtete Loui⸗ 
fen Sophien, Friederich Dreyſſigs, €. €. Rahts 
Kämmererd auch Handelsmanns und Pfänners zu 
Halle, Tochter, geboren den 6 April 1710, vermaͤhlt 
1728. Deren Kinder find: ı) Seiederife Charlotte, 
geboren den 10 Mai 1730; 2) Johann Friederich, 
geboren den 2 Jenners 17325 3) Friederich Wils 
helm , geboren den 3 Jul. 17355 4) Wilhelmine 
Senriette, geb. den 3 Febr. 17375 5) Sopbie Ehris 
ftiane, geb. den 22 Det. 17385 6) Concordia Erz 
neftins, geboren den 3 Merz 1743; 7) Earoline 
Philippine, geb. den 3 Febr. 1745. (IV) Johanne 
elifaberh, geb. den : Aug. 1599, verheirahtet den ı 
Det. 1742 an Herrn oh. Friedr. Stiebris, ordentl. 
Prof. der Welmmeisheit und Haushaltungsfunft. 
(V) Johann Sriedrich, geb. den ı2 und geftorben 
den 30 Aug. 1702. (VI) Johann Auguſt, geb. den 
23 Mai 1705, fo als Candidat der Rechte 1724 ſtarb. 
(VI) Dieterich- Ehriftion, geb. den 19 Mai 1708, 
fön. Preuß. Geheimer- und E. E. Rahts zu Halle 
KRämmerei-Secretär. Unfer Franke hat, auffer oben» 
gedachten Differtationent, noch herausgegeben: 2 Ju: 
elpredigten, auf das evangelifche Kirchenreinigungs- 
feſt 1717 gehalten, fo in des Aeineccius Denfmalder 
Reformation zu Halle fichen ; Gedaͤchtnispredigt we⸗ 
en der vor 200 "fahren 1541 EN Halle geftifteten Re⸗ 
— unter dem Titel: Das Wunder goͤttlicher 
Gnade ꝛc. Halle 1741 in 4; Dankpredigt bei feinem 
Kein iährigen Amtsiubelfeſte, unter dem Titel: 
| huldige Lob-und Dank⸗Opfer sc. Halle 1742,45 
Das Lied im Gefangbuche des Hällifchen Minifterii; 
Ermuntre dich mein Herz, erwache mein Gemuͤthe; 
auch viele ir gedruckte Parentationen und Leich, 
predigten, 3. E. eine Leichpredige auf Friederich Hof— 
| =. 8.418 matt; 
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mannen, Halle 1743, folio; auf. Joh. Mich. Heinec⸗ 

cius, Halle 1702, folio; auf Aug. Theod. Reichhelm, 
Halle 1731, folio; auf Mich. Tr. Drachſtaͤdt, 1724; 
auf Fr. Dreyſſig, 1725, folio; auf Soph. Hedwig 
Schneiderin, Halle 1708; auf‘ Joh. Schrödern, Hals 
le 17245 auf oh. Nathan. Hübner, Halle 1726; 
auf Chrift. Thomaſius, Halle 1728, alle in folie. f. 
ee im Saalkreiſe II Th. 614 und 

15 . : 


556. Sriefe oder Friſius (Chriſtoph). 

Kön. Preuß. Kammerconfulent, Beifißer des Schoͤp⸗ 
penftuls und Münz- Commiffar zu Halle, geboren den 
27 Jenners 1669 zu Wernigerode, ein, Sohn L. An⸗ 
dreas Wilhelm Sriejens, Acciſe-Commiſſars und 
Burgemeiſters der Hannoveriſchen Stadt Northeim, 
welcher ihn zuerſt daheim unterweiſen lies, nachher 
auf die Domſchule zu Halberſtadt ſchickte, wo er un⸗ 
ter dem Rector Kubel ſeine Schulſtudien endigte, und 
von dannen 1688 nach Erfurt gieng, an welchem Or⸗ 
te er der Aufſicht des nachmaligen Abts Breithaupts, 
ſeiner Stiefmutter Bruders, anvertrauet wurde, auch 
in deſſen Hauſe wohnete. Als aber Breithaupt bei 
Einweihung der hohen Schule zu Halle zum Lehrer 
dahin berufen ward, gieng er nach Jena, brachte da⸗ 
ſelbſt 3 Fahre zu, mo er ſonderlich Sagittaren hoͤre⸗ 
fe, und 1691 unter Bruͤknern deeo, quod iuftum eft 
in foro externo et interno, sdffentlich difputirete. 
za. rief ihn der Tod feiner Grosmutter nad) 
ernigerode, zurück, wo er nicht länger blieb, alg bis 
er die Erbfihaft zur Nichtigkeit gebracht, und fich 
darauf nad) Halle begab, mo er feine iuriftifche Des 
mübungen unter SteyEen endigte, und zur Ausuͤ— 
bung fchritte. Er ward hiernächft 1694 Magdebur⸗ 
Sifcher Kammeradvocat, 1696 . Kammerconfulent, 
und fanımlete auf Befehlein Ius Domaniale, ex cele- 
‚ berrimorum ICrorum, praefertim Germanorum, tra- 
ctatibus defumtum, welches er in folio heraus gab. 
705 ward er ordentlicher Beifiger im Schöppenftule 
| | u 
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zu Halle, 1707 nebft dem Naht und Advocaten des 
‚Fifa Johann Victor Rönigen zum Münzcommiffar 
‚beftellet, auch zu verfchiedenen Ausrichtungen ge⸗ 
braucht, hatte auch dabei die Gerichtsregierung der 

Aemter Petersberg und Schraplau. 1696 den 13 Jul, 

verehelichte er fich mit Margarethen, Johann Hein⸗ 
rich Wagners, furfürftl. Brandenburgifchen Rahts 

und Kammermeifters im Herzogtume Magdeburg, 

Sochter, mit welcher er 7 Kinder gezeuget, Davon er 

3 Töchter, Annen Eliſabeth, Kacharinen Marga⸗ 

rerhen, und Chriftianen Dororheen Margarethen, 

bei feinem Abfterben nach fich gelaffen, deren eine an 

den Accis- Einnehmer Stappenius zu Halle, und eis 

ne an M. Philippi, Predigern zu Knapendorf, vet 

heirahtet worden. Er war fchwächlichen Leibes, und 

ftarb an einem Schlagfluffe den 7 Jenners 1722. 
f. Herrn von Dreyhaupts Saalfreis 1 TH. 617 ©. 


557. Srofchel oder Froͤſchel (Sebaftian). f. | | 


Sein Leben, Schriften, und Bildnig, ftehen auch 
bei dem Heren von Dreyhaupt II Th. 617 u, 618 
Seite. Das A. G. £. meldet nur 1) feine Predigten 
über den Matthäus, Witt. 1560 in 8, und 2) eine 
Schrift vom Reiche Ehrifti. Diefe leztere ift eigent- 
lich Phil. Melanchthons ausgelegte Definition vom 
Königreiche Chrifti Jeſu, mit Seöfchels flarfer Vor⸗ 
rede, barinnen er feine eigene Schickfale zum Theil 
befchrieben, Witt. 1566 in 4, und fommt felten vor; 
und aus folcher Vorrede hat auch ber Ungenannte 
in Sröfchels Leben, Dresden und Leipz. 1728 in 8, 
mehrentheils geſchoͤpfet. Seine Schriften find: 3) 
—— vom Prieſtertum uͤber Melanchthons drei 

Hefinitiones, Witt. 1565 in 4; 4) Von den heiligen 
Engeln, Teufeln, und des Menfchen Seele, 1563. 
Er tvar 1496, wie Here von D. feßet, geboren, hat 
zu Leipzig ftudiret, ward 1515 daccalaur, 1519 Mas 
ven wohnete zu Leipzig 15 i9 der Streitigfeit zwi⸗ 

en Luthern, Carlſtadten, und Eccen, bei, traf 
1* 5f4 her⸗ 


J 
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hernach Luthern bei, welches er fo wol bei Streit⸗ 
handlungen, als, nachdem er 1521 vom Bifchofe 
Adolphen zu Merfeburg zum Priefter geweihet wor⸗ 
den, in feinen Predigten aͤuſſerte. Deswegen ver- 
Flagten ihn die Mönche bei Bifchof Adolphen, der ihn 
nach Merfeburg foderte, felbft verhoͤrete, unwillig 
von fich lied, und, da er wieder nach Leipzig gieng, 
feinetwegen an Herzog Georgen zu Sachfen fehrieb, 
ihm zu fteuren, fonftwürdeer, meil der gemeine Mann 
an ihm hienge, die-ganze Stadt mit der Lutheriſchen 
Lehre verführen. Worauf Herzog Georg - felbft nach 
Leipzig gereifet. ihn durch den Raht in Arreft nehmen 
und aufs Schloß bringen laffen, wo er ihn im Beis 
feyn feiner Nähte, und des Rectors auch Nähte der 
hohen Schule und der Burgermeifter felbft verhoͤret, 
einen fcharfen Befehl, fich fort zu_machen gegeben; 
darauf fich Frofchel nach Wittenberg gewendet. 
1525 ift er Prediger in der L. Fr. Kirche zu Halle ges 
wefen, fo aber nicht lange gedauret haben mag.. Zu 
Halle war er auch Bürger, hatte ein eigen Haus, 
und zur Frau Barbaren Rogelin. Die legte Zeit 
war er Diafon zu Wittenberg, welches Amt er 45 
Jahre bekleidet haben fol. | 


558. Safer (Simon Peter). 

War den 13 Mai 1676 zu Golberg in Pommern 
— allwo ſein Vater Georg kurfuͤrſtl. Brande⸗ 

urgiſcher Landrentmeiſter, die Mutter aber Doro⸗ 
thea Spitzerin geweſen. Er beſuchte die Schule zu 
Colberg, darauf das Gymnaſium zu Stettin, unter 
dem Rector Pompeius, gieng 1694 nach kLeipzig, leg⸗ 
te ſich auf die Rechte, und 1696 nach Halle, wo er 
ſich ſonderlich an Stryken hielt. Dieſer emphal ihn 
1700 zum Hofmeiſter des Barons Enden, mit wel⸗ 
chem er bis ı704 zu Halle verblieb, dann nebſt ihm 
eine Neife nach Holland that, wo fie 1 jahr zu 
Utrecht blieben, den Nechtsgelchrten Cornel von Eck 
horeten, nachgehends die vornehmfte Städte in den 
Riederlanden befahen, und nach Halle zurück kehreten 


* 
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Nach feiner Zurückfunft vertheidigte er unter Bodis 


nus cine difp. de beatitudine iuridica um die Ficentis 
atenwurde, und begleitete den Baron Enden an die 
vornehmfte Höfe Teutfehlandes, fonderlich den fai- 
ferlihen Hof und nach Stalien, da fie fich zu Wien, 
Venedig und Padua eine Zeitlang aufhielten, und zu 
Ende des 1706 Jahres wieder nach Halle famen. 


Hierauf fieng er an, befonders Vorlefungen zu halten 


und die Nechte auszuüben, ward 1710 Doctor, und 
aufferordentlicher Lehrer des Rechts, hernach Kam⸗ 
merconfulent und ı7ı1 Beifiger des Schöppenftulg, 
mufte aber, als die Negierung und Kammer von 
Halle nad) Magdeburg verkeget wurde, dahin folgen, 
und ward 1716 Rammerraht. Nachgehends ward 
er in herrfchaftlichen Berrichtungen nad) Cleve gefens 


det, die dortigen Domainenfachen in Ordnung brins ' 


gen zu helfen, fo er auch gut augrichtete; morauf er 
1721 zum ordentlichen Nechtslehrer zu Halle ernen- 
net, zugleich auch als Kriegs- und Domainen» Raht 
in die angelegte Salz» und Bergwerks⸗Deputation 


mit gefeget, 1727 zur neuangelegten sconomifchen’Pros 


feſſion berufen und zugleich zum Geheimenraht ernens 
net worden, und den 22 Nov. 1745 am dlutharnen, 
worzu endlich der Marasmus fam, geftorben. _ 1708 
verehelichte er fih mit Johannen Eliſabeth, Fries 
brich Sellentins, €. E. Rahts Kämmerers, Pfän- 
ners und Handelsmanns zu Halle Tochter, mit der 
er > Kinder gezeuget, davon Johanne Kouife, Hen⸗ 
zierte Röuife, Henrich Sriedeich, und Adam Ernſt, 
in zarter Kindheit, Friederike Wilhelmine aber in 


der Blüte des Alters-verftorben, die beiden übrig ges " 


bliebenen aber, eine Tochter Beata Amalie, geboren 
ben 10 Sept. ı7 11, am 12 Mai 1733 an Herrn Jo⸗ 
hann Heinrich Eallenbergen D. und P. zu Halle ver⸗ 
heirahtet worden, und der einzige Sohn Herr Ernſt 
Bogislav mif dem Titel eines fin. Preuß. Hofrahts 
bei den Thalgerichten als Seiretariug fubftitutug in 
Dienften fteher, und kurz vor des Vaters Tode im Jul. 
1745 Johannen Ehriftianen, Johann Conrad Witt 
— — | fs manns, 


% 
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manns, Weinhaͤndlers zu Leipzig, Tochter, geheirah⸗ 
tet. Seine Schriften ſind: 1) Praelectiones ad co- 
dicem Juſtinianeum, eiusque titulos, qui in digeſtis 
non continentur, Hal. 1727, 4. 2) Poſitiones pra- 
cticas in vſum praelectionum, Halae 1734, 8. 3) Se- 
lectae obferuationes forenfes, Hal. 1739, 4. 4) Eins 
leitung zu den Deeonomifchen, Politiſchen und Ka 
meral- Wiffenfchaften. Halle 1729 4. 5) Progr. de 
iure germanico diligentius excolendd, Hal. 1729, 4. 
6) Progr. de arduo veri ac religiofi ICti officie, ib, 
eod. 7) Progr. de cauflis, cur Mufe fedem füam in 
montibus collocauerint, ib. 1729. 8) Diff. de iure 
ceremoniali circa legatos, ſub praefidio Jac. Brunne- 
manni, Hal. 1700. 9) difl. de coelibatu poenae no- 
mine impofito, fub praefid. Jac. Friedr. Ludouici, 1702. 
ı0) de beatitudine iuridica, pro licentia, fub praef. 


Henr, Bodini, 1705. 11) difl. de iuramento inrem,- - 


ı706. 12) diff. de abflinentia iuris naturae a falla- 
eibus regulis putariui proceffus fummarii, 1708. 13) 
diff. de beneficio, non deducta deducam, non probara 


probabo, 1722, 14) dememoria initii contra prae= - 


fcriptionem immemorialem praecipueregalium et do- 
maniorum, 1722. 15) difl. de inutilitate pofitionum 
cum iuramenta dandorum et refpondendorum, 1724. 
16) diff, de eiuranda eiurarione bonae fpei, 1729. 


17) difp. ad l.cornel, de ficarüis, 1729, . 18) dif.de 
praerogatiua dierum et menfium in deuoluendis he= 


reditatibus, 1729. ı9) difl. de inquifitione contra 
furdum etmutum natura, 1729. 20) de genuino co= 
lore pofleflionis ex folo iure inre, 1729. 21) de 
apprehenfione pofleffonis, 1731. 22) de brocardicos 
vulgari : ftarura ex iure communi effe interpreranda, 
1731. 23) de vfu er abufu fupplicat. et refcripto= 
rum lite pendente, 1734. 24) depaltis claudicanti= 
bus, 1735. 25) de iudicio duplici, eiusgue genui= 
no conceptu, 1736. 26) de aftionibus in rem fcri= 
ptis, 1738. 27) de periculofa poena homicidii, 1739 
28) de origine querelae inofhciofi, 1739. 29) de 
ucro dotis marito in paftis doralibus conceflo porti= 
onem 


N 
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onem ftatutariam non excludente, 1740. 30) Sin- 
gularia iuris Anhaltini de rebus creditis et de procef- 
fu executiuo, 3743. (f. Dreyhaupts Beſchr. des 
Saalkreiſes II Th. 619 ©.) 


559. Gethinck (Johann). 

So heiffer auch der Johann Palg, melcher unter 
dem lezteren Namen im III Theile des A. ©. L. gefuns 
den wird, | | 

560.. Gueinz (Johann Ehriftian). F. 

. Eın Hechtsgelehrter, von welchem im A. G.L ſte 
het: „Der ältefie Sohn Chriſt. Gueinzii, war Jur 
„Ur. Doctor, Bürgermeifter zu Halle, und gräfl® 
„manngfeldifcher Naht, und florirte um 1681. Ei⸗ 
ne beffere Nachricht aus dem Dreyhauptiſchen Wer⸗ 
fe II Th. 623 ©. ift folgende. r war Ehriftians 
ältefter Sohn, geboren zu Halle den 24. Chriftmo- 
nate 1628, befuchte das Gymnaſium, ward dabei 
daheim unterrichtet, zog nach Leipzig und trieb die. 
Weltweisheit, und endigte folche Bemühung 1649 
mit einer Streitfchrift unter Rivinen de optimorei- 
publicae itatu monarchico mixto, eoque literis et 
armis vna fulciendo; legte fich hiernächft lediglich auf 
die Nechte, hoͤrete fonderlich Polyk. Wirthen und 
Schachen, und hielt zum Abzuge unter Bened. Carp⸗ 
zoven eine difl. de Gerada, welche Carpzovs Tras 
ctate de iuribus feminarum fingularibus eingefchaltee 
ift. Indeſſen war fein Vater 1650 geftorben, worauf 
er einige Zeitlang zu Halle blieb, und 1651 nach Ses 
na gieng, wo er Richtern, Ungepauern , Straus 
chen und Struven fleiffig hoͤrete, und unter dem lez⸗ 
tern 1652 de iure dominii in feudo difputirete. 
ware hierauf bei Achaz von der Schulenburg 3 ältes 
ften Söhnen Hofmeifter, zog mit felbigen 1654 nach 
Helmſtaͤdt zu Heinrich Hahnen ins Haus und an den 
Tiſch, feste fein Studiren fort, und befchloß 1656 
unter Hahns Vorfige mit einer difp. inaug. de Simo- 
nia, worauf er Doctor der Nechte ward. 1657 keh⸗ 
rete er wieder nach Halle zurück, prackicirte, — 

ung 


— 
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kurz hernach eine Beiſitzerſtelle im Schoͤppenſtule, 
‚ward 1661 Achtmann bei der Ulrichskirche, 1662 Ad⸗ 
vocat der Armen, auch graͤfl. Schwarzburgiſcher 
Lehnsverweſer der Salzlehnguͤter zu Halle, 1672 gräfl. 
Eschwarzburgifcher Raht und Gevollmächtigter. 1680 
ward er zum Rahtsmeiſter erwehlet, hatte aber ſol⸗ 
ches Amt kaum angetreten, als der Adminiftrator 
Herzog Auguft ftarb, und dadurch das Erzflift Mag⸗ 
deburg an Kur» Brandenburg fiel; daher er von dem 
Raht abgefertiget wurde, dem Kurfürften folchen Fall 
zu berichten, und die Stadt zu eniphelen. Nach fei- 
ner Zurückfunft ward er zum Ausſchus nad) Magdes 
burg verordnet, auch ihm nach D. Herolds Abgange 
bie Stadtgerichte und das Burggraftum zu verwal⸗ 
ten von dem Naht aufgetragen, foaber, weil der Kurs 
fürft die Gerichte wieder an fich genommen, nicht 
lange gedauert. Inzwiſchen ward er 168 1 abermals 
am den furfürftl. der nach Berlin abgeordnet , und 
1685 bei Einführung der Accife zum Condirector bes 
ftellet, fo er aber wegen vieler Gefchäfte bald nieder 
-Jegte, und dagegen 1691 wider feinen Willen. zum 
Scholarchen des Gymnafii erwehlet, auch 1692 vom 
Dom » Kapitel zu Magdeburg zum Ephorus ihrer 
Stipendiaten beftellet worden. Er ftarb am malo 
nephritico, worʒu maraſmus fenilis fam, den 29 Sept. 
1708 im 80 are Sein Bildnis ift auch in dem 
Dreyhauptiſchen Werke ;u finden. 


s61. Helmreich (Andreas), T- 

Man fan noch merfen, daß er Notariug publicug, 
Mechenmeifter und Bifirer zu Halle, von Eisfeld aber 
gebuͤrtig geweſen. Auſſer dem im A. ©. £. gemelde- 
gen, gab er auch an den Tag: einen Tractaf von 
S:eldinsffen nach der Geometrie, Leipz. ı5g1, ing. Er 
hatte einen Sohn gleiches Namens, der zu Eisleben 
rip und Feldmeffer war, zu deffen Unter, 
cht er den leztern Tractat gefchrieben, darınnen ders 
f. hiedene Aufgaben ftehen, die man andermärtd vergeb⸗ 
Ich ſuchet. ſ den Dreyhauptiſchen Saalkreis II TH. 
621 Seite. 562, 
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562. Herold Chriſtian). J 


Oder von Herold, war koͤn. Preuß. Geheimer⸗Fi⸗ 
nanz⸗Krieges⸗ und Domainen⸗-Raht zu Berlin, auf 
Lauenburg u.f. f. Erbherr, geboren zu Halle 1669 
den 19 Sul., ein Sohn des berühmten Johann Chris 
ſtoph, befuchte dafiaes Gymnafium, ftudirte zu Hal⸗ 
le und Erfurt, wo er auch D. in den Rechten ward, 
nachdem er 1690 unter feinem Schwager George 
Heinrich Bruͤknern de feudo informi, und 1694 uns 
ter Dietr. Wilh. Matthiaͤ pro gradu, de ciuilifjima 
continuatione poflefiionis bonorum defun&i fine no- 
ua heredum apprehenfione, vi folius legis ftaturariaey, 
occ. $ 15. $°44. Ord. polit. Magdeb. difputiret hatte. 
Nachher gieng er auf Reifen, kam wieder nach Halle. 
practicirete vor der Magdeburgifchen Negierung, und. 
verwaltete verfchiedene Gerichtshalterftellen. Er 
ward darauf feinem Vater als Jagd» Gränz- und 
Forſtraht fubftituiret; folgendes ald Geheimer- Finanz« 
Naht nach Berlin berufen, 1720 den 18 Mai von dem 
verftorbenen Könige geadelt, und 1733 ihm der Or 
den de la’generofite oder dag fo genannte Gnadens _ 
kreuz ertheilet, worauf er 1744 im 75 Jahre feines 
Alters verſtorben iſt. Herr von Dreyhaupt vom 
Saalkreiſe IITh. 632 Seite. 


563. Hofmann (Auguft). T. 

Zu mehrerer Erläuterung ift folgendes zu merfen. 
Er war Bd. R. D., vieler Fürften und Stände des 
teutfchen Reiches wirklicher Hof- und Regierungsraht, 
zulezt Heffen-Hombursgifcher Geheimer Naht und Kan: 

elleidirector, geboren ben 11 Nov. 1661 zu Halle, 
udirete zu Jena, wo er auch Doctor in den Rechten 
‘ward, practicirte darauf einige Zeit zu Halle, wende⸗ 
te ſich nachgehends ins Neich, und farb zu Frank⸗ 
furt am Main den 24 Mai 1719, Unter Peter Mal⸗ 
lern hielt er eine diſſ. de liquido, eiusque iure, Jenae 
1682 ; und unter Chr. Nif, Lynckern diſſ. inaug. de 
indiuiduitate, ib. 1684, welche hernach vermehrt «IE 
sine Abhandlung unter dem Titel de iure rerum + li. 
: “> 7. Gidy. 
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uiduarum su Halle 1761 und 1704 herausgefommen.- 
Noch hat man von ihm: Confiliorum Tomos IH, 
“ Francof. 1713, 45 womit noch das A. ©: 2. zu vers 
gleichen. .f. von Dreybaupten im Saalkreiſe II Th. 
635 Seite. — 


564. Hoheiſel (Friedrich). 

Der Weltweisheit und Rechten Doctor zu Halle, 

ebuͤrtig aus Danzig, ſtudirete auf daſigem Gymna⸗ 
o, zu Leipzig, und zu Halle, promovirte zu Halle, 
hielt darauf fleiſſig Vorleſungen und diſputirete, ver 
ghelichte ſich mit Chriſtianen Charlotten Lic. Chris 
ſtoph Zemlers Beiſitzers des Schoͤppenſtuls zu Halle, 
hinterlaſſenem einzigen Kinde, verlor ſolche aber im 
erſten Kindbette, und ſtarb den 19 Maimonats 1732 
‘in feinem 24 Jahre an der Schwindſucht. Seine 
Schriften find: (1) Diſp. inaug. de fundamentis in 
doctrina de praefcriptione et derelittione gentium ta- 
cita dıftin&ius ponendis, Hal. 1723. (2) Difp. de 
praefcriptione immemoriali fanae rationi et iuriciuili 
contrariante, 1724. (3) difl. de fpecificatione ad $ 
a5. I.deR.D. 1725. (4) difl. deconcurfu duarum 
cauflarum lucratiuarum in eandem rem et perfonam 
ad 5 6 et 9 I. de legat. (5) Thefes controuerfie ıu- 
ris naturae et gentium ad ductum cap, vlt. Lib. If. 
Sam, de Puffendorf tr. de offic. hom. et ciu. ac Titũ 
Obſeruat. Subieftarum colle&tae publicisque difpura- 
tionibus ventilandae, 1726. (6) Diff. de fitionibus 
juris in cerebro ICtorum natis atque e fana iurispru- 
dentia eliminandis, 1727. (7) Diff. de corteis eo» 
rumque murua altione, vulgo regreflu, 1731. (8) 
diſſ. de principiisiuris naturae, 1731. (8) Program- 
ma de edicti praetorii, quod quisque iuris in alterum 
etc. iniquitate et non-vfüu tam antiquo, quam hodi- 
erno, 1724. (9) Progr. de dono perfpicuitatis ado- 
centibus tantopere deliderato atque vnice defiderando, 
1724. (10) Progr. de retorfiöne iurium ftarurario- 
rum variantium nec aequa necprudente, 1725. (11) 
Progr, de pupillaribus tabulis a matre confettis, ad 1. 
33-pL, 
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33. pr. ff. de vulg. et pupill, fubftirur. 1726. (12) 
Progr. Vtrum fucceflor fingularis expellere queat 
conduftorem? vulgo, ob Kauf Mierhe breche? 1726. 
(von Dreyhaupt in der Befchr. des Saslfreifes IE 
Th. 641 ©.) Dig daher find wir dem Herrn von 
Dreyhaupt nachgegangen, finden aber, daß der Vers 
faffer einiger diefer Schriften nicht Sciedrich, fondern 
Daniel Sriedrich, anderswo, wies. E. indem Cazal, 
Bill. de’Ludewig genennet werde, allwo annoch fol 
gende deffelben Schriften vorfonmen. (13) Doctri- 
na philofophica deideis, defcriptionibus, definitioni- 
buser diuifionibus, Halae 1726,8. (14) Programma, 
quo demonftratur, ex chirographo non oriri littera- 
rum obligationem, Hal. 1728. (15) Progr. de vfu- 
fruftu parris, in peculio liberorum aduehtitio, mor- 
tuis liberis finito, Hal. 1729. (16) Gedanfen von 
der Confegvenzmacherei, Halle 1731,4. (17) Pri- 
mae de interpretatione lineae, ib. 1731. (18) de 
principe legis libero, ib. 1730. (18) de fundamen- 
tis difpofirionum iuris diuini pofiriui de inceftu; cum 
catalogo fcriptorum Hoheifelianormm, ib. 1731. 


365. Hohndorff oder Hondorff (Friedrich)f. 


Im A. &. 2. findet man weiter nichts, als diefeg: 
„ein Phyſicus, hat 1670 eine Befchreibung des 
„Salzwerks zu Halle in Sachen laſſen herausge⸗ 
hen. Umftändlicher handelt Herr von Dreyhaupt ing 
Saalkreiſe IITh. 641 ©. von ihm, und liefert auch 
fein Bildnis. Er war B. R. D., furfürftl. Brans 
denb. Hof. und Negierungs- Naht des Herzogtums 
Magdeburg und Salsgräfe zu Halle, geboren zu Hals 
fe den 25 Aug. 1628. Sein Vater Beorge war Erz 
ſtiftiſch⸗ Magdeburgifcher Stiftfchreiber und Born 
meifter im Thal zu Halle, ließ ihn als fein eingig Kind 
fo wol daheim untermweifen, als auch auf dent Gym⸗ 
nafio dem Unterricht des Bectors M. Gueinzens 
und Conrectors M. Eahlenus untergeben, worauf 
ee im 17 Jahre 1645 auf die hohe Schule nad) Jena 

gieng, 
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gieng, 2 Jahre hier blieb, und die thaͤtige Weltweis⸗ 
heit und Rechte frieb. Weil ihm aber bereits 1640 
in feinem ı2 Jahr fein Water als ein 82 iähriger 
Greis mit Tode abgegangen, und es feiner Mutter 
an Mitteln, ihm Koften. zum Studiren zu reichen, 
fehlen wolte, gieng er nach Kopenhagen, um dafelbft 
als ein Teutfcher, feiner Hofnung nah, eine gute 
Hofmeifterftelle zu überfommen, fo ihm aber fch 

ſchlug: daher er. fih nach) etlichen Wochen zu Schiffe 
über die Oſtſee auf die Univerfität Roſtok begab, und 
den Mechten ferner oblag. - Da ibm aber nach einem 
2 jährigen Aufenthalte die. fernern Mittel zum Stil: 
diren ermangeln mwolten, und er fich erinnert, beibem 
Schneidewingelefen zu haben, daß derfelbe iung ge 
heirahtet, und in dem Eheſtande faſt das meifte in 
den Rechten erlernet: fo verheirahtete er fich im 22 
Fahre feines Alters mit Annen Krullin, Jakob er 
gels B. N. Lic. hinterlaffener Witwe, und begab ſich 
mit ihr, um ihre ausſtehende Schulden einzutreiben, 
nach Küftrin, two er einige Zeit bei dafiger Negierung 
einen Nechtsbeiftand abgab, nachher ch nach Frank⸗ 





furt an der Oder begab, unter Joh Brunnemanns 


Vorſitze eine Schrift de praecipuis remediis, quibus 
reorum contumacia coerceri folet, vertheidigte, und 
den 15 Aug. 1650 Ricentiat in ben Nechten warb. 
Hierauf fam er wieder nach Roſtok, dafelbit einen 
Kechtsbeiftand abzugeben; als. er aber wegen Menge 
der Rechtsgelehrten daſelbſt feine Rechnung nicht 
fand: fam er 1651 wieder nach Halle, erlangete 1653 
eine Stelle im Schöppenftul, und ward 1656 Auffe 
her der Adminiftrationg- Verfaffung gemeiner Stabt- 
güter, auch zugleich Auffeher der Fuͤrſtlichen Stipen⸗ 
diaten. Im J. ward er vom Adminiſtrator 
Herzoge —5 an D. Michael Königs Stelle zum 
Hofrahternennet, erlangete 1660 den inriftifchen Do⸗ 
ctorhut, und ward noch in felbigem Jahre and. 

ob Unruhens Stelle zum Salzgrafen eriwehlet und. 
beftätiget, welche beide Aemter er bis an fein Ende 
mit allem Fleis und Treue verwaltet, und 1670,2ine 
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ausführliche Befchreibung des Salzwerks zu Halle 
herausgegeben, worauf ber Herr von Dreyhaupt im 
I Bande feines Saalkreiſes gedachtes Werf mit An⸗ 
merfungen, Erläuterungen und Zufäßen, unter den 
Beilagen fub A wiederum abdrucken laffen. Sm S. 
1676 den ı2 Nov. gieng ihm feine-erfte Ehegattin oh⸗ 
ne Kinder mit Tode ab; nach welcher Zeit er fich am 
24 Nov. 1677 mit Barbaren, Sjohann Elia Rud- 
lofs, Domherrn zu Wurzen, Nahtefämmerers und 
fännerg zu Halle, Tochter wieder verehelichte, aber 
elbige am 29 Aug. 1680, da fieohne Kinder verftarb, 
wieder einbuffete; worauf er am 11 Sul. 1681. D. 
Auguſtin Strauchs, : furfürftl. Sächf. Geheimenrahtg 
und Gefandten zu Negenfpurg nachgelaffene ältefte 
Tochter Dorotheen Sophien wieder zur Ehenahm, 
und mit ihr einen einzigen Sohn, Sriederich Augu⸗ 
ftin, geboren den 4 jun. 1684, erzeugete. Endlich 
farb er am Nierenftein ven 30 April 1694 im 66 
Sabre: feine Witwe aber den 27 Sjenn. 1716 im 63 
Fahre. Er hatte 5 Schmweftern: 1) Tuftinen Sos 
phien, geb. den 10 Sept. 1654, vermählt 1675 mit 
Jakob Redeln, fürftl. Magdeburg. Negierungss 
Gecretär, ftarbden 21 Nov. 1712. 2) Annen Mag⸗ 
dalenen, geb. den 17 Apr. 1652. 3) Marien Dos 
rotheen, geb. den 7 Febr. 1657. 4) Marien Dos 
rotheen, geb. den ı Dec. 1659. 5) Claren Eliſa⸗ 
berh, vermählt den 8 Rov. 1669 mit Balthafar Helle 
ziegeln, Fuͤrſtl. Magdeb. Stiftfchreiber zu Halle, 


566, Sanichen (Iohann). 

Rector des Gymnaſii zu Halle, war 1659 den 29 
Herbfimonats in der Sechsſtadt Camenz in der Ober» 
laufiz geboren, woſelbſt fein Vater gleiches Namens 
ein Zeugmacher gewefen, die Mutter aber Juſtina 

ichtnerin geheiffen. Sein Vater hieleihn zur Schu: 
*5* ihn aber einem Handwerke wiedmen, die Mut⸗ 
ter aber einen Gelehrten aus ihm machen, und ſchafte 
Raht zu den Buͤchern. Er blieb alſo bei der Schule, 
uͤbte ſich dabei in der N s09 1678 nach u 
Joe | 9 
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tenberg, hoͤrete Caloven, Deutfchmannen, Daffoven, _ 
welcher lestere ihn ind Haus nahm, freie Gollegia gen 
nete, und ihm den Freitifch verfchaffefe, dabei er fich 
Danzens, der damals als Magifter allda las, Unter: 
richt im Hebräifchen bedienete. 1681 ward er nach 
Halle berufen, des Rahtsmeiſters Knorre Soͤhne zu 
unterweiſen, welches er annahm, auch die Seuche mit 
aushielt; und weil in folcher der Eonrector Salbach 
nebft drei andern Lehrern de8 Gymnaſiums geftorben, 
fo daß auch vom Julius 1682 big zum 25 Merz 1683 
wegen der Peft die Schule gefchloffen war: fo wurde 
er bei deren Eröfnung zum 4ten Collegen erwehlet und 
eingeführet, auch in folchem Jahre zu Wittenberg 
Magifter. 1693 ward er drifter Lehrer, und 1705 
nad) Prätorius Abfterben, mit Uebergehung des Con⸗ 
rectorg Sintens, an deffen Stelle Rector, den 16 Apr. 
eingeführet, und verwaltete dag Anit bis an fein En⸗ 
de. 1723 überfiel ihn unter feiner Schularbeit eine 
Hemiplerie, daß man ihn vom Lehrſtule nach Haufe 
tragen mufte; ererholete fich aber wieder. Aber 1731. 
bei dem Examen im Frühlinge, das er mit den Wor⸗ 
ten anfieng: Tua, Pater, prouidentia cuncta guber- 
nat, mufte er wegen einer Ohnmacht aufboren, und 
farb am 10 Oct., nachdem er in die 49 jahre am 
Gymnaſio zu Halle geftanden hatte. : Er war tin gu⸗ 
ter Poet, verfertigte viele Gedichte in feinem und ans 
derer Namen, auch etliche Lieder, fo in dem Stadt⸗ 
sefangbuche ftehen. Aufferdem hat man von ihm: Anlei⸗⸗ 
tung zur Poetifchen Elocution, Leipz. 1706 in 8; auch: 
Wegmeifer zur Variation des Stili, Leipz. 1724 in; 
fo auch in andern Jahren zu Leipzig heraus gefommen. 
Geine Ehegattin war Roſine Klifaberh, Johann“ 
Ellenbergers Worthalters und Pfänners zu Halle 
Tochter, verehelicht 1686, geftorben den 6 Hornungg' 
. 3715, mit welcher er 6 Kinder erzeuget, nemlich: 
ı) Ehriftianen Roſinen, verheirahtet 1706 an M. 
oh. Caſpar Büchnern, damals vierten Kollegen amt: 
Hällifchen Gymnaſio, nachher Diakon zu Grog-Sim- 
mern, Die 1730 geftorben ; 2) Johanne Inftine, fo 
— un⸗ 
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unverehelicht geblieben; . 3). Johann Auguft, Pfar⸗ 
rer zu Hundisburg bei Magdeburg; 4) Kleonore 
Sophie, vermaͤhlt 1716 an Johann Ehriffian Lind« 
nern, D. ber Medicin, kurf. Collniſchen Leibarzt und 
Pract. zu Hildesheim, welche mit ihrem Manne papi- 
ftifch geworden ; 5) Chriſtiane Eliſabeth, verheirahteg 
1724 an Friedr. Andr, Schubarten, Magdeb. Ne- 
gierungs Canzelliſten; 6) Johann Gotthilf, fo bei 
Sr. Kon. Hoheit Marggraf Chriftian Ludewigen zu 
Brandenburg geheimer Secretär, dabei ein guter Mue« 


ſicus fonderlich im Clavierfpielen. gemefen , und zu 


des Saalkreiſes IITH. 642. 643 ©, 


567. Keck (Sohann). 


B. R. D. und Beifiger des Schoͤppenſtuls zu Hals 
Te, ein Sohn Zacharias Kecks, B.N.D. und Prack. 
zu Halle, trieb erſt gleichfals Prarın als Advocat, 
ward darauf 1598 Beifiger im Schoppenftule, kam 


Berlin ledig verftorben ift. 1, Doerbaupte Beſchreib. 


alsdann in graͤfl. Mannsfeldiſche Dienſte nach Eisle⸗ 


ben, begab ſich aber nach einiger Zeit wieder nach 
Halle, weil er ein Anhaͤnger Hubers war, und des— 
halb mit den Mannsfeldiſchen Geiſtlichen zerfiel; hat 
ſich ſonſt 2 mal verheirahtet, s Soͤhne und Ss Toͤchter 
gezeuget, und iſt zu Halle verſtorben. Er gab 1610 
zu Halle ſein Glaubensbekenntnis von Gottes 
Snadenwahl heraus: dagegen die Mannsfeldiſchen 
heraus gaben: „Des Mannsfeldiſchen Eonfiftorit 
„Widerlegung der Schrift Job. Redens, darin der 
„Huberiſche Irrtum von allgemeiner Prädeftination 
„vertheidiget werden will, Leipz. 1611. Beide Schrifs 
„ten find in 8. Die Manngfeldifchen Gottesgelehr⸗ 
ten hielten auch mit ihm deswegen ein Colloqbium; 
er. blieb aber auf feiner Meinung, wendete fich, wie 
ſchon gefagt, wieder nad) Halle, und gab: noch hers 
aus: Refponfionem ad quaeftionem, vtrum praede= 
ftinatio fir vniuerfalis ? f. Dreyhaupts SaalEreis 
II Th. 648 ©. — 
692 568. 
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| 568. Rentmann (heophilus). 1. 


Er war den 21 Jenners 1552 zu Meiffen geboren, 
befischte die Schule zu Torgau, gieng 1570 nad) Wit. 
tenberg, 1574 nad) Leipzig, 1578 nad) Bafel, wo er 


den 1 Sepf. 1578 unter Nifol. Taurell Doctor der 


Mebicin ward, alsdann im October nach) Padua zog, 
umd big in den Jun. 1680 blieb, da er nad) Torgau 
" zurück fehrete, und feine Kunſt ausübte. 1584 den 


i Febr. wärd er zum Hofarzt bei dem Adminiftrator 


zu Halle angenommen, weil er fich aber mit dem Kanz⸗ 
ler D. Megbach und den andern Xerzten nicht vers 
tragen konnte, nahm er 1588 feinen Abfchied, trieb 
Privat⸗ Praxin, ward auch 1597 zum Achtmann der 
Kirche zu U. 2. Frauen erwehlet. Er verheirahtete " 
fich 1587 den 2x Febr. mit Marthen, Hans Acrolds 
Oberbornmeiſters 5 Halle Tochter, die ihm 8 Kinder, 
und darunter 4 Schne, Johann, Ehriftophen, 
Ehriftisnen, und Theophilen geboren, und ftarb 
den 12 ul. 3610. Hieraus wird fich die Nachricht 
des N. ©. 2. beffer veritchen laſfen. (von Dreyhaupt 
Befchr. des Saalkreifes IITH. 648 ©.) 


569. Kling (Meldior).. - ,, 

Bon feinem Leben ftehet im A. ©. 8. faſt nichte. 
Er war B. R. D., und fürftl. Magdeburgifcher Kanz⸗ 
ler zu Halle, von. Steinau in-ber Straffe gebürtig ; 
. sorhero aber war er Profeffor des Rechts und Rector 
der Akademie zu Wittenberg, und ift zu Halle ven zo 
Hornungs ı571 verftorben. Er hat fich 2 mal ver» - 
ehelicht, und ſeine legte Ehegattin war Barbara, An⸗ 
dreas Genzels Amtmanns zu Sachfenburg Witwe, 
die er 1567 geheirahtet. Von feinen 10 Kigdern wol⸗ 
len wir nur_den Sohn Melchior bemerfen , welcher. 
BR. D. und 1552 Beifißer des Schoͤppenſtuls ge⸗ 
weſen, den 31 Aug. 1594. aber. zu Halle verftorben ; 
deſſen Ehefrau Barharine, des Gecretärs Stephan _ 
Udens Tochter, gemefen. (Bon Dreybaupe vom 
Saalkreiſe II Th. 659 ©. N 

| 57°. 
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570. Knaut (Chriſtoph). f. 


Die Schrift, Enumeratio plantarum etcet. wird 
vom Herrn von Dreyhaupt dem folgenden (Zahl 571) 
zugeeignet. ne 

571. Knaut (Chriftoph oder Ehriftian). 

Er wird vom Herrn von Dreyhaupt IITh.650 ©. 
Chriftoph, von andern auch Ehriftian genennet, und 
ift vom vorigen (Zahl 570) zu unterfcheiden. Dieſer 
war der Arzneifunft Doctor, fürftl. Anhalt» Coͤthni⸗ 
fcher Leibarzt, Achtmann zu U. 2. Srauen und Biblio- 
thefar zu Halle, und hieſelbſt 1654 geboren. Er hatte 
Ehe: 1) Rarharinen Sophien, M. Friedrich Cah⸗ 

enus Reetors des Hälifchen Gymnafii Tochter, mit 
welcher er 1685 getrauet worden; 2) Annen Mare 
garerhen Rupisgin: und ftarb in feittem 63 Jahre 
den sı April 1716. Seine Schriften find: (1) Me- 
thodus plantarum circa Halam Saxonum et in eiusvi- 
cinia pröuenientium, Lipf. 1687, 8. Lipf. et Halae 
1716, 8. (2) Antiquitates pagorum et comitatuum 
principatus Anhaltini, Francof, 1699, 4. 12 Anti- 
quitates comitatus Ballenftadienfis et canienfis, 
Coͤthen 1698,4. (4) Gründliche Vorſtellung etficher 
Sehler wider das fürftl. Anhalt -Eothenfche Haus in 
Secmanns Anhaltifcher Hiftorie, Halle 1710, 4- 
(von Dreyhaupt angef. Orts, IITH, 650, ©.) Es 
fommt auch vor: Compendium boranicum, Lipf, 
1718, in 8, ic) weiß abernicht gewiß, ob es mit dem 


- # 


methodo plantarum einerlei fey. 


572. Knorre (Ernft Heinrich). 

Bar 1668 den 26 Aug. zu Halle geboren, ein Sohn 
des bald folgenden, (Zahl 573), ward daheim, und 
auf dem Hallifchen Gymmafio in den Schulftubien 
gegründet, ftndirete 2 Fahre zu Jena die Weltweis⸗ 
heit und Nechtsgelehrfamfeit, hernach zu Wittenberg, 
da er SteyEen und Strauchen hörete, auch unter lez⸗ 
terem de ciuiliter. mortuis difputirete.- 1692 verfügte 
er fich nad) Helmftaͤdt, — Jahr da, endigte ſei⸗ 
| 393 ne 


— 
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ne Studien, difputirete 1693 wegen der Licentiatur 
unfer Joh Bifenharten de manumortua, kehrete nach 
Halle zuruͤck, ward 1696 Doctor, nachdem ihn ſchon 
1695 die Univerfieät zu ihrem Syndicus erwehlet hat⸗ 
te, worin ihn der Rurfürft beftätigte. Als — die 
Regierung von Halle nach Magdeburg verleget 
de, und der Univerſitaͤts⸗-⸗Secretaͤr Kraut, der o 
Gonfiftorial» Geeretär war, mit dahin ge 

ward er demſelbigen zugleich als Secret nn 
ftor. der Univerſitaͤt ſubſtituiret, und muſte — 
Dienſt in ſeinem Abweſen verwalten, bis er ihn nach 
deſſen 1725 erfolgtem Tode vollig erhielt; wie er 
denn auch. 7714 von Gr. Kon. Mai. zum Commiß 
fions: Raht ernennet worden: worauf eram u 
1732 verftorben: ſ. von Dreyhaupts Saalkreis I 
Th. 6576. womit die LXXV Beichlechse "AAN 
ſelbſt zu vergleichen. zZ vb 


. 573. Knorre (Friedrich Ernf). 
Des vorhergehenden (Zahl 572) Vater, ein 
Friederichs Knorrens — — und Pfaͤnners 
zu Halle, daſelbſt den 21 Sept. 1630 geboren, & serlor 
bei damaligen boͤſen Kriegs» und Contagions-? 
ſeinen Vater, als er erſt 3 Jahre alt war, um d die 
Mutter, im zten Jahre, befuchte das bafige Gymma 
fium, gieng im April 1650 nach Jena, und ergeifdi 
Nechtsgelahrtheit, vertheidigte baſelbſt Jet 
monat unter Schrötern eine Abh. de juris’er fidt 
ignorantia, und bald, darauf in diefem % ah 9 
Struven eine Abh. de debitis feudalibus ; yegabfli 
folgendg nach Reipsig und endigte ſeine Studiet * 
rauf er 1655 wieder nach Jena: gieng, und in m 
unter Johann Strauchen de juramento ſupp lei te | 
um den: Doctorhut difputirete, und folchen gebſt 
dern in Gegenwart zweier Serjoge von Se drin, 
marifcher Linie den 13 Merz er angete. Hier 536 
er) nach: Halle „ practicirete ftarf, n 
Yun. Boher des Schoppenuls sel Amt er 
1663 verwaltet, ba er am ae jum | Er 
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fier erforen worden. Sim J. 1667 ward er bes Gra⸗ 
fen Sjohann George zu Manngfeld Naht, und 1674 
Conſulent der Randftände des u Magdeburg, 
welche beide Stellen er bi 1682 behalten. Er hat 
viele Widerwärtigfeiten ausgeftanden, auch 1672 fein 
Mohnhaus mit allen Seitengebäuden, vielen Mobis 
lien und Büchern durch eine Seuersbrunft verloren. 
Endlich ftarb er 1699 den 2 April. f. Dreybaupten 
vom Saalkreife ITh. 651 und 652 ©. welcher auch 
Tabula XXXVI: fein Bildnis liefert. — 


574. Knorre (Johann Friedrich). 
Ein Sohn Feiederich Ernſts (Zahl 573) und Bru⸗ 
der Ernſt Heinrichs (Zahl 572), geboren zu Halle 
den 25 Merz 1658, ward beider Rechten Licentiat, 
fuͤrſtl. Sachſen-Weiſſenfelſ. Hofraht und Kanzellei⸗ 
director zu Barby, war auch Pfaͤnner zu Halle, und 
ſtarb 1718: Seine Ehefrau Johanne Rarharine 
Re ift 1700 .verblichen. Er difputirete 1679 
gu Erfurt zur Erlangung der Licentiatenwuͤrde de acti- 
one confefloria et negatoria, und fchrieb 1712 einen 
Tractat de poenitentia ecclehiaftica f. von Drey⸗ 
vn Beſchr. des Saalkreifes II TH. 6526. Ton 
‚seinen Nachkommen ift die LXXV. Gefchlecht8: Zar 

belle zu Rahte zu ziehen. 

575. König (Johann Victor). 

Ein Sohn Michaels (Zahl 576), geboren den 28 
Febr. 1655 zu Halle, ftudirete zu Erfurt, und vertheis 
digte allda 1679 ohne Vorfißer eine Schrift de quiete 
 iuridica, womit. er beider Rechten Licentiat wurde, 

Als Magdeburg an Brandenburg fiel, und der Kurs . 
Fürft die Berggerichte von dem Nahte wieder an ſich 
nahm, ward er 1685 der erfte furfürftl. Brandenbur- 
:gifche Schultheig , mit bem Titel eine Rahts, und 
‚zugleich der erfte Advocatus Fiſci des neuen. Herzog⸗ 
tums Magdeburg, und flarb den 12 Mai 1709 
ſ. Heren.von Dreyhaupt im Saalkreiſe IITH.652 ©- 
Bon feinen Nachkommen’ handelt die LXXVI. Ger 
ſchlechts⸗ Tafel daſelbſt. PER | 
Ze. 694 579. 
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576. König (Michael). 


B. R. D., fürfil. Magdeb. geheimer Naht und Bis 
cefanzler zu Halle, war den 25 Sept. 1614 zuNabuiz 
unter den Adel. Wurtenauifchen Gerichten zu Glefine 
im Sächfifchen geboren, wofelbft fein Vater Martin 
Gerichtshalter gewefen. Er gieng in die Schulenzu 
Schfeudiz, und zu Merfeburg unter dem Nector Heu⸗ 
ftreu; ward hernach auf Begehren des Hauptmann 
Hang von Dieskau zu deffen iingern Bruder Geis 
lern von Diesfau auf Kauzſch gethan, mit felbigem 
erzogen und durch gefchickte Leute im Haufe unterwie⸗ 
fen, gieng auch mit ihm 1630 auf die hohe Schule 
nach Leipzig, und 1632 unter Aufficht eines zugegebe 
nen Hofmeifters, Namens Meyer, nach Groningen, 
wo er feinen Fleis fortfeßte, und unter D. Nik ans 
gen de contractuum praeftationibus bifpufirefe. Er 
ward endlich 1634 felbft Geislers von Dieskau Hof 
meifter, und that mit ihm eine Reiſe durch die Nieder- 
Iande nach Engelland, und von dar über Calais und 
Paris nach Orleans, wo fie fi) 9 Monate aufhiel⸗ 
ten, er auch öffentlich de nuprüs difputirete, —— 
hends mit ihm im Mai 1635 über Holland ins Ba 
terland pet fehrete, und fich zu dem damaligen 
kurf. Saͤchſ. Commandanten zu Zittau Hanfen von 
Diesfaubegab. Dieſek überredete ihn, die Regiments 
Schyuitheiffen: Stelle unter ihm anzunehmen, welche 
er aber zu Anfang 1636 wieder niederlegte, und mit 
Geislern von Diesfau auf deffen Gütergieng. Noch 
1636 nahm ihn der furf. Sächf. Erb-Marfchall und 
Dberfteuer- Director Hans Loͤſer auf Pretſch zu feines 
einigen Sohnes Curt Loͤſers Hofmeifter an, fo er auch 
in die 10 Jahre, doch nicht hintereinander geweſt 
maffen des Rurfürften Chriftiang II zu Sachſen St 
Witwe Hedwig ihn den 21 Zul. 1641 auf ihren Wit 
wenſitz Lichtenburg sum Hofmeifter zweier inngen Gta 
fen von Solms, die fie bei fich hatte, berief, wagt 
auf einige Zeit auch die Aufficht — Jo 
hann Georgen zu Meklenburg, und Chriſtia Pi 
u‘ 7 
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Holftein, kam: weil aber die Kurfürftin kurz hernach 
am 5 Nov. 1641 ſtarb, und groffe Veränderungen 
vorfielen, fam er wieder als Hofmeifter zu Curt 2b» 
fern, und gieng mit ihm 1642 nach Wittenberg, wo 
er unter D. Ehriftian Taubmannen de quaeltioni- 
bus forenfibus ex Ordin. Proc, Ele&. Sax. difputirete, 
Er folte auch mit ihm 1644 in fremde Länder reifen: 
wie er aber mit felbigem zu feinem Vater von Wits 
- tenberg nach Presfch reifete, wurden fie in der Tors 
auifchen Heide angefallen, und fein Untergebener 
Loͤſer durch und durch gefchoffen, wodurch, zus 
mal auch deffen beide Eltern furz darauf nach einans 
ber verfturben, die auswärtige Neife gänzlich unters 
Brochen worden, wiewol erifich doch noch 2 Jahre zu 
Prezſch bei ihm aufgehalten. 1647 gieng er nach 
ittenberg , difputirte den go Jul, unter Reufnern 
de iure retentionis zu Erhaltung der Licentiatur, und 
wolte allda eine Lehrftelle in den Nechten fuchen ; Fam 
aber den 10 Dct. nach Halle, erlangte dafelbft eine 
Stelle im Schöppenftule, ſamt der Armen- Advocatur, 





fo er. biß 1652 verwaltete. Der Adminiftrator Herr 


% Auguſt, als Ausführer des Osnabrüfifchen Frie⸗ 
Sfchluffeg, trug ihm 1649 einige wichtige Angeles 
genheiten in der Graflchaft Kippe zu Naumung des 
Kloſters Salfenhain, ingleichen nach Caffel, Wolfen» 
büttel und Hildesheim, auch 165 1 nach Hoster, auf, 
welche er glüflich ausrichtete, und daher 1652 vom - 
Nöominiftrator zum Hof-und Zuftitien- Naht angenon- 
men, und 1653 mit Gebharden von Alvensleben zu 
‚ Emphahung der Lehn über das Erzſtift Magdeburg 
an den kaiſerl. Hof abgefertiget murde, worauf fie 
am ıı Mai wieder. zu Halle eintrafen. Im felbigen 
Fahre twehlet ihn der Naht zu Halle zum Salzgräfen, 
worin er beftätiget wurde, ward auch D. der Rechten, 
Als 1656 Kurfürft Johann George Izu Sachfen ftarh, 
und das Thäringifche Erblands- Theil auf den Admi⸗ 
niſtrator Auguft fiels wurde er der Magdeburgifchen 
Dienſte erlafien,, hergegen zum Kanzler und Conſiſto⸗ 
zialdirector in den a Erblanden BEN 
j 195 “ 
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da er dann im Namen feines Heren die Yuldigung, 
auch 1660 die Graffchaft Barby) in Befig genommen; 
am 26 Mai die Lehn vom Kaifer empfangen, auc) 
am Ende des Jahres auf den Landtag nad) Dresden 
abgeordnet worden. ‚1663 wurde er von der Erb- 
- Tande- Pflicht erlaffen,, zum Geheimen Naht ernens 
net, wieder ald Hof und Zuftifien- Raht in die Mag: 
deburgiſche Negierung eingemiefen, u. f. f. ward 1670 
Vicekanzler und Negierungsdirector, fo er aber wegen 

Schwachheit nur ein halbes Jahr geführet, daran 
‘am 25 Dee. 1673 an einem Schlag - und Stefflu 
geftorben ift. Sein Wahlfpruch war: Deus ad con- 
trira er humilia corda refpieit. Auſſer obigen akade⸗ 
mifchen Schriften; hat er viele gefchriebene Samm⸗ 
fungen von denen zu feiner Zeit vorgefallenen Reichs⸗ 
fachen hinterlaſſen. f. von Dreyhaupts Saälfreis 
II Ch. 652. 1. 653. ©. wo man auch Tab. XXXIV, 
fein Bildnis antrift. F 


577. Kraut (Michael Heinrich). 
Ein Sohn Andreas Brauts, fürftl. Magdeb. Amt⸗ 
manng zu Giebichenftein, war den 28 Det.)1648 ges 
boren, und ftarb den 4 Aug. 1707 ohne Kinder. Er 
diſputirte zu Erfürt 1675 um die Licentiatur in den 
Rechten de iure pertinentiarum,. ift nachgehends Dos 
ctor, iind Beifiger des Schoͤppenſtuls zu Halle gewor- 
den. ( Dreyhaupts Saalkreis IITh654 ©.) Ver⸗ 
muhtlich iſt er Urheber von den Faſciculis II quaeſtio- 
num iuris nobilium, Erfurti 1679, 4. — —* 


578. Krimpf (Ehriftian). 

B. R. D., und ordentlicher Advocat im Saalkreiſe, 
auch Fön: Preuß. Jagdfiſcal zu Halle, war daſelbſt ge⸗ 
boren, und eines Schneiders Otto Krimpfs Sohn, 
diſputirete 1712 unter dem Hofrahte Ludovici de actu- 
arũ praeſentia in actu teſtandi, und 1721 zu Erhal⸗ 
tung der Doctorwuͤrde unter Johann ——— 
dewig de differentiis iuris rom, et germ. in donatio- 
nibus et barbari adnexus acceptatione; und iſt ih et⸗ 

Me ’ ichen 


— 
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lichen Jahren in hommern geſtorben. ſ. von Drey⸗ 
— — II Th. 654 S. — 


579. Kuͤhne (Chriſtoph). 

Aus Halle, ein Sohn Chriſtian Kuͤhnens, Kuͤſters 
an der Lorenzkirche auf dem Neumarkte bei Halle, bes 
ſuchte die Schule auf dem Neumarfte, zu Halberftadt, 
und zu’ Halle, ftudirete zu Jena und ward dafelbft 
Magifter, difputirete 1693 unter J. B. Sriefen de 
lege imperfe&ta, und 1684 unter P. Muͤllern, zu Ers 
- Jangung der iuriftifchen Doctormürde, de immunita- 
tibus praediorum ecclefiafticorum a muneribus, und 
hat nachgehends prackiciref. Dreyhaupt vom Saal⸗ 
Freife im U Ih.655©. ° — 

| 580, Kuhn (Friedrich). 

B. R. D. und Senior des Schdppenftuls zu Halle, 
dafelbft den‘ 17 Merz 1599 geboren, ein Sohn Jos 
bann Amand Ruͤhns Schultheiffens und nachher 
Hof-und Juſtiz⸗Rahts auch Achtmanng zu U. L. Sraus 
en zu Halle, und Enfel Amand Kuͤhns, Bornmeifterd 
au Halle, befuchte das Gymnaſium dafelbften, dann 

ie hohe Schule zu Sjena von 1618 big 1621, wo er 
de praefcriptionibus, de iure in re fiue dominio, und 
de epifcopis et clericis difputirefe, und nachher noch 
ein Jahr. lang feinen Fleis ir Leipzig fortfeßte, that 
1622 mit der. Niederfächfifchen Kreis - Gefandfchaft 
eine Neife nad) Wien, und ward nach feiner Wieder» 
Zunft 1627 den 20 Febr. von dem Adminiftrator Marg« 
grafen Ehriftian Wilhelm zum Beifiser des Schoͤppen⸗ 
ſtuls zu Halle ernennet, darin er endlich Senior ward, 
mittler Zeit auch von der Gräfin von Manngfeld zu 
Schraplau Sjulianen Marien und Türften Chriftian 
zu Anhalt zum Raht von Haufe aus beftelfet wurde, 
und ftarb, den 30 Det. 1654 am Schlagfluffe. Von 
Dreyhaupt dafelbft 6556. | a 

581. Kuhn (Friedrich). 

B. R. D. und Regierungs-Advocat zu Halle, das 
felbft den ‚19 Jenners 1650 geboren, ein Sohn des 
2 | ae vor⸗ 


- 
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vorhergehenden, beſuchte das daſige Gymmaflum uns 
ter Bueinzen und Eahlenus, 509 1646 nach Witten» 
bera, und horete Buchnern, Aegid. Strauchen und 
"Reufnern, gieng 1650 nach Leipzig, und hielt fich 
fonderlich zu Job. Strauchen, vertheidigte auch alk 
da unter Romanus eine felbft verfertigte difl. de em- ' 
phyteufi. Mach feiner Wiederkehr ward er Negies 
rungs-Advocat, und 1654 u Jena Doctor, nachdent 
er vorher unter Struvens Beiftande feine Inaugu⸗ 
ral- Schrift de lenitate iudici in poenis irrogandis ob- $ 
feruanda vertheidiget hatte. f. von Dreybaupten im 
Saalkreiſe den II TH. die 655 Seite. EA 
582. Ladislaus (Johan). 5. 
-Eine beffere Nachricht ift folgende aus u 
ten I Th. 655 ©. Er war ein M., gebuͤrtig von 
vesden, foll anfänglich ein Hauptmann geweſen 
feyn, hat 3 Schulen als Rector vorgeſtanden | 
Schleuſingen, von dannen er (HM) 1576 nach. | 
fam, und den 23 April 1577 eingeführet fourde, auch 
dafelbft die Formulam Concordiae und den Haͤlliſche 
Meligionsvergleich unterfchried. 1582 ward er (IM 
Rector der Fürftenfchule zu. Meiffen : und aß ſich 
hier äufferte, daß er dem Erypto-Galvinifmus anbieng, " 
wurde er am 26 Jun. 1592 feines Amts entfeßet, ob 
. er gleich fonft ein gelehrter Diann, fonderlich im Grie- ' 
chifchen, war. Hierauf wendete er fich.nach der Pfalz, 
und ward zu Amberg im Paͤdagogio Prorector, ft 
er auch 1603 verftorben. Seine Schriften find: 














Pfarrer an der Lorenzficche auf dem Neumarkte vor 
Halle, war am Sonntage Trinitatis 1576 gu immens» | 
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dorf geboren, wo fein Vater damals Schulmeifter ges 
wefen: welcher aber nachher Pfarrer zu Schermfe 
worden, (daher auch Olear in Halygr. pag. 88 den 

- anfrigen, wiewol unrichtig, Schermbeccenfemnennet), 
und dafelbft 48 zahre im Pfarramte, fonft aber 57 
im Eheftande gelebet. Unſer Andreas bezogde Schu» 
fen zu Braunfchweig und Naumburg, 1597 die Unis 
* Jena, ward hier 1599 Magiſter, gieng dars 
auf 1600 mit 2 iungen von Adel des Geſchlechts von 
Marenholz als Hofmeiſter nach Leipzig, und blieb 2 
Jahre dafelbft. 1603 ward er zu Ovedlinburg Con⸗ 
rector, 1605 Pfarrer auf dem Neumarkte vor Halle, 
und ſtarb den 13 April 1627. Er gab 1621 in 4 eine 
ſcharfe Schrift wider die Kipper und Wipper heraus, 
unter dem Titel: de vltimo diaboli foetu, von der lez _ 
ten Brut und Frucht des. Teufels, den Kippern und 
Wippern, fo zuXeipgig gedruckt worden. ( Dreyhaus 
ptifcher Saalfreis HTH.656 S.)- Erhat auchnech 
eine Schrift herauggehen laffen, niit dem Titel: An- 
tiditmarfus; in 4. Die vorige Schrift aber hat dies 
fen völligen Titel: „De vitimo Diaboli foeru, dag 
„ift, von der letzten Bruch vnd Frucht des Teuffels, 
„den Kippern ond Wippern, wie man fie nenner, 
„Wwelche einen newen Nanck erdacht reich zu werden, 
„und für niemand als für fich und die jhrigen, groß 
„Geld' und Gut zufammen fragen, wiewol mit euf 
„ferftem Verderb der gangen deutfchen Nation, vom 
höchſten biß auff den niedrigften Grad, der Landess 
„fürften fo mol, als der allergeringften Bertelleute in 
„der Ehriftenheit, was von denfelben, und ihren Helf: 
„‚fershelffern, etlichen Muͤntzern, Süden und Südens 
„ genoffen zu halten, den elenden, armen Kipphern, 
„tie rgich fie auch fonften feyn, zur Nachrichtung, 
„Buß und Befehrung befchrieben, durch M. Andre= 
„am. Lampium, Pfarrherrn der Kirchen genandt bey 
» ©. Lorentz zu Hall in Sachfen. Gedruckt zu Reip- 
„zig durch Johann Glück, in Verlegung Caſpar Cle⸗ 
„femann, Anno 1621 in 4,7Bogen. | 


584 
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584. Leyſer oder Lyſer (Friedrich 
Wilhelm). | 

Dieſer ift von demienigen Friedrich Wilhelm Ly- 
fer, welcher im Allgemeinen Gel. L. vorfommt, unter- 
fchieden. Er war ein Sohn des Dberdompredigerg 
Friedrich Wilhelm Leyſers zu Magdeburg, am 20 
Jenner 1658 zu Halle geboren, ſtudirete in der Schuls 
pforte, und auf den hohen Schulen Leipzig, Erfurt 
und Rinteln, legte fich zuerſt auf die Weltweigheit 
und Gottesgelahrtheit, und ward in feinem 20 Jahre: 
1678 zu Leipzig Magifter, ergrif aber nachmals auf 
Einrahten eines Hanoverifchen Staate- Minifterg die 
Kechtsgelahrtheit. Hierauf ward er des nachheriger 
fönigl.rosbritaninifchen Staatsrahts Freiheren von 
El; Hofmeifter, und gieng mit ihm auf Reifen, hielt 
ſich auch nach feiner Zurücfunft einige Zeit zu Hano— 
Her auf: wendete fich aber nachgehends nach Magde⸗ 


- ‚ Burg und practicirte, nachdem er zuvor 1685 unter 


D. Ehriftoph Andreas Schubarts Vorſitze zu Erfurt 
de reuilione cataftri, pro gradu diſputiret, und den 
Doctorftaffel betreten hatte. Er. war bei verfchiebes 
nen Stiftern, Klöjtern und Adelichen Confulent und 
Suftitiar, wurde hernach Furfürftl. Brandenburgifcher 
Naht, und 1703 von dem Stadt⸗ Raht zu Magdes 
burgt sum Stadt Syndicns angenommen, welches 
Amt er 17 Jahr lang verwaltete, und nach einem 
5 jährigen Lager an der Wafferfucht den 4 Sjenner 
1720 ftarb. Auffer obiger Inauguralſchrift hat er 
1683 zu Rinteln unter Heitmann Sollen Conclufio- 
nesj;feleftas circa iura connubiorum verthaͤdiget. 
(Dreybaupt vom Saalkr. IT. 6536.) 


535. Lindner (Chriſtian Friedrich). 
Aus Halle, ein einiger- Sohn Andreas Kindners, 
E. E. Rahts Kaͤmmerers, Achtmanns zu S. Moriz 
und Pfaͤnners zu Halle, welcher zugleich den Gaſthof 
sum guͤldenen Pfluge befeffen, geboren. den 1Dec. 
1688, fiudirte zu Halle und Jena, diſputirte daſelbſt 
F 1711 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 459 


15551 unter Chr. Wildvogeln de fingulari cauſſa ex- 
heredandi liberos in ducatu Magdeburgico, nnd ward 
der Rechten Doctor, nachgehendg ordentlicher Advo⸗ 
cat im Saalfreife und Jagd» Fifcal, 1734 Rahtsmei— 
fter, ftarb aber den 8 Dec. 1735. Gein Sohn Berl 
Stiedrich ftudirete zu Halle und Göttingen, und dif- 
putirte am lestern Orte unter George Ludewig Boͤh⸗ 
nern 1744 de remedio Syndicarus aduerfus ſenten- 
tias Camerae Imperii, und 1746 de teftamenti figna- 
ti et fubfcripti a teftibus in inuolucro ,. vi, et aüdto- 


sitate. (Bon Dreyhaupt daſelbſt 6595.) Ä 
| 586. Lucht (Ehriftoph). 


“Ein Prediger zu Halle, geboren zu Dresden den 14 


Jenner 1626, mar Magifter, ward Hauglehrer der 


Prinzen des Adminiſtrators Herzogs Auguſts, 1663 
Diafon, 1667 Dberdiafon, 1672 Vafter der Ulrichs— 
firche zu Halle‘, und ftarb am 12 Oct. 1580: Man 
hat vor ihm etliche gedruckte Keichpredigten. - Seine 


Ehefrau war Eoncordia, Paul Sauers Pfarrers zu 


Tzſchorta Tochter, geboren den 21 Nov. 1644, ver⸗ 
heirahtet den 23 Febr; 1664, und an der Peſt geſtor⸗ 
ben den 23 Aug: 1682. Er zeugte mit ihr ro Kinder s‘ 
Dieſe waren: 1) Ehriftian, 2) Suftina Concor⸗ 
din, 3)- Detlev, 4) Dorothea Eoneordia, 5) Jos‘ 
hann, welche vier leztern 1682 an der Peſt geftorben, 
6) Margaretha Concordia, 7) Chriſtoph, welcher 
Pfarrer zu Halle geweſen und 1699 geftorben, 8) Mar⸗ 
tha Concordia, 9) Sciedrich, Prediger zu Tammen⸗ 


+ 


dorf, 10) Gotthelf. (Herr von Dreyhaupt daſelbſt, 


660 Eeite.) _ EEE RER 
587. Lüdede (David Sohann). 

B. R. D. und Senior des Schoppenftulg zu Halle, 
geboren zu Ealbe den 30 Sept. 1652, gieng auf dag’ 
Haͤlliſche Gymnaſium, und in feinem 16 Jahre auf 
die hohe Schule in Leipzig, wo er fonderlich Paul‘ 
Franz Romanen herere, auch vor feinem Abzuge 1672 
eine felbft verfertigte diff. de legitima unter deſſen Vor- 
fie gehalten 5 begab fich alsdann auf einige Zeit nach 


Wit⸗ 


\ 
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Wittenberg, ferner nach ‚Erfurt, lestlich nach) Frank⸗ 


furt an der Oder, wo er 1674 unter Rbesio de iure 
caraftri, wegen der ficentiatur, difputirete. In felbis - 
gen Jahre verehelichte er ſich am 20 November, lied 
fich zu Halle haͤuslich nieder, practicirte bei der Kes 
gierung, und erhielte 1679 eine Stelleim Schoͤppen⸗ 
fiule, gieng wegen verftopfter güldenen Ader ing Karls⸗ 
bad, und verfiarb da am 13 Jun: 1710, worauf fein 
Körper nach Halle geführet und allda zur Erden ges 
bracht worden. Herr von Dreyhaupt ebendafelbft 
663 Eeite.) - 


588. Luͤdecke (Friederich Auguft). - 

B. R. D. und Hofgerichtsadvocat zu Wittenberg, 
Jakob Luͤdeckens eines Syndicus zu Calbe und Sals 
ze, und nachgehends Amtmanns zu Giebichenſtein, 
Sohn, geboren den 21 Mai 1668, ward den 10 Merz 
1692 B. R. D. und Hofgerichtsadvocat zu Witten« 
berg, ftarb aber 1694. Seine Ehelichfte war Maria 
Eliſabeth, M. Valentin Bergers Nectorg zu Halle 
Sochter, welche er 1690 heirahtete. Don ihm find 
folgende afademifche Abhandlungen bekannt: Pofitio- 
nes juris, unter Joh. Heinr. Bergers Vorſitze, Witt. 
1689; difl, inaug. de-iure circa rem alienam fingula- 
ri, unter Caſp. Heinr. Horns Vorſitze, daſ. 1689; 
Er ſelbſt als Vorſitzer hielt diſſ. de rebus collatione 
exemtis, ib. 1692; diſp. de poteſtate principis circa 


‚religionem, ib. 1694. (Herr von Dreyhaupt daſ. ©. 


653.) Hierzu füge noch: Orationem in obitum Fri- 
derici Wilhelmi M. Elect. Brandenb,, Witt. 1688. 


Folio, ne 
589, Luͤdecke (Safob). 

‚Geboren den 23 Nov. 1625 zu Mühlingen , ein 
Sohn Hans Luͤdeckens, gräfl. Barbpfchen Verwal⸗ 
ters zu Auguftusgabe, und der Sufannen Nagelin, 
und Vater des vorigen (Zahl 588), ward in die Schu⸗ 
len zu Groffen-Salze und Calbe gethan, nachher nach 
Ovedlinburg gefchicht, gieng 1646 nach Wittenberg, 
trieb ein Jahr die Weltweisheit, hernach die — 
| | j „ bifpus 


! 


i 
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diſputirete auch alda s mal, als unter. Gottfr. Schnei⸗ 
dern de nundinis; unterStrauchen de paftu pecoris;er 
de pattis; unterCofeln de inuentario,und unterSueven 
de definirione et diuifione feudorum. 165 1ward er Syn⸗ 
dicus zu Calbe, auch 1656 Syndicug deg adelichen Rahts 
zu Salze von Haufe aus, und 1658 Burgermeiſter zu 
Calbe. 166 1 ward er vom Adminiftrator Herzoge Yuguft 
auf Emphelung des geheimen Rahts Gebhards von Al- 
vensleben zum Amtmann zu Giebichenftein beftelfer, 
auch darin vom Kurfürften Friedrich Wilhelm beſtaͤ— 
tiget, und vom Kurfürften Friedrich III. big an fein 
‚Ende in diefer Bedienung gelaffen, daß, obgleich bei 
endlicher Verpachtung des Amts mit den Gerichten ei- 
ne Aenderung vorgefallen,.er doch die Sriminalien 
und vorfallende Commifjionen zu beforgen gehabt... - 

‚1664 machte er fich in Halle anfällig, und fieng an 
zu pfannwergen, ftarb auch dafelbft den 27 Dec.i1696 

‚im hohen Alter. (Von Dreyhaupt im SaelEreife II 
Th. 663.664 ©.) Die unter diefem Namen zu Halle 
1692 in 8. herausgetretene Meleremata euangelica 
werden ihm wol zugehören. 

590. Lüdede (Johann Samuel)... . 
Er ift eigentlich ein Sohn M. Andreas Ludedens, 
Pfarrers an der Georgenkirche zu Glauche vor Halle 
gemefen, und hat die Schrift de ceflatione legis ana- 
ftafianae unter J. Idach. Schöpfern zu Franckfurt 

"1684 gehalten. (Von Dreyhaupt dafelbft 664 ©.) 


| 591, Meifter (Michael). | 
Sechſter Eoflege des Gymnaſii und Cantor zu ©. 
Ulrich zu Hafle, gebürtig von Zittau in der Lauſiz, 
war im Anfange der zehente College, und rückte von 
. einer Claſſe zur andern bis in die fechfte. Er gab hers 
aus: Publii Terentii Sechs Freudenfpiele, in gute, 
reine, übliche teutfche Sprache verſetzt, und der ffudis 
- renden Jugend zum beften, die lateinifhe Sprache 
deſto leichter und füglicher zu erlangen, in offenen 
Druck gegeben u. f. w. ‚Magdeburg 16235 Inglei⸗ 
chen verſchiedener Schriftſteller Tricinia, pnter ‚dem 
| —— 66 Titel: 
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Titel: Crepundia mufica, Halle 1621. (Von Drey» 
haupt dafelbft, 668 ©.) 

592. Meifterin (Anna Margaretha). 

Des vorhergehenden (Zahl 591) Enkelin, ift 1675 
wegen begangenen Kindermorbs zu Giebichenitein 
enthauptet worden, und foll vor ihrem Tode dag in 
dem Naumburgifchen Gefangbuche befindliche Lied: 
Fleuch mein Seelgen auf zu Gott u.f. w. verfertigee 
Haben. (Von Dreyhaupt dafelbft, 668.6.) 

93, Mekerhus (Adolph). 

Bon diefem wird im A. ©. L. unter dem Namen 
Metkerke gehandelt. 

594. Mengering (Arnold). 

Ein Sohn Heinrichs, Pfännerg zu Halle, deffen 
‚Bruder der im Allg. Gel. Lex. befchriebene Arnold 
Miengering, alfo diefes unfers Arnolds Vaters Brus 
«Der, geweſen, war zu Halle geboren, und hat unter 
Joh. Brunnemann zu Sranffurt an der Oder 1) 1651 
de liquido debito, 2) 3652 de proceflu fummario, 
zur Erhaltung der ficentiatur, difputiret. (Von Drey⸗ 
haupt dafelbft, 669G.) 

| 595. Metamorus. 
- Man fehe den Artikel Natamoro iM A. ®.L. 
596. Mylius (Gottlieb Friederich). 

Königl. Polnifcher und Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Secretär 
and Oberfchöppenfchreiber zu Leipzig, war zu Halle 
den »April 1675 geboren, und ein groffer Kenner und 
Liebhaber der Naturwiffenfchaft, hatte fich auch ein 
foftbares Kabinet gefammlet, davon et das Verzeich⸗ 
nis unter dem Titel: Mufeum f. catalggus rerum na- 
zuralium et foflilium tam exoticarum quam domeſti- 
carum, lateinifch und teutſch, zu Leipzig 1716 in 8. 
drucken laffen. : Aufferden hat er gefchrieben: Memo- 
rabilia Saxoniae fubterraneae, oder deg unterirrdifchen 
Sachſens feltfame Wunder der Natur, in 2 Theilen - 
davon der erfte zu Leipzig 1709 in 4, und nebft dem 
andern zugleich ebendafelbft 1720 in 4. mit a 

| | r 
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herausaefomnten, und iſt den 6 Aug. 1726 verſtorben. 
(Yon Dreybaupt, dafelbft auf der 676 Seite.) 


597. Mylius (Johann Heinrich). 

ZH von einem andern Johann Heinrich Mylius 
befjen im A. G. L. Meldung gefchiehet, verfchieden, 
fonft aber auch ein Nechtsgelehrter, B. R. Doctor, 
on. Poln. und furfürftl. Saͤchſ. Appellationsraht, 
und Senior des Schöppenftulg zu Leipzig, auch Erbs 
herr auf Mockern geweſen. Er war zu Halle den 8. 
Herbftmon. 1659 zur Melt geboren. Sein Vater 
WYeintich Otto war fürftl. Saͤchſ Rammermeifter zus 
Halle, und nachher zu Weiffenfels; fein Grosvater 
Joachim Friedrich Pfarrer zu Ahornburg im Vogt⸗ 
lande; der Eltervater M. Balthaſar Graf. Reuß; 
Plauiſcher Kirchenraht und Guperintendene zit 
Schlaiz; deffen Bater Andreas Müller ein Bürger 
und Botticher zu Graͤz geweſen. Nachdem er zu Hauts 
£ von Johann Blochbergen, nachherigem Pfarrer zu 
ſterhauſen, unterwieſen auch aufdem Hälifchen Gym⸗ 
naſio unter Bergern und Praͤtorius zu den hoͤhern 
Wiſſenſchaften zubereitet worden, begab er ſich 1676 
auf die Univerfität Leipzig, zu feinem weitläuftigen 
Vetter Andress Mylius, nachherigen Univerſitaͤts⸗ 
Syndicus und Profeffor, deffen Unterricht er zu ruͤh⸗ 
men gewuſt, horete auch andere berühmte Lehrer das 
felbft, und difputirete fo wol 1678 ‚unter Schwens 
dendörfern über FVefenbecii.examen pofitionum er- 
ronearum ad Lib. XVIII et XIX Digeftorum, als auch 
iu Erfurt 1679 unter Peilſchmieden de Aduocatis 
eorumque officio in bene confticuta re publica valde 
‚neceflario. Im Herbitmonat 1679 lag er zu Leipzig 
pro Candidatura juris, und erhielt dag Baccalaureat, 
machte fich auch durch Le&tionem pro Licentia und 
Privascollegia befannt. Diele wurden zwar durch die 
1680 einreiffende Seuche unterbrochen, weil er dieſer⸗ 
alb eine Reife nach Holland thun, und nad) feiner 
urückfunft 1681 nach feines Vaters Willen ein Res 
gierungs⸗ Advocat zu Weiſſenfels werden muſte: als 
| 2b2 lein 
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dein er wendete ſich bald wieder nach Leipzig, und 
nachdem er 1682 die Prüfung ausgeftanden, auchdie 
gewöhnlichen Vorlefungen zu Erlangung des Docto- 
rats, und die Einweihungsſchrift, ohne Borfiger, de 
‘anno iuridico eiusque effettibus generalioribus gehal⸗ 
ten und vertheidiget, ertheilete man ihm das Dockd« 
‚rat. Da er fich entfihloffen, in Leipzig fein Gluͤk zu 
‚machen, fo hatte er an dem damaligen Ordinarius D. 
Jakob Born und dem Beifiger im Schöppenftule D. 
Guſtav Adolph Huſanus Befsrderer, die ihm 1685 
zu einer Schöppenftelle halfen, welches Amt er bis an 
fein Ende führete: worauf er auch 1697 als Beige 
ordneter D. RKuͤhleweins eine Stelle unter den 0% 
dentlichen Hofgerichts⸗ Advocaten, und 1699 dag Aß 
fefforat der Suriftenfacultät erhalten, 1709 Aelteſter 
‘im Schöppenftule, und 1712 Kin. Poln. und kurf. 
Saͤchſ. Appellationgraht geworden, da er denn feine 
bisher gehabte Oberhofgerichtd-Abvocatur niederlegte. 
Endlich wurde er 1720 Senior der Sächfifchen Nati> 
pm bei der ganzen Akademie, und flarb am 2 Nov. 
1722. Seine Schriften find: (r) Die difp. de an- 
no iuridico etc. wie obengedacht; (3) Dilp. de iura- 
‚mento minorätionis, Reſp. Melch. Redel, Hallenf. 
‘Lipfiae 1693; (3) Selectae fori conclufiones, Refp. 
Filio Guftau. Henr. Mylio, Lipf. 17035. (4) einige 
‘Orationes, darunter eine de degradatione Doctorum, 
welche er 1720 als Promotor bei einer feierlichen Pre- 
motion in der Paulinerfirche gebalten; (5) Program- 
‚ma de iurisprudentiae cum medicina coniunctione; 
(6) Progr. de iurisprudentiae cum theologia coniun- 
ctione; aufferdem hat er noch (7) unter andern un⸗ 
vollkommenen hinterlaffenen Schriften, eine Abb: de 
‚infanticidio gefchrieben fertig nachgelaffen; welche ' 
nebſt einer flarfen Nachlefe zu Esrpsovs Praxi rerum 
cerıminalium, auch einem jiemlichen Bande Confiliorum- 
xriminalium et feudalium fein ’altefter Sohn Guſtav 
Heinrich Mylius herauszugeben Willens geweſen. 
(Von Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkreiſes U 

Th. 676 Seite.) 7* 
59. . 


’ 
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598. Nachtenhoͤfer (Caſpar Sriedrih). |. 


Er war zu Halle den 5 Merz; 1624 geboten, wo 
fein Vater Cafpar B.R.D., Practicus und Pfanner 
geweſen. Zu Leipzig ward cr 1647 Magifter, und 
difputirete unter Sreisleben de fapientia. Er hat 
fich 4 mal verheirahtet, ift aber mit feinen Nachfom» 
men, die ganzlich in Abnehmen gerahten, unglüflich 
geweſen; mar fonft ein gefchifter Poet und Muficug. 
Sein Großvater Eafpar ift Bornmgifter zu Halle ges 
toefen, und 1598 geftorben. Ein vollffändiger Vers 

eichns der Schriften Eafpaı Sriedrichs iſt: (7) 
leindles: Sierae feu difpofitiones euangeliorum etc, 
(2) Dentümen Poftillae chriftiano-euangelicae, vbi 
Chriftusset Chriftianifmus delineatur. (3) Ternae 
difpefitiones catechefeos Lutheri, Coburg. 1678, 8. 
—— Sterbens-Geſchichte Jeſu Chriſti, 
in Berfen, Coburg 1685, 8. (5) Caralogus oder Ver; 
zeichnis derer öffentlichen Zeugen der Wahrheit zu Co— 
burg ſeit der Reformation Lutheri, Coburg 1685, fol. 
(6) Singula vniuerfi ducatus Coburgenfis Cleri nomi- 
na anagrammatice exprefla, Coburg. 1666, 4. (7) 
Singula vniuerfi docentium in illuftri gymnalio er 
fchola fenatoria Coburgenfi chori nomina anagramma- 
tice expreſſa. (8) Singula omnium fereniflimo prin- 
eipi, domino Friderico Guilielmo etc. ab officiis pri- 
mariis et cereris aulicis, clara nomina exprefla. (9) 
Singula omnium fereniflimo prineipi domino Frideri- 
co Guilielmo etc, a confiliis et fcripturis fecretiori- 
bus, Coburgi clara nomina anagrammatice exprefla, 
welche alle zu Coburg 1666 in_4. gedruckt find. (10) 
Beichenpredigten. (ır) Einige geiftliche Fieber, als: 
a) Dies ift die Nacht, da mir erfchienen. b) Kommſt 
du nun, Jeſu, vom Himmel herunter auf Erden. c) 
Sey tanfendmal willkommen, du Herzensgaft der 
Frommen. d) Ep gehft du nun mein Jeſu hin zc. 
Won Dreyhaupt dafelbft 676, Seite.) 
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599. Nicander (Paul), F. 

Er war zu Kitzingen geboren, und ftarb zu Halle 
1603 am 7 Det. Seine Schriften find vollſtoͤndiger: 
1) Gluͤckwuͤnſchung zur königlichen Heiraht Koͤngs 
Ehriftiang IV. in Dännemarf, in 4, Predigten über 
den 121 Palm, Halle 1597,4. 2) Prophetiſche Paß 
ſion⸗ und Ofter- Predigten, in XI. Predigten über Efa, 
58. Leipz. 1599. und 619, 8. 3) Troftbecher, , oder 
Erflärung de8 116 Pſalms, in XII. Predigten, Leipz. 
1600, 4. 4) Poſtille oder Auslegung der Evangelien 
an Sonn- und Feft- Tagen, wie auch dee Catechismi 
Lutheri, Leipz. 1600, fol. 5) Herzſtaͤrkung, d.i. Ers 
Härung des 86 Pfalmsin IX Predigten, Leipz⸗1601, 4. 
6) Hat er feines Bruders Nikolaus Catehismuspres 
on „5% herausgegeben." (Yon Dreybaupt 678 

eite. 


600. Nietner (Andreas). 

D. der Medicin, fuͤrſtl. Magd. Leibarzt und Practis 
eus zu Halle, geboren den 22 Dec. 1601 zu Merſe⸗ 
burg, wo ſein Vater, gleiches Namens, Pfarrer und 
Senior an der Maximuskirche geweſen, ward zu Haufe 
unterrichtet, auch im Gymnaſio zu Merfeburg unter 
dem Gonrector M. Heuftren und Nector Erellen, 
brachte e8 in der Rateinifchen , Griechifchen und He⸗ 

braͤiſchen Sprache weit, gieng ı619 nach Leipzig und 
Jegte fich auf die Groͤſſen-⸗ und Arznei-MWiffenfchaft, 
Fam 1624 wieder nach Merfeburg und übte feine Kunft, 
that hierauf eine Reiſe zu feinen 2 Brüdern 1625 nad) 
Znaim in Mähren, allwo der eine fürftl. Dietrichſtei⸗ 
nifcher Hof⸗ und Juſtitienraht, der ältere aber ein bes 
rühmter Doctor der Arzneifunde und Practicus war, 
übte fich dafelbft in Chymifchen Sachen, und ward 
1627 nach Olmuͤz in Mähren ald Practicug der Mes 
Diein verfchrieben. Weil ihm aber nachgehend® von 
den daſigen Jeſuiten, wegen Veränderung der Neli« 
gion, fehr zugefetet wurde, und er fich. nicht ficher ach⸗ 
tete, ſtellete er fich, als ob er nach Padua ziehen und 
daſelbſt promoviren wolte, worzu fie ihm 30 —— 
| au 


— 
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auf den Weg ſchenckten: allein er kehrete in ſein Va⸗ 
terland zuruͤck, ward 1628. D. der Medicin, und er⸗ 
wehlete Halle zu ſeinem Aufenthalt, wo er mit gutem 
Fortgange feine Kunſt ausübte, und ſich 163> den 9 
Horn. verchelichte. 1638 ward er von dem Adminis 
ſtrator Hergoge Auguft zum Leibarzt angenommen, 
welches Amt er 17 Jahre bis 1656 verwaltet, da er 
auf fein Anhalten wegen Alters und Leibes⸗Schwach⸗ 
heit erlaffen worden. Er hatte fonft fehr ftarfe Pra⸗ 
rin, war ein guter Chymiſt, und hat einige Specifica, 
als den fo genannten ſpiritum mundi oder edles Krafte 
waffer, tin&turam anchypochondriacam, alterans vni- 
uerfäle, und aquam pererinem erfunden, fo er in einem 
befondern Tractat befchrieben. Er ftarb am 28 Merz 
1669, und liegt auf dem Gottesacker zu Halle im 93 
Schwibbogen, den er 1636 erbauet, begraben, wo 
feine Srabfchrift auf -einem Efperftedtifchen polirten 
Steine alfo lautet: Ezech.37. Ecce ego intromittam 
in vos $piritum et viuctis. ° Lege fi vis, intuens hoc, 
Viator optime. Vixi ego ANDREAS NITNER, 
Med. D. annos LXVII. 4 menf, cui dedit Mareisbur- 
gum vitam, educationem, artes, Lipfia Philofophiam 
et Medicinae theoriam, Iena Do&toralis gradus prae- 
ftantiam, Misnia, Morauia, Auftria, Saxonia Praxin 
felicem et copiofam, Halla duas vxores ‘et familiam, 
' ex prima Drachftediana 4 filios er 4 filias, ex fecun- 
da Wagneriana 3 filios et 4 filias, Princeps Serenif- 
fimus Archiatriam ; Deus Pater, Verbum, Baptifmum 
et omnia, Ieſus Chriftus apolytrofin et piam analyfın, 
Spiritus Sanctus ad finem in fide conftantiam, Cuius 
SSae Trinitatis laudes rediuiuus canam in fempiterna 
fecula: Sanctus, Sanctus, Sandtus Dominus Deus Ze- 
baoth, 'pleni funt coeli et terra gloria eius. Dies or- 
rusmei 22 Dec.1601. Diesabitus fuit 8 April. 1669. 
(Von Dreyhaupt im Saalkreife I Th. 679 ©)  . 


60or. Dehm (Laurentius). 

B. R. D., Beifiger des. Schoͤppenſtuls zu Halle, 

ber ältefie Sohn Kaurentius Oehms, Magdeburgi⸗ 
BB. Hh4ſcſchen 


* 
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ſchen Regierungs- Secretaͤrs und Gegenſchreibers im 


Thal zu Halle, welcher in Preuſſen aus einem abeli- 
chen Gefchlecht geboren gemwefen, weil er aber zu Wit- 


tenberg ftudiret, und evangelifch geworben, von feis 


nem Vater hart verfolger und enterbet worden, und- 
zu Halle 1591 geftorben iſt. Der gegenwärtige, als 
deffen Sohn, war 1578 den 16 Jul zu Hallegeboren, 
‚und flarb den 14 Sept. 1626 an der Peſt. Er hatte 
ju Bafel promopirt, und feine Jnauguraldifp. deiure 
epifcopali gehalten, die in Form eins Tractats wie 
der aufgelegt, auch Conrad Biermanns Elogio juris 
publici S. R. I, mit eingefchaltet iſt. Er gab auch eine 
ateinifche Parenrationem, dem Rector des Hällifchen 
Gymnaſii M. Ehriftoph Eäfar zu Ehren, heraug, 
Lipf. 1605, 4. (Von Dreyhaupt in dem Saalkreiſe 
139.626) ar. 
602, Dlearius (Sohann Auguft). 7 
D. der Theol. und Oberhofprediger zu Weiffenfels, 
ber dritte Sohn des Dberhofpredigers D. Johann 
Olears, war den 12 Dec. 1644 zu Halle geboren, fius 
direte erft zu Jena, allwo er 1666 Magifter ward, 
hernach zu Strasburg, befuchte darauf 1668 nebft feis 
nem iüngern Bruder Holland und die dafigen Univer- 
fitäten, und ward nach feiner Zurückfunft 1671 Su- 


perintendent zu Sangerhaufen, difputirete auchindie- 


ſem jahre zu Sjena, zu Erhaltung der Licentiatur, de 
alethologia intallibili, und nahm dafelbft 1674 nebit 
noch 2 Brüdern die Doctormwürde an. Als fich 1684 
durch feines Bruders Johann Andreas Abfterben zur 
Weiſſenfels die Oberhofpredigerftelle erledigte, erhielt 
er felbige fammt dem Titel eines Kirchen⸗ und Conſi⸗ 
ſtorial⸗ Rahts, und ftarb am 20 Jenners 1711. (Von 


Dreyhaupt daſelbſt 684 ©.) ’ 


603. Dlearius (Sohann Auguft). - 
D. der Theologie, fürftl. Sächf. Kirchenraht, Ober- 
fareer und Superintendent zu Jüterbof, ein Sohn 
Lic. Johann Seiedrich Olears, Superintendenteng 
zu Eangenfalze, geboren den ı2 Dit: 1688 vs 
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gerhauſen, woſelbſt fein Vater damals Superintens 
dent war, hatte bis in fein 9 Jahr Hauslehrer, befich- 
te darauf einige Jahre die Stadtfihule zu Naumburg, 
bis er in der Furfürftl. Saͤchſ. Laudſchule Pforte eine 
Sreiftelfe erhielt, und 5 Jahre dafelbft verblieb. Be⸗ 
zog nachgehends Jena, difputirete dafelbft 1709 de 
Pomponatio, gieng fodann nach Helmftädt, allwo er 
1710 blieb, folgends nach Leipzig, wo er fich 1711 
und 1712 aufhielt, und im lestern Jahre die Magi- 
fterehre annahm. 1713 den 19 April erhielt er den 
Ruf zum Archidiafonat zu Jüterbof, und noch in dies 
fem Jahre ven 27 Nov. zur Superintendentur daſelbſt. 
1715 den 3 ul. difputirete er zu Jena unter Dansen, 
pro Licentir, Quod Papifmus folatii .expers, und ers 
hielt den 31 Det. die Doctorwuͤrde. 1720 den 7 Zul. 
ernannte ihn Herzog Ehriftian zu Sachfen- Dverfurt 
zu ſeinem Rirchenraht. ‚(Von Dreyhaupt anges. Orte 
684 ©.) Ich ſetze hinzu, daß er 1746 verftorben. 
Seine Ehefrau war Johanne Sophie, M. Johann 
Vaters Archidiakons zu Torgau Tochter;welche er 1714 
geheirahtet; er hataber Feine Kinder nachgelaffen. 
(604. Dlearius Johann Auguft). 
Ein Sohn des Johann Andreas, des Weiffenfelfi- 
ſchen Öeneralfuperintendenteng,tward den 25{jun. 1671 
boren, und erhielt die Superintendentur zu Weiffen- 
AR Wenn ich recht vermuthe, ift diefer der Verfaſſer 
der diſſ. de prifcis Romanorum aedilibus, Lipf. 1692, 4; 
und ber diff. deangelorum fpiritualitate, Lipf. 1694, 4. 


605. Diearius (Sohann Ehriftoph). 
Fuͤrſil. Sachfen» Overfurtifcher wirklicher Kirchen: 
raht, fürftl. Schwarzburgifcher Superintendent der 
Arnſtaͤdtiſchen und Gehenifchen Dioͤces, auch des Con⸗ 

ſtorii zu Arnſtadt oberſter Beiſitzer, Oberpfarrer und. 
DSberin ſpector der Schule daſelbſt, und Mitglied der 
Koͤnigl. Preuß. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, war 
den 17 Herbfimon, 1668 zu Halle geboren, woſelbſt 
fein Vater Johann Gottfried damals an der Maris 
enkirche fand, nachmals ep Paſtor und —— 
* | hg ME 
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zu Arnſtadt ward. Er wurde von feinen Eltern zeiki 

zur Gottesfurcht und den Wiffenichaften angeführet 
und ſowol durch Hauslehrer als in dafigem Gymmas 

fio unterwiefen, bie er auf hohe Schulen zog, da er 
denn ſonderlich den Prärorius gehoͤret. 1663 43 
ihn fein Vater nach Jena zu D. Cafpar Sagitrarn | 
ing Haus und an den Tifch; bei felbigem boreteerdie 
Hiftorie, bei Danzen die Philologie, bei den 
Schmid die Weltweigheit und -Naturlehre, bi d, 
Velthem, Bechmannen und Beyern die Gottedge 
lahrtheit, bei Struven, Lynkern und Slörfen die 
Nechtsroiffenichaft, bei D. Bögen die Prebigtkunf, 
und bei D. Faſchen die Zergliederungs- und Kräuter: 
Kenntnig. 1690 hielt er, als Berfaffer, feine afad, { 
Abh. de collapſis muris Hierichuntinis.ad Joß VI. 20, 
unter bed Ahtes Schmids Beiftande. 1691 Marder 
Magiſter und fieng hierauf an, einigen Curländifchen 
von Adel befondere Vorlefungen zu halten, feßtedabei 
fein Studiren fort, und trieb fonderlich die Münzmife 






rige Fürft Anton Günther von Schwarzburg dass e 


J— 
— 
ar 


tüfliche Entdeckung der nachmals nach t ge: — 





fein Amt antrat, reifete er durch Die vornehmſten Obere 


F 
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. und NRieder-Sächfifchen Orte, und machte fich mitden 
berühniteften Männern bekannt, fonderlich zu Berlin 
mit Spenern, Ezechiel Spanheimen, und dem be- 
rühmten Münzfenner Lorenz Begern. Er ivar auch 
Willens, nach Engelland überzugeben, mufte aber we⸗ 
gen harter Unpäslichkeit feines Vaters von Luͤbek nach 


£ 


Arnſtadt zurück fommen, und fahe auf folcher Keife . 


die Einweihung der neuen Univerfität Hallean, wor; 
auf er nad) feiner Heimkunft durch feinen Water ges 
srönet, und in fein neues Amt eingemiefen wurde. 
Er blieb nur ein Fahr in felbigem, indem er 1695 zum 
andern Diafonat in Yenftadt berufen tward, und zus 
gleich als Vorfteher den Kirchen- Buͤcherſchatz zu vers 
walten hatte. Nach feines Vaters Tode erhielt er 
1711 daß erfte Diafonat nebft der Aufſicht der Unter» 
Gleichifchen Dioͤces, und 1712 das Archidiakonat nebft 
einem Siße im fürftlichen Confiftorio. Er hatte inzwi⸗ 
ſchen verfchiedene Berufungen zu austwärrigen Pfarr⸗ 
ftellen, twolte aber lieber zu Arnftadt bleiben... 1714 


‚ward er ein Mitglied der Kon. Preuß. Gefellfchaft der 


Miffenfchaften, 1727 Herzog Chriftiang zu Sachſen⸗ 
Weiſſenfels wirklicher Kirchenraht, und 1736 Guper- 
intendent zu Arnftadt. Er hat mit den berühmteften 
Leuten in Teutfchland ftarfen Briefwechſel geführer, 
fich unter andern um die Muͤnzwiſſenſchaft und Thuͤ⸗ 
zingifche Gefchichte mit feinen Schriften verdient ges 
macht, befaß einen zahlreichen Büchervorraht, ftarfeg 
Naturalien⸗ und Muͤnz⸗Kabinet, und eine groffe Sams 
lung von Kupferftichen und Original» Gemählven ; 
fonte bis an fein Ende die zartefte Schrift ohne Brille 
leſen, und machte aus Eifer gegen die Chiliaften wis 
der fie ein eigenes Lied, welches im Arnftädeifchen Ge« 
fangbuche von 1700 und 1705 ftehet, und fich anfaͤn⸗ 
get: D Gott vom Himmel fieh darein. Zulezt fiel er 
in marafmum fenilem, und ftarb im 79 Jahre feines 
Alters und 53 feines Predigtamts den 31 Merz 1747 
an einem Stickfluffe. Seine erfte Ehefrau Sophie 
Eliſabeth war oh. Kriegers Gerichtshalterg zu Wie⸗ 
dersberg Tochter, welche er den ı Merz 1698 heirah⸗ 
— | tete, 


a 
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tete, und durch) der Tod 1713 verlor; die andere Eleo⸗ 
nore Sabine, Melch. Liliens B. R. D. und Prof. 
zu Erfurt Tochter, fo er am 15 Sept. 1716 ehelichte. 
Mit der erften zengete er: a) M. Johann Ehriftien, . 
Diäfon zu Arnftadt, von welchem wiederum etliche - 
Kindervorhanden; b) Juliane Eliſabeth, verheirah- 
fet an Friedr. Muͤllern, Pfarrern zu Sjena, fo 1743 
den 26 Merz verftorben ; c) Augufta Johanna, vers: 
heirahtet an George Volkmar Hartmann, D. der Arz-· 
neiw zu Erfurt, geſtorben 1739 den 3 Mai; d) Jo⸗ 
hann Gottfried, Pfarrer zu Plaue, welcher 174 1 den 
25 Merz, 39 Jahre alt, ledig geftorben; e) Johan⸗ 
ns Sophia, mit Sam. Schumann D. der Med. zu 
Arnſtadt verheirahtet. Er hat viel gefchrieben.  Eei- 
ne Schriften, fo (D se Muͤnzwiſſen ſchaft gehören, 
find: 1) Epiftolä hiftorica ad G. W.- Wedelium de: 
nummo M. Aurelii Antonini cothurniato, Jen. 1692, . 
4. 2) Hagoge ad numophylacıum , qua natura, prae- 
ftantir et vfus eorundem ſuccincte deferibirur, addira 
centum et amplius eorundem literis confignatorum: 
fylloge, Ienae 1694, 4. 3) Epiftola hiftorica ad FE 
Henr, a Timaes de nummo L. Septimii Seueti graeco,; -- 
in quo Mars cum fcalis, ib. 1695, 4. 4) Epiſtola ad 
W. E. Tenzelium de bra&teatis nummis in Neflelrade - 
Eichsfeldiae vico repertis, welche Papebroch’fi 
Actis Sanctorum 16 Jun. eingerücdt. 5) Specimen 
vniuerfag rei nummariae fcientifice tradendae, Jenae 
1698, 8. 6) Anaftafıs Agnefae, Abbatiflae Quedlin- 
burgenfis, nummis X bra&teatis illuftrata, üb, 1699.44, 
+) Johann Wilh. Magens Parentation mit Rome 
fchen Müngen illuſtriret, 1699, fol. 8) Kurzer Ente - 
wurf aller Schwarzburgifchen Münzen re 
ſo b18 damals befannt worden, Gotha 1699, 8.9) 
Eniftola hıftorica ad I, A. Schmidium de Gardolphi, .* 
epifcopi Halberftadienfis, nummo brafteato, Jenae; * 
1709, 4. 10) Curieuſe Münzwiffenfchaft‘, darinnen 
‚von der unfehlbaren Nutzbarkeit allerhand Muͤnzarten 
au h darzu gehoͤrigen Mitteln gehandelt wird, daſelbſt 
172°, 8. II) Spicilegium antiquitatis primwm, nus 

— mos 








— 


* 
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mos XXV illuftrans brafteatos et erroneas Schlegelii 
de nummis eiusmodi opiniones explodens, ib. 1702, 4. 
‚22) Spicilegrum antiqu, II. Brunsuico-Luneburgenfe 
nummos: brafteatos explicans, ib, 1703, 4. 13) Spi- 
. seilegium antiqu, III. Halberftadienfes nummos tra- 
‚dens braftearos, ib. 1703, 4. 14) Epiltola ad Chr, 
Kraufum de nummo Norberti, archiepifcopi Magde- 
‚burgenfis,Pragım translati, Arnfladt 1704, 4. 15) 
Anton Günthere, Grafens von Schwarzburg, Ge- 
daͤchtnis⸗Medaille mit Hiftorifchen Anmerkungen ers 
laͤutert, Arnſtadt 1709, 4. 16) Prodromus hagiolo- 
‚giae numifmaticae Sandtorum et Sandtarum imagines 
‘in nummis illuftranris, ib. 1709, 12. 17) Eine Münz- 
bibel, welche Schlegel in feinem Tractat: Biblia in 
nummis, befommen, und daraug, wie er felbft befen- 
net, feine 3 Supplemente angefülfet. Serner (ID) 
Schriftensur Liederfinnmis, als 18) Arnſtaͤdtiſches 
Geſangbuch, Arnftade 1701 in 12, verbeffert 1702 
‚und 1706. ı9) Entwurf einer Kiederbibliochef, eben- 
daſelbſt 1702 in ı2. 20) Etliche kieder-Eyordia, wel⸗ 
che der Superint. zu Jena Georg Böne 1692 vorge 
tragen, Sjena 1703 in ı2. 21) Erbauliche Betrach⸗ 
‚tung des Paſſions⸗Liedes: Jeſu meines Lebens Leben, 
daſ. 1704 in ı2. 22) Evangelifcher Liederſchatz, 4 
Theile, Jena 1705 u.f. in 8: 23) Marr. Cruſii homi- 
diaehymnodicae e MSC. Arnftad. 1705, 8. 24) Hym- 
nologia paftionalis, oder Homiletifche Lieder: Nemar: 
guen über 6 Paſſions⸗ Lieder, dafelbit 1709, 8. 25) 
Caſp. Aquilae Erflörung de8 alten Weihnachts: Liedes: 
‚Ein Kindelein fo Iöbelich, 1709, in 12, ebendafelbft, 
26) Chriftian Sifchers Paſſionslied: Wir danfen dir 
Herr Jeſu Ehrift, Jena 1710, 12. 27). D. Georg 
‚Bögens difponirte Weihnachtsgeſaͤnge, oder fo ges 
nannte Bunte Lichtgens⸗Predigten von 1685 bis 1697 
zu Sena gehalten, Erfurt 1711, m 12. 28) Geiſtli⸗ 
sche Peftmittel, beftehend aus Gebete und Geſaͤngen 
über ven 91 Pſalm, 1714, 8. 29) Nemargpen über 
das Lied: O Welt ich muf dich laffen. 20) Jubili⸗ 
‚ande Liederfreude, darinnen die qlleveriten 3 
af yen 
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ſchen Geſangbuͤcher enthalten, nebſt einer Vorrede von 
denen aͤlteſten Lutheriſchen Geſangbuͤchern, Arnſtadt 
1717. 31) Von armen Suͤnder⸗Liedern, daf. 1719, 8. 
32) Anmerknngen über das Lied: Won Gott will ich 
‚nicht laſſen, daſ. 1719, 8. 33) Nachricht von einem 
alten 1528 in 8 gedruckten Lutherifchen Gefangbuche, 
Daf. 1720, 8. 34) Anmerfungen über das Lied D, 
Erafmi Aiberi: Gott hat das Evangelium, daf. 1720, 
8.35) Weitere Nachricht von den Autoribug der 
Lieder: Da Jeſus an dem Kreuge fund ; desgleichen: 
Herr Gott nun ſchlens den Himmel-auf, daf. 1721,8, 
36) Evangelifche Lieder⸗Annales über 100 Gefänge, 
bafelbft 721, 8. 37) Abermalige Nachricht von dem 
alter Paſſions⸗Liede: Da Jeſus an dem Kreuze fund, 
daf. 1722,8. 38) Johann Tolgens Sermon über 
dag alte Weihnachtslied: Ein Kindelein fo loͤbelich, 
welches ſchon 1536 in 4 in Leipzig gedruckt worden, 
mit Anmerkungen wieder aufs neue in den Druckges 
geben, 1724, 4. 39) Enchiridion geiftlicher Gefänge, 
Arnftadt 1720,8. (II) Seine übrige Schriften find: 
40) de collapfis muris Hierichuntinis diff. hift. phi- 
lologica ex Jof. VI. 20, Jenae 1690, 4. 41) Hiſto- 
rie von den Päbftlichen Jubelfeften, 1700, 8. 42) 
Arnſtaͤdtiſche Feuer» Hiftorie, Arnſtadt 1700, 8. .43) 
Hiſtorie der alt berühmten Schwarzburgifchen Nefts 
denzftadt Arnftadt, daf. 1701, 8. 44) Maufoleum in 
Mufeo, darinnen von allerhand Urnen, twieauch von 
dem bei Cannſtadt in der Erde gefundenem Gebäude 
Nachricht anzutreffen, Jena 1701,4. 45) Clericarus 
Schwarzburgicus, allwo lauter Hochgräfl. Schwarz 
burgifche geiftliche Ordens» Perfonen erzehlet werben, 
Siena 1701,12. 46) Clericarus Saxonicus,ib. 1702,12. 
47) Rerum Thuringicarum Syntagma, 2 Theile, Erfurt, 
1704 u. folg. in 4. 48) Clericatus Thuringiae pro- 
dromus, Jenae 1704, 8. 49) Epitome hiftoriae Arn- 
ftadienfis topographicae, -1705,infol. 50) Ein Ser- 
mon von Ehelichen Subelfeften bei Veranlaffung eined 
alten Arnfläbtifchen Ehepaare, Jena 1707,4. 51) 
Tangenfalzer fataler Feuer⸗ Februar, Erfurt 1711, . 
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52) Catalögus libtorum rerumque curiofarum b. pa- 
‚zentis I, G. Olearii, 1712. 53) Aloödarium hiftori- 
‚cum, oder Hiftorifche Beſchreibung der Alven, welche 
‚in Europa, Zeutfchland, u. f. w. fonderlich in Arn⸗ 
ſtadt floriret, Arnſtadt 1713, 8. 54) Solenne Frie⸗ 
densptedigt, Arnſtadt 1714,8. 55) Diſp. D. Mart. 
-“Lutheri pro declaratione virtutis- indulgentiarum 
MDXVIL mit Anmerfungen, dafelbft 1719, 4. 56) 
De Jo. Croso alias Jaeger di&to, vero epiftolarum ob- 
ſcurorum virorum au&tore, wobei zugleich die Epilto- 
1a D, Jufti Fonse ad Crorum fcripra, mit Anmerfun- 
‚gen wieder aufgelegt, ib. 1720, 8. 57) Ertract von 
der allererften Brand- Predigt zu Arnftadt, welche der 
Superint. Chriftoph Helmreich zum Gedächtnis des 
'erfchröcklichen Brandes ı581 den 7 Auguft allda ges 
halten, und Bonaventura Albrecht in teutfche Rei⸗ 
men gebracht, dabei ein umfländlicher Bericht aus 
gefchriebenen Urfunden von diefem Brande, und dem 
erfolgten Broceffe, daf. ı722,8. 58) Praefamen de 
Joanna Papifla ad Godofr, Tenzelii hiftoriam Roma- 
nam, ib. 1722, 8. 59) D. Lurhers Antwort aufdag 
Schreien etlicher Papiſten über die 17 Artifel, 1730. 
60) Nachricht von alten Editionen biblifcher Bücher, 
die er felber befiget. 61) Leichenpredigten, und ver⸗ 
ſchiedenes anderes mehr, fo er ohne feinen Namen 
- herausgegeben, 5. E. vom Schmagen der Todten in 
den Gräbern. 62) Stehet verfchiedenes von ihm in 
den Unfchuldigen Klachrichten, 63) Fortgeſetzten 
‚Sammlungen, und 64) Adis esclehafticis Vinar., 
dabei zumeilen die Buchftaben I. C.O. beigeſetzet find. 
Siehe Herrn von Dreyhaupt im Saalfreife II TH. 
©. 684. 685. 686. welcher auch Tab. XXXV, fein 
Bildnig liefert. (Sonftwird auch von ihm gehandelt 
in Böttens iestleb. gel. Europs II Th. ©. 255 u.f. 
©. in Wenels Leben der Liederdichter II Th. Seite 
261, u. f. Mofers Lex. ieztleb. Theologen Seite 
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606. Olearius (Johann Chriſtoph) 
Diakon zu ©. Ulrich und Levin zu Magdeburg, ein 
Sohn D. Johann Eheiftian Olears, Furf. Bran- 
denb. Eonfiftörialrahts und. Oberpfarrers zu U. 2. 
Frauen zu Halle, war den 18 Merz 1676 zu Dverfurt 
Geboren, allwo er 1678 bei dem entftandenen groffen 
vande mit Mühe aus dem Feuer errettet tworden. 
Im 14 Jahre ward er aufdas Gymnaſium nach Halle 
gefendet, und 1694 bei der Einweihung der Univerſi⸗ 
tät als der dritte Student eingefchrieben,, da er dann 
M. Audewigen und 8. Dönigken in der Weltweig- 
heit, und D. Bayern in den heiligen Wiffenfchaften 
hoͤrete. Hierauf gieng er nach Leipzig, und fam bei 
D. Seeligmannen ing Haus und an Tifch, hoͤrete 
:fonderlich denfelben und D. Schmieden, ward auch 
1695 Baccalaur. 1697 fam er wieder nach Halle, 
und. hörete Breichaupten und-Antonen; 1698 difs 
putirete er zu Leipzig unter D. Johann Schmieden, 
de palinodia eruditorum, ward Magifter, und feßte 
‚feinen Fleis dafeldft ferner fort bis 1699, da fein Va⸗ 
tes flarb, und er fich wieder nach Halle wendete. 
- Hierauf gieng er auf einige Zeit nach Helmftäde, den 
Abt Fabriz und Abt Schmidt zu. hören, diſputirete 
auch dafelbit unter D. Niemeyern de coniugio cum 
fratria, und unter Schmidten de Adamo Halberfta- 
dienfi in die cinerum eie&to; begab fich fodann wies 
‚der nach Halle, und ward Eurz hernach Paftor der Kir⸗ 
che zu U. X. rauen zu Jüterbof, mo er bis #706 ver. 
‚blieb, da cr nach Magdeburg als Diafon an die Kir. 
‚che zu S. Ulrich und Levin kam. Er ftarb den 7 Jen⸗ 
ners 1724 am Podagra und’ higigen Fieber ohne Kin- 
der. (Von Dreyhaupt dafelbft 6866.) 


607. Dlearins (Johann Friedrich). 
Ric. ver Theol. und Guperint. zu Langenſalza, ein 
Sohn des fürftt. Magdeb. Oberhofpredigers und Ger 
neralfüp. D. Johann Olears, geboren zu Halle den 
26 Febr. 16951, that verfihisdene Reiſen uͤnd befuchte 
freude Gehe Schulen, diſputirete zu Tübingen 1684 
| = unter 
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unter D. Joh. Audr. Ofianders Vorfige de renoua: 
tione, pro Licentia, ward Pfarrer und Superinten: 
dent zu Sangerhaufen, wo er am 11 Sjennerg 1685 
feine Anzugspredigt hiele, von dar aber den 24 Sun. 
1689 als Superintendent nad) Langenfalza Fam. und . 
an Steinfchmerzen den 6 Nov. 1691 farb, ald er 
nur 30 Sahr alt war. (Von Dreyhaupt dafeloft, 
686 Seite.) 


608, Olearius (Johann Friedrich). 
Pfarrer der Heil. Geift- Kirche zu Magdeburg, ein 
Sohn D. Johann Chriftian Olears, Confiftorials 
rahts und Oberpfarrerg zu Halle, dafelbft den 30 Jun. 
1697 geboren, verlor feinen Vater, da er noch nicht ' 
drei Jahre alt war, feine Mutter aber hielt ihm Hause 
Ichrer, und fchickte ihn ins Gymnaſium, morauf er 
die Univerficät bezog, in der Meltweisheit den Hei⸗ 
neccius, in der Sprachkunde den Prof. YYyichaelis, 
und nebft. den übrigen Lehrern fonderlih D. Anton 
und Di; Michselis in der Gottesgelahrtheit hoͤrete. 
Folgends begab er fich nach Leipzig, übte fich unter D. 
Schmieden in der Gottesgelahrtheit, und hielt unter 
ihm ein Collegium Difputatorium, D. Pfeiffern und 
8. Wernern aber hörete er in der Auslegungs- und 
nn. Wiffenfchaft, unter deren Genfur er auch das 
olfegium Homiletico⸗Practicum geraume Zeit bes 
fischte. Als er daranf zu Leipzig Magifter geworden, 
begab er fich wieder nach Halle, übte fich vielfältig int 
predigen, und verfahe nach des D. Heineccius Ab: 
sterben währender DOffenftehung des Amts dfe Monte 
tagspredigten in der Haupffirche. Immittelſt erhielt 
er vom Herzoge Ehriftian zu Weifjenfel® Befehl, in der 
Schloßkirchen zu Weiffenfels und Freiburg vor ihm 
u prebigen, worauf er 1725 Pfarrer zu Cößlitz und 
iedebach ward, 1727 aber im Mai zur Adiuntrur 
der heil. Geift: Kirche zu Magdeburg berufen, nachhe⸗ 
ro Diafon und Paftor geworden, und den 24 Merz 
1750 verftorben ift. Seine Schriften find: +) Eine 
unter D. Johann Schmides Vorſitz vertheidigte theo⸗ 
Ji logi⸗ 
— 


273 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
logiſche Diff. unter dem Titel: Animaduerfiones mo- 
deftae ad Timothei Philalethae ſcriptum, cui tit. Har- 
monia ac disharmonia do&trinae  Proteftantium ac Ro- 
mano-Catholicorum in Artic. de Juftificatione ; 2) 


einige Parentationen. (Dreybaupt daf.) 


609. Dlearius (Johann Gottfried). 
D. der Theol., Oberpfarrer zu U. 2. Frauen und | 
Guperintendent zu Burg, geboren zu Halleden 6 Mai 
1641, ein Sohn des Magbeb. Hberhofpredigers D. 
Fohenn Ölears, hatte Hauslehrer, und gieng 1659 
nach Jena, wo damals auch fein älterer Bruder Jo⸗ 
hann Andreas ſtudirete. Er trieb zuerſt die Welt⸗ 
Leisheit, und ward unter Phil. Horſt 1661 Magifter , 
Hernach die Gotteggelahriheit, und hörete den Muſaͤ⸗ 
us, Chrift. Chemniz Gerharden und liemannen, 
diſputirete viermal, und übte fich im predigen. Nach⸗ 
gehends befuchte er Heidelberg, Strasburg, Bafel, 
Mainz und Ein, und in den Niederlanden Leiden, 
Utrecht, Franefer und Groningen, und Fehrete über 
Altorf, Leipzig und Wittenberg, wieder zuruͤck. NHiers 
auf ernennete ihn der Adminiftrator Herzog!Auguft 
. zum Profeffor der Gottesgelahrtheit und Sitten-Welt⸗ 
Leisheit bei dem neuauſgerichteten Gymnaſio zu Weiſ⸗ 
fenfels 1664; er nahm den Beruf an, lies ſich zuvor 
u Jena pruͤfen, und ward mit einer diſp. de angelis 
Ficentiat, auch nachgehends 1674 nebft feinen beiden 
iüngern Brüdern Doctor. Im J. 1656 rief ihn der 
RKaht zu Burg zum Oberpfarrer, welches er mit Ges 
nehmhaltung Herzogs Auguſts annahm, und darauf 
Superintendent gleichfall8 ward, den 24 Senn. 1675 
aber im 34 Jahre an der Hectif ſtarb. (Dreyhaupts 
Saalkreis n Th. 687 ©.) Man findet dafelbft noch) 
2 Johann Gottfried Oleariuſſe: der eine tricb die 
Kechte und Medicin, und war Johann Bottfrieds 
des Arnftädtifchen Superintendenteng Sohn; der an⸗ 
‚dere D. der Theol. und Superint. zu Sangerhaufen, 
ein Sohn D. Johann Auguſts, Dberhofpredigerg zu 
Weiſſenfels. 
10* 
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610, Dlearins. (Nikolaus), 

Don diefem hat man eine Leichpredigt auf Soach. 
Friedr. von Bartensleben, Hof 1620 in 4. 

611. Obington (Johann). f. 

Seine nach Surate gethane Reife findet man duch 
in dem X. Dande. der Allgemeinen Hiſtorie Der Reis 
fen zu Wafler und zu Kande, Leipz. 1752. in 4. 

612. Pacconi (Franz). 1. 

Non dem leztern im A. ©. L. angezeigten Werke hat 
‚man folgende lateinifche Ausgabe: Gentilis Angollae 
Kdei myfteriis, lufitano olim idiomate per R,P. An- 
sonium de Coudlo Soc. Ieſu theologum, nunc uutem la- 
tino per Fr. Antonium Mariam Prandomontanum, ton- 
<ionatorem Capucinum, admodum reu. Patris Pro- 
curatoris Generalis Commifärii focium,. inſtructus 
atque locupleratus, Romae, typis facrae congreg, de 
propaganda fide, 1661. 4, von 115 Seiten: mofelbft 
man auß der Zufchrift erfiehet, daß diefes rare Buch, 
welches eine Erflärung der Roͤmiſchkatholiſchen Glau— 
benslehren in fich faſſet, vom Kefuiten Scans Pacco⸗ 
mi fich herſchreibe. f. Joh. Chriſt. Goͤtzens Merk⸗ 
wurd. der Kön. Bibl. zu Dresden, I Samnil, 
Dresd. 1744, 4. Num. 5. | 

613. Paget (Thomas). 

Ein Engelländer, hat mit den Anfangs-Buchftaben 
feines Namens T. P. zu Londen 1643 in 12. heraugs 
gegeben: A demonftrarion of family-duties, taken 
out of the holy fcriprures. | 


. 614. Paleſi (Johann Felir). 

Ein italiänifcher Abt, welcher vor wenigen Jahren 
berftorben ift, und den Anfang zu Ausfertigung fo 
genden Werks gemacht hat: Lampas, fiue Fax, artium 
liberalium, höc elt, Theſaurus eriticus, quem ex otio- 
fa bibliorthecarum cuftodia eruit, er foras prodire iufs 
fit, Fanus Gruterns: ineo infinitis locis theologsrum, 
ICtorum, medicorum, philofophorum, vratsrum; hi» 
floricorum, ‚poetarum, grammaticorum, fcripra fup- 

— Ji a plen· 
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plentur, cerriguntur, 'illuftrantur, notantur etc, wel⸗ 
ches nach Palefi Tode der Theatiner P. Scans Tam⸗ 
burini fortgefeget, und vor ein paar Jahren ben drit⸗ 
ten Theil zu Lucca, ober vielmehr zu Palermo, in fol. 
herausgegeben. 
| 615. Pandelaert (Bernhard). 
Von dieſem Verfaſſer hat man : Loffange op de 
chrifteliicke Feeftdagen, Utrecht 1640 in4.- . 
616. Pandelaert (Gillis). 
Dieſer hat Driel leerfame en troofteliicke Boeckx- 
"kens zu Utrecht 1652 in 8. herausgegeben. 
& 617. Papillon (Thomas). F. 
| Deffelben Comment. in IV priores tirulos lib. r. 
“ Digeft. findet man in Meermanni Nouo thefauro iuris 
Tom. II. Hagae Com. 1751. num. 7. 
618. Parrhafiander. - 
Unter diefem Namen hat Johann Ehriftoph Rii- 
diger, der fich fonft auch Elarmund, und Muſa ge 
. nenne, Singularia von hauptgelehrten Maͤnnern u. ſ.f. 
drucken laffen. — 
619. Paton (Bartholomäus Kimenes). T. 
Es wird von diefem Schriftfteller auch in -dem neu⸗ 
lich zu Hannover and Licht gefretenen Specimine bi- 
bliothecae Hifpano-Maianfianae ſiue Ideanoui catalogĩ 
critici operum fcriprorum Hifpanorum, quae habet 
in fua biblioctheca Gregorius Maianfius, generofus Va- 
lentinus, ex muſeo Dau. Clementis, Hannover, in4, 
gehandelt. | | 
620. Pefanfius (Alex). | 
Hat Difpurat. in vniuerfam theologiam D. Thomae 
gefchrieben, Colon, 1657. fol, | | 
621. Pfefferin (Anna Margaretha). 
Des feeligen Generalfuperintendenten® Pfeffers zu 
Seeſen Ehefrau, geborne Spechtin;, ftarb als Wit- 
tve den 6 Weinmonats 1746 zu Wolfenbüttel im 67 
Jahre, und war eine Faiferliche Poetin, fo 1739 ges 
kroͤnet 
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kroͤnet worden. Bayreuth. woͤch. gel. Nachr 
1746, 464 Seite.) | 


622. Dvad (Heinrich). 

Hat einen Bericht auf etliche Artikel, darin cr 
Zur Ungebühe von ‘der Stade Braunfchweig ans 
gegriffen worden, zu Helmftädt 1608 in 4. heraus» 
gegeben. | 

‚623. Dvellmal; (Samuel). 

Ein Doctor der Arzneiwiſſenſchaft im vorigen Jahr 
hundert, und Erbhere auf Half, hat gefchrieben: 
Ermahnung an feine Rinder, nebft Drei Dankge⸗ 
betern für Die Errettung der Stade Sceiburg, 
1672, 4. | es 

624. Dointanaduennas (Anton von). T. 

Ant. de Quintanaduennas oder Quintanaduegnas ee 
Villegos de iurisditione et imperio libri II. ftehen in 
Meermanni nouo thefauro iuris Tom, II, Hagae 1751, 
num, 2, 

! 625. Reineccius (Chriſtian). 
Von dieſem berühmten Iutherifchen Gottesgelehr⸗ 
ten und Schulmann handelt Moſers Lexicon der 
Theologen II Th. unter den Supplem. ©. 867-869, 
"Was dafelbft noch fehlet, wird hier zum Theil ergaͤn⸗ 
get werden. Er war zu Mühlingen in Sachfen 1668 
gebören, warb Baccalaur in der Gottesgelahrtheit, 
auc Magifter, lebte zu Leipzig, kam von dannen nach 
Weiſſenfels, woſelbſt er als fürftlicher Sachfen-Weif 
fenfelfifcher Conſiſtorial⸗Raht und Nector des Weiſ⸗ 
fenfelfifchen Gymnaſii am 18 Weinmonats früh ges 
| gen drei Uhr 1752 in einem rühmlichen Alter dag Zeif- 
iche gefegnete. ſ. Tenaifche gel. Seit. 1752, 83 St. 
Seine durch den Druck gemein gemachte Schriften 
find, ohne Abfiche auf die Ordnung der jahre: (1) - 
Mohammedis fides Islamitica, i. e. Alcoranus, ex 
idiomate arabico latine verfus per Lud. Maraccium, 
et ex eiusdem animaduerfionibus illuftratus, praemiffa 


breui introduftione er totius religionis Muhammedi- 
= - iz cae 
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cae Synopli, Lipf. 172 1.8. ſ. Sortgef. Samml. von 
theol. Sach. 1721, 149 Eeite. Er verſprach, auf‘ 
gleiche Weiſe aus dem Juͤdiſchen Talmud die ganze 
Miſchna nach Surenbufens Ueberſetzung zu hefern. 
(2) Auguftana Confefiio germanica et latına, cum 
verlione graecı Paul. Dolfeii foluta et Laur. Rhodo- 
manni metrica: addita quoque eſt Exercitatio de Paul. 
‚Dolfeii verfione graeca , ib. 1739, 8. f. Fortgeſ. 
Samnıl. 1730, ©. 1288. Die angefügte Exercitâtio 
war zuvor zu Weiſſenfels 1726 gehalten worden. _ 
Vom Paul Dolfeius habe ich oben (Zahl 551) in dies 
ſem Theile gehandelt, fo hiermit verglichen werden 
mag. (3) Vniuerfae de termino gratige peremtorio 
controuerliae epitome, qua tam hiltoria, quam quae 
ad ſtatum controuerfiae momenta ſpectant, exponun- 
tur, Lipf. 1703, in 4. (4) Boefiarifmus per refpon- 
ſa theologorum 'condemnarus , ib. 1704, 4. Es ift 
eine. Sammlung derer von evangelifchen Facultäten 
und Minifterien wider die Lehre de rermino falutis per- 
emtorio gegebenen. Nefponfen, Iſt wider Johann 
Georg Boeſen, Diafon zu Sorau in der Lauſiz, wel⸗ 
cher eine Echrift de termino falutis peremtorio her» 
ausgegeben hafte, und vielen Verdrus darüber erleis 
den muſte. (5) Concordia germanico - latina, ib, 
1708, 4. Wird für eine der beften Ausgaben der 
Formulae Concordiae gehalten, und ift durch vorge: 
feste befondere Vorreden von den Theokogifchen Fa⸗ 
cultäten zu Leipzig, Wittenberg und Noftof, fehr ans 
gepriefen worden. Weil aber Reineccius die Jenai⸗ 
ſche Ausgabe von 1705 getadelt hatte, befam er mit 
D. Phil. Muͤllern einen Proceß, wiedenn auch Schrife 
fen unter ihnen getocchfelt wurden. Unſchuld. Nachr. 
1708, 159. 1709, 862 &. (6) Die heilige Schrift, 
mit D. Ittigs Morrede, Leipzig 1708 in 4. Kraft 
ift nicht zufrieden gemwefen, daß Reineccius diefe Aus⸗ 
gabe nicht nach dem Festen von Luthern wiederum 
ducchgefchenen Druck von 1546, vornemlich in den 
. Rand- Anmerkungen, gerichtet habe, davon er etliche 
Beiſpiele gegeben; weswegen von beiden Seiten eini⸗ 
ar g60 
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ge Schriften herausgefommen. Unſchuld. KTach- 
richten 1714, ©. 989. 1717, ©.626. 1719, ©. 2835. 
(7) Bertheidigung derfelben Ausgabe, Leipz. 171%, 4. 
(8) Nachricht von der neuen Auflage der teutſchen 
Bibel Lutheri, dafelbft 1719, 4. (9) Biblia quadri- 
-linguia noui teftamenti, Lipf. 1713, folio, Auf einer 
Seite ift der Briechifche Grundtert zwiſchen der Syri— 
fchen und Neu⸗Griechiſchen Ueberſetzung; auf derans 
dern Seite ftehen Schmidens lateinifche und Aus 
thers teutfihe Ueberſetzungen; unten die griechifche 
verſchiedene Zefearten ; am Rande der teutfchen lieber« 
feßung häufige gleichlautende Stellen; unten und im 
Anhange fehone Anmerfungen. Unſchuld. Nachr. 
1713, 948 ©. (Io) Friedr. Lankiſchens Concor- 
dantiae Bıbliorum Germanico-Ebraico-Graecae, auf 
neue revidiret, vermehrt u. ſ. f. Leipz. 1718, folio, 
2 Baͤnde. Zu beiden Theilen hat er auch Vorreben 
-verfertiget.. Linfchuld. Nachr. 1719. ©. 26; u. folg. 
(11) TraditioEliana de fex durationis mundi millena- 
-rlis, Lipf. 1696,4, und 1702, 4, welche zwo Reſpon⸗ 
denten unter ihm vertheidigten. (12) bıblia Hebrai- 
- ca, ad optimorum codicum fidem recenlira, adiectis 
notis maforethicis aliisque obieruationibus,, Lipſ. 
1725,8. befiche Fortgeſetzte Samml. 1725, 783 ©. 
- Auserlef. Theol.Bibl. II Th. R6. Ad. Erud. 1725, 
Aug. num. 10. (ı3) Biblia Hebraica, ad optimas 
quasque editiones exprefla, cum notis maforerhicis 
et numeris diſtinctionum in parafchas et capitaet ver- 
fus, nec non lingulorum capitum fummariis latinıs, 
ibid. 1739, 4. f, Frankf. gel. Zeit. 1739, 287 ©. 
(14) Nouum Teftamentum Graecum, Lipf. 1725, 8. 
auch 1733 und 1745 in 8, welches alfo abgedruckt 
‚worden, daß es mit der Fleinern Ausgabe des Hebräis 
fchen A. T. zufanımen gebunden werden fann. f. $:rt= 
gef. Samml. 1725, 787 Seite. (15) Syllabusmemo- 
rialis vocum graecarum N. Teftamenti, quo nomına 
et verba et horum tempora difhciliora, nec non ple- 
raeque particulae cum fignificationibus latinis exhi- 
bentur, ib, eod. 8. und 1729, 8. (15) Anımaduer- 
| Ji4 ſio 
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ſio ad B. C. Richardi monitoriam ſidelem de libro Con- 
cordiae, Lipſ. 1709, 4. (16) Nucleus theologiae 
pofitiuae fidei er morum, fiue dicta claflica etc. ib. 
1728,8. (17) Programma, Pontifices cauffam difcef= 
ſonis dediffe, Weiffenfelf. 1730, folio. (18) Verus 
"Teftamenrum Graecum, ex verfione LXX interpre- 
tum, vna cumlibris Apocryphis, fecundum exemplar 
Waricanum, Romae edirum, Lipf. 1730, 8. f. Fort⸗ 
gef. Samml. 1731,405 ©. (19) Index memorialis, 
. quo. voces hebraicae et chaldaicae V. T. omnes, cum 
fignificationibus latinis, continentur, ıb. 1730, 8. 
(20) Manuale biblicum concordäntiarum graecarum, 
in quo: voces Graecaeomnes, quae in LXX. interpre- 
‘sum verfione bibliorum graeca et in Apocryphis Ve- 
teris Teft. exftant, ib. 1734,8. (2r) Ianua Hebraeae 
linguae Veteris Teft.‘, acceflit vna cum. Grammatica 
Lexicon Hebraeo-Chaldaicum, Lipf. 1741, 8. und 
3733, 8. (22). Biblia Sacra quadrilinguia veteris Te- 
ftamenti Hebraici, cum verfionibus e regione pofitis, 
vtpore verlione Graeca LXX interprerum, item ver- 
fione Latina Sebaft. Schmidii ect Germanica B. Luthe- 
zi: adieltis textui Hebraeo notis Maforeticis et Grae-. 
gae verfionis. le&tionibus codicis Vaticani, et praeci- 
puis aliarum editionum et interpretum ſubiectis, no- 
tisque philologicis et exegeticis ornata, Lipf. 1748 u. f. 
is 3 Folianten, von vielen Alphabeten. Bon diefem 
Merfe, fo als eine Fortfeßung der bibl. quadrilingu. 
ou. teft., oder als dazu gehoͤrig, anzufehen, ift gleich 
Anfangs eine eigene gedruckte Nachricht ausgegeben 
. worden; fonft aber fehe man unter andern die Bay⸗ 
reuthiſche wöch. gel. Nachr. 1737, 34 St. 335 u. 
3366. Berlinifche Biblioch, I Band. 3 Th. 458 
S.u.f. Bamb. gel. Ber. 1747, 77 St. 615 S. und 
D. Ehladen indem 24 St. der Erlangiſchen gelehr« 
ten Anzeigen von 1750. EZ | 


626. Rolli (Dominicus). 
Geboren zu Nom um 1685, wurde bereits in fei- 
nem fünften Jahre blind, erlangete aber nichts deſto 
6 weni⸗ 
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weniger in der Weltweigheit, Arzeneifunft, Gröffen- 

kunde, infonderheit in der Algebra und Trigonomer 
£rie, eine groffe Kenntnig; mie er denn unter andern 
geroiffe Werkzeuge erfunden, mit welchen er durch Huͤl⸗ 
fe des Anruͤhrens den Fehler der Augen erfeßte. Man 
findet viele‘ von feinen Gedichten in verfchiedenen 
Sammlungen; unter andern hater auch zu Nom 1731 
eine Tragoͤdie, Il Porfenna ‚betitelt, drucken laffen. 
Zu Nomgieng er auch am 13 Herbſtm. 1751 ineinem 
Alter von 66 Jahren den Weg alles Fleiſches. f. Res 
genfp. gel. Seit. 1751, im 51St. 


627. Roth (Albrecht Ehriftian). | 
— findet man im A. G. L. bei dem Namen 
Botth. 


628. Roth (Chriſtoph Andreas). 
War anfänglich Prediger: zu Friedersdorf bei Ber⸗ 
lin, fam 1693 ald Pfarrer nach Groskugel, einem 
Dorfe im Saalfreife, wo er 1720 verftarb. Er hat 
eine Streitfihrift wider den Pater Archdekins und 
den P. Barthol EhHriftelius herausgegeben.” Yon 
Dreyhaupt im Saalfreife II Th. 904 Seite. 


629. Rothe (Sohann), 
Drer Zweite folches Namens im A. G. L. wird viel» 
feicht derienige feyn, welcher auch eine Thüringifche 
Chronik nachgelaffen hat. Der fel Joh. Mich. Heu⸗ 
finger, gemefener Director des Eifenachifchen Gym» 
nafiumg, hat 1750 ein Programma de Ifenacenfis hi- 
flöriae feriptoribus prioribus aus der Preffe heben laffen, 
darinn er infonderheit von Johann Rothen und feis 
nem Chronico Thuringiae redef. | 


630. Rothe (Simon). 
- Bon ihm rühret folgendes Buch her: „Teutſcher 
„Dictionarius, fo die im Teuſchſchen eingefchlichenen 
„fremden Wörter verteutfcht, Augfpurg 1571 in 8. 
631. Rua (Peter). r. 
Bon diefem wird auch in dem oben (Zahf 619) ge- 
Ji5 nann⸗ 
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nannten Specimine bibliotkecae H ſpano-Maianſiange 
et cer. gehandelt. 
‚632. Salinas (Michael). }. 
Bon ihm findet man in dem nur angezogenen Spe- 
eimine bibliorhecae Hıjpano- Muranfianae er cet. eben⸗- 


falls Nachricht. 
| 633, Scahidi. 
‚ Ein Morgenländiicher Sfribent, bat ein Tuͤrkiſch⸗ 
Pe ſiſches Wörrerbuch verfertiget; wovon eine Hands 
ſchrift in der Eaiferlichen Biblierhef zu Wien geweſen. 
Petri Lambecii Bıhl, Vindabon. | 
634. Scovenius (Petrus). 1. _ 
Das AU sem. Bel. Lex. führer, unter dın Schrif— 
ten dejfelben, defhgnarionem bibliothecae regiae an; es 
ift aber folches unzichtig : indem er vielmehr feine eis 
. gene, fehr foftbare, und aus den rareften Büchern bes 
fiehende Sammlung, weiche er dem foniglichen Büs 
cher» Saale vermacht hatte, beſchreibet. Denn auf 
dem Titel jtehet: „Deſignatio Eibrorum in qua ibet 
/„facultate, materia et lingua rariorum, fumma cura, 
„tum quoad lıbrorum editionumque perfeltiönem, 
„tum quoad eorum compattionen variis- in locıs, in 
, „amorem patriae et ſupplementum initruttiflimae 
“ „bibliorhecae regiae, conguilitorum, Hafniae 1665, 4. 
f. Hamb. gel. Ber. 1752, 93 &t.752 ©. 


635. Schaubert (Sohann Wilhelm). -: 
Ein Magiſter, und Mitglied der teutſchen Gefell- 
fchaft zu Jena, welcher zu Jena lehrete, und 1751 
am 10 Dct. verftorben ift, nachdem wenige Tage vor⸗ 
her feine legte Schrift von Abfaffung der Briefe abge 
druckt gemefen. (Jenaiſche gel. Zeit. 1751. 87 SE 
Unter feinen Schriften find-diefe: Die Wolthat des 
Todes, nach der Vernunft betrachtet, 1749, 43 Ab⸗ 
bildung der wahren Geſtait ded Todes, in einher Tray 
errede auf Helwig Sriedrich Beer, von Ion. gel. Seit: 
1750, im 56 St. zu vergleichen; Sendfchreiben an 
Herrn Johann Andreas Fabricius, ben Derfoflernee 
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Gritifchen Bibliothek, 1749, 85: Die Vollendung deg 
Lebens noch vor dem Tode, in einer Nede, Jena 
1750, 45 Prüfung der ın den Neuen Hambuͤrgi⸗ 
feben gelehrten Zeitungen eingedruchten Gegenerins 
nerung des Herrn M. Gunnerus auf die Vertheidis 
gung des Herrn Hefrahts Daries, Leipz. 1750, 85 
Anweiſung zurregelmäßigen Abfaffung teutfcher Bries 
fe, befonders der Wolftandsbriefe, zum Gebrauch, 
feiner Zuhörer herausgegeben, Jena 1751, 16 Bo⸗ 
- genins. 7. Ä — | 

| 636. Schel (Martin Lukas). - 

. Ein Hamburgifcher Nechtsgelehrter und Burgemei⸗ 
fter, welcher zu Hamburg 1633 den 10 Merzmonats 
auf die Welt fam, 1704 die hohe Schule zu Helm» 
ftädt betrat, und hiefelbft 1707 unter dem Profeſſor 
Engelbrecht eine afademifche Schrift de inftrumentis 
indiferetis hielt, und abermalg zur Erhaltung derius 
riftifchen Doctor- Würde unter dem Profeffor Werl» 
bof eine difp. de inftrumento aflecurationis, vulgo 
Polizza, welche gu Leipzig 1736, mit Beifügung der 
Epittolae b. Herm, von der Hardt, nebft Herrn Pros 
ſeſſors Richey Anmerfungen darüber, wieder aufge 
leget worden.. Schelthat, nach vollbrachten afades 
miſchen Bemühungen, Reifen durch Teutfchland, durch 
Die Niederlande, Engelland und Sranfreich ; Fam wie— 
der nach Hamburg zurück, und wurde dafelbft 1715 
‚Mahtsherr, 1732 Burgemeifter, bis er als Ältefter 
Burgemeifter 3751 den 11 Jenners an einer Brufts. 
£ranfheit verblich. Sm Jahre 1712 ehelichte er Kae 
tharinen Margarethen Schafshaufin, und zeugete 
6 Kinder, deren aber nur 2 bei feinem Abſterben übrig 
waren: Sein Sohn Barthold ftarb 1745 zu Leipzig. 
Unſers Schels Leben hat der Yamburgifche Profeffor 
Herr Prul Schafshaufen 175 1 befchrieben und augs 
gegeben. Hamb. Ber. 1751. 100St. 806-808 ©, 
67. Schertz (Johann George). 
Beider Rechten Licentiat, und Profeffor zu Strags 
burg, ſtarb am ı Mierzmon. 1746. Bayreuth. m 
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gel. Nachr. 1746, 17 St. 176 S. Seine diſp. de 
doralitio iſt zu Jena 1740 in 4. gedruckt. 


638. Schiavi (Gioſeffo). 

Seine Werke und Leben ſtehen in folgendem: ,, Ope- 
„re del Dottore Giofeffo Schiavi , Piacent. colla vira 
„dello ftefla feritta da Luigi Bern. Salvoni fra Paftori 
„dell Arcadia Trebbienfe Colonia Silvano. Piacenza, 
‚748, in 8, von 151 Seiten. | 


639. Schleper (Daniel). 


Literae Danielis Schleperi ad Chrifliauum PauliCon- 


cionatorem Reformatum Gedanenfem, gefchrieben zu 
Danzig den 18 Detob. 1668, ftehen teutfch in ber 

ortgeſetzten Samml. von U. u. FT. theol. Sach. 

eipz 1738, 2 Beitrag, 147 u. folg. Seit. Schleper 
bemühet fich darinnen zu ermeifen, daß fein einziges 
im Iateinifchen und deutfchen übereinftimmiges Exem⸗ 
plar der Augfpurgifchen Befenntnig zu finden, und _ 
es folglich fchwer hergehen werde, wenn man darauf 
dringen follte, daß dieienigen, fo von der uralten un- 
geänderten Augfpurgifchen Eonfeffion reden, dag rechte 
Eremplar aufweifen follten. == 

640. Schmind oder Schminde (Johann 
| - Hermann). 

Ein Profeffor gu Marburg, welcher um 1744 ge⸗ 
ftorben, von dem man in. den Hamb. Ber. 3744, 21 
St. Nachrichten finden fan. Man bat von ihm: 
Syntagma criticum variorum auftorum, Marpurg. 
1717 — — 

641. Schröder (Henning): T. ’ 

. Einer diefe8 Namens, vermuthlich ebenderfelbe, ift 
um 1650 Nector zu Lemgo gewefen. | 

642. Schurmannin (Anna Maria).T. 
Diefes grundgelchrte Frauengimmer wird im A. G. 

2. umftändlich befchrieben: fie heiße eigentlich Anna 
Maria von Schurmann, und war vornehmen Adele. - 
Man zehlet fiegemeiniglich zu den Hollaͤndiſchen ers 
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ensperfonen, teil fie fich fonderlich in Holland, mei, 
ſtens zu Utrecht, aufhiele ; denn fonft war fie eine 
Zeutfche, und zu Coͤlln geboren. Der felige Moller 
handelt in Cimbria literata von ihr, weil fie fich eine 
Zeitlang zu Altona aufgehalten, woſelbſt fie den I Theil 
des Buches, 'EunAneia, feu melioris partis ele&io, 
verfertigte, deffen 2 heil nad) Reimmanns Zeugs 
nis fehr rar fepn ſoll. Die Urfach ihres Aufenthalg 
zu Altona auf einige Zeit war diefe, weil fie fich zu 
des Labadie myflifchen Schriften befannte , welcher, 
nachdem er feine Predigerftelle zu Middelburg verlafs 
fen mufte, eine Zeitlang in Altona lebte: fie verthei- 
digte auch die Säge deffelben big an ihr Ende. Wie 
ertaunlich mweit der Umfang ihrer Wiffenfchaften und 
Künfte gemefen, iftim U. ©.8. und in Happels Relat, 
Curioſ. 404 ©. zu finden. Der fel. Generalfuperin= 
tendent Muhlius in Holftein befaß ihr Bildnis, fo ihr 
vollkommen aͤnlich geweſen ſeyn fol: die Rupferftiche 
ſind fo wol davon, als von einander ſelbſt, unterfchies 
den: bag Bild bei Happeln geht ganz von dem ab, 
welches in der gten Fortfegung der Bibliorbecae chal.- 
cographicae des Boiflard zu fehen ift. (Gamb. Ber, 
1749. 85 Et. 673-677 ©., wo ein mehrereg zu fin: 
den.) Was die verfchiedene Ausgaben’ ihrer Opuf- 
eulorum anlanget, fo haben wir, da die vorigen eben 
nicht Häufig mehr anzutreffen waren, nunmehro eine 

anz neue von der berühmten Löberin, unter der 
uffhrift: „ Nobilifl. Virginis Annae Mariaea Schur. _ 
„man Opufcula hebraea, latina; graeea, gallica, pro» - 
„faica et metrica: recenfuit, animaduerfionibus in» 
„Struxit, addiraque praefatione denuo emifit Traugos 
„Chrifi. Dorothea Loeberia P. L. C. regiae focietatis 
„teutonicae, quae Goettingae floret, adferipta, Li- 
„pfiae, impenf, Michaelis Caroli Friderici Mulleri, 
MDCCXLIX. von etwan ı Alph. in 8, nebit dem 
Bildnis der von Schurmann. Die beigefügten An⸗ 
merfungen find groͤſtentheils hiſtoriſch. (Hamb.Ber. 
1749. 85 ©t.) An ihren Opufculis hat vor wenigen 
- Jahren Herr Joh. Bah Ludwig Nieder, wagt 

; e 

\ 
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cher Solms» Laubachifcher Hofdiafon, und damaliger 
zweiter Stadtpfarrer,zu Laubach, in feiner fo genanns- - 
ten Epiſtola refponforia ad problema propoftum: num 
fexui feminino conueniat fladium litterarum? ad Jer. 
Frid. Gottl. Zimmermann, erc. Wertliemiae 1739,4, 
ein fchändliches Plagium begangen, indem er gedach⸗ 
te Opufcula der Schurmannin nach der Utrechter 
Ausgabe von 1652 ©. 26-54 von Wort zu Wort aus⸗ 
gefchrieben. (Frankf. gel. Seit. 1741. 20 Et. 115 u. 
f.&. Neubauers Nachricht von Theologen 261 
u. f. ©. Beß. Hebopf. 23 St. 747 u.f.6.) Es 
ift diefes von Liedern nichts neues, denn er hat es 
‘ mit feinen Primieiis Alsfeldenfibus, und andern Sihrifs 
ten, eben fo gemacht, daß man fich nicht gnug über 
ihn wundern fann. Zu 


643. Schmwanberger (Barthölomäus). 
Ein fürftl. Anhaltifcher Geheimfchreiber, welcher 
ein gefchriebenes Werf zur Hiſtorie von Anhalt nach⸗ 
gelaffen, deffen fich Becmann bedienet hat. Eben» 
daffelbe hat Lauda- Deus Valerianus Bruno in feinem 
zerftümmelten DenEmale der Stade Aken an der 
selbe angeführet. | | 
644. Segura (Hyacinthus). 
Ein Spaniſcher Dominikaner zu Valentia, welcher 
zu allererſt daſelbſt ein critiſches Werf, unter dem Tis 
tel, Norte Gritico, d. i. Polus criticus, herausgegeben, 
- worüber er länger als 30 Jahr gearbeitet. Dag 
Werk wurde-binnen kurzer Zeit wieder aufgelegt. Die 
Bücher Philipp Buliphons thaten ihm dabei gute 
Dienfte:. hätte er aber diefen in feiner Jugend zum 
Anführer gehabt, oder eine beffere Kenntnis der klaſ⸗ 
ſiſchen Schriftfteller befeffen , fo wuͤrde ſeine Arbeit 
noch beffer gerahten ſeyn. Er hat aud) vieles aus den 
Merken des Marquis von: Mondexara, die ein ges 
‚ Iehrter Mann herausgegeben, -wie auch aus Nic. An- 
. toni Cenfura kifloriarum fabulofarum genommen. Er . 
war ein heftiger Widerfacher des Benedict Hierony⸗ 
mus Feyoo ‚auch derer Verfafler des ar ge⸗ 
| ehrten 
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Lehrten Tagebuches, und des Michael æà Sancto Joſe- 
pho, hatte auch einen Streit mit Auguſtin Sales. 
Endlich ftarb er, nach faſt zuruchgelegtem 83 Jahre, im 
Merz 1751, zu Balentia. (Kelang. gel. Anm. und - 


Nachr. 1751. 32 Et.) | 
645. Serre (Mr. de la). 


Ein Sran;ofe, Freigeiſt, und Lieutenant bei der 
Freicompagnie des Ritters von Vial, führere ein goͤtt 
loſes Leben, welches ıhn nach und nach auf folche Lehr⸗ 
ſaͤtze die feinem Leben gemäg waren, brachte: daßer 
eine groffe Verachtung des Gottesdienſtes, des geof⸗ 
fenbareten Wortes Gottes, und der Bundegficgel, 
oͤffentlich blicken ließ, und feine Gedanken zuerft in 
ſpoͤttiſche und epifurifche Neden, endlich aber auch in 
arheiftifche Schriften ausbrachen. Als er fich zu ei- 
nem Spion hatte brauchen laffen, und in einer Moͤnchs⸗ 
Kurte ertappet : worden war, muſte er am 16 April 

748 fein Leben zu Maftricht am Galgen befchlieffen. 
Jedoch, kurz nor feinem Tode bemwieß er eine buffer: 
tige Reue, . und ſtarb anders, als er gelebet und ge- 
fchrieben hatte, Es befielihn eine heftige Gewiſſens⸗ 
angſt, daher er den Herrn Vernede, Prediger beider 
MWallonifchen Gemeinde dafelbft, zu fich rufen ließ, 
in deffen Gegenwart Befenntnig feiner Sünden that, 
fonderlich feiner gräulichen Schriften, welche er wies 
‚derrief, und den Wiederruf in Gegenwart etlicher Zeus _ 
gen fhriftlich von fich gab, nebft Bitte, daß Herr Des 
nede folchen nach feinem Tode andern zur Warnung 
öffentlich befannt machen mochte. Diefes bewerfftels 
ligte Vernede mittelft eines Briefes an die Berfaffer 
der Bibliorheque raifonnee, welcher, fammt der Erflä- 
rung des de la Serre, in gedachter Bib/. raifon. Tom. 
XLI. Part. 2. p. 475 ftehet, teutfch überfeßt‘ aber in 
den Hamb. gel. Ber. 1749, 17 St., und alfo lautet: 
» Da ich im Begrif ftehe, meine Seele in die Hände 
„Gottes zu überantworten, und mit einem ernften 
„Gefühl, Empfindung und Bereuung derienigen Aer⸗ 
„gerniffen erfuͤllet bin, die ich auch in Zufunft durch 

„meitte 
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„meine Gottesvergeffene Neden und Schriften anridhe 
„ten könnte; fo bezeuge ich hiemit, daß folgendes 
„Buch, fo den Titel führet: Die Gedanken des 
„Herren William Burner ber den Gottesdienft, 
„oder Unterſuchung des Bortesdienftes durch den 
Herrn von Saint Evremond; wovon ic, der Ver⸗ 
„faffer bin, die Frucht eines unbändigen Lasduͤnkels 
„und durch und durch mit Freigeifterei. ausgefpicket 
„amd erfuͤllet ſey. Auch bezeuge ich, daß ich in men 
„nem Gemiffen des völligen Gegentheild von allem 
„dem, wagich darin gefchrieben habe, überzeugerbin; 
„ind bitte ale und iede, denen diefes Buch in die 
„Hände gerahten möchte), ſolches als ein höchſtver 
„derbliches Buch, und ald eine rechte Ausgeburtoon 
„Freigeiſterei, zu verbrennen. Ich befchwere aud) 
„dieienigen‘, fo ein von mir ausgefertigtes Mar 
ſkript, über die Natur der Seele, in Haͤnden bar 
„ben, folches ing Feuer zu werfen, und als eine 
„böchitgefährliche, nachtheilige, aus einer unſinnigen 
„ Cinbilvungsfraft abftammende und mit laufer Um 
„gereimtheiten angefüllete Schrift anzufehen, wie 
„ich denn vor Gottes Angeficht verfichere, davon Jelbf 
„aufs nachdrücklichite überführet zu feyn. Won Grum 
„meiner Seelen flehe ich Gott und den Gottesbienif 
„an, mir diefer meiner Misgeburten wegen meine 
„Sünden zu verzeihen, wohin ich auch verfchiebene 
„den Gottesdienst fchmälernde Dinge hinrechne, die 
„in dem Buche enthalten find, fo nach hollaͤndiſche 
„Ueberfegung den Titel hat: Brieven wver de Zeden 
„en den Inborfl der byzondere Staaten die Vrankiyk 
„uitmaaken, welches in des Buchhändler *** "zu 
„*** Händen ift, an welchen ich diefe | 
„verfauft habe. Gefchrieben den so April 774 
. Seine Schriftenfind: (1) Dieienige, fo-unter einem 
swiefachen Titel herausgefommen, und in nurgemel 
derer Wiederrufung angeführet worden. Der eine 
tel lautet: La vraie religion demontree par ecritüs 
re fainte, traduite de I’ Anglois de Gilbert Burner, 
à Londres, chez G. Cook, MDCCXLV. Der atibere 
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eclairciflement, de bonne foi attribue à Mr. 


 ‚cherche 


de St-Evremond, à Trevoux, aux depens des Peres 


de ‚la Societé de lefus;, MDCCXLV, 12, von 13 
eiten. In Frankreich ift dieſe Schzift öffentlich 
durch den Scharfrichter ‚verbrannt worden, nachdem 
tliche Abdrucke davon. ausgeftreuet geweſen. Nach 
h : Meinung foll fie. auch in Holland verbrannt 


orden ſeyn, welches ich nicht fuͤr gewis annehmen 


in. Da aus obiger freiwilliger Erklärung des de 

: Is, Serre, der wahre Verfaſſer gr felbft iſt: fo fallen 
damit die. Muthmaßungen und Abirrungen derer hin⸗ 
weg, welche. andere. als Urheber angegeben haben. 
inige haben diefes Buch mit einem andern, welches’ 

asfeld ausgefertigee und in Holland verbrennet 
orden, verwechfelt : ‚welchen Irtum bereits Chriſt. 
Milh, Beder in den Jenaiſchen KTachrichten von 
- Kleuen Theologifcheir. Büchern und Schriften 60 
©t..860 5. angemerfet. Indeſſen ift nunmehro auch 
iel Har,daß man dem Herrn von Voltaire unrichtig 
fe Schandfchrift beigelegt ;. auch daß Varenne ber 
fer nicht geweſen, welchen andere dafür anges 
eo Hamb. der, 1746. Herrn D. Baum⸗ 
‚praefar. ad Büfchingii Introd, in Epitt. ad Phi- 
Eonſt ift von gedachtem Serrifcben Buche 
ende teutfche Ueberfegung ans Licht gekommen? 
e wahre Religion , oder-Religionsprüfung, aus 
m Franzoͤſiſchen uͤberſetzet, und. mit einer Wiber: 
gung herausgegeben, Sranff. und Leipzig 1747, in 8; 
f280 Seiten, ohne die Vorrede: wovon billig ge 
theilet worden, daß der Ueberſetzer feine Zeit beffer 
"hätte. anwenden Finnen. jedoch, welches Buch ift 
D gottlog, oder auch, fo Täppifch, das nicht zu unfern 
eiten. ing Teutſche überfeget würde? Dieienigen, 
welche Die Serriſche Schrift widerlegt haben, find: 
Herr D. Baumgarten praefatione ad M, Antonii Bü= 
hing Introd. hiſt. theol. in Epif. Pauli ad Fhilippen- 
Hal 1746,34, und — Diasier, Dale, se von 

9, de genealogia leſu Domini, alle, 4 und ein 
BSH ala a 
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Halb. B. in 4; Hert Prof. George — 
in der Rettung der Ehre der Vernunft, — 
Freigeiſter, Halle 17478,20 Bogen; und Herr? 
Se. pfotenhauer in feiner Volftändigen ErElär run 
des Edelmanniſchen Slaubensbekenntni * 
rinnen zugleich eine feansöfifche En 2 be 
Schrift, welche bisher ımter sween Tireln ‚nn m 4 
fen, unterfuchet und beurtheilet wırd, 1 Theil, 
Si. 1748 in. 8, 2 Theil, Sranff. und keipf, 17 
2) Deß de la Serre andere Schrift, nemlich die H | 
rift de la nature de l’’ame, ift nach feinem“ ode 
verbrannt worden, wie er es verlanget — doch 
*— unhewuſt, ob es die, eigene Handſe 
erfaſſers geweſen: dem ſey aber, wie 
koͤnnte es doch mol ſeyn daß Abſchriften da 
nommen, und ſolche Schrift etwan um battaligege br & 
gedruckt worden. Die Schrift: Penfees Phil Ba 
v2 für la nature de U’ ame, twelchenebft einer at 
oire nasurelle de P ame er de [es operarions, * J— 
lich in Holland gedruckt, und den Io Heumonat are 6 
u Paris kraft eines Parlamentsſchluſſes öffe 
* geworfen worden, iſt ſchon vor 1748 
— und wird demnach wol mit der Ge De 
de la nature de I’ ame nicht —* 
* enfees Philofophiques hat der $ 
Sormey in benen zu Berlin gedruckten Pen 
walles oppofkes aux Penfees Philofopbigues W id 
) Das dritte Werf ift: Brieven over de * 
Inborit der byzondern Staaten die Vtan Bi 
maaken,, welches er gefchrieben einem Hollä 
| Buchhändler übergeben hatte. Schließlich zeig e en 
die Schriftfteller an, fo hier verglichen werd: ve 
es find Herr M. Chriftoph Gottlob Grund 
Sortgefensen Geſchichte der heutigen 2 das | 
. Steigeifter, Coͤthen 1749 in 8, 8 ogen: A A; 
ber Herr Maſch in der Berrachtung über Die 


g des Herrn dela Serre, Halle 1749 m, 2 
as. Herr Schmerfahlin feinen i iin 709, i 2 
benen Gelehrten 2 * TR war wos 
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D. und Prof. Kypke in ber Nachricht von dem Wie⸗ 
derruf des Sreigeiftes de la Serre, in den Königs» 
bergifchen Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten 1749 


8&t: Bibl.vaifonnce, an befagtem Orte: Hamb. Ber, 


1749, 17 St: und 27 St. Berl. woͤch. Nachr. 1749, 21 
Stüd: Frankf. gel. Seit. 1749,27 Stück; Beitraͤg zu 
den Erlang. gel. Anmerk. 1749, 12, 14 und 18 Woche. 


446. Sinhold (Johann Nikolaus). 
- War Magifter, Beifiger der evangelifchen Geiftlich» 
feit zu Erfurt, Diafon oder Mithelfer an der Regler⸗ 
Kirche, und Eehrer der Beredfamfeit bei dem Rahts⸗ 
ymnaſio daſelbſt, bis eram ı Merzmonats 1748 das 
— verließ. Man hat von ihm: (1) Hiſtoriſche 
Hrachricht von der befannten und verrufenen fo genann« 
ten Wertheimifchen Bibel, und mag es mit derfelben 
für eine dewandnig habe, Erfurt, 1737, 4. (2) Kur⸗ 
ze Unterfuchung des wahren und eigentlichen Sterbes 
tages unfers theureſten Erlöfers und Heilandes Jeſu 
Ehrifti, nebft befcheidener Prüfung der neuen beſon⸗ 
dern Meinung Herrn Joh. Heinr. Drümels, welcher 
iuͤngſthin nach mathematifcher Lehrart erweiſen wol⸗ 
fen, daß ſolcher Todestag nicht der Freitag, ſondern 
die Mittwoche geweſen, Erfurt 1746 in 4, 4 B. vergl. 
Friedr. Wilh. Krafts Neue Theol. Bibl. V Theil, - 
RNum. 3. (3) Erfordia litterata, des 3 Bandes ISt. 
Erfurt, 1748 ing, womit er des Prof. Motſchmanns 
Werk, Erfordia litterata, fortſetzte. (Schmerfahls 
iuͤngſtverſtorb. Bel. 1B. 3 Th. 570 u f. S.) Wo⸗ 
bei zu merken, daß er mehr Stuͤcke von der Fortſetzuug 
des Gelehrten Erfurts herfuͤr treten laſſen. Zu ſei⸗ 
nen Schriften ſetze ich noch: (4) Comment. de meri- 
tis Mart. Lutheti in ciuitatem et eccleſiam Erfordien- 
- fem, Erfurt 1746, 4 B. in 4; beſ. Jenaiſche Nach⸗ 
zichten von den neueften theolog. Büchern und 
Schriften] 43 Theil, Num. 9. 
647. Solbrig (David). 
Here Moſer irret fich, wenn er in feinem Lex. der 
Theologen, 981 ©. denfelben unter die lebenden fer 
SIE Kfz 0. Betz 
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het; denn er ift bereit 1729 verſtorben geweſen· Der 
Here Superintendent Solbrig ift fein Sohn, und 
wird noch leben. Unſer David Solbrig war Juſpe⸗ 
etor zu Seehaufen in der alten Mark, hernach In ſpe⸗ 
ctor zu Salzwedel in der alten Mark, und ein Miks 
glied der Berlinifchen Akademie der — 
Seine Schriften find: (1) HarmoniaEuangelifta 
maioris operis prodromus, vna cum differtatione d 
methodo harmoniae euangelicae aueroderw fü 
andrina eiusque fatis, feipzig und Gardelegen, 171 
in 4. (2) Probe der allgemeinen Schrift, — 
Schluͤſſel von 19 Sprachen, Salzwedel, 1725 in 
(3) Allgemeine Schrift, dag ift, eine Art, durch Zif 
fern zu fchreiben, vermittelft deren alle Nationen, 
welchen nur einige Reife zu fchreiben im Gebrauch if 
ohne Wiffenfchaft der Eprachen, von allen Z | 
ihre Meinung einander mitcheifen fönnen.  Erfter 
Theil, zum Lefen, nebſt nothiger Eiern, { 
peln und Schlüffel, Salzwedel 1726 in le it 
Lateiniſch, und Sranzefifch. Zweiter —9— zum | 
poniren| oder fehreiben, daf. 1729. { A | 
des Lateinifchen, Soltquellae rg 1726 i in $. 


hat folgenden Tirel: Seriptura Oecumeni a, hoc ef „ 


ratio feribendi per ziffras, qua Omnes gentes, quibu 
aliquis feribendi vfus eft, absque notitia linguarum, 
de rebus quibusuis animorum fefe fenfis comm ica- 


re poffunt. Pars I, Analytica, cum manudu tione ; 
exemplis, et claue pro latıne dotis, ;pecime 
zur Uebung derer, welche diefe allgemeine Sprad 


nen tollen, dafelbft 1726, 8. (Bergl. a * | ‚wie i 
/ —— 


oben; und Hamb. gel. Ber. 1742. 65 


648. Splerius (Sohann — fa 
Oder du Solier, fommt gleich im folgenden ( 
dor, und wird auf beiderlei Weife genennek. 


649. er —— 1 
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6o0. Sophonias. 

Ein Paraphraſt oder Umſchreiber des Ariſtoteles, 
deſſen übrige Umſtaͤnde aber nicht bekannt ſind. Uns 
ter den griechiſchen zur Weltweisheit gehoͤrenden Hand⸗ 
ſchriften der kaiſerl. Bibliothek in Wien kommt Sopho- 
nige Paraphrafis in Ariſtotelis libros HI de anima, in 
‘totidem libros diuifa,: vor, umd feheinet noch nie ges 
druckt zu ſeyn. f. Petri Lambecii Catal, MSC. Bibl, 
Caecſar. Vindobon, fecundum epitomen Reimmanni, 
Hannouerae 1712, 8. pagina 531. | 


651, Soucief (Stephan). 

Ein Jeſuit, war 1671 zu Bourges geboren, und 
verftarb 1744 in einem Alter von 73 Jahren. Bon. 
feinen Verdienften und Schriften liefet man im Frur- 
mal Vniuerfelle, Tome 4. Aout, 1744. Seine Diff, 
ad Theophili ‚Antiocheni Lib. II. c. 18. ftehet in fol⸗ 
‚gender Ausgabe: „; Theopbili, epifcopi..Antiocheni, 
‚„, Libri II. ad Autolycum, graece, ad fidem Codicis 
'„MS. Bodleiani et. Reg. Parif. denuo recogniti, et 
pluribus in locis caftigati, verfione lat. emendäta, 
„notsque tum aliorum tum fuis inftru&ti a Jo. Chri- 
„Rtöph'.Wolfio, et cet. Hamburgi 1724. 8. Wolf 
fchrieb davon an Ia Erosen! „Cl. Soucieti diflert. de 
„loco wahorzree & TOMOTOL (in latinum fermonem 
‘ „conuerfam, eo quod multa bonae frugis mihi com- 
„ple&i.vifa eft, ad calcem Theopbili integram propo- 
'nam,. f. Thefaur. Epiftol. La Crozian, Tom. II.p. 188. 
Man hat auch von ihm: Recueil des differtations fur 
des endroits difficiles de 1’ ecriture fainte, & Paris 
‚715,4. Sein Name wird fonft E. Soniier gefchrigs 
"ben; nemlich Brienne, welches fo viel ald Stephan 
bedeuteeeeee. — 


62. Sltaͤhelin Benedict). 
War ein Doctor der. Arzneiwiſſenſchaft Profeſſor 
der Phyſik zu Baſel, und beruͤhmter Botanicus, und 
farb den 2 Auguſtm. — iu Dafel. Göring, * 
3 L 
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Zeit. 1750,89 St. Ein ordentlich Verzeichnig feiner 
Schriften koͤnnen wir diesmal nicht mittheilen. x 
653. Stapelin (Chriſtoph  _ 
Wird Prediger zu St. Gallen getvefen, und ohnge⸗ 
fehr 1750 verforden fenn. In Bein D. Seefenius 
Paftoral- Sammlungen, VII TH. Num Io ftehet: 
Nachgedaͤchtnis Herrn Chriſtoph Staͤhelin von ( 
Gallen. Man muß ihn mit dem -Ehriftoph Stab- 
lin, ber im A. G. £. gefunden wird, nicht verwechſein 
Es fcheinen folgende Schriften von ihn herzurühten: 
Catechetifcher Hausſchatz, oder der durch stage und 
Antwort erklärte Heidelberger Catechifmus, Bafel 
1728 in, und Leipz. 1730 in 8; Gefeegnetes Dans 
fum in der Gnade, in unterfchiedlichen Predigten vor⸗ 
getragen, Zürich 1740 in 45 Gerftlicheg — 
trachtung des himmlifchen Canaang, Frankf 1730 ing. | 
: 654. Steger (Friedrich. 
Ein lutheriſcher Geiftlicher, war um 1675 Prebi e 
zu Dorf» Schellenberg, welches etwan bei IChemmiz 
liegen wird. Man hat von ihm eine Leichpredigt uͤb 
die Worte Pſalm LXXI. vers 20. 21, auf Mu Gob 
Hermanns Paſtors und Schlospredigers zu Augu⸗ 
ſtus burg verftorbene Ehefrau Marie Elifaberh'gebors 
ne Dertelin, Chemniz 1675,.5 Bogen.. 


655. Stellmage over Stelmage (George 
Geboren i — — 
en 1711 im Dorfe Gulchsheim 
chen, wo fein Vater Beorge Leonhard damals Pre» 
u 


l 

diger war, welcher aber nachgehends ru 
heim getvorden, deffen Ehefrau Anna Barbar Bi 
bedin gewefen. Unſer George rn De 
1724 auf das Gymnaſium nach Anfpach gebracht, bes 
309 aber 1730 die Univerfität Jena, nahm dafelbft 
1734 bie Magiftertvürde an, ward 1737 Aldinnck der 
Weltweisheitlichen Facultät ‚1738 aufferordentlicher 


Lehrer der, Weltweisheit, heirahtete Dorotheen So⸗ 
phien Erneſtinen, eine Tochtet SonfeiedEmf Tb 
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lers Doctors der Theologie und Superintendentens 
zu Dornburg, ftarb aber den 17 un. 1740. in der 
Bluͤhte feiner Jahre. Der feel. Friedr. Andr. Hall⸗ 
bauer hat 1740 dag Programma funebre auf ihn her⸗ 
ausgegeben. Bon feinen Schriften habe ich nachfte= 
hende geleſen: 1 )Diflimoralis de induratione animae hu- 
‚amanae, welche er nebft dem Beantworter oder Reſpon⸗ 
denten Joh. Paul Lichrenberger vertheidiget, Ienae 
1735, 4, von 4 und einem halben Bogen.- Sie wird 
dem Inhalt nach in den Gruͤndlichen Auszügen aus 
den neueften theol: philof. und philol Difpp. V BD. 
ISt. Leipz. 1737. Num. 8. ©. gı und folgg. bes 
‚fehrieben, wofelbft aber der Verfaffer unrichtig Ge⸗ 
‚orge Ehriftian genennet wird. Er hat darin den 
Grund zu einer Erfläarungs: Abhandlung von Pharas 
ons Verhärtung, fo er ausfertigen wollen, gelegt: 
Doc) weiß. ich nicht, ob er feinen Vorſatz ausgeführee 
‚habe. 2) Difp. de vxoreetliberis Hofeae, adHofe. LI. ı, 
nebft dem Refpondenten Joh. Gottlieb Danfwerts, 
Jenae, 1736, 3 und ein halber B. in 4; wird in ebenden⸗ 
felbigen Brundl. Auszügen 1737, I SE.N: 5,©.276 
und folgg-befchrieben. 3) Eine HleineSchrift unter dem 
Sitel: Gottofredi Guilelmi Leibnizii Meditationes 
de cognitione, veritate ‘et ideis, honoratifimis atque 
doftiflimis :audicoribus fuis commendar etc. Typis 
Marggrafianis MDCCXL. in 4, von ı2 Seiten. 4) 
Allgemeine Lehre vom Nägel, nebft einiger ſchwerer 
Käzel Auflöfung, Helmft. 1740 in 4. SEngel hat ci» 
ne an Stellwagen gerichtete Schrift, num philofo- 
phiae cognitio reuelarae fir poftponenda, zu Jena 1738 
in 4. drucken laffen. 


. 656. Stemler (David). 
Es giebt gar viele dieſes Namens und Vornamens 
3. E. David Stemler, ein Prediger zu Neuftadt au 
ı der Orla von 1621 bis 1659: David, ein Pfarrer zur 
Nimriz, des vorigen Sohn: David, des leztern 
Sohn, Pfarrer zu Wickerftädt im Weimarifchen ; die- 


fe laſſen wir iezt fahren, und befchreiben noch einen 
Br 64 andern 
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andern David Steimler. Dieſer war der mittelſt⸗ 
Sohn Michael Stemlers Enkel des zu —— 
nannten Davids, und Bruder eines andern ich⸗ 
els und Johann Chriſtophs, fahe 167% daB Lebens» 
Licht zu Neuftadt an der Orl/''wo fein Vater damals 
Pfarrer und Superintendent geweſen. Baid 
ner Geburt fuͤgete es ſich daß der Kurfuͤſt 
George der II. durch Neuſtadt reiſete/ ber welcher @e- 
legenheit ber damalige Hofprediger Lucius tiber) acht 
in der Superintendentur blieb, und Verſicherung 
daß er, dafern dieſer neugeborne Sohn derinaleing 
ſtudiren follte, demſelben aller Vorſchub leiſte 
Solche Verheiſſung hielt er nachgeheuds I 
prediger treulich, und verſchafte ihm in der Landfehul. 
Pforte eine Önadenftelle, wo er feine ſechs Jahre dgl. 
lig aushielt. Hierauf bezog er die hohen Schulen zu 
Jena und Leipzig. Als aber D. Sonntag, 
beffen Teibliche Schtoefter zur Ehe Hatte, 1690 Boh 
Schleufingen nach Altdorf berufen ward gieng 
fer mie ihm dahin: und diſputirte unter d 
Moller de Apuleio; unter Sturmen e cura 
morbi Hiskiae per eum et feiatherico Achafı ;" 
D. Sonntagen de conflagrarione Nadab? et 1 $ 2 
ingleichen über die2 Epiſteln des Johannes 
Im J. 1695 berief ihn der Herzog zu Zeiz zum Pfe 
anıt nach Copitzſch, Traun und Lenmiz, in dem Kirch 
fprengel der Stadt Neuſtadt an der Sl wo er fein 
Amt 29 Jahre verwaltete, und 1724 farb, Geit 
Herren Söhne find: (DM. David, der ſeit 
dem Bater ald Subſtitut beigeftanden‘, "nach: 
Zode aber von 1724 bie 1741 dem Amte allein vor« 
geftanden, worauf.er Pfarrer in der Fleinen Stadt 
Triptis, unter der Superintendentur Neuſtadt gewor⸗ 
den. Von dieſem hat man: .E Worte zu —— | 
Sena 1737, 85 Commentät, de epiſcopo  cleris'non 
dominante, ad ı Petr. V.g, "Neoftadii 4 38, 4; de 
Paullo nomen Chrifti in cönfpe&tum reg; n portante. 
ad Ad. IX. 15, Lipf, 1742, 4. (I) M. 


Stemler, feit 1726 Pfarrer Colba — 


— 
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dachter Kitchenaufficht. (III) Der Hochehrwürdige 
Herr D. Johann Ehriftian Stemler, welcher iezt zu 
Leipzig im Amte fichet, deſſen Leben Neubauer, und 
Andere, ‘befchrieben haben. (ſ. Friedr. Wilh, Winckel 
manmi Schediafma de fanmlia Sremleriana, viris bene 
de re facta meriris eximia, Lipf. 1745,42. Neubau⸗ 
ers Klacheicht von Theologen ©. 919 u. f. 


u: » 657. Stemler (JohannJ). 
Iſt ein Sohn des Altern Davids, welcher vorhin 
(Zahl 656). zu allererfi genennet worden, folglich des 
andern Davids zu Nimriz Bruder geweſen. Er nahm 
die Magiſterwuͤrde an, erhielt das Diakonat und Ar⸗ 
chidiokonat zu Neuſtadt an der Orl, und hat Annales 
Nieoſtadienſes MSC hinterlaſſen, deren Kreyſſig in 

ſeiner hiſtoriſchen Bibliothek von Oberſachſen S. 
335, und Struv in der Bibliorh. Saxon. Part. J. Sect. 
V. 6. 8. p. 149, und Part. III. Se&. I. $. 52. p. 795 
gedenken. Ein Sohn von dieſem iſt College am Gym⸗ 
naſio zu Schleuſingen geweſen. Man muß ihn von 
einem andern. Johann, ber Fi Keinftädt Pfarrer ges 
wefen, abfondern. ( ſ. Friedr. Wilh. Winckelmanni 
ſched. de familia Stemleriana, Neubauers Nacht. 

von Theol. 9 S) .  - ; 

Der mittlere Sohn des aͤltern in der (Zahl 656) 
angeführten Rachricht zu allererft genannten Davids, 

war 1628 am 27 Mai zu Neuftadt an der Orl gebos 
ren. Geine Mutter war eine Tochter des Johann 
Schuccelius/ Schwarzburgifch- Arnftädtifhen Supe⸗ 

rintendentens und Confiftorial» Beifikerd, der D. 
Slaſſen geordrief, auch mit ihm und D. Gerharden 
in vertrauter Freundfchaft geftanden. Seine le 
Hung war wegen des Krieges damaliger Zeit fehr kuͤm⸗ 
merlich ; doch) Half Soft, daß er zu Arnftabt und Ge⸗ 
ra unterwiefen wurde; dabei er die Tonkunft als ein 
Nebenwerktrieb. Hernach trieb er feine Bemühungen 
zu Jena, hirete den D. Muſaͤus, und übte fich im 
gelehrten Wortwechfeln ne ten 
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bezog er Leipzig, hoͤrete D. Geiern/ Huͤlſemannen⸗ 
und Carpzoven den aͤltern. An einem oder dem an⸗ 
dern Orte ward er Magiſter. Von Leipzig kam er 
nad) Stolpen als Hauslehrer, und follte auch daſe bſt 
Cantor werden: allein er machte ſich wieder 
Neuſtadt an der Orl, an welchem Orte er, daern 
nicht voöllig 22 Jahr alt war, 1650 Diakon worden 
und von einer Stufe zur andern gegangen; indem er 

eit 1659 Archidiakon, und von 1668 bis 170 

or und Superintendent dafelbft gerefen.. Das Su⸗ 

perintendentenamt verwaltete er 35 Jahre lang, hielt 
30 Spnoden‘, und übte die ihm untergebene Predis 
ger fleiſſig im difputiren. "Er fand 53 Jahreim Pre - 
digtamte, erlebete von 14 Kindern, sg Kindesfinder, ., 
und s Kindes Kindes: Kinder, und ſtarb 1702 den22 ' 
Ehrifimonats, 74 Jahr alt. Dreie von feinen Soh⸗ 
nen, nemlich Michael, Johann Chriſtoph/ und der 
zuvot (Zahl 656) beſchriebene David, ſind in m. 
Kirchenfprengel Prediger geweſen. An Schriftenfind 
von ihm vorhanden: X Difputationes über Hutters 
Compendium ; X. Difpp. über Ehemnisens Enchiri= 
dion; VIIL Difpp, über die Augfpurgifche Befennts 
nie; uud IE. Difpp. de obligatione ad'libros»fymbe 8 
licos, und de auctoritate übrorum fymbölicorum; 
auch über die drei fymbola oecumenica,) (Friedr. 
Wilh. Winckelmanni fched, de'familia Stemleriana, 
Neubauers Nachr. von Theologen, g18:u.919 ©, 
in der Anmerkung.) 0.0.00 — 7 


659. Stoltze (Johann Gottlieb). , 

Fin Doctor in der Theologie und. Generalfu | 
tendent in der Niederlaufig, welcher. 1746 verftorbei 

Man hat von ihm: Auszug moralifcher und erba 
cher Lehren, ‚Lübben 1715 ing; Verworfene theolog 
fche und politifche Religions⸗ utralität, * € 
4; Unterfchiebliche allgemeine Borurtheile des Claus 
bens und Lebens, Lübben 1721 in 8; Regeln, was 
ein Ehrift noch uber fein Kivchengehen xc., ſo er an⸗ 
ders Gott gefallen ſoll, nohtwendig thun muß, Dres 



















\ 


von verſtorbenen Gelehrten.‘ "503 


ara in 83 Abh Daß man fich an der Leute Reden 
und a neo: ana ; Er 
eMeden, Leipz 1716, 45 Bedenken uͤber 
Deelaration einer hohen Standesperſon die Reli⸗ 
ions- Neutralität betreffend, kuͤbben 1714, 43 An 
ncubinarus fie tolerabilior polygamia, Lübben. in. 2; 








Wann und in welchem Sal ein Prediger feinem Beicht- 
Binde Die bfs 


Abſolution zu verſagen? Dresd. ırög'in a; 
‚Gottes Ernte und Nachlefe in feinem’ Weinbeige, 
Altenb. 1704,85 Waldenburgifche Gottgeheiligte Ges 
Falle, Olaucha 1706, 125 Wiederhölte Erinner | 

nd Antwort auf Arnolds Gegenantwort, Leipzig 

2 seen ah ee 

660. Stoltze (Johann Göttlob), " " 
inter er — —— — ungen 
über einige. Le e des Thomaſius, Leipz. 1697, 4; 

lea ı sion —3 — Wirt. 1690, 43 HA 
uno, Witt, 1692, 4. Wir können iese nicht ang, 
machen, ob folche dem vorigen (659 Zah) Derfaffer, 
pder die vorhin (659 Zahl) angeführte 2 
amtlich einem und demſelben Verfaſſer zugehsren, 
weil ph ander eines vollig gleichen Nameng bes 
Tanne ı orden. TER 

=. ‚668 Streſo (Cafpat). . 
Von bdiefem reformirten Prediger im Haag ſagt 
Here. D. Jöcher, er fey aus dem Anhältifchen ges 
bürrig gewefen. So viclich weiß, war er ein Sohn 
bes Adam Strefo, welcher big 1602 Diafon zu Bals 
lenſtaͤdt, nachgehends Pfarrer zu Amsdorf im hochf. 
Anhalt · Cothniſchen Amte Güften, und dann von 1616 
big; 1626 Superintendene zu Cöthen geweſen. 


u 662. Strefo (Clemens)... 
.. Ein Prediger bei der teutfchen reformirten Kirche 
zu Amfterdam, der nad) dem X. ©. L. einige Schrif⸗ 
gen herausgegeben, und 1718 verftorben ıfl. Dem 
Anfehen nach ift er mit dem Caſpar Strefo (661 Zahl) 
verwandt, und. vicheicht befielben Sohn — 
— Eur o.. an 
* 











—8 
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Man’nnterfcheide von ihm einen Magifter Clemens 
Streſo, welcher von Zerbft im Anhaͤltiſchen gebt 
tig war) und als lezter Inthetifcher —— ode 
pfarrer an der Bartholomaͤuskirche dafeldft 1586 ver 
ftärb.: 'Diefer Elemens "wird Ndams Vater, und _ 
Caſpars (661 Zahl) Grosvarer geweſen fm. - 


af 
‚663. Struve (Ernft, Gotthol).. 
& SDoetoe der Arzueiwiffenfchaft und ak 
ver zu Kiel und nachgehends Grogfürftli 
ftarb 17743 zu Petergburg.. "Seine Ehefrau'n 
Tochter Friedrich Gottlieb Struvens ı( 
und ehelichte —* feinem Tode den Ruffi 
arzt Blumentro et irg. Man ha v 
eine — — en — * 
Pe is, Halae 1735, u. a 
















& ——— 1676 den 12 Rovemt b u 
na ‚geboren. , Sein Vater war der Jenaiſch > Ned hrs. 
elehrte ae Brofeffor Georg Adam € e, ſei 
Sufanne Ba Deo => 


- Erfinbirerebl 
fahen auf dem 35 *— Anke 2 95 \ 


die Alade fie * ER * — * 
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B. 1796 fürftlicher Raht und ordentlicher R 
zu Kiel, wo er endlich als; Procancella 
Ge Univerfität, Grosfürftlicher Ju 
erſter ordentlichen Behrer der Rechte den 3.Juh 

f2 verftorben.. Er ift.dreimal verehelicht geweſen: 
‚mit, Katharinen Sophien, einer, Tochter. des 
‚Senaifchen Superintendenten Sullichs; (ED. mit Doa 
* ohannen Wernerin, eines Schwarzbur⸗ 

n Rahts und Kanzelleidirectors Tochter. Mit 
g ee er * Söhne 5 drei Tochter;- wor⸗ 

| burg verflorbenen Gros⸗ 
De Beni —— — 

























Beifitie — ** Mei zu — ed 
el. Steuven Tochter dagegen — — 
Hoc an einem Tage vollzöge word 
ter feinen Ben il: ‚Difp. inaug, 
am, Jenae ı — bibliotheca iuridi- 
ca, cura — "Soli, cum praefitione 
Guil, Hier. „Bruckneri, Erancof. ı 20, E ., f6 nach⸗ 
.g Hotel. Aug. Ten er noch voll ndiger 1736 
| er — ans — 't; Diff. de innocug;; 
* 543de donatione one Kil. 1707, 45: 
aeione at exequutior rei ıu icatae ib! 275 
Er :cunia pupillorum turo collocanda, are 
tu ionem, ducalem Slesuico - Holfäticam, ib.1729,) 
4; Intro eis ad praxin iutis canonici forenfis Pro» 
ta n — 4 Keitiones; iuris canomei, 
Kil, 1730, 43, de, pace domeſtica, ang 
ie OrU 1, cum. praefatic 
— Sylloge. conızor ri 
1706, * "und ai I ehr, 
un opa aufaezehle 
r. Groͤſſe — 
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jurisprudentiae opificiariae in formam'ördinis' reda- 
&ae iſt unter feinen Schriften mol das wichtigſte 
Werk. Nach feinem Tode ift auch zu Leipzig 1752 
auf 20 Bogen in 4. ſein Tra&tatus iuridicus de eo, 
quod iufum- eft circa horam, vom Stimbenrecht, 
heransgefommen: es ift vorher eine Differtation ges 
weſen, welche der Berfaffer nachgehends in die Form 
eines Tractats gegoffen. (f. Teseleb. gel. Europa, 
Herrn Kortholts Seniors der Kilifchen Univ. Progr, 
funebre von 2 DB. in folio, Yamb. Ber. von gel. 
Sad). 1752: 63 St. 513°5 17 Geite, Keips, gel. Zeit, 
1752. 107 &t. Beitrag zu den Erlang. gel. At 
merk. 1753. 5 Woche, 69 und 70 Seite.) 

665. Suareg (Eyprian). F. 

Oder Soarez. Bon. diefem Manne wird auch im. 
Specimine bibliothecae- Hilpano - Meianfianae',, fiue 
Idea noui catalogi critici_ operum fcripterum Hifpa- 
norum, quae haber in fua bibliötheca Gregorius 
ianſius, generofus Valentinus, ex mufeo Da 


mentis, fo neulich zu Hannover herausgekommen, 





gehandelt. a 
666. Syntipas. ide im I N 4% 
Ein griechifcher Weltweifer, von welchem unterden 


Handfchriften Griechifcher Sprache in der Wieneris 
fchen Faiferlichen Bibliothek folgende vorfommt :)9yn- 
sipae philofophi hiftoria fabulofa, e Syriaco translata, 


auf Papier, in 4, aber am Ende verftümmelt, vongo 


SHlättern, welche ehemals — Conſtantinopel 


an ſich gebracht hatte. Dan. a Neſſt de MSC. bibl. 


Caeſ. Vindobon. 


667. Syntram (NikolausJ)J. 


Iſt Probſt des Kloſters, zum Neuen Werk genannt, 
oder Noui Operis, bei Halle im Saalkreiſe, von 1489 
an getoefen, und am 8 Auguftmon. 1504 verftorben. 
Die Centuria feriptorum infgnium, qui in celeberri- 
mis praefertim Lipfienfi, Wittebergenfi, Francofor- 
diana ad Oderım Academiis, = fundarione ipfarum vs- 
que ad annum Chuifti 1515 floruerunt, a — 

Us 


— 
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eĩus temporis Anonymo concinnata, et a. I. Madere 
1660. Helmitad, edita, nennet ihn aeuo noſtro hiſtorio- 
graphum eminentiſſimum. (Herrn von Dreyhaupt 
Seſhreibung des Saalkreiſes ITh. 704 ©.) 

668. Szyskowsky (Martin). 

Sein Index librorum prohibitorum iſt zu Cracau 
1617 in ı2 herausgekommen; wovon in oh. Dan. 
Fanozkı Nachrichten von denen in der Zaluskiſchen 
Bibl. fich befindenden Büchern, Dresden 1747, 1 St. 
JR 1. gehandelt wird. 

669. Taggliazzuchi oder Tagliazucchi 

* (Girolamo). 

Kam am 22 Novemb. 1624 auf die Welt, wurde 
Drofeffor der Beredfamfeit zu Turin, wird fonft ein 
- Abt. genennet, und begab fich, nachdem er fein Lehrs 
amt 20 Jahr zu Turin bekleidet hatte, 1749 nady 
Modena, wo er am ı Mai 1751 verftorben ift. Geis 
ne Schriften find: 1) Orazione nel fauftilfimo gior- 
no della Reale Nafcita di Carlo Emmanuele Re di Sar- 
degna erc. 2) Profe e Poefie confecrate all? Altezza 
Reale di Vittorio Amadeo, Duca di Savoia. 3) Rac- 
colta di Profe e Poefie a ufo delle Regie Scuole ac- 
erefciuta. 4) Difcorfo della maniera d’ ammaeftrale 
la gioventu nelle umane letrere, f. Regenfp. gel, 
Seit. 1751. 29 St. Beitrag zu den Krlang. Ans 
merf. 1754. 32 Woche, ©. 511. 512. Bon feiner 
nachgelaffenen Bibliothek hat der Herzog zu Modena 
die beften Stücke faufen und in den herzoglichen Buͤ⸗ 
cherfchaß bringen laffen. 
| 670. Talander. T. 

Bei diefem Namen meifet dag A. G. L. auf den Nas 
men Anguſt Boſe: allein man findet denſelben darin 
nicht. Ich habe von ihm oben (Zahl 531) unter dem 
Namen Auguſt Bohſe gehandelt. 

671. Tegetmeier (Henning). . 

Herr Schmerſahl von iuͤngſtverſtorb. Gel. 23. 
2 ©. 289 u. f. S, in der Anmerfung, RUN. ihn 

eg⸗ 
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® 


ua 
lad -icht vo 
Cheol. 481 u. 482 ©. bemerfet, Thamerfi )_ be 


Materie verhandelt habe Der fel Reimmann rim 
Catal. Bibl. Reimmann. 2% l.c. H —* 20 nicht recht 
mit ihm zu frieden, daß er die Anordnungen 
———— tadelt, und einig Reina 
den anderer allufrei beurtbsilet, auch Geil 
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Rationale officiorum und Jofephi Binghami antiqq. 
eccl. nicht zu Naht gegogen. 
673. Thamer (Johann Meldior). 
Aus Stolberg im Sülichfchen, hat zu Gieffen 1686 
unter D. David Ehriftiani eine difp. theol. de mo- 
'natchia feu primatu Petri, et Romani Pongificis in 
cathedra Petri fucceflione, gehalten, welche er feinem 
Großvater Joh. Thamer, ecclefiae Burfchedanae pa- 
ftori, minifteriique Montani affeffori et feniori, feinem 
Vater M. Joh. Heinrich Thamer, ftolbergenfium pa- 
ftori fyndique Juliaco- Montentis afleffori und feinem 
Bruder Johann Ehriftoph Thamer, metropolitanae 
Juliacenfis ecclefiae vt er Kinsweilerenfis-paftori, zu- 


gefchrieben. Neubauer am bef. Drte 483 ©. 
674. Thamer (Theobald). T. 


Etwas von ihm ftehet auch in der Hiſtorie der Ges 
lahrheit der Heſſen 1725, trimeftri primo, p. 9 feq, 
ausführlicher aber in Job. Tilemanmi , diti Schenk, 

vitis Profefforum theol, marburg. p.68 fegg. ſ. Neu⸗ 
bauern daf. 483 Geite. = ne 

675.. Theine oder Theune (Sriedrich 

— Heinrich). — 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, Inſpector im Holz⸗ 
kreiſe im Magdeburgiſchen Herzogtume, ſtarb am- 30 
Sept. 1745. Er hat 1745 nicht lange vor ſeinem To⸗ 
de das Leben Jakob Friedrich Reimmanns heraus⸗ 
gegeben, wie auch das U. ©. Lex. unter dem leztern 
meldet, ihn aber unrichtig Theuneg genennet hat. 
Er wolte auch Acceſſiones ad Catal. Reimmanni heraus⸗ 
geben, ſtarb aber het Hamb. Ber. 1745,90 St. 
676: Themur: Chan. 

Iſt ein Perfifcher Geſchichtſchreiber, und des Mir⸗ 
cond, welcher ſonſt auch Mirchond. Emir⸗ Choand 
und Emir⸗Chowand genennet wird, Sohn geweſen, 

der ſeines Vaters groſſes Werk von den Morgenlaͤn⸗ 
diſchen Helden, Weltweiſen, und Perſiſchen Koͤnigen, 
in einen Auszug in PER Sprache gebracht A 
e ehe⸗ 
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ehedem in Handfehrift zu Eonftantinepel gefauft wor⸗ 
den, an Sebaftian Tengnageln gefommen, und von 
demfelben an den Faiferlichen Bücherfaal zu Wien vers 
macht worden. Tengnagel hat folgenden lateiniſchen 
Sitel felbft vorgefchrieben ; Compendium hiftorıae. 
vniuerfalis Muhammedanae a Gajettedino Perfa co- 
gnomine Emir Choand Perlica lingua duobus tomis 
elegantiffime conferiptae, quod confecit perfice T’he- 
mur Chan, filius Emir Choand, et emtum fuit Con= 
ftantinopoli A,C. 1624. in folio gefchrieben. f. Pesr.. 
Lambecium Catal. MSCr. bibl. Vindob, ex epit. ae, 
. Friedr. Reimmanni p. 74. 75:77: , 0, ER. 
677. Theodorus Metochita. Be | 

Bon diefem gelehrten Griechen aus dem 14 Jahen 
Hundert bemerfe man noch Chriflopb. Fried, rg 
Re&. Berol, Obf. de Theedori Metochitae feriptis, 
yoßeis vulgo infimulatis, fie ftehet in denen vom fel. 
Petzold beforgten Mifcellaneis Lipfienfibus Tom. XH, 
pag. 20 fegg. Obf. CCXXXVI. Gonft fichet auch 
Theoderi Metochitae hiftoriae romanae liber vnus, cum 
Nicepbori Gregorae oratione funebri in mortem Theo- 
dori Metockitae im VII Bande Num. 10. derneueften 
Ausgabe von Job. Meurfi Werken, welche, unter " 
Herrn Job. Lami Beforgung von den Buchdruckern 
Tartini und Scanchi zu Slorenz geliefert worden find. 
678. Theune (Friedrich Heinrid).. = 
Kon diefem ift oben (675) Zahl nachzufehen. 
679. Thomaſius (Iofeph Marie), ” 
Wird im A. ©. 8. unter dem eigentlichen Namen 
Tommaſi beſchriibe. — 
Ein Armeniſcher Patriarch, war um 1054 
und ſchrieb in Armeniſcher Sprache eine Auslegung 
über die Evangelien, welche in 8 auf Papier geſchrie⸗ 
ben in der Faiferlichen Bücherfammlung zu Wien vera 
wahrlich gehalten wird... Dan. a Neffel de MSCr. bibl, 
Caeſ. Vindob. ex epit. Reimmanni p.786. 
Fan 
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651. Timocreon. }. 

Ein Poet und Romsdienfchreiber von Rhodis, twel- 
eher im Saufen und Sreffen ein tapferer Held gewe— 
fen, fonft aber Gedichte verfertiget hat, wie der Heer 
D. Jöcher bereits angeführet. Daß er über die maſ⸗ 
fen gefraͤſſig geweſen, berichtet unter den Alten der 
griechiſche Aelian Variar. bißor. Lib. I. cap. 27, und 


’ 


nennet ihn daſelbſt Tiuongeovre Tov Pedvov, Fey 
INNTw Eur vol Homriv. Es war diefeg feiner 
Lebensart nicht ungemäs, weil er zugleich von Ram« 
pfen fein Werk machte, tie ihn denn Aelian ’aAAyray 
nennet. Denn, obgleich die Kämpfer, Fechter, Kin« 
ger, bei den Alten eine ordentliche Lebengart ühren, 
und im effen und frinfen um den Leib nicht zu ſchwaͤ⸗ 
chen, ſich ordentlich halten muſten: ſo erforderte doch 
ihr Handwerk, da es auf die Leibesſtaͤrke anfam, eben 
fo wol, als auf die Gefchicklichfeit, gut Efien und 
Zrinfen, und einige werden nicht unterlaffen haben, 
zuweilen über die Schnur zu hauen. So ſchreibt 
Salen an den Thrafpbul von den Gymnaſten; 
Oner yue Ewonneraurav vor Blo ev TaUrN 
regsodw ausge Qouevov # 2odıovron A muwdvrav * 
KOsMOEVOV Ev Hoves TE nel muhD. Zu gefchiweis 
gen, dag Timocreon an fich ſelbſt gefraͤſſig geweſen 
ſeyn kan. 


682. Tomicius oder Tomicki (Nikolaus). 


zu Warſchau kamen 1749 ang Licht: Duae epifto= 
ae, altera eminentiffimi Cardinälis Quirini ad lIoſe- 
pkum Andream Zaluskinm, fi upremum regni Poloniae 
Referendarium etc, altera vero Eiuem illuftrilims 
Referendarii ad eminentiſſimum Cardinalem illum, 
nunc primum edita, 7 B. in Fleinfoliv. Hier handele 
Zaluski vom Nikol. Tomidi, einen Sohne eines 
Gouverneurs auf dem Schloffe Gneſen, und meldet uns | 
ter andern, daß auſſer dem Cardinal Valcrius, auch 
Unt, Maria Gratian ihm eine Abhandlung ‚de den 
ge. tIa ſpota 


[) 
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fpota Valacharum. principe gewidmet habe. Leips 
gel. Seir. 1749. 94 Stüd.  —_ 

683. Tomicius oder Tomicki (Peter). ].. 

Der Herr Graf Zaluski meldet in vorhin (Zahl 682) 
benannten Sendfchreiben, daß er. die gefchriebene 
Briefe des Peter Tomidi, geweſenen Cracauifchen 
Siſchofs, durch Herrn Janozki Beſorgung wolle 
drucken laſſen. — 

684. Torres (Alphonſ. de). T. 

Bon einem fpanifchen Gelehrten diefes Namens 
wird in dem von David Element zu Hannover in 4 
neulich; herausgefommenen Specimine bibliochecae. 
Hifpano- Maianhanae et cet, gehandelt. 


635. Zrigland (Jakob). 
Jakob Triglands, von dem das G. L. Nachricht 
gegeben, Vater, ein Prediger zu Amfterdam, welcher 
de poteftate ciuili et ecclefiaftica; dedeigratia;u.f.f. 
gefchrieben „ wie der hochehrw. Herr D. Joͤcher bei 
der Nachricht von deffelben Sohne, Jakob Triglans 
den, meldet. u ; 
686. Trigland (Iafob). . 

Des vorigen Jakob Triglands (Zahl 685) Water, 
und des im Allgem. Gel. Ber. gemeldeten Jakob 
Criglands Grosvater, welcher, fo viel mir bewuſt 

iſt, ebenfalls zu Leiden Lehrer der geiftlichen Wiſſen⸗ 
fchaften gemwefen. Jakob Trigland, deffen Enkel, 
fegt in der Laudatione funebri in Frid, Spanbemium 
p. 18: ductores theologos nactus (nemlich Spanbe- 
mius) Facobum Triglandum, auum meum etc, Dies 
fer wird derienige Jakob Trigland feyn, welcher die 
Orationem funebrem in obitum Conflantini F Empereur 
ab Opwyk 1648 zu Leiden gehalten, wovon im I 
- Seile diefer Hift. Crit. Nachrichten (114 Zahl) ges 
redet worden. Man hat auch, vermuthlich von die 
fem Jakob Trigland, Korte anmerkinghe op het 
Vertooch ende Verfoek der Remonitranten, Amfters 
dam in 4. | h s »* 


: 
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687. Trimberg (Hugo von). f. | 
Der Herr D. voͤcher fchreibt alfo: „ein deutfcher 


„Poet, lebte am Ende des ı3 Seculi, war 40 Jahr 


„lang Schulmeifter zu Treftad bei Bamberg in Fran⸗ 


„fen, und fehrieb ein moraliſch Gedichte unter bem 
„Titel der Renner, davon ein gutes Manuffript 


„auf der Univerfitäts-Bibliothefzu Leipzig liegt. Wie 


wollen zu Ausbeſſerung diefer Worte folgendes an« 


merfen. (N Der Name diefes teutfchen Dichters 
waͤre beffer in die Buchftabe H und unter den Namen 
use gebracht worden, teil der andere Name eigent⸗ 
lich Aur der Ort ift, von wannen er gebürtig gemefen. 
(I) Statt Teimberg wird fonft Trienberg und 
Trienberch gefchrieben, und ift ein Ort in Franken 
darunter zu verftehen. (II) Diefer Dichter nennet 
fich fonft Zuck, welches aber einerlei mit Hugo, beis 
des aber ein ehrlicher alter teutfcher Name ift, und 
fo viel als hoch bedeutet, d. i. anfehnlich, fürnehm, 
und.dgl, Wir haben bei einer andern Gelegenheit 
bemerfet, daß das Aepiniſche Gefchlecht (253 Zah) 
por Alters Hoͤk oder Auf geheiffen, und fich nach der 
sounderlichen Gewohnheit der lieben Alten mit einen 
griechiſchen Namen belegen laffen; denn auzus 
heiffet hoch. (IV) Sein moralifch Gedicht, der Ren⸗ 
ner, ift eigentlich eine Satyre oder Stachelfchrift. 
(V) Daß eine Handſchrift davon auf der Univerfis 
taͤts⸗Bibliothek zu Leipzig aufbetwahrer werde, meldet - 
der Here D. Joͤcher. Wir können beifügen, daß noch 
mehr Handfchriften davon vorhanden find. So fuͤh⸗ 
ret Herr Oetter viere dergleichen an, f. Sam. Wilb. 
Oetteri Commentationem de poetis quibusdam medii ae- 
ni teutonieis, inprimis de HVGONE Trienberga Fran- 
co, eiusque Satyra vulgo RENNER die, welche Abs. , 
handlung. er felbft im I Bande und deſſen V Stüde 


feiner Sammlung verfchiedener Nachrichten ‚aus 


allen Theilen Der hiftorifchen Wiffenfchaften, Er» 
langen 1748 in 8, Num. XXX, ausführlich befchries 
ben. Und folchen vier  Handfchriften. koͤnnen ‚noch 

— RR. , zween 
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zween andere zugeſellet werden, die auf dem Wolfen⸗ 
buͤtteliſchen Buͤcherſaale befindlich ſind, wie Herr M.Be. 
Litzel, Conreetor zu Speier, in der Abhandlung, daß 
Hans Sache Fein Schulmeifter geweſen, anzeiget, 
ſ. Heren Biedermanns Nous: Ada Schol. 2 Band. 
8 St. Leipz. 1750 ing. 628 u. 629 S. (VI) Wann 
dag A. ©. L. fagt, er fen Schulmeifter u Treftad ges 
‚ wefen, fo lefen andere "Turftar. (VII) Nun fragt 
8 fich, ob er ein Schulmeifter gewefen ? Was die 
fer Name auf fich habe, und wie er verftanden werde, 
iſt bei der Nachricht von Hans Sachfen (Zahl 459 
im II Theile) iu erblicken. Das A. ©. £. nennet * 
ausdruͤcklich einen Schulmeiſter. Hugo hat zu die⸗ 

ſer Meinung ſonder allem Zweifel ſelbſt Gelegenheit 
gegeben, weil er fein Gedicht, Der Renner genannt, 
mit dieſen Worten ſchlieſſt ·“ 

Der ditz Buch getichtet hat, 

D’ pflac © Schul ze Turſtat, 

Mol vierzig Jahr zu Babenberch 

Un bies Huck von Trienberh. 
Belobter Hert Getter angef. Orts 474. 476. ©. er⸗ 

färet die Worte, der Schule pflegen, von dem Am⸗ 

te, welches diefer Hugo verwaltet habe, nemlich, daß 
er zu Turſtadt, einer Vorſtadt zu un Schul⸗ 
meiſter geweſen: Hingegen ſchreibt Litzei beſagten 
Dres: „Vielleicht iftdiefe Erkiarung richtig, vielleicht 
Fiſt fie unrichtig. Denn der Schule pflegen "heißt 


nicht allezeit Schulmeifter feyn. Nach der Sprache 


„der Meifterfinger , in deren Gefellfchaft die damali⸗ 
» gen Boeten und diefer Hugo geweſen, kann es eben 
» ſo viel heiffen, als wie bei unferem Hans Sachfen 
».da8 Schul halten. Vielleicht ift alfo der Hugo von 
»Trimberg ein Schulmeifter getvefen , wie unſer 
Bans Sachs. Ich kann nicht anders, als dem Herrn 
Kitzel beipflichten, und, was derfelbe als muhtmas⸗ 
h vortraͤgt, ſo lange fuͤr gewis zu halten, bis man 
aus andern Gründen. darzuthun vermag, daß unſer 
- Bugo ein eigentlich Schulamt befleidet habe: finte⸗ 
malen bie Redensart Schule halten bei ben — 

| | ie 
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Meifterfängern und den Vorgängern derfelben mit der 
‚ Schulmeifterfchaft durchaus nichts zu thun hat; 
womit zu vergleichen, was (Zahl 459) von Hans 
Sachſen umfländlicher vorgetragen worden. Mar 
toird auch) im 13 Sahrhundert nicht leicht einen latei⸗ 
nifchen, am allerwwenigften aber einen teutichen Schuls 
meifter getroffen haben, welcher ein Sittengedicht aufs 
gefebet haben follte, die Verſe mögen ung fo einfältig 
‚und fo raub vorfonmen, als fie nur immer wollen. 
Hätten Opis, Guͤnther, und andere, damals gelebr, 
ſo ftehee e8 dahin, ob ihnen nicht Augo von Triens 
berg den Rang twürde abgewonnen haben. Man ift 
heutiges Tages im Urtheile von den damaligen Zeiten 
allzuſchnell, man miffet felbige na dem Maasftabe 
des heutigen Tages: und die meiften urtheilen toie 
der Blinde von der Farbe, indem fie fich auf die Be⸗ 
Schaffenheit der damaligen Dichtfunft etwas rechtes 
zu gute thun, ohne iemalen die Bewandnis der dama⸗ 
digen Mundarten unterfuchet, noch weniger eingefes 
hen zu haben. Den Hugo halte ich für einen Mei⸗ 
fer und’ Lehrer der Dicht und Singefunft, welcher 
andere. darinn unterrichtet hat, aber nur feine Sina» 
ben; und da die heutigen Schulmeifter und Schule 
lehrer ohnedem diefen Ehrennamen haffen, darüber 
erröhten, und lieber mit irgend einem lateinifchen 
Mamen genennet werden wollen: fo ift e8 defto billi- 
ger, den Augo nicht fernerhin einen Schulmeifter zu 
nennen, es wäredenn zu beweifen, daß er wirklich ein 
Schulamt, nad) dem — Verſtande, verwaltet 
habe, wovon der Beweis noch erwartet wird. Bei 
dem allen wuͤrde es dem Hugo gar nicht zu Unehren 
gereichen, wenn er auch noch laͤnger als 40 Jahr in 
der That ein Schulauit gehabt und Kinder unterrich⸗ 
tet haͤtte welches eine hoͤchſtloͤbliche und unentbehrliche 
Bemuͤhung iſt. Daß uͤbrigens vor Alters die oberſten 
Lehrer in den Schulen Teutſchlandes Schulmeiſter, 
und die übrigen Schullehrer deſſen Geſellen genennet 
worden, ſtehet leicht zu ——— es duͤnket dieſes heu⸗ 
tiges Tages manchem —5 mir aber mE 
Bo j 214 no 
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"> noch laͤcherlicher vor, daß an einem lateiniſchen Wor⸗ 

te mehr gelegen ſeyn ſoll, als an einem teutſchen, wo⸗ 

‚von ic) ebenfalls den Beweis noch nicht habe ausfin⸗ 

dig machen Finnen. Eonft würde der Druck von un« 

ſers Augo Gedichte zur Kenntnis der alten teutfchen 

Sprache etwas beitragen , und in fo fern allerdings 
zu mwünfchen ſeyn. Ä 


688. Trumpf (I. Conrad). 

War ein Bergphyſicus zu Goslar, in Bergfachen 
wol erfahren, und hat ſich auch durch Schriften bes 
kannt gemacht, ftarb aber dafelbft am 8 Merz 1750, 
Goͤtting. Bel. Seit. 1750. 43 St. Er ift vielleicht 
derienige, deffen Leben in den Adis phyfico- medicis 
acad, imperialis Naturae Curiof. Volum. IX ftehet. 


689. Tſchudi (Aegidius). f. 
- Herr Johann Heinrich Bruder, Lehrer der Ges 
ſchichte zu Bafel, hat dafelbft ohngefehr vor andert- 
halb Jahren Volumen 1. Seripsorum reram Bafılienfi- 
um minorum in 8 ausgeftelet ; hierin ift die fechfte 
Schrift: Aegyd. Tfehudii, Glaronenfis, delineatio ve- 
teris Rauricae, e MSC. latine reddira, notisgue illu- 
ſtrata. Sonſt ift es unrichtig, wann im Allgemei- 
nen Gelehrten⸗Lexico ftehet, feine Schweizer. Ais 
ſtorie waͤre wegen ihrer Weitläuftigfeit niemals ges 
druckt worden; denn fein Chronicon Helueticum 
oder Befchreibung der in der Schweiz merkwürdigen 
Begegniſſen ift von J. Rudolph Iſelin herausgegeben 
und zu Bafel 1734 und 1736 in 2 folianten gedruckt 
worden. / 


690. Valdivia (Didacus Perez de). f. 

In dem von Heren David Element neulich herauss 

gegebenen Specimine ‚bibliothecae Hifpano-Maianfanase 

fine Idea noui caralogi critici etc. wird von diefem . 
anne gehandelt. . 

691. Valentia (Gregorius de). f. 
Von ihm wird auch in der Sortgefegten Bars 
| | | lung 
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lung von alten und neuen cheol, Sachen 1738, 


- 623 u. f. ©. gehandelt. 


692. Balla (Laurentius). f. | 

Herr Chrift. Sriedr. Helwing Nector zu Lemgo gab 
um 1750 bei dem Antrit feines Amts Programma de 
iis, quae ad Laurentäi Vallae vitam et ſata pertinent, 
auf 2 B. heraus, welches gut geſchrieben ift, doch fin. 
det inan in Anfehung der Materie darinnen nichts 


neues. Hamb. Sr. Urth. 1750. 12 St. 
* 693. Vallen (Johann). | 
‚ Ein Iutherifcher Gottesgelehrter, Doctor der Got⸗ 


tesgelahrheit und oberfter Profeffor zu Abo, auch 


Domprobft und Pfarrer bei der Schwediſchen Stadt: 
verfammlung, war ben 4 Brachmonats 1698 im Cas 
ristofofirchfpiele in Finnland geboren, wofelbſt fein 
Vater Jeremias damaliger Zeit das Pfarramt verfa- 
he. Er bezog im J. 1716 die hohe Schule zu Upfal, 
1722 die zu Abo, wo er 1726 Magifter worden, tor» 
auf man ihn 1727 feinem Vater zum Gehülfen im 
Predigtamie fette, dev um diefe Zeit als Probſt in 
Wehncontract geftanden. Im J. 1728 vertrauete 
man ihm die Peimarfche Verfammlung an, und er- 


klaͤrete ihn zum Beigeordneten der geiftlichen Facul⸗ 


taͤt zu Abo, an welchem Orte er auch 1736 Lehrer der 
Vernunftkunſt und Grundwiſſenſchaft, 1737 aͤber der 
Gottesgelahrheit ward, und dabei zugleich der Ges 
meinde in Nädendal und Marinasfo vorgeſetzet wor⸗ 
den. Im J. 1742 erhielt er die zweite Lehrſtelle in der 
heiligen Wiffenfchaft, und dag Pfarramt bei der Eins 
nifhen Domfirche. 1745 ward er erfter oder ober- 
fer Profeffor, Domprobft, und Pfarrer bei der Schwe⸗ 
diſchen Stadtverſammlung. Um 1740 feheinet er die 
Doctormürde erhalten zu haben. 1729 verheirahtete 


‚er fich mit Maria Graͤs. Er flarb den 21 Heumo- 


nats 1746. Er hatohne Zweifel fich durch Sffentliche 


"Schriften gezeiget, fie find mir aber nicht befannt. 


f. Beiträge zu den AG, bil. Eccl. 5 Theil, Meimar 
1748. Schmerfahls UNIRIGTE Gel. 1B. z38h, 
| I. 94- 


— ‘ 
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694- ( Vallo (Chriftoph Wilhelmi 2). 

Unter :diefem Namen hat Ehriftoph Wilhelms 
Walpusger folgende Schrift Herausgegeben: „, Dreys 
„fächrige Jeſuwider Beiffel, das ift; gründliche, 
„ausführliche, ja Sonnenflare Deduction: daß das 
„Bapftumb der groffe Abfall von dem allein ſeligma⸗ 
„chenden Wort Gottes fey, befage ber Bäpftlichen 
„Theologen und bemwerseften Hiftoricorum felbft eiges 
„nen Schriften und Confignationibus. Daß die Lu⸗ 


® theriſch⸗ Evangelifchen die rechten alten Catholiſchen 


ſeyn, krafft der Collation, der Schrifften Lutheri, 
„mit der 9. Schrifft vnd der rechtgläubigen Väter 
Bekaͤnntnuß. Vnd dann, daß man burch die Lu⸗ 
„‚therifch- Evangelifche Lehre, die ewige Seligfeit er. 
„lange, laut der affırmative des heiligen Geiſtes. 
„Beneben einer richtigen Difcuffion der Scheingrün« 
„de, welche Gegensheil, fonderlich aber Hermann 
„Dofemann und Johann a Werde fürzubringen 
 „fich gelüften laffen. Aus mehr denn 200 Authori⸗ 
„bug zuſammen getragen, fo nach) der Vorred zu bes 
„ „finden, und in Truck verfertiget.. Gera an der El 
"* ‚fter, 1610. 4. 1 Alph. 13 Bogen. Der erwehnte 
Hermann Joſemann ift ein verfegter Name: es war 
Toannes Kammer, von Goslar gebürtig. Von die» 
fer Jeſuitergeiſſel f. Sortgef. Samml. von Alten und 
Neuen theol. Sach. Leipz. 1738, 2 Beitrag, ©. 137 
und folgg. 
695. Vallo (Chriftoph Wild. 2). 
Unter diefem Namen ift auch herausgefommen? 
„Anatomia Hofpiniani omniumque inimicorum Te- 
„Stam. Dom. d. i. Hiftorifche Confignation allerlei. 
„Acten und Actitaten, Neceffen, 2c. welche inn- und 
„aufferhalb dem R. R. zmwifchen ben Eutherifchen, 
„Paͤbſtiſchen und Galoinifhen über den eigentlichen. 
„Wortverftand des Teftaments Ehrifti Sec. XVI. ab 
„A. 1517-46 ergangen find, nebft Ableinung der, 
„Calumnien der Pfälzifchen sc. und infonderheit R. 
„Hofpinisni, Gera 1611 und 1612 in 4. Ob * 
er 
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fer Verfaſſer ebenfall8 der Leipziger €. W. Walpur⸗ 

ger fey, davon f. Fruͤhaufgeleſ. Fruͤchte 1736, 351 

u. f. Seite. | 

696, Balturius (Robert). f. 

In der Eöniglichen Bibliothek zu Dresden befinden 
ch: ı) Roberti Valturii de re militari libri XU, eine 
andfihrift auf Pergament, in folio, mit gemahlten 
iguren. 2) Robertus Valturtus de re militari, Anno 

MCCCCLXXII, in folio, mit Holzfchnitten. 3) Les 

douze Livres de Robert Valturin touchant la difcipli- 

ne militaire, translatez de langue latine en Francoyfe 
ar Löys Meigret Lyonnois, à Paris, chez Charles 

—* 1555, in folio, auf 234 Blaͤttern, mit Holz⸗ 

fchnitten. f. Joh. Chriſtian Goͤtzens Merfwirdigf. 

der fon. Bibl. zu Dresden, I Samnl. N. 37. 38. 39. 


Ä 697. Water (Abraham). 

Ein D. der Arzneiwiffenfchaft und oͤffentlicher Leh- 
rer zu Wittenberg, ein Sohn des beruͤhmten D. und 
2 Chriftian Vaters, und der Regine Dorothee, 

ochter des D. Joh. Deutſchmanns, erblichte dag 
Licht der Welt am 9Dec. 1684, ward in feiner erften 
Jugend zu Wittenberg babeim tinterrichkät,,. ſodann 
aufdas Gymnaſium nach Merfeburg gefendet, begab 
fi) 1702 auf die Univerſitaͤt Wittenberg, ward 1706 
Magifter, 1709 unter die mebicinifche Candidaten 
aufgenommen, ftudirete nachgchendg zu Leipzig, nahm 
bei feiner Zurückfunft in Wittenberg mit einer afades 
mifchen Schrift de peftilentia vera unter Bergern die 
Doctorwürde an; that hierauf Neifen durch Teutfche 
jene, Holland und Engelland; kam 1711 wiederum 

ah Wittenberg, wurde 1712 von dem verftorbenert . 
Könige zu Anftellung verfchiedener chymifchen Erpes 
zimenten gebraucht, 1712 zum Mitglied der Faiferlis - 
chen Gefelifchaft der Naturforfcher unter dem Namen 
Antipater aufgenommen, 1717 aufferordentlicher 
‘ Lehrer ber Arzneimiffenfchaft, 1719 ordentlicher Lehrer 
der Zergliederungsfunft und Kräuterfenntnig, die ers 
fien 13 Jahre aber nur als Vicarius deg on 

* eu⸗ 
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Heucher, 1721 Mitglied der Grosbritanniſchen Ges 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften, 1728 der Preuſſiſch⸗Ber⸗ 
linjfchen, bekam 1733 die Aufſicht über dag koͤnigliche 
anatomiſche Kabinet, ſo der Wittenbergiſchen hohen 
Schule geſchenket wurde, mit einem Gehalt, ward 

1737 zugleich Lehrer der Pathologie, 1746 der The⸗ 

rapie, und Senior der mediciniſchen Facultaͤt, und 
ſtarb am 8 November (anderg ſetzen den 18, Leipz. 
Gel. Zeit. 1751. 93 St. aus dieſen aber Erlangiſche 
Beiträge 1751, 51 Woche, 8366.) 1751, früh um 
8 Uhr, nachdem er nur 5 Tage ander Gelbfucht ges 
legen. Was in den Leipz. gel. Zeit. und Erlang. 
Beiträgen auch ftehet, er wire im 69 Jahre feines 
Alters geftorben , ift verrechnet: er if noch) im 67 - 
derftorben, und hat das 68 noch nicht vollig erreicher, 
vergl. Hamb. Ber. von gel. Sach. 1751. 96 St. 
772 S. Es ftehet auch in angeregtem Beitrage zu 
den Erlangiſchen gel. AnmerE. 51 Woche, 860 Sei⸗ 
te, er wäre der aEademifchen Facultaͤt Senior gewe⸗ 
fen, wofür man der medicinifchen lefen muß. Abra⸗ 
ham Pater bat fich zweimal verehelicht gehabt, "bins 
terließ aber feine Kinder, dahingegen ein fürgrefliches 
Naturalien- Kabinet, darinnen ſich bie rareften prae- 
parata anatomica, chymica, und andere Seltenheiten 
befunden, hat auch viele Schriften befannt gemacht. 
Seine Schriften find: (ID) An Diſputationen: ı) 
difp. philof. de mechanifmo ationum vitalium prior, 
de principio virali, Reſp. A. Wöldicke, Harttersleb. 
Cimbr,, qua locum inter magiftros legentes vindica- 
wit, Witt. 1707. 2) difp, pofterior de aftionibus vi- 
talibus, Refp. C. I. Scheffler, 1709. . 3) difp, medi- 
ca de ſucci neruei fecretione mechanica, Refp, T.W. 
Marburg, ib. 1711. 4) de theoria chymiae mecha- 
nica, Refp. fratre germano G. Fr. Vatero, 1716. - 
5) de oeconomia fenfuum ex fpeciali organorum fen- 
ſoriorum et figillatim ex papillarum nefuearum tex- 
tura mechanica demonftrata, Refp. I. G. Klepperbein, 


1717. 6) de nouo’bilis diuerticulo, circa.orificium ;,, 


duftus cholidochi vt et valuuloß colli felleae veficae | 
| ai ‚2 . COf- 
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‚eonftru&tione atque ſingularis vtriusque ſtructuraæ 
eximia vtilitate in via bilis determin nda, Reſp. B. G. 
Berger, 1720. 7) de methodo noua transplantandi- 
variolas per infitionem, bon Blatterbelsen, pro-Li« ' 
cent. Refpp. I. H. Vlrici et C. H. Stolle, 1720...8) 
de vulnerum in inteftinis lethalitate, occafione cafus , ' 
rarıflımi, quo’colon vulneratione inuerfum per XIV 
annos ex abdomine propendens exhiberur, Reſp. J. R. 
Tieffenbach, 1720, 9).de calculi in vefica fellea ge- 
neratione, Refp. I. F. Schimmer, 1722. 10) devul- 
nere cerebri fclopetario- feptima demum hebdomade: 
abfolute lethalı, Refp. I. A, Seyfferch, 1722. 11) 
de grauiditate apparente, ex tumore ouarii dextri enor- 
mi orta,pertres annos cum dimidto durante,tandemque. 
in aſcitem terminata, Refp. P. G. Berger, 1722. 12): 
de vitiis vifus duobusrarifiimis, altero duplicati, altero 
dimidiari phyfiologice et pathologice confideratis,: 
Refp. I. C. Heinecke, 1723. 13) de fcirrhis vifce- _ 
rum occalione viri tympanite defuncti, in quo prae- 
ter alia notatu digna feirrhus lienis fingularis carnofus 
obferuatus fuit, Reſp. C. $, Ezler, 1723. -14) de: 
afſectu magno mortique. proximo fyncope eiusque 
cauffis et cura, Refp. et auct. B. Schicht, 1723. ı5): 
de arce podagrae armis chymicis expugnabili, Refp. 
er audt.I. F..C. Gerken, 1724. 16) de igne incen- 
dii febrilis cauffa, Refp, auct. I.C. Orto, er C. S. 
Otto, 1724. 17) de fenetutispraefidiis, Refp. auf. 
A. G, Richter, 1724. 18) de ingrauidatione diſſi- 
mulara ac ditfimulandı mediis, Refp. aut. L. M, Cha- 
lybieo, 1724. 19) defpecificorum antepilepticorum, _ 
figillatim olei animalis virtutibus, huiusque virtute- 
et efficacia in curanda epilepfia, rationibus et expe- 
rimentis confirmata, Refp. au&t. H. I.Burchardi, 1725, . 
20) de vtero grauido phyfiologice et pathologice : 
confiderato, expofira fimul eius &ura finuofa et 
orificiorum menfes et lochia fundentium fabrica, 1725. 
21) de obferuationibus. rariflimis calculorum in cor- 
pore humane generationem illuftrantibus, 1726. - 
22) de analepfirationali, Refp. auct. I. Thielen, 1927. 

| . | 23) de 


0 
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23) de cıfu oppido raro, —— e pudendi muli- 
ebri ſectione ſub a hiſtoriam continente, 1728. 24) 
Difp, de mola praegnante abortus cauflz, examinatis 
fimul abortionis cauſſis fingularibus in embryonibus 
abortiuis noratis itemque origine er narura molarum, 
1729. 25) de prudentia er circumſpectione i in vro- 
fcopiae adıminiftratione a medico rarionali 
1729. 26) cafus fingularis aſthmatis a deprefiione 
fterni ex febre purpurata cum orthopnoea affli 
reportati, fola thoracis artificiali conftritione cura · 
tus, 1729. 27) de febre tertiana ob empyemie 
vomicapulmonis ruptain cauitatem pectoris dexeram ' 
effufum, indeque pulmonem huius lateris compref 
fum penitusque ab officio remotum mortem 
relinquente, 1731. 28) de tintturae anti 
praeparatione et inde pendente indole et efhicacia, er 
fimul de indole et praeftantia genuinae modo inuen-' 
tae, 1731. 29) de morbo fpaimodico a: variolis ma- 
le curatis, Refp. au, C. F. Hundertmarck, 1737. 
30) de haemoptyli, Reſp. auct. D. F. Michaelis, .- 
31) de potus in febribus necef‘itare, Reſp. auf, LE. 
Thär, 1731. 32) de cholera humida, Refp. au 
G. Nicolai, 1733. 33) de inflammationis 
theoria mechanica, Refp. aut. H. G. —— 
34) de ofteogenia naturali et praeternaturali fi 
&is theſibus adumbrata ac fingularibus obferus Ä 
bus ofliculorum, in diuerfis corporis partibus p -_ 
naturaliter generatorum, illuftrara, 1733. 75) d 
valore et fufhicientia fignorum, infantem recens‘ 
tum aur viuum aut mortuum editum — 
diiudicandum infanticidium, 1735. 36) dee 
admiranda Chin-Chinae ad gangraenam filtendam 
Anglia obferuata, 1735. 37) de, rura ei v 
virtutibus, Reſp. auct. J. A. Kettner, —— 38 F J— 
antidoto nouo aduerfus viperarum a en. 
tiflimo in Anglia derefto, 1736. 39) * ra 
indole venenata, exemplis hominum ee br meius 
aqua enecatorum confirmata, 1737. 40) d 
pfo Celfi, occaſione ventris enormiter co 
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‚homine fubita, morte exſtincto obferuati, propofito, 
1738. 41) de cafu fingulari polypi poſt febrem epi- 
demicam ex vtero egrefli, 1739. 42) de calculis in 
locis inufitatis generatis et per vias infolitas exclufis, 
occafione obferuationis fingularis calculorym lenticu- 
larium ex abfceflu inguinali excretorum, 1741. 43) 
de confenfu partium corporis humani occafione fpafmz 
fingularis in manu eiusque digitis ex hernia obferuati, 
expofito fimul neruorum brachialium et cruralium coa- 
litu peculiari atque papillarum neruearum in digitis 
difpofitione, 1741. 44). devefieatoriorum ad doman« 
das febres malignas virtute et efficacia confirmata, 
1742.. 45) de polypo nalı ex faucibus feliciter ex-- 
tracto, eiusque generatione, varietate, etcura, varũs 
auctorum obferuationibus illuftrata, 1743. 45) difp, 
quid in iudicio et prognofi de morbis magnis ex par- 
wis initiis et leuioribus cauſſis oriundis obferuari de» 
beat, exemplo viri.antegreflo lapfu in genua febre. 
lenta exftin&i expofitum, 1744. 46) de curatione - 
. morborum quae peragitur ex[pe&tatione, vbi fimul 
natura crifium caufla et morborum medica examina- 
tur, 1746. 47) de lienis prolapfione ad illuftran- 
dum vexatum Hippocratis —RR& Libr. VI, Sect. 
1. Aph. go locum, Refp. et Aut. Io. D. Kreyfig, : 
1746. 48) de dyfenteria epidemica maxime conta- 
giofa et maligna fuperiori anno patriam deuaftante, 
Refp, et Audi. J. G. Vogel, 49) de fonte medicato 
Vitembergenfi, Refp. Aut. I. C. Ridel, 1748.. (II), 
An Einladungsfchriften, Sendfchreiben, und ans 
dern Abhandlungen , gehören ihm ferner folgende 
zu: 50) Epiftola problematica, ad Fr. Ruyfchium, de 
viis abfconditis pulmonum, quibus aer reipirando re- 
ceptus in fanguinem penetrat,.nec non de vaforum 
fecretoriorum ſtructura mechanica et de fibrillarum 
neruearınn in cerebro principiis, cum refponfione 
Ruyfsbii, 1708, recufa Amftelod. 1714. 51) Progt. 
quo fpecimen de incrementis theoriae medicae Lon- 
dini idiomate anglico editum latinitate donauir etc. 
Witt, 1711. 52) Progr. de incrementis artis medi- 
y ae 
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\ . 
cae exremediis exoticis,nouiter dete&is exfpe£tandis, 
1718: 53) Progs. de mechanifmo quo narura vrirur 
in obturando foramine ouali et ductu arteriofo, 1719. 
' 54) Progr. de hepate in hydrope faepius inſonte, 1719. 
5) de balfami de Mecca natura er vſu, 1720. 506) 
Ben quo nouum ductum faliualem eumque praeci-- 
pue inlingua excretorium, glandulae infignis ad late- 
ra, linguae er ſub eadem fire, itemque fuper radicem 
linguae, epiglottidem, circa glottidem, fuper atytae- 
noides vsque intra oefophagum expanfäe, nunc demum 
iniettione detectae, luci exponir et demonftrat, 1720. 
57) Abhandlung vom Blatterbelzen, 11721. 58) Ca- 
talogus plaftarum inprimis exoticarum horti acade- 
mici Virebergenfis, 1721. 59) Progr. ad anatom.' 
publ. cadau.-foem. in quovafa lactea cum citternachy- 
lr duodecimo poft mortem diechylo turgentia demon- 
ftrauit, 1722. 60) Fo. Curui Sermmedi Pugillusrerum 
Indicarum, quo comprehenditur hiftoria variorum ſim- 
plicium ex India orientali, Americh, aliisque terrarum 
partibus allatorum, antehac lingua Lufitanica exara- ı 
tus, nuncin gratiam curioforum latinitate donatus, 
cura A. V, Witt. 1722, 4. 61) Ausführliche Nachs 
richt von der Befchaffenheit und Succeß des Blatter⸗ 
belzens in Neu: Engelland, aus dem Englifchen über« 
fest, 1723: 62) Progr, ad anat. publ. de liene cel-“ 
lulofo,. 63) Progr. de anatomes vtilitate in eruendis 
cauflis occultis morborum velmortis fubitaneae, 1722. - 
64) Differtatio Regiae Magnae Britanniae Societati 
dicata, qua ductus faliualis ın lingua elucidarur, con- 
firmatur nouisque experimentis aditruitur, fimulgue 
ob receptionem inter Societatis membra gratiae agun- 
tur, 1723. 65) Progr. de palaeftra anatomica regio 
mandato aperta, 1724. 66) Supplementum catalogi 
plantarum, fiftens acceffiones nouas horti academici 
Vitebergenfis; 1724. 67) Progr, de vmbilici digni- . 
tate, 1725. 68) Progr. de Hippomane, 1725. 69) 
Caralogus. varıorum exoticorum rariffimorum, maxi- 
mam partem incognitorum er nullibi deferiprorum, 
partim medicinae, partim curiofitari inferuiöntium, 
quae 
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qquae in mufeo' fuo poflider, 1726. 70) Progr. de 
ofiificatione praeternaturali partium membranacearum 
corporis,inprimis trunci aorrae arteriae,in variis locisin 
fpecie carotidum er vertebralium in fe&tiöne ſeptuage⸗ 
nariae aniculae obferuata, 1726, 71) Progt. de iym-’ 
pathericis morborum curationibus, imedico rationali 
indignis atque illicitis, 1726: 72) Progt, de hyme- 
he; 1727. 73) Progr. de animae et corporis com«' 
mercio, 1727. 74) Epiftola grarulatoria ad Fr. Ruy- 
Sehium;, in quo ipfi de mufculo orbiculari in fundo 
vteri detecto gratulatur, fimulque communicationemt 
eorum, quae nouiter in anaromia plantarum detexit, 
perquam ofhiciofe fibi expetit dubiumgue expönit cir- 
&a lacunas vteri grauidi; cum refponlione Ruyfchii, 
Amitel. 1727, 4: 75) Progr. de chirurgiae .antiqui- 
tate ac dignitate et collegiorum. chirurgicorum vrili# 
tate, Witr. 1728; 76) Progr. de oflium in corpore 
humano generatione et iam generatorum diminutios 
tie et totali abſumtione inprimis in alueolis dentium 
in maxilla fenum in. totum obliteratis, 1738.77) de 
vtilitate obferuationum tum in vniuerfa medicina; 
tuni ini anatome, adduttis fimul variis in cadaucre vi 
ti.nonagenarii obferuatis, 1728. 78) Progr. ad anat. 
&aday. viril, praemiſſa vaforum atquèé vifcerum inies 
&ione cerae rubrae repletorum publice diffecandi 
1730; 79) Progr.. germanicum, quo ad demonftrat“ 
tadau. foem; inieftione cerae rubrae praeparati ma- 
tfonas inptimis inuitauit; 1731. 80) Progr. ad anat. 
publ. cadau. foem. quo inie&tionis cerae coloratae vti⸗ 
Jitärem ad vifcerumftru&turam genuinam deregendam 
£xponit, 1731. 81) Progr: ad anat. publ. iuuenis rus | 
-Bici; cuius caput inieltione cerae tubrae exquifitif- 
fime-repletum, 1732. $2) Progr. de laboribus fuis . 
änatomicis et botanicis per tredecim annos, 1733; 
33) Progr, de cuticula pueri XV annöorum Londini 
viuentis cutis rhinocerotis aut Corticis arboris inftar 
Ancraflata, quotannis.decidua, 1735: 84) Progr. ger- 
man. quo ad’ confiderationem Cerei Americani Poly: 
ꝓbni minoris ferpentis in horto miedico flörentis ins 
erh M m ultat) 
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uitat, 1735. 85) Regii in academia ad Albim muſei 
anatomici Auguftei caralogus vniuerfalis, cum oratio- 
ne de mufeis, 1736. 86) Progr. de olei oliuarum 
efficacia contra morfum canis rabioft experimento. 
Dresdae fa&to adſtructa, 1736. 87) Syllabus planta«: 
zum potifiimum exoticarum, quae in horto medico 
academiae Vitebergenfis alunrur, 1737, 8. . 88) Progr. 
de fitu fingulari et praerernaturali inteftini coli in ca- 
dauere virili, 1737. 89) Progr. de olei animalis effi- 
cacia contra hydrophobiam et venenum lauro-cerafi, 
3740. 90) Progr. de lithontriptico nouo Anglicano, 
3741. 91) Progr. de anatome trunci vlmi eui cornus 
ceruofum monftrofum inolitum, 1743. 92) Progr. 
de cornu ceruimonftrofo a trunco arboris fagi refe&to, 
1744., 93) Progr. de prouerbio: medice wiuere, mi- 
fere viuere, 1745. 94) Regii in academia ad Albim . 
mufei anatomici catalogi appendix, 1746, 4. 95) 
Progr. de farcafticis medicorum denominarionibus, et 
° fchediafmatibus germanicis, quibus panaceae atque 
fpecifica medicamenta venalia exponuntur, 1747. 
96) Progr, de pürgantium diuerfa operatione, 1747. 
97) Progr. quo munus Profefloris Therapiae aufpicarug 
eit, 1747. 98) Er hat auch 1712 zu Wittenberg in 
4 feines fel. Vaters Phyſiologie vermehrt und verbefs 
fert herausgegeben. 99) de plica polenica rariſſima 
enormi, in den Zransad, Philof. Vol. XVIL num. x. 
oder Num. 417, San. und Febr. 1731. artie, 7. ſo auch 
in C. L. N, Volum, III. p. 8 zu fefen. - 100) Di 
epift; de ductuum lacrymalium ſub palpebralium vera 
conftitutione ac viarum lacrymas ad nares deriuanti= 
um dipofitione, in den Mifeell, Berol. Tom. IV.p.328. 
' 101) Progr. de tinfturae antimonü antehac inuentag 
virtute et efficacia in morbis rebellibus, 1749, 102) 
Progr. de plica Polonica rariſſima in porticu.regio 
.. Dresdenenfi afferuata, 1749. 103)- Mufeum 'anaro= 
. micum proprium, in quo omnis generis nitidifims 
praeparata anatomica ab auctore confecta, ex omni= 
. bus partibus totius corporis humani, balfamo condũta, 
arque aſſeruata ſunt, ad modum Rayfcbii, cum tabuläs 
= 7 aens 


\ 


burg in 4 gedruckt worden. 
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aeneis XII. Helmft. 1750, 4. ' (Vergl. die auf. ihn her- 
ausgefonmene Parentalis, Witt. 1752. 1 Aph. & 
Bogen, wovon in Hamb. Ber. 1752 71 St. ingl. 
Leipʒ. gel. Seit, 1752. 41 Ct. Beitrag zu den Era 


Yang. Aninerk. 1752, 25 Woche, Börners Kebens« 


Beſchr. berühmter Aerzte und Ylarurforfcher, I 
zen 1748, 116.0. f. ©. uud II B. 4 St. im An⸗ 
; ange. ) a. . in . i 
698. Velde (Cornelius van_den). 

War beider Rechten Doctor und Brofeffor zu Mara 
burg, und ffarb 1731. Fo. Adolpbi Hartmanni Ora= 
tio funebris in eius obitum, di&ta Marburgi ad d. 2x 
Sept. 1731, iſt zu Marburg 1731 ing gedruckt. Mar 
hat von ihm eine Schrift de in--er ſubinfeudatione 
domaniorum principum Germaniae licira vel illicita, 
Marb. 1706, 4 Ser. A ; 

. 699. Velde (Jakob van den), ' 
Ein Doctor der Medicin und Profeffor zu Marburg, 
fo 1737 verftorben ift. Er war auch fönigl. Schwe⸗ 
difcher Raht und Leibarzt. Fo. Adolphi Hartmanns 
Oratio funebris in obitum Jac. van den Velde, Aug. 
Suecorum tegis tonfiliarii, et archiatri primarii, Me= 
dic. Prof. primarii,. d. 27 Aug, 1037. dicta, ift zu Mars 

can hat von dieſem: 
diatribam de crifi, fiue natura medicinae, Marburg, 
ı717, 12. en 
| 700. Velleius (Andreas). T. 

Oder Andreas Severinus, Andreas Severinh 
Promocondus feriptorum :hiftoriae Danicae, quibug 
Andreas Senerinus Velleius hiltoriographus regius ir 
conferibendis eperibus hiftoricis vfus, ſteht in Herrit 


Ernſt Joachim von Weſtphalen monumentis ine» 


ditis rerum Germanicärum, praecipue Cimbricarum 
et Megapolenfium, etc, Tom.IV. num. 12: 


2 * 


701. Velthem oder Veltheim (Valentin). 
Daus Leben deſſelben findet man auch in ben Drey⸗ 

hauptiſchen Saalkreife II Th. 74301. f. . 

F Mmia— 702. 


“ 
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902. Venzky oder Ventzky (Daniel). 


. Ein Sohn. deg George Venzky, eines Predigerg zu 
Guͤntershagen, und Water des noch lebenden mweitbe- 
ruͤhmten Herrn D. Beorge Venzky zu Prenzlom, wat 
1662 den 15 Merz zu Güntershagen in der Neumarf 
von Aanefen Musko vien geboren ; befuchte die Schu» 
len Saltenburg, (daher er fich auf feinen Difputatio» 
nen Falcoburgo- N&o-Marchicum nennñet,) Stolpe, 
Guben, Breslau, und mufte fi) mit dem Chorgelde 
und mit Unterweifung der Kinder durchhelfen. Im 
©. 1684 bezog er die Univerfität Wittenberg, und ho» 
rete dafelbft die Profefforen Donat, Weiß, Schurz⸗ 
fleifch, Mayer, und die Magifters Remlingen und 
Paſchen. Doc) 1685 mufte er Wittenberg fchon wie 
der verlaffen, wendete fich nach Haufe, und ward Can⸗ 
tor in Falkenburg: fie er denn in der inftrumentals 
und Vocal-Mufif erfahren war, und vielezur Ton- 
kunſt gehsrende Handfchriften hinterließ... Nach 3 
Fahren ward er hiefelbft Nector, legte aber fein Amt 
nach einigen Jahren nieder, gieng. wieder nad) Wits 
tenberg, blieb 7 Jahre dafelbft, ward Magifter, und 
endlich Beifiger der philofophifchen Zacultät. Er trieb 
die Wiffenfchaften, welche zur Gottesgelahrheit, Welt 
‚weisheit, Sprachfunde, infonderheit zu den morgen« 
Tändifchen Sprachen gehören. Herr D. George Venz⸗ 
Ey zu Prenzlom beſitzt noch viele gefehriebene Bände, 
bie theils bei Vorlefungen nachgefehrieben, theilg zu 
- feinen eigenen Vorlefungen aufgefeßet worden. 
brachte verfchiedene Streitfchriften auf den Lehrftul, 
und einige derfelben find wieder aufgeleget worden; 
4. €. folgende, welche er theilg als Verfaſſer und Ber 
anfworter, theils als Vorſitzer vertheidiget hat: de 
imonte domus domini praeparato et eleuato, Jef. II. 
et Mich. IV, fo er als Berfaffer und Antiwortender 
unter D. Deutſchmannen 1691 gehalten; de pote- 
State circa caerimonias ecclefiafticas, als Vorſitzer, 
1691; de vn&tione omnia docente, ad I Joh.H. 20-27 
1694, als Verfaffer und Vertheidiger untenD. — 


* 
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manns Beiftande, da er felbft fchon Adiunct der phis 
Lofophifchen Sacultät war, de ftella ex Jacob, in Num. 
XXIV. 15-19, als Borfiger, wegen der in der welt 
weisheitlihen Ordnung erhaltenen Stele, Witt. 
1694. Hierauf ward er 1696 Guperintendent und 
Dberprediger zu Gommern in Sachſen. Er heirah- 
‚tete (I) Sufannen Judich, Johann Schwedlers 
Aecifedirectors in Zrofa, ohnmweit Magdeburg, Toch⸗ 
ter, und zeugete einen Sohn: und zween Tochter mit 
ihr, davon die iingfte noch 1743 in Sachfengelebet; _ 
(I) Annen Elifabech Wellerin, aus Modern, mit 
der er 1704 Herrn D. George Venzky, den Prenzs 
Jauifchen.Reetor, 1704 gegeuget. Sein Tod erfolge, 
te 1705, als er eben im Begrif war, die Doctorwuͤr⸗ 
de anzunehmen ; und.fein Bildnis iſt in der Kirche zu 
Gommern befindlich. ſ. Hergn Be. Venzty in Neu⸗ 
bauers Nachricht von Theologen 947.u.948 ©. . 


793. Venzky (George von). . 
Dieſer hat aufgefegt: Bericht von dem. Schlefis 
fchen Ritterrecht und Ehrengericht, fo zu Leipzig 
1615 in 4 gedruckt worden. Ein Urtheil davon lieſet 
man vom verfiorbenen Kanzler J. P. von Ludewig 
im erg Bibliorkecae Ludewigıanae. p. 683; wo die 
Worte alfo heiffen: „Libellus hic Venzkio auctore 
„ſcriptus eſt, inſtituto priuato. Moresequeftres illu- 
„trat ex iure ciuili Romano. Sed maior illi cura ad 
„ cogendum vtrumque in vnam harmoniam, quam ad 
_„ docendum differentias. - Praecipue de forma huius 
„iudich agit, tum de probatione.nobiliratis, demum 
„ de cauſſis iniuriarum inter nobiles.tanrum: iniuriae 
ꝓ„enim a cine aut .ruftico illarae, ad ordinarium iudi- 
„cem remittuntur, Pe 


904. Venzky (Ioahim). 
War ein Bruder Daniels, (Zahl 702) 1678 gebo— 
ren; befuchte die Schulen zu Salfenburg, Halberftadt, 
Wegeleben bei Halberftadt, Muͤhlhauſen in Thuͤrin⸗ 
gen, Hornburg bei Wolfenbüttel, und Coͤlln an der 
De Er Mm 3 Spree, 

A 
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Spree, bezog die Univerfität keipzig, ward darauf ein 
Hauslehrer, gieng wieder nach Leipzig, nahm aber» 
mals Haus- lnterweifung an, begab fich nad) Halte, 
von dar nach Liefland, ward Hofmeifter bei einem 
Edelmanne, nachgehends aber Prediger in Samogis 
tien. Der feel. Prof. Franke verlangte von ihm, an 
der Ueberſetzung der Bibel für die Volfer diefer Ge 
genden zu arbeiten, was er aber darin gethan, ift mie 
nicht bewuſt. Von dort kam er als Prediger nad) Cum 
Yand, an den Moftomitifchen Graͤnzen, zeugete 3 Kin 
der, welche wiederum flurben, und ift vermuhtlich 
Schon felhft vor etlichen Jahren verftorben. (D. Ge 
org Venzky in Neubauers Nachr. von: Theologen 
9506.) Man muß ihn von feinem Grosvater Jon 
| aa einem Prediger in Zizeno und Schlage; unter 

ſcheiden. Zu 


705. Venzky (Iohann). 

Ein Bruder Daniels (Zahl 702) und Joachims 
(Zahl 704), 1666 geboren, befüchte die Schule zu 
Landsberg an der Warte, mo er Vorfteher des Sins 
gechorg ward, befleiffigte fich der Gotteggelahrheit zu 
Sranffurt an der Oder, ward Cantor zu Dramburg 
in der Neumark, und hernach Eonrector zu Soldin. 
Nachdem er fich etwas geſammlet, folgete er dem 
Beiſpeile feines Bruders, (Zahl 701), legte fein Amt 
nieder, zog nach Leipzig, difputirte, ward Magifter, 
und 1702 Pfarrer in der Stadt Plate in Hinterpom⸗ 
mern, zeugte mit Even Marien, des Inſpectors zu 
DramburgParpards Tochter, 3 Soͤhne und 2 Töchter, 
— welche 3 Söhne Johann Daniel Thomas Ehriftoph, 
und Ehriftian Sriederich, fich aufdie Theologielegten, 
davon aber Johann Daniel zu Halle als Student vers 
ffarb. Unfer Johann Vers it ſchon vor 17743 todt 
geweſen. Seine Jnaugnral:Difputation tft mir nicht 
bekannt. (Hard. Be. Venzky in Neubauers Nach⸗ 


richt von Theologen 949 S. 
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966, Bertot.d’ Auboeuf (Rene Aubert). I 


Seine hiftoire des revolutions arrivees dans le gou- 
vernement de la republique Romaine ift auch ins 
Teutſche unter dem Titel, Geſchichte der Staats⸗ 
> Veränderungen in der Römifchen Republif, über« | 
ſetzt, und der erfte Theil davon zu Zuͤrch 1750 in 8, . 
zuebft der Lebensbefchreibung des Verfaſſers, ge _ 
Drucke worden. j Ä 

707. Befpafianus Curidemus. T. 

Es beruft fi) das A. G.L. bei diefem Namen auf | 
dven Namen Curidemus, es ift aber folcher im ı Harte 
de folchen Werks auffengelaffen worden. 

| 708. Veſpaſianus. E 
Aus dem ı5 Jahrhundert, hat der Roͤmiſchen Paͤb⸗ 
fie Eugens des IV. und Nikolaus des V. Leben bes 
ſchrieben. In Phil. Argeloti zu Mailand 28 Bande 
feiner Scriptorum rerum Italicarum ſteht Num. 3: Eu- 
“ senii IV. et Nicolai V Pont. Rom. vitae a Ve/pafano 
auftore fynchrono fcriptae, — | 
709. Veſpucci oder Veſputius (Amerigo 


oder Americus). T- Ä 
Von feiner Epiftola de nouo mundo ad Laurent. 
Petr. de Medices, fine loco, befiche Pommerifhe 
Bibliochef, 2 Beitrag, 1751- | 


710, Bierthaler (Sohann Gottfried). 
Ein reformirter Gottesgelehrter don einer anſehn⸗ 

lichen Zamilie, aus Cöthen gebürtig, befuchte die da⸗ 
| $ Schule, das Gymnaſium zu Zerbft , die Univers 
‚Hität Halle, Utrecht, und andere, febte zulezt al eine 
Privatperſon zu Coͤthen, beſaß ſonderlich in allen Thei⸗ 
Ken der Gottesgelahrheit, und in der Weltweisheit, 
eine ſehr grundliche Wiſſenſchaft, und ſtarb unverhei⸗ 
rahtet im December 1748. Wir haben von ihm als 
Verfaſſer eine Diſſ. theologicam, ſiſtentem primas li- 
ncas de diflineta integritatis ac lapfus Adamici cognt- 

- | ma tione, 
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tione, Halae Magdeb. 1728 in 4, welche er unter Jo⸗ 
hann Huldreich Heyden daſelbſt gehalten hat. 
711. Vietor Theodor), T. 
Von feinen Schriften. ſiehe im A. ©. L. doch fehlet 
allda noch: Examen rhetoricum; und Sententiae Pe- 
ripateticorum de cometis fublunaribus difp. prior; de 
natura talium cometarum, Marb. 1608, von dritte 
halb Bogen. U I 
0,712 Vigne (Pietro dalle). - 
+ So heiffet fonft der gemeiniglich genannte Petrus 
de Vineis, von welchem das A. G. 8. unter dem Na⸗ 


men Vineis gehandelt. hat...» u — 
713, Villani (Johann). T. 

- Zu Mailand ift im vorigen Jahre der IV Band fols 
gender Sanımlung aus der Preffe erfchiehen:; De me- 

- netis Italiae variorum illuftr. virorum diflertationes, 

- guarum pars maior nunc primum in lucem prodit, 
Phil. Argelatus, Bononienfis, collegit, recenſut, ausit, 
nec non indicjbus locupletiflimis exornauit. Andi 

‚ Kem Bande hat man folgender Schrift die andere Stel⸗ 
le gegoͤnnet: Fo. Villanii, de aurei flöreni Florentini 


origine, praeltäntia, et valore per varias temporum 


vices, cum fignis et emblematibys, quae-in iplis in- 
ſpiciebantur. Er 


714. Billars (Elias Eol de). : 


Ein Franzofe, trat vonder reformirten Religion jur 


Papiſtiſchen, ward 1740 Dechant, und ließ zu Parid 


ein neues anatomifches Theater bauen, ſtarb abır 
. 1747 den 26 fun. Sein Nachfolger D. Poiffonnie, 
koͤniglicher Bücherrichter und Profeſſor zu Parig, hat 

eine Suite zu deffelben Cours de Chirurgie ete. her- 


ausgegeben, welche die a Theile von den Verrenfun: | 


gen und Bruͤchen ergaͤnzet, die an den Villarſchen 
Werke noch gefehlet, allwo auch die ;Lebensbeichkeis 
‚bung des vVillars vorangeſetzet worden. Goͤtting 
Bel. Zeit. 1751, 108 St. Beitrag zu den SErlang, 
geh Anmerk. 1751, 48 Woche, 759 uf. ©; 


715 
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FO 7: Vincius (Leonhard). }. 


* Wird fonft Lionard da Linci genennet, von wei⸗ 
chem im A: G. L. gemeldet wird, daß fein Buch deiie 


‚ Pittura gedruckt worden, vor welchem fein Keben bes 


thrieben zu finden. Ebendaffelbe ift unter der Auf⸗ 
chrift, Hoͤchſtnuͤtzlicher Tracısevon Der Mahlerei, 
qus dem italiänifchen und franzoͤſiſchen ing teutfche 
berſetzt, und mit pielen Kupferftichen und Holzfchnit- 
sen verſehen, ſammt des Verfaffers Leben , zum ans 
dern mal zu Nürnberg in 4 um 1750 gedruckt wor⸗ 


Beil. . 


. ‚7:6. Bineis (Petrus de), f. > 
Dder dalle Vigne. Bon ihm wird auch iin a Bans 
de von Giov. Bernardino Tafuri Iſtoria degli Scritrori 
nati nel regno di Napoli gehandelt. 


717. Vinzius (Georg). 


Aus Halle gebürtig, war um das Jahr 1630 Di 


ganiſt am Dom zu Raumburg, hat verfihiedener Vers 
faffer Miffas geſanmlet, und mit einem Generglbaß 


„vermehrt drucken laffen. Herrn von Dreyhaupt Des 


ſchreib· des Saalkreifes UT 7411 . 
718. Viſconti oder Vicecomes (Joſeph 
— Mariq). T. — 
Der Geſchlechtsname viſcontl ift aus dem Worte 
Vicecomes erwachſen, indem dieſes Amt von demſel⸗ 
bigen Geſchlechte lange vor der herzoglichen Wuͤrde 
zu Mailand verwaltet, und daher endlich zum Ge 
ann tvorden. Man findet von diefem Ge⸗ 
lechte die befte Nachricht in Jaf. Wilh. Imhofs 


hiſtoria Italige .et Hifpaniae genealogica, Norimb, 


1701. fol, Hamb. Ber. 1750.27. t. 2138. 


719. Viſconti oder Vicecomes (Joſeph). 


Ein papiſtiſcher Geiſtlicher, nennet ſich Vicecomes, 
und war ohne Zweifel aus dem Geſchlechte deter viſ⸗ 
conten zu. Mailand, wie z. E. dacharias Pifrontt 
auch Viceconti und Vicecomes genennet wird. In 
u. — Mus dem 
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dem Geſammleten Briefwechfel der Gelehrten, 18. 


8St. Hamb. 750 in 8, lieſet man des-HerrnDia- 


kons Geriken Schreiben von dem felten gewordenen 


Buche, Fofepbi Vicecomitis, Ambrofiani Collegü Do- 
 &toris, Obferuationes ecclefiafticae, in quibus de ba» 
ptilmi ritibus er ca@rimoniis agitur etc. Paris 1618. 
720, Bifconti (Zacharias). T. 
Er wird auch Viceconsi und Vicecomes genennet, 
tar aus dem Mailändifchen Vifconrifchen Geſchlech⸗ 
te, und fein rares Buch, Complemenrum artis exor- 
‚eilticae, iſt vorhero zu Venedig 1600 in 8 im Druck ers 
fhienen. Hamb. Ber. 1750. 27 St. 

721. Vitus oder Whyte (Richard). f. 

Iſt im A. ©. 2. bereits im IBande unter dem Ras 
men Bafinftoch, im IVten Bande aber wiederum 
und vollftändiger unter vem Namen Virus oder Whyte 
befchrieben worden, womit meine Anmerfung (I Th. 
49 3chD bei dem Namen Baſinſtoch verglichen wer« 

n fann. Ä ! | Br 

722. Bitus (Stephan). T. 

Don ebendemfelben wird auch in dem Dreyhan 
ptifchen Werfe vom Saalkreife H TH. 641 und 642 
©. geredet. Dr —— 
. : 723. Vives (Johann Ludewig). ſ. 
Hiebei kann man nach Belieben das vom Herrn Das 
vid Element zu Hannover neulich ausgegebene Spe- 
cimen bibliothecae Hifpano -Maianfianae fiue Hea 
noui catalogi critici operum ſeriptorum Hifpanorum, 


‚quae habet in fua bibliocheca Gregorius Maian ſius, {W 


Rahte nehmen. Ä 
77724. Vlierden (Daniel). T. 

Zu der Nachricht des Herrn D. Joͤchers ift folgene 
bes hinzu zu thun. Er hat zu Löwen 4 Jahre ſtudi⸗ 


ret, und noch) 3 Brüder gehabt, Babriel, einen License 


tiaten der Theologie, Peter, einen Magifter, und Jos 
hann. Derim A. G. 2. angeführte Brief, welchen 
Heinrich Garet feiner Sammlung 1592 in 8 eh 


’ 





= 
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ſchaltet hat, iſt am 21 Dec. 1543 an ſeinen Bruder 


Gabriel von Bononien aus geſchrieben, und anfäng» 


lih. von Sigismund Selen zu Bafel, in der Srobe 
nifchen Druckerei, aufdrittehalb Bogen in g herausge⸗ 
geben worden, mit derAuffchrift: Daniels Vlierdeni, 
Bruxellani, Artium et Medieinae Doctoris, epiftola 
non minus theologisa quam medica, oftendens medi- 
eum non corpori ſolum, verum etiam animae fuppe- 
tias dare.  Guius occafione illud. explicarur: virtus 
in infirmitate perficitur, (cum infirmior, tunc porens 
fum: atque vera legitimaque carnis mortificatio enar+ 
ritur, quibusdam obiter praemiſſis de originali pec+ 
cito, atque immortalitate animae.. Er hatte nemlich 
porher in gemiffen "Thefibus, welche er dem Ludewig 


"won Schora, Präfidenten des Staͤatsſecretariats zu 


Löwen zugefchrieben hatte, gefeßet: apofloli Juffragio 
medicum non modo corpori ferre ſuppetias, verum et- 
jam animam aliquatenusrefpicere, voelcher Sat feinem 
Bruder Gabriel nicht anftımd, daher er denfelben in 
gedachter epifola zu rechtfertigen ſuchet. ſ. Herrn M: 
Ehriftian Ziegen Schreiben an Heren Aus. Traugott 
Troppanneger, im Hamb. Briefwechfel Der Bes 
lehrten ı751, 19 St. 289 ©. u.folg. 


725; Ulpianus (Domitius). T. 
In dem Allgem. gel. Ler. wird Adriani Sregers diff. 
de Domitio Vlpiano I&to, Lipf. 1725, 4, angeführet. 


Zu diefer ſetze man noch: Joan. Göttl. Heineccii Progr. 


de Vlpiani ICti hebraifmis,) Francof. ad Od, 1730, 4, 
und wieder aufgelegt in deffelben Sylloge opufculo- 
zam num. XIX, Chriftoph. IVollii Epiftolam ad Borni« 
um, de hebraifmis Vipiani ICti, Lipſ. 1739, 45 2. Bo⸗ 
gen. Gar. Andr. Dukeri praefät. opufculorum vario- 
rum, de latinitate veterum ICtorum. Georg. Guil; 
Kirchmaieri noui Foederis Polybiano maxime ftlo . 
exarati defenf. $. 13, pag. 56 u. fol. 
726; Ulrich (Abraham)... 
Ein Intherifcher Gottedgelehrter zu Zerbft im 16 
Jahrhundert, wird im A. G. L. aus Zar m 
er ti⸗ 
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haͤltiſcher Hiſtdrie kuͤrzllch erwehnet. Zu näherer Bes 
ſtimmung deſſen, was daſelbſt gemeldet wird, zeigen 
wir noch an; (1) daß er aus Kranach oder Cranach 
in Franken gebuͤrtig geweſen, (2) ein Magiſter ge⸗ 
weſen, (3) nach Herrn D. Joͤchers Bericht 1557 zu 
Zerbſt Pfarrer an der Bartholomaͤuskirche geworden, 
wofuͤr aber ſonſt 1558 geſetzt wird. Er wird vielleicht 
1557 berufen, und 1558 eingefuͤhret worden ſeyn. 
(4) Er ward 1570 an des Theod. Fabricius Stelle 
zum Superintendent berufen, 1371 aber eingeführet. 
(5): Noch einekeichpredigt von ihm auf G. yon Dres» 
kow ift 1571 in 4 zu Wittenberg gedruckt, | 


727. Ulrich (Caſpar). 1. 

Der erfie unter den dreien im A. G. L., wird mif 
folgenden Worten befchrieben : ‚, geboren zu Munner- 
„ſtadt im Würzburgifchen 1558 den 21 Sebr. vonars 
„menpäbftlichen Eltern, die ethernach zu fich genoms 
„men und ernehret; mufte fich in Wittenberg mit Fa⸗ 
„muliren durchhelfen, wurde zu Zerbft Conrector der 
„Schule, bernach Diafonus zu St. Bartholomäi, fol⸗ 
„gende bei Fuͤrſt Chriftiano I Feldprediger, fo dann 
„Pfarrer zu Amsdorf und Superintendeng über zwei 
„Aemter, endlich aber zu Zerbft Paſtor, Profeffor 
„Theol. am Gymnaſio und Superint. u.ff. Zunäs 
herer Beftimmung merfe: (1) Er war ein reformirter 
Goftesgelehrter, (2) ein Magifter, (3) heirahtete, 
vermuthlich gu Zerbft, Annen Moͤrzin, Cafpar Luſ⸗ 
foens Witwe, mit welcher er einen Sohn gezeugek, 
und eine Tochter, diean den Studiofum Juris Ham⸗ 
mel verheirahtet worden, (4) fam 1596 nad) Ams⸗ 
Dorf, und (5) die beiden Aemter, woruͤber er Supers 
intendent war, find Warmsdorf und Plöskau gemes 
fen, gieng (6) 1599 wieder nach Zerbft als Paſtor an 
St. Bartholomäi, und ward (7) 1608 Superintens 
dent an Amlings Stelle. | — F 

728. Unverfaͤhrt (Joachim Martin). T. 
Herr D. Joͤcher meldet von deffelben Lebengumftäns 
den nichts weiter, als daß er ein teutſcher ee 

Ha d Te 
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lehrter geweſen, 1674 zu Helmftädt- Doctor gewor⸗ 
den, und noch 1699 gelebt habe; Man kann noch 
binbeifügen, daß er von Weimar gebürtig, anfänglich 
Regierungs⸗Advocat, nachher fürftl. Magdeburgifcher 
‚Hof-und Negierungs: Näht, endlich geheimer. Nahe 
und Kanzler zu Dale gewefen: Zu feinen Schriften 
fege man noch): daß er Verfaffer des zu Halle 1704 
in 12 gedruckten Handbuch von der Erfenntnig Got 
tes feyn folle, und daß er unter Ge. Werners zu 


Helmftäde Beiftande eine di. de iure conflituri poſ- 


jeflorii vershädiget habe. Von feinem Gefchlechte 


kann nian den Dreyhauptifchen Saalkreis II Th. 


742 S. nachſchlagen. | 
725. Vockerodt (Gottfried). . 


Don diefem hat auch der Herr von Dreypaupt HI 
zb. 743 ©. feines Saalfreifes gehandelt. | 
739. Vockerodt (Ludwig Ehriftian). 
Sottfried Voderodts Sohn, hatte, wie ebendds 
felbit I Th. 743 ©. beiläufig vorfommt-, ſchon bei 
iungen Jahren eine groffe Kenntnis der morgen: und 
abendländifchen Sprachen, war erftlich College am 
Paͤdagogio zu Glauche vor. Halle, und ward 1732 
Mrediger und Gonrector der Saldriſchen Schule zu 
Mlt- Brandenburg , 1736 aber nach Halle als Conre⸗ 
ctor begehret, welches er aber, weil feine Öbern in feis 
nen Abzug nicht gern willigen wolten, abfchlug, dorf 
verblieb, und hernach ftarb. Seine Ehefrau war eis 
ne geborne Fuͤllkrußin aus Grimma. Er gab hers 
aus: LI) Meditazione fopra 1 abbondarıza .de doni 
dello fpirito ſancto, Halle 173 1 in 12, es ift eine itas 
Liänifche Ueberfeßung einer der leztern paraͤnetiſchen 
Dorlefungen des fel. Prof, Frankens. ©) Oratio- 
nem de linguarum ſtudio ſacro Chrälti coerui fructu- 
ofo, Alt-Brandenburg 1744: Sein Herr Bruder Jo⸗ 
hann Gotthilf, koͤnigl. Preußifcher Geheimer⸗ Raht 
zu Berlin, iſt geadelt worden⸗ | » 


— 


1 
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73% Vogel (Johann Jakob). f. 


Im Dresdnce Gel. Anzeiger vom 1750 Jahre lie⸗ 
fet man im gı und 42 Stüce: Nachricht bon de _ 
ehmahligen Leipziger Gefchichrfchreiber M. Jon. Tas 
kob Vogeln. .— J u 
0732. WVoleuinus. . 

Oder Volcwin, von dem noch zu merfen waͤre, 
dag er fich 1179 bei einem Diploma niit. unterfchries 
ben. Seine Schriften find: 1) Unterfchiedene Sermo- 
nes, unter denen fich ein Synodal- Schreiben befin⸗ 
bet, welches Leuffeld in den Antiguitatibus Walken- 
redenfsbus mitgetheilet, 2) Sermo de zizania et femi- 
ne, 3) Gommentarius perperuus inEuangelid. Geis 
‚ ne vermeinte Wunderwerfe werden in einem gefchries 
benen Buche, fo die Jenaifche Bibliothek befitser, ers 
zehlet. (Mylius in memorabil. bibliorh, Jenentis p 
409. Chriftiani Schoertgen diflertatiuncula de anti= 
uiflimis litterärum in terris fupcrioris Saxoniae fatis, 
resd, 1748. 3 Bogen.) | — 
733. Volpi (Joſeph Rocco). 
Dieſer iſt der Vulpi, von dem das A. G. L. einige 
Nachricht lieſert. 
734. Urſtiſius, Wurſtiſius, oder Wurſt⸗ 
oo eiſen (Ehriftian). 1 
Seine Epitome hiftoriae Bafılienfis, ingleichen Seria 
es ehiſcoporum Bafilienfiüm, ftehet in Jo. Henr. Brg« 
... ekeri Prof. Publ. hiftor, Acad. Bafileenfis, Volumine 
I. Seriptorum rerum Bafılienfium ininoruh, 


735. Uſtrycius (Andras Vincentius). : 
Schrieb: Bobiefciados, ſ. de laudibus- Jo. Magni, 
Poloniarumregis, carminum libros V, Venetiis 1686; 
4: Janozki Nachrichten von der Zalusfifchen Bin 
bliothek im 1 St. / 1 
736. Ußinger (Alexander). f. 
Sein Traetat vom Exorciſmo ift 1583 heratigges 
kommen, und 1738 in 8 auf 14 B. zu Altona von 
neuem 


/ 
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Neuem aus der Preſſe getreten, wovon man in den. 

ruͤhaufgeleſ. Fruͤchten von 1738 bon der 274 big 
2766: Nachricht Fiefet. ex 


737. Bulpi (Joſeph Rocco). T. | 
Dver Volpi. Von feinen eben und Schriften fins _ 
det man Nachricht in dem zu Venedig um 1752 inız 
edructen 45 Theile von des D. Angelo Calogeria 
Raccolse d' Opufeoli feientifici e filologic | 


733. Uylhorn (Heinrich), 

Ein Lector der Chirurgieund Anatomie zu Amſter⸗ 
“ dam, ift dafeldft zu Ende des Merzmonats 1746 vers 
fiorben, und hat, auffer andern Schriften, Herrn Hei⸗ 
fters Chirurgie uͤberſetzet. Bayreuth. wöch, gel. 
Nachr. 1746. 38 St. 


739. Wagner (Johann Tobias), 

- Dver Wagener, ein Magifter, war Nector bes 
Schule zu Blankenburg, und ward am 3 Merz 1725 
zum aufferordentlichen Lehrer der Weltweisheit ers. 
nennet; weil er aber in einer herauggegebenen Einla⸗ 

dungsſchrift fich erklärete, er wolle über deg bekann⸗ 
ten Atheiften Lau Tractat, Entwurf. einer woleins 
gerichteren Policei, leſen, auch ſelbſt allerhand irri⸗ 
ge Srundfäße hatte: ſo wurde defien Beltallung un« 
ter dem 24 Mai 1725 wiederum für nichtig erflärek. . 
und aufgehoben. Hierauf begab er. fih nach Rus⸗ 
land, Fam nachgehends als gemeiner Keuter in Preuſ⸗ 
fifche Dienfte, und ward endlich General- Fifcal, bei 
welchem Amte er fich aber nicht lange hielt, und end« 
lich im Arrefte ftarb. (f. von Dreyhaupts Befchreis 
bung des Saalfreifes IITH. 236.) Von ihm mer. 
den folgende Schriften herrühren : 1) Franzoͤſiſcher 
Lykurgus, oder Vorfchlag, wie durch Stiftung einer 
Hohen Rechtsfchule dag Recht in vollfommnerenStand 
gefeßet werden kann, Halberftadt 1733 in 8. 2) Ent 
wurf einer Soldaten-Bibliothef, nebft der ganzen als 
ten und neuen Kriegesverfaffung, Leipz. 1724 in 8, 
3) diſſ. de varüs egcitandi ad virtutem modis, Hal, 
A . 1715 


J 
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iris, 4 W) Entwutf eine Staats: Bibliöthef/ 
Frankf. und Leipf. 1725 ins. 5) Wichtige Betrach⸗ 
tung zu Erlangung des ewigen Lebens , - Docdlinb: 
1723 md. une TR 
740. MWalder (Ioham) — ° 
Hat Arası Solenfis‘ Phaenomena et Diöfemeia f: 
Poema bipartirum de fiderum natura -er moru et de 
rempeftarum praefignificationibüs cum Theonis Ale: 
xandrini eommentario zu Bafel 1336 in-4 herausges 


geben. | 

741, Walpurger (Chriftoph Wilhelm). Ts 
Bei diefem Abſatz ift anzuzeigen. (1) daß er fich 
ch unter dem Namen Chriftoph. Wilh. a Vallo ver4 
borgen, und etwas drucken laſſen, wie anderwaͤrts 
(Zahl 694)- gedacht, worden; (2). daß er im A. G. L. 
hicht genau ’Ehriftoph Wilhelm genenner werde; _ 
benn er hieß Eigentlich Chriſtoph Wilhelmi, und hat 
ſich allemal fo gefchrieben , vielleicht deswegen, meil 
fein Water Wilhelm geheiſſen, gleichwie Vofris ſich 
Gerhurdum Joannis nennete. Es giebt dergleichen 
Beiſpiele mehr, als: Georgius Georgi PFalſterus, Pros 
feſſor zu Odenſee in Fuͤnen, Georgius Bartholini Tau- 
louius, daſelbſt auch Profeffor, Ziies Eſchilli Naur; 
> id Bu ee z 

‚743: Walputgie. f. 


In dem Helmt adtiſchen geiehrten Wochenbläte 
vom J. 1752.befinder ſich im. 25 und 26 St. Herrn 
Abts Seidels Nachricht von der Lebensgefchichte dee 
heiligen Walpurgie: — 
743. Warliz (Friedrich Adolph). 
Chriſtian Warlitzens oder Warlizens, des Wil; 
kenbergiſchen Arztes, Sohn, 1681 den 5 Hornuugs 
zu Wittenberg geboren, ſtudirete zu Wittenberg, ward 
dafelbft Eicentiat beider Nechten, begab fich nachges 
hends nach Halle, machte fich dafelbft ſeßhaft, und 
farb am 17 Mai 1737 ehelos. Erhielt 1) unter 
bem Navius eine diſp. de libetorum legitimatione; 
Mitt. 
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Mitt. 1705, 2) unter Wernhern, pro Licentia, de. 
poteſtate principis circa nouas nuptias malitioſo de- 
ſertori ſtatim poft ſententiam concedendas, 1708. 
Herrn Geh. Rahts von Dreyhaupt Saalkreis iſ Th. 
745 u. f. S. — 


744. Weller (George).. 

. Sm A. ©. 8. ſtehet nur fo viel: „Hat 1560 Hans 
„» Sachfens Gedichte zu Nürnberg zufammen in fol. - 
„ediret. Man merfe: (I) Er heiſſet eigentlich Wils 
fer, nicht Weller. (ID Er hat, als ein Buchführer 
zu Augfpurg, nur Sachfens Gedichte zu Nürnberg 
drucken laffen, womit die Nachrichten von Hans Sach⸗ 

fen II Th. Zahl 459) zu vergleichen find: indeſſen 
ſich doch durch feine Verlagswerke um die Gelehrſam⸗ 
Seit damals verdient gemacht. In des fel. Reims . 
manns epitome von Pet. Lambecii Catal. MSEr. Bibl. 
Vindob. Caefär. heiffet es pag. 5: „ Sane non alio 
„fanguine quam germano cretus eſt Georgius Villeriug 
„, bibliopola Auguftanus, qui anno feculi XVI ſexa- 
„gefimo quarto primus Catalogum Librorum ifhus- 
„ modi curauit imprimi, (qui vel noui vel emendatio- 
„res vel auftiores in lucem afpeftamque publicum 
„prodierune. Wäre dergleichen eher, und noch int 
XV Jahrhundert gefchehen, fo würden nicht fo viele 
.. Lücken in der Buͤcher⸗Geſchichte erblicket 
erden. | Er | 


745. Wendler (Adam Friedrich). 
Johann Wendlers, eines Schulmannes zu 
Schlaiz und Gera Sohn, geboren zu Schlaiz den 20 
Merz 1683, fam mit fenem Vater, der als Conres 
ctor an das Gymnaſium nach Gera berufen’ ward, 
in der Jugend nach Gera, fiudirere nachgehends 4 
Jahre lang zu Leipzig, ward nach feiner Wiederfunft 
- bald aufs Kand befördert, hatte.6 Beförderungen, bei 
deren feiner er ein Wort verloren, fo ihm daut feines 
eigenhändigen Lebenslaufeg, ein befonderer Troft ges 
weſen, war zulezt der — von Reus — 
— n inie 
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Lienie Eonfiftorialaffeffor, Infpector des Gymnaſti 
Archidiafon zu Gera, und ältefter daſtger Geiftlich- 
feit, farb aber 69 iährig um den Anfang des 1752 
ften Jahres zu Gera, und hat einige Schriften, unter 
andern einige Leichenreden herausgegeben. Sein 
Leben ftchet in folgender Einladungsfchrift: „Ad iu- 


„ſta funebria viro maxime reuerendo er excellen- - 


„tiflimo Adamo Friderico Wendlero, celſiſſimorum iu- 
„nioris lineae comitum Ruthenorum in facro ſenatu 
„„adfeflori, 'gyminafii prouincialis infpe&tori, archidia« 
„cono de diuina Geranorum concione longe meritif 
„imo, nunc autem communi dolore bonorum omni- 
„um rebus humanis erepto d. 25 Jan. A.R.D. 
„cl> lb cc LII. foluenda quosliber inuitat ill. Aura. 
„ Collegium, 3 Bafol. f. Erlang. gel. Anmerk und 
Nachr. 1752, 21St. 164 und 165 &. Der Verfaſ— 
fer foll der Herr Director Hauptmann fenn. Es wird 
auch daſelbſt im 19 St. 148 ©. des Herrn Haupt⸗ 
manns Finladungsfchrift, „Stirps facra Wendlero= 
„rum et amplitudine fua vegetillima, et meritis im 
„rem publicam diuinam, literariam, ciuilem floren- 
„tiflima, von drittehalb B. arigeführet. 


| 746. Wendler (Erhard). 
Aus Moderwiz gebürtig, ſtudirte zu Send, u 
Magifter, verwaltete Anfangs dag Rectorat in Saal 
feld, darauf von 1592 das Nectorat zu Schlaiz im 
Vogtlande, etwan bis 1597, in welchem Jahre «€ 
‚allda Diafon, und 1603 Superintendent geworden, 
1611 dert 1 Auguſtmonats aber verblichen ift. ſ.das 
vorhin (Zahl 745) angezögene Programma, und 
Herrn Biedermanns Noua Ad. Schol. 3 B. 2 &. 
Leipf. 1749, 8,856. Er fol einiges haben dinden 
laſſen, fo wir iezt nicht anführen koͤnnen. 


747. Wendler (Johann). Te 
Der zweite diefes Vornamens nach dem A. G. L, war 
Adam Friederich Wendlers (745) Vater, und ſtarb 
im 





En. 
4 
* 
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dis elften Jahre dieſes feines einzigen Sohns. Er 
war von Moderwiz., Dieſes Wendlerifche Geſchlecht 
ſt das feit. Luthers Zeiten berühnite Moderwiziſche 
rieftergefchlecht, twofelbft bis noch: ist immer Vater 


and Sohn im geiftlichen Amte auf, eindndcr gefolget 


5 


ſind. Der Anherr hieß Johann Wendler , deſſen 
Söhne eine zahlreiche Familie fortpflanzeten, welche 
fich wieder in unterfchiedene Linien getheilet. Jo— 
hann Wendler pflanzete die Moderwizifche, Erhard 
Wendler ald Superintendent zu Schlaiz die dafige, 


de Chriſtoph Wendler als Burgermeifter und Stadt— 
' Schreiber zu Auma die Aumifche fort. Die Mosba— 


hifche und Neuftädtifche fommen von des iingerm 
Johanns Schönen, niit aber die 
Schöndorfifhe, Wittenbergiſche Schonborniſche, 
Neichenbachiſche, und andere. Man ſehe die — 
Zahl) angezogene Schriffen. 7 


27748. Willer (George), 
Dieſer iſt George Weller, von welchen ich vorhin 
(744 Zahl) geredet, deſſen Name Willer heiſſet. 


Ein Perſiſcher Weltweiſer, fehrieb in Perfifchee 
Sprache vön der Geomantie, welches Buch ein Moönch 
Arſenius ing griechifche überfegt hat. Das Werk iſt 
gefchrieben in der Faiferlichen ibliothef vorhanden, 
und wird alfo angeführet: Zanutae philofophi Perf 
Geomantia, ex. Perfica lingua in graecam verfibus po= 
Jiticis translara ab Arfenio monacho; A.C. 1266. ſe 
Parri Lambecii Catai. MSC. bibl. Caeſ. Vindobo- 
nenſis. | 
30, Zena oder Zenas. ’ 
Ein Schriftgelehrter, oder Gefetsgelehrrer, Fomm 
im Briefe des Avoftels Pauls an den Titus, III Rap: 
13 Berg por, und wird dafeldft vorinos genennet: 
= Nna Sb 
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Ob er ein geborner Jude, oder’ Grieche, geweſen? 
und mit dem Namen vormos auf das Füdifche, Wr 
Roͤmiſche Recht gefehen werde? iſt nicht ausgemacht; 
doch das erſtere nach dem Gebrauche des Worts in. 

den Schriften des neuen Bundes twahricheinlicher 7 
wiewol er, er ſey geweſen, mer er wolle, fich zu der 
Lehre von Jeſu Ehrifto befennete. Er foll das Leben 
des Gretifchen Bifchofs oder Lehrers Titus verfertis 
get haben, welches lange nachher ein ungenannter 

Grieche in einen Auszug gebracht, und die Handfchrift 
ik auf der Wienerifchen Faiferlichen Bibliothek. In 
Petri Lambecii Cat. MSC. bibl. Vindob. caefar, fecun- 7 
dum epit. Reimmanni p. 605 wird fie unter den griech er 
schen Handfchriften alfo angeführet: Vira S. Tiri, S. 
Pauli apoftoli difeipuli et comitis} er ab eodem epi- 
*- fcopi vebis Cortynae in infula Crera conflituri, con- 
fcripta initio a Zena illo voum® ſ. legisperito, cuius 
Ep. ad Tit. IH, 13 menrio. Poftea ab Anonymo lon- 

ge recentiori interpolatore redatta im 
(compendium. De.) + 


Ende des dritten Theile. 
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Anhang 
von Zuſaͤtzen und Anmerkungen zum 
Erſten und Zweiten Theile. 


[ ⏑⏑⏑]ê OA, 


Zum Erſten Theile. 














| Zu 24. Apomafar, J. | 

Nep dem Catal. MSCr. bibl. Vindob, caefar. Danie- 

lis a Nefel, fecundum epitomen Jac. Friedr. 
Reimmanni p. 700 ft Apomafar ein erdichtefer Name, 
und Julius Alexandrinus darunter zu verftiehen, indem 
es dafelbft heiffet: „ Fuliä Alexandrini, vel füb ſicto 
„nomine, Apomafaris introduttio fynoptica in Aftro- 
„logiam Apotelefmaticam, f. Doctrinam .de praedi- 
„ctionibus natalitüis, in capita 156 diuifa, Was es 


/ 


aber für ein Julius Alexandrinus fey, und ob diefed 


Werk mit dem Erften Theile (Zahl 24) gedachten 


völlig einerlei feyn machte, Finnen wir nicht unters 
fuchen. Ä 


Zu 56. Bersmann (Georg, oder vielmehr 
| Gregor). T. | 

Im Catalogo Manuferiptorum Bibl, , Ludewigianae 
P. 42. num. 190. kommt folgende Handfchrift vor: 
. „Gregarii Bersmanni, profefloris Lipfienfis, adnorata 
„in O. Horatii Flacci librum de arte poetica: librum 
„I. Aeneidos et 1,1. Georgicorum Virgilii. 4to. 
8 Alp. Im Indice Audtorum dafelbft hingegen wird 
‚er unrichtig_Georgius genennet. Ob alle ſolche Ans 
merfungen über den Horaz und Virgil in feinen 98 
dructen Schriften ftehen, Finnen dieienigen erfahren, 


welche folch gefchriebenes Werk befigen, und damit 


vergleichen. . | 
Nn3 Zu 
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Zu 59. Bockmeier oder Bokemeier 
Geinrich). . - 


Herr Ernſt Chriſtian Hauber, ein Sohn des 
hochehrw. Herrn De Eberhard David Haubers zu 
Kopenhagen, hat in feiner kleinen Schrift, Beitrag | 
sum Joͤcheriſchen Gelehrtenlexicon genannt, Ko— 

penhagen und Leipzig, 1753 in 8, von DDogen, auf 
der 35 Se des Bokemeiers kuͤrzlich erwehnet, und 
ſich fo. wol auf Herrn Mattheſons critica mufica, 
als Herrn Dommerich bezogen. Was er aber ana 
fuͤhret, habe ‚ich bereits ſeibſt (Zahl 59) umſtaͤndli⸗ 
her beichrieben.: 00000... BE 


Zu 94. Detharding (George). - 
- Herr E. C. Hauber daf. 39.©. gedenfet feiner für 
‚ch, verweiſet auf Rathlefen ynd Kaͤmpfern 8 
„meldet, daß man zu denen bei dem erſten verzeichne⸗ 
gen rien nod).Epitomen phyfices, 1746, feßen _ 

muͤſſe. AR 


Zu 98. Die Caſſius. }. 

n den Goͤttingiſchen Relationibus de libris mouis 
Fafeic, IV. num. 7: ffehen: „Caflionarum emendatio- 
„num in editione Reimari tentatarum quaedam fpe- 
‚g, CUNINA,, — bh, J * 
Zu 108. Elsner (Jakob). 

Sein Leben ſteht nunmehro auch in der Hiſtoire de 

Tacademie Royale des Sciences et des belles lettres de: 

Berlin, annde 1750, welcher Band 1752 gedruckt 
‚worden. * | — 


Zu 129, Folard (Jean Charles de). 
Vopyn dem droben (129 Zahl) gemeldeten Werke ifk, 
dem Berichtenach, folgende neue Ausgabe veranſtal⸗ 
tet worden; Hiftoire de Po/ybe, traduite du grec par 
Dom Vincent Tkuillier, avec'vn commentaire ol vn 
corps de fcience miliraire, ‘enrichi de notes critiques 
et hiltoriques, ol toutes les grandes parties de h 
—— — guerre 
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guerre font expliquees etc, par Mr. Folard, chevalier 

de !’ ordre militaire de St. Louis, nouvelle edition, 
revüe, corrigee et augmentde d’ un fupplement, 7 
Voll. 4. 3 Amfterd, 1753, welche alle vorige Ausgas 
Ken übertreffen fol, | | 


Zu 130. Forbes (Dungan). 

Der Enslifche Titel des dort (130 Zahl) gedach⸗ 
gen Buches ift: Reflexions on the fources of infide- 
iity with regard to religion, Edinburg in 8, 119 Geis 
ten, um 1750.  bef. Börting. gel. deit. 1750. 77 
&t. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmert, 1750. 
35 Wode. Ä . | 

3u 153. Hammer (Martin... 
Er wird derienige Martin Hammer ſeyn, welcher 

sum damalige Zeit Pfarrer zu Lobnuͤz, und des Lukas 
Sommers, Pfarrers zu Tfehernig und Tſchaatſch un ⸗ 
ger der Delitfcher Kirchenauffiche in Sachfen , gewes 
fen. Er hat noch mehr Brüder gehabt, vergl. Herrn 
von Dreyhaupt im Saalfreife II Th. 628 ©- 


| Zu 154. Harder (David). Te 

Er war eines Schufters Sohn, 1627 den 4 Jun. 
geboren, ward 1663 Prediger zu Laffan, und lebte 
noch 1676. Auffer der Schrift, die der Herr D. Joͤ⸗ 
cher anziehet, und einer andern von mir (Zahl 154): 
angezeigten, gab er noch heraus: Difp. de vniuerfi- 
tate rerum; Geiftliche Neimgedamfen; Semicenturi- 
am illuftrium quaeftionum, (Verſuche der teut- 
ſchen Geſellſchaft in Greifswald. €. C. Arubers 
Beitrag zum Joͤch. Gel. ker. 166.) | 


Zu 186. Martiniere (Bruzen de la, oder 
Bruzen la, oder Augultin 


Bruzen la). — 
Ward 1709, im 25 Jahre, Secretaͤr bei dem Her⸗ 
zoge von Nellenburg⸗ Echwerin⸗ und begab ſich nach 
— Nn4— deſſen 
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deſſen Tode nach Holland, da er ſich denn theils in 

Amſterdam, theils in dem unweit davon gelegenen 

Dorfe Beukſlot aufhielt. Nach einigen Jahren ward 

er. zum Erdbeſchreiber des Koͤnigs von Spanien bes 

ftellet, war auch Secretär des Koͤnigs beider Sicili⸗ 
en, und eine Zeitlang Agent des Herzogs von Parma. 

Hauber feßt, er wareden 16 Fun. geftorben. Zweener 

feiner Werke habe ich droben (136 Zahl) gedacht, nem⸗ 

lich ı) deg Diltionnaire geographique, und 2) der 

. Introduttion à l' hiftoire de I’ Afie, de I’ Afrique et 

de V Amerique. Dazu fommen noch folgende: 3). 
Recueil des Epigrammatiftes francois; 4) Eflais fur 

J origine et les progres de la geographie, fo auch ben 

Memoires hiftoriques et critiques einverleibet wor⸗ 

den; 5) Eſſai d’ une tradudtion d’ Horace par divers _ 
auteurs; 6) Traites geographiques et hiftoriques ° 
pour I’ intelligence de 1’ ecriture fainte par divers' 

auteurs; 7) Lettre contenant une refutation des ca- 

Jomnies avancees contre lui dans la bibliocheque rai- ı 
Jonnee; 8) Hiftoire de Louis XIV;, 9) gab er die 
Lettres de M. Simon, und. ı0) Cluuers introduktio- 
nem in geographiam, aufs neue mit Anmerfungen 
heraus, verfertigte auch 11) bie Eharten zu deg Ra- 
pin Toiras hiftoire d’ Angleterre,. (E. D. Saubers 
Gedanken und Vorfchläge, Hamburg. Eorrefpons 
dent, Sedlers Univerfallericon, €: €. Haubers Beis 
trag zum Joch, gel. Ler. 43 u. 44 ©.) 


Zu 194. Moeris Atticifta. | 
Joannes Pierfonus, ein iunger Holländifcher Gelehr⸗ 
ter, deſſen Verofimiljum Hibri duo neulichft zu Leiden 
in gr. 8 herauskamen, fol, twie berichtet wirb, am. 
einer neuen Ausgabe des Moeris Articifla. arbeiten. 
Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1753. 11 ©t., 


Zu 235. Ringwald (Bartholomäus). . 
Don ihm kann auch Wegels Lebensbefchreibung 


der Riederdichter eingefehen werden, wie E. C. aus 
ber ange; Orts 45 ©. anmerfer. | 3 
u — 
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Zu 238. Salvini (Satin). = 

Des Perussi Abhandlung vom Leben diefes Manz. 

nes liefert der zu Livorno 1752 gedruckte 2 Band der 

Memorie di varia erudizione della Societa Colomharia 

Fiorentina. u ; | 

Zu 246. Werenfels (Samuel). 
Siehe auch den 39 Theil der AS. bifl. eccl. 





Zum Ztveiten Theile. 








Zu 314. Denner Gakob). I. 


Geboren zu Hamburg 1659 am 20 Herbfimonatg, 
yeifete viel, ward 1684 ermehlıt, ftarb 1746 den 17 
Hornungs. Sein Leben ftehet vor der.neuen Aufla- 
ge feiner Poſtille. (Ernſt Ehriffian Aaubers Bei⸗ 
teag zum Joch, Bel. Lex. ‚Kopenhagen und -Reipz. 
1753, 12©.) Herr Johann Paul Finke, der Rech» 
te Sandidat, hatte ihn in den Aamburgifchen Ge: 
lehrten VNeuigkeiten 1753 zu einen Lehrer der Gvaͤ⸗ 
Fer gemacht: - diefem-aber ward i752 im 6 ©t. ber 
Hamb. Berichte von Danzig aus in fo fern wider⸗ 
fprochen, daß Denner fein Lehramt beftändig bei den 
Mennoniften geführet hätte. Daher hat belobter 
Herr Finke in feinem Beitrage zu Dem Allgemeinen 
Gelehrten Lericon in Anfehung der. gelehrren 
Hamburger, Hamb. 1753, 3B. in 4, feine Meinung 
hierin geändert, und die Duelle feines Verſehens an« 
gezeiget. Hierauf theilet er aus einer noch nicht ges 
dructen Hiſtorie der tYiennoniften, bie ein Candi⸗ 
Dat des Predigtamts zu Hamburg, Herr Barıhold - 
Nikolaus Krohn, unter Händen hat, einige Befon« 

berheiten von Jakob Dennern mit, unter andern, 
daß er zwar ein Mennonift gewefen, fich-aber zu ders 
R FE Nn5 ieni⸗ 
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ienigen Secte unter ihnen, die man Dumpler (vers 
muhtlich vom Untertauchen, weil fie die Tauflinge 
bei der Tanfe nicht blos befprengen , fondern ganz 
unter das Waffer tauchen), nennet, und welche noch 
iezt in Holland und Engelland vorhanden find, 6% 
kannt hat. (Samb. Ber. von gel. Sad). 1753. 
20 St. 154 4.1556.) - 


Zu 322. Eccard (Johann George von). f. 
Diefes Werf ift noch anzuzeigen: „Origines Guel. 


„ficae, quibus potentiffimae gentis primordia, ma- 
„gnitudo, variaque fortuna vsque ad Ottonem, quem 
„vulgo Puerum dicunt, primum Brunfuicenfium er 
„ Luneburgenfium ducem, ------ exhibentur, Opus 
„Ppraeeunte In. G. G. Leibnitio ftilo Dn. Fo. Ge. Ec- 
„eardi literis confignatum, poftea a Dn. Foan. Dam, 
„Grubero nouis probationibus inſtructum, variisque- 
„-- caftigatum, jam vero in lucem emiflum a Chrifl, 
„Lud. Scheidie. In folio. Der I Band enthält, 
auffer der Vorrede und den Kupfern, 660 Geiten. 
Bon diefem Werke fiche Gött. gel. Zeit. 1750, 84 
Stuͤck. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk, 
1750, 39 Woche. | 


Zu 382. Keyßler (Iohann George). 


Keyßlers Reifen find nunmehr ins Hollaͤndiſche 
überfeßt zu Amſterdam herfürgetreten. Der ı Theil 
bat zur Auffchrift: Nieuwe Reizen door Duitsch- 
land, Bohmen, Hongarye, Zwitfcherlandt, Iralien en 
Lorharingen: warin het merkwaardigfte dezer Lan- 
den befchreven, en door de Natuurkundige, Geleer- 
de en Staatkundige Hiftorie : mitsgaders de Schilder, ° 
Bow, en Beeldthouwerskunft, Munten en Outheden 
wordt opgeheldert, door Johan Georg Keizler, Me- 
' delid der Koninklyke groorbritannifche Maatfchappy 
der Wetenfchapen. Uit het hoogduitfch vertaald. 
Hamb. Ser, 1753, 25 Sf. 200.6, gm | 
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Zu 397. Mäcenas (Caius Cilnius).f. 


Der Herr Licentiat Johann Heinrich von Seelen, 
Reetor zu Luͤbek hat in dieſem 1753 Jahre in einer 
Einladungsfihrift Analecta ad JO. HENRICI MEI- 
BOMII, Poliatri quondam Lubecenfis, Maecenatem, 
Lubecae 1753, apud Grenium, auf 4, in 4 der 
gelehrten Welt vorgelegt. Hier theilet er. Anfangs - 
Die mancherlei Urtheile über Meiboms vom YYZäces 
nas zu Leiden 1653 in 4 gedruckte Abhandlung mit; 
amnd da der ungenannte Berfaffer der teutfchen Lebens⸗ 
befchreibung des Maͤcenas, welchen man. für den 
Dresdniſchen Herrn Naht Benemann hält, Meibo⸗ 
‚men wegen feiner Ausſchweifung tadelt: fo mache 
Higgegen von Seelen verfchiedene ‚gelehrte Zufäge, 
Z.E. beiden Worten der Zueignungsfehrift; offere . 
Muecenatem Maecenati, literarum et literatorum patro- 
num, -- — führt er die Gegengedanfen Gundlings 
in feinen Kleinen teutſchen Schriften an, da er 
glaubet, daß Mäcenag nur ein bloffer Goͤnner der 
damaligen Poeten, infonderheit bes Horaz und Vire 
gils gewefen: welches Herr von Seelen zwar zue 
giebt, aber auch behauptet, daß Mäcenag ein allges 
meiner Ösnner der Gelehrten geweſen, und Meiboms 
Worte mit den Zeugniſſen einiger neuern Schriftſtel⸗ 
ler, D. Heumanns, Antons de Re, und Franz 
Ridders beſtaͤtiget. Von der 11 bis 13 ©. fuͤhret 
Herr von Seelen die Skribenten an, fo vom Maͤce⸗ 
nas. gehandelt haben ; Unter diefe aber rechnet er 
ohne Urfach des Franciſci Sratii libros IV. de Maece» 
nate, Lugd. B. 1564, denn diefe handeln cigentlich 
garnicht vom Mäcendg, auffer nur, daß er deffelben 
zuweilen beilaufig. gedenfet, Ueberdem find es nicht 
4, fondern 6 Bücher; und fie find nicht 1564, ſon— 
bern 1565 gedruct. (Hamb. Ber. 1753. 30 St.) 
. Don diefem Francifco Statio Adworsentin Triumphome, 
einem gelchrten Grogftreicher und Dvakfalber ein 
mehreres zu fagen, leidet hier der Dre nicht, 
Zu 


552. Anfang von Zufägen x. 
Zu 446. Pauli (Dliger). 


Eine weitere Nachricht ift folgende. Er war 1644 
zu Kopenhagen geboren, gab erftlich einen Verächter, 
hernach einen Feind der lutherifchen Kirche ab, ver 
lies dieſelbige 1687, fieng an fich aus Juden und 
fhwärmerifchen Leuten einen Anhang zu machen, bil 
dete fich unmittelbare Dffenbarungen ein oder erdich- 
tete dergleichen, mie ihm fonderlich fülches 1685 zu 
Londen mwiederfahren feyn fotte, nemlich daß die Ein» 
führung der Juden ing gelobte Land und die Erfcheis 
nung ihres Meffiag nahe fey, und er, Pauli, ein b⸗ 
fonderes Werkzeug dabei feyn folte. (f. feine Szemme 
des Bruydegous 156. u.f.&.) Darauf trieb er die Sa⸗ 
che mit Ernft. Er machte ſich an Chriftianen ben V 
König in Dännemarf, und hoffere ihn zu bewegen, 
daß er die Juden mit Heeresfraft nach Afien führete. 
"Doch, eg wolte nicht gehen, und Pauli begab ſich 
nun nach Sranfreich, und da er auch hier bei Eude- 
wigen den XIV. nicht ankommen fonnte, machte er 
ſich an den Dauphin. Als König Wilhelm die Gross 
britannifche Krone erobert hatte, meinete Pauli durch 
ihn das Werf auszuführen, und trug ihm vor, daß 
Gott ihn deshalber zum Dberften unter allen Koͤni⸗ 
gen machen wolle. (ebendaf. 144 ©) Weil man 


abber auch hier die Ohren zuhielt, und dem Thoren 


nicht willfähren wolte, begab er fich ſammt feinem 
Sohne 1695 wieder nach Paris, Fam in einen Briefe 
toechfel mit einer dafigen vornehmen Frau, und gab 
1697 heraus: Triumph in dem afgehouen $tten zon- 
der Handen, (fo in den Linfchuld. Nachr. 1710, 327 
©. befchrieben wird; ) ferner: Glaube Abrahams; 
de verborgene Liefde des feer grooten Dagh Ifraels; 
u.d. m. Nach dem tödflichen Hintritt des Koͤnigs 
von Grosbrittannien, gieng er den neuen Dänifihen 
König Friedrich den IV an, und widmete ihm dag 
Buch: Mufes nemt de Decke af, ermahnete ihn, mit 
‚dem. Bormande einer neuen Offenbarung, die Juden 
nad) Canaan zu führen, gab auch vor, der Fo 
vis 
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Chriſtian der V und Wilhelm häften fterben muͤſſen, 
weil fie diefer Stimme Gottes nicht gehorchen wollen. 
Schon ıyoo machte er ſich an den Kaifer Leopold, 
und verhieß ihm, mo er dag Werf unterftüßere, die 
Eroberung Stampold. (f. Stemme des Bruydegous.) 
Damals mechfelte er auch Briefe mit D. Pererfen, 
ber ihm in etlichen Stücken beifiel, und ihn in einem 
Briefe hoch erhob, bei welcher Gelegenheit Pauli 
»701. Behemors Naſenring in teutfcher Sprache 
herausgab, da die vorigen holländifch abgefaflet wa⸗ 
sen; fo erlangete er auch von Henrich Bernhard Eos 
fteen Beifall, der deswegen 1701 der Hebraͤer Sches 
china herausgab. Wann Pauli von einer Keife zu⸗ 
ruͤck kam, hielt er ſich gemeiniglich zu Amfterdam auf, 
wo er etliche Fahre lang eine Rechtsklage wegen 


Schuldfachen geführet. Zu Amſterdam verließ erfich 


wegen feiner twunderlichen Vorfchläge auf den Hurs 
gemeifter Sjohann Eower, richtete aber auch.bei die« 
fem nichts aus. Endlich fegte er feine Hofnung 
fürnemlich auf die Amfterdamifche Juden , denen 
er unmäffig fehmeichelte, und fchlug an die Shüs 
re ihrer groffen Synagoge fein Vorhaben an: 
er gewann auch ben Rabbi Herſchel Moſe, ingleis 
chen Mofen Germanum ober Joh. Peter Sparhen, 
der aus einem Chriften ein Jude geworden war. 
Der Jeztere gab erſtlich etliche Blätter vor Oliger 
Pauli ang Licht ; als aber Oliger nicht leiden mwolte, 
daß Sparh die ganze Gefchichte von Jeſufuͤr ein Mähre 
fein ausgab, und ihm läfterte: fo zerriß fich ihre 
Sreundfchaft, und Oliger ließ nach 1701 unter Mofis 
Germani Samen de Beeker der Swymeling drucken. 


Nachgehends frieb er fonderlich feine Meinung von : 


Aſabtani, oder daß die Ehriften die Worte Jeſu ang 
Kreuz verfälfchee hätten, welcher da gerufen habe, 
ſabachtani, du verherrlicheft mich, wovon er fchon 
1699 die Schrift auggeftelfet hatte: Ons Leven Be- 


' koudt te konnen [precken Sibbeleth, und hernach andes . 


re, als er fidy 1702 zu Hamburg aufhielt, wo D. 
Joh. Elias Muͤller ihn in feinem PPURN DENE 


— 
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(Uinfchuld: Nacht. 1703, 717 &:) ’ oh: Brunb⸗ 
mann ließ zu Sovenhagen etwas ‚wider den. Pault 
drucken. Pauli gab um 1705. heraus Nozchs Duya 
we, af goete Tyding uyt Ganaan. Gilb.Aiyding gab 
. 3704 ‚eine Schrift wider deffelden Meinung vom 
Sabachtani heraus. (ſ. Unſchuld. Nachr. 1704, 
726 S.) Pauli verfertigte 1704: Bericht an alle 
Buiffancen von Kurcpa, barinn er fich fürnemlich 
an den Czaar Peter und König bon Prenffen gewen⸗ 
det, um durch fie fein Vorhaben auszuführen. (ſ. 
ebendaf. 1706, 663 u. f. S.) Er gab mich wider 
Brunsmannen und Leidinaen heraus: Da haftus, 
oder der aufgeftedte Pfauenfhwans Er ſoll 1702 
oder 1703 im Tollhaufe zu: Amſterdam gefeffen ha⸗ 
ben: nach dem Jahre 1705 hat er fich verloren, und: 
weiß man nicht, wann und mo er geftorben: lebte 
fonft im. Eheftande, und führete Weib und Kinder mie 
ch herum. Er hat noch mehr Schriften wegen feis 
ner Sache herausgegeben , 3. €. Saul en ſyn Wapen- 
knecht. Ein mehreres von ihm und feinem ganzen 
Lehrbegrif Tiefet man in den Fortgeſezten Samml 
von 1738, 5 Beitrag, von ©; 514 big 520 meitläufs 
tig; allmo noch von S 520 : 524 Nachricht von fols 
genden Schriften vorfommt: nemlich von: des Pauli- 
de Stemme des hruydegous ter :Middernacht, Aniſterd. 
1700 in 8, .ı Alph. 103.; von Mofes nemt de Decke 
af, Amt. 1700 in 8, 16 und ıhalberB:; von De Be: 
eker der Swymmeling, Amft: 1701 ın 8, 8 Bogen, ſo 
auch den Titel führer; Maranarba der Fooden Mefhas; 
son Behemots Naſenring, Amſt. 1701 in 8,3 B.3 
auch von Henrich Bernhard Coſters: derHebraͤer 
Schechina, Anfterd. 1701 in 8, ı Bögen, worin: 
Pauli versheidiget worden: 
Zu 465. Schlegel (Johann Elias). 
Ein in Trauerſpielen glücklicher Dichter , geboreit 
i718 den 28 Jenners zu Meiffen, warb 1742 ſaͤchſi⸗ 
cher Gefandfchaftsfecretär zır Kopenhagen, 1748 
breuides Staatsrecht und. ber Politik bei der Kit» 


ter⸗ 
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terafademie zu Gorse, und ftarb den 13 Aug. 1749; 
Seine Schriften find: Der Fremde, eine Wochen- 
ſchrift; Coniectura pro conciliando veteris Danorum 
_ hiftoriae cum Germanorum rebus geftis confenfu; 
Theatraliſche Werke; Beiträge zum Dänifchen 
Theater; e8 find aber diefe beide Summlungen nicht 
von dem Merfaffer angeordnet worden, . und rühren 
dieſe Titel nur von den Budypändlern her, die Stuͤ— 
cke ſelbſt find folgende: Kanut; Der Geheimniss - 
wolle; Die Troignerinnen; Electra des Sophos 
Eles; Die Langeweile; Die ftumme Schönheit s 
Triumph der guten Frauen. Auch flehen Auffäte 
von] ihm in den Beiträgen zur Hiſtorie der teut⸗ 
fben Sprache: in der Teurfchen Schaubühne: 
in den Beluftigungen des Verftandes und Wiges, 
und in den Beiträgen zum Vergnügen des Ver: 
ſtandes und Wiges. Zum Druck faft fertig hinter⸗ 
lies er Geſchichte "Heinrichs des Löwen. (E. €, 
Haubers Beitrag zum Joch. gel. Lex. 45 Seite.) 


Zu 492. Ulner (Peter). ?. 

Er war 1523 den 18 Def. zu Gladbach in den Nies 
derlanden geboren, ward 1554 Prediger im Kloffer 
u ©, Lüder vor Helmftädt, 1555 Hofprediger zu Wols 
genbüttel, 1559 Eoadiutor und 1561 Abt zu Klofter 

- Bergen, und ftarb 1595 den 6 Sept. Er war inber 
papiftifchen Lehre erzogen, befannte fich aber bei 
männlichen Jahren zum Augfpurgifchen Slaubensbes 
kenntnis, wie er denn auch das Klofter Bergen refors 
miret hat. Noch ald ein Papift fchrieb er: Predigt⸗ 
buch über die Sonntagsevangelia aus 7. Seri 
Dompredigers zu Mainz Poftillen gefammier. (Fa- 
ſciculus opuſtulorum hißericorum, Hemipoli, 1721, fol. 

€. €. Haubers Beitrag zum Joͤch. gel. 
ter. 32 ©.) 


Ende des Anhangs. 
WER 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 
Piedigers des göttlichen Wortes im Hoch-Fuͤrſtl. 
Anhalt» Eöthnifchen * gg zu Wulfen 

und Drofa, 


Hiſtoriſh Vritiſhe 
Kachrichten 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit br = 
Denenienigen, welche in der allerneueften 
Yusgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ges 
lehren» Lericons entweder ganzlih mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doch mangelhaft und untichtig 
angefuhret werden. 


Des Erften. Bandes 
Vierter Theil, 





Deſſau und Cöthen, . 
In der Eörnerifhen Buchhandlung, 
. ER N; - 
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ie Urtheile gelehrter Männer über 
meine Arbeit find entiveder günftig 
oder ſetzen erwas aus. Wer kann, 
Lcs iedermann gut genug, oder ſchlecht 
genug machen? Einige wuͤnſchen ienes, andere 







dieſes: allein Das erſte iſt nicht möglich, und 
dag andere" nicht recht rahtſam. Guͤnſtige 
Urtheile, welche ich in guter Menge ‚anführen, 
Fonnte, Und dieienigen Gelehrten, welche die 
Brauhbarkeit des Werks eingefehen, will ich 
aus Veheidenheit weder anführen, noch mit 
Namen nennen. Was aber einige auslegen 
tollem, iſt sweierlei, | Das’ eitte betrift die 
ARTE 2 Rür- 


Vorrede 


Buͤrze einiger Abſaͤtze. Wa⸗ Fr ic) aber | 


darauf weiter antroorten, als wag ich ſchon in 
der Vorrede zum erſten Theile geſagt babe? 
So lange man die droben angeführte Urſachen 
nicht umſtoſſen Fann, fo_lange bleibet Die Eine 
wendung vergeblich. Es lieget nun ſchon am 
Tage, daß ſolche kurze Nachrichten Gelegenheit 
zur Volſſtaͤndigkeit geben, wenn man meine Ab⸗ 
ſaͤtze mit dem Algemeinen Gelehrten» Verzeiche 
niſſe und meine Anhaͤnge mit meinen eigenen 


Auffaͤtzen der vorigen Theile vergleichet. Das 


andere, ſo eingewendet worden, zielet auf Die 


J von mir mit angebrachte Verfaſſer bloſſer 


Handſchriften. Haͤtte ich hierunter etwas 
uͤberfluͤßiges gethan, fo wolte ich es mit willigem 
- Herzen geſtehen: noch aber iſt mir ganz unbe⸗ 








greiflich, daß ich Damit etwas überflußige = | 


fast unnöhtiges geliefert haben ſolte 
goͤnne mir, die eigene Worte des Urtheils eineg 
gelehrten Mannes herzufegen, und beliet | 
Erklarungen darüber zu dergleichen. In 
beliebten und beruͤhmten Zu mbürgigbän N 


richten von gelehrten Sachen 37 1753 


Jahres, und derfelben 85 Stücke, lautet es auf 
der 686 und 687 S. alſo: „Das * 
(nemlich die Beibringung 5 
tei welche nichts als bloſſe Handſch 
gelaffen haben,) „daucht uns Die che 
„geftehen, etwas zu weit getriebenes, zu 









liges, und faſt — und a * 


* 


an den Leſer. 


„ſeyn. Denn mein! zu welchem Ende bringet 


„man doch die Namen der ehemals in der Welt 


„und berühmt geweſenen Gelehrten in ein öffente 
„liches Verzeichnis? Gewis aus Feiner andern 
„Urſache, denn daß man ihre Umftände, wann, 
„wo, und wie lange fie gelebt und was fie für 
„Bücher gefchrieben haben, darin aufic)lage 
„und finde? Ber aber.fucher wolleicht die Ira 
„men und Lebensumftände derienigen auf, von 
„welchen niemand einmal weiß, oder wifjen kann, 
„ob fie iemals gelebt oder nicht gelebt haben, oh⸗ 
„ne etwa Dieienigen, welche diefes und ienes von 
„ihren hinterlaffene Manufeript in Haͤnden ha. 
„ben, welches gar oft nur ein einzigesmal in der 
„Welt ift, und alfo nue don einem einzigen bes 
„feffen, gefannt und genuger wird. Sit es aber 
„rool der Mühe wehrt? um eines einzigen oder 
„fehr weniger Gelehrten willen, fich fo viele 
„Mühe zu geben, und ein Werk, das ohne das 
„fehon mweitleuftig genug ift, ohne Noht noch 
„zehnmal weitleuftiger zu machen, zu gefchweis 
„gen daß die wenigften Manuferipta von der 
„»Defchaffenheit find, Daß fie entweder, we⸗ 
„gen der übeln und unleferlichen Schreibart 
„techt gelefen, oder wegen des darin befindlichen 
„nachhero, und zu unfern Zeiten weit befjer aus⸗ 
„geführten Inhalts (wozu öfters noch viele ans 
„dere Unvollkommenheiten hinzu kommen), nicht: 
„fonderlich genußet werden Eonnen. Wiewol. 
„wir uns nun dem Deren Verfaſſer hierin et 

| — GE „was 


a2) 
„was vorzuſchreiben nicht unternehmen, ſo thaͤte 

„dennoch der Hr. Verfaſſer unferem Beduͤn⸗ 
„ten nach vielleicht twol fo gut, wann er dieienis 
„gen Gelehrten, die nur bloffe Manuferipta zus 
„ruͤk gelaffen haben, -auslaffen, und Mühe und 
„Papier lieber auf die Aufiuchung und Beſchrei⸗ 
„bung derienigen Gelehrten verwenden mwolte, 
. „die wirklich gedruckte Schriften ans Licht ges 

„ftelet haben. | | 


“Bei den Nebenumſtaͤnden, welche in dies 
fen Worten berühret werden, will ich mich nicht 
lange aufhalten. ı) Man giebt zu verftehen, Die 
Brauchbarkeit dergleichen Werke beftünde nur 
darin, daß man fie aufjchlüge, um die Ver⸗ 
faffer der Bücher, die man: befitzt oder 
ſchon Eenner, näber kennen zu lernen: Je⸗ 
doch, ich zweifele hieran billig, und glaube, es fey 
noch eine andere Hauptabficht und ein Haupt⸗ 
gebrauch folcher Bücher, daß man durch Le⸗ 
ſung derfelben auch Bücher, vpn denen . 
man noch nichts weiß, Bennen lerne. 2)Man 
ſagt, oder feget voraus, ich hatte gegenwärti= 
ges Werk um eines oder febr weniger Be- 
lebrten willen unternommen: Das aber 
Fann unmöglich feyn, weil der Augenfchein leh⸗ 
tet, daß ich es um der ſehr vielen willen ges 
fchrisben. 3) Man giebt zu verfiehen, etliche 
wenige Derfafler bloffer Aanöfcbriften 
haͤtten mid) dazu veranlaffer : allein — 

= En babe 


an den Leſer. 


Habe ich noch mit Feinem Gedanken gedacht, ge⸗ 
gentheils find die vielen Derfafler der ges, 
Druchten Bücher. die Veranlaffung geweſen, 
und ich werde im folgenden zeigen, dab, man 
nicht die mindefte Urfache habe, das erſtere zu 
muhtmaffen oder u folgern. Ich mache auch 
4) Das Allgemeine Gelehrten - Zericon 
felbft feines weges damit geöffer, weil ich - 
mein eigenes von ienem unterfchiedeneg Werk 
herausgebe, und. eg blos in des. Herrn D. Joͤ⸗ 
chers Belieben ſtehet, meine Sachen zu gebrau⸗ 
chen, oder nicht zu gebrauchen. Iſt aber 5) 
Die Meinung, daß ich durch mein ‘Buch Gele⸗ 
genheit zur Vermehrung ienes groſſen 
Werks gaͤbe: ſo kann man doch nicht ſagen, 
daß ich ſolches weitlaͤuftiger mache, oder 
auch nur zur Weitlaͤuftigkeit Anlas gaͤbe. 
Fenes Werk iſt groß, aber nicht. weitlauftig; 
und ich gebe Gelegenheit esgröffer und vollſtaͤn⸗ 
diger zu machen, nicht aber weitlaͤuftiger. Ich 
verſtehe durch weitlaͤuftig dasjenige, welches 
mit vielen Worten geſagt wird, da es mit weni⸗ 
gen geſagt werden koͤnnte; daß ich mich aber einer 
Kürze im Vortrage befliſſen, wird iedermann 
geſtehen. Groͤſſe und Vollſtaͤndigkeit iſt von 
der Ausſchweifung und Weitlaͤuftigkeit zu un⸗ 
terfcheiden. Will aber iemand mit dem Wor⸗ 
te weirläuftig einen allgumeitlauftigen und uns 
eigentlichen Sinn verbinden,fo kann man ſolches 

nicht verwehren. Bekannt ift, daß felbft Dies 
= 4 ienigen 


Worrede 

ienigen gelehrten Herren, welche zu Zamburg 

den Briefwechſel veranſtaltet haben, die Aus⸗ 

beſſerung und Vermehrung des A. G. L. zur 

Abſicht unter andern gehabt; einfolglich dieſe 

fuͤr noͤthig und nuͤzlich gehalten haben muͤſſen, 
worin ſie auch richtig geurtheilet haben. 


Was nun aber die Hauptſache ienes ges 
lehrten Urtheils anbelanget, koͤmmt ſolche auf 
zwei Fragen an: Erſtlich, ob ich denn fo gar 
viele Lirbeber blofler Sembfebeiften ange= 

führer? Zweitens, ob die Anführung die= 
fer Leute etwas überflüßiges fep? Ich leuge 
ne beides, und will fogleich Den Beweis führen. 


Das Erſtere, als ob ich viele Urheber . 
vBloſſer Aandfchriften angeführer, und das 
mit viel Papier gefüllet, roiderleget.mein Buch 
ſelbſt. Verfaſſer nachgelaffener Handfchriften 
find (r). folche, von denen man auch etwas 
im Druk Hat, und von ihnen ift iezt die Rede 
nicht; (2) ſolche, von denen man. nichts als 
‚ Jandfehriften übrig bat, welche von des 
Herrn D. Joͤchers Hochehrw. bereits an⸗ 

gefuͤhret, und zum Theil, ob wol ſparſam, von 
mir erläutert werden: Diefe find nicht mir beis . 
zumeffen, fondern die Schuld der Anfuͤhrung 
fallt von mir hinweg, und auf das A. ©. &. 
, @) Die dritte Ordnung beftehbet aus Verfaſ⸗ 
fern bloffer- Handſchriften, die ich zuerſt 
ur mie 


« 


aan den Leſer. 


mit in die Reihe geſetzt: und fuͤr dieſe allein 
muß ich ſtehen. Nun bitte ich den Leſer, durch⸗ 
zuſuchen, ob ich ſo viele Muͤhe auf dieſe ehrliche 
Leute verſchwendet habe? Es find in allen — 


Zheilen,nicht mehr, als etwan 36, und nehmen 


ohngefehr einen Raum von dreizehn Seiten 
ein. : Was foll nun der groſſe Ueberfluß feyn! 
Mann unter 1000 Abfagen ohngefehr 36 von 
ſolchen Verfaſſern reden, und diefe ganze Zahl 
kaum unter 48 Oder Jo Bogen einen einzigen 
Bogen füllet: fo wird man fich nunmehro 
gern zu frieden geben, folches wenige mitlefen, 
und glauben, daß die Anführung der Verfaſſer 
bloſſer Handſchriften nimmermehr meine Haupts 
abſicht geweſen. Zur Ueberzeugung kann der 
gelehrte Leſer folgende Zahlen aufſchlagen, und 
den kleinen Raum, welchen ſie einnehmen, uͤber⸗ 
ſchlagen; es find die Zahlen: 4. 95. 115. 126, 
173. 251. 252. 256.363. 375. 391. 441, 
540. 633. 643. 650. 066. 676. 680. 749. 
75% 771. 787° 833. 857. 875. 880. 890, . 
891. 902, 954: 966. 967. 968. 969. 975. 
Mehr find es nicht; ich müfte denn einen und 
den andern überfchlagen haben. 


- Die zweite Hauptfrage gehet dahin: Ob 
überhaupt die Anführung der Derfaffer 
bloffer Handſchriften etwas unbrauchba- 
res und unnöbtiges ſey? Der Hochgelehrte 
Herr Berfaffer ” Urtheils habe die Güte, 

| AS die 


WBorrede 


die wichtigen Urſachen welche mich zur Behaup⸗ 
tung des Gegentheils antreiben, zu uͤberlegen; 
wie denn auch ebendieſelben zum klaren Beweis 

ſe dienen, daß ich aus fehr vernünftigen Gruͤn⸗ 
den die Urheber bloffer Handfchriften gelegent⸗ 
lich, doch in Feiner allzugroſſen u. mitges 
nommen, 


ı 8 haben ſogar — Schriffteller die 
_ Gerohnheit, audy das Leben gelebrter 
Leute zu. befehreiben, welche weder ges 


druckte, noch ungedruekte Schriften nachge⸗ 


laſſen haben. Da nun nicht einmal dieſes fuͤr 
unnoͤthig gehalten wird, ſo muß die Anfuͤhrung 
der Verfaſſer bloſſer Handſchriften noch weni⸗ 
ger SE ſeyn. | 


| Das Idcheriſche ert nimmt ae 
gig die Verfaſſer bloffer Aandfchriften 
mit: weil nun ſich an demfelben Fleis und Urs 
theil fo mancher fharffichtigen Männer ge⸗ 
ſchaͤftig erwieſen, und ich daffelbige der Haupts 
ſache nach. mir zum Mufter karaefehe bin ih 
ſolchem Beiſpiele gefolget. 


Man — — dag ein Wert ſo 
fr eine bloſſe —— ar er 
| ereits 


anden Leſer. 
bereits gedruckt worden, wie ich ſelbſt hin und 
bieder, als bei Cantemir, Chariton, Chi— 
aranda, Tſchudi, gezeiget: warum ſolte man 
alle die: Handfihriften in Bergefjenheit 
ellen? J — 


IV. | 
| Diele iezt noch ungedructe Werke 
werden mit der. Zeit die Prefle fehen, und 
ich berufe mich auf die fürtrefliche Weſtpha⸗ 
leniſche, Menkeniſche, und viele andere 
Sammlungen, in Rergleichung mit denen vors 
gaͤngigen Zeiten. \ 


Man darf nicht einwerfen, es wären 
piele Aandfchriften unerbeblich, und de⸗ 
ven Inhalt in denen ſchon gedruckten Buͤ⸗ 
chern beſſer ausgekihret: Denn es gilt auch 
öft, daß gedruckte Bücher noch fehlechter 
- find als ungedruckte, und die bereits. gedruckte 
fhlechte Bücher find faft nicht zu zehlen. | 


: VI 
Unter den Handfehriften find. manche von 
gar erheblichem Inhalt. Solten die von 
mir angebrachten Chroniken von Anhalt, von 
Erfurt, die Tuͤrkiſche Jahrbücher und Lehrbüs 
cher, ein perſiſches und ein. arabifchtürkifches 
Wörterbuch), eine armenifche — der 
men | van -· 


\ ' 


Evbangelien, die Flora americana, und andere - 
unmvehrt feyn, daß man ihrer-Fürglic) gedachte? 
Selten die Verfaſſer fo viel Fleis, und Die Bes 
 figer.fo viel Geld, ohne Urfache darauf gewen⸗ 
det haben? En | 


Zr Tr VI. er VF 
Die Gelehrſamkeit und die Geſchichte 
derfelben iſt, ie mag nach der Ordnung der Ver⸗ 
faſſer oder, auf andere Weiſe vorgetragen wer⸗ 
den, durchaus nicht an blos⸗gedruckte 
Schriften gebunden. -Der “Patriarch Pho⸗ 


sinus fehrieb feine Bibliothek zu einer Zeit, da 


Fein Menfeh von einer Druckerei wuſte: no 
niemand aber hat ihm folches verarget. 


Diele Aandfehriften find &vellen ges 
druckter Buͤcher, und dannenhero zu wiflen 
nöhtig.und nüzlic), um Die Slaubwürdigkeit der 
gedruckten Schriften, in der Sefchichtsfunde 

fonderlich, ‚zu erlernen und zu erfennen. Die 
von. mir angebrachte gefchriebene Werke 
Schwanbergers und P. Beckers find Ovel- 
fen der gedruckten Anhaltifchen Hiſtorie. 


7 j IX. . = 
WMan kann vielleicht von denen Gelehrten, 
son welchen man’ iest nur, nachgelaffene - 
Zandſchriften kennet, mit der Belt. au 2. | 
mar, - u 


x am den Leſer. 
druckte Bücher entdedten: auch hierbon lie 
gen die Exempel am Tag. 9... 


Unzehliche Bücher find Inge nach ihrer 
Verfaſſer Tode gedruckt worden; und nichts 
Deſto weniger hat man ihrer, da ſie noch geſchrie⸗ 
ben herumgiengen, zum voraus gedacht, ja nie⸗ 
mand hat, ſo viel ich weiß, ſolches getadelt. 


* 
—21 


Aus Handfehriften werden oftmals unzehli⸗ 
che hiſtoriſche und andere Sehler verbeffert 3 
jedermann Ichaget die Yusgaben alter Schrifts 
fteler hoch, wann bei ihnen viele alte Hand⸗ 
ſchriften zu Naht gezogen, und. die. merkwuͤrdig⸗ 
fen verfchiedenen Leſearten angezeichnet worden. 


XIIL GP: 

Etliche Handſchriften dienen: zu Alter: 

lei Merkwuͤrdigkeiten An der Gelehrten⸗ 
Geſchichte ſelbſt, Z.B. Ernſt Brotuff hat 
an Peter Anſpachs ungedrucktem Werke von 
Anhalt. einen gelehrten Diebſtahl begangen: 
von diefer Diaterie aber haben die groften Maͤn⸗ 
. ner: in befonderen Schriften gehandelt, 


— XIII. | 
- Wolfe manfagen, viele andfehriften waͤ⸗ 
ren unleſerlich: fo. bedenke man, daß viele * 
2 | dd dere 


Vdorredea 
Bere Haudſcheiften ſehr leſerlich und hinge⸗ 


gen ſelbſt viele gedruckte WBuͤcher hoͤchſtun ⸗ 


leſerlich ſind. Da viele Verfaſſer der Ges 
ſchichten die gefehriebene Werke anderer entwe⸗ 
der recht gebrauchet, oder gemisbrauchet haben 
ſo muͤſſen ſie ſelbige gewis haben leſen koͤnnen. 
Die eigenhaͤndigen Manuſcripte des ſel 
Eroge kamen faſt ſaubern Kupferſtichen gleich, 
fo gar ſelbſt ſeine Coptiſche Schriften, und ſein 
Armeniſch Worterbuch, welche ich in der ches 
maligen ſchoͤnen Jordauiſchen Bibliothek geſe⸗ 
ben. Viele Buͤcher aber buld nach det D 
zei Erfindung ſind mit fo vielen Abkuͤſſmngen 
Druckfehlert, und ſchlechten Buchftaben ver 
unzieret, daß es Mühe koſtet, fie hurtig zu leſen, 
von weichen man doch viel geſchrieben, und Die 
man als koſtbare Seltenheiten geachtet -hatı 










.. %* 


Wolte iemand gedenken,’ manche Hand⸗ 
ſchrift waͤre kaum einmal in der Welt vor⸗ 
handen: ſo trift dieſer Einwurf auch manche 
gedruckte Bücher, und: nicht alle Hand⸗ 


 fehriften find fo gar felten. Jenes ſiehet 


man.unter andern an dern berüchtigten gortlofen 
\ Buche datribus impoftoribus, von welchem lezthin 
im75 St. der Hamb. Ber. gemeldet worden, 
daß iemand es gedruckt von 1598 in 8 auf 48 
Blättern beſitze · Was iſt nicht hieruͤber ges 

ſchrieben werden! Man hat: uber. den —— 
Per | er 


| an den Leſer. 
ſer geſtritten; ob es gedruckt oder ungedruckt; 
in welcher Sprache; ob die Mayeriſche Hand⸗ 
ſchrift die rechte, oder meht; ja ſo gar, ob das 
kleine Buͤchlein und Schandſchrift in der Welt 
ſey? Und dennoch haben die beruͤhmteſten Maͤn⸗ 
ner, Morhof/ Struve Tenzel,Aiayer, Reim: 
mann, Arpen, Schelborn, Pratjen, von 
Baltbafer, u. am. ſich die Mühe genommen, 
darüber die Federn anzufesen. Diefesaber, daß 
nicht alle Handſchriften fofelten find, zeige‘ ich un, 
ter andern felbjt bei dem Alten ‘Poeten Augo von 
Trimberg oder Trienberg, von deflen Buche 
das A. G.L. nur eine,ich aber fechs Handſchrif⸗ 
ten angezeiget. Zugefchiweigen daß, ie feltener 
eine Handfchrift defto noͤhtiger derfelben Ge⸗ 
daͤchtnis ift, Damit einer Geits die fonft zu be⸗ 
forgende ganzliche Vergeffenheit, anderer Seits 
der Misbrauch derfelben, einiger maſſen verhuͤ⸗ 
tet werden möge, Mi ee 


’ XV ——— mi 

- Endlich) muß ich. noch gedenken; daß ich in 
Anfüubrung der VDerfaffer bloffer Hand⸗ 
PR nach dem allgemeinen Urtbeis 
‚le der ganzen gelebrten Welt: mich 
gerichtee habe: Werden nicht deswegen 
unter andern groſſer Herren Bücherfchage 
deſto fürtreflicher zu ſeyn erachtet, wenn fie 

auch mit vielen und feltenen Handſchriften 
prangen? haben nicht Ihro Rom, Kaiſ. Mas 
ieſtaͤt unter dem 12. Auguſts 1749 en . 
| afſen, 


Vomede 
laſſen, daß keine — fh — 
kaiſerl. Landen verkauft werden ſo 
Handſchriften ſelbſt, oder ihre Dres enge 
reichet worden ? Wie hoch ſchaͤtzet man ne 
groffe, und zum Theil fo-Eoftbare hieher 
Werke! Diefer Art find- ag | i- 
bliotheca bibliothecarum MSCtorum noua if; 
Solianten, des Ritters Laurentu 7 
otheca MSCta graeca, latina & —— 
Petri Lambecii Commentarii de bibliotheca Ge- 
farea Vindobonenfi und Dan. a Ne Ds Fe Jle- 
mentim, in etlichen Solianten, Die £ | 
‘Yffenbachiana MSta' in folio, der Caral 
la Bibliotheque Roiale de Paris in io, Di 
dices Manufcripti bibl. regiae Taurinenfis; Athe 
naei per linguas digeſti, & binas i in £ —— R 
buti, in. 2 Solianten) Jac —* Tomaf ine 
thecae Patäuinae MSCtag, i n: elichen & Banden 
Joan. Lamı Catalogus MSS. Riccarsdia N, 
m. Go hat man auch das: Vereih f ie 
Handfchriften der Gothaiſchen Biblio 
Cyprians Bemerkungen, Leipz. 171 

G. Struvens Ada. literariarex MStı 
J. J. Moſers bibliothecam MStorum ; I 
Wilh, Morhfen diſs. epiftolicas de MStis me 
guae inter codices bibl. regine Ber oline a 
uantur; J. 3 Baumgarten Wi acht ich e 4 

einigen fehagbaren Handfehriften — ud 
ſchen Biblische, Halle 730 Da 
Hanozki' fpecimen — codicum 
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an den Kefer, | 
- Zalufeianae, Dresden 1752, 4; lofephi Harz- 
heim catal. hift, crit. codicum MSCC, bibliothe- 
cae ecclefiae metropolitanae Colonienfjs; Colon, 
1752, 4; Milifchens bh. de MSCtis bibl. 
Schola fticae Altenburgenfis, y.q.m. | | 
Und fo viel mag hiervon genug feyn, welches 
dem Hochgelehrten Herrn Berfaffer des Ham⸗ 
burgifchen Urtheilsdeſto weniger misfallen Kann, 
ie aufrichtiger ich denfelben unbekannter Reife 
ehre,und anbei demfelben die Verſicherung gebe, 
daß ich den gegebenen Naht von Weglaſſung der 
Verfaſſer bloffer Handfchriften gern annehmen 
mürde, wo die bisherige Grunde mich nicht von 
dem Nutzen und der Nohtwendigkeit deg Ges 
gentheils vollfommen überzeugten, 


Noch muß ich mit etlichen Worten dieſes 
IV. Theiles des I. Bandes meines Werr⸗ 
gedenken: Man fichet die Gelehrten und ihre 
Schriften von der 751 big 1000 Zahl, da ich 
mich gemeiniglich ſehr Eurz faffen müffen, um 
die Gleichheit der Groͤſſe mit den borigen Theis 
len zu beobachten; man hat darauf, zu Erſpa⸗ 
tung des Raums, ein kleines Verzeichnis erli=. 
eher Druckfehler des IL. und II. Theiles; man 
liefet ferner Anhänge zu denen drei eriten Thei⸗ 
den. Diefe Anhänge beziehen fich entweder. 
auf den I. Theil, da G. Alvensleben, D. Ans 
gelocrator, J. Aventin, 3. Bogan, J. F. 
Chemnitius, J. G. Doppelmayer, H. W. 

| II Kbner, 


Vorrede 


Ebner. J. Elsner, Y K. von Solard, A. 
Gordon, L. Gornicius, F. Hofmann, B. 
Mandeville, G. €. Müller, J. P. von 
Orville, K.O. Rechenberg, B. Ringwald, 
©. Salvini, A. Sandini, vorkommen; oder 
auf den II. Theil, zu N.von Chwalcow, J. C. 
Dorn, C. H. Eckhard, T. Eckhard, Me 
Sifcher, C. Maclaurin, K. Maitland, J. J. 
von Melle, W. Schortinghuis, W. Weiß 
ſenburg, ‘Ph, Zepper; oder auf den III. Theil, 
und zielen auf A. Lampen, C. Reineccen, J. 
Rothen, A. M.Schurmannin, B. Schwan⸗ 
berger, K. Streſoen, P. de Vineis. Zu 
allerlezt kommt das verſprochene Hauptregi⸗ 
ſter, oder das allgemeine nach der Buchſtaben⸗ 
Ordnung eingerichtete Verzeichnis derer, wel⸗ 
che in den taufend Abſchnitten aller vier Theile 
Des Erſten Bandes und in, den Anhangen bes 
fehrieben worden... Ein Verzeichnis der dar« 
ihnen enthaltenen in ale Theile der Gelahrtheit 
einfchlagenden Sache würde von nicht gerinz 
gem Nutzen ſeyn: doch hiezu habe ich mich noch 
nicht verbindlich gemacht ; zudem wurde eine ſol⸗ 
che Bemühung mir eine Zeit von vielen Tagen 
wegftehlen ; und da daffelbe, wann es vollſtaͤn⸗ 
dig ſeyn folte, etliche "Bogen ausfüllen müſte, 
wird man folches um fo viel weniger von Dem 
Herrn Verleger begehren, welcher es. an Beſor⸗ 
gung eines faubern und genauen Abdrucks nicht 
bat ermangeln laſſen. Mit einem Worte: Das 
Ders 

\ 





an den Leſer. 


Verſprechen iſt in Erfüllung gebracht, md das 
war, ſchon genug — 


Daß ic) übrigens die gelehrten Anhal⸗ 
tiner, welche verſtorben ſind, und ſich durch 
Karin hervorgethan haben, nicht vorbeigen ⸗ 
ſſen, mögen diefe vier Theile felbft beſtaͤtigen. 
Dergleichen find °B. Ambrofius, D. Anges 
crator, Laut. Andrei, Pet. Becker, Greg. 
Bersmann, G. Pet. Bersmann, Andre. Bo⸗ 


u . 


und.der andere. Daß ich nicht noch haufigere 
Anhaltihe Selehrte angebracht, geſchiehet fü 
wol Darum, teil meiner getroffenen Einrichtung 

ach auf alle und iede Sander des bekannten 
Erdbodens die Augeh gerichtet worden; ale 
auch, weilich von vielen nicht volftändige Nach⸗ 
richten habe, und nicht gern wolte, daß manche 
"Befchreibungen tie die Palmyrenifchen Pfeiler 
und Mumienbrunnen in Aegypten ausfehen 
möchten. Und daferne einige. meiner wehrten 
Landsleute die Befchreibung ihrer gelehrten Bors 


fahren vermiffen folten: fo begeuge ich, daßfie 


unvergeffen bleiben follen, fonderlich aber, wenn 
man mit die dazu gehörigen Urkunden mittheis | 
let. Einige find zwar gedruckt, wie folten fie 

Tanke! £r 2 aber : 


—*X 


Vorrede an den Leſer. 


aber ſaͤmilcch in meine Haͤnde gekommen fe HE 

viele find ungedruckt, wie foll ich aber dieſe et | 
rahten? Ich kann in der Gefchichte nichts erdich⸗ 
ten, wenn ich glaubwuͤrdig bleiben will. Was 
alſo einer und der andere mir übel nehmen moͤch⸗ 
‚te, muß er aus nurgedachter Urſache fich ſelbſt 
zufchreiben. Unterdeſſen habe ich bereits eine 
fo groffe Menge von gelehrten und berühmter 
Männern voriger Zeiten im Fürftentume Anhalt, 
vorrähtig, Daß ich im Stande bin, menn es er⸗ 
fordert wird, allen Ausländern, welche aus Uns 
wiſſenheit daran zweifeln möchten, den Mund 
zu ftopfen: ohne zu läugnen, daß ich noch man⸗ 
ches vermiſſe, wie es denn in der zum Theil 
ungebaueten Geſchichte der Gelehrten unmoͤglich 
anders ſeyn kann. Gott gebe den gelehrten Le⸗ 
ſern, was ihnen an Seele und Leib erſprieslich 
iſt! Geſchrieben zu Ten , den 6 dir 
N? 175% 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften 


zur Ergänzung und Verbeſſerung 
Des Allgemeinen SelehrtensLericone. 
Des erfien Bandes 
Vierter Theil. 





751. Abamno. 
ft ein erdichteter Name, unter welchem Jam⸗ 
blich, ein Platonifcher Weltweiſer, eine 
Antwort ad magiftri fui Prophyris Epiftolam. 
ad Anebonem FPhilofophum Aegyptium de 
myiteriis Aegyptiorum gefchrieben. f. Petr. Lambec. 
de MSC. bibl. Caefar. Vindobonentis, fecundum 
Epitomen lac. Frieder. Reimmani, p. 778. 
752. Abdalla.Beidamwi. 
. Abdallae Beidauaei hiftoria Sinenfis Se Chataica, 
‚erfice et larine, auctore Mullero Greifenhagio, _ 
enae 1689, 4, wozu dieſer Andreas Muͤller Anmers 
ungen gemacht. Es wird eben der Beidawi ſeyn, 
on welchem Sohann Isger eine Handſchrift b 
D 





eſe 
ſen, 
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fen: die er in feinem Conſilio de Supplemento Lexici 
Arabico-Latini Goliani etc.: Vit. 1719. 4. hin und 

“wieder angiehet. — we 

753. Abel (Johann Philipp). 

at Dan, Crameri plagium oder comoediam de 
Alberto et Erneftofurreptis, teutſch überfegf, und zu 
Frankfurt 1627 in g, unter bem Titel: „Kauffungs 
„Dlagium, eine ſchoͤne Comoͤdia von Entführung 26 
heraus gegeben. — IE 

\ 54. Abercromb (David). 
Dauv. Abercrombii Fur Academicus, Amſt. 1689. 12. 


755. Abfalom, Erzbifchofzu Lunden T. 

Sein Leben hat der. Here DBifchof Pontoppidan 
im 2 Stücke der Dänifchen Bibliorhef, mie auch im 
3 Theile feiner Rirchenhiftorie Daͤnnemarks ausfuͤhr⸗ 
Lich-befchrieben. f. Ernſt Ehriftian Zaubers Beitrag 
zum Söch. gel. fer. Kopenh. und Leipz. 1753. 8 


756. Abulcacim Tarif Abentarik, 
_ Ein Araber, hat von der Eroberung des Spani⸗ 
fen, Reichs durch die Mauren gefchrieben, welches 
erk Michael von Luna ins Spanifche, nachge⸗ 
hends ein ander ind Franzoͤſiſche übertragen. Die 
UÜeberſchrift ift; Hiftoire de la conquefte d’ Efpagne 
par les Mores, compofee en Arabe par Abulcacim 
Tarif Abentarig: ttaduite en Efpagnol par Michel de 
Luna: avec une differtation de celui, qui Pa mife 
en Francois, fur la verit€ de cette hiftoire, Paris 
680 ing, in 2 Baͤnden. = 
er 757. Abydenus  ... 
Bon diefem Verfaſſer der Aßyriſchen Hiſtorie; 
welchen dag A. ©. L. berähref, muß man einen an 
dern Abydenus, welche beide von einigen verwechſelt 
- werden, unterfcheiden. Der lehtere ift Palaͤphat, 
der von feiner Geburtsſtadt Abydus ebenfalls Abys 
denus heiſſet, mit Alerandern zu gleicher Zeit lebte, 
sin Schüler des Ariſtoteles war, uud die, Gefchichte 
Ä von 
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von Cyvern, Delus und Arabien :gefchrieben bag! 
f. Jo. Alb. Fabrieii Bıbl. graec. Tom. J. Lib. I. c. 22; 
"Vol. de hift. gr. Allgemeine Welthiſt. ı Theil, Vor⸗ 
rede der Verfaffer, ©. 69. | 


753. Achatius von Brandenburg. 


Er war ein natürlicher Sohn des Churfürften - 
von Brandenburg Joachims II. 1516 geboren, noch 
1578 am Leben, mwird auf dem: Seidelifchen Kupfer 
vir-{ummae probitatis et ingenuae eruditionis genens 
- net; und hat der Vifitation der Maͤrkiſchen Kirchen 
als Kurfürftlicher Rath beigewohnet : wie beum . 
noch die Acten vorhanden find, welche 1578 bei dem 
Beſuch des Kirchenwefens zu Nathenau verhandele 
worden, twobei diefer Achaz, Andr. Muſculus, und 
" Barth. Radtmann zugegen gemwefen. Im J. 1579 
iſt zu Frankfurt am Main in 4 eine folgender Weife 
betitelte Schrift an dag Licht gefommen: „Collectur 
„und Auszug aus den chriftlichen, reinen, igiger une 
„ferer Zeit Lehrern; wie und warum bie chriftlichers 
„freyen und ungefährlichen reinen Ceremonien ohne 
„Verlezung der Gewiffen moͤgen, fönnen und follen 
„gehalten werden. „ : Auf dem Titel diefer Schrift 
nennet fich diefer Achaz einen Kurf. Brand. Con⸗ 
fiftorial-Rath und mitverordneten 213. rider 
sator, etwa Scholaflicum Ganonicum, S. Vidors- 
Stift vor Maynız. „Er hat das Bud) dem Saͤch⸗ 
fiichen Kurfürften Auguſt zugefchrieben; hinter der 
Vorrede fiehen Erh. Scheubelins und Ge. Sabins 
Berfe; Hierauf aber fommen : a) des Kurfuͤrſten 
Joachims von Brandenburg Vorrede in dag teutfche 
Previer der alten reinen Sirchengefänge, 1569, S. 1. 
b) eineandere Schrift deſſelben, fo er in feiner Kir⸗ 
chenordnung felbft gemacht hat, ©. 10. c) Luthers 
2 Briefe an den Kurfürften, betreffend die Religion, 
da die Märfifche Kirchenordnung hat follen gedruckt 
werden, 1539, Donnerflag und reitag nach An⸗ 
dreä, ©.20. d) deg Urb. Hegius Brief an eben dens 
felben, 1539, den oe ©. 31. e) Luthers vri | 

2, — 


560 Hiſtoriſch-⸗Critiſche Nachrichten 


an Probſt Buchholzern 1539, Donnerſt. nach Andred, 
S. 33. f) Luthers Brief an Greg. Solin, ©. 36. 
se) Dhil. Melanchthons Brief an Eonr. Cordat 
©.38. h) Melanchthons und Bugenhagens Bri 
an Solin; alle 4 von 1540, und aus dem. lafeinis 
ſchen ins teutfche überfeßt: In dem Buche felbft 
aber find diefe Hauptftücke: I. wozu die Kirche aufe 
gerichtet und, mag. die rechte Kirche ſey, ©. 4% 
Hier find Sim. Pauli, Urb.Regius, Luthers, Bren⸗ 
tius, der Augsburgifchen Bekenntnis, Selneccerg, 
Veit Ditrichs, Matthefens, und Ehrift. Sifcherg 
Zeugniffe. II. Daß in der Kirche Geremonien ſeyn 
‚müffen, S. 91. IH. Bon Ceremonien, und was man 
bon Mitteldingen in den Kirchen halten fol, 92©. 
IV. Was Geremonien feyn, eine ſchoͤne Definition, 
1096. V. Wem Eeremonien zu ordnen gebühre, 
111S. VI Wozu die Ceremonien dienen, 112 S. 
VII. Ceremonien und Aufferliche Gottesdienfte follen 
auf die Jugend und Einfältigen gerichtet feyn, 121 ©. 
VIIL Sreiheit in Ceremonien foll der Liebe und deg 
Nechften Dienerin feyn, 123 S. IX, Eeremonien, 
fo wider Gottes Wort find, follman hinweg thun, 
124©. X. Wie fern der Obrigkeit in Ceremonien 
zu weichen, 1256. XI. Weil man ohne Ceremo⸗ 
nien nicht feyn kann, fo ift befier, man behalte die 
alten gereinigten, denn daß man neue feltfame ans 
gichte,.126&. XI. Alte feine Geremonien und Kir⸗ 
chengebräuche foll man nicht tadeln noch umftoffen, 
1308. XII Man fol die guten Ceremonien nicht 
mit den böfen hinweg werfen, fondern die guten Ges 
temonien, fo in der Roͤmiſchen Kirche geweſen, bes 
halten, was aber unrein, wegflieffen laffen, 156 ©. 
XIV. Wo die fubftantialia recht find, da foll man die 
accidentalia nicht anfechten, 165 &! XV, Wie wei 
man Gefeb den Chriften auflegen möge, 166 ©: 
XVI: Wie chriftliche Geremonien ohne Verlegung der 
Gewiſſen mögen, koͤnnen und follen gehalten werden, 
167. XVI. Weshalb man die Ceremonien in der 
Kirche behält, und wie fie zu halten feyen, 203 ©, 
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XVII. Von den Ceremonien bei der heiligen Taufe, 


208 ©. XIX. Bon den äufferlichen Ceremonien bei 
dem Abendmale des Herrn, 2308. XX. Bon äuf 
ſerlichen Fildern, und wozu fie dienen, 241 ©. 
XXI Wie und warum man ber verftorbenen Heilis 
gen Fefte begehen, und eine Zeit vor der andern zu 
halten fey, 261 ©... XXIL Urfachen, warum die 
Ehriften ihre Fefte, Feiertage umd Sonntag feierlich 
und heilig halten, 292©. XXHI. Kirchendienern 
fol man nicht die Gewalt einräumen, leidliche Ce 
remonien abzumwerfen, 332 S. XXIV. Wie und 
mann man in aufferlichen Sakungen, auch in Me» 
faifchen, difpenfiren fol und mag, 334 ©. XXV, 
Bericht von Ungleichheit der Geremonien, 339 ©. 
XXVI An der Ungleichheit der Ceremonien foll man 
eh nicht ärgern , wo die Lehre recht iſt, 342 ©. 

VD. Der böfe Geift Hat viel Haders und Zerrüt- 
tung der Kirche über den Geremonien angerichtet, 
3435. XXVIII. Biel eifern aus Unverftand u. . f. 
3466. XXIX. und XXX haben einen ähnlichen us 


halt. Hieraus erhellet, daß es 30 Kapitel find, 


nicht 29, tie, vermuthlich durch einen Druckfehler, 
bei Herrn Kuͤſtern anzuführenden Orts ſtehet. In 
dem Chronico ecclefiae ad St. Victorem collegiatae, 
fo in Georgii Chrift. Ioannis fcriptoribus rerum Mo- 
guntiacarum zu finden, ftchet auf der 634 ©. biefeg: 
;,Ao. 1536. Achatius de Brandenburg Ioanni ( von 
„Hoff') Surrogatus Scholaftici ftatione exemplo non 
„adeo laudabili An. 1550 deceſſit, Scholaiteria ex eo 


„per duos annos vacante. (f. Herrn George Gottfried" 
Kuͤſters Lebensbefchreibungen zu Martin Friedrich 


Seidels Bilder» Sammlung, Berlin 1751 in fol. 
79 und go ©.). m übrigen iſt noch ein anderer, 
nemlich Brafmus von Brandenburg, zu merfen, 
Rurfürft Friedrichs II natürlicher Sohn, der zu Rom 
fiudiret und ordiniret, nach feiner Zuruͤckkunft in die 
Mark Probft in Berlin, und folgende des Kurfür- 
ften Johannes Raht geworden: mit deffen, und bes 


Bifhofs Arnolds von Brandenburg Einwiligung 


„803 gebachter 
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gedachter Kurfürft im Jahre 1482 die Wolfgangs⸗ 
Bruͤderſchaft geftiftet hat, (Kuͤſters A. und N. 
Berlin. 1 Th. 435 ©.) | 
759. Adeler oder Adler (Cafpar). 
Diefer ift der Gafpar Aquila, welchen man im 
A. G. L. bei dem Namen Agila finder. 


760. Adler (Georg Ehriftian). 

Ein Iutherifcher Gottegaelchrter, geboren 1674 
den 21 Det. A, St. oder den 1Nov. N. St. zu Wohl 
bach, (welcher Dre in den Adi: biſt. eccl. anzuf. Orts 
unrichtig Wohbach genennet worden, ) einem Dorfe 
im Vogtlande, an der Boͤhmiſchen Graͤnze. Sein 
Vater Karl Chriſtian Adler war anfangs Pfarrer zu 
Wohlbach, und folgends zu Brambach im Vogt— 
lande: Die Mutter Eliſabeth Zausnerin. Der 
Grosvater Zacharias Adler ſtand dem Pfarramt zu 
Schöne im Vogtlande vor. Der Elter-Vater Tho⸗ 
mas Adler war lester evangelifcher Oberpfarrer zu 
Ellbogen in Böhmen. Der UrElter-Vater ift Za⸗ 
charias Adler gewefen ‚. Pfarrer zu Blankenburg, 
Nudelftädtifcher Herrichaft, in Thüringen. - . Der 
Ur⸗ur⸗Elter⸗Vater war der befannte Caſpar Aavila 
oder Adler, von welchem das 4. ©. X. handelt. 
Unfer Georg Chriſtian Adler Hatte big in fein 13 
Jahr Hauslehrer, verler ih 14 Jahre feinen Vater, 
ward 1687 auf das Gymnaſium nach Altenburg ges 
bracht, verharrete 7 Jahre hierfelbft, und bezog in 
Oſtern 1695 die hohe Schule Leipzig, mufte aber wes 
gen geringer Mittel fich mit Unterweifen forchelfen, 
mobei er doch die Vorlefungen befuchte.. Im J. 1697 
that er eine Reiſe in fein Vaterland, und noch in 
Diefem jahre den 28 Aug, giengernach Halle; moß 
auf er 1698 Hauslehrer bei den Kindern des Königs 
lichen Holzkaͤmmerers Sohann Behr in Preuffen 
ward, und deswegen über Berlin, Stettin und Dans 
sig, nach Koͤnigsberg, fich begab, gedachten Gehrs 
2 Kinder zu unterrichten, zu denen fich noch mehr 
geſelleten, unser welchen auch Johann Balentin 
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Pietſch, der nachgehends Lehrer der Dichtkunft in 
Königsberg mar, gemefen. . Seine Unterweifung 
betraf dag gute Schickfaal, daß ſichdie Schule meb- 
rete und anwuchs, und deswegen noch mehr Lehrer . 
angenommen wurden ; fo daß feine Schule 1701 
vom Könige privilegiret ward: und nach der Zeit 
ift das ‚noch. jest blühende Collegium Fridericianun 
Daraus entffanden. Er.felbft aber fam 1704 wieder 
nach Nalle, wo er Lehrer auf dem koͤniglichen Pi- 
dDagogio gerserden: nachgehends ward er. 1706 Re⸗ 
ctor bei der Salfeldiſchen Schule in der Altſtadt 
Brandenburg, 1708 Diakon bei dafiger St. Gott“ 
Hardsfirche, und 1714 Archidiafon; befam 1729 ei⸗ 
nen Beruf nach Frauſtadt in Polen, legte auch das, 
ſelbſt eine Saftpredige ab, blieb aber doch hernad) zu 
Brandenburg; ward endlich 1732 Pfarrer und Mit⸗ 
gagsprediger an der Paulinerfirche in der Neuſtadt 
Brandenburg, wo er auch big an den Tod verblies 
ben, fo 1741 den go Aug. Abends um halb 6 Uhr, 
nach einem defjelben Tages Morgens um 6 Uhr ſich 
einftellenden Schlagfluffe, erfolger if. Seinen Che 
fiand anbelangend, heirathere er (I) Saren In 
nen Töllnerin, Suftin Töllners Auffehers der Schus 
len des Waiſenhaufes zu Glaucha an Halle Tochter, 
mit welcher er 3. Soͤhne und 4 Tochter zeugfe, von 
denen 5 Elein geftorben, und nur 2 Toͤchter übrig ge⸗ 
blieben: deren die eine Sara Eliſabeth ı725 an 
Chriſtoph Sriedrich Kindermann , Subrecoren 
der Schule in der Neuftadt Brandenburg , und nach⸗ 
herigen Pfarrer zu Peweſien, verehelicht worden, 
doch bald geftorben; und die andere, Marie Ana⸗ 

afie, Herrn Chriftian Ludwig Zöveln, Wund⸗ 

rzt in der Neuftadt Brandenburg , zum Ehegenef- 
ſen befommen. Gedachte erſte Ehefray unfers Ad» 
iers erblih am Io Maimonats 1718. . (U) Zum 
andernmale war ſeine Gehuͤlfin Emerentie, Wolf 
gang Zedelts, weiland Apothefers und Arztes in 
Dfierburg, Tochter: Mit biefer hatte er eine Toch⸗ 
ger, Johannen Chriftianen , die Johann Chriſtoph 
D94 * oͤſeke 
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Loͤſeke beigeordneter Pfarrer zu Plaue an der Havel: 
zur Ehegenofin: wehlete; und einen Sohn George 
Chriftian, welcher fich zu Halle der heiligen Wiſſen⸗ 
fchaft befliffen. Diefe zweite Frau flarb am ı Wins, " 
termonats 1738, (IH) Die dritte war Johanne, 
- Gettfried Kirche , Fon. Preuß. Sternkundigen zu 
‚Berlin, nachgelaffene mittelfte Tochter, welche mit 
ihm 1739 am 25 Aug. verbunden, und als Witwe 
nachgelaffen worden. Adlers Schriften find gegen- 
wärtige: (1) Erklärung der Sprüche, des Pres 
digers, und Hoheliedes Salomons; fd in D. Lan⸗ 
gens Davibifch : Salomonifchen Licht und Recht in 
- fol. ftehet. (2) Programma de liberalium artium in 
‚ ecclefia vrilitate, ſi rite tra&tentur, Stargard. 3702, 4. 
(3) Progr. de morte eruditorum Philofophica, Berol. 
1707, 4. (4) Progr, de Schelaftico vagabundo, vom 
Stapeln, Brandenb. 1708 ing. (5) Derdurc feine 
Himmelfahrt. erig verherrlichte und erhöhete Jeſus, 
oder Erklärung des CX Pſalms, 12 und ein halb., 
Bog. in 4, 1721, zu Magdeburg. (6) Der nad) 
getragener Tageslaft und Hitze erfolgende felige Feier 
abend der Gläubigen , eine Standrede, 3 Bog. in 4, 


1722, zu Brandenburg. (7) Die SreudeamHerrn, - 


der Kinder Gottes Stärke. (8) Die Braut Chrifli - 
im Hohenliede K. V. 10-16, oder herrliches Zeugnig 
vom Leiden Ehrifti, 1733, 2Bog. in 4, zu Brans 
denb. (9) Schaden der verfäumten Kinderzucht, 
dafelbft. 1716 in 8, 8 Bog. (Io) Die Gefchichte 
des bitterften und unfchuldigften Leidens Jeſu Ehrifti, 
‚nach den vier Evangeliften, gefprächweife zwifchen Bas 
ter und Sohn, 2 Dog. in 8. (11) Lebenslauf und 
leste Stunden Herrn Rik Langen, meiland Supe 
rint. in Brandenburg ; ſtehet im 3 Th. der lezten 
"Stunden des Grafen Zenkels, von der 86 bie 278 
Seite. (12) Die feelige Hofnung der. Kleinen, eine 
Standrede, Halle 1717 in 12, 2Bog. - (13) Die. 
Gefährlichkeit der menfchlichen VBerfuhungen, eine 
redigt über ı Korinth. X. &13. 3 und ein halb. D. 
alle in 12. (14) Viele Gedichte. Inter denen zu 
"Ten: 


x 
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fen: Das hundertiährige findlicheDenf-undDanfmahl; 
worinnen viel von feinem eigenen Leben befindfich. 
(15) Einige Anmerkungen im Berlinifchen Jebopfer, 
im 2 Bande. (16) Einige heilfame Erinnerungen 
von fatechetifcher Wiederholung der Predigten; ſte— 
ben im Zeß ˖ Jebopfer ı Band. ©. 184 = 190. f. Ad, - 
bifl.eccl, VII Band. ©. 265 und folgg. und Neu⸗ 
bauers Nachricht von Theologen II TH. im Anhan« 
ge, S. 10752 1085. 
761. Adlerberg (Johann). 
Ein fehwedifcher Edelmann, hat als Verfaffer une 
ter Johann Schiltern diſſ. de vicariis imperii Ro- 
mano-Germanici zu Strasburg 1693 gehalten, von 
8 B. in 4 Siehe auch Moſers Syntagm. diff. fel. 
iur, publ. pag. 337 - 372. 
762. Aelnoth. T. | | 
. Thomae Broderi Bircherodii Anmerfungen über 
die Schrift, welche Aelnoth, ein Mönch von Canter⸗ 
bury, von dem Leben und Reiden des heiligen Canuts, 
eines Könige von Dänemarf und Märtirerg, abge 
faffet, ftehen in des Herrn von Weſtphalen monu- 
mentis ineditis rerum Germanicarum, praecipue Cim- 
bricarum et Megapolenfium, Tom. IV. num.8. So 
ftehet auch in der neueften vom Lami beforgten Flo⸗ 
rentinifchen Ausgabe der Werfe Meurſens Vol. IX. 
num.3. Aelsothws monachus de vita & paflione S. 
Canuti regis. . SE | 
763, Aemilianus (Iohann.) f. 
Das A. G. L. fagt, er habe zu Venedig 1584 
eine hiftoriam naturalem de ruminantibus gefchriebet, 
Das Buch iſt in 4 gedruckt. Daß es unter die fehr 
raren Bücher gehoͤre, fagt der Herr Caſſel diff. de 
Vnce & Citona ad Scholiaften Iuuenalis Sat, XT. 140. 


Magdeb, 1736. 4. p:4. not. b,, mo er es Jibrum ra- 
. rifimum nennet. 


0805 764. Apr 
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| 764. Ahrens, 

Ein D. der Arzneiwiffenfchaft und Meb. Pract., 
hat von der Viehſeuche gefihricben, auch Specimen 
de abuſu fudoriferorum gemein gemacht, und ift zu 

„Kiel 1747 den 28 Hornungg geftorben. Zamb. Ber. 
von gel. Sach. York 28 St. | 
765. Akkeren (Abraham van). 

Seine Stichting tot eennodige Societeyt of Broe- 
derliike Tfamen-Woning iſt zu. Amſterdam 1688 in 
8 gedruckt. — | 

766. Alaleona (Giufeppe). 
‚ Ein D.der Rechten und erfter Profeſſor der bür- 
gerlichen Rechte zu Padua, welcher fein Xeben auf 77 
Jahre gebracht, und am 5 April 1749 verftorben. Er 
hat fich durch verfchiedene Gedichte berühmt ge 
macht; ingleichen durch ein Gefpräch, welches den 
Titel führer: La Vagliarura tra Bijone e Ciancione 
Mugnai della lettera toccanre le Confiderazioni for 
pra maniera di ben penfare feritta da un Acadenico; 
auch hat er 1741 Diflertazioni herausgegeben. Ge⸗ 
ſchrieben aber hinterlieg er: Collationem Juris Ve- 
neti & Romani, twelches Werk aber noch nicht in vol 
ligem Stande war, f. Hegenfp. gel. Zeit. 1749, 38 
Et. Beitrag su ven Erlang. gel. Anmerk. 1749, , 
26 Woche, und 42, Woche, 669 Seite. | 
767. Alard (Detlev.) 

Des. im 1.8.8. befihriebenen Lambert Alards 
Sohn, ift, wie daſelbſt beiläufig gedacht worden, 1694 
als Conrector zu Itzehoe geftorben, und hat zu Helms 
ftädt 1663 de ritu precandı vererum Hebraeorum 
diſputiret. ae 

78. Alard (NIE) T. 

Der zweite diefes Namens im A. G.L., des dl 
fern Nik. Alards Sohn, bei welcher Nachricht Herm 
D. Jochers zu merfen, ı) daß fie nicht nur unvols 
ſtaͤndig ift, fordern auch, 2) daß die daſelbſt gemel⸗ 

dete bibliotheca harmonico-biblica allerdings — 
— worden, 


* 
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worden, 3) überhaupt aber, daß er im allg. gel. Lex, 

einen Platz zu früh bekommen, weil er noch in dies 
= 1753 Jahre leben foll, ob er gleich feit einigen 
Jahren fein Amt nicht mehr feldft verrichten fan, 
auch das Verfprechen von Herauggebung mehrerer | 

Schriften unerfülle gelaffen. (ſ. Ernft Chriſtian 
gaubers Beitrag zum Joch. Gel Fer. Koppenh. und 
eipz. 1753 in 8.34 ©.) In des Herrn Moſers 
Ler. der Theologen kommt er auf der 19 ©. vor, er 
hat aber, nach Neubauers Anzeige, folgendes alg uns 

richtig, daß er 1) ihn Wardi nennet, an ſtatt Alard, 
2) daß er fagt, er habe fich big 1712 zu Kopenhagen, 
aufgehalten, da er vielmehr ſich 1708 von dar weg⸗ 
begeben, 3) wann er meldet, er wäre, Diakon zu - 
Steinbeb geweſen, wofür Pfarrer zu feßen, weil hiee _ 
felbft nur ein Prediger ift, 4) wann er ihm ein Pro» _ ' 
gramma de ſpuriis et indignis feriprurae facrae dicta 
fecum inuicem pugnare vifa per mutationem eorum 
- conciliandi modis zufchreibet, indem folches Progranı- 
ma nur ein.Anfchlag oder Einladungsfchrift zu feiner 
von derfelben Materie gehaltenen Rede gemefen. Sm . 
übrigen, da diefer Alard einmal. im A. G. Lſtehet, 
» wollen wir etwas von feinem Leben und Schriften 

“ beifügen. Er ftudirte zu Wittenberg, Leipzig und 

Kopenhagen, von welchem Ießtern Drte er 1708 ab- 
99, und darauf zu Schleswig und in Hamburg die 
| —** zu predigen ſuchte und erhielt, big er ı712 
Diafon zu Nenenfirchen im Difmarfifchen, und 1717 
Pfarrer zu Steinbef im Holfteinifchen getvorden, 1738 
aber nach Hamburg ald Pfarrer an der Domfirche 
und zweiter Borlefer der Gottesgelahrheit gekommen, 
welches Amt er aber nicht mehr felbft verrichten kann. 
Seine Schriften find, auffer (1) einer zu Witt. 1705 
unter D. Phil. Ludw. Janneten gehaltenen difl. theol. 
de mifericordia dei fortuita ex aurea b. Lutheri in 
Genefin commentario, von 5 Bogen; (2) Decas 
Alardorum feriptis ‚elarorum, Hamb. 1721. 8. (3) 
Bibliotheca karmonico-biblica, Yamb. 1725.98. (4) 
Leichpredigt auf Herm. Heinr. Holle, Hochf. Schles⸗ 
* wig⸗ 
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wig-Holftein. privilegirten Buchdrucker zu Schifbef, 
über Pſalm XXVIIR 7, den 15 Nov. 1736 gehalten, 
. und zu Leipzig von deffen iüngften Sohne Adam 
Heinrich Holle auf eilf Bogen gedruckt. Jener 9.9. 
Holle batre fich Zeit Alards Steinbefifchen Echramtgs _ 
. vom Geparatifmo abgeſondert. (5) Zum Drud 
mehrentheils fertig: Hiftorifche Nachrichten von dem 
Klofter Reinbek, mit denen darzu gehörigen Docus 
menten. (6) Seine eigene gefchriebene Lebensbe— 
fchreibtung, welche er ſchon vor vielen Jahren dem fel. 
Abe Fabricius und Paft. Strubberg überfchickt "ger 
Ar — — Fortſ. des Moſeriſchen Lex. 6. 
un 


7. | 
769. Alaßon (oh. Pappr.) 

Wird zwar vom Jo. Diet. Meıbomio Progr, de 
Gallicae hiftoriae periodis etc. Helmft. 1703 in 4 
als ein Franzoͤſiſcher Gefchichtfchreiber angeführet: 
es iſt aber dafelbft irrig, oder ein Druckfehler, und foll 
Maffon heiffen. | | 

770. Alberti (Zeander.) T. 

Bon ihm hat Joh. Benedict Scheibe in der Fort 
feßung der freimühtigen Gedanfen aus der KHiftogie, 
Eritif und Literatur Num:g gehandelt. 

771. Alcabitius. ü 

Deffen hebräifche Handfchrift von der Sternfuns 
de, in a, befindet fid) auf der Kaiferl. Bibliothek zu 
Wien. f. Dan. Nefelii MSCta bibl. Vindob. ex epıt. 
Reimmani pag. 778. : j 

772. Aloga (Sohann von). 

‚Jo. de Aloza flores fummarum, fiue alphabetum 

morale, quo omnes cafus confcientiae exftantiores di- 
' geruntur, Col. 1669. 8. | | u 
773. Alvensleben (Bußo II von). 
Aus dem berühmten Gefchlechte derer von Al 
vengleben, geboren 1468, ftudierte zu Leipzig und zu 
Sranffurt, trieb dort die Weltweisheit, hier die 
» MNechtsgelehrfamfeit, und ward Doctor beider Rech⸗ 


4 


tens 
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gen; ward feines Vorfahren, in der bifchöflichen 
Wuͤrde zu Havelberg, Hieron. Scultets Coadiutor, 
wie Angelus, Strube, und Stein berichten; 1523 
(andere feßen 1522) gelangete er zur bifchdflichen 
Würde nac) des vorigen Tode, gieng andern mit eis 
nem guten Wandel vor, vermehrte die Einfünfte der 
Kirche forgfältig; war übrigeng ein, eifriger Vertheis 
diger des Pabfttums, und miderfegte fich der vom 
Kurfürften Joachim Il vorgenommenen Verbefferung, 
wie er denn fonft der lejte päbftliche Bifhof allda 
geweſen; zog dem Kurfürften zu. den Zeiten der Haͤn⸗ 
del, welche Nifolaus von Minkwiz vornahm, und des 
nen fich der Kurfürft widerſetzte, mit 140 Witſtoki⸗ 
ſchen twolgerüfteten Bürgern: zu Huͤlfe; war auch, 
nebft der bifchäflichen Würde, Domprobft zu Bran- 
denburg, bes Rurfürften Joachims I Naht, und Ges 
ſandter auf dem Lateranifchen Concilio in Rom, ins 
Hleichen des Kurfürften zu Mainz Alberts Naht, und 
wegen der Difpenfation Gefandter nach Rom, wie 
auch Statthalter im Erzftifte Magdeburg; und farb 
endlich 1548 Freitags nad) Cantate im 80 Jahre fei- 
nes Lebens, wie denn fein Leichenftein zu Davelberg 
annoch zu fehen iſt. Seine Schriften find: (r’y" 
Liber ftatutorum ad clerum fuae dioecefis, 1528, fol. 
. (2) Breuiarium Ecclefiae Hauelbergentis, in 8. f. Ge. 
Gottfried Küfters, Lebensbefchreibungen zu Seidels 
iconibus et clogiis &c. 21 und 226, 2 


774. Amadio Maria. . 

Wird auch Amadeo Luzo genannt, flarb 1748 
am 24 Herbſtmonats im 52 Fahre feines Alters, und 
bat folgende Schriften befannt gemacht: Azioni 
del B. Gio. Gradenigo, 1731; Nove giorni fan&tifica- 
ti con divoti efercizi in apparechio alla Fefta del 
gran Patriarca S. Francefco di Aflifi, 1738, 12; Vita 


di S. Bernardino da Siena, 3744. 4. befiehe Regenſp · 
gel, Zeit. 1749. 1 St. ® Ä 


775. Ambros 
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775. Ambrofins (Benedict). 

Ein reformirter Anhältifcher Gottesgelehrter, und 
Magifter, war zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
Pfarrer im Anhalt-Cdthnifchen -zu Märzin, und zus 
» gleich zu Ofter-Nienburg, und fam 1615 als Diakon 
an die Stadtfirche nach Coͤthen. Man hat von ihm 
eine Leichpredige auf‘ den Cothniſchen Superintens 
benten George’ Grügern, von 16165 auch eine Leichs 
predigt auf Joh. Bernten, zu Zerbit 1616 in 4 ges 
druckt; und vermuchlich andere. mehr. 


776. Ambrofius (Iſaak). .. 

Die prima, media, et vltima, find zu Londen 1650 
in 4 heraus gefommen. 

777. Ammon (Andreas Goftfried).. 

Man hat Elementa Rhetoricae Ariltotelis ab 
A.G. Ammone edita, Helmft, 1675. 1678. und Co- 
burgi 1715. 8. er 
* 778. Ammon. 

Einer dieſes Namens wird vom Herrn Cudovici 
in der Hiftorie der Wolfiſchen Philofophie. angefühs 
ret, bat als Magifter eine geraume Zeit zu Koͤnigs⸗ 
‚berg gelehret, und ift dafelbft im "November 1742 
plö;lich gefiorben. Unter feinen Schülern war ber 
verftorbene Martin Anugen, Lehrer der DVernunfts 
funft und Grundmiffenfchaften. Seine. Schriften 
koͤnnen wir iezt nicht nennen. 


779. Ancre (Pierrede!)f. 
Der Titel des Buchs von Hexenproceſſen iſt: 
Tableau de P inconftance des'mauvais anges, par 
Pierre de I’ Ancre, Paris 1613. 4.3 Alph. 12 B. wo⸗ 
- von Sortgeh Sammlung von A. und N. Theol, 
Sach. 1738, 271+273 Seite nachzufchlagen. 
789. Anderfon (Georg). T. | 

- Er ift eigentlich fein Holfteiner, fondern ein 
Schleswiger. Zaubers Beitrag; zum, Joͤch. Gel. 


Lex. 76. 
781. An⸗ | 
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781. Anderſohn (Jakob). . 
Unter. diefem Namen ift ein 1689 gedruckte 
Sendfchreiben aus Hamburg von den Leipziger Col- 
—* biblicis und daher genannten Pietiſten vor⸗⸗ 
handen. | 
72. Andreas. Cretenfis. | 
Eiin griechifcher Liederdichter, von welchem ber Je⸗ 
ſuit Simon Wagnerek in pierare Graecorum Ma- 
ziana handelt. Ä | 
783. Andreas Pyrrhus: | 
Auch ein griechiſcher Liederdichter. f. Vrbani 
Godofr. Siberi Hiſtoriam melodorum eccleſiae grae- 
cae &c, 1714. 4. 
J 784. Andron. 
Aus Catana, ſoll die Reime erfunden haben, wie 
zes: bezeuget. f. Cosl Rhodigin, Le&t. antiq. 
Lib. V. c. 4. | 
735. Aneforg (Ehrift). - 
Aus Dresden gebürtig. Folgende; Schrift hat 
er verfaffet: Laurea, nobilitas et comitiua Vrb. 
Hantfchmanni, Mif. JCti, Conf, Ele&. Sax, Lipf. 1611, 
4, 8Bogen. ' 
. ' 86. Antheas. 
Wird von eflihen als ein Lypdifcher Poet anges 
- führe. Seine Gedichte find ohne Zweifel verloren 
gegangen. 


787. Antonius Studites, Tripſychus. 
Ein Moͤnch im Kloſter zu Conſtantinopel, mit 
dem Namen Studium, genannt, hatte den Zunamen 
rohbuxos; tripſychus; Es ift von demfelben noch 
eine griechifche Rede in der Faiferl. Bibliothek zu 
Wien gefchrieben vorhanden, welche gedachter Antos 
niug ehemals zum Lobe.der Jungfrau Maria wegen 
Befreiung der Stadt Conftantinopel von den Anlaus 
fen der Verfer, Schthen und Agarenen oder Sarace⸗ 


nen, gehalten hat, Lembesii Comment, de biblioth. 
| ‚Vindob. 
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. Vindob, L, III. p.216. M. Io. Imman. Malleri diff, de 
Studio coenobio Conitantinopolitano clarisque. Stu- 
ditis etc, Lipf. 1721. 4. p. 65. welcher hinzu ſetzt 
Quare vr a quoquam erudito in fupplementum fcri- 
ptorum Byzantinorum prelo fübiiciarur, in optatis 
habemus. RE 4 
788. Apollonius, von Alabanda. T. 
Nach dem Bericht Herrn D. Jöchers hies er mit 
dem Zunamen Molon, war ein giiechifcher Sfris 


bent und berühmter Nedner, u.f.w. Dieſe Nachricht 


ift unrichtig, und werden damit zwo verfchiedene Mäns 
ner verwechſelt, oder aus zween wird einer gemacht. 
-Apollsnius von Alabanda, und Molon von Ala> 
banda, find 2verfchiedene Männer geweſen. Aug 
des Strabo XIV Buche erhellt! daß Apollonius 
und Molon ꝛ verfchiedene Leute; daß fie alle beide 
aus Alabanda einer Stadt in Carien gebürtig; daß 
fie beide Schüler des Menecles eines Alabanerg 
gewefen; und daß fie beide einerlei Kunft zu Rhodus 
gelchret; obgleich Molon fpäter dahin gezogen, als 
Apolloniug, welcher deswegen Zomers Worte abs 
 MöAwv, aufihn gedeutet. Licero unterfcheider fie 
auch beide, und nennet den einen YTolon, den andern 
Apollonius den Mabandier, inſonderheit im I Buche 


von Nebner, 28. und 17 Kap., auch Bruto cap, 89. 


90. und Epift. ad Atticum Lib, I. Ep. ı., wo er ben 
Molon ermwehnet, felbigen aber uie Apollonius nens 


net, auch .den Apollonius nie Molon. Es ift des⸗ 


wegen auch die Anmerfung des Herrn P. Joh Ang. 
Erneſti indice hift. in opera Giceronis unter den 
Morten Apollonius und Molon zu verbeffern, auch 
Burmanns Anmerfung über den Luinetilian. 32. 


18. 216©. und Cafaubons über Strabons 148. 


968 ©. zu vergleichen. Es irret fich demnach der 

berühmte Dacier (nicht die Frau Dacier, wie die 

Englifchen Verfaſſer der Allgemeinen Welthiftorie 

ſchreiben, weil niche fie, fondern ihr Ehemann Dar 

sier die Anmerkungen über den Plutarch verfaffer bat 
| i 


oe 


* 
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in feinen Anmerkungen über den Plutarch,; wenn er 
fagt: „Plutarch nennet den Apollonius Molons 
„Sohn, und machet aus einem Manne zivei. Denn ° 
„Apollonius hies felbft Molon, und nicht fein Bas _ 
„ter, wie aus dem Sueton, O,vintilian und Cicero . 
„erhellet, welche ihn Sfterg Molon fchlechtiveg, ohne 
„Beifügung des andern Namens, nennen; welches . 
„gar ungefchickt würde gemwefen feyn, wenn' er nur 
„ein Sohn Molons geweſen wäre. Plutarch vers 
„fallt in eben den Serthum in dem Lehen des Cicero, 
„wie der gelehrte Rualdus bemerket. Es iſt aber 
aus dem. obigen Har, daß nicht Plutarch, fondern 
Dacier felbft nebft dgm Auald ſich Hierin verſtoſſen 
Haben, und kann es ganz wol mit einander beftehen, 


daß der Vater des Apollonius habe Mlolon geheife 


fen, und dennoch Molon det Redner vom Apollos 
nius dem Redner, und dem Molon als bes Ießtern 
Vater, ganz unterfehieden geweſen. Uebrigeng wird 
von dieſem Apollonius berichtet; daß er dieienigen, 
welche er Redner zu werden für unfähig befunden, 
mit vieler Aufrichtigfeit von fich gewiefen; daß er 
den Cicero über die maffen bewundert, als er denfels 
ben in griechifcher Sprache Reden mit großer Berebs 
famfeit und Zierlichfeit halten gehoͤret; und daß er, 
nach) SI. Joſephs Meldung, dem Apion die Unwahrs 
heiten an die Hand gegeben, welche diefet wider die 
Juden und ihren Tempel bekannt gemacht: hat. f. 
Allgemeine Welthiftorie -XITh. ©. 321. 322, und 

daſelbſt Herrn D. Baumgartens Anmerkung. 20. 


989. Apolionius von Chaleis. T. 

Ein ftoifcher Weltweifer im 2 Jahrhundert, Leh⸗ 
rer des Marfus Aurelius Antoninus Philoſophus 
u. ſ. f. Baronius ann. 189. n.2. muhtmaffet, als ob 
dieſer Apollonius von Chalcis eben derfelbige mit 
dem Apollonius einem Kahtsherren jun Nom unter 
dem Kaifer Commodus geroefen feyn möchte. Die 
Muhtmaßung ift nicht ganzlich zu verachten, dieweil 

z) die Zeiten mit einander Ren und a 
| | | p | 


[3 
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es gar leicht hat geſchehen koͤnnen, daß Apollonius 
von Chalcis, der als ein Heide den Syrer Bardeſa⸗ 
nes von der chriſtlichen Religion abzuziehen ſich be⸗ 
muͤhete, wie Epiphanius haereſi 56. cap. i. berichtet, 
endlich nach Antonins Tode, durch die Gegengruͤnde 
des Bardeſanes uͤberzeugt, gar ſelbſt ſich zur Chriſtli⸗ 
chen Wahrheit bekennet habe, und daruͤber den Maͤr⸗ 
tirer⸗Tod erleiden muͤſſen. vergl. D. Joan. Mich. Hei- 
neetii diſſ. hiftoricam de miniftris caefarum gentilium 
chriftianis eorumque in ecclefiam et remp. meritis, 
Halae Magdeb. 1712. 4. P-2$: — 
790. Apollonius Dyſcolus.f. 
Man merke noch deſſelben Hiftoriam commenti- 
tiam, cum Meur ſii ſyntagmate de eius nominis ſcri- 
ptoribus, et commentario: ſie ſtehet in der neueſten 
Florentiniſchen von Joh. Lami beſorgten Ausgabe 
Operum Jo, Meurſii Tom, VII. num, 4, - 
791. Apollonius von Molon. T. 

„ Dei diefem Namen Itefet man im A. G. L. nur bie 
Worte: fiebe Apollonius von Alabanda. Hier 
fcheinet .e8 , ald ob dag Wort Molon für den 
Geburts⸗Ort gehalten werde. Wir haben. fchon oben 

(Zahl 788) angemerfet, dag Apollonius von Alabans 
da gebürtig geweſen; daß Apolloniug einen gewiſſen 
Molon zum: Vater gehabt; daß Molon, ein ander 
diefes Nameng, ein Redner gemwefen; und daß Apol⸗ 
Ionius der Redner von Alabanda, von dem Molon 
einem andern Redner von Alabanda, unterfchieden 


3 


werden muͤſſen. 


792. Apollonius Molon. 

Beſiehe die vorigen Abſaͤtze (79: und 788 Zahl.) 

793. Apollonius, Rahtsherr zu Rom T. 
Daß er faft muhtmaslich mit dem Apollonius 
von Chalcis einer und derfelbige fen, Haben wir vors 
hin (Zahl 759) berühret. Es heiffet unter andern 
im A. G. L. von ihm: ein Rahtsherr zu Rom, wies 
wol folches von einigen in Zweifel gesogen wird. 
F in Solches 
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Solches thut Heinrich Valeſius ad Eufeb, P.91., wo 
er vorgiebt, Zieronymus, welcher de. fcriptoribus 
ecclef. cap, 42. und Epift, ad Magnum biefen Apollo⸗ 
rius einen Rahtsherrn der Stadt Rom nennet, habe 
solches für fich hinzu gefeßt, dieweil Kufebius, den 
Hieronymus zu folgen pfleger, den Apollonius nicht 
‚einen Rahtsherrn nenne, ſondern avdex dr} Faı- 
dei x QrAocoDie Beldonuevor, virum in human 
nieribus literis et pbilofophia eximium, Hift. ecelef. Lib. 
V. cap.21. Mein, Eufebius felbft in Chronico fagt: 
Apollonius vrbis Senator lecto Senatsi infigni volumine, 
 quod de Chriſti fide compoſuerac, sopite eb Chrifli fidem 
sruncatus el. f. Jo. Mich.Heineseii difl. hift. de minittrig 
‚caefarum gentilium chriftianis etc, P. 24.25. Mar 
darf ed auch nicht für unmdglich achten, daß ge dere 
eiten des Kaiſers Commodus ein criftlicher Rahts⸗ 
‚herr zu Kom geivefen feyn könne ; denn sEufebius 
ſchreibt in feiner Kirchenhiftgrie V B. 21 Kap. von 
den Zeiten des Commodus: Korea de Fov durey 

u IN; ’ ⸗ 
ö Konode Bacneiæ xeovov neraßßeßßänre ey 
‚EMI TO.POLOy Tod x yaas, dienons euv Bau 
"xXagırı ras na „SANS TAS Omounluns dran 
| Bvons Enurnoins* TE KO Bwrngls Aoyos x 
 mavres ‘ylvas avbenmn, mc Unyero Yus 
nv Er) av EvoeßH TE Tav &Aav ©sE Ber“ 
aneioey' @se nn x ray im) Pauns Zu —RX 
zero x Yıra diaDavay TrAeies Im) vv 
‚ePpav öuöse Kugäy Taveovıni Te ag Tayyen 
cœrnelcy, „Eodem tempore, Commodo imperium 
„Romanum obtinente, res quidem noftrae in tran- 
„quilliore ftatu verfabantur, pace per Dei gratiam 
“„eundtas terrarum ecclefias complexa, Atque interim 
„falutaris Dei fermo exomni genere hominum quam 
'„plurimes ad religiofum fummi numinis cultum per- 
„trahebat, adeo vr multi ex äis, qui Romae genere 
‚„atque, opibus eminebant, fimul cum vniuerfa domo 
Pp 2 „ag 


% 
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„‚ac.familia ſalutem confequurygi accurterent. [Hein 

neecii diff. p. 26.27. Solte überdas die vorhin beis 
gebrachte Muhtmaßung,, daß Apolloniug der Rahts⸗ 
herr und Ehrift, und Apollonius von Chalcis der 
Heide, einerlei Perfon ſeyen, idre Kichtigfeit haben: 


ſo fann er als ein Heide zu folcher Ehrenftelle gelan» 


get ſeyn, und nachher ſich zum Khriftentume gewen⸗ 
det haben; folglich es ganz mol mit einander ſich 
reimen, daß er, ohnerachtet er der chriſtlichen Reli⸗ 
gion beigetreten, dennoch ein Rahtsherr in Rom ge⸗ 


weſen ſey. 


794. Appius Claudius Pulcher. | 
Ein Romifcher Eonful, ded €. Caͤcus Enfel, des 


. Servilius "Amtsgehülfe, Tebte um bie Zeit des 


" Sylla, und verfertigte Commentarios, welche er 


dem Lucull zugefchrieben. Plutarch. Appian 


7. d’ Argente.f. _ 

Im A. G.L. wird, bei dieſem Namen auf ben Ar⸗ 
titelDawydargente verwieſen, man findet aber daſelbſt 
nichts von ihm. Solches iſt auch ſchon im Zamb. 
Sriefwechſel 1751. 183 ©. angemerket worden. 
Ach will. unten (gro Zahl) etwas anmerfen. 


4 796, Arithmaͤus ( Valent. )- 


In dem Joͤcheriſchen Lerico lieſet man, ı) er 
waͤre zu Liegniz in Schleſien geboren worden; wel⸗ 
ches ein Verſehen iſt, denn er war zu Buͤnwiz, einem 
Dorfe der Gegend geboren, qui quater mille pasfibus 
Hegirmaria abeft, tie in Beckm. notit. vniu. franc. 
"9: 253 ſtehet, in welchem Dorfe fein Bater Martin 

rithmaͤus Prediger getvefen; wiewol mir ber bes 
rühmte Herr Prorector Wippel aus Berlin beriche 
tet, Arithmaͤus fage felbft in der Zufchrift feiner . 
Mauſoleen an den Herzog George Rudolph von Lige 


niz, fein Geburtsort heiffe Linowiz und liege bei 


Lignis, und nähme er fic) daher bie Sreiheit, daß 
ex fich Lignicenfem nenne; woraus denn — 
| thei 


> 
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theils woher es komme, daß einige by ya um Ges 


burtsort angegeben, theils daf and) der Name Buͤnwiz 
bey Beckmannen verdruckt worden feyn mag. 2)Heiffer 
es ebendafelbft, er ſey 1560 geboren worden, fo um des⸗ 


willen nicht möglich HE, weil er in einem Alter von _ 


33 Jahren 1620 geftorben, an deſſen ftatt man zur 
Geburtgzeit vielmehr 1587 ben 26 Kenner fegen muß. | 
Er trieb finen Fleis zu Liegniz, Breslau, Leipzig, 

hatte verfchiedene Hofmeifter- Stellen, reifete mit et» 
lichen untergebenen nach, Holland, Engelland, Franke 
reich, Spanien, erhielt die hoͤchſte Würde im ber 
Weltweisheit und in ben Rechten zu Bafel, ward’ 1617 
zu Sranffurt an der Oder Profeffor. der Poefie ;- hei⸗ 
rahtete 1618 Katharinen Öriganin, verwitwere Crü- 
gerin, und flarb 1620 den 25 Jennerd, nachdem- " 
5 Tage zuvor fein Schnlein Johann David erblichen 
war. 3) Die im A. ©. 8. gedachte Maufolea find 
feine Bondenfche Grabfchriften ohne Unterfiheid, fürs 
dern ber V. hat Maufolea regum,reginarum, dynäfta- 


“ rum, nobilium, fumtuofisfima , artificiofisfima , ma- 


gnificentisfima, aus tonden, 1618 befannt gemacht, 


‚die er auch felbft mit feinen Augen gefehen. Auch 
‚gab er 1618 Aras exfequiales heraus ‚oder Grabs 


fchriften , die er.felbft verfertiget hatte. 


— 797. Arndt (Peter) - 
at Biblia Sacra poetico-mnemonica herausgege⸗ 
ben, Altona 1661, inı2. * — 


798. Arnell Corenz). ER 


* + Ein Intherifcher Gottesgelehrter 1689 zu Stofe 
ologie, und farb‘ - 
als Hauptpaftor zu Stofholm den 25 Jenners 1742. 


holm geboren, ward D. der The 
Er hat unter dem Prof. Celfius eine difp, de prae- 


rogatiuis lingune Suecanae vertheidiget, wie auch zu u 


— gr ya 2 theologia irregeniti. Die 

Leichpredigt hat ihm George Nordberg gehalten. 

Samb. Der, 1742, 53 Ct. | ‚gen 
ET 799. 


n 
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799. Arnifäns (Henning. 
Von ihm wird auch in Yoh. Bened ceibens 
Fortſetzung der freimuͤhtigen Gedanken aus — 
ſtorie, Critik und Lit Num. 9 gehandelt. 


800. Arnold artin.)T- 

Der Herr D. Joͤcher hat zwar Lauterbachs Les 
ben Val. Gerbergers angefuͤhret ſeine Nachricht 
aber fomme mit dem leztern nicht überein. 
—* iſt er 1537 — und 1605 — 
(nicht 1606, auch nicht an der Peſt J— 
Maetthefons Mufifalifche Chrenpfore; €. 
bers Beitrag zum Joͤch. er. nf. TE 


8oꝛ. Arnulphus Calaber. Bi 
Giov, Bernardino Tafuri hat zu —5 in Bea 
Itoria degli Scrirtori nati nel regno di Napoli hers 
ausgegeben; dafelbft findet man am Ende des an . 
vern Bandes: Chronicon Saracenico - Calabrum ab 
anno 903 ad annum 965 , aultore Arnulpha Calabro, 
qui eo tempore floruit, nune primum — 
MSC. Codice Io. Bernardini Tzfurs, Nererini. 
802. Arkberger (Joh. Friede.) "ef 
Ein M agifter, Wefthemienfis Francus, von wel⸗ 
chem diſp. de Henrico Aucupe Imperatore, refp. Io. 
Conr. Odontio, Suobac. Franco, Witt, 1675 I au 
2B. vorhanden iſt N ed 
N 







803. Argt (Johann Chriftoph.) * 
Myhlä-Varifeus, ward Magifter, und hat als 
faſſer und Reſpondent unter Toh, Oleario eine di 
theol. de lacrymis Chrifti füb ingreflüm Hierofoly- | 
morum fufis, ex Luc. XIX, 41,Lipf. 1683 in 4 De 
theidiget. Er war um 1708 Pfarrer zw 3 Ahr 
und Adiun&tus Ephoriee Reichenbacenfis; ; f6 orgid 
Richteri Exerc. theol, illuftre correptionis fratern: 
exemplum ex Gal. II. 11-14 ſiſtentem, — 17 8 ind 


in der PTR ee: — 
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"804. Aſellio Sempronius, oder Aſellius. 


Ein Kriegsobrifter unter dem Scipio Aemilianus, 


hat eine-Gefchichte von den Begebenheiten, die er 


ſelbſt mit erfahren, verfertiget gehabt, worinn er 


von dem Kriege der Roͤmer bei Nirmantia gehans 
delt. Cicero, Bellins, und andere, gedenken 


feiner. | 
805. Asgill (Johann). 

Ein Engelländer , welcher. die wunderliche Meis 
nung :behauptete, daß man nicht des leiblichen Tos 
des fterben würde, wo man recht feft an Ehriftum 
glaubte, und daß nur der Mangel des Glaubens die 
Urſach unfers Todes fey , felbft aber 1738 verftorben 
if. Die befondere englifche Schrift, welche er, feine 
Meinung darzuthun, herausgegeben, hat ben Titel: 
An Argument provingthataccording to the convenant 
of eternal Life revealed in the Scriptures, man, may 
‚be translated from hence into that eternal Life, 
without pasfing through Death, altho the humane 
Nature of Chrift himfelf could not be thus trans- 
lated till he had paſſed through Death, Solche 
‚Schrift wird in hass D. Baumgartens Nach⸗ 
richten von einer Sällifchen Bibliothek, VI Band, 
1759, 32 St. Num. 25 befchrieben, wo man aud) 
ein mehreres vom Asgill findet ; wie man denn eben 


fall8 den Inhalt der englifchen Schrift in des Herrn. 


Prof. Chriſt. Ernſts von Windheim, zu Erlangen, 
Bemühungen der Weltweifen vom Jahre 1700 
bis 1750, oder Nachrichten und Auszügen. von ih» 
ren Schriften zc. I Th. Nuͤrnb. 1751. Num. 2, au⸗ 
treffen Fan. Folgende Schrift kann noch verglichen 


werden: Difp. theologica, de translatione in vitam 


‚aeternam fine tranfirtu per mortem, a recentislimo 
.Scriptore Anglo Io. Asgill adfertä, Praef. Io. Georg. 
‚Pritio, S. Th.D. et P. P., Autor er Refp, Chri- 
ftoph. Io. Wilckius, Barbia-Saxo, Serueftae 1701, 4. 
Der Inhalt diefer Schrift ift nach den Summarien 
biefer. Sectio d. Quae ausoris mentem fiſtit. 1. Ex- 

P Pp 4 ponendam 


— 
* 
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ponendam ante omnia effe mentem auctoris 2. Fal- 
ſum eſſe, moriendum homini, fi velit eſſe bearus; 
Chriftum promiſiſſe homini vitam aeternam. 3. Chri» 
ſti verba eſſe vera, aut Chriſtum eſſe impoſtorem. 
4. Reſpondet obiectioni a confuerudine moriendi-pe- 
tita. 5. Obiectio noua aduerfus reſponſionem aucto- 
ris; confuetudinem facere aliquando ius. 6. Con- 
cedit autor mortem habuiſſe in humanum genus 
poſſeſſionem. 7. Adamus poterat fibi ius ad vitam 
facere petpetuum. $. Sententiam legis Gen. I. ı7. 
cauſſam mortis extitiſſe; et ſunul initium confueru- 
dinis moriendi. 9. Ab eo tempore vniuerſam natu- 
ram interitum homini ſtruere. ro. Deum homini- 
bus promiſiſſe redemtionem, 11. Articuli maledi- 
ctionem continentes lex e mortis, vniuerfum 
mundum, immo ipfum Chriftum fub fuo imperio te- 
nentis; ſub hoc vero ftaru totum ad hunc vsque 
diem effe mundum, etiam Chriftam-ipfum. 12. Chri- 
ftum gaudere satione natiuitatis fuae duplici defcen-. 
fu, naturali et legali; qui vitimus faciat, vr males 





di&io legis et mors ipfi incumberet. +3. Chrifti 
morte legem mortis efle abolitam. 14. Chriftumad 


vitam aeternam proinde habere zus abfohrtui 
conditione purum. ı5. De pa&to vitae aeternae a 
Chrifto cum Patre inito.- 16. Au&toris de argumen- 
to ſuo confidentia. 17. Vnde tamen fit, quod mors 
fit adhuc hodie in mundo? quod per eam tamen pos= - 
fit homo peruenire ad vitam aeternam. 18. Infti- 
tuitur repetitio argumenti auftoris primarii eiusque 
robur omne breuibus ante oculos ponitur verbis. 
Sectio II. Qua iudicium fertur de auforis fententia. 
1. Sententiam auctoris, fi vera fit, forte omnibus 
futuram eſſe gratiflimanı; ‘in cuius tamen veritatem 
nöhc fir inquirendum, 2. Lufus: ingenii in rebus 
ſacris non effe probandos. 3. Attendendum effe in- 
primig’ad animi difpofitiones, quae fünt in sa&tores- 
num a cupiditate gloriae fortaffe fit ad feribei 
‚Iimpulfus? 4) Au&torem poffidere multas an 
‚tes, praefertim pulchrum ingenium, acum 
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demonſtrandi 'arrificium.. 5. Intexim in propugnanda 
Aſemel arrepta fententia eſſe petinacifimum, 6. Co- 
miter tamen eſſe a nobis habendum, _ 7. Non efle 
"noftri oberis omnia reuocare ad examen; multzenim 
nimis elle, et in multisipfum fentirerette, 8. Omni- 
bus fine-exceptione heminibus efle moriendum, to» 
-ties adferere facram ſcripturam, cuius--tellimonia 
non poflint tam facile elidi. 9. Confideratur prims- 
sium ‘auftoris argumentum; vbi pariter de. fructu 
mortis Chrifti, de Ghrifti promiflionibus cirea vitam 
aeternam, de pacto. virae aeternae. 10. Quid ergo 
mors fit intuiru fidelium? 11. Sententiam. auftoris 
iniuriam. effe in apoftoles, martyres etomnes fan- 
ctos. 12. Difputatur contra auftorem ex auctore 


ipfo.. an ee 
806. Afinius Pollio. T. | 
Don dieſem Roͤmiſchen Burgemeifter meldet das 
A. ©. 8, unter andern ; er babe zu Kom die erfte 
Bibliothek aufgerichtet. Man findet davon. bei 
Plin dem ältern und Iſidor dem Sevilifchen Biſchof 
‚Nachricht. . Joh. Heinrich Fels abfonderliche in der 
. Stenaifchen Tateinifchen Gefelfchaft gehaltene. Oratio 
de Afınüi Pollionis bibliotheca Romae publicata iſt gu 
Jena 1713 in 4 auf 2 Bogen gebruckt. 
807 Affum (Johann Auguſtin. 

Deffelben Panegyrici Würtembergico - Branden- 
burgici V, find zu Tübingen 1611 in 4 ang Licht ges 
treten. | 

808. Aſtroy (Bartholom. d’) 

Barthol. d’ Aflroy direftorium ad iuuahdos confo- 
landosque infirmos et moribundos; accedit appen- 
dix, de haereticis extrema valerudine laborantibus 
ad fidem reducendis, Leod. 1674. 8. | 


809.- Afulanııs (Andreas.) Ft. 

Er hat auch Simplieii commentarii in Ariflotelis _ 
Libros III de anima, typisAldinis, griechifch zu Vene» 
‚bigı527 herausgegeben. Lämbec. de MSC. Vindobon. . 


Zu] 2 810. 


J 
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810, Aſulanus (Evangelifiatungus). 


Diefer hat Simplicii commentaria in „Ariflotelis 
'Jibros IH de anima in lateinifcher Ueberſetzung zuYes 
nedig 1554 in folio herausgegeben. Zambeer 
7 gır. Aſulanus (Srancifcus). - 

Sat Michaelis Epbefi Scholia ad Ariflotelis li- 


.brum de animalium inceffu griechifch ang Licht ae 
ſtellet, Venedig, 1527. fol. Lambecius. ’ . 


gı2. Aſyncritus. 
Es ift diefer fein ander, ald der Conftantinus, 
mit dem Beinamen Africanus ; als welcher ſonſten 


“auch "Aonrenrns und Asnxenris genennet wird, 


‚welches weiter nichts fagen will, als daß er a Se- 


eretis ober Secretarius, nemlicdy eine Zeitlang bei dent 
Herzoge Robert zu Salerno‘, geweſen. Deromegen 


Haben Joh. Ge. Schen? und Phil. Labbe einen ar- 


tigen Irrtum begangen { daß fie ihn mit dem Namen 


— 


Aſyncritus, fo noch uͤberdas verſtuͤmmelt iſt, be» 
nennen, und vom Conſtantino Africano unterſchei⸗ 


den. ſ. Petrum Lambecium de MSC. bibl. Vindob. 
iuxta epitomen Röimanni, Hannou. 1712. 8. P. 482. 


813. Aſynkitus. | 
Iſt ebenfalls fein ander als Conftantin ber Afris 


- Paner genannt, und bat feinetwegen der berühmte 


Johann Meurſius in- feinem Gloffario Graeco-Bars 
baro einen zwiefachen Fehler begangen, wann erin 
dem Verzeichnis derer noch ungedruckten griechifchen 


Stkribenten anzeiget, er habe in dem Gloffario-felbft 
Conſtantini Ajynkisi Itinerarium achtmal angeführee. 
- Denn (I) hat er den bereits verftimmelten Namen 


Alyncritus noch weiter verflümmelt, und dafür gar 
Aſynkitus gefegt: (ID) hat er des Conflantini Afri- 


„sari ſo genannte Viatica peregrinantis, in eine Heifce 
beſchreibung verwandelt, da es doch ein medicinis 
ſches Werk iſt. Lambecius ibid. 


814. 


von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 583 


814. Auguſt ( Frid. Albr). 
Bei dieſem Namen beziehet ſich das A. G. L auf 
den Namen Zerſchel. Es iſt zu merken: 1) daß er 
nicht Auguſt, fondern Auguſti heiſſe; und 2) daß 
er noch bis iezt am Leben ſey, und alſo zu zeitig in 
dag A. G. & gefeht worden. ſ. Zaubers Beitrag 

um Joͤch. Lex. 34 S. Indeſſen je man bereits feine 
Geberröbefchreibung im Druck, fie heiſſet: Merkwuͤr⸗ 
dige Lebensgeſchichte Friedr. Albrecht Auguſti, Pfar⸗ 
rers zu Eſchenberge im Herzogtum Gotha, welcher 
vor ſeiner Bekehrung unter dem Namen Joſua Ben 
Abraham erſchel die Stelle eines iuͤdiſchen Rabbi 
in Sondershauſen befleidet, aus den Urkunden ge⸗ 
ſammlet vor einem Sreunde. Erfurt bei J. 5. We 
‚bern 1751 in 8, ToBog. Der Auszug davon ftcher 
in dem Merkwuͤrdigen aus. den Fleinen teutfchen 
sheol.ıc. Schriften, 1B. 5 St. Leipj. 1752, 8. Zahl 
76. 452 folgg. —— — 


815. Auguſtus, Herzog zu Braunſchweig.f. 

In der Hiſtoria Biblioth. Auguftae Iac. Burckhurdi 
äft eine volftändige Erzehlung der -fämtlichen hieher 
gehörigen Schriften, wie Herr Dommerich anges 
merfet. Vergl. Zamb. Ber. 1750. 72 St. 572, | 


u. f. ©. 

816. Avila et Zunniga (Ludouicus 

—* de.) T. € “ 

Das im A. G.L. angeführte Hiftorifche Werk, 
Los commentarios de la guerra del Emperador Ca- 
rolos V contra los Proteſtantes de Alemania, in 2 
Büchern, ift in vielen Sprachen gebruckt worden, 
als in italiänifcher, zu Venedig 1549, 8; in ſpani⸗ 
cher zu Antwerpen 1550, 8; frangofifchpar Matchieu 
Vaulcheir, dit Franchecöonte, Herault d’Armes de . 
fa Majefte Imperiale, Anvers 1550, 8, und 1550, 45 
‚auch franzöfifch par Gilles Boilleau, de Bouillon, 
Paris 1550, 4; und Paris 1551; ferner lateinifch 
a Guil, Malinzeo, Antwerpen 1550,.8, und * 
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dem Hortenfio von eben dieſem Kriege, zu Strasburg 
1620, und 1630 in 8; auch teutſch durch. den Her⸗ 
zog von Braunſchweig Philipp, Wolffend. 1552, 
— —S— Bibl von Ober⸗Sachſen. 

05 . | 


817. Aulaͤus (Ehriftoph). Tr. 
Noch gehoͤret zu feinen Schriften: Panegyricus 
illuftriffimi erinclytiherois Mauritü, Ducis Saxoniae, 
Erfurt 1545 in 8. | 


818. Aurelius (Anton Robert).t. - 

Was bei biefem Artifel zu erinnern fey, har Herk 
A. D. T. oder Trefell in den Zamb. Ber. 1750. 
44 St. 350 ©. bereit8 gemeldet. Vergl. Beitrag 
zu = Krlang. gel. Anmerk. 1750. 28 Woche, 
444 . Een | 

| 819. Bachſtrohm. | 
+ Bor der Hand kann ich von diefem Mannenichts 

weiter melden, als was in der Berlinifchen Samm⸗ 
Jung nüszlichet Wahrheiten, Berlin 1742, 43 St. 
335. u: f. fiehet.. Denn ob ich gleich. ſelbſt zu dieſer 
Mochenfchrift, melche nur ein halbes Fahr daurete, 


verſchiedene Auffäße geliefert: fo find mir doch die 


Übrigen Berfaffer meiftentheils unbefannt geblichen,, 
und ich weiß eben fü wenig von dem Verfaffer des 
Auffaßed von Bachftrohmen, als von’ denen das 
felbft gedachten theologifchen Schriften, die er.bers 
ausgegeben haben fol. - Und obwol mir etliche Schrif- 
ten unter Bachftrohms Namen befannt find: fh 
weiß ich‘ doch nicht, ob ich die rechten treffen möchte; 
daher ich fie aniezt lieber weglaſſen, als eine Verwir⸗ 
rung ahrichten will. Nach der bort gegebenen Nach» 
richt, die auch bereitd im Zamb. Briefwechfel 1751. 
248 U. 249 S von mir mitgetheilet worden, kommt 
dag meifte von dem Dock. Bachſtrohm hierauf an. 
‚Er beflis fich anfänglich der Gottesgelahtheit, vers 
— ffiel aber auf fonderbare Meinungen; gab nachher 
in Polen einen Arzt ab, heilete viele glücklich, = 
> | | id) . 
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ſich auf Unterſuchung der Natur, beſonders auf die 
Chymie, und that viele Reiſen. Zu Conſtantinopel 
legte er mit. des Kaiſers Genemhaltung eine Buch» 
druckerei an, und hat man ihm zu danken, daß die 
Bibel, Arends wahres Chriſtentum, des Thomas 
Kempis Nachfolge Chriſti, und viele andere Bücher 
dafelbft abgedruckt, amd in. der Mufelmänner Hände 

- gebracht worden. ‚Er hat in.der Fremde viele Merk 
mürdigfeiten angezeichnet, welche des oͤffentlichen 
Drucks wol wehrt wären, und 2 in der Arzneikunſt 
wolerfahrne Töchter hinterlaſſen. Er Hat auch theo⸗ 
logiſche Schriften herausgegeben: man ſchreibt ihm 
unter andern den Democritum rediuiuum zu, dazu 
er fich aber niemals befannt, auch in einem Briefe ar 
. einen Freund diefe Arbeit von ſich abgelehner Hat. 
— 820. Baliardus. 

So wird Peter Abaͤlard oder Abeillard von ei⸗ 
nigen genannt. vergl. Volaterr. L. 22. Samb. Ber. 
von gel. S. 1751. Siehe das A. G.L. bei P. Abaͤlard. 
.. 820. Bauer (Chriſtian Friedrid.) _ 
Ein lutheriſcher ‚Gottesgelehrter, den 27 O&. 
1696 zu Hopfgarten geboren , fludirete zu Leipzig, 
und ward dafelbft am 15 Febr. 1729 Magifter, nach⸗ 
gehend Vefperprediger im Pauline, fam 1724 nach 
Friesdorf als Prediger, im Mangfeldifchen, her 
nad) nach) Nammelsburg und ward 1739 Des 
fan, von dannen .er nach, Wittenberg gekommen, 
und als D, und Profeffor ver Gottesgelahrheit am 
28 Sept. 1752 verflorben. Unter feinen Schriften 
‚find :.- Theophili Alesbaei Erklärung u. ff. der 
7 u.8 Band; Wernünftige Gemwisheit. der Hebräie 

“schen Accentuation, Leipzig 1730; Diff. de Melchife- 
deco &a@roe xg4 &unragpe, ex Hebr. VII. 2. Lipf. 
1720, 4; Sieben auserlefene Geber» und Troſt⸗ 

falmen zc. 1734, 12; Erlaͤuterter Grundtert vom 
rediger Salomo, Leipg. 1732, 45 . Die Weiffaguns 

"gen von Jeſu dem wahren Meſſia, fo in den 5 Bu-- 
chern Moſis enthalten, gegenden Verfaſſer der freien 

Er Wa era Werthei⸗ 


heraus, darin er de ingenio, ftudiis, et voluntte | 
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Wertheimiſchen Ueberſetzung, wovon das I Gtüd 
Leipzig 1737 ins herausgekommen; Troſtvolle 
wartungs Lehre des Meſſtaͤ, oder dag 2 Stück der 
Weiſſagungen von Jeſu, Leipz. 1739, 45 Der Se 
gen Abrahaͤ, durch welchen alle Heiden geſegnet wer: 
den, oder 3 Stück der Weiſſagungen von Jeſu daß 
1740,4,; u. ſa fez Einleitungzur Hebräifchen Ace 
uation ; als einer mathematifchen Abrheilungszumd 
Berbindungs-Kunft, deren Erlernung durch made 
matifche Erklärung der Figuren erleichtert und 
Exempeln gezeiget wird, Yelpz. 1742, 8, Interpreris- 
tio prophetiae Ioelis ad promouendam accuratiorem 
föntium : confiderationem "publicis difpurationibus 


I 


« \ 


ae find, f. Leips- gel. Zeit. 1743, ICE 
















Fruͤh. Srüchte 1742, 2890. f- ©. vergl. bon der 
vorher gedruckten Introdultione in propherig n Joelis 
Vit. 1747. 4: 4B. Fruͤh. Srüchte 1741, S.1220 
Regia Dauidis theologia, . quan mU 
Liber Pfalmorum tradir, e fontium confilio,et dus 
edita, fo forfgefeßet worden, als Set. VL aPAlmo . 
42 ad 46, Refp. Chrift, Adolph. Krahmer, Witt. 
1750, Set. VII. a Pf. 47 ad 55, Witt. 1751, h A 
VIII. aPf.56-64, Witt. 1757, 4.0.8.9. ME |. 
mehrerem handelt son feinem Leben und Schi - 


— — ——— — — — 


zu einer Geſchichte beruͤhmter und ver diener 

GSottesgelehrten auf Dem Lande, 1752, 88 u.folgg: 
©. vergl. Jamb. Ber. von gel. Sach. 1752, 996 
97 S. Herr Chriftian Erufius, Lehrer der Wolte 
denheit zu Wittenberg, gab im Namen des Neriote 
der hohen Schule 1752 ein Programms auf 


Here Johann Anton Trinius in feinem Beitrage 


















eius, ad munus profefloris theologiae perquam e 

commodatis , gehandelt. Auch hat Her 

feinen Supplementen zum Lex. der, Theologen — 

der 787 ©. feiner gedacht. re \ 

3 res EEE. | 
h u 
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922. Bauer (Johann). 


Wenn es wahr ift, was Zeltner in hiftoria arcana °. 
Crypto-Caluinifmi p, 160. fagt, hat der befannte Jos 
hann Agricola, oder Meifter Eisleben, zuerft Bauer 
geheiffen.. Uebrigens fiche das A. ©. 2. bei Agricola, 

- 823. Baumann (Dans). 

Schrieb: GrändlicheAnzeigung und Bericht, wie, 
menn und mo Herzog Johann Friedrich gefangen 
worden. Leipzig 1547 in 4, 2 Bogen. er 


824: Baumann (Johann Ehriftöph). 

Ein Sohn Michael Baumanns, ehemaligen 
Superintendenten zu Hohenlohe, in der Graffchaff 
Pfedelbach, geboren am ı0Dctober8 1641, trieb ſei⸗ 
ne Schulbemuͤhungen zu Heilsbronn, von dar er von 


feinem Vater nach Haufe gerufen und yon ihm ſelbſt 


untertviefen ward, worauf er 1660 Tübingen bezog, 
und. fich hier in Erlernung der Gottesgelahrheit und 
in gelehrten Wortwechſelungen übte. Man rief ihn 
1663 nach Beimbach zum Prediger, 1663 nach, Bel- 
fenberg, 1677 nach Lendſiedel, und ı701 machte ihr . 
det Graf von Kirchbach zu Minen Conſiſtorialraht. 
Er bat fich dreimal verheirathet gehabt, und ward 
aus der erften Ehe mit 14 Kindern, und 32 indes - 
kindern erfrenet; feierte übrigens 1713 fein AmtBius 
belfeft, und farb am 4 April 1716. Auſſer verfchies 
denen von feinem Vater hinterlafjenen Schriften, wel⸗ 
che er ans Licht gegeben, hat man von ihm felbft: 
Cornu Danielissmyfticum, oder Sieben. Zuirfenpres 
bigten über dag fiebenfe Kap. Dan. von dem Fleinen 
Mahometshoen. f. Broffens Delieias Fubilaei magni 
3.55, und deſſen Lericon evangelifcher Jubelprie= 
ter, ITh. 22 u.f. S. oh. Saf. von Mellen im 
Sriefwechfel der correfpondirenden Befellfchaft, 
Jamb. 1751, 8,690. 691. ©. 
825. Baumgarten (Jakob. _ 
Bon Wolmirftädt aus dem Magdeburgifchen, war 
on 1697 big 1701 Inſpector Me SON Bär 
| agogii 
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| dagogii zu Glauche vor Halle, nachmals Compafter 
zu Wolmirſtaͤdt, 1713 Garnifons-Prediger zu Berlin 
endlich Prediger auf dem Friedrichs-⸗Werder und der 
Dorotheen» Stadt. (von Dreyhaupt, in der bit, 










er 
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Befchreibung Des Saaltreifes 2 Th. 169 ©.) Man 
hat von ihm eine Leichpredigt auf Barbaren Eordis 
Allgemeine und groſſe Erldfung Berlin 1721, 45 
Hochzeitrede bei der Einfeegnung Philipp Reinh Ehe 

er 1 

826, Baumgartner (Kaſpar). 

ein andermal etwas erwehnet werden. . | 
Barth. Baufneri Libri Tres de ‚confenfu partium 
humani corporis, Amft. 15568. 

id 

der Sammlung Rußiſcher Geſchichte den er N J— 

verfertiget: Ein Stück deſſelben, nemlich die 


len Kalkbernerin, gebornen von Lautter, 177111 
ners, Berlin 1721, 4. | — 
Von dieſem ſoll unter dem Namen P t 
827. Bausner (Barth) 7 
828. Bayer (Gottlieb Siegfrid).T. 
Zu feinen Schriften gehoͤret noch der weite 
benheiten von Azow, iſt auch beſonders gebt 


829. Beaulieu (Auguſt von). 

Bon dem Inhalt feiner Neifebefchreibung fiehe 
‚auch den X Band der allgemeinen Ziftorie der Ai 
fen zu Waſſer und zu Lande, Leipjig 1752 Mar 
830. Beaureper (von) 

Ein Stollmeifter in dem Eoniglichen Franzoſſhen 
Dber-Stall im vorigen Jahrhundert hat ein Buch 
von derfieitkunft franzofifch Heraus gegeben, def 

- 1Theil von. der Neitfunft, der I Theil von den A 
nei⸗Mitteln zur Heilung der Pferde handele. Die 
teutfche Ueberſetzung ift zur Frankfurt 1682 in I 
herausgetreten. —— 
831. Beauſobre (Sfaak von). Fr 

Noch gehoͤret zu feinen Schriften: Defenfe de 

. la doötrine des Retormes, er en particulier, — 
| | — 


(Haubers Beitrag zum Joͤch.Lex. 8 Seite) nr 


ee. 





von verftorbenen Gelehrten ꝛc. +89 


de la Confeflion de Son Alt, Ser, Monfeigneur Henty; 
Duc de Saxe, a Magdebourg 1693, 8. zu diefer Mas - 
terie geboren noch: Glaubensbetenntnis Herzog. 
Heinrichs zu Sachfen, welches er zu Deffau den 30 
Dec. 1688 vor der Gemeinde der Neformirten abs 
legte, Berlin, 1B. in 4.. Ehriftoph Placidi Ehriftlis 
ches Bedenken über dieſes Glaubensbefenntnig, 
Hamb. 1689. 4, 12 und ein halb B. sEinfältiges 
Geſpraͤch zweier Bürger und eines Studioſi Theolo- 
giae über den Abfall Herzog Heinrichs, 1689, 4, 2 
Bogen, Der Theologifchen Fakultaͤt zu Leipzig, 
auf. Herzog Johann Adolphs Befehl, geftellte gründe 
fiche Unterfuchung der Motiven und Urfachen deffels 

ben, Weiffenfel 1689, fol. 168. und in 4,68. 
832. Beder Auguft).]. 
Ein nüßlicher Zufaß iſt: daß er aus Halle buͤrtig 
eweſen, und daß er zu Wittenberg 1670 die Licentia⸗ 
fur: in den Rechten angenommen, mit einer unter 
Caſpar Zieglern de ratihabitiune eiusque effectu ius 
ris gehaltenen Streitfcehrift. f. Heren von Dreyhaupt 
im Saalfreife, IITh. 584 ©. — — 
833. Becker (Peter). | 

Ein ehemaliger Schoͤppe, und -nachheriger Bur⸗ 
gemeifter zu Zerbft, ein beredter, aber unruhiger 
‚Mann, der ſich auch in der Irrung der Stadt mit F. 
Albrechten an dem Faiferlichen Hofe gebrauchen laf⸗ 
fen, und vor dem Kaifer Sigismund eine Nede ges 
halten, nachgehends aber mit dem Stadt» Nahte zu 
—F zerfallen, daher ſie 1435 eine peinliche Klage 
wider ihn angeſtellt, ſelbigen aber doch 1440 wieder 
angenommen. Er hat einezerbfter Chronik geſchrie⸗ 
ben, die in des Rahts Verwahrung gemefen, welche 
die regierende Burgemeifter,, Kämmerer und Raht⸗ 
manne der Stadt Zerbft 1451 med Zulpe und Ans 
wiefunge ander unfer Medeborger, wie die Worte. 

im Eingange lauten, auffegen, und darin befchreibe 
Laffen, Dat by Itzwelcker unfer Erff⸗Zerren biefs 
nach gefchrewen PN mehir Beſchichten 
? q e 
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de von andern Zerru und unfern guten Frienden 
‚ bynnen und buten der Stat Zerweft gefchin fin. 
Das Bud) fänget von 1259 an, und berühret kürz— 
Sich, was mit Nichard II von Zerbft, auch nachmalg 
mit Bernhard und Walthern von Barboy, wegender 
Stadt Zerbft fih zugetragen; handelt hernach von 
Fürft Albert dem ältern, deſſen H. Söhnen Albert und 
MWoldemar, ach von F. Johann I von 1393 aber 
handelt e8 von den Gefchichten zu F. Sigismund F 
und defien H. Soͤhnen auch H. Bruders Alberti 
Elaudi Zeiten in Anhalt und fürnemlich in Zerbft, 
sind hoͤret mit 1445 _auf. Beckm. Hiſt. von Anh. 
0 834. Becker (Roͤtger). 
Deſſelben Liweum exorcifticum ift zu Riga 1644 
in 4 gedruckt worden. © . | | 
835. Beheim (Matthias von). T. 
Ich habe ihn an ein paar Orten Matthaͤus von 
Behem genennet gefunden, welches aber nicht rich⸗ 
fig feyn wird. - Sonſt fann man folgende nähere 
"Nachricht aus dem Dreybauptifchen Saalfreife 
1%h.77ı und 772 ©. mit billigem Dante anneh⸗ 
men. Er war im fahre 1343 ein Mönch im Klose 
fter San&tae Mariae de Recluforio derer Serviten oder 
Marienfnechte zu Halle im Saalfreife, und hat die 
IV Bvangeliften aus dem lateinifchen zu teutſch ges 
macht, davon die Handfchrift, welche vormals im 
Kloſter Celle gewefen, iezt auf der Univerfitätg »uder 
Pauliner⸗Bibliothek zu Leipzig befindlich if. Es iff 
diefes Werk in Sellers Caral. biblioth. Paul. unter 
den Handfchriften verzeichnet. Der berühmte Herr 
Prof. Kappe zu Leipzig hat dem gleichfalls beruͤhm⸗ 
ten Herrn von Dreyhaupt davon folgende Nachricht 
ertheilet. Es ift in 4 auf Pergamen gefchrieben, und 
ftehet auswendig auf ber Schale auf einer Seite: 
Canones Euangeliorum in textu germanico; und auf 
der andern: Liber Celle drc. Die Ueberfchrift lautet: 
Dis ift von unfisJeren in vnd finen Bes 
Ken Hierauf folges die Aufſchrift: von dieſes 
f | Buches 


— 
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Buches Lobe vnd Wurdikeit. Alsdann kommt 
der Anfang: Dis iſt der ſchatz der heiligen criſten⸗ 


beit, alſe gantz, vnd heiſet zu latine, plenatrius, 


aber zu duͤtze, ein erfuͤllere, diiz Buch bat San⸗ 
ctus Jheronimus zufamen gelegit, naech peffes 
lich Runſt, und nach meifterlicher Kunſt, alles die 
vorrede Iprichet, vnd zu ir geordnet nach den 
einualdigen terte, alfo, alfe Die heiligen evangelien 
einer iclichen heiligen zit, vnd ouch eine iclichen 
Zugeeignet fint. Diß Buch) hat ouch in fich bea 
floßin allis das, das da gefchen ift, vnd nu gea 
fchit, vnd noch gefchen fal, dir ift allis bef‘ —* 
in dem evoigen Nu, den heiligen in dem Lichte der 
Ölorien, aber den vertameten in der Iuteren Bes 
rechtifeit Gotis. Dis Buch oder fich glich iſt 
der türefte ſchatz, den das ertriche treit, vnd der 


Simel bedafit hat von liplichen Dingen, vnd iſt 


das erfte ganze Buch, das us dem Latine in dutz 
ſche Zunge bracht ift. 20. Hernach folgen die Bors 
reden des Sieronymus; fodann die Harmonie der 
4 Evangeliften nach einander zufamen gezogen; fer 


ner die Evangelien iedes Evangeliften befonderg mie 


* 


Bieronyms Vorreden; weiter die Leidensgeſchichte 
aus allen vier Evangeliſten zuſamen gezogen; und 
am Ende ſtehet von ebenderſelben Hand mit rohter 
Dinte geſchrieben: Diſe Duͤtunge des latines in 
Das duͤtſche iſt gemachit von Matthie von Bes 
heim dem Cluͤſener zu Zalle nach vnſers Zeren 
Geburt tuſend jar vnd dri hundert vnd in dem 
dri vnd virzigſten jare, an ſente Jacobis abinde 
des Apoſtelen. Amen. Finito libro ſit laus et gloria 

Chrifto, | | u | 

836. Behm (Sohann). 

Ein Tutherifcher berühmter Gottesgelehrter, ſo 
von dem im A. G. L vorgetragenem Johann Behm 
unferfchieden werden muß, und erfi dor kurzem vers 
ftorben if. Sein Vater war Michael Behm, ein 
Doctor der Gottesgelahrheit, Weiſitzer des Eonſiſto⸗ 
| | 04 2 riums 
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riums und Erspriefter zu Preußifch- Holland: die Mut⸗ 
ter war Blifaberh, eine Tochter D. Bernhards von 
Banden des älteren, fon. Preuß. Oberhofpredigerg 
und erften Lehrers der heiligen Wiffenfchafren. Der 
Grosvater ift Wlichael Behm gemwefen, ein Ds der 
heiligen Schrift und Öffentlicher Lehrer in Koͤnigsberg, 
welcher mit D. Levin Duchener dem Thornifchen Ges 
‚fpräche beimohnete. Der Eltervater Johann Behm 
war auch D. der Theologie und erſter Brofeffor, wie 
auch Hofprebiger dafelbfl. Water, Grosvater, und 
Eltervater, werben vom Herrn D. Jöcher beichries 
ben, und wir fommen demnach auf unfern Johann 
Behm felbft. Er fam 1687 den 7 April zn Preußiſch⸗ 
Holland auf die Welt, legte den Grund feiner Wiſ⸗ 
fenfchaft auf dafiger Stadtfchule, und zeigte in ſei⸗ 
‚nem jehenten Jahre die Erftlinge feines Fleiſſes, als 
er beider Erhebung feines Vettern, D. Bernhards 
- von Banden des iingern, demfelben 1696 die ge: 
woͤhnliche Doctor-Frage vorlegte. Von feinem Gros⸗ 
vater mütterlicher Seite, D. von Banden dem ältes 
- ren, ward er am ı Nov. 1702 in die Zahl der Stw 
denten zu Konigsberg, auch in fein Haus aufgenom⸗ 
men, und feßte unter des iüngern D. von Sanden 
feine Bemühungen -fleißig fort; feing übrigen Lehrer. 
waren: D. Michael Schreiber, D. Joh. Ernft Ses . 
gers, Prof. Paul Habe, D: Hinrich von Banden, 
D. Henr. Liedert, D. Friedr. Deutfch. Nachdem 
. er. hier den Grund feiner hoͤhern Wiffenfchaften ges 
legt, fich auch oft bei verfchiedenen Diſputationen 
hatte hören laffen, trat er 1710 feine gelehrte Reife 
an, und ward den 12 Aug..gu Jena Magifter. Hiers 
auf befuchte er Leipzig, Dresden, Altdorf, Negens 
fpurg, Nürnberg, Frankfurt am Main, Köln, Utrecht; 
Amfterdam, und andere Städte in Yolland, und hielt 
ſich eine geraume Zeit in Engelland bei feinem Oheim, 
dem berühmten D. u Ernft Srabe auf, machte 
ſich mit andern gelehreen Leuten in Engelland befannt, 
efuchte auch die dafigen Bücherfchäge mit vielem 
Nugen. Seine Nückzeife ſteilete er über Leiden, 
— 4 De drang 


> 
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Franeker, Groͤningen, Osnabruͤk, Hannover, Braun⸗ 
ſchweig, Helmſtaͤdt, Magdeburg und Berlin an, und 
nachdem er in ſeinem Vaterlande angelanget war, 
wurde er den 12 Jenners 1712 in die philoſophiſche 
Fakultaͤt aufgenommen, worauf den 20 Sept. die 
Difputation de antiquâ ratione compellandi epifco- 
pos per coronam folgefe. Geit folcher Zeit hielt er 
der jugend Vorlefungen in den Sprachwiffenfchaften 
und der geiftlichen Beredſamkeit, wie er denn auch 
am 7 Jul. gedachten Kahres, nach gefchehener Prü- 
fung, in die erſte Klaffe oder Ordnung der Candida— 
ten des Predigtamts aufgenommen worden. Am 
30 Jul. 1717 trat er das aufferordentliche Lehramt 
der griechifchen Sprache mit. einer Streitfchrift de 
Agonothetis Graecorum an: und da ihm auch der 
aufferordentliche Lehrftul in der Gottesgelahrheit 
übertragen ward, hielver im Herbftmonat deg beniem⸗ 
ten Jahres feine le&tiones curforias über Col. II. 24. 
- contra Pontificios ceu indulgentiarum nundinatores, 
am Michaelstage feine Doctorpredigt, und nachdem 
er den 26 Weinmonats zu Erhaltung der Doctore 
mürde de Symbolo Lutheranorum: Verbum Domini 
manet in aeternum, difputiret hatte, wurde ihm den 
2 Nov. in dafiger Kefidenzkirche vom Dr Henr Lyſius 
der Doctorhut aufgefeßt, worauf er den 31 März 
4718 abermals pro Loco Prof. Theol. extraord. diſpu- 
firte. Den 24 Nov. 1721 nahm er von der ordent⸗ 
lichen griechifchen Profeßion vermiftelft einer gehal⸗ 
tenen Difputation Beſitz. Im Jahre 1728 erhielt 
er die DOberaufficht über den dafigen koͤniglichen Buͤ⸗ 
cherfaal. Im J. 1729 verheirahtete er fich mit Srau 
Annen Keginen, des ehemaligen Hofrahts und Ober: 
fefretärd Daniel Kalauen Tochter, einer Witwe des 
D. Martin Sylvefter Grabe, gewefenen föniglichen 
Mathe, Leibarztes und Bücherfaals-Vorfteherg, wel- 
che ihm aber den 8 März 1731 wieder durch den Tod 
entriffen ward. 1733 den 29 Jul. nahm er in dem 
akademiſchen Senate Platz, und den 14 Deck. deſſelben 
Jahres wurde er in das Samländifche Eenfiftorium 
03 einge⸗ 
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‚ eingeführet. 1745 erhielt er auch den ordentien 
geiſtlichen Lehrſtul, und als 1751 das Samlaͤndiſche 
Conſiſtorium aufgehoben, und ein neues gef tet 
worden war, wurde er den 21 Jul. abermals als Con⸗ 
ſiſtorialraht in Eidespflicht genommen. Als die di 
ſige Univerſitaͤt zum zweiten male ihr Jubllen 
feierte, hat er nicht nur eine umſtaͤndliche Beſchreibung 
davon abgefaſſet, und dem afademifchen Archiv eins 
verfeibet, fondern auch das feltene Gluͤk gehabt, bee = 
diefer Gefegenhei den 27 Aug. in der Kniephovn chen H 
Thum: und Akademiſchen Kirche die auch hernad age 
druckte Subelpredigt üßer den ‚oo Pſalm zu ha | 
gleichivie fein Eltervater D Johann Behm 100 * 
re vorher die Jubelrede gehalten hatte. dlich fa 
er am 17 ——— 1753, an einem Bruftfie jeber. 
Seine Schriften ſind: (I) Difpurationess (7) 6 
duadvo Aezr&'in gazophylacium inferente,: ah Marc, | 
XL. 41.42, et Luc. XXI. 1.2, die .er —— offer ' 
unter D. J. Ernft Segers Vorfiße 1707. — 
- (2) de antiqua ratione compellandi epifcopos p — 
ronam. (3) de encauſto imperatoribus olim fü ac Rn 
1715. (4) de lotione in obeundis. facris — Jium | 
Judieorum, & Chriftianorum, 1715. (5) de 
fän&terum, 1716. (6) de agonorhetis € ecc 
1717. (7) de fymbolo Lutheranorum; — mi De | 
mini manet in aeternum, 1717. (8) Difpp. 3 * N 
bullarum indulgentiarum pontificiarum. ı@ ie uirate 
fucara, 1718.1723. (9) de confidentia Pauli 2 Tim, 
IV.G-g. mar (10) de. miniltris verbi hal entibı 4— 
theſaurum &v oseauheis cueueoW,-in 2Cor, as | 
1724. (11) Difpp. 2. de Pauli a | 
24, 1724. (12) de laicis a le&tione feriptur: e ‚Jacr: 
non a 1742. 13) de,fidehum, reaaxAn 
in Hebr. VI. 17, 1745. (M) Programmata. (14) d i 
Spiritu $, in fono vehementis venti ſuꝑer a apofl — 
deſcendente, in Act. IL 2, 1719, (ıs X de cl to 
triumphatore in Apoe. 1.17. 18, 1723, a6 IE J— 
xioſa i incarnationis Chriſti manifeftationt ap 
ee. 
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X745. (17) de Iefu Chriſto e morte rediuiuo in 
Iſaaco adumbrato, in Hebr, XL. 11-19. (189) de Jeſu 
Cbhriſto {gloriofe refurgente, in Matth. XXVIH. 2-4, 
1751. (29) de natiuitate Chriffi cantu angelico ce- 
Yebrata, in Euc. U, 13. 14, 7752. (ID (26) Eine 
Dredigt: Das neue Jubellied in Gott, erfreueren 
Seelen, bei dem Jubelfeſt der Koͤnigsbergiſchen Unis 
. Berfität aus Pf. 100 vorgeftellet, 1744. (IV) Trofts 
fchriften: (21) Die lesten Boten Elifä an Eliam 
bei feinem Abfchiede, über-2 Kon. II. 9, 1721. . (22) 
Kräftige Werficherung der göttlichen Liebe auch bei 
einem frübzeitigen Tode, über DB. der Weish. IV. 7. 
0. 14,1721. (23) Die herrliche Lehre derer, die den 
"Herrn fürchten, über Pfaim LXI.6, 1722. (24) Die, 
‚durch die Sreuden-Ernte verfüßte Thränenfant, über 
2 CXXVL 5.6,1723. (25) Die ung überlegenen 
edanfen und Wege des. Höchften, über Sjefa. EVIL 
8.9,1723: , (26) Die im Leben und Tod welberu 
higte Seele, über Pf. CXVL 7-9. 1723. (27) Die 
Mühfeeligkeit des menfchlichen Lebens an deffen ſee⸗ 
Figen Feierabend, über. Hiob VIL 1.2. 1723. (28) 
Die Eitelfeit aller Dinge, über Pred. 1.2. 1727. (29) 
Die zwiefache Gkückfeeligfeit der Srommen im Tode, 
über Jefa. LVIL. 2. (Zamb. Ber. 1753. 39 St. 307- 
-gır ©. Beitrag zu den KErlang, Anmert. 1753: 
25 Woche, 398-400 ©.) Y 
337. Behrends (Gottfried). 
| Ein gelehrter Amtmann zu Eichenbarleben, fo 
3743 den 1 März, feines Alters 49 jahr, geftorben 
iſt. ſ Jamb. Ber. von gel. Sach. 1743, 62 St. 30 
Stück. Unter feinen Schriften find: Poetifche Sonn» 
und Fefttages- Betrachtungen, Magdeburg 1731,85 
Sammlung verirrter Mufen, oder Gedichte, daf, 
A735, 8. Be PR 
838. Behrens (Rudolph Augufl.) - 
Ein D.Med., Hofraht und Arzt zu Braune 
fchweig, welcher am 12 Weinmon. 1748 geftorben. 
f. Bayreuth. wöch. ne 1748,47 St. — 
| 44 | 


E 
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hat von ihm: Epiftolam ad Conradum Bartholdum 
Behrens, Guelpherb. 1727.4. Als fich dag Collegium 
ber Aerzte zu Braunfchteig zum erftenmal 1747 den 


23 März verſammlete, hiele er eine Rede de forruna. 


medicorum aucta in rerris Brunfuigenfibus, die auch 

auf 40 Seiten in 4 gedruckee worden, 

"839. Behrnauer (George Ehrenfried). F. 
‚zu feinen Schriften rechne man noch diſſ. mora- 

lem de farto iu neceffitate licito, fo er als Vorfiger, 

mit Begleitung Phil. Jak. Saulmanns, zu Leipzig 
1702 aufgeführet. Ä Ä 

J 840. Beidawi. u 

Siehe oben (752 Zahl) in diefem Theile, Abdalla 
Beidawi. 

841. Beier (Johann)... - 

Ein Hargburgifcher Künftler u.ff. Man merfe 
zu dem Joͤcheriſchen Artikel: (I) Er ſchrieb fich nicht 
Beier, fondern Beyer. - (ID Er ift zu frühzeitig 
ing Selehrten-kericon gefommen, doch nunmehr, nem 
lich 1751 den Io Mai, geftorben; geboren aber war 
er zu Hamburg 1673 den 25 Novemberg. (IL) Er 
war feines Handwerks nur ein Tifcher, hafte aber 
viel in der Groͤſſenwiſſenſchaft oder Mathematif ges 
. than, wie er denn verfchiedene mathematifche Werks 

zeuge erfunden, und noch mehrere verfertiget, auch 
ein Dbfervatorium in feinem Haufe angeleat hatte. 
(IV) Auffer denen im A. 6. 8. angeführten Befihreis 
bungen feiner Werkzeuge, find noch von ihm im Druck 
heraus: Beſchreibung einer. Univerfal-Sonnenuhr ; 
Einer ceurieufen. Sonnenuhr; Eines Modells der 
fphärifchen Trigonometriez;. Eines Modelld des Co- 


‚pernicanifchen Syſtems; Eines Models vom Auge. 


f. gaubers Beitrag zum Jcch.Ler. 34 und, 35 ©. 
842. Beilfuß (Jakob). 


Defien Bedenfen, was von aftrologifcher Weiffa 


gung zu halten, ift zu Stettin 1668 in 4 gedruckt 
vorhanden. _ u | 


5 11843. Beis⸗ 
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843. Beismann (Hermann). 
Ein Nctor der reformirten Schule zu Frankfurt 
an der Oder, welcher um 1749 verſtorben. Er hat 
unter andern um 1748 zu Frankfurt. an der Oder 
herausgegeben: Programma de bibliothecis, peregri- 
nationibus, recirationibus, aliisque, quibus vt prae- 


Pr 


cipuis ad excolenda a mediis vſi funt vereresRo- 


mani, 1 B. ing‘ 


844: Bellarce (C. A.) 


L. A. Bellarce Tract. de concordia chriftiana, 


Lugd. B. 1662. 12. 
845. Bellarmatus (M. Antonius). jr 


Es kommen auch vor: M. Ant. Bellarmati adno- 
tationes ad tit. etL. 1.ff. de off, eius, cui mand, eft ıu- 
rxrisd., Patauii 1551, 8. 


846. Bellin (Johann). f. 


Ein Zufaß ift, daß er eines Bauren Sohn gewe⸗ | 
fen, geboren 1618 den ıı Jun. zu Groffenfchönfeld 


in Pommern, 1650 zu Parchim und 1654 zu Wig- 
mar Rector geworden, und am 21 Decemb. 1660 98» 
ftorben, Biedermanns Ada Scholaftica. SJaubers 
Beitrag zum Joͤch. ker. 8 ©. | 
847. Bellini (Iofeph Maria). 

Ein Sjtaliäner, welcher ehemals aus Bologna eis 
nen Brief am die Verfaffer der Adtorum Eruditorum 
nach Leipzig gefchrieben, deffen inhalt man aus den 


Adis Erud. Lipf. 1686 menf. Auguft, erfehen fann, * 


womit des Heren Prof. Joan, Nic. Funceii de origine 
et pueritia linguae larinae cap. 2, Lib. I. $. 11. p. 


26, c.5. 9.4. p. 68. 69. mag verglichen werden. Bel- 


lini behauptete darın, daß die geutfche und griechifche | 


Sprache auf das genauefte mit einander vertvand mie 


- ren, und nur als Mundarten. von einander abgien- 


gen. Hierinn hat er recht: irret ſich aber, wenn er 
die teutfchen Worker aus dem griechifchen herzuleiten 


fish bemuͤhet. Go "4 E. Berg von Urernespc 
945 immi⸗ 
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immineo, tapfer von dauc bellum und Cegos po- 
tens herkommen. Der gute Mann haͤtte an das 
griechifche zvayos. gedenken follen: und dag andere 


fkoͤnnte eben fo unbefonnen von dapifer hergchofet 


werden. isfer, Zelwig, und viele andere find 
eben fo unglücklich gemwefen; der Foftbarefte aber ift 
Johann Peter Erich mit feiner Anthropoglottogonia,. 
bei deren Pefung eg hart hergehet, das Lachen zu ver⸗ 
beiffen. Ich habe von vielen dergleichen Schriftftels 
lern in den. Prolegomenis gu meinem greffern noch 
ungedruckten Werke de originibus Celticis. Graecae- 
Lingdae umftändlich gehandelt; und wann der Herr 
D. und P. Ferdinand Stofch zu Lingen, ein berühmt 
ter und gelehrter Mann, (welcher bei den Zufälligen 


Gedanken von Ableitungen der Wörter, in des 


berühniten Herrn Biedermanns Nouis adis ſcholaſti- 
eis, IH Band IS. Leipz. 1749, unter den Buchftabere 


S. P. F. vermuhtlich verborgen liegt,) daſelbſt $.9, 


©. 28 meldet, ich wolle darthun, Daß alles griecht« 
ſche vomteutfchen herkomme: fo habe bei diefer 
Öelegenheit erinnern wollen, daß folches unter ges 
wiſſen Einfchränfungen, die aber anzuführen jest 
nicht der Dre ift, verftanden werden müffe. 
848. Belloni (Tommafo). 

Geboren zu Forli 1703 den ıı März, war ein 
groffer Liebhaber der Wiffenfchaften und befonderg 
ber Dichtfunft, ftand in Welfchland in groffem Ans 
fehen, und farb zu Forli den 20 Jenners 1750. 
Seine Schriften find: Vita della Serva di Dio Suor 
Innocenza Maria Orfelli, Vita di S. Anna, di S. Vo- 
mobono, und Caterina, Crozi. Kurz vor feinem 
Tode war er im Begrif, auch die Vira di Suor Paola 
della Velonta di Dio, einer Stifterin vieler Kloͤſter, 
vollends zu Ende zu bringen, der Tod machte aber 


einen, Strich dazwifchen. Zu Sorli ift auf 127 Geis 


ten in 3 3752 bei Ant. Barbiani herausgefommen: 
Rayguaglio della |vita e preziofa morte del’ Sa- 
eerdote D. Temmafo Belloni, defcritta da Ferrante 

 Orfelli, 
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Orfelli, Regenfp. gel. Zeit. 1752,46 &t. Beitrag 
zu den Erlang . gel. Anmerkungen 1752, 49 Woche, 
77388 . — 
849. Belloy (Peter) p 
Seine Variorum iuris ciuilis Libri IV, 
Tputationes de fucceflionibus ab inteftaco, de iure 
pignorationum vel Marque et de compehfätionibus, 
find zu Paris 1583 ing gedruckt, und nun dem 
Mieermannifchen Nouo Thefauro iuris ciuilis er 


canonici Tom, IV, num. 17 eingefchalter Wera 


Den. — | | | 
850. Bendendorf (Ehriftoph), 
Ein Bruder Martin Bendendorfs, welcher im 
4.6. L. zu fehen ift, und Sohn Martin Bencken⸗ 
dorfs, eines Burgemeiſters zu Croſſen, geboren um 
die Mitte des 16 Jahrhunderts, waͤrd in ſeinem 
13 Jahre ſammt feinem Bruder Martin Stubireus 
halber nach Frankfurt an der Oder geſendet, wo er 
SH auf die Weltweisheit legte und darin in feinem 
18 Jahre Meifter ward; este fich hernach auf die. 
Rechte, fo wol in gedachtem Franffurt , als su Wit 
tenberg 2 Jahre lang, übte fich hernach durch Vor⸗ 
leſen und Diſputiren zu Konigsberg , war darauf . 
5 Jahr lang Geheimfehreiber in. ben Dolnifchen Ans 
gelegenheiten, befuchte hernach die hohe Schule zu 
Ingolſtadt und die Italiaͤniſchen Univerfitäten, und 
ward bei feiner Ruͤckkehr zu Bafel in den Rechten 
Doctor, werauf er zu Berlin practicirte, ferner vom 
Kurfürften Johann Georgen zum Kanımerrähf, end» 
lich zum Vicekanzler in der Polniſchen Geſandſchaft 
ernennet worden, und in ſolchem Zuſtande verſtor— 
ben. Seine Inaugural-⸗Schriften kann ich iezt nicht 
nennen. Andr. Sartorius in den Solennihus annt 
fecularis facris. Kuͤſters Lebensbeſchr. zu Seidels 
Bilderſammlung, ©. 139. en | 
851. Benckendorf (Martin). T. 
zu dieſem Joͤch. Artikel Fönnte man noch merfen: 
A) Er war zu Eroffen geboren, wie Herr D, Joher 
a u 0 richtig 
4 j . 


item di- 
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“richtig anzeiget: hingegen irret Seidel, wenn er ihn 
.Soltquellenfem nennet, als ob er zu Salzwedel ges 
boren worden, worinn ihm zwar Herr Küfler im 
Specimine VIH Marchiae literatae gefolget „- nachher 
aber feine Meinung bierunter geändert. Es find 
nemlich 2 Brüder gemwefen, Namens Martin Ben: 
dendorf, der eine war Burgemeifter zu- Salzwedel, 
der andere Burgemeifter zu Croffen, und des leztes 
ren Cohn ift gegenwärfiger Martin, deffen Truder 
aber der vorige (8,0 Zahl) Chriftoph. ſ. Ruͤſters 
Lebensbeſchr. zu Seidels Bildern 138 und 203 Seite. 
II). In Anſehung der übrigen Lebengumftände, war 
feine Mutter Blifaberh eines Nahtsherrn in Sranf 
furt Sebaftian Dorings Tochter. Er ftudirte zu 
Sranffurt,: wendete fich wegen der Peft 1565 nach 
Wittenberg, kam aber bald wieder nach Frankfurt, + 
mard 1566 Magifter der PBhilofophie, erlangte einen 
Pak in der philofophifchen Fakultaͤt, verwaltete 
kernach das Defanat 2 Sjahre, befliß fich aber auch 
der Mechten, unterwies dabei iunge Leute in den 
Wiſſenſchaften, hielt fich einige Zeit im Meflenburs, 
gischen auf, doch mit Vorbehalt feines gedachten 
Platzes in der philofophifchen Fakultät, fam nad) 
Frankfurt zurück, ward hernach zu Bafel Doctor, 
und nachgehends erhielt .er eine Stelle in der Juri⸗ 
fen» Fakultät zu Frankfurt im jahre 1585, da en 
denn erftlich Lehrer der Sinftitutionen, bernach der 
Pandecten und ded Codicis gewefen.. Geine erfte 
Ehefrau war. Eliſabeth, Anton Klumms eines 
Buͤrgers und’ Kaufmanns; Die zweite Eva, Elias 
Lindners, Nahtsheren in Frankfurt ; die dritte 
Margaretha, de8 Kurfürftl. Brandenb. Rahts 
Thomas Zuͤbners Tochter Die aͤlteſte Tochter hei⸗ 
. rahtere den durch feine Schleſiſche Chronik hm 
ten Jakob Schikfus. (IM) Zu feinen Schriften: 
‚füge man noch: Repetitionem L. 2. ff. de regul,iuris, 
in qua non tam natura regularum in genere, quam 
iuris fcripti et aequitatis declaratur, Francof. 1593» 
| und 


* 
\ 
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und 1603, in 8. Ingleichen: Collegium inſtitutio-⸗ 
num, ienae 1606, 4. f. Herrn Kuͤſtern angez. Orts, 
138 und 139S. . J—— 

852. Benckendorf (Martin). 

War Andreas Benckendorfs, der ein Bruder Mar⸗ 
tins (851 Zahl) geweſen, Sohn, ward zu Jena 
Doktor der Rechten, und hat daſelbſt 1606 XII Dis 
fputationen ad ius contraftuum, und 1607 IX Difpus 
fationen-confuerudinum feudalium gehalten. f. dag 
Allg. gel. Ler. bei dem vorigen Martin, und Beck- 
mann. notit, acad. Francof. p. 206. Bon diefem aber 


ift noch ein ander Martin zu unterfcheiden, nemlich 


des vorhin (Zahl 851) gedachten Martins dritter 
Sohn, welcher 1609 zu Marpurg Doctor der Nechs 
ten geworden, in einem Schreiben des Dulteius tves 
‚gen feiner Gelchriamfeit gerühmet wird, und ı615 
in Schlefien verftorben ift. Beckm. p. 205. 

853. Bene (Girolamo del). 


Rispoita dı Girolamo del Bene alla dimanda fat- „ - 


tagli circa PEſſito di quel che pafla frä la Santità 
di Paolo V. et la republica di Venetia. ° Bologn. 


. 1607. 8. | 
J 854. Benecke (Valentin). 
Hat eine Leichenpredigt auf Eliſabeth von der 


Schultzenburg, Gebhards von Altenſteven rau 
zu Magdeburg 1615 in 4 herausgegeben. El ! 
855. Bengel (Johann Albrecht). 

Ein berühmter Intherifcher Gottesgelehrter, ges 
boren den ı4 Sun. (Herr Mlofer fest den 24 
un.) 1684, zu Winneden, (bei Here Moſern fteht 
Winnenden) im Würtembergifchen, wo fein Vater 
M. Albrecht Bengel das Diafonat bekleidete; feine 
Mutter aber war Barbar Sophie, Johann Lorenz 
Schmidlins., Fürftlichen Confiftorialrahts "und 
Stiftspredigers zu Stutgard, auch Abts zu Herrenalb, 
Tochter. Er murde gählings getauft, und verlor 
feinen Vater zeitig, nemlich 1693. Seine erſte — | 
. * en, 


- 
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len, die er betrat, waren die zu Marbach und die 
zu Schorndorf, 1699 famerin das Gymnaſium nach 
Stuitgard, 1703 in das Fürftlihe Stipendium zu 
Tübingen, und vertheidigte Zochſtetters legte difp. 
philof, de pretio redemtionis, Nachdem er 1704 zu 
Tübingen Magifter geworden, Iegte er fich mit weis 
terem Sleiffe auf die Gottesgelahrheit, bediente fich 
darinnen Jaͤgers und anderer Vorlefungen,. wie er 
denn auch unter Jaͤgern de theologia myſtica, unter 
ochſtettern aber uͤber theſes ſelectas diſputirete. 
‚Als er 1707 vom Conſiſtorio gepruͤfet worden, vers 
fahe er einige Vicariate zu Mezingen unter Aurach, 
Nürtingen, Tübingen, und Stuttgard. Im Jahre 
1708 ward er Nepetent im Fürftlichen Stipendio ; 
im Sahre 1713 aber Klofter-Brofeffor zu Dencendorf, 
(wofür Moſer Drucfendorf fchreiber,) welches Amt 
er, nach einer durch Sranfen, Sachen, Thüringen, 
Heffen, und die untere Pfalz snrückgelegten Reife , 
im November antrat, und 28 Jahr lang befleidete, 
wobei er zugleich dag Predigamt bis 1739 verfahe. 
Unterdeffen hatte er auch 1714 Johannen Reginen, 
des Landfihafteinnchmers Friedrich Seegers Toch» 
ter zug Ehegehülfin angenomnsen. Im jahre 174 1 ward 
er Naht und Prodft des Klofters Herbrechtingen, und 
fam 1747 bei der löblichen Landſchaft in den groffen, 
3748 aber in den engern Ausſchuß. . Ferner ward 
er 1749 Confiftorialraht und Prälat über Alpirfoach, 
und 1751 mit denen zween übrigen Confiftorial:Gots 
tesgelehrten von der geiftlichen Fakultaͤt zu Tuͤbin⸗ 
en freiwillig zum Doctor ernennet. Er war viele 
—* mit Gries: und Steinſchmerzen geplagt, wozu 
den 28 Weinmonats 1752 eine Entzuͤndung in dem 
Unterleibe und der Bruſt kam, big er am 2 Wintermo⸗ 
nats gedachten 1752 Jahres, in einem Alter von 
6s Jahren, 4 Monaten, (einige ſetzen unrichtig 5 
Monate,) und i8 Tagen, Todes verblichen. Wir 
ſchreiten zu ſeinen Schriften fort, deren kaum die 
Helfte von Moſern angefuͤhret worden, auch Ro 
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alle von ihm haben angezeiget werden koͤnnen: unter 
dieſen ſind etliche Werke anderer, die er beſorget, die 
uͤbrigen aber ſind von ihm und ſeiner eigenen Feder, 
wie die Aufſchriften belehren werden. (1) Chryfo- 
ſtomi de Sacerdotio Libri VI, graece et latine, cum 
adnotationjbus: accedir Prodromus.Noui Teftamenti 
Graeci refte cauteque adornandi, opera eiusdem, 
Stuttgard 1725 in 8. f. Teutfihe Acta Erud. 106 
Theil, Num.2. Leipz. gel. 3. 1725.879©. Biblio- 
theque ancienne et moderne,, Tome XXVI. Part. 2, 
art.8. Buddei Ifag. hift. theol. fuppl, p. 109. (2) M. 
T. Ciceronis Epiftolae ad diuerfos, vulgo familiares, 
zecognirae, et iis inftruftae rebus, quae ad inter- 
'pretationem imitationemque pertinent, Stuttgard 
'1719, in8. (3) Gregorii Thaumaturgi Panegyricus 
‚ad Origenem, graece et latine, recognitus et notig 
auctus, ibid. 1722, 8. f. Siftorie der Gelehrſ. 
unf. Zeiten, 7 St. num.4. (4) Nouum Teftamen- 
‘tum Graecum ita adornatum, vt textus probatarum 
editionum medullam, margo variantium le&tionum 
in fuas claffes diftributarum, locorumquejparallelo= 
zum deleftum, appararus-fubiundtus crifeos facrae, 
‘Millianae praefertim, compendium, Jimam, ſupple- 


mentum ac fru&um exhibeat , Tubing, 1734. 4. 


 -f. Sortgef. Sammlung von A. u. N. 1735, 623 
Fruͤhaufgeleſ. Srüc. 1738. Tübing. gel. Zeit. 
1735, 13 u. 14 St. Tübing. gel. Journal UTh. 
233 ©. u. folge. Nona Ada Erud. 1735. Decemb. 
Auserleſ. Theol. Biblioth. 76 Theil, ı Abſchn. 
Rahtlefs ieztl. Gel. VI Theil. Bilienthals Bibl. 
'1Band. 37 u. 1263 S. Wolfi Cur. phil. Part.IV. 
(5) Nouum Teftamentum graecum, ita adornatum, vt 
in textu medulla editionum probatarum retineatur, 
arque in margine ad difcernendas leftiones genuinas, . 
ancipites, fequiores, anfa detur. Stuttgard 1734 
ing, und zum andern mal 1738, jum dritten maß 
‚aber- 1753 in 8, nebft einer ‚neuen Vorrede. M. 
Buͤttig hat zu Leipsig 1737 biefe Auflage 
den 


° 
* 
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cken laffen. (6) Defenfie noui teftamenti et cer, 
1734 und 1737. (7) Antwort auf dasienige, wag 
in den. Srübaufgelefenen Früchten und in einer ges 
wiffen damit verwannten Difputation wider dag von 
ihm revidirte griechifhe N. T. vorgebracht worden, 
1739, 4. f. Frankf. gel. Zeit. 1739. 101 S. Die 
hier gedachte Difputation ift M. Ioan, Ge. Hageri 
Diff, ad Attor. IX, 5. XXVI ı5, de Graecorum pro- 
verbio, mecs KEVTEOL Auurilew. (8) Keichpres 
digt auf den Probft Zochſtetter ‚zu Denckendorf, 
Stuttgard 1720, 4. (93 Richtige Harmonie der 
vier Evangeliften,, daf. 1736 in 8, wieder aufgelegt 

1747. f. Srühaufgelef. Srüch. 1736, 176 ©. Bi 
' blioth. raifonnee Tom, XIII. Part. I. p.203-228. Tuͤ⸗ 
bing. gel. Zeit. 1736.36 &t. (10) Brundris einer 
‚genauen und Doc) . ungejivungenen Erklärung 
der Offenbarung Jeſu Ehrifti; im X Theile des Als 
ten und Neuen aus dem Reiche Bottes. (IT) Dag 
annoch währende zu betrachten höchſtnoͤthige dritte 
Wehe; im Jeß. Jebopfer IV Th. (12) Ob und wie 
‚fern er in feinen Gedanfen mit J. C. S. peremtoris 
fcher Citation übereinftimme? ftehet im ı7 Theil der 
Geiftlihen Sama. (13) Heilfame Erinnerung nes 
gen deffen, tvag von Herrn Johann Ehriftian Geiz 
zen noch ferner in dem 18 St. der geiftlichen Fama 
. vorkommt ; in der Beiftl. Sama 19 St. (14) Anti- 
dotum, oder Verwahrung guter Seelen vor der Zers 
gernis wegen der Seizifihen Weiffagung und ihres 
leeren Ausbleibens, wobei zugleich dasienige erläus 
tert wird, was von diefer Sache in etlichen vorher 
gehenden und infonderheit in denm 21 Stücke diefer 
geiftl, Fama befindlich ift: in der Beiftl. Sams 
23 St. (15) Erflärte Offenbarung Johannis, oder 
‚vielmehr Jeſu Ehriffi, aus dem revidirten Grund 
tert überfegt, durch die prophetifche Zahlen aufge 
ſchloſſen, und allen, die auf das Wort_und Werk 
bes Herrn achten, und dem, was für der Thür iſt, 
wurdiglich entgegen. zu kommen begehren, vor = 
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gen gelegt. Stuttgard 1740 in’ 8, und Abermals 
1746. Nun folgen mehrere Sipriften, welche der 
Herr geheime Naht Moſer nicht: angefuͤhret, ober, 
da. fie nach Ausgabe feines Werfs allererft ang‘ Tas 
‚gelicht gekommen, nicht anführen Finnen. (16) Dif- 
eipuli de Temporibus monitum ‚de praeiudicio herme- 
neutico, accuratiorem Apocalypfeos explicationem 
etiamnum impediente; ffehet in Sckelhornii Amoe- 
nitaribus, Tom. VI. (17): Difeipuli de. Temporibus 
Grundſaͤtze einer genauen, duch ungeswungenen Er⸗ 
klaͤrung der Offenbarung: Sefu Chriſti. (18) Ordo 
temporum a principio,per periodos oeconomiae di 
uinae- hiftoricas atque propheticas ad -finem. vsque 
ita deduftus, vr feries tota er quarumuis partium 


analogia fempiternae virtutis ac fapientiae cultori- 


büs, .ex fgriptura V. et N. Teftamenti tamquam vno 
reuera documento proponarur, Stuttgard 1741 in $, 
441 Seiten, ohne die Vorrede, und wieder aufges 
legt: zu. Stuttgard um 1753 in 8. Hievon fiche Now- 
velle Biblietheque 1742, Iuill. p. 404-410, Nach⸗ 
richten von den neueften theologifchen Büchern 
und Schriften, V Theil, Sjena 1742, Num. 14, 
—— Nachrichten XXXIII Theil, Num. 2. 
htlefs ieztleb. Gelehrten VI Theil 453-457 ©. 
Soͤtting. gel. Zeit. 1741, 7796. Fortgeſetzte 
Samml. von A. und N. Theol. Sach. 1743, 138 
bis 141 ©. . (19) Weltalter, darinnen die Schrifts 
mäßige Zeitlinie bewieſen, und die 70 Wochen, 
ſammt andern wichtigen Texten und heilſamen Leh⸗ 
ren eroͤrtert werden. Eslingen 1746, 8. vergl. Bay⸗ 
reuth. woͤch. gel. Nachr. 1747 28 St. 277 S. wieder 
aufgelegt zu Heilbronn 1753 ing. (20) Gnomon noui 
Teeftamenti, in quo ex natiua verborum vi fimplici« 
tas, profundiras, concinnitas, falubritas »fenfuum % 
coeleftium .indicarur, Tubingae 1742, 4. 6Alph. 
20 und ein halb. B. f.Srüb. Srüch. 1742, 221 u. 
folgg. S. Rahtlefs ieztl. Gel. VITH. 457,459 ©. 
(21) Cyclus, fine de anno magno folis, lunae, ftel- 
larum confideratio, Vlmae 1745, 8. (22) Schrifte 
| ne \ 7; maͤſ⸗ 


— 
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mäffiger "Beweis, daß Chriſtus an keinem andern 
Wochentage, als an einem Freitage, ‚geftorben ſeh. 
Iſt des Herm Jacob Chriftian Schaͤfers Betrag 
von gleichen Inhalt beigefügt. 1746, 4. (23 = 
zig erbauliche Reden über die Offenbarung: Sof 
nis, Stuttgard 1757, 8: (24) en 
ner kurzen Anleitung zum noͤhtigen V 
nuͤtzlichem Gebrauche der — 3, 
in den Erbauungsſtunden zu —— | 
tragen; ſtehet in der Klo Ser iihen € Som 
kung, VIITh. num. 1. (25) Vekräftigees Zeugnis 
der Wahrheit in vielen und mancherl R oh 
Stücken, infonderheit gegen Herrn Kohle Ar 
Heren Drümel, Stuttgatd 1748, 8. a 
tio de  finceritate noui teftantenti- 
cum adfperfis hic illic' ab. Editore, Chr. B ” 
chaelis, adnotdtiunculis,  Halae Magdeb, - * — 
— 27) Abriß der ſo genannten Bruder - Gem il J 
Theile, :Stuttg. 1751, NM (28) 3 Ne — 
Seffament ‚zum Wachstum in der Gnade un 
kenntnis des Herrn Jeſu Chriſti, nach dem ® 
gen Grundterte überfeger, ‚und mie dienlic 5 
merkungen begleitet. 1753. (29) Phil. Dav. urckii 
Gnomon in duodecim prophetas minores, ing no 3— 
natiua verbörum vi fimplicitas, profunditas ; er onc 
nitas, falübritas ſenſuum coeleftium indicatu | 
praefitione b. L A, Bengelii, Heilbronae in 4 
oder 1753. 3 Alph. 16B. Herr Burk 1, 
Bengels Schwiegerſohn und hat diefi 
eben fo eingerichtee, wie engel feinen. nor nonen 
noui teft, €8 find die 12 kleinern | 
einer ‚beftändigen Erklärung des Tertes, und J 
nauen Zergliederung; ſo daß nicht die unter 
liche Meinungen angefuͤhret werden, fondern de 
fer gleich auf den wahren Ginn des Worts gewi 
wird: und wann ein Abſchnitt des Tertes ab = 
delt iſt, fo giebe der Verfaſſer eine Br nn ö 
ficht, wo man die einzeln durchgefehene 2 = 
einer — Ordnung auf einmal —herſtehe her 
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gel hat eine Vorrede hierauf nachgelaffen, darin er 
don’ der Uebereinkunft der Sfribenten des alten und 
neuen Bundes nach verfchiedenen weſentlichen Stuͤ— 
cken handelt, als welche hieſelbſt mit abgedruckt 
worden; wovon Tibinz gel. Ber. 1753, 25 St. 
‚ und Beitr. zu den Erlang. Anm. 1753,28 Arhche a 
433%. 424 ©. geredet wird: (30) vom griechiſchen 
NM T., Tübingen 1753, mit einer neuen Vorrede, 


iſt ſchoͤn oben etwas ermehner wordt. (31) Ende 


lich hat er auch noch viele Handfchriften nad feinem 
Tode hinterlaffen. (DBefiche 3.5. Moſers Ler. der 
Theologen, ©. 56. 789. 992. Moſers erläuters 
res Würtenberg I Th. 2ıı n. f. e. Aahtlefs 
ieztlebende Gelehrten, VI Th. nach Bengels ſelbſt⸗ 
reigener Mittheilung. Zuberlaͤßige Nachricht von 
dem Leben, Tode und Schriften Herrn D. Joh. Alb. 
Bengels, nebſt einem Denkmahl der Liebe, aufge⸗ 
ſetzt von Joh. Philipp Freſenio, 1753, 8. Auch 
Freſens PaſtoralSammlungen, XV Theil, Zahl 8. 
1753. D: Tafingers Leichpredigt auf Bengeln, "über 
Der: VI, 24.25. auf 16 2. in folio, wo man auch‘ 
Bengels Bildnis, und feinen von ihm felbft aufge 

festen Lebenstauf antrift. Hamb. geh Ber. 1753. 
43 St. 311 ©, Tübing. gek Ber. 1752, 49 St. 
1753, 8&t. ‚Beitrag zu den. Brlang. gel. Ans 
merk. 1752, 51 Woche, 816 ©. 1753 12 Woche, 
190. u. folgg. Die unter Herrn D. Baumgarz 
ten 1753 zu Halle verteidigte und von. ihm felbft 
herrührende Auchentia doxologiae Matth, VI. 13. 
obuiae a recentiffimis oppugnarionibus vindicara iff 
fonderlich wider Bengeln und Breitingern gerichz 
tet. So ftehet auch Vol.IE wouge bibliochecae Lube- 
cenfis, num. J. Henrici Scharbau dill. de veftigiis pe- 
ricoparum fynagogae, in N. T. fruftra quaefitis; 
welche wider Bengels Meinung ftreitet. — 

856. Benno, Biſchof zu Meißen.. 
Er war, welches annoch zu bemerken ift; aus 
dem Hauſe ber Woldenburgiſchen Grafen in len 
Pr Erw 72° ſachſen 


h 
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ſachſen, wurde von ſeinen we in feinen 
Fahre dem heiligen Bernward, Biſchofe zu Hildese 
heim, übergeben, und durch den Probſt Wi ink 

terrichtet, nachgehends auf. die Parifi ſche ‚Schule Schul: 
geſchickt, wo er Meifter in der Veltweisheit „ ‚ferner 
aber 1054 Abt zu fanct Michael in Yildesheim je: 
worden; und bald darauf machte ihn. Heinrich t derIV 
zum Scholaltico S. Simonis et. Iudae zu © Ag 
er. 1066. Bifchof in Nein: wunde, 16 
Sun. 2107 die Weit ver laſſen — F 

ten find vorhanden: Di&amınum ben, „de. ra one 


































conlcribendaruim- epiftölarum, - Tom.;, ylı 
Anecdotorum Peziani, p. 264-2685 nd.) 
euangeliorum dominicaltum, davon d — 
in der. Molfenbüttelifchen Brücherbem 
den iſt. f. Chriftiani choettgenii di fer 
de antiquiflimis lirterarum. in terris, [uperior 
niae fatis, Dresdae 1748. fi Be es 


857. Benwel Batrib). 

e. 

Ein groſſer Kraͤuterkenner welcher 7 Ra | 
‚ben verftorben, und zwar in einem Alter von II 14, 
oder wie andere Nachrichten befagen, von i 
ven. Er hinterlies em geſchriebenes Eor: 
Americana genannt, woran er 86 Fahre ge — 
hatte; ſolches Werk vermachte er der: Fl 
Bibliothek nebft einem Vermächtnis von: 
Sterlings, unter der Bedingung, daß m 
mehr darzu gefammlet werden folte. 
Zeit. 1750, 7998. Beitrag zu den sei 
merk: 1751, 4 Woche, 64 ©. und — 


Zeit. 1750, 51St. 
358. Benzel (Heinrich). N = 
Ein ſchwediſcher Gottesgelehrter, Er io 3 
zels des Altern Sohn, Erich Benʒels des 8 
gern, wie auch Jacob Benzels, 1 it ge a 
berühmte; Leute find und im A. — 
werden, Bruder, iſt zulezt Profanzler de 
Schule zu Lund, und Bifchof von Schon 
Slecking geweſen, und 1747 den 20 Jennes 


⸗ 
+ 
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nes Lehen verſetzt worden. Man bemerke folgendes 

Merk; Henrici Beuzelii, Acad. Lund. Procanc, Sca- 
niae Bleckingiaegne Epifeopi, Syntagma diflerratio- 
num in: Academia Lund. habitarum, quibus varia 

theologiae, philologiae, antiquitatum er hiftoriae 

capita illuftranrut, cum praefätione Joan, Erh. Kappri, 

P. P, Francofurti et Lipfiae, fumtibus Gabr. Chr. 

Rothii, 1745, 4. 6 Alph. 8B. Mair finder im Er⸗ 

ften Theile r) diff. de quaruor orbis monafchiis, 

darinnen der Verfaffer diefe Eintheilung und deren 
Grund aus Daniel. 2 und 7 zu widerlegen fich be 

muͤhet. 2) difl. de peregrinationibusreligiofis, worin 

er behauptet, daß e8 dag wahre Grab des Heilandes 

fey, welches man den Neifenden zeiget, und daß 

das neue Serufalem an eben dem Orte liege, wo 

das alte geftanden. Von den Gibrigen handelt die 

12=te) de ſectis ecclefise noftri temporis, in welcher 
viele merfwürdige Sachen zur Erläuterung der mot 

‚genläntifchen Kirchengefchichte vorfommen, die defto 
mehr Glauben verdienen, weil der Verfaſſer alles 

ſelbſt auf feinen Neifen mit Augen gefehen. Im 

Andern Theile handelt, unter andern, die erfte Abh. 

de Melchifedeco rege N. T. er pacis, wo er mie 

dem Lurdus dafür halt, daß Melchifedecf Fein 

- Menfch, fondern von goͤttlicher Natur genen; und 
. bie dritte de Bileamo prophera, welchen er für einen 
wahren Propheten hält, der erft durch die Gefchenfe 
deg Könige der Moabiter auf Abwege geleitet wor⸗ 
den. Hierbei ift zu merfen, daß die Abhandlungen 
in gegenmärtiger Sammlung nicht alfe' einen Berfaf 
fer, und daher auch nicht alle gleichen Wehrt Haben. 
f. Dollftändige sEinleitung in die Monatſchriften 
der Teutfchen, I Band. ı St. Erlangen 1747, 8. 
'©.82.83. 1&t. 1128. Dbige Sammlung wird 
auch in den Nouis Adis Eruditerum Lipf. 1747. num, 1. 
artic. 2. befchrieben; nicht weniger auch in der Theo⸗ 
logiſchen Bibliothef, V St. Num.7, two aber der 
Berfaffer oder Sammler. unrichtig Bemgelins geheiſ⸗ 
' Rrz 359. 
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859. Berbisdorf (Sig. von) 
Sein Verzeichnis und Ordnung des Leichprocek 


“ ſes Kurf. Ehriftiang HI son Sachfen, Witt. 1612 
in 4, 8B. ‚ ſtehet auch bei Haenichii Luſto Ele&torali 


axon, 
860. Berchem (George von). | 
Königlich-Preuffifcher roirklicher geheimer Staats. 

raht „und. Director des Navensbergifchen Appella⸗ 
tions⸗Gerichts, war zu Bremen 1639 den, 13 Mais 
monats zur Welt geboren, und. ffammete von dem 
alten Brabantifchen Gefchlechte derer Herren von 
Berthout und. von Berchem ber. Gein Vater: 
Beorge von Berchem ftarb 1657; fein Grosvater 
Adelberg von Berchent begab ſich 1585 mit. feiner: 
Familie von Bafel nach Marburg, und von darnad) 
Bremen. Der Eltervater Joachim verlied 1544, 
zur Zeit der Spanifcheu Ingvifitign, feinen adelichen. 
Sitz, gieng aus den Niederlanden nach Bafel, und, 
Karb 1574. - Des leztern Vater lebte um das Jahr 


1532; deifen Vater Wilhelm um 1497; Wilhelms 
. Vater [often oder Conftantin ftarb 1470, und liegt 


zu Antwerpen begraben ; Conſtantins Water Jos 
Hann lebte um. 1444 5 Johanns Vater Wilhelm 
farb 14095 Wilhelms. Vater Johann flarb 13625, 
Johanns Vater war Wilhelm Berthoyt, NHerr- 
yon Ranſt, DBerchem, u. f. f. der 1308 verfforben. 
Des lezten Bater hies Walter; der Grosvater auch 
Walter; der Eltervater Arnold, welcher fich am 
erfien von Berchem,, einer Herrlichkeit nahe !bei 
Antwerpen dieſes Namens, genannt, und mit fei« 
nes Dater& Bruder bag. heilige Grab befuchet hat, 


Arnolds Vater, auch Arnold — lebte um 
a 


1157, und ift mit ing gelobte Land wider die Sa» 
zacenen gezogen: mie denn diefe Familie fehon zur 


- Zeit Karls des groffen beruͤhmt geweſen. Unfer Bes 


orge von Berchem, deſſen Geburtszeit gleich im 

Anfange auggedruct worden, ſtudirete erftlich zu 

Bremen, hernach von 1655 zu Rinteln, gieng | 
— nach 
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rach Frankfurt an der Oder , : burchreifere hierauf 
Zeutfchland, begab fich 1664 nach Duisburg, fol- 
zends nach Leiden in Holland, ferner: nach Speier, 
and 1666 nach Strasburg, von hier aber nach Or⸗ 
leans in Frankreich, wo er Öffentlich difputirete, und 
bie Doctorwuͤrde in beiden Nechten annahm. - Nach 
ber Zeit gieng er nach. Paris, reiſete nach Engelland, 


ferner in. Braband und Flandern. Er ward 1668 


bei Friederich Wilhelmen, Rurfürften zu Branden- 


burg, Hof⸗ und Kammergerichtsraht,. 1669 Naveng- 


bergifcher Appellationsraht, 1673 Amtsfammer- 
raht, 1680 Sjagdraht, 1684 geheimer Juſtitzraht, 
1697 Director des NRavensbergifchen Appellationg> 
gerichts , 1699 wirklicher geheimer Stadtsraht, 
und farb zu Kalin 1701 am 10 Jun., wo er in der 
neuen .reformirten Pfarrkirche beigefeßt worden. 
Durch feine Sorgfalt ift die neue Parochialkirche zu 
Berlin, und das groffe Sriedrichshofpital, erbauet 
worden: wie denn auch feine bei Legung des Grund» 


ſteins an der gedachten Kirche gehaltene Rede nebft 


andern gedruckt worden if. Seine Gemalin, Anhe 
von Martiz, ift 1700 den Weg alles Fleiſches ge⸗ 
gangen. Sein Sohn Johann George ftarb 1694 
zu Halle auf der Friedrichguniverfität. Es kommt 
übrigens auch ein Johann Beorge Matthias von 
Berchem vor , deffen Oratio de non ponenda in 
fanguine, fed in virtute, fiducia, zu Frankfurt an 
der Oder 1717 in folio ang Licht gebracht worden. 
Yuf unfern Georgen von Berchem hat Beniamin 
Urſinus die Gedaͤchtnispredigt gehalten und heraus⸗ 
degeben, und dafelbft ift der Lebenslauf von M. R. 
angehaͤnget worden: wie ich ſelbſt bereits im Hamb. 
En von 1751. XXIX St. folchen geliefert 
ade, a - 


861. Berckenmeier (Pau Ludolph). Zu 


Das A. G. L. ſetzet, (I) er habe noch 1720 geles 
bet: man feße dabei, daß er 1732 den 20 Nov. ge 


fioxben. (I) Sagt bas A. ©. &, er wäre aus Luͤ⸗ 
iü ni! mneburg 


| 
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neburg gebuͤttig geweſen: mand hat aber nähere 
Nachricht, daß er zu Öbershagen im Zelliſchen ge⸗ 
boren worden, und zwar 1667 den 16 März. Zanıkz 
Ber. von gel. Sach aubers Beittug; ©. Er 


nennet ober fchreibt fich atich Berckenmeyer.‘ Sein 
curioͤſer Antiquarius ift vor wenigen Sahren, fo 


Biel mir erinnerkich ift, auch ins Frangefiiche übers 
fegt worden; es ift aber Schade, daß das Buch fo 
voll von Fehlern und Irrtümer if. 000. 
| 862, Berlich (George). 

Eine Leichpredigt von ihm, * Balentin’ Heu⸗ 


ſtrew, iſt zu Halle 1647 in 4 gedruckt. 


863: Bersmann (Gregor Peter). 

Es hat das A. ©. 8, beiläufig deffelben unter feis 
nem Vater Bregor Bersmannen, (nicht Beorge , 
wie im-I Theile von ung erinnert worden,) in folgen> 
den Worten gedacht: „Er. hatte einen gelchrten 


„Sohn r Öregsrium Petrum Sersmann, welcher 


„unter andern 1590 feines Vaters fabellas aefopi- 


„cas; Frid. Großo in lateinifcher Sprache debicirte. 


Wir wollen denn noch von diefem gelehrten Sünglinge 
aus Beckm. Anh. Zift. VILTH. 3 ap. 329 1.330 ©. 
folgendes fürzlich beibringen. _ Er war des berühm- 
ten Oregor Bersmanns Sohn, und feine Mutter 


u ift Peter Zelborns eines D. der Theologie zu Leipzig 


Tochter, feine. Schwefter Urfel aber Daniel Forſts 
eines Rahtsverwannten in Zerbft, Ehefrau geweſen. 
Unſer iunger Bersmann ftarb geitig, nemlich 1601 
den Zo April in feinem aı Jahre, zu Altorf an einem 
fortwährenden Fieber. Dag zu Altorf hierüber ges 
druckte lateiniſche Einladungsfchreiben des damali- 


gen Univerſitaͤts-Rectors George Slacians, inglei⸗ 


chen die von vielen beruͤhmten Maͤnnern, als dem 
Michael Piccart, Conrad Rittershus, Caſpar Peu- 
cer, Scipio Bentilis, u. f-f. Gedichte und Briefe, 


find unter dem Namen: Iufta exequiarum de obiru 


ammat uro egregiae indolis magnaeque fpei inuenis, 


Gregerii Petri Y.C.L. Gregorü Bersmanni Fili, 8 


Zer 
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Zerbft 1601 in 8 aus der Preſſe getreten. Sein Vet 
ger ao welcher ein Prediger auf der 
Naͤhe bei Altorf geweſen, hat feinem Nblchen beige 
mohnet. Conrad Kittershus hielt fehr viel von ihm, 
und betrübte ſich fehr über‘ feinen Tod, als bei dem 
er zwei jahre gelebet und in feinem Saufe geftor=‘ 
ben, Ind auch D. Abel Strasburgen einen Naht 
und Advokaten zu Nürnberg zum’ Begräbnis eim, 
welchen er zugleich erfuchte, er mochte es dem Phil. - 
Cametar, als einem-alten Freunde feines Waters, 
nicht ſo fort fagen, damit er fich nicht zu fehr dars 
uber -betruben mochte. Der Vater felbft Harte ihn 
fehr geliebet. Sonft erzehlet Philipp Saimuht Obf. 
Med. Cent. III. n.83. ton ihm; daß er bei einer Son, 
nenfinfternig am hellen Mittage zu ſcharf in die Son- 
ne gefehgrt, and dadurch pin ſo ſchwaches Geſicht be⸗ 
kommen, daß er, ob er wol damals nur 20 Jah. 
re alt geweſen, fich dennoch der Brille bedienen 
muͤſſen. | 


864, Bertazzolli (Claudius), 
Iſt vermuhtlich des im I G. L. berührten Bar⸗ 
tholom. Bertazolius oder Bertazzolli Sohn gene» 
fen, und ift hierbei ſolgendes Werk zu gedenken ; 
„ Barth, Bersazzallii confultationum deciliuarum, i. e. 
refponforum iuris , in.,eriminalibus dontrouerfüs 
emiſſorum, libri II, cum additionibus Claud, Ber- 
‚tuzzellii, et praefatione;;.. Nic, Reufneri, Francof. 
al u, er * 
865. Berti (Alexander Pompeius). 
Ein Papiſtiſcher Geiſtlicher, 1681 zu Lucca ge 
boren, ward 1702 unter die clericos rewulares ma⸗ 
tris dei aufgenommen, tınd genos in der Weltweis— 
heit und Getteggelahrheit der Unterweiſung des 9. 
Eonftantin Koncaglia, ward ein Mitglied der Aka⸗ 
demien dell’ Anca und degli Ofcuri zu Rucca, degli 
Innominati zu Bra in Savoien, degli Inrronati zu 
Siena, und der Arfabier zu Nom, und verlieg fein 
Leben am 23 Märzes 7752. - Die wichrigften unter 
en 5 2 Nrz feinen 
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ftoph: mir find indeffen dem erflern gefoldet. "Er 
war aus der berühmten Maͤrkiſchen Familie dieſes 


Namens eritfproffen, Erbherr zu Protlin, Stavenat, * 


Pretſchen und Neuendorf, kurfuͤrſtlicher Brandenbur⸗ 
giſcher Geheimer Naht, Kaͤmmerer und Amts⸗Haupt⸗ 





mann zu Lenin, Domprobſt zu Brandenburg und 
Comtur zu Supplinburg. Daß er im Jahre 1652 
zum Johanniter⸗Ritter geſchlagen worden, findet 


‚man in. Beckmanns Beſchreibung dieſes Ordens, 
1706. Am J. 1664 hat er wegen der belagerten 


Stadt. Erfurt an der Hof nach Mainz gefchieft wers _ 
Hi⸗ 
8 


den ſollen, wie der Herr von Falkenſtein in ſeiner 
ſtorie von Erfurt auf der 988 S. gedenfet. 2 
1670 ward durch ihn mit dem königlichen Di 
Hofe, wegen der Gefannten, cin neues E 
am gehabser Irrungen willen, errichtet, wie in 

nigs Theatr, Cerem. zu fehen. Im Jahre 165 
kam er durch kurfuͤrſtliche Vorſtellung zur Br 

















in Brandenburg, welcher er daſelbſt bis 168 


fanden, wovon Herrn Lenzeris Brandenbiitgi 





Stiftshiſtorie 103 S. zeuget. Er — 
‚in die Dorf 





George Friedrichen, Fuͤrſten zu, Walde 2 
fiefung oder Präfentation zur Herrenmeifter - Wahl, 
melche aber auf den letztern ausfiel; fo daß iener ſich 
mit der. Commenturei Supplinburg begrägen ließ: 
f Bedmanns Befchr. des Johanniterordens 212 
und 2288. Ditmaren von den Herienmeiftern, 110 
GS. Von feinenStaatsverrichtungen ftehet noch’ mehr in 





Pufendorfs Werfe vom Kurfürften Friedrich Wile 
heim. f. Cenzens Nachr. in den Wöchentl, Zall. Ange 
1753. KXIOt. 3626. Er ift 1689 als furfürftl. 


Drandend. Staats » Minifter und Dom»Probft in 
Brandenburg geftorben, ſ. G. G. Küfters Lebens⸗ 
beſchr. zu der Seideliſchen Bilderſammlung 24 S. 
Herr Lenz fuͤhret blos feine Comm, de Romulo rege 


Romanor.ım primo an: ein weiteres Verzeichnis ſei⸗ 


ner gelehrten Arbeiten aber theilet Herr Kuͤſter da⸗ 


felbft mit, und es find folgende: (1) de pacis con- 
feruandae mediis, Lipf. 1651;4. (2) de principis et 


“ 
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reipublicae inclitge confiliario, ibid. 1652,4. (ZUM. 
regalis de tutelis, welche er im 16 Jahre ſeines Als 
ters unter Benedict Carpzovs Vorſitze gehalten, ib. 
'1652,4. (4) de praecipuis belli ac pacis artibus, 
Helmft. 1654, 4. (5) Commentatio hiftorico - poli- 
tica de Romulo rege Romanorum primo, Helmſt. 
1654 in 4, welche Herr Lenz auführet ;_ deögleichem, 

Herr Kuͤſter aus Zendrichs Pandectis Brandenb, 
p:606, wo fie Commentatio in Romulum ad du£tum. 
Flori benennet wird. (6) Eine Reifebefchreibung 
nach Spanien: welche in der Hofmannifchen Biblios 
thek zu Mittenberg befindlich gewefen. : 4 


873. Blumenthal (George von). 
| ag zu Frankfurt an der Oder der Gelehrſamkeit 

ob, und erlangete endlich in den Nechten die Doctors; 
Mürde, war übrigens aus ebenderfelben Märfifchen 
adelichen Familie entfprungen. Sim Jahr 1513 ward. 
er Neckor der Univerſitaͤt Frankfurt, Beckmanns no- 
tit. vniuerfit. Francof, p. 47, und zugleich Canonikus 
zu Lebus, dafür ihn Staphorft in der Hamburgiſchen 
Kirchenhiftorie II Th. 293 ©. Dom Dechant zu Lebus 
nennet,wie er denn wenigſtens 1519 als beider Rech⸗ 
ten Doctor und Derhant des Lebufifchen Stifts vor⸗ 
fommt,in welchem 1519 Jahre er auch mit dem Kurs 
fürften Joachim der Wahl Karls des Fünften mit. 
beigemohnet. Als er 1520 nach dem Ableben Jo⸗ 
hanns von Schlaberndorf. vom Domkapitel zu In 
velberg zum Biſchof gewehlet, und vom Pabft Leo ., 
dem X darin beftätiget wurde: wieſe ihn Kurfürft 
Joachim I fraft feiner Landeshoheit ab, und goͤnnete 


e8 lieber dem Hieron. Scultet, einem Brandenburs - _ 


gifchen Bifchofe, feinem Geheimen Rahte und Gas 
vatter, den er wider des Pabftes Schluß, und wider ' 
Willen de8 Dom⸗Kapitels, mit einem fattlichen Hatte 
fen Volks zu Havelberg einführete: wie Angelus, .- 
Stein, und Strube in colle&tione opufc. Part. XVII, 
p.85 vermelden. Nichts defto weniger verfprach der 
RKurfuͤrſt dem von Blumenthal die bifchdfliche En 
. — e 


6 8 Oſſtorſſch⸗Erltſſche Nachrichten | 


* 


ſich aber der Herzog mit gewafueter a, 


be in Lebus; diefer erlangere auch 1523 das Bistum⸗ 


zu Lebus vietuch und damit zugleich die Wuͤrde ei 


nes Kanzlers bei der hohen Schule Frankſurt als | 


ein damals vermoge der Faiferlichen und pabftli 


Freiheit sbriefe damit verknupftes Ehrenamt — * 
rlbegleitete 1524 den Kurfuͤrſten ſeinen Landeshe — 


auf dem Perlebergiſchen zuge für König € — 
von‘ Daͤnnemark und war in eben dieſem 


gedachtem Kurfuͤrſten Joachim I auf dem Beila * 


feines damaligen Kurprinzen Joachims Izu Dresden. 
Noch in diefem 1524 Jahre erhielt er als B re das 
unmittelbare Neichsftift Ratzeburg, und Pr es 
bigen Sig und Stimme auf de Gans 
er. beide ag 13 Ei an — * me 
iche 
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6; Ya er uber den Sa. — 
2 ein Ratzeburg, wie auch die benat —5 9— 
—* u d Aecker nicht wieder ee geben wolte 
derklaͤrete das Faiferliche Kam hergeriche Den 
int die A 7 und frag dem Klırfürften von 2 
burg, dem Ersbifchofe zu Beemen ‚und andern, 
Ausführung abf, das Gtift in vn Beſitz Gauͤter 
des Herzogs zu ſetzen, und bis zu 3 e Erſe⸗ 
gung des Schadens darinnen zu bleibeit, wonsibe 


Jahr 1532 hatte unfer vol Blume ee 
Reichstage zu Regensbure g Kitten eigenen Geſann 
Er war 7538 mit dem Kurfürften © sachii 1 )) 
difin, als lange von dem Nomi Sn 
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dinand daſelbſt die Boͤhmiſche Beleihung erhielt. Er 
war auch 1545 mit auf dem Reichstage' zu Worms: 
ift aber bei def Unterſchrift dieſes Reichs⸗Tags-Ab⸗ 
ſchiedes irrig Adrian, Bifchof zu Rageburg und Les 
Bug, genennet worden. Noch 1545 war er mit dent 
Kurfürften Joachim Eaiferlicher Mitbeordnnefer in’ der 
Afcherstebifchen Streitfache mit Halberftadt. - End: 
lich ſtarb er, nicht 1560, ſondern bereits 1550, und 
zwar den 14 Chriſtmonats, wofür andere den 14 
Herbftmonatg feßen. Da er 60 Jahre zurück geles 
et hat, niuß.er um 1490 geboren feyn. Ein Lob⸗ 
Bruch auf ihn ftehet aus Andr. Sarsorii Orat. Saecu- 
ları 1608, in Beckmann; notit. vniu, Francof, p: 30, . 
und Küfters Befchr. — 25 ©. (f. Herrn 
Hofr. Lenzen in den Woͤchentl. Zall. Ans. MER 
XXISt. 358.359 ©. und zugleich Kuͤſters Werf zu 
Geidels Bildern, X Zahl, 23-25 ©., wo man auch das 
Kupfer finder.) Nur merken wir noch des Kupfers 
oder Bildniffes wegen an, daß dabei ſtehet: Obie 
Are i549, welches nad) Horhergehender Nachricht 
falich ift, weil er. 1550 gefforben; wie auch, daR er 
ebennafelbft unter andern Epiſcopus Hauelbergenfis 
heiſſet, welche Stelle er doch nicht wirflich erlanget 
hat, da er vielmehr nut Bifchof zu Lebus und zu Nas 
Keburg gemwefen. Zur Erläuterung der Kirchen-Ge⸗ 
ſchichte damaliger Zeit wollen wir nur voch aug 
Herrn Küfters Buche melden, daß er der Kirchen; 
Reinigung heftig mwiderftanden, und im Pabfttume 
v eifrig gemefen: tie folches aus dem Zeugnis 
8 P. Cornelii Smekani fich ergiebt, welcher in feiner 
gu Sranffurt an der Oder 1534 in 4 gedruckten bre= 
vi er compendiofa dilucidatione ſacroſanctae miflıe 
ac canonis myfteriorum, darin er auf Futhern und 
Zwingeln wie ein Straffenbube fchimpfer, unter an: 
dern auch in der an den Bifchof von Blumenthal 
——— Zueignungsſchrift alſo ſich vernehmen laͤſ⸗ 
ſet: “In Tee non fecus, acin valle foecunda, omnium 
virtutum flores locum fibi delegere. In primis in- 
natam tuam (quie omnium- virtutum euftos eft) ki-: 
| milita⸗ 
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militatem.Celfitudinis tuae litterae alias ad. me tan=- 
tllum -datae oftendunt, . ckıra veritatis omnigenae 
cognitione et di&tionis. ornatae eloquio ornatıllimus 
es, qua in re adeo praeualidits es, vt res-graues et 
cognitu..difheiles et- diſerte inrelligere, et fuauiter 
polfis perfuadere, vr etiam prudentes te audifle mi» 
rentur. Hinc dignis;pro mesitis, ad duärum'eccle- 
fjarum- guram , non tam hominum  füflragjis, quam 
diuini,numinis calculg,fublimarus ‚es, quippe/qui ad, 
Epifcopalem dignitatem,a primis ‚vnguiculis mültos 
rum’ ope füeris  defignarus. „Nee inanitet, _ Näm, 
verunpagis: Epiflopum, qui, populum.tibi commiffur 
ex larziflima veritmis euangelicae penu, cura dilhi- 







moliendam vineam ruae Er delegaramı &c. 
Das, übrige kann man bei 9 een fehen. Zu 
legt find noch Georgen von Blumenthal Schrift 
su'ermehnen; und diefe find; (2) Oratio adhortaro- 
ria ad ftudiofos, vt vitam emendent et ignauiam fi 
giant, welche er als MEERE: der Univerfitdt Sranf 
furt 1514 (nicht 1314, wie duch einen Dru fehle 
bei Rüftern ftehet,) deuefen laffen.. (2) Ein Diplo- 
matarium Razeburgenfe, welches er aug den Nrfhrif 
ten, die fonft in dem Archiv zu Guͤſtrau gelegen, zus 
ſammen tragen laffen: und _Diefes ftchet in des Herrn 
von Weſtphalen Monumentis Cimbricis et Megapı 
lenfibus etc. Tom, Il. p. 2294 legg, —— 


874. Boas (Andreas). 
Ein Anhaͤltiſcher veformirter Gottesgelehrter, 
welcher um 1675, Prediger im NHoch$. Deſſauiſchen 
Antheile zu Dovalendorf, Hünersdorf und Scheuder 
gemwefen, wie aus feinem bald anzuführenden Buͤch⸗ 
lein erhellet, und, wie e8 fich aus andern Urkunden 
jeiget, ſchon 1668; nachgehends aber, * aus * 
2 Pass; Ä 
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Beckm. Anh. Hiſt. IN TH.220 ©. zu erſehen, zu Ende 
des 1679 Jahres ald Diakon nach Zerbft an dafige 
Nikolauskirche berufen worden, und hierfelbft am 15 
Jenners 1687 verftorben ift. Ich befiße von ihm 
‚als Verfaffer ein Büchlein unter dem Titel: Chriſt⸗ 
erbauliches Seelengefpräc) eines nad) dem hochwuͤr⸗ 
digen .b. Abendmahl .unfers Herrn und Heilandes 
Sefu Chrifti Gnäadenhungerigen Chriften, 2c. Zerbft 
1675 in 3, von 4 umd einem halben Dogen. . 
875. Boͤckel (Chriſtian). 
Deſſelbigen in teutſcher Sprache abgefaßte Er⸗ 
furter Chronik bis an das Jahr 1592 in 4 auf vier⸗ 
tehalb Alphabet war in der Buͤcherſammlung des 
ehemaligen Halifchen Kanzlers Herrn von Ludewig | 
vorhanden. HE 


876. Bohnſtaͤdt (George Chriſtian). 
Ein Magifter, anfänglich Bibliothekar zu Halle 
im Waiſenhauſe, nachgehends Nector an der Doms⸗ 
ſchule zu Halberftadt, (ſ. Goͤttens Jeztleb. gel. Ku⸗ 
ropa 135.444 ©.) ward aus gewiſſen Urſachen ſei⸗ 
nes Dienſtes entlaſſen, und lebte hierauf etliche Jah⸗ 
re, als eine Privatperſon zu Berlin, gab etlichen Un⸗ 
terricht, ſtudirete dabei ſelbſt fleißig, ſonderlich des 
Nachts, und iſt daſelbſt 1745 geſtorben. Unter ſei⸗ 
nen Schriften find: (1) de genuinis philofophiae 
principiis dignofcendis, Halae 1720,4. (2) M. V. 
la Crozens Abbildung des Indianifhen Chriften 
Staats, aus dem Franggfifchen ing teutſche — 
davon die 2te Ausgabe, mit verſchiedenen neuen Ans 
inerfungen und Erläuterüngen, fvie auch einem An— 
bange von dem Föniglichen Dänifhen Mißions-Ge⸗ 
- schäfte verfehen, und init Kupfern, zu Leipzig 1738 
in 8 gedruckt worden. (3) Anale&ta grammaticae 
hebraeae, Lipf. 1736. 8. ı Alph. vergl. Fortgeſ. Sam; 
von A.u.N. 9741,69 ©. u. folgg. Herinnen hat er 
eine groſſe Stärfe in der Hebräifchen Sprache bewie—⸗ 
fen: Das Manuffript ded I Theils Habe ich in Ber: 
„Kin bei ihm gefehen: wie er mir denn noch), verfchic: 
Ss dene 
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dene andere, die Hebräifche Sprache betreffende; 
Handſchriften, die er ausgearbeitet und zum Druck 
fertig gemacht hatte, 1743 gezeiget, darunter ein 
Werk de Particulis hebraeae linguae geweſen. (4) Sein 
Index zu Herm. von der Hardt Hift, Concil. Con» 
ftantienlis; 1742, folio. . 

877. Bohoritfh (Adam). T. 

Daß er nicht alfo, fondern Bohoriz oder Boho⸗ 
rin geheiffen, ift im Zamburgiſchen Briefwechſel 
der Gelehrten von 1751 und deffen Vorrede auf der - 
'13 ©. bemerket. Die im A. G. L. benannte Arcticae 

horulae ſueciſiuae de Latino-Carniolana literatura ad 
Jatinae linguae analogiam accommodata, find 1584 
in 8 zu. Wittenberg gedruckt, und ift diefes Buch des 
nen ſehr ſeltenen beizuzehlen. f. Thheod. Hafaei Cara» 
logum p.239. Jo. Phil. Cafel Periculum criticum de 

. conuenienria veteris linguae Mauretanicae cum Phoe- 
‚aicia, Magdeburgi 1735, 4. pag. 4. 


878. Bofemeier (Henrich). 
- Diefer iſt ver im A. G.L. fo genannte Bockmeier, 
son welchem im 1 Theile unferer Nachrichten (59 
Bahl) weitläuftig gnug geredet worden. 


879. Bontefoe (Cornelius). + 
Zum Joͤcheriſchen Artikel merfen wir noch an? 
(1) daß der Name auch Bontekoh gefchrieben wers 
de; (2) daß in. Joh. BHdifers ehemaligen Nectorg 
zu Köln an der Spree 1685 in 4 herauggegebener - 
teutſchen Standrede, derfelbe ausdrücklich auf dem 
Zitel Profefjor zu Frankfurt genennet werde; (8) 
daß fein Leichnam 1685 den 18 Jenners zu Berlin in 
der Schloßfirche beigefrtt worden; (+) daß man ihn 
im Verdacht gehabt, als ob er. nicht viel von der Res » 
ligion gehalten, dawider aber Boͤdiker ihn verchäs 
diget. er 

880. Bouhit (Henrih). 
War ein ehemaliger Doctor der Rechten, und Pros 
feffor derfeiben zu bion in Frankreich, deſſen auf Pers 
— gament 


— 
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nent gefchriebener Commentarius ad: Librum 'I &. 
Deereralium von 6Alph. in der Ludewigifchen 
bliothek fich befunden hat. Im Catalogo Bibl. 
devvig. Codd, Manuſcr. p. 100. 101. hat der hoch» 
:ühmte Herr Johann David Wlichaelis, nachma- 
er afademifcher Lehrer zu Goͤttingen, folgende Arte 
fung angehänget: „Et et hic codex membra- 
aceus, vr videtur, XIV feculo fcriptus, fed cele« 
ore manu, pulcre tamen, nec fine pilturarum eg 
ıri decore. Nec citulum habet, nec annum fcti- 
tionis: adfcribemus tamen initium: Venerabili- 
us et diforetis viris, dodoribus, licensiatis, bacalau- 
eis et aliis Scholaribus, audisorium ſuum lecturae de 
retalium de mane Parifiis intrantibus HENRIEUS . 
'YOPHIT, Leone, dioecefeos in Britannia, inter aliog 
triusgüe iuris profeſſores minimus, cum ſui vecom- 
vendatione falutem in eo,.qui ef} omnium vera falus, 
t cum debita correione et viili emendatione proſpi- 
aciter intur ot [uhbrsterattendere praefens opus. 

831 Brandenburg (Achatius von). _ 

Bon diefem befiche oben in diefem IV Tzeile 
sa Ä | 

882. Breganius (Raimund), T. 

Deffelben theologiae gentium de cognitione di- 
2a enarrationes quinque werden in Obbari: difl, ad 
m. I. 19. feg. pag. 24. liber rarior genennet. 
383. Bremond (Francois de, oder 

| GFranz von)., | 

Koͤniglicher Bücher Richter 2. zu Paris, flarb 
42 den März in feinem 29 Sahre, und hat die. 
ıglifche Philofophical Transactions aug dem englis 
‚en ins lateinifche überfeßt. | | 


834. Brunings (David). 

Ein teutfcher reformirter Prediger zu Amfliesdam, 
[cher 1749 geftorben iſt. Einige Predigten def 
ben ‚find durch den Druck bekannt gemacht. ſ. 

| 682 hamb⸗· 
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amb. freie Urth. 1750. 68 St. Beitr 
Ben. geh Anmerk. 1750, 42 Woche, * 
885. Buͤnemann (Chriſtian Andreas). 
Ein reformirter Gottesgelehtter, ward 1730 j# 
Berlin au das neuaufgerichtere Gymnafitum auf dn 
— als Rector berufen, welchem Amfe? 
i8 1746 Vorgeftanden, da er um Michaelis, all 
gedachtes Gymnaſium miedem Sriedrichgmwerde dr 
verbunden worden, unter die Lehrer des Te # zufe 
ki mi wurde. Er war, anffer der Got tegelaht» 




























eit, im. lateinifchen, griechifchen, und der ® 
eit, wol erfahren, und farb 1747 ben 2420 
natg an einer Blutſtuͤr zung im 3gften © 
Lebens. Während feines Nectsrars 
Einladungsfehriften herborfreten —— 
te ex opera ſcholis impenſa ——— 
dem Urſprunge des Geſangs und der Vorſe 0 
bei er eine Nede de muticg virtutis adı — 
ſ. Berlin. Biblioth. IBand 1747, 1 — 
166 ©. Sonſt füge noch bei, daß ert Cu 
brissen gebürtig gemwefen, zu Berlin und &ı 
an der Oper ftudiret habe, im Joachins 
Gymnafio zu Berlin Inſpector, hierauf * 
der Freiherren von Kniphauſen gemefen, n 
wie obgedacht, Rector des neuen Friedrichs 
Gymnaſii geworden, an welchem er der en 
auch) der letzte Rector gemefen, 1743 aber i mit e 
gebohrnen $. Stegmannin aus Berlin im der 
ftand getreten, die er als Witwe nebft eim em 
mehr. Kindern Hinterlaffen. Damit man —* 
ſeines Namens nicht irre, ſo habe nicht vñ get 
feyn laffen wollen, daß er von den gelehtten 
fern der Berlin. Bibl. Chriflian Andreas : 
werde, dahingegen er ſich in feinem letztet N 17 
druckten Programma nur Chriſtian Pe | — 
vielleicht auch auf dem erſtern gefchehen. SG: 
‚ mie erinnerlich ift, hat ex wirklich Chriſti 
geheiſſen/ den Namen Andreas aber ei 
brucht, und ſchlechthin gemeiniglich — 
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886. Bunyan, oder Bunian (Johann). 


Eines Keffelflicker8 Sohn, zu Elfto bei Bedford 
‚2628 geboten, gab in feiner Jugend eine Zeitlang _ 
einen Soldaten ab, und ernährete fih mit Keffelfli- 
fen, wobei er ein ruchlofes Leben fuͤhrete. Als er 
aber zum Nachdenfen kam, begab er fich 1655 gu der 
Gemeinde der Taufgefinnten zu Bedford, und pres 
Digfe, weshalb man ihn 1660 dafelbft auf ſechs Jah⸗ 
ze gefangen ſetzte. Bei der Indulgenzacte erhielt ex 
zwar feine Treiheit wieder, man legte ihn aber 1666 
abermals ins Gefängnis, worinn er noch ſechs Jah⸗ 
re zubringen müffen, biß er 1671 wieder frei, und noch - 
in diefem jahre zum Prediger der Verfammlung zu 
Bedford ertwehlet wurde; worauf er bis 1688 in groß 
fem Anfehen Iebete, und in diefem Jahre am 31 Aus 
guft zu Londen den Geift aufgab. Seine erbauliche 
und beliebte Schriften find nach, Ordnung, ber Zeit 
folge: Gofpel thruchs opened; Vindication of that; 
Sighs from hell; Law and Grace; Pray with the 
fpirit; Map of faluation and damnation; The four 
daft things; Ebel and Garrizem ; Prifon meditations; 
Holy City;. Refurreftion and eternal judgment;z 
Grace abounding to the chief of Sinners; Juftifica- 
tion by Jefüs againft D. Fowlers &c,; Confeflion of‘ 
his faith; Difference in judgment about waterba= 
ptifm no bar to communion; Peaceable principles 
Ele&ion and reprobation; Light for them in dar 
knefs; Chriftian behaviour; Inftru&tions for the 
ignorant; Saved by grace; Straitgate; Pilgrims pro 
grefs; Fear of God; Come and welcome to. Jeſus; 
Holy war; Barren figtree; Greatnefs of the foul; 
‚Cafe of confeience of prayer; Aduice tofufferers ;bee 
weite Theil vom Pilgrims pregrefs; Life ofBadmann;, 
Holy life; Pharifee and 'publican; Caution againft 
fin; Meditations on 74 things; The Firft day Sab- 
bat; Jerufälem finner faved; Jefüs an advocatez 
Houfe of God; Water of life; Salomons temple - 
Apigitwalizd; Excellency of’a broken heart; Laft fer- 

Ss 3 mons. 
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mor; Exhortation to peace, eine Werfe find ie 
London: in 2 Foliobänden herausgekommen welche 
auch folgende big dahin ungedruckte Schriften. ent⸗ 
halten: Expofition on X chap. of Genefisg Jultifica- 
tion by imputed righteoufnefl; Pauls departure and 
erown; Of the trinity ; Ofthe lavv; Ifraels hope; 
Defires of the righteous; The ſaints privilegesz 
Chrift compleat faviour; Saints Knovvledge of 
Chrifts love, Houfe of the foreft of Lebanon; De- 
feription of Antichrift; Heavenly footmian. Doch, 
fehlen in folcher Ausgabe feiner Werfe auch verſchie⸗ 
bene feiner Schriften, Gar nicht gedruckt zu ſeyn 





‚ fcheinen: Chriftian dialogue; Pocker concard 3 
Ok his impriſonnement. Sein Leben hat Re 


in der Grace abounding befchrieben, welches \ 
ner. Freunde bei der fiebenten Auflage bis an feinen 
Tod fortgefeßt hat; mie denn daffelbe auch bei fi 
nen Werken ftchet. Etwas weniges. von ihm findet 
man in Boͤhmens erbaulichen Briefen. _ ©: Brogra- 
phiam Britannicam, und Zaubers Beitrag zum Jod). 
ger. 37 und 38 Seite. Wir mollen noch beifugen 
daß die Grace abounding, in welcher Sunian ein Res 
ben bezeichnet, teutſch überfegt zu Hamburg 1702 
‚mit der. Auffcheift herfür. getreten: „Die Bnade 
„Bsttes, welche fich erſtrecket aufden groͤſeſten Sun 
„der, dag ift, eine ausführliche Erzehlung £ on dem 
„erften Zuge des Autoris, und feinem fern Sort 
„gang in der Gnade, wie folcher von Hern 
„Bunian ſelbſt in englifcher Sprache beſchri sen, un 
„hier uͤberſetzt iſt Anch hat Johann Gottlo — 
damaliger Pfarrer zu Barmftäde im Holfteinifchen, 
Nachrichten von Bunians Leben geliefert, beve Des 
ſchlus im 3 Beitrage der KTüglichen Beiträge zur 
Theologia paftorali pradtica ftehet;welche ? achricht n 
fich auf fo betitelte Die Gnade Gottes ıc., dabe 
nur eben geredet worden, beziehen. Im übrigen fm 
auch verſchiedene Bunianifche Schriften ‚in am ere 
Sprachen uͤbergetragen und herausgegeben tönrden: 
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acht; Reiſe eines Chriſten nach der ſeeligen Ewig⸗ 
eit, nebſt Aaats Reiſen nach dem ewigen Verder⸗ 
en, Hamb. 1728; 1732, 1742, Zurich, 1742, in 123 
arteſtes Herz der Liebe Chriſti, allen Sundern gezei⸗ 
jet, 1729, 12; Heiliger Krieg, Hamburg 1729, 8. 
Huch hat manimfrangsfifchen: Le Voyage du chre- 
ien vers l’eternite, Notterdam 1738 in 12, dabei 
vir aber.ung nicht länger verweilen mögen. 

887. Bureus (Andreas). 

Ein Schwede, deffen Defcriptio Orbis Arctoi, 
uprimis Suecıae, unter andern 1631 in 12 zu Mits 
enberg- aus der Preffe gehoben morden.  Zeiller 
chreibt in feinen Hiſt. Chronol. et Geogr. Part. II. ps ' 
‚9: „Andreas Bureus, Suecus, adomauit,orbis arltoi 
‚deferiptionem, quae Witrebergae, et deinde Lug- 
duni Batauorum prodiit. eo 


388. Buridanus (Johann). . 
Zu der Nachricht des Herrn P. Joͤchers bemerke 
ran folgendes. (I) Die hohe Schule zu Wien hat 
= nicht fo wol aufgerichter, als vielmehr in einen 
efiern Stand gefeßt. (ID) Das auf ihn fich bezie⸗ 
ende Sprichwort, Buridanus afınus, kann man tool 
Hwerlich auf die übeln Sitten dieſes Mannes deu⸗ 
en, daher fchon der berühmte Bayle daffelbige ans 
ers zu erklären fich bemühete, und nach diefem Herr 
srobes ſolches am beften geleiftet bat, f. De Joanne 
juridano eiusdemgue afıno Difquifirionem hift. et 
hilof, praeleftionibus - praemifam a Jo. Nic. 
robefio, Math. ac Ph. P,?.O, Helmft, 1748, 4. von 
jelcher afademifchen Schrift man eine kurze Nach 
cht in den Altonaifchen gel. Zeit. 1748,96 St.und 
jeitrage zu den Erlang. gel. Anm. 1749, 3 Wo⸗ 
e, auch Zamb. Ber. 17:9, 6&t., einenlangen Ause 
5 aber in denvollftändigen KTachrichten von dem 
nhalt der akad. Schriften Leipz. 1749, 10 St. 
wam.-8 fieher. Buridan hatte einen hungrigen Eſel 
ongeftelfet, welcher zwifchen Heu_ oder Waſſer und. 
Jafer ſtehet, die feine Ze auf gleiche Weife = 
04 1 ze ll 


\ 
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gen: wodurch Buridan, nach Srobefens Meinung, 
—— Weiſe das natuͤrliche Unvermoͤgen und 
die Untuͤchtigkeit der Menſchen in dem Werke der Bes 
kehrung und Rechtfertigung anzeigen. wollen, Daß 
bergleichen Art zu Ichren in. damaligen Zeiten. niet 
ungewoͤhnlich getvefen, erhelfet unter.andern aus ci⸗ 
nem alten Gedichte, welches. den Titel Poenisentiarius, 
afınus führet, und von Flacie Illyr. Catal. teſt. veit. 
Lib. XVII befchrieben ‚wird, 


889. Bynckershoeck (Tornelius var). 


Praͤſident des groffen Rechts von Holland, See. 
Fand, und Welb-Sriesland, ein groffee Rechtsgelehr⸗ 
fer, fo im Haag 1743 in der Nacht zwifchen dem 15 
. und 16 Xpril- im. 70 Jahre feines. Alters. verſchieden 
iſt, nachdem er von.einem Schlagfuffe betroffen wor⸗ 
den, unter feinen Schriften find: (1) Obſematio- 
num iuris Romani libri IV, Lugd.B, 1710, 4, welche 
unter dem. Titel obferuationum juris romani Jibri VIII 
cum praefatione J,G. Heineccii 1739 in 4 in 2 Baͤn⸗ 
den zu Halle herausgefommen; (2) Ad. Se&t. XL. 
ig. de reb. cred, fi.cert. peratur, liber fingularis, et 
differtatio de pactis iuris ſtricti contra&tibus in con- 
tinenti adiettis, ed, 2, accedir de auftoribus Authen- 
ticarum diatriba, Lugd. B. 1699.8. (3) Curae fe- 
eundae de iure occidendi et exponendt liberos apud 
Romanos, Lugd. B. 1723, 4. (4) Traite du Juge 
competent des Ambaffädeurs, traduic de Iatin deMr. 
Bynckershoek, par Jean, Barbeyrac, fo mit andern 
“ Schriften zu Amft. 1730 in 4 ang Licht getreten. (5) 
uaeftionum, iuris publici libri II, Lugd, B. 1737, 4. 
(6) Opera minora. (7) Quaeltiones juris pyiuari. 


890. Eaedmon | 

Lebte im fechften Jahrhundert nach. unfers- Erls 

fer8 Geburt, und hat eine poetifche Umfchreibung 

Des —— Buches Moſe in der alten. Angelfächfe 
ſchen Sprache herfertiget. . 

u 891. Cam 


* 
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891. Caen. a 
Unter des ehemaligen Hallifchen Kanzlers von 

Ludewig Handfchriften befand fich: „Redirus Mar- 
„tisti, aultore Caer, quaeftore: enumeratis innumie- 
‚ris contraltibus et obligationibus in’ hoc argumento, 
Herr Michaelis hat in dem Caral, MSCR, angemer⸗ 
ket, daß diefes auf Pergament gefchriebene Buch ohn- 
zefehr vom Jahre 1571 fen, und vorher in dem Buͤ— 
hervorrahte des Nik. Joſeph Foucault gewefen. 


892. Calino (Caͤſar). 

Ein Roͤmiſch⸗Papiſtiſcher Geiftlicher. farb in ſei⸗ 
nem 80 Jahre zu Bologna 1749 den 19 Auguſtmo⸗ 
ats, und hat fich durch verfchiedene Schriften einen 
Namen erworben. f. Hegenfp, gel. Zeit. 1750. 5 St. 
Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1750, 5 Et. 

893. Eamberlainius (Edward). : 

Diefer ift der Eduard Chamberlaine, welcher in 

unferem I Theile (77Zahl) vorgefommen. 


894. Cambilhom oder Cambilhon (Sohann). 
Ein geweſener Jeſuit zu Graiz in der Steiermark, 
um den Anfang des 17 Jahrhunderts, ſchrieb: De 
ſtudiis Jefuitarum abitrufioribus Relationem etc., 
welche anfänglich 1608 gedruckt worden, und in Lu- 
dou. Lucii hiftoria Jefuitica Libr. IX, cap. 8. p. 169, 
ſtehet. Sie ift. bald teutſch überfeßer, und einer aͤhn⸗ 
lichen Schrift, welche den Titel träget: „Reiſſender 
„Jeſuiter Wolf, unter dem Schafbelz chriftlicher. 
„Sanftmuht verborgen; Oder, Summarifcher Bes. 
„richt der grewlichen und erfchrecklichen Mordlehe 
„ren ꝛc. 1610 in 4, 6 Bogen; angehänget worden: 
welcher Anhang felbft mit der Auffchrift verfehen ift: 
„De ftudiis Jefuitarum abftrufioribus Relatio, oder, 
„eurze Erzehlung der, Jeſuiter geheimfter Stüce, 
„Tuͤcke und Heimlichkeiten: wie fie die in ihren Cloͤ— 
„fern und Kirchen treiben, üben und haben: Anfaͤng⸗ 
„lich in. An. 1608 durch einen gewiffen Seftiser enta 
„decket, und in er Sprach beſchrieben x’. 
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„Seithero aber zu menniglichs Nachticht —— 
„nung ins Teutſche uͤberſetzet. Das aller nerkwuͤ 
digſte in dieſer Schrift iſt wol diefeg, daß, wie in der⸗ 
ſelbigen entdecket wird, der dreißigiährige . eig a, 
Teutſchland von deh Kefuisen eben fo entworfen ge. 
weſen, als wie er nachgehende angefangen wor 
wovon Cambilhom oder Cambilhon — 
konnte, weil feine Schrift allbereits Go8 F 
war. (ſ Fortgeſ. Samml. von A. N N. ’ 
Sachen, 1738, ı Beitrag, 36.) u Denen fe 

. man noch, folgendes: „Leo de Deomna ö 
„fuiter Gott vnd jrer Geiftlichkeie. 
„grewlichen vnd erſchrecklichen —— 
„Jeſuiten wider goͤttliche Majeſtaͤt, — 
„Wort verthaͤdigen, gleich in einem € 

„get werden. Deßgleichen was für einen ® 
„Rahmen, Immuniteten, Privilegien, ob d 
„ten von Babftlicher Heiligkeit erpracticit 
„Was he auch für Abenthewerliche Gauck 
„Schwändfe, under einem Deckmantel det ih cher * 
„Difeiplin, williger Armut, Reufchheit, Dr — = 
„ten Wunderwercken, zu treiben, pflegen, da x Ri 2 
„feinen beftendigen. Soft, fondern erfchre 
„ſchiedt auß diefem Leben zu gemarten. uß 
„felbft eigner Erfahrung, von Yo. Cambi hen, | 
„wefenen Jeſuwider zu Graitz ın der ‚Sta en auch, 
„eateinifch befchrieben, IeEunb” aber —*— pet 
Gera 1617, in 4, ı Alyh. 16dogen. SEHR Je 
man in der Sortgef. Samml. 1738, ü — itt 
625, 626 S.) Cambilhom ſcheine ein te 
oder Plagiar zu ſeyn, weil er alles aus’ 
möälleri Hıftoria Jefüitici ordinis, die. de {pi x 
1593, und hernach 1595 vermehrter berattg 9 be 
genommen habe, nur mit einer geaͤnde en Dit di * ig 
und der teutſche Ueberſetzer Les de Dronna * 
ein erdichteter Name zu feyn, unter welck RE N 
der Licentiat Wallpurger ‚verborgen Liege ge. Ihf 
noc) hinzu: „Joh, Cambilhen noua nouo — 
atica, ins ceutſche überfegt von Sb. Y feiff fern 
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‚1610 gedruckt. Diefe Ueberfegung ziehet das A. 
j &. 2. unter Joh. Pfeirfern an, woſelbſt aber aug 
Berfehen unfer Verfaffer Ioh. Gambilkornius benamet 
worden ift. ur 
895. Cardani oder Cardanus (Lucius). 

Ein Neapolitaner aus Gallipoli, lebte im funf- 
zehenten Jahrhundert,» und befchrieb die Gefchichte 
feiner Zeit, welches Werf Giovanni Bernardino Tas 
furi mit Anmerkungen feines Sohnes Tommafo Tas 
furi vor nicht langer Zeit and Licht treten laffen, 
nemlich um 1740 oder 1750. Beſiehe Giov. Bernar- 
dino Tafuri Iſtoria degli Serittori nati nel regno di 
Napoli, in 12 , mwofelbft man am Ende des 2>ten 
Theils des Bandes ein Stuͤck von gedachten bis 
dahin ungedruckten Werke des Cardani, mit der 
Auffchrift findet: Diari di M. Lucio Cardani Galli- 
politano, ne“ quali fi contengono. le memorie ifto- 
riche de fuoi tempi tal 1410 fino al anno 1494, or 
per la prima volta dati alla luce, ed illoftrati con 
picole note da Tommafo Tafuri, figlio di Gio Bernar- 
dino; das übrige aber ift dem Verfolg gedachten Tas 
furifchen Werkes beigefüget worden. 


896. Carmon (Iakob).- 

Beider Kechten Doctor’, 1677 zu Roſtok gebo« 
ven, ward dafeldft 1712 Profeffor der Dichtkunft , 
1718 der Pandecten, und Confiftorial, und flarb 
als Senior der Juriften-Fafultät am 25 Zul. 1743. 
Man hat von ihm, difl. de iure in legatos, eorum- 
que comites, ed. 2. Ienae 1738, 4, u. f. f. womit 
Böttens gel. Europa ITh. 236 u. f. Seite, auch 
Bamb. Ber. 1743, 67 St., und Zamb. Briefe 
wechfel 1751, 287 S. mag verglichen werden. 


897. Eaßebohm (Johann Friedrich). 
Der Arzneikunſt Doctor und öffentlicher Lehrer. 
der Zergliederungsfunft u. ſ. f. zu Halle um 173%, 
ward um 1741 als Lehrer-nac Berlin berufen, ale 
wo er 1743 den 7 Hornungs, feines Alters 44 Jahr, 
| — | verstarb, 
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verftarb. Ginige von feinen Schriften: Cr) de aure 
interna, 1730, 4: (2) Differentia foetus et adülti, 
1730, 4. (3) Tractatus quatuor anatomici de aure 
humana, Halue 1734, 4. (4) Merhodus fecandi et 
contemphindi corporis humanı mufculos, in _vfum 
medicinae et chirurgiae ftudioforum, 1740 in 8, 
welches Buch auch 1740 in 8 in teutfchee Sprache: 
mit Anmerkungen vermebret herausgefommen. -(5)- 
Merhodus fecandi et contemplandi vifcera hominis , 
Halae 1740 in 8, wie auch in teutfcher Sprache zu 
Halle 1740 in 8: Daß die Methodus fecandi. in eis. 
ner gewiffen frangofifchen „Anthroposomie fehr. gebraus. 
het; oder: daran ein Plagium begangen. worden, 
bezeuget der Here Prof. Siegwart zu Tübingen, in 
dem neulich zu Paris, bei feinem daffgen Aufenthalt, 
herausgegebenen Panrometro eruditionis, maxime. 
medico - chirurgicae,. nouis princıpiis, mathematieis 
praemunito, in 4, p. 64. SErlang. gel. Anmerk. 
1753. 37 &t. | 
88. Catesby (Markus). | 

Ein- berühmter Engländer , welcher zu: London: 
1719 den 23 Dec. alten Kal: im 70 Jahre geftorben: - 
(Götting. gel. Zeit. 1750, 10 St. Beitrag zu den. 
Erlang. gel. Anmerf. 1750, 8 Woche. Zamb. Ber. 
1750,38 &t.) Er ift Verfaffer eines Werkes, wel⸗ 
ches die natlirliche Siftorie von Carolina, Flo⸗ 
rida, und den Inſeln Bahama, begreifer. 
Kupfer, fo aus diefem Werke genommen worden, 
findet man. in den Befchreibungen der Vogel, wie 
auch in der Befchreibung. der Sifche, fo zu Nürnz- 
berg ausgegeben worden. -f. Zamb. 2er. von gel. 
Sad). 1750, 63 Et. | 


899. Celſius (Andreas). 
War Brofeffor zu Upfal, und flarb 1744 den 4 
Maimonats an der Schwindfucht, welche Krankheit. 
fich durch die allzufleißige Beobachtung des damali⸗ 
gen Kometen gemehret hatte: Er hat unter andern. 
geſchrieben: CCCXVI Obferuationes.de lumine — 
| re 
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reali ab anno 1716.ad annum 1732, partim a fe, 
partim ab aliis etc. Norinb, 1733, 4. Mehr Nach» 
richten: von feinem Leben und Schriften. füche man 
in den Beiträgen zur Siftorie der Gelahrheit, 
worinnen die Gefchichte der Gelehrten unſerer Zeis 
ten befchrieben werden, II Theil, Hamb. 1749, 
und in den. Adlis Sodietatis Regiae, Scienriarum Vpfa- 
lieuſis ab an, 1744 äd ann. 1750, Man muß ihn vong 
Olav Celſius, einem D. der Gottesgelahrheit und 
Profeffor zu Upfal, unterfcheiden. 
. Ein Nikter, von Geburt ein Parmefaner, war 
Leibarzt bei dem verftorbenen Könige von Spanien, 
wie auch der verwitweten Königm, und farb 1748 
den 25 Jenner im 99 jahre feines Lebens. Er hins 
terlies einer Anverwanntin, dieeinen Slorentinifchen 
Edelmann geheirathet hatte, viertehalb Millionen 
——55 — und der arzneiverſtaͤndigen Geſellſchaft zu 
Sevilien, von welcher er Stifter und Praͤſident war, 
ſeinen Buͤcherſchatz. ſ. Leipz. Zeit. 1748. Er war 
auch ein Mitglied der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
zu Paris, woͤſelbſten an ſeine Stelle Jakob Bradley, 
Sevilianiſcher Profeſſor der Sternkunde zu Oxford, 
zum Mitgliede erneunet worden. f. Frankf. gel. Zeit. 
1749, 6St. Beitrag Zu den Erlang. gel. Anmerke 
1749, 7 Woche. 
901. Chais (Eduard du), 
Ein gelehrter Kapellan des fel. Erzbiichofs Pers 
ters, ältefter Canonikus oder Stiftsherr zu St. Paul, 
und Rector (d. i. Prediger, nach) der Redensart der 
. Engehänder,) zu Eullesdon, ſtarb zu London 17:9 
den ı Dec. a. Kalenders, und ift Werfaffer des fchen 
, 1706 gedruckten Achenagoras. f. Bötting. gel. ärita 
1750. 1 St. Beitrag zu den sErlang. gel. Anm, 
1750, 3 Woche. | 
. 902. Charbonier. 
Kurfuͤrſtl. Braunſchweig. Luͤneburgiſcher Kunſt⸗ 
gaͤrtner zu Herrenhauſen, ſtarb 1750, mar ein groſ⸗ 
ſer 
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ſer Kraͤuterkenner unſerer Zeit, und hinterlies eine 
ſchoͤne Sammlung, nebſt einer gelehrten Beſchreibung 
derſelben. ſ. Regenſp. gel. Zei 1750. 14St. 

ee a 903. Ehariton.T. 

Ein Grieche, von Aphrodifium gebuͤrtig, von 
deffen narrationibus amatoriis de Chaerea er Callir- 
rhoe in 8 Büchern der Herr D. Joͤcher ſchreibt, daß 
fie unter andern in der Baticanıfchen Bibliothek ges 
fchrieben lägen. Wir müffen demnach anzeigen, daß 
der oben im 1 heile (Zahl 210) befchriebene $: P. 
von Orville diefes Werk 1750 herausgegeben: - 
Xaeiruvos "ADeodiriws ray weg). Xaıpkay a4 
-KaAdıßbon Eewrınav Iimynjäcriov Aoyoi, Charis 
'genis Apbrodifenfis de Chäerea et Callirrho& amaro- 
'riarum narfationum libri VII, Iac. Phil. d’Orville 
‘publicauit animaduerfionesque adiecit. Es ift guch 
iuͤngſthin teutſch herausgefommen:  Charitons 
Liebesgeſchichte des Chaͤreas und der Kallirrhoe, aus 
‘dem griechifchen uͤberſezt, Keipz. 1752, in 8. 
Ein griechifcher Liederdichter, fo vermuhtlich von 
dem vorhergehendem (Zahl 903); verfchieden iſt, von 
‚welchem Simon Wugnereckius in Pıvlegomenis zu feis - 
‚ner Pietas Graecorum Mariana handele: 

905. Ehelopäus (Peter). . 

Hat in kurzes Chronikon von Pommern ges 
ſchrieben, wie Zeiller Hiſtor. Chronol. es Geogr. Part. 
HL pag.53 begeuge. 0,0“ = 

0,90% Cheyne. 

Iſt ein berühmter engelländifcher Arzt und Welt 
Wweiſer gemefen, und hat fich auch mit Schriften her⸗ 

vor gethban. Ein Ungenannter hat von feinem Les 
- ben und Schrifien in folgendem Werfchen gehandelt: 
D.Cheyne ’saccount of himfelf, and of his writings: 
fairhfully extra&ted from his various works, the fe- 
cond "edition, 8  f Leips. gel, Zei 17442 
. 55 St. | En Ei 

% 907. 
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907. Cohauſen (Johann Henrich). 


Ein berühmter Doctor der Arzeneiwiſſenſchaft, 
welcher am 13 Jul. 1750 zu Münfter in feinem 8sften 
Jahre verfiorben. _ Seine Gefchichte hat in der Mi- 
migardiado&ta des Herrn Nunnings erfcheinen follen, 
f. Zamb. fr. Urth. 1750, 78 St. Beitrag zu den 
Krlang. Anmerkungen 1750, 48 Woche, 766 ©. 
Cohaufen hat mit Jodok Hermann Nunning ges 
lehrte Briefe getvechfelt , deren zweiter Band zu 
za am Main 1750 in. 8 die-Preffe verlaffen. 

e Abh. de vita humana per pharmaciam prolon- 
ganda, iſt zu Osnabruͤk 1714 in 4, gedruckt. Man 
hat aud); Lob. Heint. Cohaufen der wieder lebende 
Hermippus, oder phyficalifch- mebicinifche Abhand⸗ 
lung von der feltenen Art, fein Reben durch dag An⸗ 
hauchen iunger Maͤgdchen bis. auf 115 Fahre zu vers 
längern, in 8, um 1753. Es iſt vorher lateinifch 
herausgekommen, mit dem Zitel; Hermippus redi- 
uiuus, f.-exercit, phyfico-medica curiofa, de metho- 
do rara ad CXV annos prorögandae feneftutis ‚per 
anhelitum puellarum ex veteri monumento Romano 
: depromta, nunc artis medicae fundamentis ftabili- 
ta etc, Franc. M. 1743; 8. 7 Bog. Eu 


968. Eoncanen (Matth.) 
Ein engelländifcher Dichter, einer von den Hel⸗ 
den der Duncias, hat eine Zeitlang in Jamaika ges 
lebet, wo er ale Attornygeneral oder Generalprofura« 
tor geftanden, und ift 1749 den 22 Jenners a. St. 
aug diefeni Leben abgefodere worden. f. Bött. gel. 
‚Zeit. 1749, 27 St. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anm. 1749, 14 Woche. Die Duncias oder Dumms 
Fopfiade ift des Popens Werf wider feine Widerfas 
“cher, fo etliche mal herausgefommen, als zu Dublin 
1727, zu Londen 1729, u.f.f., und nach feinem 
Tode zulezt zu Londen um 1752 in 8 auf 18 Bogen, 
mit der Auffchrift: The Dunciad complete in four 
Books according to Mr. Pope ’s laft Improvements, 
wish feveral Addisions now’ fisft ‚printed , = er 
" ilicL- 
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Differtatiöns, and the Hero, and Notes variorum; 
‚published by Mr. Warburton, 
ER 909. Cumelus. 

Ein lateiniſcher Poet, welcher fih um das Yahk 
— Roms 420 bekannt gemacht has 
ol. 


910. Dapy d Argenté. f. 

In dem A. ©. 8. ſtehet hierbei: ſiehe Argente; 
man findet aber daſelbſt auch nichts, wie bereits an⸗ 
derswo (795 Zahl) erinnert worden. Franc. Dayy- . 
dargentei ad L. Frater. 38. D. de condict. indeb. fit« 
het im Theſauro inris cinilis, Lugd. Bat. 1725. fegg: 
‚Tom, V. in fol, p. 529fegg: . — 

gi Diwo, oder Diwonis. 

In der ſo betitelten Preußiſchen Lieferung al⸗ 
ter und neuer Urkunden, Eroͤrterungen, und Ab⸗ 
Handlungen, zur Erläuterung der Dreußifchen Ges 
Pie und’ Rechte, Für allerlei Leſer, wopon dag 
'ı Stüd in diefem 1753 Jahre in gr.g zu Reipzig ge⸗ 
druckt worden, findet man gleich Anfangs: Pruͤ⸗ 
fung der Reiſe Diwonis nach Preuffen, untet 
dem Kaiſer Auguſt. Diwo, oder Diwonis, iſt 
‚ber oberfte einiger. Sternfeher getwefen, welche von 
Bithynien aus, durd) die. Zartarei; Moskau, Liefr 
land, ıc. nach Preuffen gefommen, und hat, nad 
dem alle übrige von feiner Gefellfchaft währender 
dieſer Neife geitorben waren, fein Leben zu Plozgow 
geendiget. Er hatte alle Merkwuͤrdigkeiten feiner 
Heife in ein Buch zufanimen getragen, das in Neuf 
fifcher Sprache mit griechifchen Buchſtaben gefihries 
ben geweſen, und von dem Thumprobſte zu Plozgow 
an den erfien Bifchof der Preuſſen, Chriſtian, ges 
fommen, der einen guten Theil aus demſelben in 
feine Hiftorie von Preuſſen —— hat. Weil 
aber dieſe Chronik nicht mehr übrig iſt, hat ſich Herr 
W. begnügen muͤſſen, die ven Diwonis annoch 
Übrige Nachricht aus dem Grunow zu nehmen; 

2 welcher 


4 
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welcher die Chronif Chriffians noch: ſelbſt gebrau⸗ 
het hat. Leipz. gel. Zeit. 1753, 10 St. Beitrag 
zu den Lrlang. Anmerk. 1753, 11 Woche, 171 und 
172 Seite. | 
912. Dromna (Leo de. 
Ein erdichteter Name, — vorhin (Zapf 804) 
unter Joh. Cambilhom vorgefommen. - 


"913. Ennichel, oder von Enendel (oe. 


hbann).[.- 

Es iſt unrichtig, wenn bas Allg. ga. — von 
—* Oeſterreichiſchen Edelmanne und alten teut⸗ 
ſchen Poeten meldet, er wäre zu Wien 1527 geboren 
worden, an flatt defien man das Jahr 1227 ſetzen 
anüß; Domherr aber zu St. Stephan zu Wien mat 
er um 1250. Er wird auch Janfen sEnnichel, . 
Tanfen der Ennichel, Johann Ennenkel, genen⸗ 
net. Seine Dichterei ift nach damaligen zeiten zu 
beurfheilen ; und ein it davon mögen — 
— geben: 


Ich bin Jans genannt FEIN 
Das Bedicht ich von mir felb vand 
Heren Janſen Ennichel haiz ich 
Des mag ich wohl vermezzen mich — —3— 
Das ich ein rechter Wienner pin 
Nun geb mie Bott folchen Sinn 
- Daß ich Das Puch muzʒe enden x. 


f Reimanni praefat. ad epitomen catalogi - MSC. 

Vindebon. Lambecio - - Neffelianum j iouerae 

4712, 8, P-79. 80. 
‚914. Ferler (Sohann): : 

Ein Roͤm̃ iſchkatholiſcher Pater, und — 
Dominikaner zu Augsburg, welcher 1730 das Tri⸗ 
dentiniſche Glaubensbekenntnis zu erhoͤhen, und 
dem BET feinen Glan Liu benehmen ſuch⸗ 
te, und zu deſſen Behuf ein” Buch, Licht -und 
Schatten genannt; a Yo lies — 

einen 
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feinen Glaubensgenoſſen mit vielen. Lobeserhebungen 
aufgenommen. ward. Als dieſes George Michael 
Dreu, defjen Umftände-im «DI Theile unfers Wertes 
(352 Zahl) vorkommen, und in dem Werke: „Licht 
„ohne Schatten, oder die Wahrheit, fo in der evan- 
„‚gelifchen Kirche gelehret wird, gegen das Licht und 
„Scjatten J. Serlers, "ICh. Augeb. 1730, II Th. 
1733, IIITh. 1736 in 8, twiderlegte: fo wollte zwar 
Serler ſolches beantworten, wurde aber bei fols 
cher Gelegenheit ſelbſt von dem Gegentheile übergeu- 
get, und geſtand es mit feinen eigenen Worten ein. 
Dieſemnach faßte er, ob er. gleich ſchon 75 Jahre 
auf fich.hatte, am 31 Weinmonats 1733 den Ents 
ſchlus, aus feinem Kloffer zu gehen, und fich zum 
evangelifchen Gottesdienſt zu. befennen: "mar aber fo 
unglücklich, daß er in dag Haus eines Lutheraners 
fam , der an ſtatt, nach dafigem Herfommen und Gt. 
brauch, den Schuß bon dem evangelifchen Burge— 
meifter. zu holen, wie eg auch Zerler begehrer hatte, 
vielmehr in das Dominifanerflofter gieng, und es 
dem Prior des P. Ferlers anzeigte, welcher denn fo 
gleich Anftalt gemacht , daß, ehe noch Ferler den 
Schuß vom evangelifchen Burgemeiſter verlangen 
Finnen, er in das Klofter zurück, und im bemfelben 
ing Gefängnis geführet wurde, und darin bie Zeit 
feines Lebens zubringen mufte. Weil nun diefes wi⸗ 
der die Reichs-⸗Verordnungen lief, gaben die Domis 
nifaner vor, er babe nicht die gottegdienftlicher des 
fenntnig verändern, fondern wider etliche in feinem 
Kloſter in einer beſondern Sache bei dem evangelis 
ſchen Rahtstheile Schuß fuchen wollen. Unterdeſſen 
ſtarb Ferler am 4 Mai 1735. (ſ. Miofers-Ler. der . 
Theol. im Leben des Preu, unter den. Suppl. bed 
II Theils, 821-824 Seite)s  Sonft.ift auch. miber 
Ferlern ans Licht getreten „‚ Andr, Kumadi (Zahbl382) 
Sup. gen; Isleb, folgendermaffen überfchtiebene Abs 
handlung: „Collationem. profeflionis fidei. Triden- 
tinae cum? Augultana. confeflione a Jo. F.rlero,, Oki- 
ein. Prasdig, Iheo}, Mag. Protefl, er conc: a. ‚euch 
’ 
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conuentu ad aed. S. Mar. Magdal. Auguſtae Vin- 
licorum inſtitutam, et ſub titulo:; Lux et Vmbra; 
>c:ipfo. anno publici iuris faftam, breuiter ſtrictim- 
12€ :recenler, atque animaduerliones in eas fcriptas 
nodo fratrum, vr in Aug. Conf, ‚celebritate faecu- 
ri Islebiae IV Cal. Iulii 1730 in acroarerio gymna- 
. maximo: placida difquifitione ventilentur, propos 
t. 'Andr, Kunadys ers. Refp. Chriftoph, Weondie, 
leinıad $. Andr, Diacono, Islebiae, 


915. Ferus.(Chriftoph).. 
Ein zu ſeiner Zeit beruͤhmter Arzt, und — 
r des Ingolſtaͤdtiſchen Buͤcherſchatzes, welcher am 


ſten ein Verzeichnis davon gemacht, und nad) dee 


: 4 Fakultäten in 25 Ordnungen. oder Klaffen 
sgetheiler hat, fo... 1599 bekannt Br wor⸗ 


N, 
916, Feuerlein (Konrad), 1: 
Siebei iſt Karl Chriftian Sirſchens, Diaf. zu 
uͤrnberg, Fortſetz ep g der Sammlung md Herang; 


bung ‚der "Dildntffe und Lebensbeſchreibungen der 


— 


angeliſchen Prediger zu Nuͤrnberg von der a; 


inigung an, zu vergleichen. 


917. Feuerlein (Johann Chriſtoph). 

J. Chriſtoph. Feuerlein, Helmbracht-Franci, Sei 
»ros, i. e, loannis Georgü III res contra Turcam 
obſidione Viennenfi a. 1683 geftie, oratione de» 
riptae erin illuſtri Rurhengo decantatag. Gerae 1688 


l, AD ‘ 
918, Fordyce (David), 

Ein Lehrer der Weltweisheit zu Yberdeen, Pen 
er vor 1752 geftorben. Nach defien Tode ife fol⸗ 
de feine Schrift, zu London im Verlage des 
odsley zum Druck gediehen: Theodoxrus, a Dia- 
+ congerning the art of preaching, in 8, 1752, 

eiten, wovon Götting. Anzeigen von gel. 
= 1753. 17 St. Seitrag zu den Erlang. 17353. 
: Hoche, 177; und 7 Er geredet worden, 
11E- 
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ft ein Geſpraͤch, darinneit fich Theadorus, Agorıms, 
und Philonous, wie die Perfonen genennet merden 
mit einander unferreden. Es wird darinnen gejei⸗ 
get, wie viele Vortheile ein geiſtlicher Redner aus 
der Betrachtung der Werke der Schöpfung, und 
forgfältigen Nachahmung der Natur giehen Fonue; 
man findet auch hier eine Geſchichte der Nedefunft, 
und fonderlich eine Beſtimmung der Geſtalt der geiſt⸗ 
chen Rednerkunſt, die fie zu der Zeit der göttlichen 
Hoten, der Kirchenväter, and der folgenden gehrer, 
vor und nach der Kirchenbefferung gehabt, dab 
der Verfaſſer infonderheit fein. Auge auf die Veri 
derungen bei feinen Landsleuten richtet. Zulgtgi 
er Anmweifungen oder Richtſchnuren, twelcheein bes 
figer Redner beobachten muß, wann er dem Ze. 
gemäs, den Zuhoͤrern zum Nutzen, und nach der 
ürdigfeit der vorzutragenden Sachen prediget 
will. Diefe Schrift verdienete eher eine eeueihe 
Yeherfeßung, als die Sonderbare Begebenheiten und 
Schikſale, Liebesgeſchichte, Glaubens Spötterein, 
md hunderterlei dergleichen Bruten eine® Derdpebe 
nen Geſchmacks und falfchen Wiges, womit die rer 
fen heutiged Tages gemartert, und die Länder über 
ſchwemmet werden; wie denn auch neulichſt ein 
geutfche Ueberſetzung .angefündiget und & rmuhtlich 
nun fertig worden, mit dem Titel: D Fordyce Ge⸗ 
ſpraͤch vom Predigen, aus der Englifchen wenen 
Yermehrten Auflage uͤberſetzt, Hannover 1753 ind 
Mugleichen des Fordyce Schrift von der Erziehung, 
auf teutſch, Hannover 1753, 8» ee 
919. Freyer GHieronymu 
Geboren den 22 Heumonats 1675 u antlau 
einem Dorfe bei Kyriz in der Priegniz, mo fein Bw 
ter Joachim Pfarrer geweſen, befuchte die Schulen 
zu Kyriz; Perleberg, und Berlin,  begog 1097 
die hohe Schule zu Halle, und legte fich a f die Got⸗ 
teegelahrheit und Weltweisheit ward 1698 our 
auf dem Paͤdagogio zu Glauche vor Yale = 5 
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aber Inſpeetor oder. Auffeher, welches: Amt er an 
die 42 Jahre verwaltete, und endlich mie feinem in 
feinem 72 Jahre am ıs Drachmonats 1747 erfolg« 
tem Tode niederlegfe. Ser Ehefrau war Marle 
Katharine , Chriftian Lehmanns,  Nichters zu 
Glauche, Tochter; und er hinterlieg einen einzigert 
Sohn, welcher im Begrif war, bie hoͤchſte Ehre ie 
der Arzneimiffenfchaft anzunehmen, aber gleichfalls 
1747 den 24 Herbſtmonats feinem Vater im Tode 
nachgieng. (ſ. Herrn von Dreyhaupt Befchreis 
bung des Saalfreifes H Th.626 5.) Seine Schrif 
zen find: (1) Fafciculus poemarım. graecorum, ex 
antiquis er recentioribus poetis collettus, Halae 
1715, 8. (2) Fafciculus ‚poematum latinorum ‚ex 
optimis antiqui ae recentioris aeui poetis colleitus, 
. 1b, 1735 ,.8. (3) Colloquia Terentiana, ib. 1727, 8. 
(4) Oratoria, in tabülas’compendiarias redafta, ib. 
3736, 4. : (5) Programmata latino-getmanica „cum 
' addiramenro mifcellaneörum variorum,, ib; 1737, 8% 
(6) Theologiſches Handbüchlein zu 05. Inaflaf 
linghauſens Grundlegung der Pet dar 
et 7 M Vorbereitung zur üniverſalhiſto⸗ 
tie, daf. 1736, 8. . (8) Nähere Einleitung zur. Unis 
verſalhiſtorie, daf. 1736, 8: (9) a jur 
zeutfchen Orihographie, daf. 1736, 8. (10) 
Abris der Geographie nach der neuen Zeit ie bie 
anfangende Jugend, baf. 1733, 8. (11) und (12) 
Anderer und Dritter Abris der Geographie, nad) 
der alten, mittlern und neuen Zeit, für die fortges 
* und ge Jugend, daf. 1733, 8. “ ) ie 
Bungee ft vo Pu ⸗Leſen, 
Cı4) Einla 


— — ch auch ein 
juris des Chriſten ke DM daf. in 4 
ei); ae —5 — ſchungs reift art 

Auguſt are Joh. ya ern von 


e 1739 1Bogen, darin man, 


nach Sag, Al inift * at onfpe&tum ‚Pro- 
reftorum magnificorum academiae Fridericianae a 


Baralibus eius vsque ad — 1739 ſiehet. 
t 3 
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920. "Gumpelgheinier (Johann Aber) 
Hat de vtilitate ex kiftoriae vniuerfalis | 
tione capienda , Argent. 1670, 4. — 


9b Hallbauer Friedrich Andteas) 


Die Quellen, worauf ſich der Her vom föche 
bejiehet, find Böttens gel. Eur und ofe Be J 
Hierzu fee man noch: (1) Her S Seht erfable 3: 
iüngjtverftorbene Gelehrten Band: 1 Th. 4 md 
folgg. S. (7) fein Elogium , Eat A 
Sociesatis Iatinae -lenenfis , edente.1. E.In * N. Walk 
ehio, Ien. 1752; 8; ſtehet (3) Mn 
ge. Au hc nn ur Orten he hmtet 

viftfteller, zu Augsburg, dazu Herr 2Seueterdie 
gebensbefchreibungen mächt, VEN zehend“ er * — 

922. Hallbauer George Chri tian ian). 

Des bertihmten Friedrich Andreas 5 le zuers 
(921 Zahl) Bruder, ward Magifter, — 
Beigeordneter der ME Sat ultae, Ne 
ctor der Städtfehule A N ein Mitgl 
lateiniſchen Gefellfchaft, int an 
Jahren verſtorben Ran hat don 
variis. Iinguarum perfegtionibus, MA ei 
A Bogen ‚Refp. To. ‚Chtiltian. Toer lieh 
— (2) di de kagtu | 
uerfiratis earum Caufis; Rei, IE Er hei her 
Jena 1739 it 4, 3B. NER Poſitiones Bhile 
eriticas de feriprura , | eit ofigine, Natura nattıray et 
inodis, "praecipue De —— Rh Bi % RL 
moriam faeculärem — war 10 MG 


4 


ärtis typographiche, 

dine, Refp. — ph. Fat 

89: (4) de re&ta linguarum difcendarum Fat 
avon die’ —— aus den D — rv 


1740. St. ——— ind n 
fr IN . — 


” andere kleine © 
I — uk are 


818 
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"922. Heyn Sohann). 


Von dieſem gar bekannten Manne der ie ag 
ben Zeiten ,. deffen: Geber verſchiedene Schriften ent⸗ 
worfen, und andere; berühmte Männer zu eben -fo,, 
vielen, * noch —— Ausarbeitungen verätts 


eleufchlafe, und die na 3 DER nicht an. 
In Herrn Koh. Ant. Trimus Gefchichten be re 

©osteggelch rien , 2.50 —— I habe 1753, ft 
b et Sache 


—— und die Befchre ung reist noch Mehr Fr 
Ich werde TE 


— Mr En 


in moͤgli 


—— — 















—* —— 
eſch ‚aber 1731..0 


| | Jona | mu — F 
= —* nor ve ui e var Halle auf, 
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ur 


zu Brandenburg, und trat diefes neue Amt am 





danken bon. der al 
174 ah rähri 
I7ED., 5— ezogen/ ſLeipzʒ gel- Seit, 
g St. "Hill dehöret nm eyns DIE SchoK 
I, vriuerfälem Fudieon — ern adl 1 
futuram,, contra celeberrimim vit loannem Er- 
i piüofophui ex eslogum Te 

wis Fair 
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nenſem doftifimum, adfertam ſiſtens, fo er im. 
März 1743 nebft dem Refpondenten Samuel Fried» 
rip Muͤllern zu Brandenburg gehalten, 4B. in 4. 
Er behauptet, daß diefe Befchrung moglich, wahre 
fcheinlich , und gewis ſei; bedienet fich zu feinen 
Vortrage der neuern Weltweisheit, und thut beidier 
fer Gelegenheit den Vorfchlag, es wäre. zur Behaus 
ptung der Wahrheit der chriftlichen Religion. unter 
den Juden weit nüßlicher, daß man ihnen, fonders 
lich den. fEudirenden, den Weg zur Vernunftfunft , 
Meskunſt, und überhaupt der Weltweigsheit bahnen 
möchte, damit fie zwifchen Wahrheit und Rabbini⸗ 
fchen Fabeln einen Unterfcheid zu machen lerneten: 
als wann man ohne Vorbereitung auf dag in. feinen 
Borurtheilen. verfirickte Volfchen mit der chriftlichen 
£ehre,losftürmete. Nachgehends handelt er von der 
Bahrfcheinlichfeit und Gewisheit, und erfläret die 
dahin gehoͤrige Schriftftellen, als Roͤm. XI. 26. f. 
SZaudeifche Berlin. Ylachr., Samb. gel. Ber. 
1743. 65 St. wie denn. auch. Herr Schubert fich. 
vertheidiget hat, f. Leips. gel. Zeit. 1744, 53 St. 
Davon kann man aud) Zeyns Abh. von den Romes 
ten, 4 Kap. nachfehen, wo er S.288 u. f. behauptet, 
die Juden würden dereinft die vornehmſten Prediger. 
de8 Evangeliums feyn; meil fie wegen ihrer Kaufs, 
mannfchaft gewohnet wären mit iedermann frei zu 
ſprechen: weil fie auf dem Erdboden jerſtreuet leb⸗ 
ten: weil ſie ihre eigene Sprache behie en; und 
. weil iedennoch fie aller der Spracen andere Voͤl⸗ 
fer, unter denen fie fich in ihrer aerfteknns aufhiels 
ten, mächtig wären. (5) Difp. de diluuio, orbi ter- 
rarum per cometani inducto, Brandenburg 1741. 
4 B. in 4, welche in den Adi 
num.2 wieder abgedruckt worden, auch in dem bald 
folgenden Specimine 'cometologiae facrae ſtehet. 
(6) Diff. Scholaftica fecunda de praeludio iudicii ex- 
tremi orbi terrarum per cometas adhibendo , Bran⸗ 
benb. 1742. (7) Specimen cometologiae facrae dua- 
bus differtationibus propofitum , cet. eipsig, 1742,, 
TR RES 10 Bogen! 
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10 Bogen. Hier findet man die beiden vorhergehen ⸗ 
den Abhandlungen bei einander; der Inhalt wird in 
den Supplementis ad noua alla erudit, Tom.V. Se&.V. 
num, 7, befchrieben. Hierauf behauptete Zeyn feine * 
| a von ne rin = ferner in 
unterfchiederten teutfchen Schriften, und vertheidigte 
fich wiber verſchiedene Gegner: und diefer Streit 
mährete ſo lange, bis er darüber verftarb , Worauf“ 
auch der Streit, zwar nicht gan und gar, doch feis 
ner Heftigfeit nach, mit ihm bearaben — 
will nun noch he übrige Kometenfcheifteir here , 
ſetzen, und hernach die Schriften feiner am 
hängen, fo viel mir deren befanne find, und ich ſelbſt 
in Händen gehabt und gelefen habe. Remlich Heyn 
gab ferner ans Licht: (8) Derfuch einer Betrach⸗ 
tung über die Komeren, nebft einigen Gendfchreiben, 
mit Herrn Prof. Bortfdyeds Borrede, Berlin a2, 
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ſahe der Sternwi 
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ie Baal, weitläuftig und deutlich vortraͤ⸗ 


jet; IT. dasienige, was zu beſſerer Faſſung und 


Benetbeilüng dieſes Vorwurfs, aus der Dertiunftlche 
©; aus der, heiligen Schrift, und von den Wunder⸗ 
werfen, zu. wiſſen dienlich iſt Liefert; im I aber von 
der zuͤndfluht; und im IV. von dem Vorſpiele des 
uͤngſt n Gerichts, gael, IR, Sendfchreiben an, 
einen. Sreund auf dem Lay: 
wird, daß der Stern, welcher d n Weiſen aus 
Morgenland erſchienen ein Komet len, nebſt eis 
—— darauf, Frf. und Leipz 17424. vergl. 
Jachrichten von den neueſten theol. 5 und 
Schtiften V Th. Jena 1742, hum.6. Hierwider 
kan des Herrn M.Chriſt Gottl. Semer⸗ si, Halle 
——— Beſchreihung des Sterns der Weis, 
ſen 1748 in 8 zu Halle auf 148. heraus, darin ev. 
annahm, da folcher Stern aus den an einänder ges 
fügten glänzenden Leibern BR Engel beftanden.. Dar⸗ 


auf.folgte 9— Jehann 3 eyns Sendſchreiben an 


des Zerrn M. 3 redigers an dem Zucht⸗ 
und, Arbeit Haufe zu Halle, Hoch wolehr wuͤrden, wor⸗ 
in ei unmasgebliche Vorſchlaͤge gethan werden, 
— vollſtaͤndige Beſchreibung des Sterns der, 
Beifen noch etwas vollſtaͤndiger gemacht werden 
inte, Berlin it, Leipz 1743,,8,,2 Bogen. Hierin 
d Herr Semler Seal: — iſch mitgenommen? 
ein Stern genennet, der feine, Stralen juerft aus⸗ 
na der 1742. noch nicht ein Stern. am. Hallisct 












thanfe geweſen: und; ihm ird 
a I Hier a Ah I ge | 
er ſich das Schim 
gehnet habe; vie auch, a Antichtig ge⸗ 
ni —— eten be ‚son 9 
gen Mitternacht, oder bot e - 
tag; min. aber. hatte fich ber. er N 
Morgen, gegen Ab * * N 
Komet, gerdefen, u ſew ME 
J „daß — ne Sch) 
es De bermalg HER AM 
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Zeyns Geſammleten Briefen von den Kometen, 
13 Zahl, 436 und folgg. ©. aufgeleget worden. (1) 
Noch gab Zeyn in ** Ueberſetzung Eines ar h 
riſiſchen Aſtronomi Sendfihreiben von den Kos 
meten, aus dem franzöfifchen überfeßt, und mit eis 
nem Briefe: eines Schleſiſchen Freyherrn nebſt defs 
fen Beantwortung, von eben dieſer Sache, begleitek, 
1743 in 8 ans Licht, vergl. Zamb. Ber. 1743, 57 
Et. Der franzsfifche und parififche Sternfündiger 
war der fürtrefliche Here von Maupertuis iezt 
Praͤſident der Berlinifchen Akademie der Wiffer 

fen, wie Zeyn felbft im Sendfhreiben an Semlern 
geſtehet; deſſen Zetere für la Comdte 1742 in 12 here 
aug fam,f. Bibliorh. Francoife 1742 Tom. XXXV. P.E 
2.176, und in ben Oewvres divers de Mr. de Mauper- 

' @uis Amft. 1744 in 12, Zahl 3, wiederum abgedruckt 
worden, worüber fonft auch eine Critique de la lettre 
dre. zu Paris heraus frat, und in felbiger auch des 
Fontaines nicht verfchonet wurde, al® der dag gedach⸗ 
te Schreiben in feinen Obferwarions 4 la lettre de Mr. 
de Maupertuis gerühmet hatte, f. Bibl. Francoife Tom. ' 
XXXVII. P.L p. 160, welches aber dem Ruhme dies 
ſes groffen Mannes unfchädlich ift. Der Schlefi 
Sreiherr aber, deffen Brief bey der Hennifchen Yes 
berfegung mit vorfommt, war Karl Wilhelm, Frei 
Herr von Craufe oder Kraufe, Dels-Bernftäbtifche 
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Gefammleten tiefen ab orden. 










Vorſpiel des iungften Berichts ıc. worinnen er ſich 
theils den Unternehmungen des Herm Prof Wiede⸗ 
burgs, Herrn Prof. Anuzens, Herrn Nett. Gutes | 
manns, Herrn M. Schuberts; Heren M. Obbarius, 
und feiner übrigen gelehrten Gegner befcheiden w 
derſetzet, theils einige Materien anbringen, welche 
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Erlänterung feines Verſuchs dienen follen, Berlin 
und Leipz. 1745 in 8,.2 Alph. Hier hat man 28 
Briefe, theiis des Verfaſſers felbft, theild anderer an 
ihn; die Briefe an Heren Schuberten aber, wegen 
der Suden-Befehrung, find weggelaffen. Der 1. Brief 
an den Grafen von Mannteufel, handelt von der 
Drthodorie. Der 2. eines fchlefifchen Freiherrn an 
den Verfaſſer; fo auch fchon vorher gedruckt gewefen. 
Der 3. Zeyns Antwort an denfelben; auch ſchon 
vorhero gedruckt. Der 4. an ebendenfelben Freiherrn, 
nemlich von Kraufe, darinnen  Buttmann tiderles 
g wird. Der 5. an und wider Wiedeburgen, Der 

.an den Herrn P. Bottfched in Leipzig, wider 
WMWiedeburgen, infonderheit deffelbigen Meinung vor 
Dernichtigung der Welt. Der 7. an Buttmannen. 
Der 8. an eine gelehrte Gefellfchaft in Leipzig, welche 
nemlich die Philofophifche Unterfuchungen und 
Hachrichten unter dem Namen. einiger Liebhaber 
der, Weisheit heraus gab, weil im I Th. 1744, © 
Abh. Bedanken aber Zerrn Öuttmanns Widerle⸗ 
gung der Whiftonifchen Schöpfungstage eingeruͤcket 
waren. Derg. an Wiedeburgen, handelt yon der 
Bernichtigung der Welt, den Paradififchen Tagen, 
und dem Nemtonianifchen Begrif der Kometenlehre. 
Der 10. eine Ungenannten an den Verfaſſer. Der 
ı1.an ben Herrn von Hofey, wider Herrn P. Kane 
gen. Der 12. an den ungenannten Berfafier des 
zehenten Sendbriefes. Der 13. an den M.Gemler, 


war ſchon zuvor etliche mal abgedrucket. Der 14.M- 


Dbbars an.den Berfaffer, handelt von der Sonnen 
fingternig, dem Erdbeben, und der Auferfichung. der 
Heiligen bei der Kreuzigung Jeſu. Der ı5. Antwort 
an Obbaren. Der 16. eines Ungenannten an ben 
Derfaffer, von Berlin aus. Ich folte-faft muhtmaſ⸗ 
gen,.der Herr Prediger II * * nd fen der Berfaffer gem 
weſen, wozu ich meine befondern Urfachen habe, die. 
Heynen nicht Haben bekannt ſeyn Finnen“. Der 17. 
an Herrn Stift, Prediger zu Muͤnchenberg, in wie 
fern bie Vernunft die Schrift auslege. Dec a8: * 
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nes Nagdeburgiſchen Edelmannes v. Gr. an ben 
Verfaſſer, redet von der Bekehrung und vom Gebet, 
‚Der 19. Ebendeffelbigen an einen Staatsminifter; 
fo fein Glanbensbekennmis iſt. Der 20, Seyns 
Antwoͤrt auf den achtzehenten Brief. Der 2ı.an 
den Prof. Wiedeburg in Jena, daß ein Schwanz. 
ftern die Sundfluht gewirket. Der 22 an. den H.. 
Amtmann Stubenrauch in Brandenburg, wider deg 
Königsbergifchen Lehrers Martin Knutzens fo. bes 
nannten vernünftigen Gedanken von den Kome⸗ 
ten -tc« und handelt von der Suͤndfluht. Der 23,’ 
an Wiedeburgen, vom: Vorſpiele des legten G 
richts. Der 24. von A. aus Berlin, au den Bu 
ſer. Der 25. ift des DVerfaffers Antwort darauf, 
Der 26. an den Verfaffer von B. S. aus Leipzig. 
Statt des 27. Briefeg liefert man: ein Lehrgedicht von 
dem Borfpiele des iingften Gerichts. Der 28 ift eine 
Autwort auf die beide nächftvorhergehende, Ehe wir 
aber ung von dieſem Gefichts-Punct entfernen, wol 
len wir noch die Widerfacher Heyns in Betracht der 
Kometenlehre nennen, und ihre Schriften fürzlich ers 
wehnen, folche auch - durch Buchftaben- aufsehlen, 
übrigens aber dem geliebten Lefer anheim ftellen, ob 
er noch mehrere fich anmerfen wolle, dafern ihm bier» 
an etwas gelegen feyn folte. (a) Heren Daniel Sin» 
Pens, damaligen Rectors der Gtadtfehule zu Bram 
denburg, auch Bibliothecksvorſtehers, Programma de 
Cometis, 1741, 4, von 3 und einen halben B, f. 
Leipz. gel. Zeit. 1742, 1 St. ©. 14.15. Zamb. Ser, 
1742, 30 ©t. (b) Ebendeffelben fehriftmäßiges Bes 
denken über die Erfüllung der gbrtlichen Verheiſſung 
Joel IM. 1-4 u. f.f.1742 ing. (c).EinUngenamnz 
ter, ber ſich Donnerftag nennet, fchrieb eine Stachel⸗ 
fhrift, unter dem Zitel: „Wunderbare Nachricht 
. „bon einer Jungfer, fo durch die Wirfung bes * 
„vergangenen Fruͤhiahre erſchienenen Kometen «i 
„Kind belommen; fie ſtehet in der Berliniſchen 
Sammlung nuͤtzlicher Wahrheiten. 1742, 37. und 
3888. - Ken wahren Verfaſſer weiß ach nicht anzig» 
geben. 
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zeben. (d) Herr Samuel Anaſtaſius Toͤllner gab 
eraus: Freundliches Sendſchreiben an den Herrn 
Rector Heyn zu Alt-Brandenburg, worin fein Zwei⸗ 
cl gegen deſſen Auslegung der Worte Offenb. VL. 13, 
der auf die Annäherung der Kometen deutet, zur 
Prüfung eroͤfnet, und eine andere Erklärung beigefuͤ⸗ 
yet wird, 1742, 8. vergl. Hamb. Ber. 1742, 28 Et. 
37 &t. 38 St.. (e) Und noch Ebenderfelbe ein zwei⸗ 
es Sendfihreiben, worin er Heynen anf DVeranlaf: 
ung des am 10Maͤrz in damaligem Jahre erfchienes 
sen Kometens des gelehrten Franzoͤſiſchen Aftronomi 


Mr. Dortons de Mairas gruͤndliche Meinung von 


der Beſchaffenheit und Wirkung der Kometen, wie 
auch von den Urſachen der Nordſcheine, bekannt mas 
het, in 8. () M. Chriſtian Gottlieb Semlers voll⸗ 
ſtaͤndige Beſchreibung des Sternes der Weiſen, bei 
Gelegenheit des erſchienenen Kometen, Halle, in 85 
und.(g) noch: Vollſtaͤndige Befchreibung von dem 
Kometen des 1742 Jahres, ſamt einer aftronomifchen 
Miderlegung, daß der Stern der Weifen Fein Komet 
zewefen, Halle 1743, 8, wovon im vorhergehenden 
vergl: Samb. Ber. 1742,46. St. und 1743, 58 St. 
(h) Jo. Henziei. Sewfs, Reit. Gothani,. Commenratio 
de natalibus cometarum, Gothae 1742,.4, 3. Bogen. 
Bon diefer Einladungsfchrift f. Leipz. gel. Zeit. 1742, 
68 St. (i) Defielben FJortfegung diefer Materie, 
1742, anderthalb DB. f. Keipz.gel. Zeit. 1742, 17 Et. 
(k) Des Paſt. zur Linden Eriurierung wegen eine 
bon Heynen unrichtig überfegten Talmudiſchen 
Stelle, und Erklärung der Stellen Amos. V.8. Dat. 
VIII. 4. Joh. VI. 44. ſ. Bamb. Ber. 174% 57 St. 
(1) Ehriftliche und: vernünftige Gedanken vom Stern 
ber Weiſen, und, dem Zeichen des Menſchen⸗Sohnes, 
darin zur Erläuterung Matth. IL 2.9, und XXIV. 
30, aus wichtigen Gründen deutlich erwieſen wird, 
daß beides von der Herrlichkeit des Herrn erklaͤret 
werden muͤſſe, u.f. f. ven M. Chriſtoph Ludwig Ob⸗ 
bario, Archidiak. zu Heringen, und Abi. der phil: Fak. 
zu Göttingen, Nordhauſen 1743. ſ. Zamb. Der. 
V 1743, 
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1743, 88 St. (m) Die Verfaffer der Fortgeſetzten 
Sammlung von Alten u, Neuen u. f. f. 1742. : (n) 
Perfchiedene Schriften, wider die Furcht vor Kome— 
ten: welche wir weglaffen: (o) Sendfehreiben an eis 
nen Freund in H * * von der DÖefchaffenheit, Bes 
deutung, Wirfung und vernünftigen Betrachtung der 
Kometen, 1744, 4. (p) Des berühmten Herrn Prof. 
zu Zerbft Johann Carl Gottfried Schmidts Confide- 
rationes phyf. theol. crit, de cometaruin incolis pec- 
cata luentibus et nouiffimorum noftratium nunciis et 
eorum adfinibus, et cet. Seru. 1744, 4. von 20&kis - 
ten famen auch bei damaliger Gelegenheit heraus. 
(9) Vernünftige Gedanken von den Kometen, darin 
deren Natur und Befchaffenheit, nebft der Art und 
den Urfachen ihrer Bewegung unterfuchet und vor⸗ 
geftellet, auch zugleich eine kurze Befchreibung von 
dem merfwürdigen Kometen des iestlaufenden Jah— 
reg mitgetheilet wird, von Martin nungen, Prof. 
der Weltw., Königsberg 1744, 4: wofelbft auch 
Whiſton und Heyn twiderleget worden. (x) Erdrtes 
rung der im Schwange gehenden Frage: Was ber 
gegentwärtige Komet wol zu bedeuten habe? - Olden⸗ 
burg 1744, 23. in 4. wovon Herr Serbart Verfaſ⸗ 
fer feyn fol. f. Gamb. Ber. 1744, 27 St. 230 & 
1. folgg. (s) Muhtmasliche Gedanken von dem Ur⸗ 
forung, Wefen, Lauf und Bedeutung der Kometen, 
nebft einer neuen Theorie derfelben, von J. HER. 
Frf. u. Leipg. 1744. (ft) Dei, folcher Gelegenheit 
fchrieb anch der verftorbene Probft Kohlreif feine Him⸗ 
mels-Schau- der Babylonier, und den daräber ent» 
brannten Zorn Gottes, über Sefa. XLVI, Ratzeburg 
1744, darinnen er unter andern von den Kometen 
vortraͤget, fie waren abgeriffene Sonnenflecken, wel 
che wiederum in die Sonne zurück giengen, wie das 
Blut aus dem Herzen und in dag Herz lief, "CV 
Schreiben eines Ungenannten auf dem Lande u. ff. 
der Berfaffer war P. A. V. Sprengel, damolsd'Eans 
didat der Theologie, und HE gegen Heynen ‚gerichter, 
1742. (x) Chriſtian Gottlieb ee zu 
| Ins 


* — 


* 
“ an 


Bernſtadt, vernünftige Gebanfen über die neue Ko⸗ 


metenlehre des Herrn Rect. Joh. Heyns, -"- neBfk ei» 
nem Beweis a priori von dem Umſchwung der Erde 
und der andern Planeten wider die langen Fund 
ſchen Schöpfungstage, Lei 1744,8. TOD, ı upf. 
f. Philofophifhe Unterfuhjungen und Nachtich 
ten 1 dand 1St. Leipz. 1744, 05479 ©. 10 vieles 
daran ausgefeget worden, vergl, 
1744, 4, St. Er will im INbfchnitte twiderlegen, 


zweimal die. Erdbahne durchfchneide und der Erb 


theils daß der Komet im Auf-und Rieder Steigen 
hinderlich ſey; theils daß der Schweif des ce 


aus Feuer, Schwefel, und Rauchdampf beftehe: wo⸗ 
bei er Heynen fo mol, als, die re nase ie 
angreiffen, will, auch ‚die. Schriftörter andere, a 

Heyn gekhan, erkläret. Jm ILNSfchn. will er den Bes 
weis von fornen führen, daß die Planeten mit der 
Erde fich um ihre Are drehen, ©. 89 u. folgg., mo 


er. von denen 3 Syſtemen handelt, den Copernik vers 


theidiget, ind von S. 122 an feinen Beweis ſuͤhret, 
bon deſſen Gültigkeit und Ungültigfeit angezeigter 


Drten. mehr ſtehet. Zeyn lobet diefe Schrift in den - 


Geſammleten Briefen, 43ahl, 79 ©. , we er aber ſich 
- zugleich verantwortet. () Der Prof. oh. Bernh. 
Wiedeburg fchrieb: Aftronomifches Bedenfen über 


die Srage: Ob der. bevorftehende Untergang der 


Welt nafürlicher Weife entſtehen, insbeſondere durch 
Annäherung eines Kometen zur Erden werde beföts 
dert werden, Jena 1744 118,14 B. Er will darthur, 
daß niemalen ein Schweifſtern der Erde ſo nahe ges 
kommen, oder kommen werde, daß eine Gefahr daher 
zu befuͤrchten waͤre; ſucht —3 — Erklaͤrung der 
Moſaiſchen Nachricht umzuftoffen, und eine andere 
‚zu ſetzen; auch Burnets Meinung zu widerlegen, 
daß ein nafürlicher Untergang der Erde moglich fey; 
auch zu zeigen, daß die Weiffagung, daß Himmel und 
Erden vergehen werden, von der ganzen — 
u verſtehen waͤr; traͤgt auch wider Newtons G ⸗ 
anken von ber Geſtalt und Feſtigkeit der Schwan;— 
Eier i i u u , ſterne 


Leipz. gel. Zeit, 


- dere Schriften von den Kometen, die im vorige 
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ſterne, ihrer Erhigung in dee Sonnennaͤhe, ihren 
Schweifen, und elliptiſchen Bahnen, Zweifel vor; 
sworauf.er fih bemühet, Whiſtons Meinungen von 
den vergangenen und zufünftigen Wirkungen einiger 
Kometen in die Erde die Wahrfcheinlichkeit zu’bench- 
men, ind Zeyns Beweisgruͤnde umzuwerfen 
Keipz. gel. Zeit. 1744, 72 St. und wider Wiedebur⸗ 
gen Zeyns Sefammlete Kometenbriefe, den fünften. 

- G) Het Zarenberg ſoll auch eine hier einſch 

Abhandlung den Milcell, Berol. haben‘ 











laffen. Herr P. Kantzens Schrift ift auch ber 
fatnt. (bb) Herru N, Seelandts, Predigers an der 
Rllolaskirche in Hamburg, Prüfung des Heynſchen 
neuen Fehrfäßeg, daß durch einen Kometen die Sunt 

fluht enrftanden, in. der Zamb. vermiſch Sibl 

REN Band IV St. ©, 583.1. f. (eo), Ebende 
fen Schreiben an Bein M.. Ziegra zu Hambu 
worin die Hypotheſe des ſcl RT n8, von 
durch:einen Kometen geſchehen Keyırfo 
fluht, in weitere Pruͤfung gezogen wird 










7 








EZ 
- 























Samb. Briefwechſel der Gelehrten ©. 
ü.f. (dd) Dan, Finke Senvfchreiben, Über Hide 
XXXVIL 31. 32. — uf 
fee) M. Chriſtian Ziegra Schreiben an He Na 
Sinke, Pat, und Nect zu Brandenburg, auch © 
felbft 326. 509 ©, n. ww. „(F£) Daniel Sinte Ar 
wortfchreiben. an M, Ziegra, wegen der Hepnifchen 
Hypotheſe von den Kometen, — 5St. 
16 ©. hf. Womit denn noch (gg R v J Berlir 
und (hb).B. S. von Leipzig, auch (u). och it Ins 
enannter, zu berbinden, ‚deren. im Geſammleten 
Briefwechfel, nebftkk) dem Schlefifchen Sreiberum 
gedacht worden: wie wir denn auch noch 


n Jahre 
jehend heraus traten, weggelaffen, da fie n | de _ 
Heynifchen Streite nur in ‚entfernterer 3 zerbii dung 
ſtehen. Es iſt nicht ohne, daß Heyn in feinen Me ⸗ 4 
nungen zu weit gegangen, und dag wahrfchein ich 

für gewis gehalten; gleichwie auch etliche, nicht alle, 


rn 
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von feinen gelehrten Gegnern auf ihren Vorſtellun⸗ 
den allzu ficher gebauet. Bisweilen hat man nicht 
die Sache, fondern fich unter einander ſelbſt angegrife 
fen: Wozu fonnte das dienen? zu nichts, als zu eis 

nem Beweiſe, daß die Gelehrten zumeilen gute Sifs 
ter vergeffen. Noch. 1745 vor Michaelis habe ich 
dem fel. Heyn meine Zweifel fchriftlich zugeſendet, 
welche er auch empfangen. Es iſt faſt nicht zu fas 
gen, wie piel man in den Jahren 1742, 1743, 1744, 
1743, von’ diefer Kometenſache geredet; und wie der 
berühmte Here Prof. Krüger in feinet aͤlteſten Ges 
ſchichte der Erden eine — — zwi⸗ 
chen Steinatheiſten und Stein⸗Enthuſiaſten macht, 
To hat es damals auch nicht an Kometen⸗Enthuſia⸗ 
— gemangelt, welche immerdar die Kometen in den 
edanken und im Munde fuͤhreten, und von denſel⸗ 
ben begeiftert zu feyn fchienen. Zum Beſchluß wol⸗ 
Ten wir noch einen andern Auftritt unferem. Heyn 
thun laffen:: Der Inhalt war feine Meinung vom . 
Schlafe der Seelen: Nachdem: Iſaak Watts zu⸗ 
Fünftige Welt, oder Reden von der Freude und dem 
Elende abgefchiedener Seelen auch der Herrlichfeit 
Vff. nebſt vorlaͤufigem Verſuch eines: Beweifes vom 
Zuſtande der abgefchiedenen Seelen nach dem Tode, 
mit einer'Borrede Herrn D. Siegm. Jak. Baumgar« 
tens, teutſch zu Halle 1745 in 8, herausgefommen 
. Maren, und unter andern im 97 St. der Altonaer 
gel; Zeit. Heynen zu lefen angeprieſen wurden, gab 
Heyn, der feine Meinung fchon fonft geauffere hatte, 
(13) heraus: Sendfchreiben an Herrn D. Baum⸗ 
garten ꝛt. Frf. u.Leipg. 1746. 12 B. davon die andes 


re Auflage zu Halle 1749 in 8 erfchien. Hier giebe : 


er, nach etlichen vorläufigen Fragen, S. 60 den Bes. 
grif vom Seelenfchlafe: er fey der Zuftand des Men« 
fchen von dem Tode an big zur Auferftehung, worin⸗ 
nen der Leib in feine A gehet und ruhet, bie 
Seele aber fich weder ihrer felbft, noch irgend eines 
Dinges bemuft ift, und alfo nichts gedenfet. Er ta⸗ 
delt Warten, daß er ben — und en 
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mit einander vermenget, und will beides von einan⸗ 
der unterfcheiden: - Hiernächft will er S.72 u.fatis 
nen Beweis aus der Vernunft, fonderlich der Erfah⸗ 
rung führem AG; 97 u. f. verhandelt er die Schri 
ſtellen, Dan. XII. 2. Matth. AXVIL 52, -ı.Ror.. AL, 
30. XV; 20, A Theſſ. IV. 13. Joh XL 11. DE VL 
LXXXVEL.13.Pred. IX: 3.PE-CXLVL4-TEFARRV 
18. Eribefirgbet ſich auch Watts Gegenmürfe po 
©. 122 uf aus Matth.X. 28: uf. XVE 22. XX, 
38. XXIIE42: 43: 2 Kor: V.6. Phil. La2g 
2224, 2 Petr.]: 13. 14: zu widerlegen. Diele 
nifche Abhandlung war ein abermaliger-Zan 
und kamen darüber" nachſtehende Schriften. an de 
Richt: ( DPan Finkii Rect. Brandenb. Programma de 
fomno ee ex-fcholis — exterminande 
1746, 6 Bi: ſt Hamb. Ber. 1747: 5 St. 33 u 
(b) Erdmann Neumeiſters Theologifches Gutacht 
vom Aufenthalt, der abgefihiedenen. Seelen, Bra 
ſchw. 1747,18. in 8 : worin diefer berühmte N 
theils uber Heyns Meinung. urtheilet,. theil 
Ehriftian Burdmanns, (den. einige Chriftoph, a 
dere auch Bruͤckmann und Burgmann nennen,) 
nes Nürnbergifchen Geiftlichen, Meinung, ale ob di 
‚Seelen der Verftorbenen noch etliche Tage bei de 
Idhrigen blieben, fein Gutachten beibringet, in. mel 
chen Streit fi) auch D. Ge; Lud. Oeder mild fe, w 
auch M.N:E. 3. oder, M. Nif: Ernft Zobel, Diafo 
zu Nürnberg, fo daß dieſer Streit auch vor Die Ob | 
rigkeit dafelbft gebracht, aber. .im Frieden £ igeleget 
worden. vergl. Walchs Einleit. indie Heligionss. 
Streitigkeiten der Lutb. Kirche ITh. 1008 ©. V. 
Th. 379 ©. Ada hifl: ecclefiafl.. Tom, IX; -p. 765; 
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Nachr. 1746. 1St. 1-⸗3 S. 

P. J.L. auch daſelbſt 6St. 57 auch daſel 
1748, 7 St. 496. u folgg. (c) Obferuationes va- 
riae theologico-philologicae, Praef. Jo, Adam, Sefa, ' 
Relſp. Jo, Chriftoph. Fleffa, Filio, Altonav, 747. 
Hier Handelt Obf: 2. davon, woher die Jünger auf 
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Ben Berge den Moſes und Elias: erfannf haben? 
woſelbſt erinnert wird, Daß diefes zugleid) ein Beweis⸗ 
‚grund wider die Vertheidiger des GSeeleufchlafeg fey. 
Obſ. 3::widerleget eben diefe Meinung aug den Wor⸗ 
‚zen Chriſti: Heute wirſt du mit mir u. f. m... Obſ. 4. 
raͤumet den Einwurf: aus Hiob UI. 13.01. f, ans dem 
Wege. (d) In der Fortſetzung von Joh. Guft. Keine 
bedis Betrachtungen über. die Augfpurgifche Lone 
feßion, IX und lezt. Theil; Berlin und Leipz. 1747, 
4, wird im IAnhange wider die Heyniſche Shui 
geredet. (e). Die wachenden Seelen derer mit ih⸗ 
ren Dätern SEntfchlafenen, nach Anleitung des Hey⸗ 
 „nifchen :Sendfchreibeng an Se. Hoch. den Heren 
-D. Baumgarten in Halle, vom. Seelenfchlafe vorge⸗ 
- ftellet und zur Prüfung überlaffen u. ſ.w. Sranff. an 
der Ob. und Leipz. 1747, 8. 6 und.ein halb DB. f. 
Bamb. Ber. 1747: 37 St, 293-295 ©. Berlin. 
'Bibl. I Band. 3&t. 8 Zahl, 413 u. f. S. uber 
Vorrede meldet ber: ungenannte Berfaffer, daß, da 
“er. mit dem verftorbenen Pfarrer Heyn, bei, deſſen Le⸗ 
‘ben, über die Materie vom Seelenfchlafe oͤftere Un« 
terredung gepflogen, fie fich einmal im Scherz ein- 
“ander verfprochen, es folte derienige, fo am erſten vers 
ftürbe, dem andern erfcheinen, und von der wahren _ 
Beſchaffenheit diefer Sache nach dem Abfchiede aus 
"dem Körper einen Unterricht geben. Es ſey auch in 
der That gefchehen, daß ihm Heyn etliche Tage nach 
s feinem. Tode wachend erfchienen fey, und ihm das 
Gegentheil von der im Leben von ihm vertheidigten 
“Meinung vom Seelenfchlafe verfichert habe. Hier 
von aber wird in Zamb. Ber. 1747, 37 ©t.295 ©. 
- geurtheilet: „Wir glauben zwar nicht, daß der Here 
„Verfaſſer dieſes für etwas höheres, als eine ſinn⸗ 
„reiche Erfindung, ausgebe. Es iſt aber Diele Ge⸗ 
“ „fchichte in der That fo wahrfeheintich, ernfthaft und 
„umſtaͤndlich dafelbft vorgetragen, daß mancher un⸗ 
. „geübter Lefer fie für wahr halten, und einen neuen 
Beweis für. die Wirklichkeit der Gefpenfter. daher 
“ „nehmen folte.,. ( ) M. Lietfiel, von Brandenburg, 
Wu, | Uuz erklaͤ⸗ 
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erklaͤret die Stelle 2 Korinth. V. 6-8 in den Zanb. 
Ber. 1747,'100 &£.793:795 ©. wider Heynen. (g) 
Wider Heynen ift auch des Herrn Prof. €. E Sim⸗e⸗ 
netti II Theil feiner Gedanken über die Lehrenvon 
der Unfterblichteit und dem Schlafe der Seeln, 
Goͤtt in 8, 16B. f. Bayreuth. wöch. gel Nacht. 
1748, 11 &. 89-92 ©. '(h) jemand, der fih Ale 
tophilus Marchikus nennet ftellet in den Zan 
burg. Ser. 1748, 44 St. 350-352 ©. vot, bag die 
von Heynen Horgetragene Zweifel noch nicht aufge» 
Töfet worden. (i) Hiewider machte Hr. M. Hein 
rich Scholz, Oberpfarrer zu Heiligenhaven, etliche 
Erinnerungen, gleichfalls in den Zamb. Ber 1748, 
85 St. 677680. ©. (k) Doc) der verfappfe 2llero- 
Byüns Marchikus verantwortete fich in ben gamb. 
‚Ber. 1749, 21 St. 161: 167©.: (1) Worauf ibm 
aber Scholz nichts verſchwieg, fondern abermals in 
den Hamb.Ber..1749, 60 St. 473478 ©. und 
St: 481,484 ©. auftratz wieer denn auch (m) in 
einer Trauerrede auf den Tod eines gewiſſen Duch- 
druckers dergleichen abhandelte: morauf (m) Aleto- 
philus Marchikus noch: nicht file mar, fonberme 
feine Gegengedanfen in den Zamb. Ber, von gelehr⸗ 
fen Sachen 1749, 96 St. ©. 764 und folgg. rund 
that. Co) In Herrn D. Siegm. Jak Baumgar-. 
tens Thesol. Bedenken, VISammlung, En Bi “| 
vom Seelenfchlafe gehandelt. Dabei ift ©. 657 ein 
. Anhang, oder D.Fwied. Theodor Eufebius Simons, 


















Dberpfarrers zu Themar, Anmerkungen über Zeyns' 
Erzehlung deſſen mit dem feel. M.Joh. Mei Ere 
fenreuter gehabten Streitigfeit von mittleren u: 
ftande der Seele nach dem Tode, vergl. Bayreut > 
wöch. gel. Flache. 1748728 ©t. 2666. Nie * 
beſiehe U. G. L. ebendaſelbſt 20 St. 286 8 
welcher Treſenreutern entſchuldiget, vertheibige A 
feine eigentliche Meinung vorträget; vergl. ©. Er 
noch allda 32 ti 30518. Andere Schriften, als 
Herrn Geidels, H. Meiers, 9. Stangens,; m kl 
übersehen wir mit Stilffehweigen. - 
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ſchen Bibliothek IBand, 3 St. Num. 6. ſtehet M. 
I. €. M. neueſte Geſchichte des Seelenſchlafes, und 
bie Fortſetzung dadon daſelbſt III Band. .1.:St. 
924. Hibius (Tarräus). | 
. Unter diefem angenommenen Namen haf der be- 
rühmte Caſpar von Barth, von welchem im III 
Theile (509 Zahl) mehr ſtehet, eine Schrift, Caue ca- 
nem, wider Scioppen, welcher canis criticorum gez 
nannt wird, verfertigef. 2 + | 
. I 
925. Hugo, von. Trienberg. | 
Wird im U.G.L. unter dem Namen Teimberg 
- aufgeftellet, und nach folcher Weranlaffung von mie 
im II Theile (687 Zahl) näher befchrieben, und wuͤr⸗ 
de etwan unter dem Namen Zugo noch beſſer ans 
geführet werden Finnen. . ee 


926. Hunold (Ehriffian Friedrich). T- . 
Man liefet auch von ihm, als dem bekannten 
Menantes, in dem Saalfreife des Herrn von Drey- 
haupt 1125. 6426. | J 
927. Kanngieſſer (Caſpar). 
Oder Cantagieſſer. f.Cafp. Cantagieſſern in mei⸗ 
nem III Theile. (546. Zahl). - 
928. Kirchberg (Ernft von). T. | 
Seine Mleflenburgifche Chronit, von welcher 
der hochw. Herr D. Jöcher aus Acpini diſſ. de con- 
‚verfione Meklenburgenfrum meldet, fie läge auf dem 
- ‚mePlenburgifchen Archiv im Manuſcript, ift nicht 
‚mehr als eine Handfchrift zu betrachten, fondern bes 
‚findet fich in Ern. Joach, de Weftpbalen monumentis 
‚ineditis rerum germanicarum, praecipue cimbricarum 
et megapolenfium, Tom, IV. num, 3. abgedruckt. 
1. 929. Lang (Jakob). 
“ Iacobi Lang Introduftio catechumeni in facram 
“fcripruram, Soubaci 1690, 4: _ | 
VAR ME... 80. Kalle 
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930. Lange (Joachim). ſ. 

Von vdeſſen Leben und Schriften redet ſonſt auch 
der Herr geheime Naht von Dreyhaupt in ber hiſto⸗ 
— Beſchreibung des Saalkteiſes II IH. 656. 
0,930 Lange (Johann).ſ. 
Das A. G.L. handelt von vier Männern, welche 
Johann Lange geheiſſen· mir find noch drei bewuſt. 
(I) Johann Lange, ein Magifter, und Prof. der 
Gottesgelehrtheit und hebräifchen Sprache am Gym⸗ 
nafto in Sünen, vom 1574 an, f. Biedermanni noua 
aa (chelafl. 1 B. 3&t. 2396. (ID) Johann Lan⸗ 
ge; ein päbftlicher Prediger.zu Trotha im Saalkreiſe 
um 1548. von Dreyhaupt im. Saalkreiſe II Th. 
964 ©, (HI) Johann: Kange, ein 1725 verftorbe- 
ner Rechtsgelehrter, der im folgenden (932 Zahl) 
beiläufig vorfömme... 7:5. Ton 
:.. 932. Lange (Johann Chriftian). T. 
-. Bon diefem aus Leipzig’ gebürtigen Gottesgelehr⸗ 
ten meldet das Allg. gel. Lex., er wäre 1723 iM 
> 54 Jahre geftorben: Doch, dig iſt unrichtig, und fe 

het Schon in dem Bel. Lex. ber Ausgabe von 1733, 
da doch derfelbe noch um 1743 gelebet hat, wiewol 
er nunmehr verfiorben feyn wird. Eben dieſes Ber - 
fehen fichet in den Leipz. gel. Zeit. 1724 ,. 383 ©. 
auch in Georg Konrad Pregisers 1724 ausgegebe⸗ 
ner Sortgefegten Bottgeheiligten Poefie , in dem 
angehängten Abfterben einiger ausländifchen Gottes⸗ 
gelehrten, 557 u. f. S. nicht minder in oh. Mars 
tin Schamels Evangelifchen Lieder⸗Commentario 
SH. in der fortgefegten hiftoria, hymnopoeorum; 
ed. 2. 1737. p. 2. a Lange felbft gedenfet dieſes 
Irrtums in det Vorrede zu Woyttens Luthero bi- 
blico, Unfer Johann Chriftian Lange Fam 1669 
den 25 Chrifimonats alg am erften Weihnachtstage 
‘alten Kal. auf die Welt. Sein ar M. Joh. Lan 
ge war Confulent und ordentlicher Sachwalter 8 
Leipzig, der ‚vorher viele Jahre lang an ben: —* 
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fuͤrſtlichen und Herzoglichen Oberhofgerichte Procu⸗ 
rator und Advocatus Fiſci geweſen, und 1725 den 
14 Mai, ſeines Alters 78 Jahr, verſtorben iſt, nach⸗ 
dem er etliche Jahre als ein ausgedienter gelebet. 
Seine Mutter war Anna Margaretha, eine Schwe⸗ 
ſter Thomas Ittigs und Gottfried Nikolaus Ittigs, 
Lehrers zu Leipzig, welche 1708 am 11Aug. ſtarb. 
Der Grosvater Andreas iſt ein Kaufmann in Leipzig 
geweſen. "Unter feinen muͤtterlichen Vorfahren iſt 
auch M. Franz Ittig, der erſte Rector des Gym⸗ 
naſiums zu Schleuſingen nach der Kirchenreinigung, 
zu merken, von welchem Melanchthon viel gehalten, 
f. Gottfried Ludwigs Schulhift. ICh. 1416. Zu 
Hauslehrern hatte er Gottlieb. Treuern, Adam 
Schumannen , Chriftian Seufteln , Joh: Jakob 
Moöllrn. Im J. 1685 kam er in das Zittauifche 
Gymnafium, wo ihn Chriftian Weiſe, und Adam 
Erdmann Mirus, unterrichteten. Die Leipziger 
hohe Schiilexpegog er 1687, und ward hier 1688 
in der Weltweisheit Baccalaur, hielt auch einige 
öffentliche Streitfchriften, und die fo genannten le- 
&tiones cereales de mythica philofophia. Zu Leipzig 
hoͤrete er in der Weltweisheit den Bal. Alberti, uns 
fer welchem er als Urheber ‚die difp. de fabricanda 
fortuna propria vertheidigte; auch hoͤrete er Anton 
Günther Zeshufen, Chriftian Weidlingen, Johann 
‚Cyprianen, und Gottlob Friederich Seligmannen ; 
im Hebräifchen aber Auguft Pfeiffern und den Chris 
ftian Zoega ; im Targumifchen und rabbinifchen den 
befehrten Sjuden Friedrich Albrecht Chrijtiani, in 
der Gefchichtsfunde Menken, in der. Dichtkunft 
Joachim Sellern, im Griechifchen und Lateinifchen 
Adam Kechenbergen. Er nahm am 31 Jenners 
1689.die Meifterwürde an, und brachte eine difp. de 
praeiudiciis als Borfißer auf den Lehrſtuhl. Hier⸗ 
auf bedienete er fich in der Kirchengefchichte der Un» 
terweifung Thomas Ittigs, in der Gottesgelahtheit 
oh. Bened. Carpzovs, Joh. Olears, Joh. Schmidts, 
und Kivins. 1690 Rn ihn als ein Mitglied 
| Uus5 an 
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in dag unter D. Val. Alberti blühende collegium 
philo-biblicum, unter welchem er auch auf dem geift- 
lichen Lehrftul de hypothefibus fundamentalibus Je- 
fuitae Jo. Dez difputirte; diefe Streitfchrift ift dag ' 
zo Haupiftück in Alberti confeflione thetice et apo- 
ogetice, inprimis contra Jo. Dez -- fallacias et cri- ' 
minationes, pertraftata, p. 869 ſeqq. Um diefe Zeit - 
entftunden die Verdrieslichfeiten, in welche ber fel. 
Aug. Hermann Franke und andere eingeflochten 
turden, und, auch diefer Lange, mie denn beffen 
Name in dem fo genannten Berichtlichen Leipzis 
ger Protofoll u. f. w. 1692 vorfommt, ale 
&.19.30.31: Als er 1691 die vornehmfte Städte 
in Niederfachfen befuchen wolte, kam er nach Püne- 
burg, und hielt fich in D. Joh. Wilh. Peterfens, der 
damals noch Superintendent war, Haufe eine Zeit 
lang auf, und ward nicht nur über deffelben a 
Sohn, fondern auch über den iungen Heren ſt 
Heinrich Georg, Grafen von Waldek, als Hausleh⸗ 
‚rer geſetzt. Nachgehends begab er ſich nach Ham⸗ 
burg und Luͤbek, beſuchte auch Eutin, im Holſteini⸗ 
ſchen, hielt ſich 1693 einige Zeit bei D. Peterfen in 
und bei Magdeburg auf, Fanı 1694 wieder nach Leip⸗ 
zig, und übete fich. im afademifchen Lehren. Er 
ward von D. Spener und dem Joh. Adolph Aheis 
nius, einem Hofprediger der verwitweten Rurfürftin 
von ber Pfals, die fich zu Lichtenberg in Sachfen auf- 
hielt, zum Hofprediger der verwitweten Kurfuͤrſtin 
von Sadıfen, Johann Georgens TV hinterlaffenen 
Frau Witwe, vorgefchlagen und empfohlen: welche 
aber nicht lange hernach verblich. Im Auguft 1697 
fam er mit Gottfried Arnolden zu Gieffen als ein 
Fremder an, und twurde.noch am Ende des Jahres 
ordentlicher. Lehrer der fietlichen Weltweisheit, wel⸗ 
ches Amt er den 7 Jenners 1698 antrat. Er muſte 
1707, bei der afademifchen Aubelfeier, am 28 Detob. 
auf Landesfürftlichen Befehl die Lehrftelle der Ver⸗ 


nunftkunſt und Grundlehren übernehmen. . (Daher 


iſt noch im Allg. Bel, Lex. ein Verſehen, wann es 
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heiſſet, er wäre 1707 Prof. Philof.Primar. gemor · 
den; und wird es aus Misverſtaͤndnis des Titels, 

primae et ratienalis philofophiae profeſſor, entſtanden 
feyn ; prima philefophia aber ſoll die Metaphyſik an⸗ 
deuten.) Db er gleich feine theologiſche Arbeit in 
Gieffen hatte, hat erdennoch viele Fahre lang in den 
Bffentlichen Uebungsftunden des D. May, nebſt ihm, 


Vortrag gethan, auf welche Weife fie den Propheten 


Jeſaias, die Petrinifchen Briefe, auch die Briefe des 
Ssohanneg, den an Titus, und andere Bücher verhans 
delten. Er pflegte einen. Tifch zu halten, und fünfe 
von denen, welche zu gleicher Zeit daran fpeifeten, 
wurden Profefforen: als D. Joh. Friedr. Wahl zu 
Göttingen, oh. Ludewig Alefeld zu Gieffen, Ernſt 
Chriftoph Arnoldi, der 1744 zu Gieſſen geftorben, 
Adam Heinrich Lackmann zu Biel, Joh. Pet: Reuſch 
zu Sena. Unſer Lange befam einen Ruf nach Halle 
zum Lehramt der Gottesgelahrheit, ſchlug es aber 
aus: hingegen ward er 1716 zu Itzſtein oder Idſtein 
2. Naffau = Fofteinifcher Superintendent, 
irchenraht, und erfter Hofprediger bei dem Fürften 
Georg Auguſt; vorher aber den. 16 Decemb. Doctor 
der heiligen Schrift zu Gieffen. Am Ende des ı7a2 
Jahres, nach Georg Auguſts Ableben, als bie Itz⸗ 
ſteiniſche und Saarbruͤckiſche Laͤnder zuſammen fa 
men, ward er Generalſuperintendent und erſter geiſt⸗ 
licher Kirchen- und Conſiſtorialraht, bekam daruͤber 
am ı Jun. 1724 die Ausfertigung, und ‚ward darin 
den ı ul. 1728, als dag Ufingifche dazu Fam, beftä- 
tiget, und auch über daffelbe Land gefeßt, in welchem 
Amte er noch 1743 in feinem 77 Jahre lebte, und 
dabei woͤchentlich etliche Stunden in dem Itzſteini⸗ 
fchen Gymnaſio la. Er heirathete 1699 den 10 
Weinmonats Marien Ratbarinen, D. Nik. Thilens, 
ordentlichen Lehrers in den Rechten zu Gieſſen, wel⸗ 
cher 1690 geſtorben, aͤlteſte Tochter; und war aus 
dieſer Ehe der einzige Sohn, der des Vaters Namen 
fuͤhret, erſter Geheimſchreiber bei der Regierung zu 
Uſingen, und nachgehends allda Hofraht und Anjt⸗ 
at mank, 
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mann. Unſers Cangens Wahlſpruch war: Peovi- 
Yws’ag) ainsexiws, mit Abſicht auf Matth. X. 16. 
‚Er bat ſich auch Inmocentium Columbinum genennet, 
wie aus der 42 feiner. Schriften erhellen wird. Geis 
‚ne Schriften find: (I) Difputatiorien, (1) Difp. phi- 
lof, de fabricanda fortuna propria, praef, D, Val. Al- 
bersi, Lipf, 1688. (2) Diff. de praeiudiciis, feu prae- 
conceptis opinionibus, :Refp. Jo. Schneider, Hirſchb. 
‚Silef.,1689.4. mai. 223. . (3) Schediafma morale 
. eriticum: in quo proponitur fpecimen exemplare le- 
gitimorum conaminum circa artem criticae moralis 
plenius excolendam: Subiiciuntur obferuationes ad 
dirigendam et diiudicandam confcientiam pertinen- 
tes, Refp. Phil. Cafp. Naumanno, Moxftadio- Wette- 
rauo, Gieffen 1704, 7 B. Es ift confpettus opufcu- 
‚li er reoodaynua voran gefeht, und diefe Schrift 
‚auch in eben dem Jahte in Geftalt einer Abhands 
Jung, mit weggelaffenem Namen des Nefpondenten, 
beraugsgefonmen. (4) Illuminare, f. difp. follemnis, 
quam tres.philofophiae ‚candidati pro gradu magifte- 
rii'habuerunt, 1707, d. 18 Aug. Giefae, TB. (5) 
Theſes feleftae ad pandendum amoris. myfterium 
quodammodo fatturae, R, A. pro fummis in philofo- 
phia honoribus Jo. Gottlieb‘ Guil. Rosler, Giefl. 1707. 
319. Dieſer ift hernach Herzogs Ernſt Sriederichs 
Hofprediger, Confiftorialraht und Archidiafon , zu 
Hildburghaufen worden. © (6) Illuminare, ſiue difp. 
foleminis; quam 19 philofophiae candidati ad gradum 
magiſterũ confequendum fubmiferunt, 1707. Gieflae. 
7). Diff. acad. qua ſummas inter laudationes ac viru- 
‘ perationes lim hodieque verfanti doctrinae meta- 
phyficae, fepofito partium ftudio, ea, quae iuſta funt 
'vifa,. modefte adferuntur, deque ipfius natura, vfü,.. 
;pretio et dultu,monnihil pro temporiscendi ione.agi- 
tur, Refp/ Phil; Caſim. Schloſſero, Weilbur fa 
"wio. Cieſſae 1708. 65 B. Diefer ift hernady Mofpxe 
diger und Pfarrer zu Weilburg getvorden: Bon 
DI RUN F Bude Mag, ki. 1. 4, $. 08. D- 238 
4 233. P 
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233.234. ..(8) Themata ſelecta ex variis philoſo- 
phiae partibus depromta, Refp, pro. gradu ‚Mag. Jo! , 
Nic. Sybelio Lufaro-Weftph. Giefl! 1710 2%: Auch‘ 
diefer ift hernach Pfarrer in genen Vaterlande ger 
worden. (9) Schediafma'acäd, de eo, quod eſt· mo⸗ 
ris nouiffimi in republica litteraria, f. von der neue 
ften Mode bei der gelehrten Welt, R. pro Magifterir 
gradu Ge. Adolph Rühfelio,' Winninga-Mofelläno‘;; 
Giefl: 1712, 43. 1714 wieder aufgelegte. (10) Diff 
theol, inaug. “de äntiquifimo et nouiſſimo theolo» 
gico, h. e. de Jefu Chrifto,'totius verae’thedlogia@® 
centro ac religionis pantömyfterio, Praef. D. Jo:Chri-: 
ftoph, Bilefeld, theol, prof. primar., pro licentia kond. 
fequendi:iura do&torarus, Giefläe 1710, 103 B. (1); 
Theſes ſelectae fynodales de’carechifmd, deqüe opti 
ma ecclefiae ephoris atque miniftris habenda eate⸗ 
chizandi‘ratione, quas in luftratione -vniuetfali' (quae 
generalis vifitdtio dici alias confueuit) eccleftarum'in? 
materiam et argumentum-fynodälis- colloguit- 2726 
propoſuit, zu Strasburg auf 1B. in 4 gedruckt; da. 
er in Itzſtein war. (II) Proögrammate. . (12): Pro-) 
amma inuitatorium, quo. orationem (Matth. Nic. 
Kortbökti;:elog, Prof..Ord,):publico nomine reciran» 
dam,: indixie; Dom: IX. p. Trin. 1705. Giefle;! 
Iſt auch beigedrndkt des Korsholti Orationi, 'Leopol- 
di Magut, Rom. Imp. aeterhae memoriae, et in im- 
perio, regnis prouinciisque paternis gloriofifimi ſue- 
cefloris,:domini Jofephi primi, initũs Caeſarei regi- 
minis confecrätae, 410.42 Blat. (13) Progr. lati- 
num bei der Leiche der verſtorbenen Landgraͤfin Do⸗ 
rothee Charlotte, 1B. fol. (14) Progr. zu einer ges 
wiſſen Rede, 1705. (15) Eine teutſche Einladungs⸗ 
ſchrift, Gieſſen, 1700, 4, 2* B., welche bag erſte 
teutſche Programma ift, fo zu Gieſſen gedruckt wor⸗ 
den. Den Titel laſſe ich wegen ſeiner Laͤnge weg. 
(16) Noch ein lateiniſches Progr. an die ſtudirende, 
Gieffen 1701, 4,18: (17) Noch eines dergleichen,, 
daſ. 1702, 4.13. (18) Noch) ein teutfcheg derglei⸗ 
chen, daſ 1704, 1B. 4. : (19) Noch ein lateiniſches 
| — ee a En) ) ı SE 
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von 07.3 32.4. (20) Dergleichen von 1708, in 

4. . (21) Dergleichen von 1710, in 4,22. oem 
geuffches dergleichen von. 1714, 1B. in 4. | 
etliche. zu Idſtein herausgegebene Drogte | 
(IN) Reden. (24) Oratio; de fapienrige hu 
et ſpeciatim philofophiae moralis recto ae ; Derperam. 
tractato Studio exegelis Fagwoxevasuun. _ 
primum, exhibita ſub aufpicium profeflionis, 
confeflu academiae procerum.d. 7. Jan. 1698, 
cum: quibusdam addiramentis illuftrationis caufla 
ãectis edita. Seorſum excuſa hic'in fine Ablcut | 
Jacobi Aconci, de felici et infelici,librorum ‚partu ad. 
Jo..Wolfium, ‚Tigurinum,, epiftola. Darmfkadii, ı ur 
EB. (25) Sermo aufpicali$ ad auditores duos: | 
quo de. philofophiae moralis.natura ac dignitate ( 
que, virturibus et .officiis;.quae bene — 
centes decent etc. acceflit appendix, artis inuenier 
et — —— potiora ſiſtens, Cie 


















feptemt philofophize ‚candidaros etc. exce it, 1707. 
194 .(V) Bücher: (27) Fufliniani ‚Cleimentis Leu- 
copolitanı (unter welchem Namen. fich: — 
ſteckt Hat,) gewiſſenhafte Anmerkungen von bemAnse 
einer chriſtlichen Obrigkeit, ſonderlich die in Begiehu —9— 
auf goͤttliche und weltliche Rechte ei Stras 
fen der Uebelthäter ‚betreffend, n.f. m.ı 
halb. B. in 4. Daß er erfaſſer fen, fi Lect. 
theol. in Syllogen etc; P. 496,497. Ex hat — 
Rechte eines Fuͤrſten die Menſchen zu —— | 
welches auc Phil. Ludwig Zanneken zugi — 
Rechenberg aber in difl.) theol. ‚de iure princi 
chriltiani aggratiandi circa homieidium ce | nei ts 
leget. (28) Theologia chriftiana in numeris, das if 
fonderbare Darftellung, tie die fisch 
ftücke chriftlicher Gottesgelahrheit, als neml 
Lehre von Gott und deffen heiliger Drepeinigfeit, von | 
den guten und bofen Engeln, von dem nad) un | 
Bilde geſchaffenen und durch die Sünde verder 
Menſchen, von der Wiederbringung in * 
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dem Abfall des Antichriftg, von der Vollendung des 
guten und bifen zur Seligkeit und Verdammnis, auch 
endlich von Weberantwortung des Reichs an den Bas 
‚ ter, zur Offenbarung der groffen Ewigkeit, da Gore: 

alles in allem feyn wird, in dem Denario der ſoge⸗ 
nannten und allhier nach befonderer Art reducirten 
Pythagoriſchen Tafel, oder in den Grundzahlen aller: - 
Zahlen von ı bi 10 auf Verwunderungswuͤrdige 
eife fürgebildet und enthalten find, - - - von If 
dore Charifio Logotheta, Philyropolitano, 1702, in: 
Sr und Leipzig zu finden, IOB. in 4. - Daß Lange: 
erfaffer fey, Befiche Heimmanns Einleitung. in die 
hit. lie. IN Theil, i Rap. 139 ©. 2 Kap. 145 ©. Jo. 
Fabricii hift. bibl. Fabric. Part. V, p. 1os.:- Chriſtian 
Gottlieb Rönigs Weiffagung Moſis in den legten: 
Tagen 1.0. 2Th. (29) Hat er, ohne ſeinen Namen, 
herausgegeben: Chriſtiani  Weißi nucleum ethicae et 
politicae, - acceſſit Ziusdem compendium lurispru- 
dentiäe naturalis etc. 1703, 8. 109... (30) Beben» 
ten über die Streitigfeit vom Tanzen, Frf. u. Leipz 
- 1704, 8. 96 Seiten. (31) Protheoria eruditionis hu- 
manae vniuerfüe, oder Fragen von der Gelchrfamfeig 
der Menfchen insgeniein. Gieff. 1706, 8. wird von 
Hambachen, Budden, und Stollen geruͤhmet, wie 
aus Neubauers Nachricht von Theologen ©. 720 
nuf. zu fehen iſt. (32) Rüglicher dreifacher Unter» 
richt, I. von der Moralitaͤt überhaupt und insgemein, 
IL: von der moralifchen Natur des Menfchen, III, 
Hon der Moralphilsfophie, Frf. M. 1711, 8. EB. 
(33) Eine'neue Ausgabe von Chriftian Weifi nucleo 
logicae Weiſianae, cum praefatione, er indice, Gif- 
fae 1712, 8.29.73. (34) Inuentum nouum qua- 
drati logici vniuerfalis, in trianguli quoque formam 
commode redacti. - Acceflic diſſ. apologetica pro 
logica Ariftorelica genuina maxime logica, Giffae 
1714, 8. (35) Betrachtung, was von denrgefamms 
ten Weſen der menfchlichen Gelehreheit, und von des 
nen bisherigen dahin abzielenden Bemühungen der 
Gelehrten, zu halten, u. ! f. 1716, fo nachher ER 
| RB 2a 


r 


css Oſtiſch Exiifhe Nachrichten 


Zahl 38 gemeldeten Buche einverleibet worden ( 
Summarifcher Bericht 2c. zu beſten Bebuf und Bi 
förderung: aller. wahren ‚und rechtfchaffenen Gelehtt⸗ 
heit, 2c. 1719, iſt auch in die Zahl 38 gedachte 
eingerücket, (37) Beilagen dazu ;. ftehen auch Rum, 
38.1 (38) Yusführliche Vorſte von — ie > 
und gemein erfprieslichen zu en Beh: and Auf 
nahme aller. wahren ne Rn Gelehrtheit ge 
zeichenden Anftale: welche unter. Hochf. Nafamifae 
aufpieiis, nochmals zu,offentlichen Berfuch gebracht, 
unter den Namen und Titel einer Socieratis vmi miuer- 
falis recognofcentium, um gewi e Adtaer ——— 
recognitionum nach und. nach eraus sen. 
Seftein’1720,4 1%. 5 Dr Daß er Verfafe 
Zamb. ers: 1734, 606 &. (39): Erlät rung IM 
Bermehrung. der Nafjauifchen Satechi mu 
2 Ausgabe, Itzſtein 1727, 12; über 40:B0g sn. 2 
Denkmal bes zweiten Jubelfeftes der Augfpui 
Confeßion ec. Itzſtein in 8. (AL). Inmocemsüi C 
Bini; Lipfici, philofophiae actheologiae Do&tori h: Ina 
fiellung eineg- kurzgefaßten immermährender 8 
ders, auf das) gegenwärtige Säculum bon 170 1 bit 
1801, We mr —— vorm = u ud ri J 
waͤrts, ıc. Frankf. und Leipz 3 mb » | 
1734, ©. 605.606. (V) Predigten ‚und, ergle 
chen: (42) Abdanfungsrede be: . oh. Er 
harden, Gieffen 1707: (43) Borftelungse zred 
Inſpector Hellmunds zu Wisbaden, Sf 
12. (44) Leichenpredigt FR au 
Grafen Karl Ludwig zu Naffau- Saarbruůk da L sei it 
Appendix, compendiaria recenfionis ac . “ > „in 
philologicae: ‚Sitne Simeon‘ Juftus, ın textu < ce 
tus, idem cum Rabban Simeong, Hiflelis n mag, ni Ai 
Gamalielis patre, ſynagogae magnae arque fy ynedt 
magni guondam principe ac praelide.“ (VI) Zinoen 
Fleine Schriften: (45) Ordo. falutis, rogat u am 11C0- 
rum, fub ratione theelogici problematis. ie inear ! us, 
per 7.C.L. Gieflae 1704. ‚praeuia autor — gni- 
tione, auftius correctiusque editus Idfte 
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1744. Iſt eine Tabelle, in folio patente. (46) Ordo 
ecclefiafticus, anfam praebente hiſtoria Comeniana 
fratrrum Bohemgrum, aD. Jo, Franc. Buddeo ‚edita, 
fynoptice delineatus per 7. C. L. Giflae 1704, Idftei- 
nae 1744, ift auch folche Tabelle. (47) Inſtruction 
eines zeitigen Hochf. Naffau-Saarbrüfifchen Generals 
ſup. D. J. C. Langens, eflein 1728, 8, 13. (48) 
Summarifche Schul-und Confirmationg-Drdnungıc. 
1730,4, 1B. (49) Eine kleine lateinifche Schrift 
don den Sreimäurern. (VID Vorreden: (50) Vor⸗ 
rede zu Wallifers evangelifchem Gemiffensfpiegel. 
(51) Borrede und Cenſur zu dem Einfiedler von Car⸗ 
mel ıc. Frf. am Mayn 1731,8. (52) Vorrede zu 
Ge. Ehriftian. Woptts Luthero biblico, fol. (VIII) 
(53) Etliche geiftliche Lieder: z. B. Mein Herzens 
u meine Luft ꝛc. Mein ef der du mich zung 
uftfpiel ewiglich 2c. fo Peterfen lateinifch überfegee 
Hat, mif dem Anfange: Jefu perpetuo cuius delicio 
etc. , Eonft hat er noch verfprochen: 1) Philofophiae 
practicae totius fundamenta, etc. 2) Meditationes 
in philofophiam moralem. 3) Praeleltiones patho- 
logicas. 4) Seder Olam, feu ordo faecularis aeui, 
das ift, bewaͤhrteſte und getwiffefte Grundfefte der als 
lerrichtigſten aftronomifch » chronologifchen Zeitord« 
nung und Zeitrechnung. (Yleubauers KTachricht 
von Theologen ©. 226. 227. und ©. 699729). 
933. Lange (Johann Ehriftian). 

Iſt von dem vorhergehenden (932 Zahl) verfchies 
ben, und Pfarrer zu Bauzen geweſen, welcher zu 
Leipzig 1717 in 8 herausgegeben: Kirchenhiftorie 
des Alten Teft. in 10 Hauptabtheilungen zc. Das 
von fiche Buddei Iſagog. theol. Lib. IL. c. 6. ad $ 3. 
Rambachs Erläuterung über feine inftirutiones her- 
meneut. facrae 2 Th. 292 ©. In den AS. bifl. eccl. 
V Band. S. 302. und 616. f. Neubauers Nach⸗ 
richt von Theologen 712 ©. Ich weiß. zwar niche 
gewig, ob diefer Mann ſchon verftorben ſey: indef- 
ſen hat es füglich zu ſeyn gefhienen, ihn mic herzu⸗ 

De nr 7 ſetzen, 
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feßen , um weder ihm mit dem vorhergehenden zu 
verwechſeln, noch gedachtes Werk dem vorigen zu⸗ 


| ‚gufhreiben. 


934. Lange (Sohann Chriſtian). 
er : 
Iſt auch von den vorigen beiden (932 und 933 
Zahl) zu unterfcheiden,, lebte im Würtemberger * 
e, und gab heraus: Tirocinium eloquentiae,-quo 
praecepta de primis ftili rudimentis, chriis aliisque 
politioribus progymnafmatis, iuftis porro omtioni- 
bus, et denique variis ftili ipfius generibus, exem- 


plis copiofis, planis et perfpicuis deducuntrur er il- 


luftrantur , Stuttgardiae 1719, 8. Die Zufchrift iſt 
fu Maulbron gefihrieben, und mag er etwan dafelbft 
Kofler s Präceptor geweſen feyn. f. Neubauers 
Nachr. von Theol. 712 ©. Ohnerachtet mir auch 
von dieſem unbekannt ift, ob er geftorben: fo war 
es doch nuͤtzlich, ihn aus den (Zahl 933) gedachten 
Urfachen mit —— Noch ein vierter Johann 


Chriſtian Lange iſt noch am Leben, und Pfarrer zu 


Neukirchen im Meisniſchen Kirchenſprengel, von wel⸗ 


chem in Karl Gottlob Dietmanns Saͤchſiſcher Prie⸗ 


— ı Band. 775 » 777 S. Rachrichten zu er⸗ 
ehe, ‘ 


935. Lange (Johann Friedrich), 
Sat Tract. de ftaru prineipis gefchrieben, Frank⸗ 
furt 1672, 8. 
936. Lange (Sohann Hermann). 
Zu Hannover geboren, wo fein Vater Hans Va⸗ 
lentin eine Weinſchenke beſaß: feine Mutter hies An- 
ne Profebutters. Er befischte die Aktftädter Schule 
in Hannover, bezog 1690 die Univerfität Helmſtaͤdt, 
befahe 1693 Halle, Leipzig und Witteriberg, an wel⸗ 
chem leztern Drte er 1694 Magifter, vorher aber zu 
Stemmen unmeit Hannover im Brachmonat 1693 


als Pfarrer eirig-führet wurde. Im Jahre 1695 ches 


lichte er Marien Zedwig, des Superitifendenten 
in Ronnenberg, D. Pefer Otto Zeiſen, — 
va) | Werne 


RK 
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welcher er 6 Toͤchter zu Stemmen und Hannover zeu⸗ 
gete. Denn 1697 ward er Pfarrer an der Kreuzkir⸗ 
che in Hannover, und am 24 des Hornungs 1698 
eingewieſen. Endlich ward er Aelteſter der Gtadt- ‚/ Y‘ 
Geiftlichkeit in Hannover, und flarb am 14 Herbfis 
monats 1714. f. Schmerfahls iüngfiverftorb. Bel. 
2 Band. 2Th.294 u. f. S. in der Anmerk. Er fol Dres 
Digten herausgegeben haben. | 
937. Länge (Johann Theodor von). _ 

‚Sein Panegyricus in Joannem Georgium III 
Ele&. Saxon. vom‘. 1672 wird als eine Handfchrift 
in’ Herrn George Chriftoph Kreyſigs hiftorifcher Bis 
bliothet von G©berfachfen und einigen angraͤnzen⸗ 
den Ländern, ı Theil, vermehrt. Ausgabe, Leipg 
u. Goͤrliz 1749, 8, angezeiget. Diefer fange war ein 


» 


Hamburger. u SI, 

938. Lange (Karl Hinrih). 
Geboren 1703 den 9 Herbfimonats zu Julius⸗ 
burg im Fürftentume Oels in Niederfchleften, war et 
- Jiche Fahre hindurch lefender Magifter zu. Gene, wo. 
er fich durch feine Ausfertigung und Ueberfegung gu⸗ 2 
ter Bücher, und durch fein gut Latein, in Ruf brach» 
te, fo daß ihm um 1728 auf einmal von zween Or⸗ 
ten aus, nemlich von’ Magdeburg und Lübef., eine 
Schuibedienung angetragen wurde: da er dann Li- 
def mwehlete, wo man ihn zuerftdem alten abgelebten 
Joachim Stampeel im Subrectorat beiordnete, big 
“er demfelben ein Jahr hernach in feinen Memtern fol- 
gete. Er ward nachgehends Conrector am Gymna⸗ 
ſio zu Lübef, war übrigens ein Mitglied der Jenai⸗ 
ſchen lateinifchen, ingleichen der teutfchen zu Leipzig, 
Göttingen, und Jena blühenden Gefellfchaften, und 
ftarb zu Lübek 1753 den ı7 Hornungs, Nachmittags 
um zwei Uhr, nachdem cr über 2 Monate an der 
Waſſerſucht gelegen, Seine Arbeiten find: (1) Pro- 
gramma de infımi apud plerasque gentes crucis fup- 
plicio, Eubecae 1729, 4. (2) MMea dostoris facri ex 
2 Tim. Il. i5 delineata, ibid. 1733, 4. (3) Speci- 
| Kr'2 | men 
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rien obferuationtim philologicarum.in.nouum Toea 
dus ex: Luciano er Dionyfio Halicamafleo, ib. 1733 
8. (4) Obferwarionum philologicarum in’ novum 
foedus ex Euripide colle&tarum 'Prolufio I. ibid_ 
1734, 4. (5) Ebendergleichen Prolufio 
(6) Noch dergleichen Prolufio II. Diefe 3 erftem 
gehen bis auf Matth. XXIIL (7) Noch derfelben ex 
Euripide collettarum Prolufio IV, ad virum admo» 
dum’reuerendum Jo. Hentic. Mullerum, hucvsque 
Paftorem Muftinenfium, in ducatu Leoburgenft opti- 
me promeritum, nunc ad coetum Lutäuienfum erus- 
dem ducatus euocatum, ad finem .colendiß. & 
landi ergo etc. 1743, driftehalb B. in 4. f- Ham 
Ber. 1742. 78 ©t. 633 » 636 ©. (8) De immi 
tate ciuis Romani a certis poenis diff, academica, ad 
illufträndum locum Pauli At. XVL)37-40. Jenae 
1728. (9) Die ungleiche Aufnahme Jeſu, aus oh. 
I. 11. 12. inden Samburgiſchen auserlefenen Kan: 
zelreden 1 Th. 10 Predigt. (10) Wichtige Bortbeile 
der Kinder Gottes im geiftlichen und weltlichen, vet 
den Kindern diefer Welt, Jen. 1726, 8. (11) 50 
Kann Lorenz Mosheims gründlicher Beweis daß 
die Autorität und das Anfehen des Dordrechtiſchen 
Concilii der geiftlichen Bereinigung unter, den Prote 
ſtanten die gröfte Hindernis fege, aus dem Tateinis 
gehen überfest, Hamb. 1726, 8. (12) Hundert geift 
jiche Oden über alle Sonn » und Kefttags= Evange 
pen, Luͤbek 1731, 8. (13) Geiftliche Reden uber 
wichtige Sprüche heiliger Schrift, mit einer Borrt 























x 4 
de Herrn Abe Mosheims, Lübef 1732, 8. (GA) 
Verthaͤdigung diefer Neden gegen Herrn Hatbhlef, in 
der Theologifchen Bibliotbef, im 73 Theile. ve 

Auserlef. Theol. Bibl. 69 Th. 831 u. folgg. Ste 
ten. (15) Eritifche Anmerkungen über den ext 
griechifcehen Dichters $Euripides + in der Aamburg 


nes in Phoeniflas Euripidis ex editione Jof ae 
nei, Uber bie Verſe; 524: 532: 537% 547° 55% 


R A 
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576: 587. 599. 615. 653. 667. 671. 677. 679: 691. 


"705. 709. 717. (16) Noch befielben animaduerfio- 


'nes in Phoeniffas Euripidis etc. ftehen aud) dafelbft 
'ı Band. 6 St. IX Abfchn. ©. 1019 » 1025, bei den 
Verſen 732. 735. 739. 748. 751. 755. 776. 793. 
‘999. or. 803. 813. 815. (17) Anmerfung von dem 
gelehrten Diebftahl des Jeſuiten Andreas Schote 
tus, den er in feinen Adagialibus facris begangen 
"Hat, ftehet in angeregter Vermifchten Bibliothek 
‘ı Band. 2 St. 14 Abſchn. 253 » 265 &. Schott 
bat fich als einen gelehrten Hufaren aufgeführet, und 
die Schriften der Keßer, die er faum des Anblicks 
gewuͤrdiget zu haben ſich anftellet, erbärmlich ges 
pluͤndert, fonderlich des ehemaligen Schleufingifchen 
Guperintendenten M. Joachim Zehners zu Leipzig 
im ı6oıften Jahre herausgegebene Adagia facra, ſiue 
"prouerbia feripturag ex vniuerfo bibliorum codice in 
quinque :centurias congefta et in illuftri gymnafio 
+ Schleufingenfi publice explicara, auf eine hoͤchſt un⸗ 
verſchaͤmte Weife beftohlen. (18) Anmerkungen über. 
die Vorrede zu Harduini commentario in nouum te- 
“ftamenrum: fiehen in Gamb. Vermiſch. Bibl. , 
Band. IV St. 13 Abfchn. 637 -655 ©. (19) Ob- 
feruationes facrae, Lubec. 1737; in 8. Hierin: ift 

- unter andern: Obf. de luctu veteris Graeciae ex Eu- 
ripide ; und Obf. de le&tionibus Euripideanis in 
“Phoeniflas. (20) Vindiciarum noui teftamenti, gui- 

‘ bus ftili graeci integritas aduerfus Harduinum ad- 
ftruitur, Prolufio, Lubec. 1745, 4. Es ift zugleich 
eine Gluͤkwuͤnſchungsſchrift an den Herrn Albrecht, 
Hauptpfarrer an der Jakobskirche, und werden hier 
16 Stellen des Matthäus gerettet. bef. Zamb. Ber. 

- 1745, 97 St. 773 776 ©. (21) Inftitutiones ftili 
Romani fecundum difciplinam vererum, Lubecae 
1735, 8. und 1745,8. (22) Nicodemus Frifehli- 
nus, vita, fama et feriptis memorabilis, Brunfu.. 1727, 
in 4. (23) Vira Rhodomanni. Diefe alle find ge, 
druckt: fonft aber hatte er noch vor, (24) Sciop, 
pens Leben herauszugeben, wozu er ſchon viel ge, 
J Fx 3 ſaammlet 
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| fammlet hate, der Tod. aber wolte es ihm nicht er⸗ 


gen, iſt zu Lüneburg 1700 in 12, gedruckt. 


* 


ſers Lex. 354 ©. Johann Heinrich ITS 


Lauben. ( Vergl. Zamb. Ber. 1753. 16 Gt, 127, 
128 ©. Böttens gel. Europa II Th, 534 ©. Mo⸗ 


er , Predis 
ger an der. Jakobskirche zu Luͤbek Hat Langeng Leben. 


‚in einer teũtſchen Einladungsfchrift 1753, und der. 


Hector. von Seelen in einer lateinifchen auch 1753 

befchrieben, der Subrector Overbek aber ein latei⸗ 

ra herausgegeben. Gamb. Ber. 1753, 

28 St. x F a 
939. Lange (Karl Nikolaus): 

Hat in Stalien, und zu Paris ſtudiret, verfchies. 
dene Schriften nerfertiget, auch. mit bey berühmtes 
fien. Naturfundigen in Teutſchland, Frankreich, 
Welſchland, gelehrte Briefe gewechfelt,; iſt Rahts⸗ 
herr und Stadtarzt zu. Lucern getvorden, und. 1741. 
mit Tode abgegangen. Sein Leben flehet im Mufto, 


Aaeluetico Past. XII, Tiguri, 1749, num. 4. 


940. Zange (Ludwig Hermann), 
Deſſelben: Zeitgewinner in gllerhand Nechnuns, 
941. Lange (Paul). . 

Das A. ©. L. meldet, daß. feine.-Chronica Num- 


burgenfis etc. in. Piſtorii Scriptor, rer. germ. Tom. I. 
ſtehe, babe fich aber vollſtaͤndiger ehemals in der- 


Menkiſchen Bibliothef zu Leipzig im Manuſcri⸗ 


Pte befunden. Wir bemerfen qus Kreyſigs Hiſt. 


Bibl von Ober» Sachfen.:-a) Pauli Langii Chronican. 
Citizenfe.ab a. 968-1515; ex edit. Piſtorii Francof. 
1583 fol. plag. 38. undin Piſtorii Script. rer, germ. p. 
755 - 907, auch ex edit. Sprusii Tem. I. p. 1116- 
1291. b). Des Paul Langens Chronica Numburgenfis. 
omnium epifcoporum .ab:.a. 968 - 1536, ftehet fchon in. 
Menckenii Script, rerum germanic, Tom. Il pag, 1-102, 
942. Lange (Balentin), 
Ein. Magiſter, ift im ı6 Jahrhundert Feldpres 


diger geweſen, und hat in 4 in lateiniſcher Sprache, 


ane 
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"eine Befchreibung des Zugs Herzogs Johann Wil 
helms zu Sachfen in Frankreich herausgegeben. 
943. Zangen, 


2 Ein Schüler des Freiherrn von Ickſtatt, warb u 


| Bofrahk und Procurator zu Weslar, machte fich durch 
eine practifche Borlefungen, wie auch durch feine An» 
merkungen über Rodingii Pande&tas Camerales bes 
kannt, und farb am 6 Jul. 1750. f. Frankf. gel. 
Zeit. 1750, 64 St. J 
944. Lobethan (Johann Konrad). 
Gehoͤret unter die merkwuͤrdigſten Anhaͤltiſchen 

reformirten Gottesgelehrten, ob er gleich auſſerhalb 
Landes geboren worden, auch in Dienſten geſtanden. 
Man hat noch feine gedruckte Nachricht von feinem 
Leben und Schriften aufjumeifen , fo daß die gegen» 
- wärtige, meines Erachtens, die erfte ift : Da fie fi) 
- indeffen auf die glaubwuͤrdigſten Urfunden gründer, 
- davon ich ein Augenzeuge bin, fo fann man fich der 
Nichtigkeit derfelben verfichert halten. Der Geburts» 
ort destmolfeeligen ift Hebel, ein Dorf nahe bei der 
Stadt !Homberg in Niederheffen‘, wo er am 29 
Herbfimonats alter Schreibart 1688 dag Leben em» 
pfieng. Sein Herr Bater ift Chriſtoph Loberhan, 
Pfarrer zu Hebel und Uthershauſen, die Srau Mutter 

- aber Maria Elifaberh Rittershaufin, Friedrich Kite 
tershauſens, Handelsmanns in Caffel, Tochter ges 
Wweſen, beffen Gruber Konrad Rittershanfen, Han⸗ 
delsmann in Caſſel, bei dem wolſeeligen die Paten 
ftelle vertreten. Sein Vater gieng in feinem 39 Jah⸗ 
ze zu Hebel mit Tode ab: daher wenbete fich feine 
Sutter nebft 4 Heinen Kindern, unter denen der wol⸗ 
feelige der jüngfte getwefen, von Hebel nach Caflel, 
und lies.fich allda zur beftändigen Wohnung nicder, 

- Seine Gefchwifter waren: ein Bruder Johann Chris 
ſtoph, der zu Hanau eine Buchhandlung gehabt, fich 
auch dafelbft verheirahtete, und 1724 farb; eine 
Schmwefter Gertraud Eliſabeth, fo an Herrn Gols 
lehr Hochfuͤrſtl. Küchfchreiber in Caffel verehelicht ger 
2 / . EE4 | wefen, 
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weſen, aber 1709 mit Tode abgegangen ; und noch 
eine. Schmwefter Maria, welche Herr Jalob Dobber- 
mann in Gaffel zur Ehe gehabt, die als Witwe 1746 
diefes Leben verlaffen. Man brachte ihn * in die 
Caſſelſche Stadtſchule, wo Runge, Aoß, Knierim, 
der Conrector Baum, und Rector oe: und ber 
darauf folgende Nector Boclo, feine Anführer gewe— 
fen, unter welchen er alle Klaffen durchgieng, und 
nach Verflieffung von 12 jahren 1704 Fffentlich ent⸗ 
laſſen *3* Binnen ſolcher Zeit nahm ihn fein 
Oheim und Pate 1697 in fein Haus, und erzog ihn 
fünf Jahre lang als fein Kind; und 1701 wurde er 
in dev fo genannten Brüberfirche zu Caſſel zum er 
ftenmale zum heil. Abendmale sugelaffen , an welcher 
Kirche damals Johann Klöpper und. Valentin 
Sonntag das Predigtamt befleideten. Nachdem er 
3704 kaum ein Viertel: Jahr aus der Eaffelfchen 
Schule entlaffen geweſen, vertrauete ihm der. damali⸗ 
ge Hofprediger Heufch zu Eaffel die Unterweiſung feis 
mer Kinder an. NHiernächft 309 er 1705 im Herbſt⸗ 
monat von Gaffel nach Marburg, um hier den Wiſ⸗ 
fenfchaften obzuliegen , wie ihn denn der damalige 
afademifche Mector, Daniel Nebel, D. und ordent« 
Ticher Lehrer "der Arzneitwiffenfchaft, in dag Univerfi- 
taͤts⸗Regiſter eintrug: die Ausfertigung -felbft ift 
vom 27 Weinmonats 1705, barinnen er Caflellano- 
Haffus gerienhet wird , wiewol er eigentlich. nicht zu 
Caſſel, fondern zu Hebel, wie vorhin gedacht, gebe» 
ven geweſen. Im Jeuner 1706 nahm ihn D. Tiles 
mann, oberfter Profeffor der. heiligen Schrift u 
Marburg in fein Haus auf, "und untergab ihm fi 
einziges Schnlein zur Untermeifung. Von Marburg 
gieng er am 2 des Jenners 1707 nach Caſſel zuruͤch 
und hielt fich bis 1710, meiſtens zu Caſſel ſelbſt auf, 
mit Fortfeßung feines Studireng : zwiſchen ſolcher 
Zeit prebigte er zum erftenmale den 26 Hornungs 
1708 in Rieda, einen 3Meilen von Caſſel gelegenen 
Dorfe ;- wurde in eben demfelben Jahre vom 2ı Aus 
guſtmonats bis zum 24 Weinmonats aa 
n 
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Steinfchmerzen beſchweret, Dabei er angemerket, daß 
Gott der Herr in diefer Krankheit feine Seele zu fi 
zu ziehen ‚angefangen ;.und lieg ihn der damalige Sus 
perintendent Vietor zu Caffel, nach vorhergeganges 
ner Prüfung, 1709 den 15 Maimonats über die vor» - 


gefchriebene Worte Matth. X.28 inder groffen Stade. 


kirche zu Eaffel prebigen, worauf er ihm die gewoͤhn⸗ 
liche Freiheit zu predigen ertheilete. Als ihm der - 
Durchl. Herr Landgraf Karl zu Heffen » Caffel 1719 
den ı Heumonats das -Mollenbefifche Stipendiun 
son 80 Thalern. verliehen, um feinen Fleis fortzus 
feßen, gieng er am 3o Auguft von Gaffel nach Bres 
men zu Fortſtellung der Gottesgelehreheit : hier zn 
Bremen’ fam er am 27 Heumonats 1711 bei Ludwig 
George Treviran, Predigern in der Neuftadt Bres 
men, ins Haus, und unterrichtete ohngefehr ein Jahr 
Yang deſſen beide Soͤhne; vertheidigte in dieſem 1711 
Jahre den 18 Herbſtmonats unter dem Vorſitze deg 
D. Gottfried Juͤngſt, Lehrers der Gottesgelehrtheit 
daſelbſt, diſp. de magiſtexio gratiae ſub nouo teſta- 
mento ad locum Tit. II. AI feq. , und predigte mit 
Deifall; wurde auch am .ı Wintermonats von den 
Bauherren der Ansgar » Kirche in Bremen ernennet, 
die Frühpredigten in diefer Kirche in den vier Winter: 
monaten zu halten, welche er auch bis in.den Hor⸗ 
nung des folgenden 1712 a verfahe. Bon res 
men begab er fich ven 10 Brachmonats 1712 wieder 
nad) Caffel, woſelbſt ihm alsbald der iunge Here 
Graf von der Lippe » Mlocrdiffen zur Untermweifun 

übergeben wurde, in welchem Zuftande er big an de 

felben im Anfange des 1714 jahres erfolgten Tod 
verblieb. Am 8 des Hornungd 1714 begehreten. ihn 
die Durchl. verwitwete Herzogin zu Sachſen⸗-Wei⸗ 
mar, Srau Charlotte Dorothee Sophie, geborne 
Prinzeſſin von Heſſen⸗ Homburg, zu Dero Hofpredis - 
ger: diefen Ruf nahm. er an, lieg fich,. nachdem er zus 
vor über die vorgefchriebene Schriftworte ı Joh. LI. 
I. 2. geprediget, am 22 des Hornungs zu Caffel von, 
dem Superintendenten — Deian Ihring 
er r un 
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und dem Hofprebiger Bender prüfen, und den: 23 
def. Mon. in der groffen Stadtkirche daſelbſt durch 
Thringen einfeegnen- oder ordnen, reifete darauf - 
nach Weimar, empfieng dag eigentliche vom 13 März, 
ausgeftellte Berufsfchreiben , und hielt den. 18 März, 
die Antritspredigt über Hohe Off. I. 4. 5.6: Zudem . 
Die Durchl. Herzogin fich 17x25 eine Zeitlang zu Frank⸗ 
furt am Main aufpielten, wo er in Derofelben. Qvar⸗ 
tiere die Zeit über predigee, heirahtete en 1716 Jung⸗ 
rer Marien Conftantien Biermannin Harn os. 
hann Auguft Biermanns reformirten Predigers zu 
ranffurt am Main und Frauen Conſtantien Daems 
Itefte Tochter, welche Ehe am 11 Hornungs vollzo⸗ 
gen und durch M. Starken dafigen Iutherifchen Pre». 
Diaer eingefecgnet: wurde: wobei im Vorbeigange zu. 
merfen, daß diefes Biermannifche Gefchlecht — 
lich aus der Schweiz abſtamme, und daß nurgedach⸗ 
ten Johann Auguſt Biermanns, des Frankfurti⸗ 
ſchen Predigers, Vater Gualter Auguſt Biermann 
zuerſt Rector und Brofeffor an der hohen Schule zu 
Duisburg, und nachhero Superintendent in den _ 
Herzogtümern Liegniz, Brieg, und Wohlau, geweſen. 
Herr. Lobethan erlangete währendes Hofprediger⸗ 
aͤmts 1718 den 10 Mai von den Xelteften, Diafohen;, 
und Gliedern der reformirten Gemeinde zu Frechen, 
bei Coln, einen Beruf zur Predigerftelle nach gedach⸗ 
ten Ort — ſchlug aber denſelben aus en 
den Urſachen aus: Dahingegen nahm er den.am & 
Auguſtm. 1720 vom Burgemeiſter und. Rahte den 
Stadt Hamm zur Predigerſtelle an des verſtorbenen 
Guůbert Wachs Stefe an ihn gelangeten Ruf: zwar 
an: als aber unterdeffen,, ehe er abgieng , ‚der weis: 
fand Duccht: Sürft Herr Leopold von Anhalt» Coͤthen 
bei Dero Beſuch der Durchl. Herzogin zu Weimar: 
ihn predigen hoͤreten, und zum —— 
perintendenten und Oberpfarrer in’ Cothen erneun 
gen , folgete er, nach erhaltener Entlaſſung von der 
Herzogin, dem leztern Ruf, kam am 6. Wintermena⸗ 
3720 in Loͤthen an, that den 10 d. M. bie Pro 
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digt über Dffenb. IN. 1.2, und nach am 21 d. M. 


ſchehener Einfuͤhrung den 24. die Anzugspredigt 


ber ı Betr. V. 1°4. Im J. 1728 beriefen ihn Ihro 
weiland Koͤn. Mai. Friedrich Wilhelm von Preuſſen 
zum Conſiſtorialraht und erſten Prediger beider teut⸗ 
ſchen reformirten Gemeinde nach Magdeburg, wor⸗ 
auf er in der Stadtkirche zu Coͤthen die Abſchiedspre—⸗ 


digt über Ap. Gefch. XX. 32 hielt, nach Magdeburg 


k 39, und fein Amt antrat; Herrn Juſt Hartmann 
Tukanus, vorherigen Nector zu Neuſtadt an der 
Hardt in der Pfalz zum zweiten Prediger zu Magdes 
burg in Vorſchlag brachte; vor Ihro Kon. Mai. 
1730 ben 24 Herbftmonats zu Wufterhaufen über 
Luk. VII. 11° 17 predigte, und bei folcher Gelegenheit, 
auffer andern Gnabenbezeugungen, von Ihro Mai. 
- der Königin mit einer groffen güldenen Shaumänze, 

50 Thaler am Wehrt, darauf der Königin Bruftbild 
ſtand, befchenfet wurde ; ferner auch ebendafelbft Bes 
fehl erhielg, einen fehriftlichen Vorſchlag einzufenden, 


auf welche Weife bei den Foachimsthalifchen Gym⸗ 


naſio zu berlin ein befonderes theologiſches Semina= 
chriftlich einfchickte, die auch genehnriget worden: 
nachgehends 1731 vom Könige erhielt, daß eine drit= 
te Predigerftielle zu Magdeburg bei der reformirten 
teutſchen Gemeinde geſtiftet wurde, welche der hochw. 
und hochberuͤhmte Here Aug. Friedr. Wilh. Sad, 
nunmehriger Koͤn. Preuß, Oberhofprediger zu Berlin, 
Damals erhielt: Unterdeſſen wurde er von des gnaͤ⸗ 
igft » regierenden Durchlauchtigſten Fuͤrſten und 

errn, Herrn Auguſt Ludwigs Hochfürftl. Durchl. zu 
Anhalt⸗Cothen hinwiederum zu Hoͤchſtderoſelben Con⸗ 
— ——— Superintendenten, Hofprediger und 


berpfarrer nach. Coͤthen gnaͤdigſt berufen: worauf er 


1731 wieder zu Coͤthen anfanı, und, ohnerachtet ex 
noch in demſelben Jahre zum koͤniglichen Hofprediger 


nad) Berlin an des feel. Andres Stelle begehret wor⸗ 


Den, zu Eöthen verblieb, wo er am 29 Wintermonatß, 


Per errichtet werden koͤnne? und feine WVorfchläge 


3735 , nach langwierigen hypochondriſchen Zufaͤllen 
..5 verſtarb. 
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verftarb, und den 5 Chriftmonatg beerdiget wurde, bei 
welcher Gelegenheit der fel. Herr Conſiſtorialraht Ehri⸗ 
ftian Sriedel die feichpredigr über Galat. IL. 20 hielt, 
und, unter andern, verfchiedene Trauergedichte im 
Druck erfchienen. Geine Ehe ift.mit 9 Kindern‘, ı 
Söhne, und 8 Toͤchtern, gefergnet gemwefen, davon 

4 Tochter vor ihm verftorben, die übrigen aber, nebft 
der Frau Witwe, fichnoch durch Gottes Gnade am fer 
ben befinden... -Diefe find; 1) Jungfer Charlotte 
Pepe Lönftantia, 2) Herr Johann Auguft, 
Hochf. Anhalt: Eithnifcher Konfiftorial- Sefrerär and 
Amemann über das Amt Wulfen, deffen Eheliebfte 
Srau Louife Batherine Adelheid eine Tochter des im 
III Theile (444 Zahl) befchriebenen Herrn Hermann - 
Reinhold Pauli ift, von deffen 3 Söhnen der ältcfte 
wieder verftorben ift, 3) Frau Eleonore Chriftiane, _ 
welche an Heren Johann Wilhelm Schirmern, Res 
gimente:Dvartiermeifter bei dem Hochfürftl. Heffifchen 
Dragoner-Regimente des Durchl. Prinzen Moriz von 
Gachfen » Sorha verheirahfet worden. 4) Jungfer 
Naxie Dorothee, 5) Jungfer Marie Bertraud. 
Er hinterlies auch einen zahlreichen Bücher-Worraht, 
wovon ein befonderes Verzeichnis in 8 gedruct wor; 
den. Die meiften feiner gedruckten Schriften find fols 
gende: (1) Die in Weimar gehaltene Antritspredigt 
über Offenb. Joh. I. 4.5.6. (2) Ehriftug, die Hint 
melsleiter, über ı B. Mof. XXVIII. 12. Magdeburg 
1731,4. (3) Die enge Pforte jur Geeligfeit, in ci« 
nigen Predigten vorgeftellet, nebft. der zu Edthen den 
24 Winferm. 1720 gehaltenen AntritSpredigt über; 
ı Petr. V. 1.4, und der dafelbft am 10 Weinm. 1728 
gehaltenen Abfchiedspredigt über Ap. Gefch. XX. 32. 
Leipzig 1729, 8, fo nachgehends etlichemal wieder - 
aufgeleget worden. (4) Das Abendmahl des Lam⸗ 
mes, eine Predigt über Offenb. XIX. 9, Edthen ae | 
(5) Die Auferwecfung des Juͤnglings zu Nain & 
£uf. VII 121° 17, welche Predigt vor Jhro Kon. Mai. 
von Preuſſen zu Wufterhaufen am 24 Herbfim. T73c 
gehalten, und kurz hernach auf tönigfichem fehl zu 


\ 
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Din gebracht worben. (6) Der Kinder Gottes eis 
nige Luſt und einiger Troſt in Gott, in einer chriſt⸗ 
lichen Leich⸗ und Gedaͤchtnis⸗Predigt über Pſalm 
LXXIII. 25. 26, bei dem Ableben der weiland Durchl. 
Fuͤrſtin Friederike Henriette von Anhalt⸗Coͤthen, Coͤ⸗ 
then 1724, folio; dabei ſich auch von ihm ein teutſch 
Gedicht S. 91-93 findet. (7) Neusvermehrtes und 
Men - eingerichteres Gefangbuch, beftehend I. aus den 
Pſalmen Davids, wie fie D. Ambroſius Lobmaffer in 
Heime gebracht, II. aus auserleſenen geiftreichen Fie- 
dern, welche mit Fleiß gefammlet, und in eine fügli- 
che Drdnung gebracht worden; auf gnädigften Befehl 
herausgegeben von Johann Konrad Lobethan, Coͤthen 
im Verlag des Waifenhaufes dafelbft, 1733, gr. 8, fo 
hernach durch den Drud in gr. und fl. 8 wiederholet 
worden. (8) Der herrliche und feelige Gnadenſtand 
der Glaubigen über dag V. und VIII. Rap. an die Roͤ⸗ 
mer, Coͤthen 1738 in 4. Diefes Bud) ift unter dem 
veraͤnderten Titel: Herrlichkeit der Wiedergebohrnen 
im Neiche des Lammes, aus dem V und VII Kap. 
der Epiftel Pauli an die Römer, zu Erfurt 1748 in 4 
aufgeleget worden. Gegenwärtige Sammlung ift 
nach des Verfaffers Tode herausgefommen : doch find 
die darin enthaltene Predigten, nicht in der Geftalt, 
goie fie der Verfaffer in den Handfchriften hinterlaſ⸗ 
fen, abgedruckt ; fondern die Handfchriften beftanden 
meiſtentheils nur in ausführlichen Abriffen, die Her 
nach, fonderlich was die Zueignungen anbetrift, von 
einem gewiffen andern Prediger ermeitert, und alfo 
herausgegeben wurden. Noc ein paar andere 
Schriften, deren ich mich erinnere, find nicht bei der 
Hand, weswegen ich Die Titel nicht geben Fann. 
945. Lyncker (Konrad Theodor). . 
Beſiehe den Kamen Linder im X. ©. L. > 
946. Lyncker (Nikolaus Ehriftoph von). f. 
Diefes berühmten Neichshofrahtg, welcher übri- 


geng weitläuftig gung im Jöcherifchen Werfe bes 
ſchrieben worden, Commentarius ſiue notae ad VI- 


riei 


R » tAL,: rn — 
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rici Huberilibros de iure ciuiratis find zwar bei deſſel⸗ 
ben Lebzeiten gedruckt worden, aber nicht ganz: 
- Deswegen gab der Herr Adiunct Sifcher zu Jena vor 
ein paar Jahren fein Verfprechen, das Werk vollends 
heraus zu geben ; wie auch deffelben Annorationes ad 
Seruuinm.. f. Erlang. gel Anm. und Vachr. 1751; 
40 &t. DBon- feinem Gefchlechte ſtehet im Allgemei⸗ 
nen Gelehrten⸗Lexico nichts: man merke alſo noch 
folgendes. (1) Unſers Nikolaus Chriſtophs von 
Lyncker Vater war Aegidius L ncker: dieſer war 
zuerft bei dem Landgrafen Johanſſen zu Heffen , dem 
General der Kaiferlichen Neuterei, Kriegsfekretärz 
wurde hierauf 1638 Fürftlicher Heffifcher Darmftäds 
tifcher Rentfefretär ; 1640 Dbereinnehmer über bie 
zur Univerfität Marburg gewidmeten Vogteien und 
Gefaͤlle. Seine Altefte Tochter Martha Elifaberh 
hatte Konrad Leonhart, ein Prediger, zur Ehe, (II) 
Johann Philipp Lyneter, Hegids Sohn, ift Fuͤrſtl. 
„effifcher Naht und Archivar zu Gieſſen geweſen; 
(1) Johann Ortolph von 7 ap ‚, aud) Aegids 
- Sohn, Zürftl. Saͤchſiſcher Obrifter zu Ilmenau; (IV) 
Johann Belthafar LCyncker, Zürft. Saͤchſ. Berg- 
werfs» Sekretär zu Slmenau. (V) Johann Daniel 
Tyncker, Aegids Bater, hat als Fürftl. Heffen-Darıms - 
ſtaͤdtiſcher Rentmeiſter zu Hamburg an der Ohm 

eſtanden. (VI) Daniel Lyncker, ein Vater Jo⸗ 

ann Daniels, und Grosvater Aegids, war Regie— 
rungsraht zu Marburg. (VII Johann Heinrich 
Lynder, ift mit Aegid Lynckern, und alſo den vorigen 
insgeſammit, verwandt, und koͤnigl. Dänifcher Naht 
ind Mefident zu Hamburg gemwefen. (VII) Jos 
hann Zeinrich Lynder. des vorhergehenden Johann 
Zeinrichs Bruder, befleidete die Würde eines koͤ— 
nigl. Dänifchen Negierungsrahts zu . Kopenhai 
gen; f. Marburgifche Beiträge zur Gelehrſam⸗ 
— — ſaw. 1B. ı St. Marburg 1749, 145 U: 
14 3. 


947 
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947- Lyndwood (Wilhelm). 


— im A. Gel. eer. unfer dem - Namen Lind» 
wood. 


948. Lyſimachus (Stanislaus). 
Stanislai Zyfmachi Poloni Epiftola ad Claudium 
Lentulum, in qua teltae Gallorum artes et -confpira- 
tiones eum Tutcis retegungur, Chriftianop. 1683, 12: 


949. £pfias. |. 
Daß Johann ep 7740 zu Londen eine Aus⸗ 

gabe der Reden diefes griechifehen Redners veranftals 
tet habe, meldet das A.GR. In den Zxrercitationi® 
bus Socieratis Latinae, quae Fenae ef, Vol. U. Lipf: 
1743; 8, Tiefet man Zahl 13: Pauli ‚Schafshbaufsi dif- 
fertationem epiftolicam.de infignibus Joannis Tajle- 
rii in Lyfiam.oratörem meritis, welche auch zuvor 
1741 abſonderlich gedruckt geweſen. 


950. Maſcornius (Hieronymus): 
Hier. Mafcorsii tra&t, de iutisdiltione et impe: 
tio, Colon. 1596, 8. 


951. Matamoro (Alph. Garfias). T. 
Beſiehe auch: Specimen bibliothecae Hifpano- 
Maianfiänae,, fine Ideam noui catalogi critici operum 

_fcriptorum Hifpanorum, quae habet in fua bibliothe- 
ea Gregorius Maianſius, generofüs Valentinus;, ex 
muſeo Dau, Clementis, Hannover, in 4. 


.952. Matarus (Petrus). 

D. Antonini archiepifcopi Florentini ehronicorumi 
öpus ab exordio mundi vsqye ad annum Chrifti 1459, 
adnotationibus auctum itudio Petri Matäri, Lugdunj, 
1587 ‚fol. 


953. Mathſtadt (Johann). 
Joannis Matbffadii Ichnographia theologiae, eum 
praefatione — Jenae, 1608,8. 
4: Mathuſala. e 
Iſt ein RER. getvefen, beffen bei ver⸗ 
ſchiedenen Segche alten ai ve Kai 


— — — 
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ferlichen Wienerifchen, Bibliochef Meldung gethan 
wird Dergleichen find: (1) Ariflorelis de genen- 
tione anımalıum libri V, cum Matkujalae monachj 
S. montis Sinai adnorationibus nonnullis graecis 
ſparſim in margine adiectis. f. Lambecii Cat. MS, bibl, 
Vindob. ex epit. Reimmanni pag.532. (2) Ein pa 
piernes Buch in 4, von 188 Blättern, fo anfänglich 
diefen Mathuſala zugehöret, und von ihm mit eige 
ner Hand gefchricben worden, welches nachher Auges 
rius Busbek su Conftantinopel aufgetrieben: conti- 
nentur eo Arsflotelis metaphyficorum libri XIV,cum 
eclogis f. excerptis,ex Fo, Philoponi in eosdem expo- 
ſitione; wie es Dafelbft 533 Seite heiffet. (3) Ein 
griechifcher . gefchriebener Codex, ben. ebenderfelbe 
Moͤnch mit feiner Hand gefchrieben, worinnen einige 
Werke des Ariſtoteles, und anderer, enthalten find, 
unter andern des Ariſtoteles Buch von der Ausle⸗ 
gung, nebſt des Mathuſala Anmerkungen, ſowol auf 
dem Rande, als zwiſchen den Zeilen. Da: 535 ©. 
(4) Des Mathuſala eclogäe fiue excerpta ex Gen-. 
nadii,Scholarit opere fchifmatico aduerfüus latinos de 


proceſſione fpiritus fan&i ex folo patre;: (5) Deffel« 


ben eclogae fiue excerpra: de proceflione fpiritus f, 
ex folo patre, ex Tbeophanis Metropolitae Nicaeni 
libro IV contra Judaeos; (6) Noch defielbigen Ec- 
clogae f, excerpta ex Macarii Metropolitae Ancyrani 
opere fchifmatico contra latinos; und (7) Colle&ta- 
nea varia ex Ariffotele, Demoſthene, erc. f. Dafelbft 
538 Seite. | 
955. Matthias (Daniel). 

Ein Sohn des Thomas Matthias, (956 Zahl) 

zu Berlin geboren, verlor feinen Vater im sten Jahre 
feines Alters durch den Tod, trieb unter muͤtterlicher 
Auffiche feinen Fleis im-Berlinifchen Gymnafto, teure 
de 1586 in-feinem 15 jahre nach Frankfurt gefchickt, 
und nachdem er feine Studien geendiget, und fich auf 
Meifen, umgefehen, wurde er 1598 Kammergerichtds 
Abvofat zu Berlin. Im J. 1606 nahm ihn das 
a — Dom⸗ 
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Dom-Rapitel zu Magdeburg fede vacinte als Raht 
an, welchem Amte er 2 Jahr vorgeftanden, und in 
demfelben 3 jahre am Faiferlichen Hofe als Gefanns _ 
ter fich aufgehalten. Hierauf ernennete ihn 1615 
Kurfürft Johann Sigismund von Brandenburg zum 
Geheimen Raht, und 1616 zum Vicekanzler, welchen: 
Amte er bis an fein Ende 1619 vorgeftanden: Der: 
berühmte Nechtsgelehrte Arnold von Reyger ward. 
nach ihm Vicekanzler. Diefer Matthias hat 1614 
ein Bedenfen über den damals im Stifte Magde⸗ 
burg eingeführten Keligionseid geſtellet, wovon der 
ge von Dreybaupt im Saalkreiſe zu vergleichen. 

ieſes Bedenfen hat Ehriftian Thomafius dem U _ 
Theile der fogenannten Ernfthaften, aber doch muns 
tern und vernünftigen Bedanfen und: Erinnerun⸗ 
gen über allerhand auserlefene ——— 
202 ©. unter dem Titel einverleibet: „Bedenken, 
„warum ein ehrlicher Mann der Formulae Concor- 
' „diae nicht unterfchreiben Ednne; obwol der Name des 
Kerfaffers dem Thomafius unbekannt geweſen. 
Hieruͤber entftand damals ein Streit, dahin folgende 
Schriften gehören: Joann. Joach. Weidneri :Theol:-, 
Roſtoch. Diff, quod illi, qui Formulae Concordiae 
' fubferipferunt et fubferibunt, eo quidem ipfo farham 
non decoxerint, Roftoch, 1723; 4, und Jo. Mich. 
Halkivachs de iure athei et relıgionis, Jen. 1915. 4. 
Als Thomaſius Weidnern anttwortete, gab Weid⸗ 
ner 1725 eine Schrift heraus, unter dem Titel? 
Bona verba quaefo, f. Larfchuld. Llacht, 1724, 415 
©. und 1725,:246 ©. Herrn: Ge. Gottfr. Küfters 
Lebensbefchr. zu Seidels Bilderfammlung, 86©. 

956. Matthias (Thomas), 

Der Bater Daniels (Zahl 955), deffen wir ale 
eines groffen Goͤnners der Gelehrten gedenfen wol⸗ 
fen. . Er war ein Verwannter des berühmten. Sabi⸗ 
4 geboren zu Brandenburg auf der Altftadt, hatte 

um Vater Chriftian Matthias, der dafelbft das 
bBurgermeißeram bis 1549 —— hat, BE 
| » . | 
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ter Urſel Schönemanns, und ſtudirete zu Wikis 
berg, wo er ſich viele Jahre in Mielanchthons 
‚ Haus» und Tiſchgeſellſchaft befinden, melcher ihn 
dem am Berlinifchen Hofe viel geltenden Kanjkr 
Weinlob beftens empfahl: Im 1547 Jahre fam er 
in furfürftliche Dienfte, ward endlich Geheimer Kam. 
merraht, und war bei dem Kurfürften’Goaı 
groſſem Anfehen, wolte auch aus Treue Deffelben 
Dienfte nicht verlaffen, ohnerachfet ihm der Erzbis 
fchof Sigmund von Magdeburg feine Dienfte unter 
vortheilhaften Bedingungen anbot. Zugleich war 
er Burgermeifter in Berlin. Es wird ihm zum Ruhm 
nachgefaget, daß er fich zum dftern vernehmen laffenz 
Nenn er wuͤſte, daß er auch folte zum Bettler wer 
den, fo wolte er doch feinen Herrn, dent er treu zu pt 


gefchworen, nicht verlaffen. Der Kirffürft hesfih 


feine Trene gefallen, und gab ihm die Anwartung auf 
unterfchiedliche Güter und Angefälle. Unter ande 
feinen Verrichtungen war eine der wichtigften, Daß 
er 1567 nebft Albrecht Thum oder Thuͤmen nad 
Miengefchickt wurde, un auszuwirken dag Mark 
graf Joachim Friederich an feines Bruders Siegmund 
Stelle die Ergbifchdfliche Würde im Stifte Magier 
. burg erhalten möchte: wozu Kaifer Marimilian IT 
feine Einwilligung gab, die Gefannten wolbefchenfe 
von ſich lies, und den Thomas zum Pfakzarafen 
machte. Gonft war er ein geoffer Kiebhaber der bu 
lehrten, und half ihnen auf alle Weiße fort Babe 
viele, fonderlich 1 
auch Sabinus fe 














bft eines feiner Bücher ihm 


fchrießen. Der Probft Buchholzer giebt t 


Zeugnis, daf er ein Vater und Patron aller ‚Geleht: 
ten fey, und zur Geiftlichfeit und Schulen aufs frew 
Kichfte helfe: meldet auch, daß deffelben Vorfahte 
von gleicher Geſinnung getvefen; fein Grossa 

Chriſtian Matthias, Burgermeifter zu Berlin, 


.- 


in ucem nfepen und Bermögen gemein, und Babe 


feinen Brüdern und Freunden in ihre 


fortgeholfen; deſſen Bruder D.@imon ATatebia 


him Hin - 


veten, zu ihm Zufluche nahmen, 
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ey noch gelehrter, zu der Probftei in Stendal befoͤr⸗ 
yert, und zu dem Zuchtmeilterant, wie Buchholzer 
‚8 giebt, des Kardinals, Kurfürften und Erzbifchofg 
u Magdeburg und Mainz seid ggg = 
»en; unter feined Grosvarers s Söhnen wärcır 3 
Surgermeifter, Kraſmus zu Guͤſtrau, Chriftian zu - 
Brandenburg, und Beorge Matthias zu Berlin gta 
oefen. Als Kurfürft Joachim farb, änderte es ſich 
ei der neuen Regierung, maffen bald nach Joachims 
;ode fein Kabinet geöfnet, alle feine Sachen durchs 
uchet, eit gut Theil gar weggenommen, und ihm 1 
sahr und 9 Monate vorenthalten wurde. Man ers 
shlet zwar, daß Kurfürft Johann George dirfen Mat⸗ 
yias wieder in Beflallung genommen, ihm auch bie 
tegierung der Stadt Berlin. anbefohlen, bei welcher 

» auch fein Leben geendiget, ihm auch alle Gnade 
nd Beförderung verfprochen: allein der Kanzler Dis 
elmeyer habe diefes hintertrieben. In dem Sei⸗ 
elfchen Büchervergeichhig wird S. 71 eine ungedruch- 

: Schrift mit der, Ueberſchriſt: „mie es mit. dem 
Kammerraht und Burgermeifter in Berlin Thoning 
Matthias daher. gegangen; angeführet. Zum Bes 
eis feiner Treue wird angeführet, daß bei. feinen 
‚ode fich nicht fo viel. gefunden, davon er hätte bes 
:aben werden können, und foll er felbft feinen Les 
nslauf alfo befchrieden haben: „Nihil accepi, vt 
»ffim bona confcientia omnibus prodire in faciem, 
ftrahot in omnes- paites, opus imperfettum nolo 
ferre, et ad perfectum deftituor tempore, non omnia 
ripta funt, ve audiar ab Zlectore, multarum terum | 
ientia omnes ſupero, fed animi moerore omnia iſta 
ncidunt. Magnitudo laborum, commodorum pra- 
tudo, meum propoſitum in conftituendo ‚rggimire, 
ulta ofheii ratio me iuſſit facere, quae inwipus ‚fegi. 
urpibus negociis me non adnıifcui, Non fim inale 
eritus, multa diffuafi, corruptélas non decepi, mul- 
m debeö incammodum ex debitis Judacorom. 
ſtarb 1576 den 7 Nenmdnatsin feiner Vaterſtadt 
an zu Berlin wuͤtete damals die Peſt, welher zu 
a ee :DVa entgo. 


Brandenburgifchen Geheimen Rahts welcher 161 
in Berlin geftorben. Zu diefer Fam ——— 











lung ©. 84-87 ,tvo auch das Bildnis getroffen 
67. Maupas (Hein ich 
“ et Kar Leben des — ki von 
Sales, ins teutſche uberfegt burd) Wolfgang Eder, 
I 
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958. Maurus (Johann Andreas). 
4 op. Andr, Mauri, des vor 200 Jahren ai’ 
ten Profefforis der Muhammedifihen Lehre, nach 
denkliches Buch gegen. Mahomed und deſſen Lehre, 
ins teutſche uͤberſetzt durch D. Capell, ——— 


12. 
959 % Maufche (Konrad). ! 
Schrieb: Einfälfige: Inweiſuug Le keſung der 
* Schrift, Kiel — 
60. Marey. 
Schrieb: See godfiligen Tradtaren, dianetet 


os —J— 
961. Meginhard. — | 

" Megi — de miraculis : fan&orum hat der 
Herr Suftis Naht Scheide zu Hannover aus ber 
Handſchrift heraus zu geben — — Seips- 
geh 5 Zeit. 1751. 36 St. | 

962. Mol. 

Bei diefem Namen fagt das Allgemeing Gel. Be 
xicon: ſiehe Apollomius von Alabanda. Hierunter 
lieget ein Verſehen verborgen, Apollonius von las 
banda, iind Molo oder vielmehr Molon don Ala⸗ 
banda, find 2 verfchiedene Männer gewefen, wie Pros 
ben in diefem vierten Theile (Zahl 788 und 79T) ges 
zeiget worden 

‚963. Molza (Zargvinia). - 

Iſt der eigentliche Name der fonft genannten Tan - 

guinia Molſa, von welcher unfer ICheil (195 Zahl) 


handelt. * 
964. Mosbach (Georg Ernfi). 
‚Seine diff. de feriis iſt 1641 in 4 zu Feipjig 94 


druckt. 
si 908. Mofchamperes. 
"Ein griechifeher Brief deffelben an den asian 
nopolitaniſchen Patriarchen Gregorium Cyprium 


Weber, in ſolgendem Buche: Georgii 1. Gregor Cypri, 
99 3 patrias- 
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ꝑatriatehae Conftantinopalitani, vita, quas ex codice 
Lugduno - Batauenfi nunc primum graece in lıcem 
‚prodit cum lating interpreratiene er notis. Acce- 
dunt Differtationes duae, hiftoricae. et dogmaticae, ._ 
eum binis Epiftolis eiusdem Eyprii ad amicum, et 
Mofchampesis, Exchartophylacis,ad ipfum, nune pri- 
mum editis, queis Byranting Georgii Pachymeris hi- 
ftoria illuftratur. Auctore Fr. J. Franc, Bern. M. de 
Rubeis, Ord. Praad. Vener. 1753, 4. 


966. Murad Beg. 


> Ein Türk, und Dolmerfcher des Kaiferd Soli« 
mann. Syn der Faiferlihen Bücherfamnilung zu 
Wien komme folgendes, türfifch und lateiniſch, ver: 
. Libellus de intentione vultus ad Deum, auctore Mu- 
- vade Beg, interprete Soleymanni Imperatöris, in 4. 
f. Petr. Lombec, Caral. Bibl. Vindob. ex epit. Reimmann; 
p82.  ; Ze F 
967. Muſtapha, ein Sohn Schemſeddins. 
Unter den Handſchriften derſelbigen kaiſerlichen 
Bibliothek zu Wien wird auch gemeldet: Lexicon 
Arabico-Turcicum copiofum et accuratum, auctore 
Muftapha, fil. Schemfeddini Kara Hifari (i. e. ex nix 
gro caltello), vulgo vocatum Achteri, in 4. 


«x epit. Reimm. p. 78. | 
968. Muftapha (Seid). 

" Ein Türfifcher Gefchichrfchreiber, ein Sohn bed 
Hafen Hufein, von welchem folgendes türfifch ge⸗ 
fchriebene hiftorifche Werf, ald in dem Faiferlichen 
Mienerifchen Bücherfaale befindlich, angeführet wird: 
Annales rerum a Muhammede, eiusque fuccefloribus, 
Ealiphis regibus er principibus Muhammedanis, vbi- 
que gentium geftarum, ab initio eius feltae vsque 

‚ad Muratis ſ Amurathis Tertii Imper. Turcarum 
obitym, compofiri a Seid Muftapha, filio Hafenis Hu- 
einis, alias appellato Genabi. in folio. licer rarus et 
auro contra carus, Lammbec. ex epit. Reim. p. 77. 


* 
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059: Muſtapha, oder. Muſtafa, Niſchangl 


Ein Tuͤrkiſcher Geſchichtſchreiber, welcher des 
Sultans Solimanns Kanzler, Niſchangi Baſſa, ge⸗ 
weſen, deſſen Tuͤrkiſche Geſchichte von Solimann, 
Kaiſer der Tuͤrken, in folio auf Papier, in Tuͤrkiſcher 
mit Arabiſchen und Perſiſchen gemiſchter Sprache 
unter den Handſchriften der kaiſerlichen Bibliothek 
ngefuͤhret wird: Annales Turcici de rebus geſtis 
uleymanni, Imp. Turcarum, auctore Mußopba Ni- 
ſchangi Raſſa, eiusdem Sultani Cancellario, confcripti 
elegantiſſimo ftilo Turcico, Arabicis Perſicisque vo- 
cibus ac phrafibus intermixto, fententiis ornato, ver- 
- fibusque identidem elegäntibus variegato Dan. « Nef- 
ſel Pars, II. Casal. MSC. bibl. Vindob. ſecundum epit, 
. Reinmmanni p.768. Eben dag Werk wird in Lambec. 
eat. P.I. ex epit. Reimm, p, 78, ohne Meldung des, 
Namens Muſtapha, alfo angezeiget: Hiftoria Tur-, 
cica, de rebus geftis Suleymannıi, Imp. Turcarum, au- 
: xore Nifchangi Bajfa, id eft, Bafla Cancellario, con-, 
fcripta ſtilo Turcico Arabico-Perfico, elegantifli-; 


me. fol, F Re 
970. Niſchangi Bafla, 
Wie er vom Lamber: geheiffen wird, ſo aber nur 
der Ehren» und Amts-Titel if. Er iſt der murges 
— Tuͤrkiſche Geſchichtſchreiber Muſtapha (969 
971, Noue (Peter oder Pierre de la)j. 
Hat Synonyma et aequiuoca Gallica, phraſibu* 
fententiisque prouerbialibusilluftrata, Caralauni 1643, 
12, heraus gegeben. | un 
| 972. Nucula (Dora)! . - 
Horatii Nueslae libri V commentariorum de bel- 
lo Aphrodifieng, Rom.15528. : | 


s FRISTEN re va | g73.Nug 


‘ 
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o93. Nungeſſer (Johann Chriſtohh 


J.C. Nungeſſer Spes deſperata meliorum tempo- 
— ex Luc, VIII. 8. demonſtrata, Tremon, 16904, 
Francof, ad Moen., 1698, 4. 
974. Nunnenbek (Leonhard). . 

Ein A nd Meifterfanger zu und vor £ 
Sachſens Zeiten, lebte zu München; und iſt | 
Sachſens Lehrmeiſter in diefer Kunſt geweſen * 
Zahl). Ob und was von feinen I 
ift ang nicht befannt, 

975. Nydpruck (Kafpar von), 

Mar Vorfteher des Faiferlichen Bucher ale * 
Wien nach dem Jahre in welchem Eufpinian 
geftorben mar, er felbft aber. ift 1557. am 2 
Herbftmonats zu Bruͤſſel mit Tode — Ne 
Hieronymus Wolf in der 1556 ge chriel ebenen B: 
rede zu der erften Ausgabe det Annalium ee 
denket feiner. Er hat verfchiedene Juriſtiche 
ten in Latein aufgefeget, und auch. dergleit nen Werk⸗ 
chen gefanimlet, welche fich gefchrieben in der Faifers 
lichen Wienerifchen Buͤcherſammlung befut 
ben. Lambee, Catal. ex epit. Reimman. er 


976. Dberla (George), 
Seheieb —E der abermaligen 


des erſten Berliniſchen Geſpraͤchs, Witt, nor 4 

"977. Obrecht (Elias). F, - ao er 

as A. G. L. führer feine Schrift an, die | 

and each hätte, und Bezieher fich ln 

seraria maris Baltici. Man merfe, daß. Daniel 

lander 1697 zu Upfal unter dem Vorſitze dieſ 
rechts eine dıfl. de religione vererum, in 

97 © habe, — get acta — * 

* J 


u Be —— 





























Von dem — bier 5 htes 
dem NIebhrhundert J gee 468, e m) 1479 
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u Augſpurg gedruckt worden. Cine noch aͤltere 
lusgabe iſt die von 1477 zu Nuͤrnberg, mit dem Ti⸗ 
tel; Ortolffs von Bayrlandt Artztpuch. Zu En« 
De ſtehet: „NachChriſti inferg lieben Herren Gepurt, als 
„man zalt Tauſend vierhundert und ſieben und ſieben⸗ 
Atzig Jar, am Montag nach Mitter⸗Vaſten. In des 
„heiligen Roͤmiſchen Reichs Stat Nürnberg iſt diß 
—— mit ſunderm Fleiß durch Anthoni Kos 
ei 
gens Merkwürdigkeiten der Koͤn. Bibl. zu Dresden 
2 Sammlung, 165 Zahl. J 
979. — La (Sohann). 1. 
Vergl. des Herrn von Dreybi zalkreis 
A Th. 704 Seite, BR , | 
| : 980. Paminger (Leonhard), - 
Lebte im 16 Jahrhundert, war ein guter Freund 
Luthers, ein guter Sonkünftler, und gelehrter Mann, 
muß fonderlich zu Paffau gelebt haben, und der fols - 
gende Sophonias (981) war fein Sohn, Es find 
‚von ihm etliche Gedichte und Fleine Bücher vorhans - 
den, z. B. Ein Be zwiſchen vier Ehe- 
- frauen, fo fein Sohn Sophenias 1574 heraus geges . 
ben; Gefpräch vom heil. Abendmahl, Negenfpurg 
1567 ; verfchiedene Grabfchriften; Oratio Dominica 
in Berfen, in 4; Ein Muftfalifch Berk; Er hatte 
auch den Anfang gemacht, ein groffes Bibelwerk drus 
chen zu laffen, ſ. Heren Neck. Biedermanns nous 
acta [eholaftica ober zuverläß. Nachrichten von Schuls 
ſachen IB. 10 St. Leipz. 1749. 8. 7906, | 
98r. Paminger (Sophonias). F. 

Die Nachricht im A. G. L. ift fehr unvolllommen: 
folgende giebt eine naͤhere Aufklärung. Er war 1525 
zu Paffau geboren, und Leonhards (980 Zahl) Sohn. 
Nach vollenderen Studien verſahe er io Fahr lang 
die Schule zu Paſſau, und heiratete 1550 Kofinen 
Kindlingerin, mit welcher er 2 Toͤchter, Miargares 
then, bie der Deftingifche Generalfuperintendent 
Eberhard Zerrenſchmid ehelichte, und Annen, ges 
39 5 zeuget 


4a 


urger Bürger dafelbft gedruckt worden. fol. f. Bi 
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that. Als nach des Biſchofs W 
Kr ha nach des Bifchoft olige au | 


n von Solms, Tode die Verfolgung $ 
gieng, wendete er. fich zur Sicherheit, 1559 nad) 
Straubingen, und Ichrete hier einige ‚Bei daheim, 
big cr auch von hier 1562 mit Weib und Kinden, 
und finem Bruder Sigismund ee Bahn fort 
mufte. Nunmehro gieng er nach Regensburg, und 
weil ihm feine Ehefrau indeffen abgeftorben war, Ber 
gab er fich dafelbft zum andernmale mit 
hann Winzerlins oder Weinzerlins daft gen Kahts⸗ | 
heren Tochter, und Erafmus Zollners erften evange⸗ 
lifchen Predigers ‚allda Witwe, in den Stand ber | 
Ehe. Demnächft rief man ihn 1566 nach. NRappurg 
in bie obere Pfalz, um allda fo lange Un 
zu geben, bis man ihn an der zu Amberg neu wer 
richtenden Schule in Beftallung bringen Eönner & 
wurde aber daraus nichts, weil indeffen „die Nefor- 
mirten dafelbft die Dberhand befamen. ı Er. 
derohalben, A fich wieder nach — 
















* 


Annuit, —15 — tamen: 
Nam licet ediderat methodum, normamg 4 
dendi, ; 
Quam nec Ariftarchus carpere iure jueat 
Et quae doftorum fuafu i infin&kug ue. —— 
Innoruit, paſſim publica facta — o. —— 3 
Illa tamen conuulſa rudes polypragmot 5 ten 
Eft nihil, aut certe vifa valere parumz nf 
Quod cum fentiret; rurfus dimittier i ine“ Tr 
Poftular, et Fans fua yela 2.000 etc 
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* Hierauf reifete er in Steiermark und Kärnthen, um, 
zur Beftreitung der Unkoſten auf ein groffes Bibel⸗ 
werk, das fein Vater drucken zu laffen augefangen 
hatte, Geld aufzutreiben. Nach guter Verrichtung . 
gieng fein Weg nad) Paſſau, mo er die feinigen be: 
füchte ? von dannen aber wendete er ſich mit feiner 
gauzen Familie nad) Nürnberg, die Veranſtaltung 
des Bibelwerks zu treiben; wiewol Ihm unterweges 
bie Nachricht zu Ohren Fam, daß inzwiſchen der Ver⸗ 


Ieger Theodor Berlacher dafelbft an der Peſt geſtor. 


ben, weswegen auch dieſes Werf liegen geblieben. 
Nichts defto weniger lieg er fich zu Nürnberg nieber,, 
gab nach erhaltener Erlaubnis Haus: Intermweifung, 
und war von allen bürgerlichen Befchwerungen. bes. 
freiet. Als aber 1585 die Peſt zu toben begonnte, 
reiſete er mit feinen Schülern nad) Dettingen: zu ſei⸗ 


L 


nem Schwiegerfohne Herrnfchmid, verlor aber das. 


ſelbſt auch ‚feine andere Frau, fo dafelbft in der Ja⸗ 
kobskirche beerdiget wurde. Von Dettingen gieng 
er wieder nach Nürnberg, wo er nicht lange hernach 
geftorben zu fehn ſcheinet. Daß er zu Wittenberg 
Magifter gemorden, fagt das A. G.L., wie auch, daß 
er 1545 nach Wittenberg gezogen, und von D. M. 
Luthern viel Liebe genoffen ; unrichtig aber ift in dem 
A. G. L., wenn gefagt wird: (I) wurde 1568 Hector 
der Schule zu Dettingen, nachdem er von. Wit 

tenberg'veriagt worden, maffen er zwar von Paſ⸗ 
fau, Straubingen, und Nappurg, oder Amberg, wel⸗ 


her legte Dre fonderlich hier zu verftehen, weg muſte, 


nicht aber von Wittenberg ; (II) wenn e8 heiffet, er 
wäre zu Nuͤrnberg um 1581 geftorben, da er doch 
noch 1585 und nachher gelebet hat. Won feinen 
Shhriften.find bekannt: Longum dicentes erc.1565; 
4; Poematum libri U, 155%, 8; Hypethefes Luan- 
gelicorum torius anni, latinıs et germanicis diftichis, 
Mürnberg 1579, 8; Tigenodia in mortem fratris Si- 
gismundi Pamingeri Potauini; OAODYPMOZ de 
morte Annae Weinzerlin, vxoris etc, Norimb. 158 

4, woraus biefe Nachwichten, entlehnet vo 
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Biedermanni nou, af. fchol, 13. 10 Sf. 789-792 ©, 
woraus auch Ludouici Hiftor. Re&tor. et Gymnaf, 
celebr. P,III. p. 237 feg. gu verbeffern. Daß er auch 

fich wegen eines von feinem Vater angefangenen Bi- 

belwerks viele Mühe gegeben, ift bereits gedacht; 

überdas auch unter feinem Water (980 Zahl) berüh- 

ret worden, daß er eine Schrift deffelben zum Drug 

befördert habe, | 

982. Rudloff (Auguft). 

Beider Nechten Doctor, Yeltefter des Schoͤppen⸗ 
fuls, des Dom⸗Kapitels, auch der Landftände des | 
Fuͤrſtentums Dverfurt Syndikus, und Pfänner zu | 
Halle, war bafelbft am 30 Jul. 1639 geboren. Sein 
Nater war Johann Elias Kudloff, geboren den 21 
Sun. 1603 zu Wurzen, lied fich nach Vollendung feis 
ner Studien zu Halle nieder, ward bdafelbft 1627 
Pfänner, kam 1632 in den Rahtsſtul, 1647 als Ca 
nonikus ober Domberr in das Kapitel zu Wurzen, 

1656 in dag Kirchen-Eolegium zu S. Ulrich zu Halle 
als Achemann, und flarb am ” Mai 1690 als ber 
ältefte im Nahte und bei der Pfännerfchaft. Unſer 
Auguſt befuchte dag Gymnaſium zu Halle, gieng 
1656 nach Jena, mo er fich den Nechten widmete, 
und unter Struven difp. de publicis iudiciis, unter 
Richtern aber de ‚praefcriptionibus vertheidigte; 
1662 nach Leipzig, von dar er wieder nach Halle fam, 
und einen Sachmalter abgab. Im 1664 Jahre nahm 
et zu Sranffurt an der Oder bag iuriftifche Doctorat 
an, und hielt unter Brunnemannen di, inaug,' de 
forte rerum dubiarum diremtrice. 1673 wurde er 
Syndikus des Domfapiteld zu Magdeburg, 1674 
erlangte er eine Stelfe im Schöppenftule zu Haller 
toprauf ihm 1690 die Stände, bes Fürftentums Qer⸗ 
furt auch das Landfchafts-Syndifat auftrugen. As 
er 1703 den 11 Heumonats Hefund nad) Weiffenfels 
zum tandtage gereifet war, und den 22 d. M. wieder 
abreifen, zuvor aber bei einem Fürftlichen Rahte Ab⸗ 
ſchied nehmen wolte, überfiel ihn-auf der u: 2. 
| g⸗ 
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Schlagflus, dabei er dreimal rief! O Gute! und 
bald darauf farb; fein Leichnam aber wurde nad) 
Halle gebracht, und dafelbft_zur Erbe beftatter. ſ. 
Herren von Dreyhaupt im Saalkreiſe II TH. 702. 


73.8 | \ 
983. Rudloff (Sriedrih), 
Beider Rechten Licentiat, Canonifug ‚und Cuſtos 
des Stifte Wurzen, Advokat und Pfänner zu Halle, 
ein Sohn des Johann Elias und Bruder Hugufts 
(982 Zahl), 1649 den 17 April zu Halle geboren, 
befuchte dag dafige Gymnaſium, und legte fich zu 
Jena auf die Nechte, wo er auch unter Perro Theo- 
dorico difp.de adulterio et omni illicito coiru hielt; 
Sam fodann nach Leipzig, und difpufirere 1674 unter 
Aug. Bened, Carpzouio de obferuantia,; gieng ferner . 
nach Erfurt, und difputirete 1676 um die Licentiatur 
de archiuorum origine, vfu.et auctoritate; worauf 
er fich nach Halle wendete, daſelbſt practicirete, dann 
Canonikus zu Wurzen ward, undam 12 des Jenners 
2700 verftärb. Herren von Dreyhaupt Befchreibung 
des Saaikreiſes 1 CH. 702m.703€& 
984. Rudloff,(Heintih). 
. Des Johann Elias Sohn, und Bruder Auguſts 
(982 Zah), aud) Hriedrichs N. 3 Zahl), war beider 
Rechten Doctor, und Preußifcher Niederfächfifcher 
Kreis⸗Sekretaͤr zu Halle, und auch hiefelbft am 5 Hor⸗ 
nungs 1648 geboren, hielt unter Johann Strauchen 
u Jena 1670 difp, de condictione tfiticearia, und 
zu Altorf 1676 ohne Vorfiger difp, de acceptatione 
et eius iure, und ſtarb zu Halle am 26 Ehriftmonats 
1700; f. 9. von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkrei⸗ 
fes I Th. 703 ©. — er 


985. Rudloff (Bohann Auguſt). 
"  Sriedrichs (983 Zahl) Sohn, beider Nechten Lis 
aentiat und Dfänner zu Halle 1685 am 13 Maimon 
dafelbft:geborert, hielt 1715 zu Helmftädt unser Ana 
guftin Leyfern difp, pro Lic, de iure lirigandi * 


* 
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tibus alienis, und erblich. den 14 Maͤrzes 1725 ohne 
‚Kinder zu Halle. 9. von Dreyhaupt Beſchr. des 
Saalkreiſes ICh. 703 ©. En 2 

986. Rudloff (Sohann Heinrich). 
Beinrichs (984 Zahl) Sohn, B.R. Doctor, Ober⸗ 
Kornmeifter im Thal: zu Halle, ordentlicher Sachwal⸗ 
ter im Saalfreife, und Achtmann der Kirche zu U. & 
Frauen zu Halle, dafelbft 1687 den ı1 des Hornungs 
geboren, befuchte dad Gymnafium zu Halle, und 
1706 die dafige Univerfität, befleiffigte fich der Welts 
weisheit und der Nechte, ward 1713 unter Ludovick 
mit einer difp. de inuolucro Doctor, erhielt nachger 
hends obgedachte Aemter, und ftarb vom Schlage 
gerühret 34 Jahre alt den 7 Jenners 1721. f. Herrn 
Ä a Dreyhaupt in, der Befchr. des Saalkreiſes II 
Th. 703 ©. | 
987. Siegmund, Graf von Hohenlohe. 
Man findet ihn im A. ©. L: unter dem Namen 
benlobe, und möchte ihn- fonft unter Sigmund 
uchen wollen. aha SE Ä 
988. Siglitz, Siglicius, (Johann). T. . 
Die furze Nachricht von feinen Leber im CB. C. 
ift nicht vollftändig, und von feinen Schriften Tiefer 
man dafelbft nichts. Aus dem Dreybauptifchen 
Saalkreiſe I1Th. 722©. führen mir folgendes am. 
Sein Vater Johann war Reetor zu Dennftädt, dann 
zu Leipzig, ſodaun Diafon zu Halle, und ffarb in eis 
nem Alter von zo Jahren r617. Johann der Sohn, 
von welchem Hier die Rede fället, war 1596 zu Hall 
geboren, befuchte dafiges Gymnaftum, gieng va 
Leipzig und ward dafelbft 1596 Magifter, drauf ıb: 
u Dafel Doctor der Arzneifunft, 1606 Profeffor 
jeipzig, und hielt, Pro conſequendo loco, difp, 
Epilepfia, 1609 erhielt. er die Collegiatur des 
—— als Profeſſor der gi 
arb in feinem 44 fahre 1620 den 2 Chrifime 


r 
Seine Inaugural⸗Diſputation hat er em 
ei 









Halle zugefchrieben. Seine Ehefrau 9 
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rerin ſtarb im 42 Jahre 1621. Beide liegen in ber 
Paulinerficche zu Yeipzig begraben. Seine Schrif— 

ten find: Difputationes: ı) reg} xgiaswv leproforum 

a filio dei F@® "Aexicrew, graece et latine, Bafıl, 
1604. 2) sel diyvaosas na) BE Yiocewns Tie 

zmırmyias , Lipf. 1606. Er war ein. goftfeliger 

Mann, befchrieb ſelbſt fein Leben, und fehloß mir den 
Worten: ; 

. Fed, guod potui: quantum mihi grafia Chrifti . -. 
Largit eft: Tibi fit gloria, fumme Deus! 
9. Signac. (Francois de), 

Schrieb: Les trespas et ordre des: obfeques de’ 

Henry II. a Paris 1559,4 | 
| 990. Silber (Wolfgang). T. | 
. Inden Dresdner gelehrten Anzeigen 1753 fies 

Het im XI Stuͤck: Nachricht von einem ehemaligen 
elehrten Sachſen, Wolfgang Silbern. Ebenda⸗ 

feibgt 1753, XXU StüdAiefe man einen Beitrag 

j Dazu. j 


| 991. Swaning (Sohann), 

s. Man fan im A. ©. L. den Namen Buaning 
auffchlagen. — | 
992. Swift (Sonathan). | 

- Der Verfaffer der vielen anzäglichen Schriften, 
kam zu Dublin am go Wintermonatd 1669 a. St. 
auf die Welt, war aber fein Sohn des Willianı Tems 
ple, wie einige haben vorgeben wollen. In feiner 
Jugend lernete er faft nichts, und wuſte ſo wenig, daß 
man 2 zu Dublin nur aus befondern Gnaden zum 
DBaccalaur miachte: zu Oxford aber war er etwas 
fleiffiger , und wurde da 1691 Magifter. Sein grof 
fer Gönner, William Temple, bei dem er fich eiitige - 
Zeit aufhielt, wolte ihn gern befördert wiſſen fein Too 
aber. verhinderte e8. Stift wartete zu Whitehall 
vergeblich auf eine anfehnliche Beförderung, uud - 
gieng endlic) ans Verdrus mit dem Lord — als 

nr apık 


- 
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Kapellan und Sekretaͤr, nach Irrland; doch wurde er 
von der lezten Stelle Bald wieder verdraͤnget, und ers 
hielt dagegen zwo geiſtliche Aemter zu Laracor und 
Rathbeggan: dieſe aber lies er bald fahren, und ſuch⸗ 
te in Engelland ſein Gluͤck. Es wolte ihm aber nichts 
gelingen, und er muſte endlich 1713 die eintraͤgliche 
Stelie eines Dechanten von St. Patrik zu Dublin an⸗ 
nehmen. Er wird ſonſt auch Doctor der Theologie 
genannt. Sonſt war er ein Mann von wunderlichen 
Grillen, beſaß einen uͤbermaͤſſigen Ehrgeiz, und ſuchte 
ſich durd) vielerlei Unternehmungen vom: gemeinen 
Haufen zu unterfcheiden. Er heirahtete eine liebens⸗ 
mwürdige.und tugendhafte Frau, ſchaͤmete fich aber 
berfelben,, lieg fie nicht bei fi) wohnen, und nahm 
fich in Acht, mit ihr iemals anders, als in Gegenwart 
einer dritten Perfon, zufammen zu fommen. Gein 


Stolz hatte feine Grenzen. Er war verdrieglic) und 


ernſthaft, und hielt blos mit befondern Freunden eis 
sten gefelffchaftlichen Umgang. Die Hoͤflichkeit fens 
nete er beffer, als daß er fie ausuͤbete. Er beſaß eine 
Miſchung zwiſchen Geiz und Grosmuht; das erfte 
hatte meiftens die Oberhand. Die Schmeichler fan» 
ben Gehör bei ihm. Er hatte mehr: Neigung zu 
Staats :ald Religions » Sachen, und feine beftändie 
ge Abfichten giengendahin, fich in die Höhe zu ſchwin⸗ 
gen. Er liebte, fonderlich im feier, Jugend, ein her⸗ 
umfchteifendes Leben, reifete gemeiniglich zu Füſſe, 
und Fehrete in die gemeineften und fchlechteften- 
Wirthshaͤuſer ein. Er fpeifere gern mit Fuhrleuten, 
Stalffnechten, und dergleichen Leuten, und hafte ein 
fonderlich Vergnügen an deren Gefprächen: daher er 
e8 fich auch angewoͤhnet, in feinen Schriften zumeilen 
ſo wenig Ehrbaͤrkeit zu beobachten. Fünf Jahre vor 
feinem Tode verlor er feinen Verſtand, und wurde ans. 
fänglic) wahnwizig, ia vollig unfinnig, zulezt aber 
ganz dumm, ſprachlos und einfältig, und ſtarb end⸗ 
lich zu Dublin 1745, wo er auch begraben worden. 
befiehe: Remarcks on the Life and Writings of Dr, 
Jonathan Swvift , o£ St, Pattiks, Dublin; im a BR 
| | m. 
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of letters ftom John Earl.of Orrery, to his fon, the 
"honourable Hammiltos Boyle, fo zum zweitenmal zu 
London 1752 in 8 auf 15 Bogen gedruckt worden, 
und 24 Briefe in fich fchlieffen. Leipz. gel. Zeit. 1752, 
99 St... Beitrag zu den Erlang. ‚gel. Anmerkun⸗ 
en 1753, 3 Woche, 42 u. 43 Seite. Nur gedachte 
riefe find auch teutfch überfegt heransgefommen : 
»De8 Grafen John von Orrery väterliche Briefe an 
—— Hamilton Boyle, beſtehend in morali⸗ 
„ſchen und.critifchen Nachrichten von dem Leben und 
„Schriften des berühmten Dock. Sonathan Swift, 
Hamb. und Leipzig 1752, 8. Aus London wurde vom 
26 YHuguft 1749 geſchrieben, daß die Dubliner dem 
| ee Cain in ganz Europa berühmter 
- Beiftlihen, D. Swift, ein Ehrenmaal in der Sancts 
Darrifs -» Kirche mit der Auffchrift errichten” laffen : 

- „Hic depofitum eft corpus Jonathan. Swift, S. T.D, 
„huius ecclefiae cathedralis. Decani ; vbi faeua in- 
„dignatio viterius cor lagerare nequit. Abi, Viator, ” 
„et imitare, fi poteris, ftrenuum pro virili libertatis 
„vindicatorem. f. Jamb. Correfp. 1749, 141 Sf. 
Berlin. wöch. Ber. 1749, 76 St. Beitrag zu den 
Erlang. Anm. 1749, 41 Woche, 656 ©. Von feinen 
ing teutſche überfegten Schriften find mir folgende be⸗ 


anne: (1) Maͤhrgen vonder Tonne, zum allgemei⸗ 


nen Nugen des menfchlichen Gefchlechts abgefaffer, 
nebft einem vollftändigen Begriffe einer allgemeiner 
Gelehrſamkeit, aus dem englifchen ing teutſche über. 
t,1 Theil 18 B. ing. Altona, 1737. f. Fortgeſ. 
amml. von A. u. YT. 1741. 782 u. 783 ©. Wos 
von nicht William Temple, fondern Swift, Verfaſ⸗ 
fer iſt. Wieder aufgelegt zu Altona 1748, 8 nebft 
Kupf. Es ift eine Stachelfchrift auf die Papiſten, Lu⸗ 
therager, und Reformirten oder noch eigentlicher auf 
die Presbyterianer in Engelland, die er unter den Per⸗ 
fonen Peters, Martins, Johanns, vorftellet: wies 
wol er nur auf gewiſſe Umſtaͤnde zielet, oder zu zielen 
fcheinet. Die Urtheile darüber find verfchiedentlich 
ausgefallen; ein jeder mag Er feinem Belieben ha 
ee J ‚ten 


go Bone Nacheichen 


fen und prüfen. Vielleicht wird malt zugeben, bag 





der Verfaſſer in einer fehr wichtigen und ernſthaften 
Sache allzuviel gefeherget (2) Anderer Theil des 
Mährgens von der Eonne, = =* von einen gewiß 
fen elenden Skribenten, inggemein genannt Der 
Autor des SErften., Altona 1737, und 1748, 8.16 
B. Die hierinnen enthaltenen Schriften, Fommen 

dem Titel eben nicht überein, tWierool fie unser dem⸗ 
felben geliefert worden. Man liefet darin; a) Dolls 
ſtaͤndige und wahrhafte $Erzehlung von dem uns 
ter den Buͤchern gehaltenen Treffen, fo der 


















fer um 1697 verfertiget, wider D. ley und M. 
Wotton, Feinde der alten und Vertheidiger der 
neuern, zur DVertheidigung des Wilhelm T : 


Difcurs von der mechanifehen Wirkung des 


A e 


tagen in Engelland ; ift wider bie 


fie von vielen geglaubt. * Bickerftaff prophegeiek em“ 
Kalendermacher Dartrid 1708 
er noch wirklich lebe; Bickerſtaff riet, nid file 
ches, haf at fe n über den 





+" 


Kleiderfeyrane in fich (chlieffen folen 7 ıft auc 
leicht heransgefomnien. (4) Groſſes Gehein 
des Menfchen-Unflat deffelben Thun 


1733, 8. (6) Anti Longin, ober Die NM Ein 
Poeſie zn Frieden, nebft deffen Ekaals —— 
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Beheimnis und die Kunſt, Betrachtungen über ben 
‚Abtritt anzuftellen, mit Anleitung zu erhabenen, ers 
Jaubten und vernünftigen Mitteln, wie halbgelehrte 
eute in der. Welt Ehre, Reichtum, gute Tag und | 
‚Dienfte erlangen koͤnnen, 1748,.8, Sorau. : (8) Wo 
‚nicht undverbefjerlicher doch wolgemeinter Unterricht 
' für alle Arten unerfahrner Bedienten. 2c. aus ben 
engliſchen überfegt, Sranff. und Leipz. 1748, 8. Es 
‚Fol eine Nachamung Swifts feyn. ſ. Bayreuth. 
 „wöch. gel. Nachr. 1747, 52 ©t. ©. 516, 517. (9) 
‚1753 famen heraus: Neue Swiftiang, in 3 Abtheis. 
‚Jungen, nebft einem Fleinem Anhange, Sıf. in 4. Herr . 
Gottlieb. Wilhelm Rabener, ver Verfaffer der Samm⸗ 
Lung ſatyriſcher Schriften, hat unter andern auch ei⸗ 
ne Nachricht von Jonathan Swifts leztem Willen 
‚herausgegeben. Hiebei ift auch zu vergleichen: The 
"Scribleriard; an heroik:Po&m in fik books » Londer 
‚2751, 4. ſSamb. freie Urth. 1751,75 St. 
.,,993. Swigger (Salomon). - 
I t der Sal. Schweigger ‚ der der Türfen Alko⸗ 
an in das hochreutfche-überfeßet hat, Welche Ueber⸗ 
ſetzung wieder ing niederländifche übergeftagen wor⸗ 
„Den. De Alkoran, door Salom, Svvigger in hoogh- _ 
Auytſch ghetranslateert, ende wederum uyt het 
„hooghduytfch in Nederläntfche Spriecke 'gheftele, . 
Hamburg 1641, 4. Uebrigens fihe 4. ©. bei 
Sal. Schweigger, und Ylachrichten von einer 
Zaͤlliſchen Bibliothek VB. 27 St. 

994. Titius (Kaſpar). f. 
Von dieſem fonft nicht unbefannten lutheriſchen 
Gottesgelehrten wird im Joͤcheriſchen Werke aus 
Wittens diario biographico etwas geleſen, dabei ſich 
aber dieſe Unrichtigkeiten eingefchlichen: (D) er waͤre zu 

edſtein Paſtor geweſen, dafür zwar der Herr von 
Sreyhaupt in der Beſchr. bes Saalfreifeg Gertftäde: 
Teßer, aber auch Zeckſtet oder Heckitäde in der 
Graffhart MNanusfeld gelefen wird, wie wenige”. 
ſtens in deffen Locis T heologicis Hiftoricis oder 
| 3 2 de: Theolo⸗ 
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Theologifchem Erempelbuche auf dem Titel, am En 
de der Worrede, und noch andersmo ftehet. "Unter 
deffen ift auf dem der Wittenbergifchen Ausgabe vor 
1657 in q vorgefegtem Bildnis die Umfchrift ur ler 
fen: Magift. Cafparus Titius Lobeiunenfis, Paför Ec- 
clefiae Hedftetenfs. Ob fich num der Kupferftecher 
verfehen, oder der Ort auch Zedſtaͤdt genennet wer⸗ 
de, innen die Einmoner.dafiger Gegend am beiten 
wiffen. (IE) Daß es heiffet: ſtarb 1656 im 78 Jahr. 
Solches ift unmoͤglich, weil er 1570 geboren gewe⸗ 
fen, und folglich 1656 bereitd 86. Jahre mülte errei« 
chet haben; richtig aber ift, daß er 1648 den 8 Jen« 
ners verſtorben, wie der 9. von Dreyhaupt and» 
get. Ich vermuhte, der Zrrtum megen des Todesiahe 
res fen daher entſprungen, weil auf feinem Bildnis 
fichet: Assatis 78. 4. 1656. jedoch, der Derfiand 
der Worte foll allem Anfehen nach diefer ſeyn er i0d- 
re in feinem 78 Jahre verftorben; das Kupfer aber 
1656 geftochen worden, welches man der Ausgabe 
des Theologifchen Erempelbuches von 1657 verge- 
feget. Die übrigen Umftände, nach bem 9 von 
Dreyhaupt II Th. 816: ©. ſind Er war 
Löbegun geboren, trieb feine Schlfachen zu Salt, 
die hoͤhere Wiffenfchaften zu Leipzig und Witter 
nahm 1595 zu Wittenberg die Ehre und Würde eines 
Meifters der Weltweigheit am, ward 1598 zu Ein 
nern im Saalfreife Diafon, 1618 ku Heiffiäie Pfar 
ter, wo er von Krieg, Peft und Brand viel ausgeftane 
den, und wie vorhin geſagt, 1648 den 8 Jenners 
blihen. Daß er eine Familie — 3 
ſich aus nurgedachter Ausgabe des Crempelbuche 
Seine Schriften ſind: (1) Loci theol, allegoricı, oe ' 
Theologiſches Gleichnis » Kaftlein , Leipg. 1685, & . 
(2) Loci theologici hiftorici, oder eo! gi Ä 
Erempel» Buch, darinnen aus alten und neuen 
benten, fonderlichen reinen und. chriftlichen Kirn 
lehrern, unter den gewoͤhnlichen locis theologicis ja 
finden, mehrentheils folche Erenipel und Hiftorim 
welche in gewöhnlichen Predigten u. f. Mm. ABitt. 1633; 
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J wiederum vermehrt 1638 ; abermals biel vermehrter 


Witt. 1657,4,und von Dan. Schneidern rn 
Leipz. 1684: (3) Leichenpredigten. Im A. G. L. fehe 
Jet noch: (4). Quinquatrum . Confulum. Herftadien- - 
fium, 1626. (5) Fener- Spiegel, 1627; Man uns . 
gerfcheide von ihm einen andern Rafpar Titius, wel⸗ 
cher 1687 Pfarrer zu Schmwärz im. Saalfreife, und 
1697 zu Moͤſt, unter dent Amte Oſtrau geföorben. 
995. Titthander (Iohann).]., . 
Er fchrieb auch: Predigt über Marth. X VI 
Leipz 1626, 4. Predigt. über Pfalm LXVIII. 20. 21 
Halle 1630, 4. | N ; | | i 
996, Unger oder Unger (Fohann Wilhelm). T. 
Man merfe noch) : fein Vater Andreas ift-Pfäns 
ner zu Halle gemefen ; und ſtatt des 3 Nov. 1636, ſetzet 
der Hetr von Dreyhaupt II Th. 742 ©. ben 5 Nov. 


als den Tag feines. Ablebend, Er. ift unverehelicht 


— ge — Der — von 
reyhaupt n er Joͤcher etwas von 
feinen Schriften aufgezeichnet. a on 
IR Rage: pder Unger (Mafthias). T. 
iehe hiebei den Wreyhauptifchen Saalkreis 
U Th.743 ©: “ > 7 ni 
j 208 i ren — J 
in mehreres von dieſem beruͤhmten Engliſchen 
Baumeiſter ſtehet in folgender Schrift: en 
or Memoirs of the family of the Wreus, viz.of Mat- 
sbevv Bifhop of Ely, Chriflopher Dean of Windfor, 
but chiesly of Sir Chrifßopber Wren, late Surveyor 


“General of the Royal Buildings, Prefident ofthe Ro- 


yal Society, etc. in which is eontained , befides his 
works,a great number|of original papers and records 
on Religien, Potitiks, Anatomy, Mathematicks, 
Architecture, Antiquities , and moft branches of 
polite Litterature , compiled by his fon Chriflopber, 
'nots published by his grandfon Srephen Wren Efar. 
TER 343 with 


! 


“ 


708 HifkorifchrCcitifche Nachrichten; 


with the care of Jofepb Ames F. R. S. and ‚Secretary 
of the Society of Antiquarians. $ondeni7so, bei . 
Ssborue und Dodsley, 368 Seiten in folio und 9 
Kupferplatten. f. Berlin. wöch Ber. 1751, 2 St. 
a. zu den Krlang: Anmerk. 1751, 8: Weche- 
123 S. ui 4 


999. Wren (Ehriftoph). . --- : 
In der ſo eben (998 Zahl) genannten Schrift 
fommen, noch zweye vor, fo Chriftoph geheiffen: 
(I) Chriftoph Wren, cin Dekan oder Dechant zus 
Windfor; (II) Chriftoph Wren, des berühmten: 
Baumeiſters 3 zahl) Sohn, welcher der Samm⸗ 
der der in ſolchem prächtigen. Werfe enthaltenen 
Nachrichten iſt. | 


1000, Wren (Matth. R 


Auch von dieſem Engellaͤndiſchen Biſchofe wird 
in dem angezogenen Werke (998 Zahl) des mehrern 
gehandelt. Man findet daneben in demſelben, auſſer 
den Nachrichten von folchen Männern , verfchiedene: 
Merkwürdigkeiten, durch twelche die Hiſtorie von Eu⸗ 

gelland , nbfonderlich unter dem Cromwell, 





"Kassagaesenen damen 


Anhang 
Don. Sufäßen und Se ne gen 
zum Erſten en und Dein 


Zur Erſparung des Raumes hat 5 — die 
Druckfehler des Zweiten und. Dritten Tpeiles für 
diesmal alhier auf einmal 6 wollen, weil bie 

iedesmalis⸗ aD ber Namen ober Mbfäge 

* Au viel Platz erfodern wuͤrde. 


S bedeutet die Seite, 3 die Zeile. 
——— 1699. 


7. ſoll es heiſſen: verdienſte. 

8: Virſchens, lieg: giefchens. 
9. Helegenheit, lies: Gelegenheit. 
0. 8.97. ließ: 397... 

pa 3en8. lies: ſens. 


36 


164. 21. Cavillo. lieg: Carilo. 
165.14. St. lies: S. oder Seite. 
171.31740. lieg: 17949: 

- 178. 2.NNIslieg: DNMD- | 
-.179. - 22.86 lies: S. oder Seite. 

- 181. - 22.ift dag Zeichen ;; er 

- 204 = 25, lieg: im Gloffario. | 

- 23% - 23. Libocius: lies: Liborius. 

- 231 = 4Werflaffe. lies: Overflakke. 

- 237. = 26. lie :’ 1697. in: 4. ‘ 

= 256. » 4. Genuenfem. fie: Gemenenfem, 

- 268..-. 29. feße hinzu: Bu | 

- 276. = 36: feße ie den ı ug. 1750. 
- 279. - 24. Voll. lies: Vol. 

- 284. - .6. Pſalm CXLVIE. 8. lies? CXLIH.$. 
n 291. = 24: Zirrold, lies: Zierold: | 

-» 299. = 6.t) lies: EI) 


708 Anhang von: Zufägen und 
&..299: 3. 12. fachten, ließ: achten. 

- 2 14. Sufemilchg, lieg: Suſemihls. 

- 322. - 18. Chafeneuve, lies: Cafenewve. 

- 325. = 36. ließ: praeceptorem. — 
2327.1. daß, ließ: Das ©... 
338. - 33. Römberg, lies Bönnberg. 

- 344. - I35- Ardopeun. ließ: Asyopdıa. "4 


S. 368.3. 14: lieg columna. 
‚380. - 4. ad, lies at. 
387. » 20. 1748. iſt verdruckt. n 
448. - 7. 1680. lieg 1580. F 
485. = 32. Teuſchſchen. lieg Teutſchen. 
486. - 35. von, lie: wovon. 

514. - 36. zu halten. lieg ‚halten. - 


Folget demnach der. Anhang von Zufis 
Ben. sum I. II. III. Theile ſelbſt. i 
Zu 13: Alvensleben (Gebhard). |. 
a}: George Chriſtoph Kreyſig in der-Hiftorifchen 


Bibliothek von Oberſaͤchſen ITh. 2 Ausga⸗ 
be, Leipz. und Goͤrliz 1749 in 8, 306: 307 ©: 

macht von der Alvenslebiſchen Familie, von welcher 
Buffo IL auch in dieſem unferem IV Theile vorkommt, 
folgende Skribenten und Schriften namhaft: or 
penrods Stammbuch, 4 ©. Cyr. Edinus etc. Mar 
kus Wagner von des Adels Ankunft; und insbe⸗ 

ſondere derer uralten ritterlichen Gefchlechter derer 
von Alvensleben, Bartensleben und Meyendorf, 

Magdeburg 1581, 4. 8Bogen. Zenninges Genes- 
logiae familiarum nobilium in Saxonia, p. 26, Laur. 
Pekenfeinii theatrüm Aluenslebianum, Altenb. 1616, 
4. Geb. ad Aluensleben res geftae Aluenslebianae fa- 
miliae, MSC. Gatterslebii. J. Letzner von den Gras 
fa bon Alvensleben, eine Handfhrift in der, Wol 


fenbuͤtteliſchen Bibliothek. Stanimtafel iberer = 


\ 


“. 
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n von Aldensleben, in den Beilagen D. Behrens: 
zeſchreibung derer von Steinberg, ©: 4150. Kö 
igs Adels-Hiftorie; Band, ©. 10-78. Geiferts 
zeſchreibung hoher Familien, 1711, 12. ©. 1+55. 
1. Pa. Gotel. Kettneri fchediafma hiſtorltum, quo 
ımiliam ab Aluensleben arte-ac Marte Yaram ſiſtit, 
runsu, 1727; 4. 88. -Pfeffingers Hiſtorie des 
zraunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Haufes, 1d. 663-7131 
5. Harenbergii hifkoriaGandersheimenfis, pag. 1361. 
oannis Wismanni, Rig,, Oratio de vita ‘ac morte 
‚ad. ab Aluensleben, Joachimi F, Gebhardi N, Jenae 
610, 4, ToBogen. 44 
Zu 19. Angelocrator (Daniel). |. 
Es ift, auffer- dem droben im JTheile bemerften, 
noch ohne Zweifel im Töcherifchen Werke irrig, 
oenn unter feinen Schriften eine unter der Auffchrift, 
Zeelen⸗Lujt/ angebracht wird; vielmehr ift die Auf⸗ 
chrift: „Sieben-Luft, darin Reimen⸗weiſe alle 
Wunder-Sachen, fo in fieben Zahl nach goͤttlicher 
‚und menfchlicher Weisheit offenbarer find, mit Luft, 
„erzehlet werden.. Noch fehlen im A, G. L. diefe ang 
che gegebene Schriften: (1) Colloquium de hoftia. 
2) Die Ruͤſtkammer Gottes. (3) Das Leben des, 
Herrn Jeſu Chrifti und der 70 Juͤnger. Zu denen. 
ungedruckten Schriften ‘diefes Drannes rechne man. 
noch: (a) Librum carminum, (b) Ideam hiftoria-' 
rum, (ec) Gegenbericht auf D. Mengers Bericht. 
(d) Auslegung über die Dffenbarung.des Johannes. 
\. Beefmanns gift. von Anhalt VII Th. 3 Haupt 
füd, 322 ©. — | 
Zu 30. Aventin (Johann). . 
Diefer befannte Schriftfteller wird Thurniomarus 
genennet: der groffe Kunftrichter Pierre Bay/e hat 
fich demnach geirret, wenn er folhen Namen für eis. 
nen Druffehler halt, denn fein Vater hies Johann 
Thurmair, (und Aventin felbft fchreiber Thurnioma- 
rs.) Er nennet fich auch Joannem Auentinum Du- 
romarum, in der Vorrede Fi smeiten Herausgabe ſei⸗ 
a 45 | . ner 


ner Rudimentorum Grammaticae, Lipf.1522,4: Bon 
Aventins Schriften find noch zu merken: (1), Anna- 
les Schirenfes, ex publicis-bibliethecis, dıplomatiburs, 
annalibus, illuftribusque feriptoribus' diligentiflime 
excerpti, find beſonders Biponti 1600, 4 gedruckt, 
und nachgehends cum Chronico originis et Fandario- 

nis eiusdem monafterti Scheirn etc. ante 400, MM, 
a F. Eonrado-Philofophö conferipto, et.edito cum ad= 
ditionibus'er notis a P. F. Stephan, monalterii , ab», 
bare, Ingolſtadt 1623, fol. . (2) Libellus de antiqui- 
zaribus ac monumentis Vtingenfbus feu Otingenf- 
bus, ift 1518 herfür getreten; und vermehret du ed 
Martinskifengrein, Praepohitum Otingenfem, teutſch 
1571,8.. (3) Carmina ad clariffimum arque inluffrif- | 
fimum princıpem Fridericum, Eleftorem' Saxon 
dabei find a) diefeg Frideriei. ad Auentinum’ epıt 
ine: b). Autores quidam, quos "Auenrinse, rue 
et qui nondum impreffi ſunt: c) Imp. em 
ducis vero Boiorum Seprimi, vita: 1) Biusae 
epiftolae, inuentae ab Auentino, editae vero a Tod: 
litate literaria Boiorum, Auguftae Vinde A1cOTur 
1518, 4. . (4) De Turcarum origine etc. IE Mel 
andern Schriften von Türfifchen Sachen von Nein 
rich YTälleen heraus gegeben worden, Sranffürt am 
Main 1563, und 1577, folio; b rs 
in 4 gedruckt; ſtehet auch in Leonhard & 
gers Kriegesbuche, II Band. ©. 300 1. fü! 
in Melch. Goldafi Politichen Reichs 





“ 
7 




















Band, Zahl 1, ©. 470 u. folgg.; ateiniſch aber in! 
— Chromdis Turcieis TomkpriigW@ee | 
ſelbſt der Titel lautet: „Jo. Auenrisi, viri claim 
„liber, in quo decläranrur cauffäe miferarium,quibus 
„chriftiana res pub, premitür, remediumque aduerius 
„praefentia, aliaque grauiora, nifi cauflis rempeltiue 
„‚oecurratur, imminentia mala, et quae fit ratio "Lur- 
„carum rabiem cömpefcendi, grauiflmase ue aerumn 
Item de norum- Lur- 
. „earumque-origine, et in imperio fuccellione, € 


„bellis praecipuis aduerfus Chriftianos | gefis. era 2 
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ad’Moen. anno cb I ıkwwvin. fol. Mannenhero 
Adolph Clarmund, (oder Johann Chriſtoph Ruͤdi⸗ 
ger, 455 Zahl,) fich verfehen hat, da er in den Vicis 
chriff: viror. Part. VI. p. 200. "gegenwärtige Aventi⸗ 
nifche Schrift unter die ungedruckten rechnet. f. ’ 
F.@.B. (da ift Jani Gregorii Betulii, eigentlich Herrn 
Jo. Georg. Burckhard) Epiftolam ad amicum, contra . 
C. H. Erndtl ete, (fo oben im ICh. bei der 30 Zuhl 
gemeldet ftehet, ) pag. s-ı2: Ä 


Zu 61. Bogan (Zah.) T. 

Man vergleiche bei dvemfelben annoch des groffen 
Literators Herrn Dauid Clement ſchaͤtzbare Bibliothe- : 
que curieufe hiftorique et critique, ou Catalogue 
raifonne de livres difficiles & trouver, Tome IV, 
Hannover. 1753, in gt. 4 ee ae 
Zu 78. Chemnitius (Johann Friederich). T. 

. Daß er 1611 den 26 Jun. zu Stettin geboren 
worden, meldet der Hochw. Herr D. Joͤcher; ſtatt 


“ 
u 


‚ u deffen feßet der gelehr Herr Neck. Küfter Lebens⸗ 


beſchr. zu Seidels Bilderſammlung 162 S. den 2 
Jun. Daß er Archivar zu Schwerin geweſen, wie 
im A. G. L. zu leſen, ſagt Herr Kuͤſter auch nicht. 
Mac des leztern Bericht auf der 162 und 163 S. 
gieng Chemniz’nebft feirtem Bruder 1630 nach Res 

. genfpurg, wo er fi) mit den Sefannten befannt 
machte: 1632 begab er fich mach Noftof und Frank⸗ 


- furt: 1636 that er eine Reiſe durch Holland, Engels 


land und Frankreich: 1637 wurde er Hofmeifter de 
älteften Sohnes von dem Freiheren von Degenfeld: 
1639 fam er nach Schleemig, da er fich drei Jahre 
aufbielt: ward hierauf geheimer Sefretär zu Schmwes 
rin: dann aber 1648 der Herzogin von Holſtein⸗Got⸗ 
torp zu Niekoͤping Sefretär: und einigezeit hernach, 
als diefe an Herzog Guſtav Adolph von Meklenburg 
permählet worden, gieng er 1654 als Kanzellei⸗Se⸗ 
fretär nach Guͤſtrau, woſelbſt er zugleich die Auffich€ 
über das Archiv hatte: weil aber alhier die Befol- 

- dung etwas ſchlecht war, fo gieng- er. 1667, ge en 
e notar 


* » 
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fonofar und Sefretär bei dent Hofgerichte nach Bars 
chim, wo er 1697 im 76 Jahre feines Alters ftarb, 
Von (1) feiner Epitome ‚geneslogico-hiftorica du- 
cum principumque Megapolenfium, die von Weſt⸗ 
phalen geliefere, fiehe auch Frid. Thomae Analetta . 
Guttrouienfia p. 86, Daß diefesWerf von dem Kan⸗ 
» Ier Rlein big auf 2 Jahr 1722 fortgefeßet wor, 
den, bezeuget Nettelbladt in der Notitia fcriptorum 
ducatus Megapolitani p. 38. . Die Geneaf ſelbſt, 
welche Chemniz bis auf das. 1683 Jahr fortgeführ - 
ref, ift ins Schwerinifche Archiv vor 400 Gulden ers 
kaufet worden. Ein von dem geheimen Naht Befer 
lin aus demfelben gemächter Auszug, findet fich in 
Gerdes Sammlung Meklenburgifcher Urfunden, r, 
7: u 8. Theil. Eine vellige Nachricht von dem In- 
halt des Werks giebt die zu Hamburg heraus gefom- 
mene Bibliotheca biflorica, Centuria II. (2) ae: 


bat auch dieſes Chemnizens —— — 
en rend EEE r 8 © * 
gedachter Sammlnng . £ Büftern 

ſelbſt, wie vorhin en BE. 4 
Zu 100. Doppelmayer (Johann Gabriel). 


. Was ich droben im I Theile, nicht eben im Scherz, 
bon electeifchen Maͤrtirern gemuhtmaffet, fcheinet 
nun nach und nach in Erfüllung zu gehen, ob ich 

gleich der Zunft der Naturfündiger ein fo trauriges 
Schikſaal nicht wuͤnſche Wir haben nemlich, auf 
fer dem Beifpiele Doppelmayers, ein noch betrübs 
sere in diefem 1753 Jahre an dem Profeffbr Rich⸗ 
mann zu Petersburg. Diefer pflegte, fo oft es don» 
nerte, electrifche Verſuche anzuſtellen, in der Abficht, 
die von bem Herrn Franklein oder Franklin vorge⸗ 
ſchlagene Verſuche zu beſtaͤtigen: (wiewol einige ſich 
geirret, wann ſie den Franklin fuͤr den erſten Erfin⸗ 
der gehalten.) Als er nun neulich am 26 Heumonats 
in ſolcher Abſicht ſeine gewoͤhnliche Zubereitungen 
machte, geſchahe ploͤzlich ein heftiger‘ Donnerſchlag, 
und traf ihn, daß er auf der Stelle todt Ten 
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Es geſchahe in Beifeyn des afademifchen Kupferſte⸗ 
chers Sokolow, welcher zwar auch zu Boden ſank, 
ſich aber wieder erholete. Sokolow ſahe, daß, ohne 
alle Berührung der electriſchen Maſchine, da dag Ge 
witter noch entfernt war, aus der eifernen Stange 
ein weislich-dlauer Feuerballen, einer guten. Zauft 
groß, gegen Richmanns Stirne zu fuhr, daß er rüf- 
lings, Kr einen Laut von fich zu geben, danieder fiel, 
und todt blieb. Der Leichnam ift bald hernach zer⸗ 
gliedert worden; was man aber an demfelben beob⸗ 
achtet, würde hiefigen Orts zu befchreiben zu weite 
läuftig fallen, — es hier auch überflüßig iſt. 
Ein mehreres ftehet in den Leipz. Zeit. 1753 in den 
Tübing. geb Ber. 1753. 37 St. in dem Beitrage 
zu den Erlang. geh Anm. 1753, 39 Woche, 621. 
. 624 Seite. Kurz; Richmann ift todt. Vielleicht 
bauten die electrifchen Bewafnungen einiger Häufer 
u Paris fo lange, als vormals die papiernen Klei. 
er; denn fie Eönnen wider Bliz und Donner nicht 
ſchuͤtzen. Weil indefen die Materialien und Arbeiter _ 
Geld erfodern, ift auch.diefe Erfindung alg eine Bes 


‚ förderung des Befteng diefer Welt anzufehen. 


Zu 106. Ebner von Eſchenbach (Hieronys 
en, ‚mus Wilhelm). 

- Nunmehr befinden wir ung in Stande, fein Le⸗ 
ben umftändlicher zu bilden, immaffen iüngfthin fol 
gende Scheift zu Nürnberg aus der Buchdruckers 
Preffe gezogen. worden: „Memoria Ebneriana, h, e. 
„Vita ec Fa&ta Viri -Perill. ac Generof, D, Hieron. 
„Guil, Ebner ab Efchenbach in Artelshofen etc. S.'. 
« „Caefar, Maieft. Confiliarii a&tualis, Coronae er In- 
_ „fignium Imperialium Cuftodis, SR, I, Liberae Ciu. 
„Norimbergenfis Duumuiri er Cenforis, Coenobii ad - 
„D.'Clarae et Pillenreutenfis fummi Praefe&ti etc, 
„bene immortaliterque meriti, ex fele&tis ipſius Com- 
„mentariis collecta, digeſta, elaborata a Jo. Paullo 
„Roedero, Paft. ad D. Leonardi. Norinb, 1753, fol. 


20 Bogen. Das merkwuͤrdigſte daraus iſt in den 
Ze — Erlangi⸗ 


* 
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sErlangifchen gel. Anmerkungen und Nachrichten 
1753, 34 St. 275278 ©. ing enge gezogen, und laͤu⸗ 
fet dahin aus. Herr Roͤder handelt anfänglich von 
Ebners berühmten väterlichen und muͤtterlichen Bor« 
fahren: iene machten fich fehon im 12 Jahrhundert 
beruͤhmt; von dieſen ift-fonderlich- Bilibald Pirkhai⸗ 
mer zu. merfen. Der Vater Johann Paul :sEbner, 


iſt Rahtsherr zu Nürnberg und Pfleger, Vormund 


oder. Beförger, ber hohen Schule Altdorf; die Mu 
ter Maria Wiagdalena, eine Tochter Johann Phi 


| lipp Voits von Wendelftein in Erlenftegen geweſen. 


Am 22 Heumonats 1673 fahe unfer. Ebner zum er⸗ 
ſtenmal dieſe Welt. Im achten Jahre ‚feines Alters 
machte er mit dem Beſuch der Aegidien ⸗groſſen⸗Schu—⸗ 
le zu. Nürnberg den Anfang, wo er ſonderlich des 


‚ Unterrichts der damaligen Lehrer Bazens und Suche » 


fens genos, und nach einem achtiährigen Verweilen, 
nachdem er. eine felbftverfertigte Rede über den Sag; 
peragit. tranquilla poteftas, quod violenta' nequit 
mandataque fortius vrget imperiofa quies, gehalten, 
zum. Öffentlichen Hoͤrſaale befördert wurde. Hie bis 
rete er die DVorlefungen der damaligen gepriefenen 
Männer — des iuͤngern Arnolds, und Beers 
und genos der beſondern oder Haus⸗Unterweſſung 
des nachmaligen Schulregenten Fabers, in der 
Muͤnzkenninis aber feines Vaters Anfuͤhrung, mit 
fo gutem Fortgange, daß er eine ſchöͤne Rede, de 
'geftis Domus Aug. Auſtriacae per numos antiquos; 
verfertigen konnte. , Im 1691 Jahre zog er nad) Alt⸗ 
dorf, fegte, ohnerachtet er feinen Vater nicht Tange 
hernach durch den Tod verlor, dennoch feinen Fleis 
auf der hohen Schule forf, und hatte Linken, Spis 
sen, Wagenfeilen, Mollern, Aötenbefen, und an« 
dere, zu Lehrern, unter welchen er die Gefchichte, daß 
Natuͤrliche Necht, und das Staats-Recht ſo wol als 
das Buͤrgerliche, nebſt der Wappenkunſt, Geſchlechts⸗ 


wiſſenſchaft, und den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, trieb: 
worauf er 1694 mit groſſem Beifall über Thefes Miſ- 


cellaneas einen oͤffentlichen gelehrten Wortftveit bieles 
| Naͤchſt 


an rs 


Naͤchſt dem unternahm er eine Reiſe durch Ober— 
und Irreder-Sachfen, befuüchte die hohen Schulen, Bis 
herfäle, und berühmte gelehree Leute, Wedeln, Ten 
sel, Schmiden, Thomafen, Cellaren, Stryken, 
and andere. Den kommenden Winter brachte er in 
Utrecht zu, und hörete den van Eck über dag geiftlis 
che Recht, und Bräven über die Alterfümer. Ser 
ner befahe.er 1695 die vornehmften Niederländifchen 
Städte, Amfterdam, Leiden, Haag, Noferdam, Ant 
merpen, nebſt ben übrigen: und machte überall mit 
ben Gelehrten Befanntichaft, namentlich mit Dans 
Pelmannen, Gronoven Perizonen, Faktmannen, ' 
Surmannen, dem de la Mothe, und vielen andern. 
Auch begab er fich zum Kriegesheer vor Namur, und 
fahe die Belagerung dieſes Orts mit an: gieng wähs . 
tenden Stillſtandes nach Brüffel, welche Stadt gleich 
bernach die Srangofen belagerten: begab ſich nach 
Aufhebung der Belagerung wiederum ins Lager bei 
VNamur wo eben die Feſtung angegriffen wurde. In 
Bruͤſſel ſo wol als zu Namur ya 
groffer Gefahr, nnd ob er gleich derfelben entgieng, - 
fiel er doch Bald drauf durch ein hitziges Fieber in 
eine andere, ward aber auch aus diefer glüflich erret⸗ 
tet. Er muſte ſich hiernaͤchſt abermals nach Utrecht 
begeben, wo er noch einen Winter ubrachte Sm 
folgenden 1696 Jahre nahm er den Weg über Nimm 
wegen, Cleve, Düffeldorf, Coln und Mainz, nach 
Frankfurt am Main und Rümberg, wo er cz ee 
ner nenen Reiſe fertig machte. Diefelbe gieng auf - 
Ulm, Augfpurs, München, ımd ferner durch Throl 
nach Stalien. Zuerſt befahe er alles merkwürdige zı. * 
Venedig; alsdann begab er ſich nad Padua, Bo⸗ 
logna, Sertara, Loretto, Rom und Reapolis, und 
befahe den Veſuv fo genau, daß er, da der Berg eben 
damals Feuer auswarf, beinahe vom Rauch erſticket 
waͤre · Auf dem Ruͤckwege vermeilete er den Som⸗ 
mer uͤber zu Non, wo er —— ſeine Begierde in 
Kenntnis det Altertuͤmer bergnuͤgte lg er hierauf 
nad) Florenz Fam, und dem Örpshersoge vr. Er ; 
| | | furcht 


war er einigemalin 
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r fur cht b ez eugete erhielt er die Erlaubnis, nicht allein 


den Grosherzoglichen Buͤcherſaal, ſondern auch die 
fuͤrtrefliche Sammlung alter Münzen und Edelge⸗ 
ſteine zu befichtigen. . Lucca und Piſa nahm er zus 
naͤchſt in Augenſchein: darnach ‚gieng er zu Livorm 
zu Schiffe, und fo fort nach Genua, ferner nah T 

rin, und weiter über Meiland, Parma, Mantua un 

Verona; nach Wien. . Zu Ende des 1697 Jahres reis 
fete er durch Mähren und Schlefien nad) Berlin, und 
von dar über Halle, Leipzig, Dresden, Freiberg und 
Prag, wieder nach Haufe. Im %. 1698. vermählete 
er fich mit Marie Magdalene, einer Tochter Herrn 
Philipp Jakob Tucher von Simmelsdorf; und 1700 
wurde er Beifiger in, dem Nürnbergifchen Land⸗und 
PauernsGericht, wovon er Gelegenheit nahm, eine 
Schrift von deffelben Altertume und Kechten zu 
perfertigen, und, 1703 beraug zu geben. Nachdem 
feine Gemahlin durch ihr Ableben ihm von der Seite 
geriſſen worden, heirahtete er 1702 zum anbernmal 
eine Tochter Karl Welfers vou Neunhof, die 1715 
ftarb, als bereitd 9 mit. ihre ergeugte Kinder in der 
Tugend mit Tode abgegangen waren. 1705 fam er 
in das fo. genannte Untergerichk, auch 1708 in den 
Naht, und wurde ein Alter Genannter; fo wurde 
er auch zu dem Fraiſch⸗ und Frevel⸗Amte abgeordnet, 
und befam die Aufficht über die Gefängnife. Er 
wurde ferner 1710 iüngerer Burgemeifter, ı7 11 ein 
Rugsherr, und Beifiger des Faiferlichen Landgerichts. 
Sin eben diefem Jahre wohnete er der Faiferlichen Kroͤ⸗ 
nung Karls des fechften zu Frankfurt am Main bei: 


. 1713 feßte man ihn der Verfammlung der Rugsher⸗ 


ren vor: 1714 ward er Kriegsherr. Im 1716 heirah⸗ 
tete er zum drittenmale eine Tochter Heren Wolf—⸗ 
gang Jakob Nuͤzels von Sündersbühl, Marien 
Jakobinen, mit welcher er 13 Kinder zeugete, wo 
don Herr Johann Karl Ebner, und zween Ted 
ter, noch leben. Im 1718 Jahre feßte man ihn 


‚dem Kirchen-Schul- und Bormundfchafts-IWefen vor, 


und ernennete ihn zum Pfleger der hoben Sarule u 
en , | a a  \) ©; 
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dorf: worauf ihm nach und nach immer andere Be} 
forgungen zugetheilet wurden, bis er 1728 in die Vers 
fammlung der Siebner fam, und die Würde deg 
oberſten Pflegers des Kirchen- und Schulmefeng ex» 
hielt. In den Jahren 1731 und 1732 fendete man 
ihn in wichtigen Angelegenheiten an den. Faiferlichen 
Hof. Er ward 1736 drifter oberfter Hauptmanı, , 
und faiferlicher wirklicher Naht: brachte 1742 als 
Kronenhuͤter die Reichswappen nach Frankfurt zur 
Krönung Karls des ſiebenten; und ward 1744 Zwei⸗ 
herr. oder Duumvir und Cenſor oder Staats⸗Richter 
Da er diefe und andere Aemter iederzeit mit groffeng 
Eifer beforget: fo näherte fich die Zeit feines Äbſchie⸗ 
Des, Er verlied dag irdifche 1752 am 26 Jenners, 
und beſchlos fein Leben ſehr chriſtlich. | 
34108. Elsner (Jakob). 

Zu den Sfeibenten, die fein £eben und Schriften 
Tchildern, gehsret nunmehr auch M. EI. Friede. 
Schmerfahl in den zuverläßigen YTachrichten von 
süngftverftorbenen Gelehrten, Il Band. 3 St. Zelle 
1753, 33@hl. = | 
Zu 129. Folard (Johann Karl von). 
Die neueſte Ausgabe der Commentaires ſur Po- 
Iybe, deren in dem Anhange am Ende des dritten 
Theils dieſes unfered Werkes gedacht worden, beften ,. 
het in 7 Bänden oder Theilen in 4, zufammen von 
15 Alph. 10 Bogen, nebft 5128. Rupfern. Ein Ge⸗ 
fehrter, der ſeit 1716 ein vertrauter Freund des Nik 
ters Folard geweſen, hat die Verleger zu diefer neuen 
Ausgabe aufgemuntert, und die Beforgung: dacon 
übernommen. Der 7 Band beſtehet gang aug der 
Zufägen, welche man auch allein bekommen kann. 
Under Spitze derſelben findet man die Nouvelles 
Decouveites dela Guerre, welche Folard einige Jah⸗ 
re vor feinem Polyb heraus gab. Darauf ſiehet 
man ein critifches Schreiben eines alten franzoͤſiſchen 
Kriegsbefehlshabers Namens Terfon. Nach ihm. 
Ffonmen Sentimens d’un homme de guerie für le 
— Br a a Polybe 
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Polybe, de Mr. le Chevalier de Folard, Endlich bie 
Antwort des von Folard. Man hatte — 
die ae des Verfafferg, die er auf hoheren | 
. Befehl hei dem Gten Bande tveglaffen muͤſſen, u ein ⸗ 
halten; allein ‚ fie haben fid) unter denen dem Mars 
. fall von Belleisle vermachten Handſchriften nicht 
gefunden. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1753, 44 St. Bei 
trag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1753, 25 Wo⸗ 
che, 394 u. 395 ©. Man fehe noch Kir diefem Wer 
fe Herrn D. ©. J · Baumgartens Nachrichten von 
mertwuͤnd igen Büchern, IIB. 17 St. 24 Zahl. Auch 
merfe man: Lettera critica del Cav, Lerenzo Guas- 
zef, Aretino, al Sign. D. Ant. Cocchi, Medico e Andi- 
quario di S. M.C. intorno ad alcuni fatri della guer- 
ra! gallica "cisalpina feguiti l’anno di Roma dr 
Arezzo 1752, tworin der V. einige vom Kolard bei 
Gelegenheit des Einfalls der Gallier von den Alpen 
in das Tofcanifche ervegte Zweifel zu heben fich bes 


muͤhet. 

Zu 143. Gordon (Andreas) 
“= Die broben im ITheile gemeldete Epiftola ad amir 
cum Wirceburgi degentem fcripta, qua loca quaedam 
differtatisnum Wirceb. nuper editarum ad trutinam 
reuocantür ab Andr. Gordon, O. S. B. Philof. Prof. 


Publ, fam einzeln zuvor 1748 auf IEB. zu Erfurt 
ang Licht. Es hatte nemlich der Wuͤrzburgiſche Je⸗ 
fuit Bifentraut im $. 1748 vier Diſſertationes nad) 
einander herausgegeben: de corporum ele&tricorum 
vi attraftiua er repulfiua; de virturis gleftricae com- 
nunicatione et propagatione; de cauflis phaenome- 
aorum ele&trico-igneorum; und de eleftricitate ge- 
neratim -eiusque ortu et progreflu ; in welchen Ei 

fentraut pealeich den Gordon angreifet , fonft aber 
darthun will, daß die Jeſuiten die Erfinder des Ele 
ctrifirens in Teutfchland wären, wobei er folche Ehre 
fo wol andern gelehrten Papiften, ald den Proteftans 
ten, — trachtet. Bordon aber zeiget im 
: dbigen Sendfchreiben , daß bie Jeſuiten das were: 


’ 





u 
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dabei gethan, entfräftet die Einwuͤrfe des Gegners 
wider feine Philofophiam vtilem et iucundam, und 
führet ın der Nachſchrift noch eine unmäffige Schrift 
an, die ein Mainzifcher Jeſuit, Pfriemb mit Namen, 
wider feine beide Orationes de tutilitate philofophiae 
fcholafticae er vtilitate philofophiae nouae heraus 
gegeben, und verfpricht fie zu widerlegen: (tie er 
auch nachhero gethan, f. I <h. 


Anm. 1749, 10 Woche, ©. 154. 155. Noch will ich 
2 Schriften Bordons nahmhaft machen , fo droben 
noch ungemeldet blieben. (1) Die eine ift: „Ders 
„fuch einer Erklärung der Electricität, zweite Auf⸗ 
„lage, mit neuen VBerfuchen und Inſtrumenten ver⸗ 
„mehret, .nebft einer neuen Vorrede von. dem Nutzen 
„der Electricität, Erfurt, in Nonnens Verlag, 7 B. 
in 8, mit Kupfern, ohne Meldung des Jahreg; ift aber 
nor wenigen Jahren ans Licht gefommen. Bei dies 
fer Gelegenheit merfe man noch / daß 3. 8. Weber in 
Erfurt eine teutſche Ueberfeßung von des Abts J. A. 
Nollet Berfuch einer Abhandlung von der Electricis 
tät der Körper 1749 herausgegeben, und daß folche 
Ueberfeßung mit einigen Briefen Nollets an den P. 
Bordon von diefer Materie vermehrt erfehienen. ſ 
Berlin. wöch. Ber. 1749, 29 St. GBötting. gel. 
Zeit. 1749, 51 St. "Beitrag zu den Erlang. 1749, 
18 Woche, 281 ©. 25 Woche, 393 S. (2) Die ans 
dere Schrift, fo erft neulich, nad) Gordong Tode, 
heraußgetreten, ift eine Fortfegung der oben im I 
Theile bei Gordon ermwehnten Phyficae experimenta- 
lis, und hat zur Auffchrift: „Phyficae Experimentalis 
„elementa in vfus academicos confcripta ab Andrea 
„Gordon, b. m,aulta et edita ab eiusdem in cathedra 
„philofophica Succeflore Bernardo Grant, O. S.B, 
Tomus II. in 8. 1753, ı Alph. 19 3. 24 Kupferta⸗ 
. feln, zu Erfurt, in Nonneng Verlage. Gordon, eis 
ner von den erften, welche die Erperimentak- Phnfik 
unter den Dapiften in Teutfchland zu erweitern fich 
befliffen , ift an der Ausgäbe dieſes zweiten Theils 
| a Yaa2 durch 


143 Zahl.) Böre gel. | 
Zeit. 1749. 11. St. Beitrag zu den SErlang. gel. . 


n. 
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“durch den Tod gehindert worden: iegtaber hat Brant; 
fein Nachfolger, folhen andern Theil zum Druck be« 
fördert, und fehreibt das meifte, fo darin befindlich iſt, 
dem Gordon felbft zu. f. Krlang. gel. Anmerk. und 

Nachr. 1753, 35 St. 282 u. 283 ©. 

Zu 145. Gornicius) Luk.) 7. 
Jezt Hat Korn zu Breslau auch eine teutſche Les 
berfegung geliefert: Lukas Bornidi, Staroften von 

Tykocin und Waſilkow, Unterredung von ber Wahl, 
Sreiheit, Gefegen und Sitten der Polen zur Zeit der 
Mahl Sigismund des IH. verfertiget, und unlängft 
nach verbeflerter alter polnifchen Schreibart aufs neue 
herausgegeben durch J. 3: R. K. nunmehro aber tves 
gen der darinnen vorkommenden Merkwürbigfeiten 
ing teutfche überfegt, und mit vielen nüzlichen Anmer- 
fungen, auch dem Leben des Autoris, verfehen von 
C. ©. 5. ing. a0 2. 1753. ſ. Leipz. gel. Zeit. 
1753. 84 St. Beitrag zu den Erl. Anm. 1753. 
44 8703 ©. | 


Zu 163. Hofmann (Friederich). 
Noch ein neuer, und von andern noch ungemeldes 
ter Zufag zu feinen Werfen betrift die Sammlung fei- 
ner Schriften, davon die Brüder de Tournes zu Genf 

neulichſt demlezten Theil alfo überfchrieben ertig ge⸗ 
liefert: Erid, Adfmanni, Conſil. Reg. Boruff. intimi 

er Archiattfi, operum omniüm phyfico - medicorum 

Supplementum Secundum, in tres Partes diftriburum, 

quibus continentur opera varia, quae in magna ope- 

rum Colleftione et Primo Supplemento defiderantur. 

Herr H. Nikolai zu Halle hat die hier befindlichen 

Schriften auggelefen, in Ordnung gebracht, und ber 

ausgegeben. . Die 2 erftern Theile dieſes Bandes ent 

halten nur afademifche Abhandlungen. Im I Theis 

le auf 8 Alph. 5 DB. in folio, kommen erftlich ſolche 

vor, die die natürliche Gefchichte; hernach, die die 
Chymie betreffen ; ferner die — — alsdann 
dieienigen ſo — den Aal Ten 
, FT die von mineralifchen Waffern, der Diät, 

je | Kranken⸗ 
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Krankenlehre und Therapie handeln ; endlich bie, wel⸗ 
che die Arzneimittel betrachten. Der II Theil, 62 Al: 
phabet ftarf, liefert. die practifchen Differtationen. 
Der III Theil, 24.5 DB. ſtark, ift aus Hofmanns nach» 
gelaffenen Handfchriften hinzu gefeßt worden, und 
enthält: a) eine anatomifche Befchreibung des menfch» 
Jichen Körpers, b) eine Abhandlung von den Irrtuͤ⸗ 
mern der Aerzte c) Opuſculum de materia medica. ſ. 
Leipz. gel. Zeit. 1753, 39 St. Beitrag zu den 
Erlang. Anmerf. 1753, 24 Woche, 377 und 378 
Eeife. - 5 | 
Zu 183. Mandeville (Bernhard). T. - 
Geine Fable of the bees befchreibet auch der Herr 
Wrof. von Windheim 'in den Bemühungen der 
"Weltweifen, nder Nachrichten und Auszügen von ih- 
ren Schriften, XIII Theil, 33 Zahl. Serner von des 
Mandeville Inquiry into the origin of honour and 
‘the ufefulnefs of chriftianity in War, Lond, 1732, 
‚fiehe Ebendafelbft, XII Theil, 35 Zahl. Und von 
Mandevillens Sreimühtigen Gedanfen von der Ne 
Tigion, auch dafelbft, XII Theil, 36 Zahl. Dahin 
zielet auch Bluet Enquiry wheter a general pratice 
-virtue tends to the wealth or poverty of a people, _ 
'Eond. 1725; wovon ebenmäffig in den Windheimis 
ſchen Bemühungen u. f. wo. XI Th. 37 Zahl, gere⸗ 
"det worden. A: ER Tah ar 
Zu 201. Muller (Gottfried Ephraim). 
; Er ift noch Verfaffer eines ungedruckten Gedichts, 
welches Kreyſig in der hiſt. Bibl, von Oberfache 
‚fen, 2 Ausgabe, I Th. 1749. 103 ©. alfo anführet: 
„M. Go, Ephr. Müllers, Paft, Pefterwitz. Henricus 
„Pius, frequens Wolckenfteinii incola, Carm. heroi- 
„cum. MS. —— J 
Zu 210. Orville (Jakob Philipp von). 
Es handelt von ihm auch der beruͤhmte Rector zu 
Osnabruͤk, Herr a Chriſtoph Strodtmann, 
u Aaaz3— m 
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ini KTeuen Belebrien Europa, IE Th, Wolfenbip 
‚sel 1753, 8. 4 Zahl. | Rz eh 
Zu 231. Rechenberg (Karl Otto) 
Siche auch Schmerſahls tingftverftorbene Ge⸗ 
lehrte IIB. 3 St. Zahl 10, Zelle 1753, 108: 
Zu 235. Ringwald en 
Kreyfig in der-hift. Bibl. von Oberſachſen füb 

ret all een an, N Darth. Kingwald, Paft. in 


« Langfelot, deg Dan. Crameri_fo genanntes Plagium, 
Comoedia de Alberto et Ernefto furreptis, feut 
überfesst habe, mit dem Titel: „Plagium oder di 
„che Entführung zweier iunger Herren und Fürfien 
„Erneſti und Alberti, Kurf. Sriedrihs in Sachen 
„Söhnen, 1597, und mwiederaufgelege durch Deio 
gung feines Sohnes Chriftian zu Königsberg 1636 
in 8, 11 Bogen. Der berühmte und gelehrte Her 















uw ag 























‚HP rorector am Berlinifchen Gymnaſio zum Grau 
Klofter, Johann Jakeb Wippel, hat mir tüngfihı 
brieflich gemeldet, daß auſſer Wezeln vom diefe 
Ringwald des Herrn Neck. George id Ku 
fiers Specimen XVI Marchiae litrerarae andele. 
Herr Wippel felbft hat eine. befondere Mchricht op: 
Ringwalds Leben und Schriften, iedoch ungenan 
und unter einem fremden. Ramens⸗Buchſaben — 
den Derlinifchen Ober-EConfiftorial-Raht Hexen 3 
Sul. Jeder abgefaffer und drucken Taffen. 
chrift wird dieienige ſeyn, welche wir” 
heile (235 Zahl) unter des Haren 5 
Fürzlich beruͤhret haben. J— 
Zu 238. Salvini (Salons). 
Non demfelben handeln > hrten Hem 
MEI. Friede. Schmerfahls zuverläfige Nachıit 
ten von iungfiverftorbenen Gelehrten, IE2. 3° 
gelle 1753 in 8, 3 Zahl, 07 Fo 08 
Zu 239. Sandini (Antonioy 
Die Vitae Pontificum Romanorum' ex’ ans 
monumentis colleftae opera et ftudio Ant, S 


Pr 


N 
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LV. D. et in Seminario Patauino Bibliothecae Cu« , 
ftodis, find ſchon zweimal in Welfchland gedruckt, zum 
drittenmale aber in Teutfchland zu Bamberg, in 8, 
in 3 Tomis, 1753, von 1066 Seiten, mit Zufäßen 
u Sandini Berichten, zur Vertheidigung ber Päbfte. 
a Sandini fein Werk blos für die Jugend ausgear⸗ 
beitet, fo ift darin nichts volftändiges zu ſuchen: inz 
deſſen ift doch viel brauchbares in demfelben, auch die 
Schreibart rein und flieffend ; wobei aber hin. und 
wieder Leichtgläubigfeit und Parteilichfeit herfuͤr bli⸗ 
efet. f. Bött. Anz. 1753. 87 St. — 


Folgen Zuſatze und Anmerkungen 
um II Theile. | 


Zu 306..Chwalfom (Nikolaus von). J. 
WVon ſeinem Jure publico regni Poloniae 'merfe 
man noch die Ausgabe von 1676 zu Königsberg. Es 
gehöret aber. Hieher eine 1685 auf eilf Bogen in 4 
ang Licht getretene Exercicario ad generofi Domiri;de 
Chwalkowii ius publicum regni .Poloniae. Diefe 
Schrift ift von einem Schüler Pet nerjertiget | 
worden , zeiget dem Chwalkow feine Fehler, und leh⸗ 
ret fo woi den Zuftand von Polen, als viele Gelehrte 
des Landes, beffer kennen. (Dieſe Anmerfung ruͤh⸗ 
ret von der Feder des verdienten Herrn Wippels zu 
Berlin her). | 


Zu 320. Dorn (Johann Ehrifioph). 

‚Man hagauch von feiner Feder Diff. de ruta Saxo- 
niea, ex hifloria et verbis fecialium enunciata, prae- 
fide D. B. G. Serunio, Jen. 1705, in!4,7 B. Hal.‘ 
3725 ing, 622. f. Tenzels Cur. Bibl. 3 Band, 
300 &. Hamburgiſche Bibliorh. biſtoric. C. 2. art. 
"15.p.97. Kreyſigs Gift. BibL von Oberfachfen ‘ 
1 Theil, 2 Ausgabe, 1749, 8, 175 ©. Auch findet 
fich unter diefem Namen : Oratio de vira er obitu H. ° 
Wellerj, in deffen Operibus 1702, fol. Tom. I: prae- 
fat, p, 27° 3%. Dorm war aus Schleufingen, „und - 

a. Aaa 4 ſchon 


F 
J 


— 
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ſchon 1705 Magifter. Wo ich mich recht erinnere 
hat der geſchickte Herr Rector Dommerich zu Wol 
fenbüttel eine befondere Lebensnachriche dom — 
der Welt zu liefern verheiſſen. 


Zu 326. Eckhard Chriſtian Heinr) 
Noch iſt zu Jena 1753 in 4 fertig worden Chr 
Henr.- Zekhardi Introdultio in rem —— 
yraecipue germanicam, editio altera, ex Bei - 
&oris locupletara, in 4. Von folcher sa 
de von ı A. 12 B. unter Beforgung Herrn 
Ines f. Jen. ©. 3. 7 72 ©t; Beitrag 
Erl. Anmerk. 1753. 41 Woche, 
iz 
Zu 327. Eckhard — 
Ich habe daſelbſt beilaͤufig Paul Cuth 
einigen Sohn Mart. Luthers genennet, w 
felben Gefchlecht fortgepflanzet. Denn — 
Mart. Luther einen noch aͤltern Sohn nn 5 
2526 den 7 Sun. geboren. war, Bee 
1 533 den 28  okennere geboren worden. ken, 


Zu 335. Fiſcher (Matth) — 


















in 
| Don diefem Manne habe ich Be 
(335. zahl) blos eine Auslegung des Spruchs Ko⸗ 
rinth. XV. 22. von 1571 ing augeführet, und.f 
nun ‚nähere Meldung. thun. Er war € Sther 
halt 1530 geboren, — die Mag rde 
ward 1554 Pfarrer zu Oßmuͤnde, 15 onnta⸗ 
ge Oculi zum Pfaͤrramt nach Ser — 
die Georgenkirche berufen, unterſchrieb — 
deburg und Wolmirſtaͤdt die FormulamC ‚oncoxdiag;.. 
und fiarb-am 3 Jennerg 1604 fe. de8 Deren von, 
Dreyhaupt Saalfreis U Th 32 ©. a Nat 
thaͤus Sitcher wird in dem Oßmünbdifchen Vers 
nis genennet: JM. Matthaeus Pifcator,, nfis, Dei 
erfte evangelifche Prediger zu — Saal | 
kreis fiche den Dreyhauptifchen — is. II SL 
9396 Man findet auch in Diefem W 
825 Seife, daß ein ae ER 
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den Anfang des 17 Jahrhunderts Pfarrer zu Con. 
nern-im Saalkreiſe geweſen: ob aber der "vorige 
Matthäus Fiſcher eine Zeitlang zu Connern geſtan⸗ 
den, ober dahin auf eine Zeitlang geliehen worden, 
oder eine ganz andere Perfon gemefen iſt mir nicht 
bewuſt. Das weiß ich noch, daß iemand zu Cöthen; 
deſſen Perfon und Name mir unbefammt geblieben; 
laut Zamb. Ber. 1744, 16 St., M. Matth. Fi⸗ 
ſchers Pfarrers zu Halle in der Vorſtadt Glauche 
«der, wie fchon gefagt, von Coͤthen gebürtig gewes 
fen,) Leichenpredigt, :welche er. zu. Ehren. eines 
Seren von Kalisfch, zu St. Georgen vor Halle 
4593: gehalten und drucken laſſen, damals. geſuͤchet 
habe. Ich habe noch mehr dergleichen Schriften Fi⸗ 
fchers gefehen , fann aber iezt weiter nichts davon 
‚melden, als daß ich fie gefehen habe. .. 2... 
340 396. Maclaurin (Eolin). 
EGs kam neulich zu Pefaro heraus: Lettera del 
‚Signor Giovanni Galfi al Signor Flavio, Gangini con- ' 
tenente alcune oflervaziont. intorno tre articoli dell” 
‚opera del Signor Colin Maclaurin fopra il Calcolo. 
delle Fluflioni, 1 und ein halber. B. 1. Kupferbl. 
Diefe Schrift beftehet aus 5 Theilen.. In den erſten 
dreien, welches die Hauptabſicht der ganzen Abhand- 
lung ift, ſuchet der Verfaſſer darzuthun, daß die Ehre 
der Erfindung heilen was claurin in ſeinem 
1742 in engliſcher Sprache herausgegebenen und 
1749 ins franzoͤſiſche uͤberſetzten Werke von den Flu⸗ 
xionen Art. 802. 803. und 927 von der Ausmeſſung 
der ‚fo genannten Schleife (Lemnifcara) und der Con- 
ſtruction der krummen Linie, welche man die Elafti« 
ſche nennet, beibringet, dem berühmten Herrn Gra⸗ 
fen Biulio Sagnani, Marchefe de’ Tofchi er di 
Sant'‚Onorio, Mitgliede der fon. Afad. der Wiffen: 
ſchaften zu Berlin, gebühre; und daß Maclaurin, ein 
fonft gefchickter und an eigenen Erfindungen reicher 
Mekfundiger, folche Gedanfen aus nur gedachten 
Marchefens Abhandlungen: Metodo per mifurare 14 
| Yaas5sı Lemni- 


‚gel. Anm. u. Klachr. 1753, 40 St. 321 m. 32 
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| 
Lemnifcara, fo 1718 in dem Giornale de Tekteni 
d’ Italia befanut gemacht worden, ausgeſchrieben ] 
be. Es wird zugegeben, der Herr Marchefe habe 
bige Sache nicht mit Flaren Worten gelehret Galf 
aber meinet, daß diefes auch.nicht nötig gensefen, md 
fpricht, daß in gedachter Metodo per mifurare' etc,’ | 
nahe Gründe gelegt worden, daß man fehr Eutsfichti 
in geometrifchen Dingen. feyn müfte, wenn ntan di 
Maclaurinifchen Folgerungen darinnen nicht erbliden 
folte. Dieſes zu erweifen, wird eine WVergleidiung 
der Fagnanifchen und Maclaurinifchen Gedanken Ars 
geſtellet, und diefelbe mit einer Danffagung für die 
Maͤſſigung Maclaurins befchloffen, daß er von 4 
Lehrſaͤtzen des Herrn Marchefe, die alle zu feinem 
Zweck gebiener hätten, nureinen ſich zueignen die an⸗ 
dern aber ihrem Erfinder überlaffen wollen. Sndk 
sten Abtheilung gedachter Lertera wird ſtatt der Mu 


elaurinifchen Conſtruction der Formel rg zo 
che der B. dunfel, unertiefen, und unſtatthaft net 
net, eine andere mitgetheilet. Im legten Abfage fir 
det man ‚einen Beweis von ein Paar die glechſe 
Hyperbel betreffenden Säßen, welche Maclaurn, als 
befannt genug, ohne Beweis annimmt SErla 



















wo noch beigefüget wird, man müfte fich fehr in 
wenn der Marchefe Fagnani nicht PA rd: 
diefer Schrift ware. MEN: So 
Zu 399. Maitland (Karl): 
Was die Sache von Einpfropfung der Kinderpe 
den anlanget, hat man davon fonft D. Abrahami Va 
ter Difp.. de methodo noua ‚transplanrandi varıolas ° 
per infitionem, von Blatterbelzen pro Lie. Refpp. I. 
H, Vlrici et C, H. Stolle, 1720; und eine teutfcht 
Abhandlung 372135 nicht minder : Ausführliche Nad 
cicht von der Befchaffenheit und Succeß des "Blatter 
belzens in Neu - Engelland, aus dem Englifchen über 
Kst von Abraham Vatern, 1723. Daaud) zeithero 
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wider ſolche Einpfropfung verſchiedene Zweifel rege 
gemacht worden find, ſo hat ſich 1752 den 5 Maͤrz⸗ 
monats der Biſchof von Worcefter, Iſaak, ſoichen 


Einwuͤrfen in einer Öffentlich gehaltenen Predigt wis 


derſetzet. Dieſe Predigt iſt auf 28 Geiten in 4 ge 
druckt, und führet die Worte an der Epige: A Ser- 
mon preached before the, Preiident, Vice + Prefidents 
and Governours of the Hofpiral for the Small-Pox 


and for Inoculation, Goͤtt. gel. Anzeigen 1753. 


53 ©: - | 

Zu 414. Melle (Johann Jakob von). 
Füge zu deffelben Schriften noch: Ermunteruns 

gen zum Glauben und guten Gemwiffen, in 8 Reden 


über Texte heiliger Schrift, Luͤbek 1752, 8. 


Zu 476. Schortinghuis (Wilhelm). | 
Neulichit hat der verdiente und fleiffige Rector zu 


- DOsnabrüf Herr Johann. Ehriftoph Strodtmann im 


Yieuen gelebrten Europa, II Th. Wolfenbüttel 


1753 ing, Zahl 4, von dieſem Manne mit Umftäns 
den gefchrieben. a PEN 


Zu 494. Weiffenburg (Wolfgang). 


ir fehen, daß der Herr D. Jöcher von ihm un- 
ter dem Namen Wyſſenburg bereits von ihm ge 


Handelt, wodurch auch dagienige, mas droben (494 


Zahl) gemuhtmaſſet worden, beſtaͤrket wird. 
Zu 500. Zepper (Philipp). T. 
Weber die Nachricht des. Herrn D. Joͤchers, noch 
ckmanns in der Anh. Sift. VOL Th. 3 Rap. 369 
©. ;, noch meine Anmerfung im II Th. 225 ©. die 


fer Zift. Crit. Ylachrichten, liefern bag Leben und 


\ 


Merdienfte dieſes berühmten und fehr verdienten Ans 
Halt »Edthnifchen Rechtsgelehrten vollftändig. Sol⸗ 
chen Mangel aber fünnen wir nun vollig abhelfen, 


‚nachdem Sr. Hoch⸗Ehrwuͤrden der hochgelahrte Herr 


Eonfiftorial » Naht und Archidiafon Chriftian Cud⸗ 
en Schlihter zu Coͤthen ung neulich mit einem 
Schreiben-beehret, und die Nachrichten von ‚Philipp 

Zaeppern 


—* 
—* 


Sm’ 
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Zeppern aus richtigen Urkunden mitgetheilet. haben; 
welche wir der aelehrten Welt nicht vorenthalten mob 
Ien. Er ift zu Tillenberg im Naffauifchen den 22 
Hormungs 1592 Morgens früh um 6: Uhr geboren 
worden. Sein Bater war Wilhelm Zepper ,. Hofs 
prediger zu Tillenberg, und hernach Superintendent 
und Profeffor der heiligen Schrift zu Herborn, wels 
che beide Bedienungen er über 36 Jahre rühmlichft 
verwaltet, und fonften wegen feiner verfertigten und 
in Druck gegebenen Bücher, deren nach Daniel Sack 
ſens Zeugnis über eilfe ſeyn follen, gnugfam befannt 
A, darunter fürnemlich deffen Explanatio legum Mo- 
Saic..forenfiim, Herbornae 1614, in. 8, u merfen, ob» 
Tchon af. Frieder. Reimmann Catal. bibliorh. rheof. 
. Tom. af: 565 feq. eine und dag andere dabei erin⸗ 
nerf. ! Seine Mutter war Bütha ZJasfelds, fürneh« 
men Herkommens zu Tillenberg. Beide Eltern find 
1607 zu Herborn an ber Peſt verftorben. Als wegen 
der Peſt die Naffauifche: Schule nach Siegen verleget 
wurde, trieb Philipp Zepper bafelbft über 3 Jahre die 
Schulfachen, und übte fich in der. lateinischen, griech 
fchen; und ‚ franzdfifhen Sprache, wie auch in ber 
Dichtkunſt und andern ſchoͤnen Wiſſenſchaften, wel⸗ 
ches er hernach auch zu Herborn gethan. Sein 
Oheim, Doct. Wilhelm 55 ‚und ſein aͤlteſter 
Bruder Johann Beorge Zepper,. brachten ihn im 
Jahre 1612 Nach Bremen: und hier trieb er 2 Jahre 
lang bie. Nechtsaelehrtbeit. . Von Bremen gieng er 
1614 nach Marburg , verbarrete hier über 3 Jahre, 
und erhiels bei.feinem Abzuge von der Nechtsgelehrten 
Fakultaͤt oder Ordnung ein ftastliche Zeugnis. Hier⸗ 
nächft begab er fich nach Heidelberg; allein, daſelbſt 
gefiel es ihm nicht, und er gieng nach einem halben 
Jahre wieder nach Marburg. Hier befam_er von ſei⸗ 
nem Bruder Gottfried Zeppern, Fürftlichen Anhaͤl⸗ 
tifchen Sandrechnungsrahte, ein Schreiben, nach Ed 
then zu fommen, welches er auch that. Kurz darauf 
reiſete er nach Frankfurt an ber Oder, wo er feine aka⸗ 
demiſche Bemuͤhungen zu Ende brachte, und — 
orle⸗ 


Anmerkungen zum I. II. IL. Theile 729 


‚Vorlefungen mit Beifall zu halten anfieng. "Doch 
nach einiger Zeit rieht ihm fein Älterer Bruder, wegen 
damaliger Kriegeszeiten, im Holſteiniſchen die Rechte 
auszuuͤben: er war dazu geneigt, und reiſete deshalb 
nad) Halberfiade, um von dem Herrn Anton von 
Wietersheim, Holfteinifchen Kanzler und Naht, wie 
auch Erbfaßen auf Worpzig. nähere Anweifung zu ers 
halten. Als er aber. hiefelbft auf Gelegenheit martes 
: te, nach Braunfchmeig zu reifen, berief ihn der weis 
land durchl. Fuͤrſt Ludwig zum Amtmann nach 
Warmsdorf im Anhältifchen ; welche Bedienung er 
fünf Jahre lang verfehen, aber wegen eines faft ans 
derthalb Jahre anhaltenden Fieber feinen Abfchied 
gefischet, und fich nach Eöthen begeben. Albier lebete 
er erft befonderg für fich ohne dffentliches Amt, und 


trat mit Stau Ratharinen Sommerin, des Burger 


meiſters Konrad Schröters nachgelaffener Witwe, 
den 13 Herbfimonats 1624 in den Eheftand: aber 
im 1635 Jahre ward er gum Burgermeifter erwehlet. 
Das Jahr darauf ftarb feine Ehegenoffin an der Peft, 
worauf er fid 1637 am XI Sonnfage nad) Dreiein. 
zum andernmale ehelich verbunden: Diefe zweite Ehe⸗ 
frau ift Grau Amelie, M. Tilemann Dombeims ges 
weſenen Pfarrers zu Berkau im Thüringifchen ehes 
leibliche Tochter, anfangs M. Friedrich Bielts, fürft« 
lichen Stadt -und Land-Nichterg zu Coͤthen, und her⸗ 
nach Abraham Vierthalers , gemefenen Burgermeis 

ers zu Coͤthen, nachgelaffene Witwe gemefen. Ends 

ich ftarb er ven go Aprilg 1655 Nachmittags gegen 2 
Uhr an Verfchleimung und Verftopfung. Von feis 
nen Anmerkungen über die Anhaltifche Landes» 
Ordnung urtheilet zwar Bedimann Anh. Zift. IV 
Th. 547 ©. es wären mehr Erläuterungen aus andes 
rer beiſtimmigen Nechtsgelehrten und Staatsflugen 


Meinungen, al8 aus der Ausübung des Anhaltifchen 


Rechtes genommene Materien; allein da biefer ein 


Gottesgeichrter gewefen, und es ihm fonft auch in ans - 


dern Umſtaͤndern an gnugſamer Einficht gefehlet, wie 


Herr Moſer im Anhalt, Staats ⸗Rechte 113 S. und. * 


249 ©. 


F 
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249. ©. bereits angemerfet , fo laffen wie andere da⸗ 
von urtheilen. Der Superintendent Daniel Sachſe 
nennet e8 in der Zepperifchen Leichpredigt ein feines 
Büchlein, welches nebft dem andern nüßlichen Tractat 


von hohen und niedrigen Standesperfonen hochge⸗ 
halten und nüglich gebrauchet worden. Nicht nur 


epper ſelbſt hat zu Coͤthen ein Stipendium geftiftet, 
ana auch deffen Wirmwe, fo um Faftnachten 1663 
verftorben, ein ebenmäffiges Vermächtnis für Stube 
rende geordnet. Auf Bottfried Zeppern, des ters 
gen Bruder, den fürftlichen Anhaleifchen Landrech— 
nungs-Raht, welcher 1638 den 14 März zu Dem 
burg verftorben, hat Wendelin eine Grabfehrift ver 
fertiget ‚ noelche, wie auch ein Gedicht, vom Matth. 

afor, dem Groningifchen Profeffor, auf Wilhelm 

eppers und Philipp Zeppers herausgegebene 
Schriften de legibus etc. enttworfen, bei Beckman⸗ 
nen VII Th, 369 S. zu leſen iſt. Gis daher der 
Herr Eonfiftorialraht Schlichter.) Ich füge ſchlies⸗ 
Lich noch bei, daß am Ende von Philipp Zeppers 
Collatione legum Mofäicarum erc, ſich Summarıa et 
Index Conftitutionum Anhaltinarum a Pr, Joachimo 
Ernefto A. 1572 promulgatarum ‚befinden; und daß 
aus denen bisherigen Nachrichten der Joͤcheriſche 


Yuffas von Wilhelm Zeppern, der ebenfals fehr 
mangelhaft iſt, zum Theil ergänzet werden Fonne.. 


Es hat auch der hochedelgeborne Anhaltifche Land- 
Syndikus Herr Friedrich Daniel Claͤ — ſel. 
Simon Pet. Gaſſern Difl. inaug. ĩurid. filtentem fin- 
gularia ĩuris Anhaltini de rebus creditis et de proceſſu 
execuriuo, Halae 1743, 4. vertheidiget, woraus mir 
gelegentlich aus Gaffers angefügter kurzen Anrede 


die Worte bemerfen : Enimuero pauca füunt, quae tra 


didit Pbilippus Zepperus in notis ad prineipatus * 
tini ordinationes politicas et prosinciales, quatenus in 
praxi poflunt adhiberi- et prodeffe, fed plurima in col- 
latione cum legibus ciuilibus et iure Saxonico cun- 
fiftunt, ficuti iam antea collationem legum Mofüi 


zum, forenfium et, Romanarum, canonici irem et Sa- 


XxoOĩi 


** 


I) 


— 


— 
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xonici-iurium ifte ediderat autor, Prodierunt quo» 
que nuper Flores ad procefJus ordinationem Anbalti- 
nam, ſparſi a Joanne Chriftiano Hedlero, I. V, D. fed 
hic traftarus mihi obuenit, poftquam differtatio tua 


jam fuit abfolura. Angeregte Grabfchrift auf Gott⸗ 


ried Zeppern, die der ehemalige Zerbitifche Nector 
= —— und Profeſſor Wendelin aufgeſetzet, 
lautet dieſergeſtalt: | 
: Fige pedem, Viator! 
Sortis tuae memor me mortalitatis intuere 
Exemplum, — * 
quod vocali hoc Saxo tibi vulgo 
GOTHOFREDVS ZEPPERVS$, 
Illuftriffimis Principibus Anhakinis , etc, olim 
a Confiliis Quaefturae communis: 
Natus Dillenburgi, in Naffouio Comitatu, 
Anno Chrifti MDLXXXVII ı5. Septembris, 


Patre . 
WILHELMO ZEPPERO, 
Theologo per Germaniam celebri, 
Mätre, | 
GVTHA HATZFELDIA, | 
- Honeftae in Solo Narali Familiae, | 
Denatus Bernburgi Anno MDCXXXVIH. 14. Martis, 
decurfo iam’clima®ßerico hebdomadico | 
| ſeptimo, — | 
Heic mortales exuuias gloriofam expe&tantes Refur- 
a. rettionem  depofui, | 
Mariti abitum Coniuge, er Patris Sobole dilecta 
- Fletu profequentibus. 


Folgen Zufage und Anmerkungen zum 
IM. Theile, Fu 


30583. Lampe (Andreas). 


Bon der Kipperei meldet der Herr Nector Kuͤ⸗ 
er in den Lebensbefchreibungen zu Seidels Bil. 
erfammlung 146 ©. daß als 1622 bei einem we⸗ 


gen 
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gen der verringerten Münze und daher entſtandenen 
Kipperei zu Berlin erregten groffen Aufftande etlicher 
vornehmer Kaufleute Häufer geſtuͤrmet worden , und 
es dag Anfehen gehabt, als molle diefes Unweſen 
meht und mehr überhand nehmen: Nifolaus Elerd, 
damaliger Prediger zu Berlin, in einer gehaftenen 
Predigt die Zuhoͤrer ernftlich ermahnet, und durch feis 
nen Zufpruch fo viel zuwege gebracht, daß es ftille.ge- 
worden; der Hof habe: hierauf eine fernere Unterſu— 
chung halten Laffen , die Kipper und Wipper durchge» 
hends geftrafer, den Elerd aber feiner Gnade verfis 
chert. Nif. Elerds hieher gehoͤrige Schrift führet 
zur Auffehrift : „Annonae charitas Marchica, oder 
„theure Zeit und Hungersnoht, erftlich wie folche der 
„ſchwerſten Strafen Gottes eine, denn auch, woher 
„folche in unferm Lande, darinnen wir berfelben un« 
„gewohnet, fich anigo entfponnen, nemlich von dem 
„Kipperifchen und Wipperifchen verfluchten Haufen, 
„welcher Natur und, Eigenfchaft befchrieben, und den 
„Heuſchrecken verglichen wird, endlich wie und wo⸗ 
„durch derfelbenszu remediren. Nebſt einer treuher⸗ 
„zigen Bermahnungg » Predigt für Aufruhr und Em- 
„porung, Berlin 1622, 4. Uebrigens fann man aus 
Veit Ludwigs von Seckendorf Ehriften-Staat, Leipz 
1685 in 8, 418 bis 420 ©. in einem kurzen Begrif 
erſehen, was in den Jahren 1620, 1621, 1622, fuͤr 
ganz unmenſchliche Betruͤgerei durch die Kipperei ver⸗ 
urſachet worden, und wuͤrde man es unmoͤglich glau⸗ 
ben koͤnnen, wo nicht ſolches die damals ausgega 

gene Schriften, und Urkunden verfchiedener Orten, 
auffer allen Streit feßten, oder die Sache in den A 
Iantifchen Inſeln, und nicht in Teutſchland felbft, ges 
fpielet worden wäre. Vielleicht gehoͤret auch hieher 
die Schrift: Creſcentii Steigers Weachtelgefang - 
oder Abbildung der, iegigen Muͤnzverfaͤlſchen 
in 4, ohne Jahr und Druckort: " Sonſt hat man: 
Tbeoph. Gleichrecht Confultationem de controue 
ex moneta adulterina nouiter, exortis. exxaequo- 
Bono decidendis, Francof, 1623,44... ‚Cwipbar 
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| Per Eftenrettung der armen Kipper und Wipper wis 
"ber Andr. Lumpium, 1622, 4. | 
3u 625. Reineccius (Chriffian). 
. Spin Leben fiehet auch in den Dresdner gelehr⸗ 
ten Anzeiger von 1753. 5. B. N. 38. 34. s 


3Zu 629. Rothe (Johann). 1. 
DOdber Jo. Rohre, Canon. B. Virg. ifen. Chronicon 
Thuringiae vernaculum, alias Ifenacenfe, vel Neofta- 
denſe, vel Erfordienfe dictum, ad a. 1440, fin Men- 
"ckenii Script. Tom. II. p. 1633 - 1824. Solcher ift 
"allem Anfehen nach ein ganz anderer Yerfaffer,, ale 
"der oh. Rothe im A. G. L. und ein Papiftifcher 
"Mönch gewefen. 
Zu 642. Schurmannin (Anna Maria). f. 
(‚Ju ben Neuen $Erweiterungen der Erkenntnis 
und Des Pause. 1 2.1 St. 1753, fteht un⸗ 
ter andern: Kurze Abbildung der Anna Maria von 
Schurmann aus Utrecht. 


‚Bu 643. Schwanberger (Bartholomäus), 
WMan fann noch hinzufeßen, daß er von Frankfurt 
"an der Oder gebuͤrtig gewefen, in Fürftlichen Anhaltis 
ſchen Dienſten als Sefretär oder Geheimfchreiber ges 
ſtanden, und bereit 1797 am 30 Brachmonatg ver⸗ 
ſtorben, am 2 Heumonatg aber auf dem Gottesacker 
| ll begraben worden. . Seine Ehefrau Eva 
din flarb auch zu Deffau ‚und ift deren Grab» 
ſchrift in dafiger Stadtkirche zu fehen gemefen, oder 
‚noch zu fehen. Das gefchriebene Werk, welches er 
‚ Hinterlaffen, führet die Benennung : „Genealogia und 
Chronica des hochberühmten Königlichen und Fuͤrſt⸗ 
„lichen Hauſes der Durchleuchtigen Hochgebohrnen 
„dürften zu Anhalt, Grafen zu Afcanien, ꝛc. €8 
"find 6 Bücher, welche der Verfaffer auay in Druck 
ringen wollen, fo aber nicht gefchehen. Den Inhalt 
— man naͤher in Beckmanns Hiſt. des Fuͤrſt. 
Anh. ITh. 5 u. 6 S angemerket. Sonſt kommt im 
Catal. MSC, de Ludewig — 7. dieſe Sammlung 


i. 


vor; 
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vor: „Extract ber ganzen Afcherslebifchen Sack, 

„warn und zu welcher Zeit. diefelbe erftlich zu Neche 
„anhängig gemacht, und wie darinnen von Anfang 
„der Spoliation -a. 1288 bis 1597 procedirt worden 

„durch Secretarium Schwanberger colligire. fol. 


Zu 661. Strefo (Kaſpar). .. 
Im Töcherifchen Werfe fehlet noch deſſelben (1) 


Refponfio ad’ adpellarionem innocentiae Lutheranae, 

Lugd. Bar, 1634, 12; imgleichen (2) Apologia re- 

ſponſionis; praengiteitur praefatio de hodierno ftaru 
‚ ecclefiae orientalis er occidentalis, excerpta ex Rich. 
_Flied,traftaru de ecclefia, 1635, ı2. ferner (3) Mi« 
ſeellanea carechetica. (4) Geeftlikke Regeeringe 
.des Herten »omtrent de vvereltfche goederen, Pf. 
LXII. 11.‘ (3) Grondige 'verklaringe varı de vreü- 

‚ dentycke-Geboorte I, C. oover Lac, II: 1-8, (6) 
‚Leere van’ t laetfte Ordeel, Matth. XVL 27. Die 
zwo erſtere Schriften find auch Beckmannen nicht 
bekannt geweſen. Die übrigen Schriften führee der 

ger D. Joͤcher alfo a8: (7) Comment. in ada Apo- 
ftolorum. Amft. 1650, 4 gedruckt, aud) Hafniae 1717, 4. 
(8) und (9) Conciones in VII. et VIII cap. Epiſtolae ad 
Rom. Es find aber eigentlich 2 verfchiedene Werke. 
Das erftere. lautet? Doftrina de contritione legali 

‚in cap. 7. ad Rom. nec non de lutta fpiriruali rege- 
“nitorum er iuftificatorum. Das andere heiffet :-Fun- 
damenta ſanctitatis et parientiae in cap, 8. Ep. ad 
"Rom. : Doch find fie zufammen im Haag. 1663 in 4 
- „gedruckt. (10) Comciones mifcellaneae. Sind zu Amſt. 
1654 in gedruckt. (11). und (12) Technologia tbeo- 
ogica. Hier muß man ebenfalls zweierlei Schriften 
verſtehen. Das, eine Werk heiſſet: Technologia theo- 

logica exemplo illuſtrata, videlicet Commentario ana- 

lycieo - ſcientifico in cap. 1. ad Rom. et Loco com- 

muni genetico de Fide. Das andere ift: Technolo- 

gia theologica recognita et contra&ta; cui atcefhr 
"Dillertutio de vfu Logices. (13) De vfu er abufs 
rativnis if interpretandis Seripturis dininis 5 iſt Id 

J— I leicht 
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leicht, die diſſ. de vſu ‚Logices, (14) Comment. in 
Epiſt ad Hebracos. Beckmann fage zivar im VIE 
Th.3 Kap, 363.©. er habenicht gnugfame Tach» 
richt, ob er Adams Sohn geweſen, oder wie er 
be zu diefer Familie gebörer, und Herr D, Joͤ— 

r meldet nur, er fey aus dem Anhältifchen ges 


bürtig gewefen: wir fönnen aber als gewig verfi 


chern, daß er des Adam Strefo, der zulezt son 1616 
bis 1626 Superintendent zu Cothen eimefen , und 
1626 verſtorben, vorher aber andere geiftliche Bedie« 


nungen) im Anhaltiſchen befleider. Ber, Sohn gewe⸗ 


fen; wie er denn, nachdem er ſchon viele Jahre in 
Holland in Bedienung geftanden, feine noch lebende 
Blutsfreunde zu Coͤthen befuchet, und wieberum 
nach Holland zurück gefehret, auch im Haag. ſein 


J 


Leben beſchloſſen hat. > 
| Zu 716. Vineis (Petrus de). T. 
.. Sm Caral. MSCtor. de Ludevvig; p. 126. num, 
594: fommt folgende Handfchrift vor: „Magifti Pa 
„eri de VINEIS, excellentifimi di&tatoris, flores 
„di&taminum, et inprimis Frederici imperaroris que= 
rimorũa ad pontificem et dominos cardinales. in 4. 


ein halb: ıtph. Hiebei ſtehet folgende Ammerfung: : 


Eft codex membranaceus, variae quidem manus du- 
ctu, fed antiquitatem vbiuis prodente feriprus. Ara 
gumenti eft, vt vel ex tirulo adparet, varii; eontinens 
plerumque formas et exempla epiftelarum, ad quas 
ratio fcribendi formari poſſit. E. g. 1) pater inuirat 
filium, vt accedat ad ftudium litterarum, 2) 8 
ſio filii ad praecedentem, 3) filius patri; ve \. 
pecuniam fibi mittat: et fie porro. \ 
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Allgemeines Verzeichnis 
Der Gelehrten, welche ſammt ihren 
Schriften in denen 1000 Abfaͤtzen aller Bier 
Theile diefes Exften Bandes und in Den 
Anhängen befchrieben werden, 


Die Roͤmiſche Zahlen bedeuten den Theil; 
die Arabifchen den Abſatz; das Zeichen + bebeutet 
- sine Ausbefferung des Jocheriſchen Auffages; md 
wo Fein Zeichen ift, hat man einen ganz neuen Yufs 
atz; iſt aber iemand in dem Anhaͤngen — 
oder Anmerfungen weiter beſchrieben worden 
wird der Anhang ſelbſt ausbrädih 
ea 155 beniemet. PETER 
Die Seiten führet man. niemals an, weil & 
wegen der geftoffenen bequemen Einrichtung ganf 
uundhtig ift, und man bei — dieſes allge⸗ 
"meinen. Verzeichniffes den Abdruck der beiden legs 
0 2:6erm Theile noch nicht in Händen 
gehabt hat. 
U. 
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Abaunja (peter). I. 3. t und Anhang bei dem I 


Zheile.- 
Mdaͤlla Beidawi. IV. 752. 
Abdolbaki Ibn Chofejin. IL. 251. 
Abel (Johann Philipp). IV. 753. 
Abercromb (David) IV. 754. ee" 
vbſalom, Erzbifchof zu Lunden. IV. 755. 1. 
Abulcacim Tarif Abentarig. IV. 750. | 
Abydenus. IY. 757.4. | | 
Achatins von Brandenburg: IV. vo 
Achenbach (Karl Konrad). IIL 5o1. 
Aeunha (Ludwig von) H. 252. 
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der beſchtiebenen Me 


ododheler oder Adler (Kafpar). IV. 759. 
Adler (George Ehriftian). IV. 760. 
Adlerberg —— IV. 798. 
Yelnoth. IV. 762. f. 
Aemilianus (Joh.) IV. 763, +. 
Aepin (Franz Albert). H ie 
Aeſchard (Sohann). TU. 502. f. 
Hefchel (jeremiag). ITI. 503.'}. 
Agmonius (Nadab). 1. L. 
Agnethler (Michael Gottlob). I, 2. und achens bei 
dem II Theile, 
Agobardus. II. 254. 4. Er,” 
— oder —** ein Sohn Arabfehia. II.255.}. 
‚Ahmed oder Ahmad, Ibn Kemals Paſcha Il, 256. 
(Alaunza, f. Abaunza, Peter.) 
Ahrens. IV. 764. 
Afferen (Abrah. van). WW. 765. 
Alaleona (Giufeppe). IV. ‚766. 
Alard (Detlev). IV. — 
Alard (Nikolaus). IV. 768. +’ 
Alaſſon (ob. Pappr.) IV. 769. 
Ylberti (Leander). IV..770. }. 
Albinus (Ehrifioph). L 4. ? 
Albinus (Tobias). 1.5. ’ 
Albrecht (Laur.) I. 6. }. 
Abutius (Paul). . “ | 
Alcabitius. IV.7 
—— Senn vom) nr i und m * am H 


Alcman. I. 9.+- g% 
Alexius Studirrs, I, Re: 
Alhazen. I. 257. }- 
Aloza (Johann von). IV .mm2. 
Alpherganug oder Alphraganns, IL 258. + 
Alſtenius (Au uf). Lınt 
Altus (Henrich). I. 12. A 
Alvensleben Suſfo ‘II von) IV. 77 
—— (Gebhard). I. 13.4. Am Anhang bei dem 
ae und Anh. 8 dem IV Theile. 
DbH 5° Alvernus 
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Alvernus (Wilhelm). l.-14: 
Alypius. I. 259. f. 4 

Amadio Maria. IV. 774. 

Amboiſe (George von). I. 15. 
Ambrofius (Benedick). IV, 775. 
Ambrofius (Johann Marius). I. 16. 
Ambrofius (Iſaak). IV. 776. }. | 
Amigoni (Floriano Maria). I. 17. A 
- Ammen Ofnbreas Gottfried). IV. 7772 5. : 
Ammon. IV. 778. — 6 
Amphilochius. I. 18. + Fe 
Ancre (Pierre de [’)..IV. 779. t _ 
Anderfon (George). IV. 780. T- 
Anderſohn (Jakob). IV. 781. Dr 
Andrea Ehriftian). IN. 504. ee, 
Andrei (Konrad). III. 505. } * 
Andreaͤ (Laurentius). II. 506. * 

Andreas Cretenſis. IV. 782. 

Andreas Pyrrhus. IV. 783. 

Andron. IV. 784- PR 
Aneſorg Chriſt) V.* 

Angelocrator —8 19. 3. — adein beim 
- IV Theile. 

Anhorn (Bartholomäus). I. 260. +. 
Annius von Viterbo (Johann). 1. 20. — 
Antheas. IV. 786. 

Antonius Studiteg, hen IV. 77, J 
Antonius (Nikolaus). I 
Anus (Peter van der). I —— 
Apolephtes (Didakus oder &atob), I. 23. | J 
Apollonius von Alabanda. IV. 788. 4. 
Apollonius von Chalcis. IV. 789. . 
Apollonius Dyſcolus. IV. 790. . 
Apollonius von Molon. IV. 791. 
Apollonius Molon. IV. 792 
Apollonius, Rahtsherr zu Kom. IV. 795! 2 
Apomaſar. I. 24. +. und Anhang am — 
— an 794 — 
r mg 14 t 201.7 | 
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d’Argente. IV. 795. }. — T 


Argentug (Joh. yi 45 7* HN) Ban! 


Arithmaͤus (Valent.) iv. PS. 


Arndt (Peter). IV. 797. - ! * an! ger 


Arnell (Lorenz). IV. 798 +1 -, 

Arniſaͤus (Deanins), W. 799. * 

Arnold (Martin). IV. g0oS. 

Arnoldi (Gabriel. II. 262. 

Arnoldi (Johann Konrad). IL“ 263. "u 

Arnulphus —— IV. 801.: iu 
Gohann Friedrich). IV. —* 

Artzt (Johann Chriſtoph) IV. 803. 


Aſellio Sempronius, oder — IV. ei MR 


en ohann). IV, 805. , 
heine llio. IV. 806. + 

Aſiſio (Joſeph Ludewig — I. 464; t. 
Aſſum (Joh. Auguſtin) IV. 807. 
a (Bartholomäus von) IV, * 
Aſulanus (Andreas). IV. 809. 
Aſulanus (Evangeliſta —*8 ijv 810. 
Afulanus (Srancifcug). IV. 811. 

Aſyncritus. IV. 812. 

Aſynkitus. IV. 813. 
Athenodorus Cordylio. I. 26. f. 
Athenodorus Rhodius. I. 27. t 

Athenodorus. I. 28. }. 

Athenodorug Eananitd; I. 29. 


Aventin (Johann). I. 30. t: und Anh. Bei bem w- 


Averani Yofph).1. 3 
erani (Jo 
Yusfpurg (Andreas Chrifopb). n * 
Auguſt (Friedr. Albr.) W. 814.4. 
Auguft, Herzog zu Braunſchweig. IV. gr5. f. 
Avila und Zunniga (Ludwig von) IV. 816. +. 
Aulaͤus (Ehriftoph). IV. 817. t 
Aurbach (Johann). 1.32. +. | 
Aurelius (Anton Robert): IV. g18: tr 
Aurogallus (Matthäus). I 266. t. 
Aurpach Goh.) J. 33. 1. α 
56 4 | 


A 


Fe 5 


Aurpach 


Algerneines: Beine" 


Aurpach (Johann von i 
Aymon Se). I, 35 t. — 


Bachilides oder Bacchylides. L 36; Ä 
Bachmeyer (Wolfgang). I. 37. — 
Bachſtrohm. IV. 819. | | 

Bacmeiſter re ** te | 

Bacmeifter (ufag) L 3 NEE 

Baiardug ——— nr 40. t 

Baiardo (Andr.) I. 4 

— —— 1 42 u. Anfang. bei. dem nl 


Balder ( n). L 43° 

Zalber CYoban 820. 

Balfer (Johann Ehriftoph) t. a 

Banier (Anton). L’45 und Anh. bei dem II Zei 

‚Bannofius'(Theophilus). I. 46. 4. - 

Bara (Hieron. von). II. 267. 

Baraͤnus (Yuftus). I. 47; 

Baratier (sodann Bot.) IH, 507. +- 

Barba (Albaro Alonfo). II. 268. 5 

Barba (Gogford). II. 269. | 2 

Barba (Simon dalla). II. 270. | 

Darbatus (Nikolaus disftepius). I 271. .3. 

Barbe (Martin). II. 272. 

Bardus (Hieronymus). I. 48. }- 

- Bargeron (Abraham). IL 273. 

Baring (Eberhard). EL. 274. 

Baring (Melchior Laur.) 275. 

Baring (Nikolaus). II. 276; te 

Barth (Karl von) HH. 508: 

Barth (Kafpar von). II. .509 + - 

Barth a — von). IT. 510. f. 

Barth (Ehriftoph Gottfried), I. sıı. 

Barth (Jeremias). TIL 512. 

— hann Chriſtian). II. 513. 

Barth (Johann Konrad). II. 514. 

. — — J. 49. 5. 

Bar — 1. 50. J— en ki 
> 1 ? Be, a 1, 


22 


der befehriebenen Gelchith. 


Vaoltineller (Andreas). MI. 515. 


— 


Bato Sinopenſis. I. 5r. 4. 

Bavarus (Konrad). II. 516. +. 
Dauer (Ehriftian BASE) IN. gar. 
Bauer (Sjohann). IV. 822. 3 
Baumann (Hans): Iy. 823. 


- Baumann (Joh. Chrifiopb). IV. 824 


Baumgarten (Jakob). IV. F25. 
Baumgartner (Kafpar). IV, 826. 
zu (Bottlieb. Sigismund). UI. 517. 


Haufe (Foachim Rembolb). TIL. se —— 


Bausner Barth.) IV. 827. 
Bayer (Gottlieb Siegfried) IV. 928. re 
Deaulieu (Auguft von). IV. 829: }. 


Beaureper (von). IV: 830. 


-Beamfobre (Iſaak von): IV: 831.4. : 
Dec (Johann Du). 277: t. 
Beck (Yohann). U 278.. 


Be (Johann ob oder Jodofus). H, 27 


Be (Michael). H. 280. 
Berker (Auguft). * — te 
Decker (George). J. 
Hecker (Getthelf —S 
Becker (Peter) IV. 833. 
Leder (Roͤtger). IV. 834 u 
Beckmann (Bernhard). H. 231 
Beckmann (Lukas). II, 282. + . 
Behaim (Lukas Friedr.) I. 54. 
Beheim (Matthias A IV. 835. }. 


Behm (Sjohann). IV 


Behrends (Gottfried). * Lv 
"Behrens (Rudolph Auguft). IV. 8 z8. 
Behrnauer (George Ehrenfried). IV. 839. }. 
Beidawi. IV.840. . 

Beier (Kohartı). IV: 841. }.. 

Beilfuß (Jakob). IV. 842. 

Beismann ee) IV. 843. 

Bellarce (L. A.) IV 

Dellarmatus (M. —28* * 845. 


Sellin 


Blenno (Fauſtinus). IV. Et  ) 


Allgemelnes Verzeichnis 


Bellin (Johann). IV. 846. un Im! 
Hellini Joſeph Maria). IVıgay.. van — 
Belloni 2 IVSS — 
Belloy (Peter). IV: 849.1. 9 m 
Benckendorf (Ehriftoph) IV. 850. 

Benckendorf (Martin). IV. 85T. te 
Benckendorf (Martin). IV. 852: 

Bene (Girolamo del). IV. 853. 

Benecke (Valentin). IV. 854. | 
Benedictus XII oder XIV.L st. 

Bengel (Joh. Mbrecht). IV. 885. 
Benno, Biſchof zu Meiffen. IV: 856. +2 
Benwel (Watrik). IV. 857. ' 
Denzel (Heinrich): IV. 858. vn 
Berbisdorf (Sig. von). IV. 859. 

Berchem (George von). IV, 860. ©“ 
Berckenmeier (Paul Ludolph). IV. 861.4. 
Berger (Joh. Heinrich von). HL 59. , - 
Berlich (George): IV: 862." AR 
Berndes (Johann Franz). II 520. . | 
Bergmann (Gregor). I. 56. +: u. Anh. am II Theik. 
Bersmann (Gregor Peter). IV. 86. 
Bertazzolli (Claudius). IV. 864. 

Herti (Alerander Pompeius) IV. 865. . 
Bertram (Kafpar). IT. 521. Ä 
Berttam (Konrad). IL 522, 

Bertram (Jakob). UI. 523. U 

Bertram (Nikolaus), IL. 524 Ts 

Bertram (Sirt)JIIE. 525. .: Ä 

Beſch (Canutus). IV. 866. t. 

Bianchini (Jofeph). HL 283. ı © 

Bieck (Ehriftiant); IT, 526,1. 

Bieck (George). TIL ' 527.4. 77° A 

Bieck (Zacharias). IH. 528. .. 
Bieſenroth FJoh Friedr. von). IV. 86 
Bilderbeck (Chriſtoph Lorenz von). U. 284 
Blaͤſendorf (Joach. Ernſt) I. 288. — 

DT ifendorf (Georg Lorenz). IL 286. = 


— 


Bleys⸗ 


BR ur u 2 . 
der befchriebenen Gelehrten, 
Blehswyk (JE. van). IV. 869 
Blochinger (Matthäus). J. 57. +. Er 
Zlomendal oder Blumendal (Johann). I. 54. 
Blumenthal (Andreas von): IV. 870, 40 
Blumenthal (Kaſpar, Freiherr’ yon), IV, ur, 
‚Blumenthal (6 hri oph Kafpar,Steiherr von).IV.g72. 
Blumenthal (Georg von) IV, 873. Gau 
2 — in f — BEER 
Bockmeier oder Bokemeier (Heihrich). L, <a. + una. 

Anhang des II THeile.t et j 3% 1 49B: 
DBocrifius (Joh. HeinrihXIE'ag7. " er 
Bodaan (Gualter). I. 60.4.8... & 
Boͤckel (Ehriftian). IV. g75. in di 2 
Boͤnigk (Gottfried). HL. sag: ̃32 nn dr 
— Ser IT. En ae GH 
Bogan (Zad).) I. 61. +. und Anh. bee IV eifeg 
— m 288, te ö , | Kai, a 

ohn (Johann Heinrich) 162. and Anhang beim 
| II Theile. u. iD N re Anhang beim 


Bohnſtaͤdt (George Ehrifl.).IV. 876. 
Bohoritſch Adam). IV. 8774 7... He) 
Bohſe (Auguft). IH, 335. 7 00 00: 
Bokemeier (Henrich). IV. 878. — 
Vontekoe (Cornel). IV. 879. p4. 
Bouhit (Henrich). IV. 880. >: | i 
Bramhall (Sohn). IL, 289. +... - | —— 
Brandenburg (Achatius von). V. 8ggsßr. -. 
Breganius (Raimund). IV. 882.. 


ee ) (8 


Bremond (Franz von). IV. 383. 22 
Brinch (Perer). 163.4. : 5 
Brunings (David). IV, 884. PIE 


Brunnemann (Jakob). III. 532. 
Brunner (Anguft) Bernhard). III. 533: 
Brunner (Balthafar). III. 534.4. 
Brunner (Georg Adam). II. 535. +. 
Brunner (Georg Philipp). IT. 536. 
Brunner Johann). Il. 537. 

Brunner (Johann Sammel). UL 538, 
Brunner (Paul). III. 539, RA 

" en Buͤlfin ⸗· 


* 


Angemeined Verzeichnis : 


Bölfinger oder Bilfinger (George Bernhard). E 54; 
und Anhang des IT Theile. _ —JJ 7 
Buͤnemann (Chriftian Andreas). IV. 885. - | 
Bütırer (Johann). IE 540. 
Bunyan oder Bunian (Johann). IV. 888. - . 
Bureus (Andreas) IV. 887. | 
Burgmann (oh. George); II. 290, 
Buridanus (Fohann). IV. 888.1. 
Burmeiſtet (Branz Joach.) J. 65. 
Buſch (George). UI. v4 +. - 
Buſch (Hieronymng). Il. 292. - 
Bufch (Michael). II 293: . 


eck (Cornel van).-IV. 889. 

Cabeliavius (Peter). 66. .. ‘ 
Caedmon. IV. 890. 
Eaen. IV. 891. Te, 
Caſar (Chriftoph). M. 5ar. 
Caͤſar (Joachim). IN. 542. .t- 
Eahlenus (Sriederich). UL 543- }- 
Sahlenus (Sriederich). 544. - 
Ealdera (Eduard). II. 300. }. 
Galderinus (Domitius). II. 301. }- 
Calino (Cäfar). IV. 892: 
Callet (Sranz). 1.68. 
Bamberlainius (Edward). IV. 893. 
Gambilhem oder Cambilhon (Johann). TV. 894. 
Sammerhoff (Johann). IH. 545- 
Gantagieffer (Rafpar). II. 546. Ä 
“ Santemir (Antiochug). I.70. und Anh. beim II Theile. 
Gantemir Demetrius). J. 69. rt» ’ i 

3 | * Capella 


— 


Como —5— Maria). I. 83. 


der beſchtiebenen Gelehtten | 


Capella Weamus Mineuẽ Selig, 1.71. + und An⸗ 
bang am II Theile 

Eapidurug (Hieron. y 1. 72. 

Gaperonneriug (Claudins). | 


Cardani oder zen —8 IV. 15 
4. 


Careleß (Eduard). 1.7 
Carmon (Jakob). IV. 896. 
———— m. 
affebo * r 
Catesby (Markus). IV * 
Catumſyrtus. II. 302, Pa 
Cellarius (Juſtus). I. 76. }. 
Eelfius (Andreas). IV. 39 
Cenſalius (Jofeph). I. 30 
Cerameus (Kafpar). I car. 
Cervi (Sofeph). IV. 900. . 
Chais (Eduard du). IV. gor. 
Chamberlaine (Ebuard). I. EeR 


- 


| Eee (Armand de la). IL 304. 


arbonigr. IV, 902. 
ariton. IV. 902. t- 


€ ariton. IV. 904. | 
Chelopaͤus en. IV. 905. 


‚Eheyne. IV 


"Chermnitiug —53 — Friederich). J. 78. —— und An⸗ 


bang bei dem UTh und Anh. des 


Chiarandaus (Joh. gg * 305.4 „ 


Ehilobertug. (jonas). I 


Ehwalkow (Nif. von). X 4 t und Anhang des. 


IV Theils. 
Elaius oder Clay (Joh.) I. go. } 
u. oder Klai (Joh.) J. 81. und Anhang bei benz 


Gieffel (Joh. Andreas). IL. 307. t. 
Cohauſen (Joh. Heinri 


ch). IV. 907. 
Loldebach nern oder Matthäus). I. 82. 4 f. 


Coluthus. II 
Concanen (Matth.) IV. 908. 





ee 


Algemeineg Verzeichnis ; f 


Condivi Afcanio). L.. Eh und A bi d Ep: 

Conovb (Peter). I. gsi #. . ” 
— de — IE 
Lonſtantiuus IX, Porphpro enneta 1.87. £ 

. Korfignani (Pet. Ant.) BE | * x. 

Cortaſſe (Pi —*— 1, ee — — 

Coſchwiz (George Daniel). III. 548 EN ee 

Graffiniug (Johann). IE — 

Crull (Johann). IH. 549 

Cumelus. IV. 

Cyriakus von Mlona. TI. age x 

Gzefanoviug (Gilvefter). IL 311. —— 

Gzernovicius a Lybeo (J06.) I. 312. 


| BD 
Dandwerth (Kafpar)). 1.313.4 
Daffov (Johann). I. go, 
David (Claudius). L.gr. . 
Dapy d’Argente IV. Not 
Damfon (Georg). I. 92... 
Decianug Chohann Stanz): E9 
Denner (Gafob). U. 314.}. u nf, bei demTil Sf; 
Detharding (George). I. 94. und Anh. am II Theile. 
Diener (Dominicus). I. 95. -. 
Diesfau (Karl von). IH. 5so, 
Dieterich (Job. Dan.) I. 96. 
— oder — dartin) I. 97. u. — 
des II Theiles. | 
Diffeniug (Fohann Jakob). n. 315. 
Dio Caſſius. I. 98. }. und Anhang des II SH. und 
b. des U Theile. 
Dip ovatarius (Thomas). I. 316. ts 
Site, oder Diwonis. IV. gIL, 
Doddridge (Philipp). K 09. - 
Doͤhler (oh. George). I. 317. 
Dolfeius (Paul). III. 551. }. 

Donner (Koahim Heinrich). U. 318, 
Doppelmayer (Johann Gabriel). I. roo. und An⸗ 
bang bei dem II Th. und Anhang des IV Theils 

Deppelmayer ohann ag I. 101. 


4 
4 


Dorn 


ber — Selehrten: 
Dorn (Reo old). IL 3 
Dorn —84 ann —— I, 320. und Unf.c an den 


Den — I, 321. 5 ; 

Draud (Georg Daniel). I. 102. | J 

au Ciburtus. I. 103. und Anhang am u 
Theile 

Dromna (Leo de). IV, q12. 

| Dürfeld (Heinrich) IL 552. | 

Dürfeld Goh. eimiun von) II.’ 553 


Eberhauſen (Fohann von). 1. 104. 

En Sn Che (rn : Wi hd fi 
ner von Eſchenba ieron — 
106. und Anh. bei dem 

— —5 — George — Kr e und An. bein 


Eccard ( Heinr. Martin). I, 393. t 

Echart (Zacharias). I. 324. 
Eckart (Melchior) U. 325. 
———— Heinr.) I. 926. und Auf, des 


Eckhard (Tobias). IL: 75 u. amp zum IV 2. 
Eckſtorm (Heinrich). IL 328. 4. 

Eder (Georg). I. 107. +. 

. Edinger (Laurentius). I 329 + — 

Elers (Heinrich — 554 

Elsner (Jakob). I. 108. und änbang bei dem u =. - 
3. Anh. des: il Th. u. Anh. deg VTh. 

Elsner (Theodor Peter). I. 109. 

Elviug (Peter). I. 110. und a bei dem II Theile 

Elvius (Peter). K 1ıi. 

Embden (Kaſpar). I. 12. 

Emden oder Embden (Levin von) I. ı u rt 

Empereur (Conftantin P). I. 114. 

Empereur (Johann P). I. 115. | 

Engelberger (Ferdinand Frans). I. 116. | 

Eimichel, oder von — erde IV. 913, — 

Eulenbeck (Daniel). I, 117. | 


Exea 


Algemeiaes Bergeichnis 


Erea und Scartin (Fofeph von). I. 118: 
Eybe (Nik. Bernhard). L x19, 2 J 


aberin oder Fabra (Annan) IE: go. 

abriciug (George). er „331 t: 

Fabrizzi (Jalob) I.g 

ademrecht (Rafpar), ". 333- 
end (Melchior). I. 120, #: 
erler (Sjohann). IV. 914. 
ermat (Sammel).L 1217. : 

Ferus (Chriffoph). IV. gI5. 

Seftafius (Nikolaus) I. 122}. 

Seuerlein (Konrad). IV. ge. }. 

Seuerlein (oh: Ehriftoph). IV. 917. 

Bon (Sran;) I: 123. 

Siebiger (Ehriftoph). J. 14. + 
ifcher (Chriſtian Gabriel). II. 334! 
ifcher (Matthäus); I. 335. und einbangamivsk 
Flaccus (Matthäus). IL-336. }- 
leck (Matthäus). IL. 337. 
lege (Hohann). IL 338.4: = 
lender (Sjohann). I: 125. 

Flersheim (Bechtold von). l. 126. 

— Franj Philipp). I. 127. und. Anhang m 


se roh, Heinrich). I. 128. R 
Gola —— Karl von) I. 129. und Anh, deal 
und d 
re I. 130. und Anh, bet dem IL 29 
ordyce (David). IV. 918... 
ortius (Angelus). I 131. +. u 
rancke (Johann George). IH. 555. 
Franckenberger (Andreas). I. 132. 
Sreudenberg (Wilhelm Anton * I 133. t. 
reund (Marfus). L 134. | 
rey (Johann Jafob). U.:339. 
reyer ——— FH — 
| On — rn bi 9 m. 24 
rieſe oder Friſius (Chri p h ss | 
Ä Froſchel 








daer beſchriebenen Gelehrten. 
| Froſchel ober Froͤſchel (© ebafiun). IL. 557. 4. 


Sürftenau (oh. Sriedrich). 1.136, 
er — Hans Jatod} II 340. t. 
®. 
Sadenet (Alter. Chriftian). I. 341. 
Gahagan. I | 

ee —2 Il. 343. 

rzoni (Hieronymus). I. 137. F; 

er —— ter). IL, 558. 
re er (Karlh). 1.138... 
Gebhard (Veit Ehriftian). II. 344. 
Gemmelius (Johann). 1.139, +. 
Gerber (Immanuel). IL 345. 
Gethinck (Johann) IH. 559. 
Giachi (Bernh: Maria). II. 346. }. 
Giachari (Hieronymus). II. 347. 
Giaccone (Fr. Alfonfo). IE 348. 
Giorgi (Domenico): H. 349. 
Gobidas. L 140. u. Anh. deg I Theile. 
Godelmänn. I. 141.4 5. 
Godelmann (Joh. George). I. 142. : ae 
Goͤritz (Chriftoph Konrad). IL. 350. | 
en (Andreas). n. 143. n Anh. bei bem IV * 


Gorgias Leontinus. I. 144. f. 
u (Luk) L. 145. +. und Anhang des IV 
eils 

Gorrutius (Andreas). I. 146. *. 

Gouldman (Franz oder Francis). IL 351. 

Gozadinis (Ludewig von). IE 352. | 
Griſchow (Auguftin). IE 353. — 
Grisleus (Gabriel. I. — % — 
Grob (Johann). II.3 
— ob, Ehrifian), I. 148. und Anhang am u 


: 
bern (oh, Chriftian). II. 560. }. 
iotius. I. 14 2 


Sumpelgheimer Johann — IV. 920. 


‚Allgemeines Verzeichnis 


| 73 
Hachting (Joh.) J. 1350. . 
Hackmann (Jodokus). J. 151. }- 


.  Hävefer (Joh. Heinrich). 11. 355. 


Hagemann Andreas). II. 350. 
Hagiophilus (Chriftian). U. 357. 
Hallbauer (Sriedrich Andre.) IV. 921. f. 
Hallbauer (George Ehriftian). IV. 922. 
Hamberger (Adolph Friederich). I. 152: | 
Hammer (Martin). L. 153. und Anhang des II $h. 
ee — ). I. 154. +. und Anhang: bed IH 
ei Ä 


Hartmann (Hartmannus). I. 358.1 
Hartmann (Heinr. Rudolph). IL. 360% 
Hartmann (Sakob). U. 359. 
Hartmann (Johann Adolph). IL 361. 
Hartmann (ob. Zacharias). I. 362. | 
Hartmann (Thomas). II. 363: jet | 
Hartung (Joh. Chriftoph). IL. 364. M 
Hattyſer (borius). I. 365.7. J 
Havercamp (Sigebert). U. 366. 
Haynoczius (Daniel). I. 367. — 
Hechler (Johann Wilhelm). I. 368. . 
— F | 

erold (Shriftian). II, 562.7. 4: 
Heyden Fohann Huldreich oder Huldrich) L 155 
„und —* am U. Theile.. 
Henn (Johann). IV. 923. Ne 
Hibius (Tarrans). IV: 924., a F 
Hoͤpfner (Nikolaus). J. 150. .. 
Hoͤpfner (Paul). I. 157. bir 
Hoͤpfner (Paul —* I.:1 8: : 
Hofmann (Augufi), UL 563. a, 
Hofmann (Rafpar). 1.159. * 7. 


ofmann (KRafpar). I 160... 0). BE — 
Daniel). J. 161. 7. und Anhang bei dem 
IH, 7 h. * —* E e 
Hofmann (Frieberich). I. 162. und Anh, Bei dent DI 
zZ), und Anhang bei dem AV, She 777, 


— 


— 


of⸗ 


_ Hofmann (Hermann). I. 162.4. \ 
Hofmann (Johan). 1. 165, f. 


# 


| a  . 
Hunold (Ehriftian Friedkich). IV. 926. % 


Hofmann (George Jeremias). I. 164. 


ber befehriebenen-Gelchrten, 


n 875 


Hofmann (Johann). I. 166. }.. | — 
Hofmann.(Johenn). 1. 167. }. 
ofmann (ohann). I. 168... 
ofmann Johann Ehriftian). I 169. 
Hoheifel (Friedrich). IL. 564- 
Hohndorf oder Hondorf (Friedrich). II. 565. +. 
Holverrieder (Johann). I. 170. Ze 


} 


; —2* (Arnold). Lı71.T. 
D 


Ishaufeit Johann Chrifto ‚L1m2.T. | 
* ——86 1. 173» PD) 72.1 
Horch (Heinrich)... 174 


Hortenſius (Chryſoſtomus Henrigugg). L 1750 


Hortenfins (Dointus). 11767; 
Hortich oder Horter (Kilian). II, 369. j 
Hugo, von Trienderg. TV 


Hurtich (Kilian). IL. 370. 


Jacob (Florens). U. 371. 
Jacobaͤus (Zchann). II. 372. — 
tacobäug (Dliger): II. 373. tr | — 
acobatius (Jakob). II. 374. Se: 
Jacobi Johann Philipp). I. 375. E 
Jacobi Cudwig Friedrich). IL. 376. | 
Sägel Abraham). IL 377 — 5 — 
Jael (Curtius). U. 378- | | | 
Sänichen (Johann). II. 566. Si 
Jaentico (Ernft Göttlieb Stiederih). I. 3798 
Jaͤſchke (Abraham). II. 380. - . —F 
Focardi (Joh. Chriſtian). I. 177- * 


Kahle (Martin). II. 381. 

Ranngieffer Kaſpar). IV. 927: 

Keck (Johann). II. 567. | 
Sentmann (Theophilus). IL 566. -: 4 
——— Ccca— Keyßlet 


FJohannes de Effendia. I. "ds tr 


Allgemeines Verzeichnis 
Keyßler (Joh. George). II. 382. u. Anh. bei dem V Th. 
Kirchberg (Ernft von). IV. 928. t. 
Kling (Melchior). IL. 5669. .. 
Kraut een IL 0,4, 
Knaut (Chriftoph oder Ehriftian). IU. syı. 
Knorre (Ernft Heinrich). II. 572. 
Knorre (Sriedrich Ernift). TIL 573. 
Knorre (Johann Friedrich). I. 574- 
König Gohann Victor). HL 575. 
"Rönig Michael). II. 576. 1F 
Kohlreif (Bottfried). I. 179. u. Anh. bei dem UTh. 
Korte (Ionas) IE 383- | — 
Krauſe (oh. Gottlieb). L 180. f. 
Kraut (Michael Heinrich). IL. 577 
(Sprifttan). II. 578. 


1 


Langen. IV. 943- 
Larenus 


der beſchtiebenen Gelehtten. 


Lare s Jodokus). I. 181.4. 

Fanenftein (Idachim Darmward). w. 387. 

Lechbertug. I. 182. . 

Leigh (Joh. George). IL. 3 

Leyſer oder Lyſer — pihan. II. 584- 
Limnaͤus (Johann): II. 389. } 

Limmer (Auguftin). IL. 390. t. 

Limprecht (Andreag). II: 391. 
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